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Eine Hymnensammliuig ist entweder littirgisch Ofl( r geschieht lieh, 
in jene nimmt man die Lieder auf, wie sie für den Gottesdienst vor« 
gesohriebeB iind, weLohe Texte anch ihrem Zwecke vi^ommeii 
genftge»! ia dieaer laiisa man- die nrtprOngUebeD Texte imd deran 
Verinderung nadiweiaen. Wer iddil mit einer kireUfebeH H:fmnen-> 
Sammlung beauftragt ist, kann nur eine geschichtliche machen, zu 
welcher Art dieses Werk ^eliört. Ein solcher Heransgeher hat die 
wisaenschaftlichen Erfordernisse seiner Arbeit mit Umsicht zu er^ 
wagen, damil er wisse, was m fhon eey nnd in wie fem s^ne- 
JLeistong dem Zwedc . entsprechen kdnne. 

Das erste Bedlirfidss sind richtige Texte der Hymnen. Um dies«: 
zn erhalten, hat man vor allem handschriftliche Quellen nöthig, denn 
nur die ältesten Ausgahen hernhen aui Handschriften und künuen 
als solche gebraucht werden, die folgenden sind Wiederholungen 
Yon Abdrucken, deren Texte manche Abweichungen haben, oft von 
zwdfeUiaftem Werfhe, weil man ihre OneOe nicht kennt Die An»»' 
gäbe der Hymnen von Tomasi wurde nwar nach Handschriften ge^ 
macht, beschränkt sich aber auf alte Lieder und ist in der Ver- 
gleichnng der Texte weder sicher noch vollständig. Daniels Hymnen-« 
Sammlung hat nur zum kleineren Theile aus Handschriften geschöpft, 
der grössere ist ans gedra^ctoi Bachem wiederholt Zwischen 
diesett lieiden Werken ist ein Jahrhundert verflossen (von 1747 bis' 
1841, 46}, in welchem iBr eine qaellenmässige Hymnedsammiang 
niohts geschah und nur wenige Lieder aus Handschriften gelegen*^ 
heithch mitgetheilt Avurden. Bei diesem Stande der Sache schien 
es mir nothwendig, kein Lied in diese Sammlung aufzunehmen, wo* 
für ich keine Handschrift hatte, damit jedes auf einem nrkundiichea 
Texte berKhe» Bingen diese handsehnftUohen QueUen baaser erder 
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scblechter seyn als die bisherigen Abdrücke | so sind sie jedenfalls 
für die RicbtigstelliiDg des Textes brauchbar und beweisen durch 
ihr Alier nebenbei das Alter und die Verbreitan^ der Lieder^ was 
3nan nicht immer ans den Abdrucken erkennt oder schliessen kann. 

Die uisprünglicbe Richtigkeit der Texte ist gerade bei den 
ältesten Ilj-mnen am schwersUn herzustellen (ohgleich man von 
ihnen die meisten Handschrilteu hat}, weil sie allgemeiii im Ge- 
brauche waren. Die Schwierigkeit liegt nämlich in der Beschaffen- 
heit der Handschriften selbst^ deren Entstehungsgrfinde man anf- 
snchen mnss, am sie riditig m benrtheüen nnd zu benfitzen. Ein 
Hauptgrund der verdorbenen Texte wai' das proviucielle Latein oder 
die lateinische Banernsprache (lingua rustica), welche auf die Hymnen 
einen bleibenderen EinÜuss hatte als auf die Messgebeie. So lang 
die lateinische Sprache noch lebte, machten ihre mundartlichen 
Formen für das Verständniss keine Schwierigkeit, so wenig als die 
t^^atschen Blfondarten im Veri^eich zur Sdiriftsprachei man nahm, 
also hl den Frovinzen keinen Anstoss zu sprechen und zn schreiben 
fmmine für nomini, illus für illoSj uti für ut e, optimw für oplitne u. dgl, 
denn man verstand solche Formen richtig nach der Provincial- 
spräche; als aber das Latein ausgestorben war, da hörte das leben- 
dige Verständnis« anf , die mondartlichen Fomen verwirrten daher 
& Texte, weil man sie nach der Grammatik der Schriftspraidie; 
verstehen musste. Abschreiber ohne gehörige Kenntniss nnd Sorg* 
falt liessen aber manche mundaitlichcn Wörter stehen, welche in 
spätere Handschriften übergiengen, seihst hei fieissigen Abschreiberni 
weil sie zu gewissenhaft waren, etwas zu ändern« Diese Verderb* 
^88e wurden bei den Hymnen weniger gefähU als bei den Mesa* 
gebeten } denn die Hymnen waren kerne nothwradigen Kirchentexte 
^vie die Messgebete, daher hat auch die Kirche zn Rom erst spät 
den Gebrauch der Hymnen angenommen. Die Sprache der Mess- 
gehete diesseits der Alpen wurde deswegen schon im 8 Jahrhundert 
verbessert, denn die Störung und das Aergernisa widersinniger 
Texte der Jlfeasgebete war «n auffallend, um ohne Abhelfe zu 
UAiheiL JHß alten Hymnen erfuhren keine aolohe Verbesserung, 
flOndem erst achthundert Jahre später wurde ihre metrische Berich- 
tigung vorgenommen. Nach diesem Hergang ist es Legreifüch, 
"u^^arum für die Kichtigstellung der Texte alter Hymnen viele jün- 
Jlfitw lland«chrifiten manchmal gar mchta helfen^ weil ne die her« 
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köDDoiiIiebeii Fehler habeii^ 'welehe man mir am den Sliesfen Han^ 
sohriften daroli ihre mnndardichen Verschiedenheiten erkennen und 

berichti|2:en kann. Daher ist es auch nicht zn wundem, dass jene 
Hymnen, welche nach dem Aussterben der lateinischen Sprache ge- 
macht wurden, in ihren Formen verhältnissmässig fester bewahrt 
innd als die ältesten Lieder, denn ihre Spraehfonnen wurden niohft 
mehr dnrdi lehradige Mundarten Terftndert 

Die allgemeine Verhreitang der alten Hymnen hat Ihre Text» 
anoh verdorben. Viele Leute konnten sie durch den häufigen Ge- 
brauch auswendig und schrieben sie »ach dem Gedächtniss ab, wo- 
bei Fehler unvermeidlich sind, wie die tägliche Erfahrung auch bei 
andern Schriften lehrt. Wollte man dem Gedächtnisse zu Hälfi» 
kommen, so gebrauchte man dazu hie und da das gewagto 
Ülittol Terstümmelteir AbschrOien, was ich kuns angeben mnssu 
Seit dem 13 Jahrhundert schrieb man nSmfich die Hymnen, weldie 
regelmässig im Gebrauche und daher bekannt waren, in manchen 
Brevieren nicht mehr vollständig ab, sondern entweder nur den 
ersten oder die beiden ersten Verse einer Strophe, oder auch alle 
Wörter der Hymnen nur mit den Aafangshnchstaben* leh besitB^ 
selbst eine solclie Hs. ans dem 14 Jahrit, und -will ans einer andern 
von Lichtenthai ein Beispiel aus dem 13ten hersetsen: Seu mis. bapw 
Uli. ior. IC. Du.^ qn'\ p'^'sen. sac'^. die. Es ist dieses die zweite 
Atrophe aus dem Hymnus des h. Ambrosius zur Epiphanie CNo.«>0) 

und lautet vollständig also: 

Seu mystico baptismate conversa qnodam tempore 

üuenta Jordauis retro prsßsente sacraris die. 

Wer den Hymnus kannte, der las die Abkürzung richtig, wer ihn 
nicht genau kannte nnd ihn vollständig absohreiben sollte, der 
machte Fehler, die dann in andere Absehriften uhergiengen. E9 
war ebenso bei den verstümmelten Heiligennamen in den Kalender«^ 

Versen des sogenannten Cisiojanus, wer den Festkalender verstand, 
las die Namen richtig, wer ihn nicht versfand, konnte sie nicht er- 
gänzen. Für die Kritik sind solche verstümmelte Handschriften £ast 
gar nieht zu brauchen. 

Wie mit den Texten in den alten Ritualbüchel n verfahren 
wurde, mag ein Beispiel zeigen. Jodocus Gallus von Kufiach wurde 
im Jahr 1607 von dem Bischof Philipp 1 von Speier beauftragt, das 
Blstumsbrevier sn veijieaseiiL DarAber sagt er in seiner VQm4j^ 
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Folgendes: Com duobos, quibiis Spiras incolui, lostrifi «»ygnm» im 
boramm oaBonicamm difficesii^ libris tarn scriptis qqam impreasis 
.'Wietalem deprebenderim, cum insoper audfainm rabrieamm nott 
4ani dafectmn quam a vero, qni in ecclesia majore servatnr rifn, 

discrepantiam annotayerim, cum denique complures in eisdem orariis 
mendas et errores, a verisque originalibus, unde sumpta sunt, autho- 
ribus ionge dissonantes inveaeriia: doloi, fateor, et buic tanio tam«> 
que mnllipiki defectoi aaccorrere pro Yirili mea dignmn dazL — 
Jlgitnr primimi omnimn mendas pro ingenio meo absterri, deiade ex 
^)eHi8ttoribuB earrecHariktsque ecclesi» Spirentsis et aliarnm plnriom 
dioecesium et religionnm öreviariis ac onginaUbus sanctorum doctorum 
(quotquot üiihi copia fuit), miilta immutavi. Die Texte wurden also 
veränd^t 1} nach eigener Einsicht und Meinung, 2^ nach den 
Jttteren und ricbtigeren Brevieren, d) naob den Scbriften der Kiroben« 
ySter. In so fem Jodocns GaUw daifOr alfe gute Handsobrißen bo* 
BvtEfe, bat sein Text kritisofaen Wertb, dies Ifisst sieh aber nnr 
durch eiiic ^^ iedc^holte Vergleichung erkennen, da er seine Quellen 
nicht namentlich angibt. Für die Hymnen hatte er schwerlich andere 
finl£imittel als die Breviere, denn selten trifft man die Hymnen der 
Jdten KnebanaebriflsteUer im ibren Haadschriftea an; die Abwei« 
^mngett seiner Texte sind daber nur ak Tereinselte Lesarten z« 
f»etrachten, nicht als die Ergebnisse kiitisober Feststettong. 

Die El klärang der Texte ist das zweite Erfordemiss. Man hat 
rie auf verschiedene Weise versucht j die alten Herausgeher wiesen 
bauptsächlich den Zusammenhang der Hymnen mit der Bibel nach, 
euie zweokmSssige Arbeit, denn die Kirchenlieder mttssen zunächst 
Unf ihre Grundlage znrfickgefQbrt werden, nnd dies genflgt ancb 
grössfentbeils zn ibrein Versfftudniss. Da jedoeb nicht aHe Aensse- 
liingen der ll}mnen ans der h. Schrift genommen sind, so müssen 
sie auch mit der übrigen Kirchenliteratur verglichen werden, weil 
davon niobt nur ihre Erklärung abhängt, sondern dadurch auch ihr 
2iisamme&hang und ihr Verbaltniss zu den andern kircblicben 
Sdiriiten erkannt wird. Ebenso wenig darf der Gebranob, den di» 
sAten Klrcbenscbriftsteller von der Bibel gemacht haben, in der 
Hynmologie übergangen werden, sonst verliert man den grossen 
Gedankenroichthum, der in jenen Schriften niedergelegt ist, welcher 
durch bloses Bibellesen nicht ersetzt wird. Die dogmatische Ver- 
fNfibiiiig d«r beiden Tastameiita ist den alten iür^ensobrift^ 
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stellern maniglaltig, geiatreicii und grössteuüteüs sachgemäss^ sie 
yerdieat 4aber den Vonog Tor einer Bxegese, deren todtem Bnoli* 
Mabea keine lel»endlge .Bedenlang, d. 1^ keine Tmdilion mekr sar 
Seite steht 

Seit Herder und Rambach wurde man gewöhnt, die Ilymnen 
nicht in diesem Zusammenhang za betrachten, sondern sie als Er- 
güsse des religiösen Gefühls zu würdigen, die ihren Eindruck auf 
ein gutes Gemütk nicht verfohlen. Durch diese btos ästhetische Be* 
trachtung versteht man aber viele Andentungen dieaer Ideder nidrt 
und verwurft wie Rambaoh manches als inlden Auswuchs der 
Phantasie, was gründlicher aufgefasst sich in anderer Weise dar- 
stellt. Die Bestimmung dieser Liedei w;ir und ist für die Andacht, 
nicht für das poetische Gefühl und ästhetische Neigungen; will man 
sie nur darnach wardigen, so übersieht man leicht die Grundlage 
ihrer Gedanken, was doch die Hauptsache ist. Dde Ghinbenslehre 
und biblische Geschidite soll nidit za willkfirlichen poetischen Ter« 
Budien misbraucht werden, man darf der Form nicht den Inhalt 
opfern. Steht man auf der dogmatischen Grundlage der Kirche, so 
lassen sich alle religiösen GetüliJc auf diese Wurzel zurückiühren, 
daran' prtfen und lautem, hat mm aber jene Gnmdla^ nichts so 
sind die religiösen Geffihle individuelle Aensserungen,. dem gute. 
Meinung nicht durch einen unerschütterlichen Haltpunki befestigt 
und geregelt wird, und daher keine Sicherheit und Befriedigung 
gewährt. Ein solches Gefühlswesea führt zum Uebel, denn es artet 
in persönhches Meinen und Träumen aus, welches von der Innig* 
keii christlicher Andacht sehr verschieden ist. 

Daniel hat nur ürklftrang und Würdigung der Hymnen auch 
vorzfiglich die neuere Litoratur benutzt und dies in der besondem 
Absicht^ um zu zeigen, dass dieselben auch noch jetzt und von An- 
dersgläubigen geachtet werden und Achtung verdienen. Diese Ge- 
sinnung ist ehren Werth und zu wünschen, daas ihr löblicher 
Zweck erreicht werde, die Arbeit lässt aber eine grosse wissen- 
schaftliche Lücke. J)enn es ist offenbar nöthiger, die Beziehungen 
der Hymnen su der alddrchtichen Literatur nachzuweisen, weil diese 
sich zunächst an die Bibel und deren kirchliche Auffassung an- 
schliesst und deshalb einen viel richtigem Masstab zum Verständniss 
der Hymnen gibt als die neuere Literatur, deren subjective An- 
richten und Meinungen so lianfig aus dem Kreise der altchristlicheni 



Digitized by Google 



Vorstellmigeii herausgetreten sind und ihnen widersprecben. Irrige 
Erkläningeii und Bchiefe ürtheile sind luebei kaum zn Temeideiiy 
dämm ist es vonnuielteiii ja anerlassUch, smm Verständniss der 
Hymnen die alten Kirehenschriftsieller baoptsäclilich zu beaditon. 

Dies kann auf zwtilarbc An ges€hebe]i: 1} man sammelt zur 
Erklärung der Hymnen Gleichslelli n und Beziehungen aus den gric- 
diifickea and lateinisclien Vätern und andern christlichen Schrift- 
Stellenil imd vei^leicht 2^ die lateinischen Kirchenlieder mit den 
griechischen. Da die Y&ter nnd andere bedeutende Schriftsteller 
^en fl össen Einflnss anf die kirchliche Literatur hatten, so kann 
es nicht fehlen, dass auch die Hymnologie mit ihnen zusammen 
hangt und diese Nachweisung zum richtigen Verständniss der 
Hymnen vieles beiträgt. Die Vergleichung der griechischen Kirchen- 
lieder mit den lateinischen zeigt nicht nnr die nahe Verwandtschaft 
des beiderseitigen Kirchengesangs durch manche Uebertragnng und 
Aufnahme, sondern auch die tJebereinstimmung des Inhalts bis zur 
Trennung der griechischen Kirche und über dieselbe hinaus. Ich 
habe daher zur Erklärung viele Stellen der altkirchlichen Literatur 
und der griechischen Hymnologie beigefügt, weü es bisher fast gar 
nicht geschah, und namentlich Daniel die Menäen nur einmal an- 
Murt, ohne v<m dieser reichhaltigen QueUe Gebrauch zu machen*). 

Eine volistflndige Sammlung von Gieicbstellen ist aber weder ' 
tbunUch noch ndthig, es genügt an Beispielen, die den Zusammen- 
hang der Hymnologie mit der übrigen Kirchenliteratur beweisen, 
und denjenigen, welche in diesem Fache arbeiten, Anleitung geben, 
die Hynmen nicht vereinzelt, sondern in Verbindung mit der kirch- 
lichen Literatur tberhaupt zn erforschen und zu beurlheilen* Auf 
die Schriftsteller des späteren Mittelalters nahm ich weniger Rfidc- 
sieht, denn die Belege aus alten Werken bei späteren Liedern be-. 
weisen hinlänglich dit^ Fortdauer und den Zusammenhang der christ- 
lichen Anschauung, es konnte daher die Hestättigung derselben ans 

*) Die neugriechische Aussprache zeigt sich manclunal in den alleu Aus- 
gaben der Menäen wie in den Handschriften, besonders in dem Vocal i, für 
welchen ^ Torkaiiimt, so wie dfoses oft IBr m mid « «ncheint, daher man 
Sehreilnmgni antrifft wie Awfxv^f^s Ar ufrvfxvtve, ^«if^ff ter ftm^f ifonHf 
fnr hnud^g n. dgL Obgleich solche Belege für die Geschichte der AeMj^he 
nicht Oboe hiteresse sint, so habe ich sie doch meist in die gewönliche Schrei« 
liang verändert der Deutlichkeit end Kiine wegen, indem diese Bemerkung für 
die Sache sa genügen scbÜBt 
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jfiageteii WMen wegbleiben. Wer nieht auf den Raun zu acbtea 
baty darf jedodi diese Werke iiicbt ftbergeben. IHe wOräiebe Avf- 
iiabme jener SfeUen bat den ^ssen Yortbeil, dass aneb derjenige, 

welchem die Werke der Kirchonscbriffsteller nicht zur Hand sind, 
durch eine solche Blumenlese im Verständiiiss der Hymnen mehr 
gefördert and angeregt wird, als durch biose Citate möglich ist. 
Eine Ueberl&Ue solcher Stellen ist nicht zu besoi^n^ denn je mefar 
gegeben werden ^ desto nmfassender wird die Gemeinscbaft der 
cbristlidien Gedanken nadi Ort nnd Zeit erkannt 

Die Vergleichung der Hymnen mit der alten Kirchenliteratnr 
bewahrt vor manchen Fehlern der Kritik, Erklärung und lieber- 
Setzung, die man besonders in neueren Schriften antrifft, denn es 
stellt sieb dadnrcb zur £videnz heraus, dass die Kenntniss der la« 
teiniscben Sprache , wie man sie in den Scbnlen lernt, nicbt bin* 
reicht, die Hymnen zu yersteben, sondern dass der Sinn ihrer Worte 
«owohl von der Glaubenslehre als auch von dem traditionellen Sprach- 
gebrauche derselben abhängt. Diese dogmatische nnd geschichtliche 
Grundlage der Kirchensprache muss man in Acht nehmen, denn 
sie ist notbwendig entstanden, weil die heidnischen Sprachen Inr 
die Offenbarung des Cbristentfanms nicbt aUe AisdrMBe besessen, 
4Mmdem sie erst dnrcb das Cbristentbnm nach ihrem Spracfadiarakter 
bilden musstcn. 

Es gebort auch zur richtigen Ausgabe der Hymnen die Regel- 
mässigkeit ihrer äusseren Gestalt oder metrischen Form. Die Regeln 
dieser Form stimmen tbeils mit der klassiscben Metrik fiberem, 
tbeils weieben sie davon ab, nnd zwar schon seit dem Ursprung 
der Hymnologie. Es smd daher für die Versmasse der Hymnen 
Zeiten und Völker wohl zu beachten, weder die Durchführung noch 
die Vernachlässigung der klassischen IMetrik darf als allgemeine 
Regel gelten und ebensowenig ist die Rhythmik der Betonung zu 
übersehen. Dies geschah bisher bei den Noticeriscben Sequenzen, 
die in allen Ausgaben als prosaische Stucke gedruckt smd, weil 
man weder ibren Ihvprung aus den Troparien noch die betonte 
Rhythmik dieser griechischen Vorbilder erkannt hat. Ich habe sie 
nach ihren Strophenmassen abgetheilt und mit troparium (d. h. canon 
iropariorum) bezeichnet, um sie als eine besondere Art von Liedern 
kenntlich sn machen. Da sie grossentfaeils eine tentsche Ausbildung 
des Kircbenliedes sind und den Beweis fär die griecfaiscbea Stadiea 
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der Möndie enthalten ^ so werden sie woM bei uns Beachtung 
finden« 

Wie man liei diesen Sequenzen das betonte Versmass niobt 
merkte und sie wie Bebel, Fabridos n. a. knrsweg hfftnni ameiri 

nannte, so bat man bei den ältern Hymnen die Metrik der Quantiüit 
gegen die ITandschriften gewaltsam durchgeführt, was noch ein 
grösserer Fehler ist^ weil diese Behandlung ialsciie Texte Üeiert, 
Ans üebersobatsnng der Classicität verkannte man den gescfaicbtr* 
liehen Grondsatz der Kritik^ wonach die klassische Metrik nichi 
mehr angewandt werden darf, wo sie nicht mehr gilt, weil eine 
unhistorische Verskünstelei die Aechtheil aller Texte nicht ersetzen 
kann. Wer nur den Classicismus und nicht auch das Mittelalter 
versteht, wird freilich die betonte Metrik für eine Barbarei halten, 
weiche beschränkte nnd unrichtSge Sehnbneinnng er für sich haben 
mag, aber dadurch nicht berechtigt ist, die Hymnen des Mittelalters 
wie einen Rohstoff sn betraditen, den er nach klassischen Mustern 
ausfeilen dürfe. Denn der Geschichtforscliur will nicht wish^en, was 
man mit erborgter klassischer Bildung aus den llymiuii machen 
könne, sondern was sie zu ihrer Zeit wirklich gewesen sind. £s, 
war ein Mangel an geschichtlichem Urtheil, dass man das christliche 
Mittelalt^ nnd seine Entwicklung übersprang nnd dessen Hynmen 
nach heidnischen Mustern umbilden wollte, die fBr das Mittelalter 
nicht mehr massgebend waren. Solche Versuche machten im IGten 
Jahrhundert Fabricius und noch mehr Ellinger, im 17 und ISten 
Guyet mit den französischen und Areval mit den spanischen Hymnen, 
dieser veranlasst durch Sirada, GaUuci und Petrucci, welche die 
allgemeinen Kirchenhymnen des römischen Breviers nach klassischer 
Metrik berichtigt haben, weil sie dasn von Pabst Urban VHI be*- 
anftragt waren. jDiese Arbeit hatte einen liturgischen Zweck und 
ist dafür als ein neues Werk zu betrachten, jene Sammler aber, 
Fabricius, Ellinger, Guyet und Areval, giengen zu weit, weil sie 
den gesohichäichen Standpunkt verliessen nnd ihre Umarbeitung 
itatt der alten Texte gaben, wozu sie keinen Auftrag hatten. Wäre 
man bei den Grundsätzen der Kirchenväter Aber das Verfaältniss der 
heidnischen Literatur zur christlichen stehen geblieben, so hatte man 
solche Abwege vermieden und die christliche Eigenthümlichkeit 
besser bewahrt. Diese muss sowohl der Kritiker als der Dichter ia 
Ehren halten^ beide schon ihrer geschichtlicfaeii IStellnng wegen. 
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Jh» Hiomaiittifii des 16 Jahrhunderts, welche HyiuieB machten, wie 
EraBimis, MvretiiB iL a. vevflelen ia den Fehler, dass sie durch die 
Ansdrilcke auch klassische VorsteUnngen mit den christlichen ver« 

mengten, v^cnn sie dieselben gleichwohl christlich verstanden, nnd 
dieser \ih\e Kinfluss der Classicität zeigt sich auch noch in den 
französischen Hymnendichtern des 17 und 18 Jahrhunderts, wie bei 
den Brüdern Santenl, bei Le Toarnenx, Habert, Du Plessis de Geste, 
Le ]%nm Desmaretes, Coffin u. a. Solohe Lieder haben, ivie die 
klassisch verbesserten alten Hymnen, eine birate Mischnng, welche 
der christlichen Bildung nicht ^gemessen ist, weil sie dieselbe 
interpolirt 

Auch der Nachweis ist nothig, dass die Lieder gesungen wurden 
und nicht mr allgemeinen Klasse der geistlichen Gedichte gehören. 
Bleibt man streng bei dem Begriffe des Kirchenliedes stehen, so 
-wird der Umfang der jD^nologie zn sehr bescbrfinkt, denn man 
darf hiernach nur Lieder aus den Ritualbüchem aufnehmen, also 
nur solche, die im öffentlichen Gottesdienste gewönlich gebraucht 
wurden. Die Geschichte der Hynmologie fordert aber auch, dass 
man dazs die Lieder sammle» die hei Pnvatandachten gesungen 
vnrdm. Die Besthaunnttg nnm Gesänge erkennt man tuinweifelhaft 
daran, wenn das Lied in der Haajdsc^irift mit Singnoten versehen 
ist, darum wurde bei jedem angegeben, ob in den Handschriften 
die Melodie beigeschrieben steht oder nicht, weil diese Aach Weisung 
auch für die Erforschung der alten Kirchenmusik nützlich ist Ds^ 
nämlich die Hymnen bis zn Anfang des 13 Jahrhunderts mit Neumen 
oder Acceninoten verseilen smdi die späteren Handschriften aber 
Choralndfon faabeii| so lassen sitdi die bisherigen Versachey die 
Nenmen auf miser Notmsystem KurüdcznflUiren, am sichersten da-* 
durch pi'üien, dass man die IMelodien derselben Hymnen nach alten 
und neuen Handschriften vergieiciit, wodurch man die Geltung der 
Neumen in unserm Motensjfstem vielleicht finden kann, weil wir die 
Ckoralnoten. noch kenneni die das Zwischenglied der iVeumen und 
der bentigen Möten sind. Bine soldie Vergleicbnng bat vor knnsem 
Lambilotte angestellt, es eignen sich dafür vorzüglich die Notkeri^ 
sehen Sequenzen, weil jede Sylbe dtOi'in nui* einen Ton hat und von 
dieser Regel in den Handschriften selten und nur in so weit abge-. 
wichen wird, dass auf eine Sylbe hie und da zwei kurze mit ein^ 
fader verbondeno Xono konmien. Bei Antipboneuj Responsorien 
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und Hymnen tbWf die eine Melodie ndt Fugen haben ^ ist die Vei^ 
gleiebnng unridier, veü die Fügen mehr Abweehslnng ndassen als 
die GmndiOne der Melodie. Wo in den Handschriften die Melodie 

fehlt, ist die Bezeichnung bymnus oder sequcntia ein Beweis für den 
Gesang solcher Lieder. Ein Strophenmass war zum Gesang nicht 
darcfaaus nöthig, denn die Geschichte der Hymnologie beweist, dass 
anch strophenlose Gedichte, wie Hexameter und Hendecasyllaben 
gesangen wnrden. Es liegt nämlich in der EigenthümUchkeit deä 
Chorals, dass er anch freiere Verse, wie z. B. Distichen, in seinen 
Gesang aufnehmen kann. Darans zeigt sich, dass viel mehr lateini- 
sche geistliche Lieder im Mittelalter gesungen wurden, als man aus 
den Ritualbüchern abnehmen kann, und dass demnach die Hymne- 
logie einen grdsseren Umfang undEinfloss hatte, als man gewönlich 
annimmt. Da man keinen allgemeinen Namen fOr die kirchlichen 
nnd geistiichen Lieder hat, so wählte ich anf dem Titel die Benen- 
nung Hymnen, weil sie am deutlichsten diese Lieder bezeichnet. Es 
soll damit der Unterschied zwischen den U^nmen und andern Christ* 
liehen Liedern nicht verwischt werden. 

Dass man die Texte der Lieder, die man in eine Sammlung 
aufnimmt, voUständig mittheilen soll, wird wohl jeder zugeben. Bei 
einer eoUecHo am^is^hna, wie sie Daniel liefern wollte, scheint es 
kaum durch Ersparung des Raums zu entschuldigen, dass er von 
vielen Liedern nur die Anlange g^ab. Wenn es auch Niemand ])e- 
streitet, dass nicht alle lateinischen Kirchenlieder in Form und In ii alt 
vollkommen sind, sondern auch manche einen geringen Werth haben, 
80 darf man diese doch nicht gant fibergehen, weil sie zur ge- 
schichtlichen Entwicklung der Hymnologie gehören. Die Hymnen- 
dichtnng umfasst bis zu Ende des Mittelalters einen Zeifranm Ton 
elfhundert Jahren, in welchem sie mancherlei Veränderungen erfuhr, 
anf alle diese Entwicklungen muss die Geschichte der Hymnologie 
Rücksicht nehmen und eine allgemeine Hymiiensammlung darf die 
Beispiele gesunkener Dichtnng nicht ausschliessen. Bei einer Aus- 
wähl hängt dagegen Manches von snbjectHren- Ansichten ab, was 
der Sache nachtheilig werden kann. Ich gieng noch weiter und 
nahm sogar die Gesänge einiger Chorofficien ganz auf, weil sie 
durchaus in Versen geschrieben sind. Wie es nämlich zu Anfang 
des Mittelalters Messoffiden gab, deren unständige Gebete in Versen 
waren, so trifil man auch im späteren Mittelalter ganz yersifieirte 



Chorgesänge an, und es ist nütziicb, einige Beispiele derselben mit- 
zutheileBy dauiit man daraus ersehen könne, wie die kirchliche Dicht- 
fcmutt den ganzen Gottesdienst .durchdrangen hat Auch nnd solche 
Gesänge zur Vergleichnng mit dem griechischen Choral der Tag- 
selten nicht ohne biteresse» ' ~ 

Es güjl. auch unvollständige Texte von Hymnen durch ihre 
Entlehnong nnd Anspielung aufemander und durch Auszüge aus 
grösseren Gedichten, die man stellenweise zum Gesang bestimmte. 
hk beiden Fällen genjOgt eine Verweisung anf die vpIlständigeB 
Teste. hUi habe daher die Verse, die ans andern Liedern entlehnt 
sind, corsiv dmeken lassen, und nachgewiesen, wohin sie gehören. 
Man erkennt daian nicht nur die Vei breitung, aondem zuweilen 
auch das relative Alter der Lieder und die Anwendung, die man 
von ihnen gemacht hat Die Nachweise der grösseren Gedichte , aus 
-welchen man Stellen znm Gesang answählte, habe ich ansffihrlicher 
behandelt, wenn die Abweichnng der Handschriften von den Aus- 
gaben so bedeutend war, dass durch jene Ausführlichkeit für den 
Text der grösseren Gedichte etwas gewonnen wurde. 

Alle Völker des Abendlandes haben zur laieiniscbcn Hymnologie 
beigetragen, könnte man daher die Verfasser aller JLieder angeben, 
80 Würde sich dadurch der Antheil jedes Volkes am Kirchengesang 
herausstellen, wie audi die Zeit und Umstände, die dazu mitgewirkt 
haben. Blan kennt aber nur von wenigen Liedern die Verfasser, 
von andern sind sie mit Wahrscheinlichkeit zu vermutheu, wenn die 
Bagenthümlichkeit der Lieder auf einen bestimmten Vei fasser hin- 
weist, wie es bei den Hymnen des b. Ambrosias der Fall ist. An- 
dere Dichter werden in den Handschriften genannt welche Angaben 
jedoch manchmal der Berichtigung bedibrfen. Wo die Namen fehlen, 
lässt sich aus der Beschafißmheit der Lieder zuweilen das Volk an- 
geben, bei welchem sie entstanden sind. Die nationale EigenthGmlich- 
keit der Kirchenlieder wurde sich deutlich zeigen, wenn man Hymnen- 
Sammlungen ans den Handschriften jedes abendländischen Volkes hätte, 
besonders Lieder auf Heilige, die bei einem Volke aussdiliesslicfa 
oder vorzüglich verehrt wurden. Die nationale Behandlungsart des 
Kirchenliedes gibt Au^H^hluss über die Heünat und Verbreitung 
mancher Liederformen, die man nicht richtig beurtheiien kaun, wenn 
man ihre Herkunft nicht kennt. In den Anmerkungen wurde wohl 
auf diese Gegenstände Bücksicht genommen, aber diese Sammlung 
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ist zn klein, um die Merkmale der nationalen Dicbtungsart enchd« 
pfend anzugeben, ich musste mich begafigen^ darasf bfaiznweiseit 
und der Saohe eine Anfmerksamkeil sazawendeii, die iie bisher ^ 
nicht geftmden. 

Die christliche Hymnologie des Mittäters hat eine grosse 

teratUFy denn sie reicht von Armenien bis Portugal und begreift 
einen laugen Zei(raum. Bei diesem Umfang darf man schon zu- 
frieden seyn, wenn selbst für die abendländische Hälfte nur ein 
Tlieü dieser Literatur ans handschriftiichea Quellen hier bearbtttet 
jftt. Eine längere nnd ansgedehnlere Sannnfaing Trilrde allerdinga 
reichere Ansbente Hefem, aber anch die Herausgabe schwieriger 
machen , wie mich die Erfahrung gelehrt hat Wollte man aber 
keinen Hymnus herausgeben, bis man fflr jeden \iele Handschriften 
gesammelt hätte, so blieben die seltensten Lieder ungedruckt, was am 
Ao mistatthafter wäre^ als selbst grossere Werlte oft mit sehr we* 
nigen handschrifilücheii Mitt^ herauskommen. Dernm ist anoh hier 
CtenAgsamlceit am Orte nnd ^ Teact einer eimrigen Handschrift 
uiclit zu verschmähen , denn er kann allein bleiben, oder für Bruch* 
stücke, die sich davon anderstwo finden, massgebend werden. ^ 

Aus den dargelegten Gründen weicht die Behandlung der Hymn^ 
in dieser Sammlung von der bisherigen Weise ab| weil ich Ober» 
neogt bin, dass dadurch die Kenatniss der Hymnologie gefördert 
werde. Andentnngen öber jene Behandlungsart gab ich in meinem 
ÄTizeiger von 1835, sammelte anch eüdge Heiligenlieder znr be-* 
sondern Ausgabe, da sie nicht wohl mit einem andern geschicht- 
lichen Werke zu verbinden waren, hätte aber eine grössere »Samm- 
Inng nicht nntemommen, wäre seitdem eine andere nach obigen Er« 
fordemissen gemacht worden. Jene Gmadsätae der fiehandinng 
shid nicht TOrgefassto Meinungen, sondwn die Resoltafe langer Ar* 
beit, denn während derselben lernt man die wissenschaftlichen Be* 
dürfnisse am besten kennen, und das Quellenstudinm führt zu manchen 
Nachweisungen und Aulschlüsscn, die man in den Uandbüchem nicht 
findet. Aber dieses Werk ist doch nur ein onyollkommmier Yennicfai j 
die Grdsse nnd Tiefe des lateinisohen Kirobailiedes darzusteUen^ mDr> 
Wdterforschnng nnd Sammlnng' anmuregen nnd diesen Stimmen der. 1 
christlichen Vorzeit eiu geneigtes Gehör zu verschaffen. Denn ihre 
Fortwirkung ist wunschenswerth , damit die Nachwelt mit ihren 
Yorlahren in christlicher Gemeinschaft bleibe. 

j 
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Es gilt auch vom Kirchengesang, was schon der h. Ignatius 
vom Christenthum überhaupt sagt: es ist kein Werk des Schweigens 
sondern der Grosse.^} Durch den Kirchengesang ist wabrUch das 
Cfeboi der Psalmen (ti^ O «vföUt worden: «lobet den Herrn alle 
Heiden, loliet ilin idle V^Üker/ denn der Hymnengesang ist die 
-weUidsforifielie Brg&isiing der Pirohnodie, und hfingt daher mit dieser 
vrcsentlich zusammen. Und wenn man den römischen Tb eil des- 
selben besonders behandelt, so ist es auch kein gerinp;er Gegen- 
stand, denn Igaatios redet von der Grösse des Ghristenthums zn 
denllfimeniy deren ireltberOhmten Glauben sehon der Apostel Paulus 
hervoriiebt CRom. 1, 8> 

Die Kinricbtung der Ausgabe ist diese. Nach jedem Liede folgt 
zuerst die Anzeige der Handschriften und ihres Alters, dann die 
Vergleichung derselben und der gedruckten Hfilfsmittel, und hierauf 
die Erklärung durch Parallelstellen und andere Nachweisungen. Wo 
ich Handschriften im Privatbesitz ohne Namen angebe, weiss ich 
deren jetzige Eigenthümer nicht, wollte aber deshalb solche Quellen 
nicht übergehen, da ich sie benutzt habe. Von den Ausgaben sind 
gewönlich nur die alten ihres handschriftlichen Werthes wegen an- 
gefahrt, und die neuen, welche auf Handschriften beruhen. Die 
Mensen sind einigemal nadi den Blaftzahlen der Monate dtirt, ge* 
w9nlich aber nur nach Monaten und Tagen, weil die alten Ausgaben 
die ich brauchte, nicht paginirt sind. Es heisst also z. B, Jul. 30. 
die Mcnäen zum 30 Juli. Die alte Ausgabe des Triodiums ist nach 
der Bogenzahl angeführt, weil sie keine andere Paginu*ung hat. Die 
Ueberschrift^ der Lieder in den Handschriften sind im Abdruck 
beibehalten, wo keine waren, musste ich sie hinzusetzen. Die Ein- 
tfaeilung der Hymnen nach dem Kirchenjahre gehört in die Ritual- 
bücher, für dieses Werk war die Anordnung nach den Gegen- 
ständen vorzuziehen, weil sie leichter zu überschauen ist und deut- 
licher den Umfang jeder Abtheilung darstellt Die chronologische 
Eintheilung, die einige Herausgeber befolgten, enthält viel Irrthumer, 
und ersdiwert schon dadurch die Uebersidit der Zmtfolge, wäh- 
rend sie noch ausserdem durch ihre Lücken zu unrichtigen An- 
sichten führt. 

*) S. Ifftiatii ep. ad Rom. 3. ov amn^g to S^j^v, uUa fo^i&ovg ifrUv a 
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Die Bantelliing und GeBebichte der cbristlichen Hymnologie 
'wünschte ich anfänglich mit diesem Werke zu verbinden, sein grosser 
Umfang Cdenn dieser Band enthalt noch mcht den dritten Theil der 
Hymnen) brachte mich davon um to mehr sarack^ weil auch die 
Hymnologie gr6«8er wurde, als dass aie xnr Binleiiiuig dieser Samm^ 
hmg dienen kSnnte. In jener Meinong ist einigemal auf die Hym» 
nologie Mngevnesen, was in der Folge unterbleiben wird. 

Gelehrte Theologen, die ich um Rath fragte, billigten die Grund- 
sätze der Behandlang, die oben dargelegt sind, womit aber nicht 
gesagt ist, dass sie auch mit meiner Arbeit zufrieden scyn werden, 
besonders wenn sie liier weit mehr gesammelte Steilen finden als 
Untersocbnngen , welehe daranf gebant sind. Gereicht der Mangel 
an theologischer Kenntniss einem Laien auch nicht znm Vorwarf, 
so wird man ihm doch abrathen, ein theologisches Werk zu unter- 
nehmen; in vorliegendem Falle hängt jedoch das Urtheil von der 
Frage ab, ob es besser sey, den handsohnftlicben Scliatz der 
Hymnen vergraben zu lassen als beraoszogeben. 

Karlsruhe, 5. Februar 1863. 

F« 9* Möns» 
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1. Hornaus beati Bedae presbyteri de opere sex diemm primor- 

diaUiim et de sex setatibus mimdi. 



Primo deus caeli globum 
molemque terrae condidit, 
terra] II sed umbris abditaia 
abyssus aita texerat. 

At per dies letatibas 

labenlis «vi congruos 
Omavit orbem et aethera 
cunctamque mimdi macbinam. 

PrimA Creator saecali 
die tenebras effngans 

aquis adhuc absconditum 
lampavit orbem Imnine. 

Lvcis beata gaudiis 
mimdi replevil incolaa 
»täte mox altiBsioras 

primä Creator saeculi. 

Looatur inter ctemla 
die BeeondA mazimus 

poli globns divisaqne est 
utrimque lympha iabilis. 



seeinid» tempore 
»tatis arca mystiea 
liinc inde ooncmrentia 
loeatnr inter caerula. 

Locente sadi tertiA 
die flneiis mb »tliere 
abyssQB alta snbsidet ' 
"vireDsque paret arida. 

Motte, latein. Hymnen. L 



Electa proles Abrahae 

de perfiiloruin Üuctibus 30 

ajtate florens clamit 

Xacente saecli tertil 

5 QnartA jabar sabliminm 

die micabat siderum, 

polo soloque fnlgidam 35 

lucis daturiun gratiam. 

Hebnea gemi Dayitico 
10 regno refidsit inclyta, 

aetate pandens actuum 

quartä jabar soblimiam. 40 

Novnm geons progignitiir 
quiiitA die de ümpidia 
15 nascenfl aqnis natantiimi 

voiaiitiuiiique nah pok). 

Aetate qaintA in Caldnft 45 
poenam luente IndaeA 
fideSnm de perfidis 

20 novum genas progignitor. 

Sextü ereatoB est homo 
die, creatoris sid 50 
imaginem qni praeferens 
Semper beatos viveret. 

25 Svmimis creator omnimiiy 
per quem creatus est bomo» 
«täte filias dei 55 
sextA matos est bomo. 

1 
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Obdonniente splendida 
plasmator Adae femina, 
i)]ius OB ex ossibus, 
ex carne carnem prseferens. 60 

De carne Christo profria 
et Banguiiiis mysterio 
jam sponsa nata est in cnice 
obdomuente splendida. 

Post facta ceisa conditor 65 
die quiescens septimA 
eam voeari in ssecula 
et esse iussit sabbatum. 

Aetas quietis septiina 

p08t hoc tu Iura est sieculum, 70 

qua 8al)batizat cum suis 

post celaa facta conditor. 

Octava prjestat ceteris 
setatibus sablimioi% 
com mortui de pristiuo 75 
terrae resurgent aggere. 

Vuliuiiuiuo Christi perpetes 
justi viclent amabilem, 
eruntque sicut angeii 
caelesti in arce luigidi. 80 

Quam noiiis a<l se semitam 
osteitdit ipse pra?vius, 
de roatre uatus vii'giue 
deus deique fiiias. 

Nam morfc inortem destraens 85 
sexta subegit sabbati. 



quievit ast in sabbato 
in corde terrae conditos. 

Vita?que primA sabbati 
surgendo pandit januam, 90 
sweqike congaodentiibus 
ascendit ad thronnm patris. 

Et sex in hujus sseculi 
a^fatilms iios priecipit, 
nostram ierendo jam crucem 95 
jus omne ietbi vincere. 

Intrabimiis post omiiia 

devida nmudi proelia, 

carnis solnti vinculis, 

vitae perenuis sabbatum. 100 

Sequrtnr una sabbati, 
cliUidc'iHla nullo terniino, 
cum rariiis inmortalitas 
SBteiua nobis redditur. 

Sic carnis atque Spiritus 105 
bino potiti ^audio 
scandemus ad cjelestia 
rcgui pereuuis moenia. 

Ouo iios vemj e. qiia^sumns, 
conrode sancta triuifas, 110' 
unuiiKjue te co^noscere 
verum deum per s«&cula. 

[Gloria tibi pater, 

gloria uiiigeiüto 

cum sancto spiritu 115 
iu sempiterna SieculaJ 



Handschrift zu Darmstadt Nr. 2106. (A) au.s dem Anfang des 9 Jahrhun- 
derts von irischer Hand geschrieben. Der Titel des Gedichtes steht von gleich- 
zeitiger Haad Im Rtgi^for im Codex, das €tedicht kommt alior ia dea Ausgaban 
Beda*8 aicht Tor* Steht auch ia Tkma$ä opp. ed Vosson, tom. 3, 439 (T), wo 
dio SeUaatlrepho nur adt dem Aalkngsvorte beseidmet ist Aach bd Tomas! 
urird das Gedicht dem Beda sngeselirieliea vad genaaut hymaus de iBivenis 
dei operibus sive de VIl diebus in creatione mundi deque ejus VII setatibus. 
Die metrisebe Ricbtigkeit des Gedicktes bestärkt die Anaabme, dass Beda der 
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Vtrfui»r Mj, Bir QMmatn^ iat rmi «um imden Irisivgefügt lai 
■dit nfitiiig. DuIbI 1, 206. gibt Aafimg. Die AUiteradoi oder Stak» 

reim ist beinah in jedeni Verapaar beobachtet, was «beiifkUs lait Beda's Zeil 

nd der angelsächsischen Verskunst überein atinunt 

Die Vergleichung der 6 Schäpfungstage mit den 6 WeltaKern hat für 
jeden Tag in diesem Liede ein Strophenpaar, dessen erster und letzter Vers 
gleichlautend sind, um dadurch äusserlich die Parallele kemiilich zu machen, 
& V. 9. 16, 17. 24. 25. 32 u. s. \v. Wo diese Gegenstellun,^ aufhört, \^eidea 
anch die Verse nicht mehr wiederholt. Diese Behandlung der Weltaltcr ist 
altchristlieh, sie kommt schon tiei Augustinus vor (sermo 259. in oct paschiae, 
ed. S. Haar. teil, t 5. p. 1060 flg.), und vird tob ihm- auch tvt die MM 
jUtenstufen dee meaeGUiclieB Lebeae gebraucht (wrm. 316, 8> 

Lesarten: 7 nrhps A 27 «usirlpt T. 45 Caldea . Jndea hat die Hs nach 
alter Schreibung und des Verses wegen. 57 obdormienti T. 59 os illius AT.- 
6l> piüterens T. 64 obdormientis T, besser obdormientL 73 restat T. 77 per- 
petis A. 81 nobis fehlt A. 86 sabb. fehlt T, besser wäre vespera. 94 prjje- 
4}eplt A. 96 vinceret A. 97 ijitravinus A. 9ö debita A. 102 ciaudendu A. 
105 Visa A. 

AnmerkoDgen : V. 100. Sextus autem dies cum transiorit, veniet requies 
post illam ventilationem , et sabbatixabiuit s^neti et justi dei. S. Augustin. L I. 
Ebenso serm. 125.4 Ventura est requies, qiipp promittitnr sanctis, im siebenten 
WeluHtcr, Scpimio die, qiii vespenun nun habet, siguitieatur nobi«^ reqnies 
ßeiDjMLerua. uhi uulius est occasus, iyM^rf. sermo 4, 8. Sabbatum erit ])i'T-j)etuuin. 
ij/mä. iseiJUü 362, 28. Tc) tnnit umyi fxvrithhcti o xwjuog, xui tpöoyi^ xQUei 
oinovfAhvriv o xv^mSt 6 f Sota ovtoi a;it^/y>'t«i 6tV iuti^v alaviov, xai ovtoc 

4r noXtiatv M»utv. S. AUwm, m ps. 6. Ebenso ^ 11. Ueber des Zlnsam- 
meabaBg der Oetave aiit der attebriptKoheB AMd^t der PaalaMMiailieilung er- 
klärt aicli avifiifariicb JSfcir. pimf. ia psaka. a 12->H «ad Ib ps. 98. prasf. 8b, 
BkrotL adv. Lacifer. 22 besieht die Zablea siebea «ad acht auf das alte tup^ 
Btae Testament 

V. 101. Diess hängt zasammen mit dem Aaftrstehungstag Christi, welehes 

anrh Cosmas Hiernsnl. in pascba st 22 »/ fiia lav (Trr;^HnT{')r , .■'norrTv togrij nennfc,^ 
Pnuia im V. 89 und una sabbati V. 101 sind gleiciibedeutend und bezeichnen, 
den ersten Tag nach dem Sabbat Gregor. JSazianz. erat 42 p.676. ed. Lips. sagt» 

tit TTficiTXCt feoTMV bOOXl]. 

V. 103. IQo. Die Auferstehung des Fleisches vertheidigt Tciiullian. adv. 
Mete. 4, 37. nit grosser Scbarfe also zur Stelle dfin Luc 19, la Cum harn» 
eac diMbaa siAstaBtüs eoastet, ex corpore et aeiaia, quseraidem est, ex qvft 
aabftaBti» specie periisae videatar. ri cuf corpore, ergo corpv« perierat, aniaift 
UMt qvod perierat, aalvam ladt filius boaiinis; haM i^r et cmro toMern, aiet 
aiHBia pcvteraA, aaiiai» perditio aaluti destinatur, coro, 900 non pcriU, nUua €9L 
si totus homo perierat ex utraque aabatairiiat totaa homo salvus fiat necesse 
c^^t. et elisa est sententia hasreticorum negantiura carnis salutem. Ebenso scharf 
in dialektisrher Weise «j;^s;t er adv. Marc. 5. 9, Corpus est, quod amiftit nnimani 
et aniittendo fit morlumti; it,\ inortui vocabuium corpori competit püii o si re- 
Buiftitio mortui est, nioi luum autem non aliud est quam corpus, cür|iüiis erit 
resurrectio. Ckiys(Kst. de resurrect. 7. führt es so aus: ti ^i] uyCaruiat irüfta, 

1* 
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vältm, tt «bAw yrvxv /uoror wünenatf iH ffuniae to t^v «pinatm, ÜÜ? ojgf 



2« De fl. tiinitale. 



O trinitaB landabüis 
et unitas mirabilis, 
ai nmplid sabstantia 
iFirtiui maDens .mtenuna! 

To Caritas, te poritas, 
to pax et immortalitas, 



patris, nati, paracliti 



decore poUens peipeti. 

Fides Corona suppUcmi 
in te pie fidentinm; 



10 



5 exlerge $orie$ mmüim^ 
sorti miserta pauperum. 



ijans patri sit ingenito etc. 



Ha. der »Stadtbibliothek zu Trier ISo. 311. aus dem 14 Jahrh. Bas Lied 
ist idiim seiner metrischea Richtigkeit wegen älter als die Bi., mir die SdilM- 
fltrophe jünger, ^e lie andi liei dem folgendtti mid andern LMdem vorkenuit 
Hen gaasen liede liegt die Anmfang der Utanei an Qnmde: o mnetlTfariBita^ 
«ieeiei« nobie, daher ist es anch vollstfiadig; 

12 misertiui , Hs. , es bezieht sich auf trinitaB. 

V. 1. 2. Augtislui. (loctr. Christ 1, 5. in patre uoitas, in filio Sßquaiitas, in 
npiritu eancto unitatis Jpqualitatisque concordia: et tria haec nnrnn omnia propter 
patrem, sequalia omnia propter filium, conuexa omnia propter spiritum sanctum. 

V. 3. fiovtts ^Bias 6wia£, oU* wtwn^ntiv rgidf. Sepi 3& PcrMIte 
adv. Ffu. 2. tres antea aoa stata) sed gradn; nec sabstantili, sed femä; 
MC potestate, sed specie, iinias aulem tnbatnntuB et vatna statns et inins po- 
iBstalis, qaia «ras devi. 

V. 4. virtos intermina, genau so in den Menäen dnst^oSwaftos Tqtag, Oct 17, 
Hit den Uedem aof die h. DreieiniglBeit verbinden die JHenäen anch das Sanetna. 
Y^iof wtiqowiB, fkia -d^wnis, fwvdg rqtavnoGXate, lovg nuniSg ßoavrag (rot „afiog, 
ayiog, ä^toc h (^fxtovgy^ f ^ f^^^or, iXAjaoy. DeG.2^ fiiovaäa^ ^iw vwia» iqtffüi»g 
vjun^mfisyf ccyiogf äftog, nyiog xQu^ovTBg. ibid. 

V. 5. Dens Caritas est: brevis laus et magna laus, brevis in sermone et 
magna in intellectu. Atufust. in I loh. tr. 9, 1. 

V. 9. fides, ist das apostolische Glanbensbekenntniss oder Credo, wekhes 
M den Utestea ScbriftitellarB IMes «ad regula fidei genaaat wird vnd der 
Ibegriff der chris<3icIieB Lelure war. & Augutltii sernt 88» 14^ 18a,9b Doetr. 
^kmt 8,2. a Boe habet üdes, sie credimvs. J^rM sermo 117,7. Bei 7WM 
adT. Ufardoa. 1, 21. heisst der christUche Glanbea dei regila und regnia sacra- 
anenti So anch ib. 1,28. 2,21. 4,2. Zuweilen auch nur regula. Prsescript 
ftaeret 6. 3^ Ausfuhrlich spricht er davon Prsescript hseret 12. 13. und nennt 
auch die regula fidei eine catholica. ibid. 26. und catholica doctrina. c, 30. lex 
fidei. De virg. veland. 1. wo es heisst: regula fidei una omnino est, sola im- 
jnobilis et irreformabili';. Die Itatbolische Kirche nennt er deswegen auch 
ecclfsia authentic* ref^uke. Adv. Valentin. 4. üjcriptura non asserit nisi catho- 
ücam vcritatem. Au(fust, docU Christ 3,16^ jSr aennt sie aucii caihuiica diäii- 
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plina. De genesi ad lit. 2. de serm. dorn. 1, 1'^. catholica- hdei reg^ula. Idem 
quakst, evang. 2,40. regula veritatis. Idem quakst, m Matth. 12. catholica fides. 
Idem III evang. lob. 5,20. § 3. catholica fides, venieos de dortrnia apostoloruni. 
IMd. 37. § 6. Bei den Griechen xaytif nivxmS' Gregor. ISaz. epist 2i:>. Bei Uüar. 
de trinit. 2, 5. forma fidel 

V. It lllt der Unrt «Iwterge Iciwuiit di«ifr Ven asdi b «Ibmi ttim 
flymniif vor Itaaiel 1« Ml ZwIbcImb iotdet und lorftt ist ein Wortopi^L 

3. De & trinUate C^^'^Artiuii). 

1. Alma Chorus domini compangat nomina soiuini: 

%. Mefloas, arniq^^ emmaniiliel, sabaoth, adonai, 
est, mugenitiis, -via, vita, manus, o/coovaeos; 

3. priiicipiuuij priuiogenitas , sapientia, virtus, 

alfa capat finisque simol vocitatus adest cJ, 5 

4. fons et origo boiu, paraoUtas ae mediatoTy 
agnw, Ovis, vitnlns, aerpens, aries, leo, veimis; 

5. OS, verbum, splendor, sol, gloria, lux et imago, 
panis, flos, vitis, mons, janoa, petra, Is^isquej 

6. angelns et sponsiis pastorque propheta, flaoerdos, 10 

7. salvüicet nos, sit cui secla per omnia do^a. 

Us. za München Glm. 14322. f. 42. 11 Jahrh. als die letzte der Notkeri- 
erben Sequonzen. Mit den Neumen. Die Verse, die zu einer Abtheilun^^ ge- 
hören, haben unter sich die gleiche Melodie, woraus hervorgeht, das» dieses 
Lied als ein Troparium behandelt wurde, was man aus dem Versmass allem 
nicht abnehmen könnte. 

Der Znsammenhang des Liedes ist dieser, dass in den Namen Messias r. 2 
imd Jetni t. 11 alle Eigensdiaften Ootfos eingweUiwnii, also wSmmßkk anf 
die Erlösung bezogen werden, d. h. in den Namen Jenis Cbristoe» wofür Meiibia 
alelit, nnd deelialb Christas im Texte nicht vorkommt Dieser Inhalt bemht anf 
Philipp. 2, 10. Rom. 14, 11^ und wie nach diesen Stellen die im Himmel, aaf 
JBrden und in der Unterwelt vor Christus die Knie beugen , so hat dw Dichter 
auch das Walten der Dreieinigkeit in der irdischen Geschichte dadurch be» 
zeichnet, dass er die Namen Gottes in den drei Uauptsprachen des Christen- 
thums, in ricr liebräischen , griechischen und lateinischen /.u'^nTiimpn gosfelU hat. 
Den nächsten Ajilass dazu fand er m der römischen Kirche, die im Gottesdienste 
ebenfalls noch hebräisrhc und griechische Wörter braucht In den andern. 
Sequenzen ist die Einmischung griechischer Wörter nicht wie hier durch dio 
Anlage des Inhalts bedingt, sondern eine Hindeutung auf den griechischen 
Kirehmigesiuiif, den man dnrcli die Seqnemea nachahmte. Die QnantiCat der 
grieehiflcben Wörter ist nicht immer beolmchtet md manfJmial nach der Ann- 
Sprache veriiiidert Gewönlich sind diese Wörter mit latnniscben Buchstaben ge» 
MvWbea, der DevtUchliMt wegea habe icli dafür siiechiadio Schrift wiesofieik. 
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Solche Lieder, worin die Eigenschaften Gultes zusammengestellt sind, gibt 
melirero. Ejft Chrmiiied aif die EigtnsßluJlM Cliriiti itakt Wi £ug. de Levi» 
«iiefidoU wera. Turio 1789. |i. W, Die vielea Namea lad Eigenachaften Chriiti 
■teUt Qrtj^ N&z, erat 1. p. 39 ed., Upe. nsaauneo ubI der Coauneiitar dce BSae 
Ten Kreta weist nacli, daes lie alle biblisdi eind. Bs geUrt eise grvsse 
Seantniss der Bibel und ihrer Auslegung dazu, um diese Be/Johungen alle zu 
verstehen, sonst beurtlieUt n«n sie fiJicfa, weil maa aidit ia de« iüreiee ilurer 
VorstellnDgen bleibt 

2 soter Hs. 3 Iwmeiisyott Bs. 11 ysdiiros otheoe-yaiis. Hs. 12 Av^A, Hi. 

V. 2. Athanas. serni. maj. 22. tnitrivivBJtxi *Ir,<jovg mj ftiy üioti^q^ nij di trtj- 
ttjQia, lesum salutareni dici, ipse ille proprietatis sermo loquitnr; nam quud 
Bolmtcum ealvtare est, id apud Hebrasam lesas est ßUar, ia pe. 66, 4. 

V. 3. via. August, de doctr. cbrist 1, 11. cum deas ipse sit patria, viam ee 
qaoqne nobis feeit ad patriaaL — vita. Ia Christa ipsa ad peecatores miseri^ 
cordia, ipsa ad errantes veritaa, ^a ad aiortaes vita desceadit Leon. n. 
pemL 24, 1. 

V. 6. fons. Dcus fons vitae et rector universitatis. August, confess. 3,16. — 
mediator. Chri<^tus inquantum homo, intantom mediator, inquantum aatem verbum, 
non medius, quin ^-rqualiK deo et deus apud verbum et simul cum spiritu sancto 
dcas. August coniess. 10,68. elg fitaiiijs x)-(ov ynl »yff^nrörrov y uv&QtOTios Jtjirov^ 
X^HO-Tüc. TTneeßevei yüo frt y.ctl rvv, rog uf&QonOaj viio rTj- i/itr^s aatygias, oti 
fttja Tov (TMUttiög iaitf, qv TiQoabkaßs. Gregor. Naz. or. 36 p. 587. 
, V. 7. Yitulus saginatus ipse dominus, in corpore et sanguine dominico, et 
öffertor patri et pascit totam domum. August, qusest evang. 2, 33. — Vermis est 
Cliristas propter haaiilitateni carais (psalm. 21,7), et irrisas est yenais iste, 
cam penderet in eruce. AugutUni ep. 1(12^ 36137. ep 140,21. ilttoBa«. serm. auj. 
14w t6y ^f(o dfu ox(ohi^ , £(V TO i(jp6qß<Tey aoif*« etQijTttt. Auch in Besag auf die 
eherne Schlange und als Lockspeise, die der Leviathaa verscblingea wollte^ 
.kaante Christus ein Wurm genannt werden. 

V. 9. Ventas ])anis est. mentes reflcif, nec deficit; mutat vescentem, non 
i^a ia vescentem mutatur. Auj/mlin. in evang. Joh. 41, 1. 



4> Se^eotk de s. trinitate Qroparmm)* 

Benedicta Semper sit in utroque sacer Spiritus 

sancta trinitas, deitate sodus. 

• deitas seiKcet mdca, ^ ^^^^^ ^ 

* coiequalis gloriA. ^ens nnus est, 

Pater, filiiis, 5 sie ])ator domiiius, filius 15 

sanctus s])irilns spiritusqne dominus, 

tria sunt nomiiia, omnla 

eadem substantia. *• »^P««« « v^nourn, 

tiititfts est et in essentia. 

2. Dens genitor, 3Iajestas par et potestas, 

dcus genitus; 10 decushonor a^t^ueper omma.20 



r 



4. Sidera, maria continens, 
arva simulj et uiiiveisacondita. 

Quem tremiint impia^tartara, 
coUt quoque qaem et abyssns 
infima. 

5. Nunc omiiis vos atqae lingna 25 
fateatur hunc lande debita, 

Qnem laiulal sol atque luna, 
dignitas adorat angelica. 

6. El iios voce prjpcelsa 

nunc omues moduiemur 30 
organica cantica 
dnlci melodia. 

Eia et eia 

B08 simul jubilemw 



altithrono domiuo 35 
laudes in exceisis. 

7. 0 veneran^ unitas, 
0 adoranda trüiitas, 
per te surnus creati 

Vera aeternitas, 40 

per te .suiuiis redeiiipti 
summa tu Caritas. 

8. Populum cuncjtam ta protege, 
udya, libera, eripe 

et emunda. 45 

Te adoranuis ((!iiiii|>üteus, 
tibi eanimus, tibi laus 
et gloria. 

9. [Per infinita ssecola 
steonlorum. amen.] 50 



Hs. d«8 13 Jalirk im KarkmlieT Arebiv (Q, Ib. sa MiiKhen CtaD. 14332L 
foL 41 des 11 Jahrb., unter Notkers Sequenzen (A), Bs. des 15 Jahrk nu 

Kloster Lichtenthai (L) imd bei Jkaiiel 2, 49 (0), auch in einer andern liehtea« 
tbaler Hs. des 14 Jahrb. (V> 

% sit nach sancta. ALVC. 3 nnitas V. 6 spir. s. CA. 7 omnia nom. Y. 
14 dens vcrus un. CDV vere unus A. 16 sanctus für dorn. CD, dies kann dem 
Verse nach nicht stehen. 18 et fohlt in I>. 21 rontinet V. 20 — 36 sind bei D 
verstellt und das Versmaas verdorben, 2^) fehlt D. 30 onines '^iniul mod. D, 
nunc fehlt in CLV 3i nunc. oinn. j. D. nunc Bioiul j. CL nunc sini. omnes jub. V, 
3« ven. und 3^ ador. sind verstellt V. 40. 50 fehlen ACV und kennen weg- 
bleiben, das Troparium hat dann regebnässig acht Absätze, oder den vollstän- 
digen Kanon. Der Absats 7 ist in den DmdEen «id Handaebrifieii fehlerhaft in 
4 Strophen abgetheilt, es geben aber nur die swei Verse des Abgosangs Torana» 
der Absats hat daher nnr eine Strophe. 

V. 7. nonuna, steht des Verses wegen, ist aber nicht gut gewält, besser 
"wäre persona oder eharacter, was auch die Menäen ^ben: /imnie fih vö<rln, 
Xti^oxr^gai ü tgtdg* JnL 30. /otpasfigi^ir» tQur<rovfiiinj. ibid. VieUacht stdit oben* 
nonuna wie in folgender Stelle: Deas posnit natorae aomina, patrem, fiUinn, 
spiritam sanetom; extra sigaifiGantiam sermonis est, extra sensos intentionem, 
extra intelligentia? conceptioneTn , quidquid ultra quspritiir*, non enuntiatur, non 
attingitur, non tenetur: vprborum si<;nifirnntiani rci ipsius natura consumit. 
Hilar. de trinit. 2, 5. Folgende Stelle zeigt den Irrthum des Missverständnisses. 
In tribas vocabulis trinominem credens deum, in Sabellii hseresim incurrit. 
Hkron. in Lucifer. VI. 

V. 5—8. TttrluUian. apolog. c 2L com radius ex sole porri^tiur, portio ex 
swnma, sol erit in jralio, qaia soiis est radina, nee separainr sabstantia, so «»> 
toaditiir: ita de apirita spiritna, et d« deo deas, nt Imnen de Inmino aceeasom*. 
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V. 11. Cosmas in pentecost. st. 3. xo nttqoxkv(gw nvtvfia ^catonülac 
X(ftfrrs st. 4. eyo) ojg eut .-rufjc'tyXjjov aXXov nvBVfia TO ifiov ie xal rrat^off 
onoa-ituo). Also ganz die katholische Lehre. Diese lie^t auch in den Worteo: 
70 Tivtvi.ia itiit(iian3)g Tx^ÖBujiv. ib. str. 13 und in der Umschreibung st. 10. TtpevfAU 
in natQog fsxnoQtvd'iv xui öi viov rturtoig rifilv Txnprpms fütaöoTixoy. 

V. 15. dominus, ilat stets die Bedeutung rechtmässiger Herr, der unrecht- 
aSMig« liiiMt tyramuis, dkw ist daher Beinamen des Teufels, 
xal d^&Km, dm, Aks, Gohort. p. 7. R«c legis ChristiiB, crndelis tyranimt 
duMns. Omar, ArekL hmaSL IfH n^emg »itof nennt CkrysotL ad illnm. 
cat 3,5 den Teufel D* der Tod dnndi den Teufel gekmnmen kt imd wie 
dieser niemand verschont, so sagt aneli Ckrysml. de dam 3,4 &matw tv^ow^. 
Ibid, 3, 1. steht nach dat/iovav tvqavyie. diaßolov tvquwig. Id. de Laz. 1, 1. 
Solenn rov o<f>e<ag Tv^otmV. Gregor. Naz. orat 16 p. 356. Fortis et crudelis 
tyrannuB. Lern, m. senn. 70, 4. Figürlich afia^tiac rvgw^ Chytoä, ad 
ßtagir. 1, 5. 

V. 21. 22. sidera, maria, arva; ist die mundi machina. S. No. 5,7. ovnm'og 
xai fjj xal -B-äXaaua. Gregor. Naz. orat. 12. p. 199 ed. Lips. nach psabn. 13'*, 12. 
Ansebni Canlmr. orat 1. p. 342. qui fecisti cselam et terram, mare et omnia, quaa 
in eis sunt Diese Zosammenstellnng hat schon TerhüHan. adv. Harcion. 1, 14. 
Anch bei LaeUuiL divin. institat 1, 5. & Die maehina mnndt wird entweder 
■ehlechtweg angeführt, wie bei Daniel 1, 190L, oder die leblose von der leben- 
digen Scbdpfang nnterschieden; dann bflisat diene maehua Cttlestinni, terrestrinm 
et iaforonun, Daniel 1, 196. Veber die leblose Schöpfung sagt Arnold, de 9, 
Enmenm. lib. 3« c 31. qoi fecit machinam c»li, teme et maris. 



5« De 8* trioitate. 

Spes nostra, Salus nostra, honor nosfer, o beata trinitas! 
Pax nostra, lux nostra, beatitudo nostra, o beata trinitas! 
Te adoramns, te laadamnB, te glorificamus , o beata trinitas! 
Auge nobis fidem, avge spem, äuge caritatem, o beata tnnitasl 
Miserere, miserere, miserere nobis, o beata trinitas! 
Ezandi, ezandi, ezandi nos, o beata trinitas! 

Hs. 7U Koljnar ohne \unmier, aus dem 12 Jahrb. auf dem letzten IWatt 
Dieses Lied ist in der Form unvollkommen, in der durchgeführten d i eitheiiigea 
Aiüage wird aber di«» T,ebre von der Dreieinigkeit um so deutlicher hervor- 
gehoben. Es hat Achnhchkeit mit eiuer Litanei. Soli Ii e dreifache Am uluU|iren 
kommen schon in den ältesten Messgesängeu vor, sogar m Aääouauzeu und 
Reimen, z. B. bei Mafnllm. UtvLTQ. Gallicana in dem missale Gothiemn p. 253. 

snbveni ergo, nubveui, parce, parcc, parce, supplico, 

pietas ineffabilis! deitas placabilis! 

ignosce, igno^ce mihi, exandi, exandi, exandi me, roga 

trinitas ndrahilist 

Diese dreüheilige Anlage trilFt man aneb in den grieehischen Hessgebetea 
vd Uedem an; ich setse ab Beispiel nnr ein Heeponsoriam ans GotKr, rit 
Qnec p. 165 bor. fmeA»ßwt9s iwr M»y ifiw, axfunm, «^otwcciK» 
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ayrilaßoS, WO», MfTw iotti^ niowß, xaawor, «Sfter. Man Mb« wmSk 
Simeon Thessal de templo daselbst S. 187. Ab AatiplioiMii fc««»iitTn ciajg» 
Stellf^n dieses Liedes auch in der RoiehciiaiiAr Hk No. IHK BL 185 in Knrlarnh» 

ans dem 12 Jahrh. vor, lauten aber so: 

te invocamus, te adoramus, te laudamus, o beata trinitas! 

spes nostra, salus nostra, honor noster, o beata trinitas! 

iibera nos, salva nos, justifica nos, o beata tnnitas? 
Ol« Worte Iibera nos etc. imd V. 4. auge etc. stehen auch bei Anselm. Cattimr, 
•rat 1. p. 343. 

V. 4. trinitas creatoris est, nam in iil« tria sunt, iinde etiam toto corde, 
tota anima, tota mente diligendus est deus. Angmtm. doctr. Christ. 2, 25. Ubi 
dUectio est, ibi necessario fides et spes. hkm in ev. Job. 83, 2. In den Liedern 
nnf die II Dfrisüngkeit werden Glauben, Hoffnung und Liebe mehrmals erwähnt 
nnd nnf die drei Personen der Gottheit beiogen. 



'6. De s. trinitate QU opoi-ium). 



1. Trinitas, unites, deitaii 
aetema. 

Majesfas, potestas, claritas 
superna. 

% Jjapis, mons, petra, (ons, 

ilauien, pons, 5 

semita. 

Sol^ iumen-et numen, cacnmeiiy 
gloria. 

3. Tu sator, amator, 

Creator, saivator, 10 

redemptor 

et vitae jainia. 

Tu nitor et decor, 

tu splcndor, tu candor 

et odor, 15 

quo vivont mortua. 



4, Tu Vertex et apex, 
rckguin rex, legum lex, 
et jtidex, 

tu laus angelica. 20 
Quem laudant, adorant, 
quem amant, quem cantant^ 
quem clamant 
agmina cselica. 

5. Tu -»eog, tu hog, 25 
nitons flos, virens ros, 

rege nos, salva nos, 
perdttc HOB ad thronos ' 
snperos , 

ad viue gaodia. 30 
Ta deiw, tu justas, 
tu vems, in bonus, 

tu sanctus, tu summus 
dominus , 

tibi sed gloria 35 
in excelsiB. 



Us. zu München Clm. 17:212. f. 1. 12 Jahrb. Dieses Lied beginnt mit drei 
Eigenschaften Gottes und schliesst mit sieben. Solche stufenweise Steigerungen 
luwinien in spatsren Uedem dfter vor vnd lassen sidi am besten mit der Foim 
der Tiroparien nnd Leicho Terlinden, weil deien Strophenban eieh mit 
Inhalt erweitern JsauL 
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di tfeMt, mm; Umt Giemtw hat hur Irain Objeet «nd tMak lAdiglich 
dea Reimca wagen gesetst 

V. 1. trimtas, nniCas. Trinitatis opera iaseparabüia sunt. ^1«^«^ in 
evang. Joh. 5, 20. S ^^ 

V. 9. sator, nach Marc. \, 3. I Cor. 3, 9. Dens verns et snmmns agricola 
nnn solum coiperalium sed etiam spiritualium auetor est fmctunm. Leon. 
serm. 20, 2. 

V. 31. August, doctr. cbrbt 1} 35. l|uia deus bonus est, sumas. 



7. In festo s. trioitatis. 



Adcsto sancta trinil.is, 
par spleiulor, unn (Irilas, 
qua' CAstas rerum omuium 
sine üne priocipiiim. 

Te caelorum niilitia 
laudat, adoraf. uraditat, 
triplexque juiituli luaclnna 
benedicit per äiecula. 

Assumns et nos cernui 

ie aUoraiites l'amuii, 
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vota precesque isiipplit um 
hymiiis junge ca;Iestiuin. 

Uniim te lumen credimns, 
qnod ternum idem colimus, 

alpha Ol o (juoui tliciinuSj 15 
te iuudai Oiuiiis Spiritus. 

Laus patri Sit ingenito, 

laus ejus unigcnito^ 

laus Sit sancto spiritui, 

tt'iiio deo et siiuplici. 20 



Hb. des 14 Jahrh. in meinem Besiti. Auch im Breviarias Moguntinus (31^ 
im Breviaritun BasiL (B) » and in den Carsus collect! bi 81. (C> Bei ßoM 
1, 275 steht der Anfang. 

7 te triplex B. 14 qnod et ter id. BC. 15 dizimns H. 

V. 1. So fingt auch S. Ansebni Caniuar. erat 1. an. In ähnlicher Art ein 
Gebet bei Ambro9» de fide 1, 3: adesto sancte spiritus. 
V. 3. 4w Daher ftovag omta»a^x^' Sepfc 8u 

V. 5. deoTfVitie namis inovqttviov mgaiueg. Atkanos. in ps. 45, 13, 

V. 7. triplex marhina, Himmel, Erde und Hölle. Bei Lakant div. instit 2, 9. 
£ü»rica mundi. Bei Auffustin. de gen. ad lit 37. setherea machina , nnd in Joh. 
evang. 1, 9. mundi fabrira. ere vurtT y.m jqhUBi ovoavog: y.cil i' y', aßvtraot (pqix- 
Tovo-t. Men. Sept. 8. Oft stellt Hm für coelum, terra, mare. Augwtlini secmo 
117, 2. Astra, solum. mare. Daniel 1, 2V5. 

V. 13. lumen. bestimniter (/oji,- hv'kov. JuL 13. if^£ xai (pug xai ^ag, ali,* 
gjWi, Iii öiüi. Gregor, ^az. or. 37 p. 594. 

V. 14. ternum. xijitfiiyYOs owna. Cosmas Hieras, in {watecost. st ult. atykij 
iQUafiTiovs ■&66ttj(f0S* Hen. Oct. 7. j^tXn^niig <p<aroxv9iou JoL 19. j^uji^kutff 

Sjlofnfns, ^pmwfioc, Jan. JÜL 23. Daaa die IdrchUchift Aandföcke der Meiiäeii 
ans aUer Zeit herrfihien, bewcisst i. B. das Wort t^^lmg, welches sie oft bei 
der k Breieinigkeit branchen, denn Athanasins, der L J. 372 starb, sagt scho& 
T^ijXwp t^s ofiag tfuide^ ^ag' coBuneni in Matth, p. 29. (opp. t 4. ed^ 
Patav.). 
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Bm konerat Lie4 Mf di« fc. Dreieinigkeit , «ber vom ÜMÜiclier Anlage, 
steht bei JHt M&rü poieiM dn moyen age p. 53. Hat Msuumr Bwviw te| anefc 
■oeh einen andern Hymnoe in % Strophen anf die h. Oreieiaighiit, der aiK 
fangt: 

la jubilo landahiii glorificenna filiani 

et lande venerabili patrem et sanctum apiritaflk 

Noch ein anderes Ued m 3 Str. mithalten die Cnrans collectfi M. 84 n< 
landee mit diesem Anfing: 

0 paterrKP gloritF respice imperfectimi, 

splendor . per respeetom in ntroque honune 

tuuffl beni^nissimum subleva det'ectum. 



8* De s. triaitate ad vesperam* 



Gloria tibi trinitas, 
»qualis una deitas, 
et ante omnia ^a>ciila 
et nunc et in perpetuum. 



Laus et perennis gloria S 
deo patri cum iiüo, 
sancto siuiul paraclito 
in saeculorom saecula. 



Reichenauer Us. iSo. 60. Bl. 18i zu Karlsruhe, mit der Alelodie, 12 Jahrh. 
Hs. IM lichtenthal, Ii Jahrk (L). Alle Kcichenauer Hss., die ich anführe, be»^ 
finden sich in der Hofbibiiothek zu Karlsruhe. 

% beieer omae secubun. h hat ante eecola. 6 et inr cum 1* 

Dieses Lied Ist ans den Ooxologien anderer Hymnen zusammengeseta^ 
Mvo\ on die «weite Strophe durch ihr richtiges Versmaas älter ist, als die etsto» 
Ein frObes Beispiel solcher Znsanunenfiignng, die in spätem Liedern öfter vor- 
kommt 



9. 

Ihilcis amor, pax, veritas, 
tecnm laus sancta trinitas! 
per te summa felicitas 

dalnr nune CfBligenis, 
• spes, virtoSy divinitas^ 
sfwtra Salus es triaitas, 
knata [tuaj bonitas 

ignoscat terrigenis. 

Terbmn patris incaniatiini, 
ante mnndurn de te natnm, 
dele nukx aosfnim reatnm 
demens ac clementisskne. 



e s. trinitate. 

0 lux, numen humanatum, 
oÜm nobis prophetatom , 
de virgine esse natum 1^ 
credimus firmissime. 

Pater sibi dos s[)onsabit 
iiiiusque subarrhabit, 
spiritos sanctus ainabit 

aninuB in nnptüs. 
pater noster nos cibabit^ 
10 natus dei ministrabit, 

aLBum pnenma propiaabit, 
, la eoBli delitns. 
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fli. KlMton Uciteiitiial bei Badeo. 13 Jabrlu mit den Alusiknoten. 
Die Kinstiidikeit dieses Liedes besteht in der Aumenimg der Dreiiabl, umdeik 
€lMbeBssati der Dreieiaigkeit entsprecbeiid damelelleiL Also 8 Sfrophen mit 
3 ScUasiFeimeii; jede Halbstropbe bat drei gleiche Reine, also die 6 Halb- 
strophen in ihren drei ersten Versen nur 3 Reime. Die erste Strophe enthSlA 
die Anrufung an die ganze Dreieinigkeit, die zweite oder mittlere an den Gott 
Sohn als die Mittelsperson der Oreieinie^keit und der Mensrhbeit mit Gott, die 
dritte Strophe die Eigenschaiteii der göttlichen Personen. Man bemerke die 
^ Beziehungen der Verse 4. 12. 20 in den Gedanken cceligena» , clementifisiine, 
nuptise, und die Parallele in den Versen 8. 16. 24 in den Worten terrigenae, 
firmissime , delitiae , ferner die 3 üedaukeu iu V. 1 und 5. , die Gegenstellung 
swischen Himmel und Erde in den swei ersten Halbstrophen, die Vermittliuij; 
xwisGhen Gott und Henseb in der dritten nnd vierten Halbstrophe , worin aiek 
die Verse 9 nnd 13, 10 nnd 14, 11 nnd 16 entsprechen, nnd die Wiedervereini- 
gnng den Hewehen mit Gott in den iwei letsten Halbstrophen, welche als dia 
binunliscbe Ehe nach dem Vorbilde des hohen Uedes dargestellt ist Blan mng 
über diese Künstlichkeit denken, wie man will, so mnss doch anerkannt werden, 
dass Geist dazu gehörte, so viele Bexiehnngen der Form nnd des Inhalts in 
einem so kleinen Liede aussadrücken. 

7 ton fehlt. 13 almns Hs. 

V. 7. innata heisst ewig und ist Gegensatz zu terrigenis. So gebrancbl 
es schon TertuUian. adv. Marcion. 1, 3. 7. deus innatus, infVclus est. 

V. 9. verbum. Ist die regelmässige und richtige teliersefzung von loyog. 
Im 16 Jahrhnndert hielt man sermo für lirssor, was auch schon Cyprian . de pa- 
tientia p. 494. braucht: dei sermo ad victiniam tacens dacitur. Ebenso in seinen 
testimon. adv. Judseos. 2, c. 3. TertuUian. adv. Marc. 2, 27. braucht ebenlaiis 
sermo, aber auch verbum. Apolog. c. 21. Deutlicher in den Menäen: köfo^ 6 ete 
rSv nonqos nqo dtätwv fevifij&Btg datofidraSf i» fwi wp^ ^ XQ^vf^ aaQXutias utto« 
-vAmriM. Hai 1. 

V. 13. Inx, aber was für ein LAcht? (pug advtov» Not* IT« incarnatus, 
mffOQxofiiifos. ib. 18. 

V. 14. regag noo(pTjr(xtg ndoftevov. Aug. 25. 

V. 23. propinabit Darin liegt nicht der Begriff des Truikeus, sondern es 
beisst im Allgemeinen gnstare , wie schon folgende Stelle beweist S. Auffmtim 
serm. 299, 8. mors nostra de poena est, propinata nobis; der Tod der Henseb« 
lieit kam dntdi Essen, nicht dnrcb Trinken. Daher anch der Ansdrock: a ser« 
pente homini mors propinata est (I4emt senno6,7), worin propinare heisst snm 
Versuchen geben, zum Kosten TorsetsNi. Reparando homini salus propinatiar 
per feminam (Mariani). Sermo 51, 3. Bibendum fuit, quod propinavit AdauL 
Sermo 60, 2. Das himmlische Gastmal , welches oft in den Liedern erwähnt 
wird, bezieht sich auf Matth. 26, 29. Luc. 22. 29. Rom. 14, 17 , worüber Thomas 
von Aquino sa^ Ccontra gent 4, c. 83): auctoritates , quse tiborum usum juist 
resurrectionem repromittere videntur, spiritualiter intelligendae sunt, Aflmlichr 
S. Augustini sermo 280, 4. martyres jocnnditate spiritaliter epulantur. iieide 
nMSh Hatth. 4, 4. Non incrementis corporum escarumque alimeutis infirmitatonip 
qne casibos vit» hnman» demntatio laborqne tolerabitnr, sed mtecniCaa den»* 
bitnr ex deo, per ^ncm resnnremriat UUar^ in ps. 67| 37. 
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10. De s. tnnitate. 



lamsto dm, 
peccatofimi ttm 
mei precor niiserere, 
ut dlgne qaeam defim, 

qua? commisi neqoiter: 5 

Si vis. potes me mundare, 
sine te non possum sfare, 
sed nee ad te datur ire, 
81 aon mihi sabvenire 
digneris oeleriter. 10 

lesu Christe. verbum patris, 
qui carnem de rarne matriBf 
bomo factus iaduisti 
atqiie propter nos obisti 
Grads in patibvlo: 15 

ijns precor menunr mortis 
li sis adjntCMT fortis, 
ac dono ivLse wftitis 

auctor mcaj sis salutis 
in ümai periculo. 20 

Vtriiisqiie pneimia saenmi 
para milii mme lavaoram, 

peccatorum sordes mundans 
atqne menm cor fecundans 

spiritali gratia. 25 

Si me laves, mox mimdabOTy 
nisi sanes, non corabor, 
si non donas, non orare 
qnidqnam possnm nee landare 
denm com fidnda. 30 



Tu qv trinns in pertonis 
indivisns es in donis, 
denp pater, flamen, nate; 
Ires nnns in deitate, 

nnus in snbstantia: 35 

Hapc in mentis trinitatem 
rege ^ nunc in unitatem 
fidei, spei', amoris, 
me totom ccelestis roiis 
replens abnndantia. 40^ 

0 Maria, Stella iiians, 
virgo mater sinpilaris, 
specuium virginitatis 
et totins trinitatis 
nobile tricliniam: 4S 

Ora pro me virgo pia, 
nt in hnjns vü» yia 
te landando sie incedam, 

ut liialigni hostis ^ pr<edam 
vitem * infidelium. 

Chori novem angeloram^ 
in l^on denm deoram 

eontemplando quem videtiSi 
et de ejus qui gaudetis 
jugiter praesentia: 55 

Patrem precor exorate ^, 
nt com saa pietate 
lavet in me, qnidqnid sordet, . 
et relaxet*, qnod rmordet 
tristi ' eonseientia. 60 



50^ 



Reichenaner Pap. Bs. No. 36. BL 37, b. zu Karlsruhe, grösstenthMls im 

14 Jahrh. geschrieben, einiges auch aus dem 15 Jahrh. Es enthiilf diosp Hs. eine 
reiche hyninulogische Sammlung, aus der ich viele Lieder genommen habe. 
jDie Anlage dieses Liedes hat Aehnlichkeit mit den Liedern auf alle Heiligen, 
VFO das Weitere angegeben ist Sie stimmt auch mit jener von No. 9 überein 
und besteht in der ersten UiUfte aus drei Dopiieistrophen , worin jede götLiicho 
Person besonders angerufen wird, in der zweitn ^«nfaUs aus drei wMum 
Strophen zur Aumfiuig d«r h. Jlnleiaigkeit gemeiBiclwIiaicli, der Untier Qetü» 
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vnd der Engel, welche Stufenfolge aach in den Liedern *aiif alle Heiligen beoV 
«ditet wird. Gregor. Not. Cbmt pat 2605 aeant dcawegea Maria w^mvaw 

1 regm ^ Hl., vorbargtheade Vers iai verdarta, J^mmt kane te 
mente. 2 apei at a. S hoalea» 4 Tftain. 8 exorara. 7 iriatia. 

V. 1. palar. AngiUUiL «flvi 170^ 4^ patar mimqaam aim ISlio futt. 

V. la hama facta». Aamlak Qmhiar. Cor deaa Imhm 2« & 8i aatiafiietio-. 
aam aec poteat fiuscca aiai deoa, aac debet aiai homoi aBceBaa aat, at aam Ikciat 
deoa-homo. 

V. 21. tttrioaqixe. Ebenso richtig bei Cosmas. ia aacena. st. 7. avBXt]fp&7]g 
ßaadevg, joy nagdxltiror ijfiiv ix tSv tWf^g onotTTtäUlc. Heil. Febr. 12. t<} xMttr 
nvevfia 6^o<pvtg nargi ttai Xoft^. 

V. 31 flg. eVt^erai ofMovam -&BXt-ftart, i) iQi.dgy ftB^eiM naAw n^fwommng: 
-a^ig^ünag, (rwTrjoovirn t6 xo(tJog uei. Men. Dec. 6. 

V. 35. ofioovffiog T^ttt>. Aug. 2ü. 

V. 36. Veber die mentis trinitas sagt AugusUn. ep. 169, 6: ad hoC (tti»^ 
taten) atomiqBe iatelligendvai aaevadmaa Hieaiorjan^ iatelligentiainf Talaatateia. 
Dnamvia emm h»c auia separatisque temporibna aiagillatim aiagala enimtiemiLiy 
nihil tamea horom aiae aliia dnobua agimna aat didmua. aec ideo pvtanda aoai 
b»c tria trioitatii nc camparata, nt omni ex parte canTemant; cid enini aimili* 
tadioi in diaputanda eonvenientia tanta coaceditar, at ei rei, eai adbibenda est, 
ex omni parte coaptetur? vel quanda ex creatura ad creatorem aliquid simile 
asäumitur? Diese wesentliche Beschränkung lirss Arnold, de s. Enuneranjo 2. 51. 
weg und Hori^te tlen ersten Safz von ÄiiL'nstinus . der in seiner allgcmeineu 
Fassuii» irrig ist: homo habet trinitatcm in seniel ipso, id est, intellectiis , me- 
moria: et volontatis. Versteht man aber hier trinitas ohne Betn^ auf Gott, so 
iat es Mos eine dreiheitiiche Kiutheilung. Aelinlich bei den Griechen: ctvToi 
fjUav tnti rijv Hdhat ifAvw -^eoTijro», di u^x^i) xai ftwi^iTH xal nr^ödip fvagi,' 

^ofiivrfV tag vto tm iv tjfiht Mri kofa »al nyev/iart, om» tMffm taQ? a^^i}TO^ w- 
M»^d nai ntff im^cSs %a /»ifvnm. Gregor. Naz. orai 18 p. 211* 

V 4& In den Henaan heiaat Maria dafür gawdalicb n^lihw^, mi den Bei- 
sätzen tefTtifov, »a&oigw, ifUmnw. Dec 23^ Mehr darüber bei den Marien- 
liedem. 



IL De 

«I patrem. 

Alpha et ma^ne deus, 
lieli hell deus meus, 
oigus virtvs totum pos8e, 
oajos flensQS totum nosae, 
onjoB esse sommum bonum, 5 
ciytiB opus qnidqiud honmn. 
«aper cnneta, sobter cvoota, 



). triaitate. 

intra cuncta, nec inclusus, 
extra cuncfa, nec exclusus, 10 
super cuncta, nec elatus, 
sabter cuocta; nec substratos. 
svper totum praesidendo, 
sabter toto sust^endOy 
extra totum complectendO| 15' 
iotra totum es mplendo. 
iatra nusquam eoaietaiisi 
exlra mqmn ijOatariHi 
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nbtor millo latigaxis, 

super nvllo sostentaris. 20 

immdniii movens non niOTeris, 

locnm tenens von teneris, 

tempus nmtans non mutaris, 

vaga firmans non vagaris. 

vis externa vel necesse 25 

non alternat tuum esse, 

heri nosfnim. eras et pridem 

Semper tibi nunc et idem, 

tuum deus bodiernum 

indivisum, sempiternum. 30 

in hoc totum praevidisti, 

fotum simul perfecisti, 

ad exemplar snmmaB mentis 

formam pnestans elementis. 

ad filiinn. 
Nate patri cosequalis, 35 
pafri consnbstantialis, 
patris spiendor et iiguraj 
factor factus creatura 
carnem nostram induisti, 
causam nostram assumpsisti. 40 
fiempiternns temporalis, 
moTitarns unmortalis, 
Veras homo veras dens, 
impermixtiis bomo-deus, 
non converSQS hie in carnem ^ 45 
nec nünutus propter carnem, 
nec assumptus est in deum, 
nec consuniptus propter deum. 
patri compar deitafe. 
minor carnis veriiate, 50 
deus pater tantum dei, 
yirgo mater sed et deL 
in tarn mvat ligatura 
sie ntraqoe stat natnra, 



nt coneervet, qoidqnid erat 56 
fiactos «piidem, qnod non erat, 
noster iste mediator, 
iste noster legis dator, 
circnmcisns, haptixatus, 
crucitixns , lumulatus 60 
obdoi zjiivit et descendity 
resuirexit et ascendit. 
sie ad rfi'Ios elevalus 
judicubit judicatus. 

ad sptrüim ianäum, 
Paraclitns increatas, €5 
neqne factos neqne natoa, 
patri consors genitoque, 
sie procedit ab ntroque, 
ne Sit minor paritate, 
vel discretus qualitate. 70 
quanti illi tantus iste, 
quales illi talis iste, 
ex quo illi ex tunc iste, 
quantum illi tantum iste, 
pater alter sed gignendo, 75 
natus alter sed nascendo^ 
flamen ab his procedeado^ 
tres sunt nnum sabsistendo. 
qussqnis triam plenns deus, 
non tres tarnen di sed dens. 80 
in hoc deo deo vero 
tres et ununi assevero, 
(lans nsiai unitateni 
et j)ersonis tniiilateni. 
in personis nulla prior. 66 
Bulla major, nulla minor, 
unaquseqne Semper ipsa 
sie est ooMtaas alqae fiza^ 
at nec in se varietur, 
nec in nllam transmutetor. 90 



Reichenaver Pa|i. Ib. za Karhndw Nr. 36. BL 51. (A) 14 Jahrb., Ht. sn 
V8aeii«a Cbn. No. 3012 BL 1 (B) 15 Jahrb., noch «ine Hs. xu Hänchen CIol 
12007. Fol 222 (C^ 15 Jahrb. 

4 nosce AB. 7 tabtirHMiper A. 8 ultra fnr mtra (X 9 inter A hob Bl 
12 sabtractus A sablato« % 12 steigt ui B aa der $t«Ue y9U >1 «od 9^ 10 in C 
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an jener V4MI 11, 12. 13 posndendo A. 13, 15, 16 totus AC. 14 totiui C. 

16 totus in complendo C. 19, 20 stehen in G vor 17, 18. 20 sascitaris A. 

25 »tenui A 26 altatnr A 27 ad pr. C. 31 toto A. 33 ex. artif pur» A» 

34 pr. creaturse A. Hierauf hat A üOCh folgende Verse: 
hsßc ars lumen virtus vita formam donet creaturis. 

in factuns viget ita, bsec lax vita verbum causa 

vt lux lacis inaccess» apud patrem fuit clausa, 

duulit nlna pfMtat (L prustet) esse, led per Terbnm ernctataai , 
•t Im locem In obaeuiB qnidqoid «utst, Mt ereatuiB. 

Ad fifian onitfo B. 35 veiMi — ««lequale B «qiuJia A. 36 eoanlMteilialft B. 

40 nueepisti BC, Mtt so gut wie aamuipaiiti als Parallele n indiiistl 41» 43 

ftUenüR mshUliatA 
vifg» pwfa Tirginali proereavit iacraatn» 

et comepta spiritali mbom patiis incaittaCoBL 

46 »atalwi BC 47 feie far nee B hoe C. fiir 51, 5» hat B 
▼ema deaa, veraa feeaio, feevo deaa, deaa htmo, 

33 jam t C. 54 atreqae C 56 bete BC 53 legialator C aacfe 56 icbaltot 

A ein: 

o human» linguse plectrum, qao divina et humaiia 

lauda Biirum hoc electnun, oniuntur fide (;?na. 

Nun folgt 57 nam hie nost m. 59 baptiiatnr £. 60 tomulatur B. 63 hic ad B. 

64 fehlt hier, dafür in B 

reguat rex inthronizatas, qaod conregnat homo deo, 

cuios sedes est a dextris nunc m throuo pietatis 

■QBmi regia dei patria, daaa Tirtutum dona gratis, 

qü eanregaat sompCiia feomo post in fluroBO leqaitatia 

de Bavid regali domo, reddeas jvata pro peeealia 

vt alt aahu iade reo, taadem judex revelataa. 

IVaa folgt 64 nad feieraaf diese Zostoe in B 
prsB immenntate cujus sab qao mundus dispareliit, 

deest locus mundi hujaa, sicut apparcnte sole 

sempiterriitali cujus nunc disparent luna, stellae. 

cedit tcnipus mundi hujus, in splendore tanti solis 

spiriULÜtati cujus lumen dulce fiet solis, 

cadet (L cedet} forma mundi hujus. qmbus opub teuebrarum 
prsteribit nan Bgara in hae vita non est eannn, 

laandi fenjas, non natami qnod iaiqais fit amaranL 

qaando Clnütaa apparebit, 

Oratio ad ap. a. B. 67 eeneora B. 66 nee est A nee C. 71—74 feUen in B, 

dafSr ateht 

quantus pater, tantus natus, tantus utriusque flatus. 

78 subsidendo C. 80 s. unns d. B dü, sed fehlt C. 81 de deo v. C. hoc 
d. V. B. 82 sie tres. u. B. 84 osaye C at usie B. Hierauf fahrt B so fort: 

assignare non formidem, cum sit triims mius idem. 

89 n. visaß naturetur 0. 90 ullo A Hierauf hat B allein dieses: 
domos hujus ms^estatis ita puruü et quietus, 

cfeatricis trinitatis nt est angelonim emtus; 

est ersatas inteUeetas qni (L cai) feomo sociatnr, 

vasanw (L ita mü«) et perftetw; dam pecMttis, eqnirgatar} 
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nt amborum ex junctura ipso stet iobabitaute , 

dünitis nunqoam ruitura qoo fundata est creante. 

Dann fahren BC fort: 

haec est fides orthodoxa, secuipaitempravam(iil]ampartemC) 

nee (non B) hie error aine noxa (bob cedo. 

est doxa B), Iudc apea mihi tUk dalcedo. 

aiait dico, sie et eredoi 
Ffir diesen Vers hat C diesen' Sehlnsa: 

inde Tenit hone dem, ne desperem qnamvis rens. 

Der Text in B ist hienaeh eine UeborarbeitQng, dessen störende Zusätze 
das Gedicht verdorben hahea. Dnrch dies Ergehniss wird der Inhalt dieser 
Bs. fiehtig benrtheOt Sie eothUt namfich eine Sanmiinng von Beimgebeten 
nnd liedem, welche dem Prior Konrat vom KartiianserMogter Marienthron n 
Gaming (Genmicnm) in Niederfistenreich zageschrieben werden, dessen Vonredo 
lagt: plares non tarn orationes quam oratiunculas , immo adulatiuncalas , per 
moduni letaniai de deo sive de b. virgine, de angelis, de sanctis, sicut in tabula 
infra invenies, ronpnsui . nt quilibet su» mentis aifectuni serundum f^ratiam sibi 
dataiu et sccundum placitum suujii possit exercere. Jenes couiponere lu dcutet 
also auch eine Ueberarbcitung, denn es lasst sich bei mehrerea Liedern dieser 
Sammlung nachweisen, dass der Prior Konrat sie überarbeitet hat. Diese Iis. 
gehdrte früher dem lüoster Andechs in Baiern, eine zweite in Tegernsee be- 
merkt Pez thesanr. nov. 1, XIX, nnd eine dritte ist die Reichenaner Pap^ Ha. 
IVo. 36 aa Karlsrahe, die fiat alle Heiligenlieder Konrads aber ohne seinei 
Namen enthalt. 

Das lied ist nach der Aaleitong des apostolischen Glanbembeltenntaisse» 
eingerichtet, wie die V. 60— 64 deutlich anaeigen; die Glanbeosartihel sind dorch 
die Zaaanunenstellung der Gegensätze erläutert, welche Lehrweise anch aadero 
dogmatisclie Lieder befolgen nach Gngor, Jf. moraL 2, 9Kk 

V. 1. d^x^ ^"^f- t^og. Dec. 20. Ueber a und a vgl. Muratori anecdota I, 45. 

V. 8. cujus Teile fedsae est Ißerofi. adv. Job. Jeros. 22. eijns Teile posso 
est ÄMCbni Cant meditat 14. c 1. ans TertiaSan. adv. Prax. 10. 

y. 7, nna deitaa. ngwnwS tqidSoff fuivada, ov td/may •^senini, Ikm 
fo^ hwtänS' Men. Nov. 30. Tertultkm. adv. Prax. i6L in t^o omnis locus, non 
^e in loco. 

V. 8. GnfW. Naz, orat 1 p. 32. &t6s h nwßü v^s not w nrnmog Am» 

V. 22. Si deum locus aiiquis recipit, non tarnen capit; praesentiam sentit, 
majeätatem non unpeditj expavescit omnipotentiam , Buhstantiam non inclndit 
Ce^noR epist ap. Shmumd. opp. 1, 217. 

V. 27. 28. Prasteritum et Inturom inTenlo in omni motn rerun, in Teritate, 
quie manet, prmteritnm et Ihtnmm non invenio, aed solom prmaens. Cogita 
deum, inTonies, est; ubi Mi et erit, esae non potest Auguäln, in evang. Joh. 3S 
I 10. 

V. 31. trinns in personis. Die Kunstler des Mittelalters strebten die drei- 
fache Persönlichkeit und einfache Wesenheit (lottes bildlich darzustellen, wie 
man zuweilen drei Köpfe an Säulenkapitälen u. dgL findet. Die Griechen müssen 
etwas Aehnliches gehabt haben, denn in den Menäen zum 2t. November steht: 

Mone, l&Uä'm. Hymne». I. 2 
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vifM^, Nor. 10. Dn &mam» «t V. 39 ofldirt mwIi, «mn die b. Ure^ 
cioigkirit als «n itraUMidM Dr«iieck abgebildet wifd. 

V. 31 patri minaUs, bnvQfog nmwvc, ira^c^MMW iofo^ « aiy«<^ief. 
.'Aofr 11 i99^9fde fayi^To^i. Febr. 26. hoÖihmfiqg. JiiL 16. 

y. 38w Nicht so .Inin heisst es in den Menäm AiQg. 28. o drjfuot/^f^^ J^g 
ov^qaniviis q>wms fwofi^og wd-^ttnog. Dagegen aber sehr deutlich Sept 33. 

amtfav refivouByoc: , alV iv diädi qtvamv ao-vy/vTtas' fv(>iQit,6tm'os. Ferner 
Oct. 8. XQimo; (jvvärpttg tag diBuxüuag (pvuEig. 6 nXäamqg nÄunerai. Meo. Febr. 3. 
Kiitetat 6 axinTiog ßovXijaBi. Dec. 24. — ille factor factus, iiie creator creatus- 
B. Auffustin. sermo 279, 8. 

V. 39. Daher beiset er vagHOipoQog. JvL-M. i/8KQaaB<äg SegfiaTivovs xf-^f^yocg 

Also earaeia mdaere, den FMsehmk «naieheD, dtqfMmoe ;r<*^f hSaltges KteiO. 
Ulaii bat tanach dea biUisclMa Ansdraxsk ' fortgebildet CJaloss. 8^ 1€l 

V. 41. o nqoauaiMXtg S^jpmu. Febr. 4. mmqx^ «r «j; ^wbi agx^ 6 ft^ 
äuhw Xafißavet, XofOf. Dec 33. o ora^jo; meA «jjf^erof jjf^emi^y a^/^ nmtißi' 
Xßxm. Febr. 15. 

V. 43. iv 3vo ovffiaig d^Buröginag. Apr. 13. 
V. 45. olog täv -^sog xdv eaagxa&i^g. Dec. 24. 

V. '^3— 48. Diese Sätze fuhrt Anselm. Cantvar. Cur deus homo, 2. 7. klar 
und scluiris innig so aus: divina natura et humaua non possunt in invicem mu- 
taii, ut (iiviua fiat humana, vel humaua divuia; uec ita misceri, ut qua^dam 
tertia sit ex duahus, qua> nec divina sit omnino nec humana. Denique si fieri 
posset, ut altera in alterani converteretur , aut esse taiitum deus et non homo, 
wnt aobm bomo et aoa deas; «at si laiseereatar ita, at ex daabas eorraptis 
■fieret qasBdam tertia, aec hoaio -easet nee ^teaa. Non igitar potest fieri Immbo> 
daaa ez divina et bamana natnra ant eoaveraione alterias in alteiam, a«t 
correptrvft eoaunbeHeiie vtriaatoe in terttam, qnia baec fieri neqneant, ant» 
ai fieri valerent, nihil ad hoc, qaod jjpuariDMis, yalerent Si autem quolibet 
modo ita coiyni^ lUeantar b» du» aatnree integrse , at tarnen alius sit homo, 
alius sit deus, et non idem sit deus qui et homo: impossibile est, ut anibo 
faciant. quod fieri necesse est nam deus non faciet (nämlich die Genugthuung 
für die Suade der Menschheit), quia non debebit, et homo non faciet, quia non 
rotonl: ut ergo hoc faciat deus-homo, nccesse est, eundem ipsum esse per- 
lectmn deum et perfectum hQnnnem, qui haue satisfactionem facturus est, quo- 
niam eam faccre uou potest nisi vems deus, nec debet nisi verus homo. quomam 
aigo, servaia iaiegritate atrinaqae natanD,-aeeeaa» est, Invaniri deam-baaunem, 
Bon wmm .noaasaa eat, Jiaa daas vatuaa intc^jws eonveaire in .anam personaai, 
^nemadmodam eorpna et amma ratioaalis eanveninnt in anam b am i aeia; qmomam 
aUter fieri aeqait, nt idem tpea sit paifeetaa daas et perfectos haaui. Veberelar- 
atunmand aagt Augudin. sermo 187, 8. Nemo «redet, dei filiun Gonversam esse 
et commutatna in hoatiais filiom, sed potius credamus, et non eonsumta divina 
et perfcctc assumtä humana substantiä manentem dei filium factum hominis 
£lium. Genau bezeichnet das Verhälfniss Mhanas. coinin. in Matth, p. 29 (opp. 
tom. 4) ^tTTO^ tun 0 Xoirrjog /nera tt^p «/ or/trrov k vaatvix xttoUjTog xui dv&QOJ' 
nottjtog. Also vnio, mcbt comnüjrtio. In dualjus natuiis Christi nec infert uuiias 
coiifui>iofmn , nec dirimit proprietas unUatem. Leun. m. serm. 54, 2. Die Kirchen- 
väter gebrauchen iüi den liegriff der göttUchea und. meoaclilicben Yerbinr- 
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n Clnjftfiii smv^ilni in Wutit <Velriiifofa.mAg, jeteli mit üem obigen 
fitgrift. So sagt A-ogMÜnu moAmi vad ißrtfar* fiät, «r. 119 9^ 6U. «|mm 
fU^nmw, «rldift 4im dMT «MBriiAlig damil: XfKPBor ^z» ^ f<M«^ 

HHoct Miijfhing «v ein mwi^eatikaMr Aailrack ist, und die richtig« (Bt4fiali»|P 
m'ciit «ufhebt lo dtr or. 42 >p. 662. Mimt er die Verbiodang und ^(fwrtg. 

ij^nrii lib. enM»n(Iaf. ap. Sirmond. opp. 1, Ä05. Non ad inteliigeutiam imbecilli* 
tatis nostrsp, secuiidum experimentomm visibilie docuBieiita lacientes f oj^jecturain 
de ;iqualibus se invicem iaigredicntibus creaturis, putemus deum bominemquo 
l^otniiiLxtiiin et tali confusione carnis et verbi quasi aliquod corpus efTectunu 
«bsit ita credere, nt ooDfiatili quodam genere duas uaturaä in uaaui arbitremur 
ndafites '«ne tubstadtiiak ätgnaiMtt mim. 'CmuaatlAo p«rtii -wlttiasqv» corrupti» 
«rt. Dew-aftin, qni capan^gt mm mplüiüis, peneliaiM um psimMhüs, imptow 
ma uBpkliflis, qni «biqiie aimiil 'Mui «Mqiie 4iffMM «rt ^«r iifiiriMMn ,p«» 
iurtin «nue, misericoiiditor 4i«tB«B «ÜBtiis «st knnaii», hob JwMoa Mttrt Jtt» 
inweit mixta divin». caro igitur proflcit in verbom, non verbmi fffVfooitlit 
«aiMnL ttan Mit ditte fidutft Iwr ein Aiotet des b. Ax^^iistttmf. 

V. 47. 48. flonio «aMuntu wt « ieo, Mm n iMiniae «OBMüte «rt dtuL 

Jt^KSilM. ep. 170, 9. 

V. 46. 56. Tertullian. de carne Christi 3. non potes dicere, si Christas natu 
fnisset et homineili vcre indüisset, deus esse desisspt, pmittens qnod erat, dum 
assumit, quod non erat pcriculum enim status sui dco nulluni e?*t. Aii^isthi. in 
evan^. Job. 1. 8 % 3. non sie factus est homo, ut perderet, quod deitt erat| 
accessit iili homo, non amissus est deos. 

V. 56. TO»' uxQovov f-uyov iv adfiazi. jf^owxws' Srexe Maglcc. Dec. 3. 

V. 57. mediator. Non mediator homo praeter deitatem, non mediator deos 
]Mnefor himiaiiitateaL ÄuffusäHi senno 47, 20* 

V. 56. leg;is dator, v^taS&ttic v6ft«v* Men. FdM*. 3. 

V. 64. Von der VemrfheilaBg Christi aagt C^priom. de patientia p. 4Ml 
jndicatar JudlcAtania. Judicalas iUe veniet jodicatums. B. Au^ustmi sermo 399, 7. 

^6ttt fu. Dec. 19. 

V. 65 — fi7. Bei Goar S. 597. steht eine Parallele : nvevfia tö ayiov ijv /uei^ 
aei Kui tau xai £aiai, ovi6 dq^dfusvov, ovie navaofMVQv , dXi,' o€( nuiqi xai vua 

V. 67. patri genitoque consors, deutlicher in den Menäen: /uo^o/ei^p 5 
»10? ofioovaiog zw Trar^t xai t(o Tttev/jan. ^o\. 16. li^v iv rgtciät ftütr dwafiiv 

«runroffTaror, rQKnjUeafwt^v dvafieJiawtas, NoT.30. 4)a8 Verdieiiflt desiLAtliaiiaains 
heben die MenAea so beirvor: ifUMwrwir nvet^ fofiiairifae wp viov te nai to 
nnvfia oQ&odo^ag. Hai 2. und noch beattnamter an eiiMr andern Stelle: d^i^-» 

itap TD tff TQinöo^ ^ivaiiqqiW 'dttt X&lf «fOXrwrrwv ISiÖTTjTtt, xai7ia}AV crrrrj-rroiv 
^mjfxvrag eis St> diu xi^v iris ovaiag xmnvnittu \h. Die Eigenschaften der h. Drei- 
einigkeit lassen sich am besten in Bezug auf die Krlösnng auffossen. Die Er- 
lösung war sowol ein ^äittliriior , also ewiger Rathschluss, der ausser aller 
SSeit liegt, als auch eme sciiichtUche Thatsache, die in eine bestimmte Zeit 
fiel In dieser Zeitbegebenheit traten die Personen der Dreieinigkeit nach einr- 
•ader anf (Job. 7, 39); der Vater wollte die Kiiosung, darum schickte er den 
Sohn «nf die ^dlt, der ISohn woUte sie, dämm hat er ate ^m^uM» «e? ^ 

Digitized by Google 



Wit wollte sie «ofiB, dämm erhSlt er eie dudi die Kirche. Die Eiaheit de» 
WOens mid die Vencliiedeidieit der Handlmig werden in den Liedern auf 
mnwgfacte Weil« Anigedrfiekt, Bum darf avr die Gnmdljige fteflialteB, ««, 

jeden Ansdmek an seinen gehdri^n Ort za stellen. Die ewige Einheit dM 
Willens bemht in der gleichen Wesenheit der göttlichen Personen, in der 
«//oofo-Za, und ihr geschichtliches Verhältniss mass daher auch von Ewigkeit 
»ein, weil dif Erlösnnjz;' ein e-wig-er Rathschlass ist Der h. Geist geht daher 
auch vom Vater und Solm xut^lcit h aus, wie Christus selbst sagt: ich werde 
«nch den Tröster s( lue),! n durch den Vater (Joh. 15, 26. vgl 14, 16. 26.). Im 
^fpriechischeu Ritual kommt zuweilen nar der Nachsats vor: o naga tov naxQOß 
^mogevexai, der den Eigenschailten der Dreieinigkeit widerspricht, wenn man üa 
i&r sich idleia rtfnkibt EbenM eind badUebe Ausdrücke bo benräieile» , in 
'irekkeii das Verbütmee einieitig anfgefant wird , wovoa ich ein Beispiel ber- 

^iftotß , im 10V Ttarqog ä<rmQ ht mif^g uwn» akivew «Mpgavt&g «movf c^e* 
§ma (Febr. 9). Der Plnral am Schlüsse bezieht sich anf den Sohn und den 

1l Geist und ist in Bezug auf diesen ein unvollständiger Satz. Selten wird aber 
das Verhältniss des h. Geistes 7m den andern göttlichen Personen in dcti Me- 
näen angeführt, sondern gewöniich die £igenschat'ten der h, Dreieini^eit über- 
liaupt angegeben. 

V. 83. usise unitas, nach ojt/oowta gebildet, fiiuv av^r^v rptatTroorotTo»' 
9ißoy, fiiav Qvaia» xaxaffiXXav. Nov. 10. -^kos oIqv jl ntkayos ovaiag antiqov 
aogwtw* Gregor, Häz, €r. 38 p. 6i5. 

V. 80l 90. Demi immntabilis, matam onnia} mmiqiiam aoYaa, mmqaam 
'wetna» AmguUM «mfesB. 1, 4. 



12. De 8. trinitate* liynmns. 



4) pater sancte, mitis atqae pie, 
o Jesu Cbriste^ fiU venerande, 
paracfitasque B]iiritii8 o alme^ 
dens »teinel 

Trinilas sancta unitasqae firma^ 5 
deitas verai bomtaa ünmeiiBai 
lux angelonmi , aaloB orpha- 

nomm 
apeaqne cmictoriim. 



Serviant tibi cimctay qtue creasti^ 
te tu» Cimet» laodant creatur», 10 
nos quoque tibi pBallimua devoti, 
ta nos ezandi 

Gloria patri sit omnipoienfi , 
deo triuno magno et excelso, 
te decet hymnna bonor lans et 

decoB 16 
Bnnc et in »vmn. 



Us. zu München Clm. 5974. Fol. 3. Id Jahrh. 

Die Iis hat 1 et pie. 0 ta creas. 13 lit fehlt 14 trine et imo. 16 »vuii 
Teimt ungenau. 

Das Versmass ist aus der sapphischen Strophe entstanden, welche in 7 be- 
tonte Verse abgetheilt wurde uud zwar so, dass vor der Cäsur jambische, nach 
derselben trochkische Tonreihen stehen: 

O pAter sAncte | nütis ätque pie 
^ & £ Mcbe Stvaphan bwnn^n aneb in andern Liedern vor; man bat 0ie 
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bisher irriger Weise als Verderbnisse des sapphischen Masses angesehen , was 
sie nicht sind, «nd Arevali hymnodia hispanica p. 114. sa^t daher von einem 
Hymnus des h. Berahart, der ebeaso gebaut ist, mit Unrecht; muiti, cum despe* 
nreiit, serratb eanniiia regulfg teiifimi piatatil tcconmodaii poMW, fllm 
mt viiiBi vt Bunenm tyUabaram, qui etntai idowai enet, ratiMrent, 
kgw pesitm contnuiieraiit Denn die Hetnk der Qiutitlt hat Immen V«nng 
m j«n«r, die a«f der BtfmiuDf bernU: 

V. 5. firma, nntheilbar. Vgl darüber No. 15, 13. . 

V. 9 creastL 10 creaturae. Sic est deus per cnncta diffasmt, ut non sit 
qualitas mondi, sed substantia creatrix mundi, sine labore regena et sino 
onere continens mondum. Augmlin. ep. 16T, 13. 



13. De & trinitate. 



Trinitatis altisaiiiu» 
venerantes mysterimn 

dem tmun plissime 
liagitamiis 



Q lux no8 beans trinitaSf 
bonitas iudeficiens, 

in qua tres una deitas 
06 tofam sola capiens. 

Paler de sc principio 
suani gignit imaginenii 

Bttllo tarnen initio 

baue procedit oiigiaeia. 

Ab aeterno procedere 

de illis flamen creditur, 
quod largifluo munere 
amantibos infunditur. 



10 



15 



Coteterni siuit penitmi 
et »qnales per omnia, 

pateT) Terbwa et spiritiiB 
ima Simplex substantia. 

SiuguLis est in reliqnis 
et omnes sunt identitaS| 

et ubi hornm aliqms, 
iUic est tota trinitas. 

Arcani tanti latebras 

mentis imn capit visio, 

sed sola pellens teneliras 
fides et docens uuctio. 

iSüstnim 0 lux veridica 

sie purga mentiä oculuniy 30 
ut nunc cemat hsec mystica 

et in perenne ssecuium. 



2S 



Reichenauer Us. ^o. 36. BL 44. Der Vers 5 ist aus dem üjmnus 0 las 
beata trinitas entlehnt Daniel 1, 36. 

31 d. b. Biogalis penoais iden Mt ia reliqnis rauubos. 
V. e. bonitas, daber jQun^hog x^^* Apr. 11. 

V. 9. prindpittin line principio aoloa pater est JugmÜn. de gnnosi ad lit 6i» 
NaUnm aliod habet negottom Tera ot, nt ita dieam, gennana phflosopbia, qnam 
vt doceat, quod sit omninm rerum principiani stae principio, qnantnsqtto in ee 
maneat intellectu, qnidve inde in nostram salutem sine ulla degeneratione ma- 
naverit: quem untim deom omnipotentem eumque tripotentcm pntrem et filiosa 

et sf iritma Mnctiua docont Toaeiaada aiysteriat 4ttguitin, de ortL >^ 
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V. 9. 10. Chri&tus heisßt in Bezug auf Gott den Vater nf^rjoio tx Ttonqog, 
imd weil er keinen meuscMiehen Vftter bat , unäKuq ht /ii/i^^. Men. Dee. 2Q, 
Pie Blystikec brachten damit die. Bfhdlll^ vom fiin^rii in Besiehung, die ich 
ift lieten lelAui geftiitdm ludbe, obglaieh rie in Büdweilien Mofig iei In. der 
fin BT Maim;, KiHrlli..No. 59a Bi 98 ateht: „Ghriitea ^n» eya Ust «weyer 
tgvhmeF» wi er hatte » dea Idanel ein vattsr aae notier, vmI halte elF 
•rden eyn mntter ane vatter". Christus netna ex patre siee matrob Sw itnymliwi. 
sermo 3<)5, 4. Natus est Christas et de patre et de matre, et sine patre et sine 
Biatre: de patre deas, de matre homo ; <(ine matre deaa, sine patre homo. SjutdL 
warn. 184, 3. Vgl LaUant. div. Institut. 1, 7. 

V. 11. nnllo initio, in den Menäea nvaqx^s* 

V. 12l h»c origo iat der Ursprung oder die Eraenguiig dea Sohnea. 

Y. 17. cosetcmi. Diese Eigenschaft läugneteD die Arianer, weil der Be- 
triff Sohn der Zeit nach später sei als der Vater. Augustin. serm. 117, 10. be> 
kämpft diese Irrlehre dadurch, dass er den Uutersthied zwischen Ewigkeit und 
Zeit geltend macht und mit T^e<[)t sagt: aliud est rornternuni, aliud coaevom. 
Ebenso sieht man den Inhum ein, wenn man gignere und nasci unterscheidet^ 
Christus als Sohn des Vaters ist hodie genitus, d. h. ausser aller Zeit und daher 
ohne Mutter, ai» Sohn des Menschen aber in iempore iiatus von einer Mutter. 
Lern. m. serm. 23, 1. nennt ihn consempiternus. Ante omnia tcmpora patri filius 
«MBtonma eet, son enioi iiiiqiiam pater sine filio. AmgmU»^ In eiraag. Jeh. 5, 19» 
$13. 

V. 20. snbstaotiiL Credantur tres perseii», aed hob tres sobstantio; tre» 
^opriefaf es, sed non tres potestates. ita ima sine principio sempitermtas, nknt 
ma sine fine majestas. sine auctore pater, sine tempore fllioS} aiae mftjofe epi*- 

litns sanctu^. Breviar. fidi i ap. Sirmond. opp. 1, 22ä. 

V. 25. arcanl Gregor. Naz. or. 34 p. 548. S-eort OTt nore fifv iajc u]v (fvaiv 
%m xr vovtrlctVy ovtb rig EVQfv oev&qvmav rrwrroTf, oute ulv evgij, dXX* il fiiv Sv^t^VH- 

V. 28. fides. Magnum est, ^od incipit a fide, sed contemaitur. Augu^in* 
in evang-. Juii. 40, 8. 

V. 29. Da Christas das Licht der Welt ist, so 'wird auch die Dreieinigkeit 
10 genannt; bei deaCMedieii noch bemichnender ^äe wT^daftnis* MoilIVot.S^ 
ind Chriatna ^Itof t^s Jwl 11. 

14. De s. trinitate. 

Coelestium rex agminam, 
fili redemtor iiominum, 
consolator moerentium 
fer miseris soiatiam. 

O venmnda trinitas! 
nobis faa benignitas 

succurrat, iie fragilitas 
BOs trah^t ad res vetitas» 
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Cay^tes a prohibitis 

utamur fu ne licitis, 10^ 
ut gaiKicaiuus gaudio^ 
quo c<»li gaadet coucio. 

5 Trinitati, quam credimus, 
adoramus et colinius, 
Sit gratiarum actio, 15- 
bOQor et besedictio. 



Reiebenaaer Ife N6. M. K Kl« 

V. 2. redemptor. Xvjgax^g, Meo. Febr. 3. auch oft mit dem üeisatz: Av- 
"ifOiTj? tov *ASau. Sept 8. 

V. 3. consolator, naoaxlriTos, deswegen ist der h. Geist der Trdster, weil' 
Christus nicht mehr leiblich auf Erden wandelt. Job. 14, 16. 18. 16,7. besonders 
Matth. 9, 14. 15. Im lateinischen paraclitus wird die vorletzte Sylbe meisten» 
In gctnniiiclil;, iwn grieelMiKii BetbmiBip licrrfilirt» worfiber e* 
tÜlM^ Stniti^M^ii gab. AmaH hynnod. bispan. p. 187. H, BebOt über hym- 
AonuD. foL 33. 



lö. De & trinitate. 



0 dens sancta trinitafi, 
de qua sanctomm sanctitaa, 
te landaateft sanctifiea, 
doaaiido nobis coliea. 

Trinitas immufabilis, 5 
et unitas laudabilis, 
iiuBtaDtes tois laadibus 
veris dita mimeribiis. 

Cujus in nobis munera 

ilia conservet dextera^ 10 

in derselben Iis. Iii, 't3. 



qm benedicet credulos, 
reprobabit iDcrednlo«. 

Trinitas individua, 

lua no8 lux perpeiua 

a condemnafis segreget, 15 

et cum beatis aggreget 

Sit tibi sancta trinitas 
laus et lionor . siihliaiitas, 
potestas, dominatio, 
m£yestas, collaudatio. 20' 



11 benedicit Hs. 15 damnatis Us. 16 et fehlt, besser wäre atque. 

V. 4. Dens, reddis debita, nulli debemj donas debitai luhü peidflot. Augmf, 
eonfess. 1, 4. Vgl No. 16, 12. 

V. 5. immutabilis. Ättgvstimis sagt zur Erklärung der Stelle: ego sum, qni 
sum (Exod. 3, 14) mit Rocht: esse uomen est incommutabilitatis (seimo 7, 1}, 
Auch nennt er Ciiit ein lumen ineommutabile. Doctr. chrisL 1, 22. 

V. 13, ilidividua, urclr;, ttU^Qt(rT0S- Nov. 30. /it« ßaaiX^in uu^nauoc;. Dcc. 6. 

V. 19. 20, Diese Gedanken werden in den Menäen so ausgedruckt: Tru/i- 
ßaoilis TQids, -d^taqxiou Nov. 23. tqiQvnoataxos ßaailaia. Nov. 30. 



16. De 

A patre prodit geuitns, 
ab atroque paracMtns; 
la hi« est mia deitas, 

quam laudat umversitafi. 



trinitate. 

Ex qua nostra ooaditiOy 5 
per qeam aeetra redeoitio, 
in qii& noslra tmamo 
erift et gloriatio. 
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Vitam Banetis repositam Genitori.nft 

oll arctam viU» semitam 10 redemtori mtoria, 
pmatei BObis gratuito, conaolatori gratia 15 

qaam Bon debet ex merito. nobisque per hnnc venia. 



DaieHMi D«r txtbnmch der Pr&pontiOBen V. toll di« UntendMe 

der GlanbenslelireB bm und scharf angeben und kommt in abnlielier W«iM 
mehrmala vor. Dieses wie aach die Parallele V. IS— 15 rührt yok unsm ia 
der Scholaitik geübten Dichter h«. 

5 quo Hs. 7 qao Et. 13 det» SehrbfUr. 

V. 1— '4. Gregor. Naz. de virt v. 986. ivaqxoSt oiijXH» nvBvfiM, tqtag 

V. 5. eonditio beisat Schdpfong, Kfichaifaag; in andern Weise sagt 
Gr^or, Nast, or. 34 p 438. -Mp t^tal JnHg fUfiow^ ttncneu, tmt^ mA diffu>* 

V. 12. Qui suis meritis pnemia tamquam debita exspectant, nee ipsa media 
dei gratise tribuont, sed viribas propria» voluntatis, sicut dictum est de camali 
Israel, porsequentes le^^em justitiai in legrem justiti??^ non perveniunt (^Rom. 9, 31Jw 
Au^wUxxk ep. 186| 8. Denn der Jtteosch hat kein Verdienst Idem ep lö5| 5. 



17. De s. friiiitate. 



Pater, fili, paraeHte, 
mala yUjb pra»teritfle 
dimitte nobis qusesamus, 
sine ie nihil possumus. 

Peccando nos poünimaSi 
at expiea, depOBGuaaSy 
ne taam domidHaia 
Sit nnquam dbns Ignii 

Trinitas adaiirabilis 
e( lax laaccesBibilia, 
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are per ignem gemiaom 
noatroram aordea mannaaL 

Veatroram lamea splendidam 
eor tepeaa redde fervidam, 
meatea cncia iUaaunaaB 15 
et mortis ambras terminaaB. 

Trinitati sit gloria, 

laas, decus et poteatia, 

qa» aobia saa §;ratia 

coacedat vit» gaadia. amea. 20 



Reichenaner Ha. Na 36. BL 43. 

13 et eplend. He. 14 besser reddat 16 mortes Qs. 

V. 7. bezieh! sich auf I Cor. 3, 16, 

y. 10. inaccessibiÜB. Diesen Begriff drücken die Menäen im Verhältnisa 
des Vaters mm Sohne also aas: 6 anffwraog ^vdg n^ntos ftot Y&voiietKts Mm* 
Poe. 31. Vgl Na 30» 1. 

V. 10 hz» 18. lommi; treifonder ia dem Heo&en t^Xkos J^wtiis* Jvt 
BL 38. Sept 6. ^dg q nmliQ, 9»p 6 «Std; «tnetr icai t6 ft¥9»fM *6 na^uatXijitow, 
]Nqv. 31. Ia Being aof die Persoaea hcisst M daber Toa dar preiaiBigkait; 
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ta^ xai ^aai xai sv xai r^ia (pata. Dee. 6. Daher rührt, wie obea b»erkt, 
auch wol die Abbildung der Dreieinigkeit ab ein strahlendes DreiecL 

V. 11. ignis geminus, die Liebe Gottes und des Nächsten ; ignis statt fervor. 
In No. 20, 15 steht dafür Caritas gemina. Avgmtin. in ep. I. Joh tract 8. 1. 
dilectio duke verbnm, sed dolciiu factum. Auf diese thatige liebe besieht aicb 
daa Wort urere im Texte. 



18. De s. trioitate. 



Pater, Creator omnium, 
donans cuncta per filium, 
accepta nostros gemitus 
per dona sancti spiritus. 

0 nnitaiis «rinitas 

et trinitatis nnitas! 
pro tuo sancto nomine 
emimda nos a cnmine. 

Daselbst 



Mnndatos a criminibos 

dona virtutum Acribus 10 

et in poiorum sedibos 

fac jungi cum fidelibus. 

Sit lam patri per saecala 

agnoqne sine macula 

atque sancto spiritui, 15 

quo mereamur perfruL amen. 



5 steht unitas nnd 6 trinitas. Das Versmass forderte schon die Aende- 
nmg. 8 manda üs. veranlasst durch das folgende mundatos. 

V. 5. 6. sind sehr knrz ausgedruckt; in den Menäen C^anuar. BL 2) wird 
das Dogma so umschrieben: TTuneveiv bis TgtaSa ouoovaiov iv fiin d^torijti. Daher 
auch fAovocg TQigaqid-fxog. Men. Jul. 21. In personis numerus trinitatis est, in jia- 
tura unitas divinitatis, Gregor. M. hom. in ev. 1, 18, 3. tqiag fiovaSixij , juoyag 
igiöixi'j. Jan. 29. ivtala aifufiog. Dec. 6. fio^äg ev t^iaöt ngoaxvvovftirq xai t^taff 
ils novaSa dvaiteqttxXaiovfievi). Gregor. Naz. orat. 12 p. 204. 

V. 13. fideles lieiasen hier nicht die Seligen im Himmd, sondern die Olin- 
higen auf jErdra, deren Yorbild nnd Hinter die Apostel sind. Si eredis in 
Christom, qnemode et apootoli eredidenmt| nnnm com ein in <%ri8te eorpos 
efificieris. BUrmL ady. Jovin. 2^ 29L 



19. De eadem. 



Genitor ineffabilis, 
ipsius proles parilis, 
paraclite consimilis 
Skemento ^vit» fragilis! 

Proni sumas et labiles 
et ad peccandum fragiles, 
tna misericordia 
«OB aalvet a miaeria. 



Ex te vitse principium, 

per te yitsd rcmedinmi 10 

in te vitse solatium) 

da nobis Vit» preminm. 

Patri cum unif^jfnito 

et spiritn paraclito 

ait majestas et gloria, 15 

potestaa et viotoria. anen. 



Digitized by Gvjv.' .ic 



2 proliH Hb. H patroni ffi. 

V. 1. 2. genitor-parüis. Die göttliche Erzeugung und die menschlich» 
Geburt des Sohnes macht Augostinus durch folgende Gegensätse deutlich: deus 
pater demm filinm gesui sme tonpore, et fedt ex virgjoe in tempore; nativitMi' 
flia «oLcedit tonpora, nathitaB iita inliuninat tempora; flla sine matre, ista sine 
patre. Qvando gtnidt deos filinm, da «e gennit, non de matre, qoando gennit 
mater fiUum, virgo gennit, non de viro. de patro natu est aine initio, de matre 
natu est certo initio. De palre natus fecit nos, de matre natoe refecit nos. 
De patre nafus est, ut ossomus; de matre natus est, |>«*rireTyiim Sermol40. 2. 
Tertullim de t arne Chr. 1^. >icut nondnm natus ex virgme |Kitrem deam habere 
potuit sine homine matre, peqne cum de virgine nABceretur, poteit matrem 
habere bominem sine homine patre. 

¥.9—12. vita ist hier duä menschliche Leben, principium geht auf Gott den 
Vater, remedlom anf den Sobn, solatinm aaf den h. Geist, and prauainm anf die 
Seligkeit Pater vita. eet nan naeeendo, filias Tita est nascendo; pater da mdlo' 
patre, filins de deapatre^ pater, qaad eet, a anlla eet, qdad antem pater est^ 
propter filimn est; fUias vero et qnod filinB est, propfer patrem eet, et qnod 
est, a patre est JhtguMl^ in evang. Joh. 5, 19 % 13. nqiv xuarviV »^tvia&at, 
■&s6s ^y, uyal^as ijvj tuA 9t& Totnro xoA äiifuov^fac etVat kai non^g i^iJi^t* dem, 
Ales, psdag. 1, 9. 



20. De eadem. 



Tnnitas Imneii Imniniiiii 
üliunina cor honÜDiun, 
taam similitndinem 
reformans ad imaginem. 

Ex te mens nostra fulgeat 
et in te vota eompleat, 
ad te per te se dirigat 
credens, sperans te diligat. 

Trinifas salns omnium 
morl>os Sana languentiuiiiy 
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concede nöbis -veiiiaiii 
per septiformem gratiam. 

Fac DOS ex fidc vivere, 
fac per spem sensom tendere 
et caritatis gemin» 15 
fut DOS vestiri tegmine. 

Pafri Sit I)ene(lictio 

cum coiKterno filio, 

benedictus sit spiiitus 

et nos per illum ccelitus. amen» 



Dasrll)sr. Jedes der voranstehenden 8 Lieder ist durch seine JSi Llussirophe 
als ein selbständiges Gedicht erkennbar und als besondere Lieder siinl sie ;iu( ii 
in der Us. durch das Wort aüa bezeichnet; es ist aber durchges trieben und die 
Gediehte aaenmader gereüiet Der Schreilter selieint sie daher als Tenifieirta 
Tagseiten betraciitet sa haben. Ein Znsammenliang denelbea ist aach nielit sa 
verkennen; aie balMa gleiches Versniass und Strophea mit Gleichreimen am 
Anfang oder am Ende. In diesem nnd dem vorigen Uede sind die Parallelenr 
nnd- Gegensätsa der Oedanken dordi den Gebranch der Piapasitionen scharf 
kervorgekobea. 
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1^ xtnakipaop, Mb Uftf ^i», Greg, Hat. or. 40 p. 639L 

V. 13 — 15. Pia Mb» m sp» €t nne earitale mm non Yult sie igitar 
homo fidelis üQhet credw», qsod nondiiim vidü, ut* TisioMm el iperet et ttnet 
AuguiUm ep. 120, a 

V. 15. gemina Caritas ist die Liebe Gottes und des Nächeten. Dei dileetio 
prior est ordine praccipiondi, proximi aatem dilectio priw Mt ordine ftcimdi 
^ii^iMfift. in eviulcp. Job. 5, 17. | 8. 



21. De & trüufate. 

Dens de hqUo veniensi Regende Clemens corrige 

deiis de deo prodiens, et ooirigendo dinge, 

deafi ab Ins progredient dirigendo aos erige 15 

veni no8 salvoa faciens. et com electis coUige. 

tu nostrum clesideriuuii 5 

amor atque gautlium, Memeiito sancta trinitas, 

in te nostra cupicütas redemit Ckristi Caritas 

et in te Sit joconditas. patiendo tunc diügens, 

Pater, conctomm donüne, ^^^^^ ^ erigens. 20 

cum genito de virgine 10 

intus et in circuitu Decus, oninipotenfia, 

nos rege suucto spiritn. laus et magnjticentia etc. 

EeidieiMnier Hs. No. 36. BL 43. Die ScUnsstrophe ist nicht ganz. 

16 nos collige Us. 19 et patiendo Iis. Die Strophe ist etwas ttodeutlich» 

V. 1. de nallo veniens. S. Auguslini sermo 140, 2. dicimus patrem deam 
de nnllo , filium deum de deo. In deo patre et deo filio, si utriusque natura 
cjunpratur. uterque deas, nec niagis alter altero deiis: si autem origo , pater 
est deus, de quo lilias deus-, de quo autem pater, nullus est deus. Augvstin. 
epist. 170, 7. Die Eigenschaften der h. Dreieinigkeit drücken die Menäen so aus: 
noai^q 6 avagxoSt 1<txvqo£ 6 viök', af^üvaTov lo nvevfia. Dec. 20. Die erste be- 
sieht sich auf die Ewigkeit ohne Anfang, die zweite auf die Schöpfung und 
Brlosung, die dritte avf die Ewigkeit ohne Ende. 

V. 1—4. Um die inhaltvoUe Kürze der ersten Strophe zu würdigen, ver- 
gieicbe man rie s. B. mit der swettea Stroplie in dem Hynrnns dM Mwrdm de 
8. trisitate, die so lautet: 

■ato »qpuBve pater, nateque par patri, cirem ii fM a tue nnliila hnnine 
et manans ab ntroqae indyte iptritM, nostro discate pectori. 

V. 5 eiisnert an den hymnas de afceMdene %. anor et deeideriiuL 
Meli, 63. 

V. 5— a Dew tibi «otom est; si esnris, panis tibi Mt;- si süis, aqua tibi 
ut', si is tenebris es, leinen tibi est> Aagmt, in evang. Job. 8^ 18..I ft. 



23. Honß de s. tnnitate. 

ad maluimaB. 
Oniconque Tnlt aDimam finniter salvarei 
ires personas credere, parea honorare 

tenetur et jugiter precibus orare, 
unimi deuiu dicere, soluiu adorare. 

ad primam. 

Trimtatem credimnB simiiDiim g^rfforem, 

sanctnm ejus filium nostram redemptorem, 
spiritum paraclitum gratis datorem, 
unam tarnen dicimus deum creatorem. 

ad UrUam. 

A se patrcm crcdiiuus, cuiii hunc generavit 
filium, de lumine Innicn resultavit, 
procedentem spiritum uterqae spiravit, 
nidlas homm genait ipsnm vel oreavit 

ad sextam, 

Voz ad patrem pertinet aoper baptizatani) 
qiue sonavit fiiiimi immane vocatam, 
natar» «asceptk colnnilMe volatum 
erodimiis et apedem paraelito datiim. 

ad nonam. 

In patre potentia eoncta denotatnr, 
filio prudentia onuds deelaratnr, 

gratia paraelito universa datur, 

qiii cum yalit iiatui^ue conglorüicatur. 

ad vesperas. 

Voluntate patris fiüus iiicarnatus 
et de sancio spiritu ex virgiue natus, 
cnirifixus, mortaus atque tnmulatos, 
resorgens discipulis^ Collis sublimatus. 

ad campletorium. 

Et per ipsum erimus omnes judicati^ 
beati ad gloriam »ternam Yocati, 
ad poenaa perpetnaa mali eondemnaitiy 
too omnia credere tenentnr beaü. 
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ReidMiawr Em. No. 36 BI 67. (A) und motSk ebnul BL 81. (B). Dir 
Anfang de« liedet bendit tidi auf das GlaabenBbekeiiBtaisa des iL Athanaanu, 
mmnf aadi andan Stellen dieses Liedei hinweiMn, ivia V. 0— Ul, dia bei 

Athanasius lauten: '0 nattj^ an ovJevop dm. 6 wig funnjrog ix tov TroT^o^. id 
nvtvfta TO ayiov dno tov aaetQOg ov xrtoroy, ov famjtw wU* dmo^iMf^urov. 

Weü das SjTtnbolum Athanpsii in f\on Gotto'^flirn.st aufgenommen wurde, so ist 
es ganz und theihveis auch m Liedern beliandeit Worden. In der Bs. stehen am 
Bade des Liedes noch folgende zwei Verse: 

has horas tibi recolo, trinitas beata, 

ut mea fiat anima post mortem tibi grata. 

Ich zweifle, oh sie zu dem Liede gehören, denn nie haben anderes Versmass 
und sind nur eine halbe Strophe. Die gereimten Tagzeiten, welche gleiches 
Venmasa, alinliclia Behandlung und SehliuBforaeln haben, sisheinen von einem 
and demselben Diebter hennrnhren nnd gehen wol nicht Tor das Ende des 
13 Jahrbnndcria loHick, irefl ein Hymnns des Thomas von Aqniao ebenso ftber* 
arbeitet wurde, Thomas aber im Jahr 1274 starb. In obigem Liede hat jede 
Strophe nur einen Reim in vier Zeilen, oder viw Qleichreime. Daniel 1, 344 
gibt den Anfang (py. 

1 qui A. in B stehi, diese Strophe an der Stelle der zweiten und das Lied 
ist nicht in Tagzeiten eingetheilt 2 ipsas BD. 8 dominum B , um mit para* 
ditnm in reimen. 13 ad p. v. perl B. 14 qua AB. 15 finr natone ist wol 
sn aetsen in figara, denn der Vers hat keinen Sinn. 20 et nato B. 22 est für 
et AB. de för ex A 24 apeniit B für disc 

V. 2. o^uoTi^Oi Trjttt.c. Aug. 20. 

V. 9—11. Non est dcus de deo, nisi aut nascendo, nt filius, aut procedendo» 

at Spiritus sanctus. Am'^hn. <\inluar. de process. s. spir. c. 4. 

V. 10. lumen de luiuine. Terlullian. adv. Prax. 13. et radium solis seorsum 
solem vocabo; soleia autem nominans, cujus est radius, non statim et radium 
aolem appellaho. nam, etsi soles duos faciam, tarnen et<solem et radium ejus 
tam daaa res et dnas species nnias et indiviam snbstantt» nnmerabo, quam denm 
«t sermonem ejus , quam patrem et filiam. Nach ps. 35, 20., welche Stella 
Athanasias von Gott dem Vater nnd dem Sohn erklärt: ug vng tov mtt^ 
mnOng dnaardX^mf i<p ^fioiey o,ts ^Sffdjdqff *i^9Wg nal mmSfM fd äfiofi. 
Gregor, fiaz. or. 45 p. 720. In den Menäen heisst der Sohn Gottes o ixXdfi^mg 
nqo aeWoy ix naxqog, Febr. 2. (f wg ix qxoxos. Jan. 7. t6 ix tparos xai iv qwü 
^pas awa'Cditig ixkufinov, Mai 7. Insofern heisst der Vater dqx^^V^^S- JuL 27» 

V. 13 flg. Filius in homine, spiritus in colamba, pater in voce. S. Augu^ 
stim serm. ined. ed. Denis, p. 32, Habemus in voce patrem, in homine filinm, in 
Columba spirilum sanctum. Serrao 52, 1. et oyxois xal (na&fiois x^ivBig ^eotrjtocj 
xcii diu -lovTo fjixfjov (TO! TO TTv^vunt , oTi pV ctJci nsoKnEoug , cJ /ux^ökofB n£qi xd 
fieyicna, oga <joi xai ßaausia}' ovqavmy dri/nä^eiv, ort xoxxco (rwanvog anetxdtsTttt. 
Gregor. Naz. or. 39 p. €34. o'ttov xaxakkofri neQtvtsgd. Chrysod. de bapt. 

Chr. 4 

V. 21. incamatus, ist das einzige streng richtige Wort. Hilar in psalm. 
51, 10 hat daför corporatas deas , nnter corpus ist aber in dieser Bexiehung 
oteto dMT menschliche KBipw la Tentehen. Auch TMumm. da cano Chr. 4 ha* 
corporatio» 



28. 9e Mcatnafioiie dattinL 

M- 

>Pater in^ouitus, a quo sunt omnia, Qw. clai&dit omma, nee jpse.clsm* 

<Mdii«|t iiominem procol a patni, 'ditar , 

•Hdro'eoiMiljo, ifljra potentia damtm wgnenm «ol» iagre* 

Teponit lexiflem in sede propria. ditmr , 10 

Betpondet chorv»: Laos patri glori», jonitur homim, qui dens cretilor« 

qiu a. C nee tarnen deitaa in hoc depri« 

Insestimabflis est nrieera^ , 6 mitor. 

•Ut ser\Tim redimat. noD parcit filio; Re^^orM^^kmm: Xa« qaeq^^antta 

descendens filius de regni solio .■fiiMü mt pt^ wwm, 
conmufat gloiiain carnis officio. 

Mespondei ckorus: Laus ^os fiUa 

Hs. 2a 'flanehai, GIol 5S39. € 70, mit ttosiknotta, 14 JaM. ta Lied 
fiteht als Tropus zu 4eiii Feste der h. Dreieinigkeit, wozu es aber nnr durch die 

Poxolo":!*» dos riiors, welche auf die drei Strophen verthoilt ist. <z:ehör(»n kann, 
denn der Inhalt ^eht eiuf die Mensf crdunjS^ Christi Man findet in IIss. und 
alten Drucken die einzelnen Strophen mancher Lieder als Verse und R( spon- 
sorien vertheilt, weil sie als Zwischengesänge zur Ausfüllung gebraucht wurden 
Ccarmina farcita), wovon uoch mehrere Beispiele folgen. S. No. 78. Der Furm 
nach ist tias ümI von einem fraindsiselieii Dichter. 

2 exclttdit Hs. 3 miro pot Us. 5 dei mis. Iis. 8 conmutans Hs. 
11 quod Hs. 

V. 5. 6. (tyct^og fity iau 6 ^mg dC iovroy , StHotos M 1^07^01 ^ftaCt *«i tovto, 

ofi df(xd-o;. Clem. Alex, psedag. 1, 9. 

V. 9. 10. Das Wortspiel zwischen clatidit und cla«stram wird auf ähnliche 
Art im Griechischen gebraucht: IV« /u)o//i9^r) o nyuy^tfiog, dia /je'aiji, (xnQxo^ a/iii.Tjaev 
7^fiiv (as noLffanbiaa^icnog ■ inetdi) xa&a^av avtov xrpf ^eöirjTa (pegeiv ^ ov T^f 

Y^ivet xal ^oQn qwrsag. Gregor. Naz, or. S9 p. 631. edit Lip^tieDs. 

V. 11. luiitor. Dispansatio sacrameati ad reparatlonem noatram anta a»cida 
»tema dispositi aec sine lioaiana -infinütate, nec Biae divina erat coasvmnianda 
firtnfte; a^ ntra<|ne Ibrma enm «IterSns eomtmmkme, qaod praprinm est, verlio 
acflieet operante, quod verbiest, et carne exeqaente, qaod carnis ast Leon. m. 
fierm. 54, 3. Samuel Edesseme ecidesise presbyter Tfanotbeanis osteadit, Ita 
-Verbnm earncm factum, ut manente Verho in sua snbstantia et homine in sna 
itatura, societate, non immirfionp unam fllii dei reddidisset personam. Gf-nnofl. de 
vir. illust. ^2. Daher sagt Al/ianm. serm. maj. 1. X^ivtos ovx Big auqxa äpakvi^üSf 
xUÄä ffÜQXa ifüiJkaag. Vgl. IV r, 11, 44. 

Viele Stellen über Christus kommen auch in den Marienliedern vor und 
.werden dort erläatert, um die J>iaciiweisuugeu m dieser Abtheilung nicbt la 



24. De incarnatione domioi. 

Arte mira, miro consilio ut nos ^revoearet ab exiUOy 

qiuerens ovam avam swamiu opilio, locutos est nohi» in fiüoj 
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qni nmäm tt$itm Miioaan 5 quam puell» lent 

ttna» sorde tnakltni tfialamo pnEaclitaB. 

pugnaturus induit, 

Hml in Manchen, Clm. 6392. £ IM. 11 Jahrk mit den NenmeiL (A) Clm. 
Sm, f. es. 14 Jahdi. nit der Melodie (B> 

3 Miem «Ifirtjdin iVere., 3 mm «deegleieheiL 5 aordis tuicam B. 6 siiie 
felitt B. 8 conftennt A. J)i» Lied inirde wol nur 4de Meeheii^taiig g»> 
biaacht, md scbeint dalwr ToUettodis. 

V. 2. Clem. Akx. psedag. 1,9. hat diese ZasammenstellaDg: noiueva eamov 

nQoßatu, 'Fwtonyn j^eetor nennt Qngor, Jf. hom. in er. 1, 17, 13 Chrietam Jiln 
Hanpt der Bisdidie. 

V. 6. Die Wortspiele swiielien eortie und 80ffde,.ii]iice nnd tenien iolles 

die nnsündliche MeneeUieit Christi hervorbeben and sind zugleich oinr Anspie- 
lung auf seinen angenähten Rock wie auch e ine Hindeutung auf die Waffen 
des Glaubens. Ephes. fi, 16, 17. Vgl No. 51, 15. 19. (In Christo) rroata est 
forma servi sine conditione servili , quia no^*as homo sie contemperatus est 
Teteri, ut et veritatem susriperet generis, et vitium excluderet vetustatts. Leon, 
m. senn. 22, 3. Cecidit prunus homo, et omnes, qoi de illo nati sunt, de iUo 
traxerunt concupiscentiaiii carnis. uportebat, ut nasceretur alius homo, qui nullam 
^axit concupiacentiam. homo et homo -homo ad mortem et homo ad TitMl* 
ifeyuiHii. in rnaig: M. iX 



25. U^muuä de dumino salvatore* 



AetermiB Orbis oonditor 

Christus, parente non minor, 
originali tempore 
dignaius orbem condere, 

Hord sab bac noyisaimd 
aumdi petivU infima, 
promissiiB ante plvriauB 

prophcticis oracuUs, 

Ut providuB fineobiel, 
Corona pleMs iiraiiel, 
clamam nota'rit janoam , 
siimmo tOBanti perviam. 

Ergo mnnente viscevmt 
pndore virginaUaia * 
divina pr«de0 ieira» 
ae miacuil anManto. 
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Vacante diversorio 

locatur in prsesepio, 
cGRleste pra^bens pabolmn 
sancto gregi üdelium. 20 

Vnlta confficans angelos 
hnnc prodidit pastoribiUy 
dnx Stella ccelitos magis 
monstravit ortnm principis. 

Hine swvientis irrttom 25 
evasit hostis impetmiy 
sedes Canopi proximas 
fogd salnbri visitans. 

iSed parvulis iosontibiis 
csedes patrata comiona^ 30 
primo dioaiit baatiaMi 
am dei gitutoiimain 



Google 



Nee jusa kgiB abiiiiit 
servare, qni legem dedit» 
dum rite circamdditiir 35 
deique templo siBfitiir. 

Ad YOta post soHemnia, 

cum lux rediret animay 

Cornea pver pareatibns 

aacr» subit Urnen domaa. 40 

Doctiirimls lue patribaa 
plus ipse doctas additna 
BOn 8e doeendo praetnlit, 

sed audiendo subdidit. 

Lavandiis aactor gratiie 45 
und» 8ina jordanicae 
omni carens contagio 

summissiis est et servulo. 

Aceitna et oonviviia 

non nata vina nuptlis 50 

]U4 dedit potentiÄ, 

per qaam creavit omnia. 

Qnantos jubendo languidoB 

effecerit saniBsimos, 

nee mens potest evohrere, 55 

nee Yox valet depromere. 

Qiiantoa ab ipso fnnere 
Tit» referret pristin», 

praedatus honet tartarus, 
ditatus exultat polus. 60 

Nmnquid pedestrem tramitem 
pressi maris pronnntiemi 
cum se tonanti sferiieret 
ilttctas flatusque cederet? 

Ouinis virorum miUibus 65 
ex qninqiie vietom panibiia 
satis superque prmbnH) 
angendo qnod soperfilt 



fix plebe sanctornm tribna 
Goram loeatis testibas 70 
se transfignrans in novam 
nt sol refolsit gloriam. 

Lucro vacantes impio 
eliminans sacrA domo 
cndensqne flagris asperis 75 
est nltiiB offensam patris. 

Est inde passa scandalnm 
mens invidorom prindpnm 
moiti Stadens hnno tradere» 
qni venerat Titam dare. 80 

Tone jndicari pnetii]it> 
qnem jndicem mnndns tremit^ 
oapnt snbegit sentibns, 
viUtum spatonuu sordibus. 

Conunerdom mirabiley 86 
remm qnod anctor in crace 

nitro Yolens mortem pati 
se came permisit mori. 

Post dormiens sonmo sno 

terrse qnievit lectnlo, 60 

fruslra cubante milite 
ad busia clausa lapide. 

Nam firacta Ditis ostia 

virtüte stravit propriÄ, 

mortisque rupit \nncnla 95^ . 

vicitque regna palüda 

Sol ille splendidissimns 

imis refulgens Manibus, 

quem milla iiox intercipit, 

nee densa nubes occuUt. 100- 

Laxata mox captivitas, 
sedes revisit caelicas, 
qnam prima labes intnUt, 
dum protoplastvB cormit 
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Ut lux rediudt tertk 
ortos Bni priinordia) 
orbi revexit maxigia 
Christas resurgens gaudia. 

Testes suae victoriae 
donans eos exsistere, 
quos ante pugna terrmt, 
post spe triamphiis extulit 

His ergo convescentibus 
coDviva jocundissimus 
est pastus humanis cibis, 
nOD ad sagmani corpons. 

Greips Petro sui fidem 
mandavit inde perpetem, 



10 



15 



5 cadi datis qoi clavibus 
relictas est heres pins. 



In patris illiiic dexterä 
regnans sedet per saeeola. 
^nnc trinitati debitam 
OS omne pangat gloriam, 
landet patrem cnm filio 
et spiritn paraclito. amen. 



stipante se cselestinm 
mnltA catervA civiam. 



Nec niulta post dilatio 
bunc intniit nubes polo. 



130. 



25 



20 



Reichenaner Hs. sa Karlsruhe No. 244. BL 71. aus dem 10 JahilL Die 
xwei letzten Verse sind entweder Zusatz oder es fehlen nach 136 nocb zwei. 
Vene, wodurch dieser Schluss zwei vollständige Strophen bekäme. 

Dieses Lied enthält den ganzen Lebenslauf Christi , also ein cyclischcr 
Umiihus, dereu auch im späteren Mittelalter manche vorkommen, die sieb cnU 
weder auf das ganze Leben oder auf das Leiden Christi hezieüeu. Dass aiQ 
gesungen wurden, beweisen die beigeschriebenen Melodien und die Auinahme 
solcher Hymnen in die Ritualbücher, bei welchem Gottesdienste sie aber ge- 
bränehlicli waren, hat die Liturgie za untenmclieii. 

Des Lied hat voilkommeiieii Reim and regelmässige Ahweehslnng des- 
selben, ist also jvnger als Ambrosius, aber nicht viel, denn es beobachtet streng 
die hlassisciie Metrik. Ich setie es in den Anfing des ft Jahrhunderts, anf 
welche Zeit auch die Beziehungen auf das römische Hcidentfanm hinweisen, wie 
V. 59. horret tartarus (ebenso bei Daniel 1, 108 tartarus horrens, and 2^ 356}^ 
V. 92 busta, 93 Dis, 08 I^hines Damit stimmt auch der V. 5 uberein, worin es 
heisst, Christus sey in dieser jiin^jstcn Zeit (hoi;i suf) hac novissiina) jMensch 
geworden, ähnlich wie im mozaiabischen Mrssliiii fi: ante non multa tempora, 
welche Stelle Lesley (praef. p. LVIIj für du.s iiuhe Alter desselben geltend 
macht. JNiclit damit zu verwechseln ist die griechische Zeitbestimmung in 
i(7;toao>', denn diese besieht sich anf den ScUnss des alten Testaments. So 
beisst es von Christus und Maria: o in* e'aj^atoy rex^Big. Febr.<L ij in' iaxatw 
Xgunh» aagxl wwnfSu, Mari 30, ini inrxvtw i» na^irov aafM»&^* Com» 
Bieros. trop. de theog. str. 5l Der Reim Y. 37. 28 proximas: visitans rührt aas 
der damaligen Baaernsprache her, s. meine Ansg. der lat Messen S. 47. 

07 nam für num Bs. 68 augiendo Hs. 80 judicare Hb. 119 datos Hb. 

V. 1. Orbis conditor; das Wort conditor für creator braucht gewönlich 
Gregor d. Gr. Die Griechen sagen: ovfiaviag dxpldog QQOffov^foe. Nov. 13. X6fog 
6 TO nmt ovauSaas. Oct 12. Als solcher ist Christus dem Vater gleich in der 
Wesenheit Jj^iov, 6'n fitl^ov fiAf km t^£ ottlae, to di hov liis <fvn»£» 
Gregor. Naz, or. 86 p. 682. 

Jgbne, iBleln. Hysmcn. L 3 
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V. 1. 2 6. ( hrislus similis nostii, seqnalis patri, divimtateni usque ad hu« 
l&ana bubmisiL, humanitatem iisque ad divina provexit Leon. m. serra. 3| 2}, 
nundi ima petivit heUst in den Menäen regelmässig avfxajäßaatg. Feh. 5. 

V. 15. 16. Die Hen&eo Oct 4» drucken dies so aus: ^eia; (pvattog ovn 

V. 47. conta^nm für ErbsüDdo hat auch daa goChiaelw HBasbncli M 
mmm Btnrg: GalL p. 881. 

V. 82k Weil daa Wort redemtio Im Vrapniag cjn'kanfiiii&uiiaclier Begriff 
ist, so steht hier commereinm. Ebenso sagt Amehn, CteUL orat. 42. vom I^as 
Christi: emptio nulla in te, pretia nulla sunt pro te, appretiatio nulla super te. 
Mit Rezu^ auf die Erlösung nennt Augustin Christum manchmal einon Kauf- 
auum, z. B. sermo 81, 5. mortuus est Christus, ut compensatio lleret c^eiestia 
cnjusdam mercimonü Die Griechen brauchen dasselbe Bild, nybvnaxu/ni iiiTioqitu 
3. Chrysost. opp. XH, 329. ed. Montfancon. Vgl No. 31,7. 

Y. 93. iracia. Ditis ostia, "jiiöov rä xXBl&(^a tiü x^um aov iitalvcytai, 
Vaniel 3, 75. 

V. 97. 99. Diea aoater domiiraa Chriitoa non faeit oecaanoL S. At^ialini aenit 
179^ la Chriataa iat der der Seele and der Teoial die Nacht ^gL No. 30, 31. 

V, 138. 134. txrw CBleetea. Der Anedruek civee wird Torzagaweise Ar 
tfa SeÜgea gebraaeht, fiir die Menschen anf Erden exulcs oder peregrinatorea, 
daher aagt Gregor, Naz. orat 16 p. 252. von der irdischen und himmlischeil 
Wohnung: ij xaro) aKrp'i) xul 7' «vw Ttolig in Bezug auf das himmlische Jeru- 
salem, worüber in den Hymnen mnnrhrs vorkommt Daher wird auch das irdi- 
s(he Leben der Stall «in er Herberge genannt: Utere mundo, non te capiat 
muudus. Quod intrasti, iter agis; exiturus veni«!ti, non remansurus; iter agis, 
stabulum est hsec xits.. AngufU. in evang. Joh. tü, 10. d36? fag 6 nufjav §loe 
iaU. ChrysosL de s. Dros. 1. Auymlin. de serni. dorn. 1, 32. in hac via, hoc est in 
ha« Tita. Gregor, Jf. hom. in ev. 1, 1, 3. Quid est vita mortalis, nisi via? Nihil 
ilind la hac Titas noatns peregrinatiöne meditemvr, nisi quia et hic non semper 
et ibi nobia locnm bene TiTcndo pnsparabtmas, nnde nanqnam migremna. 
AnguähL in erang. Job. 33. | In prtesenti Tita qaasi in Tin samna, qaa ad 
pergimaa. Gregor, Jf. hont in er. 1, 11, 1. 



26. HyniDos de Christo. 

Te Christe patris üUum pater verbo omnia creans^ 

8ibi etedo cosetemnni, vivificans cuncta. 

Vftrbuni et sapieDtia 

na«*:« -^^i suam quoque hommem 

fecit rleiis imaginem, 
Sanctum quoque paraciitum 5 cunctis ülum pr.neficiens , 16 
patri, nato, co«eteniimi ut se solrnn esset colens. 

Credo et eonfiteor. „ . . 

trinmn et niMua domimim. Hunc serpentis mvidia 

heu decipit prava, 
Personis qui cum sit triniis, pellens paradiso, 

deitate sed est imiis. 10 tjradebat quoque barathro« 20 
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Annonnn Inno ptv mflUa 
mnltoniiii torqneoa pomiiy 
iandmn dem omimn 
miseraDS gern hiniuuiviL 

]b fine namque sneiili Sft 
eoDBtitatt iBcanari 
Mmin natmn nniomiii 
lumen de Inmine vemiy 

Qm hominem redimeret 

et paradiso redderet, 30 

imde est ejectoB, 

a aerpente ema deoeptoi* 

Hic deus io principio 
verbom maosit ouia deo, 
pro nobiB iaearnatiis, 3$ 
per quem est homo salTatns. 

Huic cimcti proclamemus: 

Clttiate JesOj nobis pina 

818, demens in jadido 

tao deas aovisabao. 40 

£t ego votis omaibas 
lande, adoro precibas; 
vocem confessionia 
«xaadi me» dioentis; 

Jesu Christa dmaiiie, 4$ 
mundi salvatiw optima, 
eredo et cenfiteor 

patris dei te filium, 

Ejus, qui et YOluntate, 
eooperante pneamate, 50 

liomo factus virgine 
de juaire sine seimne. 

Pro nobis mortem patiens, 

post tres dies resurgens 
coplosque ascendens, 55 
ad dextram patris residens. 



Omnis in me, inqueaf, 
credens mortem sit evadeii8y 
Titam et perpetnam 

perenmter tradam. 60 

Ecce oredo, damioe, 
qnantnm d<UM8, mac in t», 
ange fidem ta in me, 
Tita perfroi dona ne. 

Sacerdos ut Melcbisadaeii 6lft 
cmds in arä bostia 
pro nobis patri faetaa ea» 
ui na» a marte Meret. 

Pecca'ta mea pcenitena 
tibi Cbriste confiteor: 7Q 
peccavi qnod operibna, 
verbis et cogitatibas, 

OcoliSy ore, raanibas, 
anribus atqne pedibns; 
bis qninqne meis sensibns 75 
ma]a peregi siepins. 

Ln^n, incestis motibns 
et fornicationibns, 
ira, Uvore, odio 

ac pravia Tolnatatibna* 80 

JUnltos feleUi sspias, 
maltt persnasiombDa 
meenm peccare snadens, 

neci simul ipsos tradens. 

Magistris inobediens, 8$ 
cimctis fui impatiens, 
reddendo non hoiiürem 
parentibus et fratribos. 

Mendaciis, obprobrös, 

malis detrachoiiibus, 90 
verbis vanis. jocosis 
et oblocutiouibus, 

3* 
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fSrapnU, somnolentiA, 
jnagnis elitietafibiis, 
soeordili, pisritill, 
Itonomm negligentilA) 



95 



Dimittite peccantibns, 
ui vobi& piBDiteiEtibiiji 
deiis peccata omiiibiis 
indulgeat precaDtüvm. 



10 



OmnigeiiiB sceleribns, 
peecatis et' criminibus » 
qnibiiscimqiie pollni 
nostra potest fragililas: 



100 



Rogo deos piissime) 
ne perdas peccantos in me^ 
diniitte eis domine, 
quidqnid deliqnemnt in me. 



1& 



In bis Jesu midtotiens 
offesdi te, en pcenitet me, 
Clemens gemenfem respice, 
nt Petnim olim miserans. 



Idcirco peto domine, 
ui propter tui nomims 
sanctissimi honorem 
mea relaxes crimina. 



120 



Ore tue sanctissimo 
cripere de tartaro 
nos volens, dicens omnibns 
deom patrem orantibuB: 



5 



Propter sanctorTini merita 
indulge mibi scelera, 
neo memor sis peccaminnm, 
male qn» gessi, maltonim. 



Reichenau^'r Hs. No, 156 in folio. Letztes Blatt, aus dem 11 JahrTnincIrrt 
Die Mrlodio stellt mit iN'euiueo über den Zeilen. Jedo Strophe ist m einer 
Langzeiie ^( sciiriebeu und die Verse mit Punkten onterschiedeo. £inige Bucli> 
Stäben siud abgerieben und erloschen. 

13 eancta ist mideatlieh geschrieben. 84 ipso Bs. 

V. 2. TW Tttttgi (TwavaqxoS' Men. Oct. 17. 

V. 3. verbum et sapientia. Ti]v <ro<piav xai lo^ov ip vfj yairr^i avkXa^ovtra. 
Men. ApriL 16. Li» Verbindung der beiden Begriffe erinnert an die mehrfefibe Be- 
tetang des grieehiseben Wortes koyog. Um die rechte Bedentang festsnhalten, haf 
man wol in den Menften (Mnri 13) folgendes Wortspiel sagelassen: iw tov natgog 

loyov nag&evoff «v ngo TOKOv naltv dii/isancs» ^än hast das Wort des Vaters, 
durch ein Wort empfangen und über die Vernunft geboren und bist nach der 
Geburt wie vorher über Natur und Vernunft Jungfrau geblieben.^ Dafür steht 
an andern Orten : tov Xoyov vneo vovv rfvalajtitifttvra ey«i^asr. Mai. 24. und beide 
Segriffe j'ov, und /.öyog verbunden iülart. 10: vovg ovöf^ ovo/nios t^v vntQ vovm 
cov Xo%eiav Sii nni^rtvfTai dvvatac f vov yocQ tov ngdrov iv fuuxQl kofov (rttvilaßeg, 
«oy Toe näpja Äuj^M irvanjudfiepov f ^ nicht einmal eine himmlische Vernunft kann 
deine Geburt erklären, weU sie über die Vernunft geht, denn du hast das Wort 
Od^oO des ersten Geistes 0^ nganv) in deinem iioibe emp&ngen, das Wort».' 
das mit seinem Worte i^oyo) aUes ansammenliftlt^ Dieses Wortspiel besielit 
flieh anf die SehSpfnag, Christos als das Wort Clofoe) des Vaters halt mit. 
einem Worte Clo^') die Welt snsammen, die er anch mit einem Worte, d L 
mit seinem ansgesproehenen Willen, geschaffen hat. Das lateinische Verbum 
bat keinen Doppelsinn, es ist daher für die richtige Beaeichnong ganz bestimmt^ 
üottes Wort ist sein SobOr 
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V. 17. Deswegen heisst die Schlange oder der Teufel in den Menäeil 
oque 6 TtafmovTfijoi. Mart. 19. und oqfwov Jijs xaxiaff 6 oipte. Sept 28. gewönlich. 
iihäe o^v* Oct 13. viut darum auch «roiv/io^^op o(pig. Apr. l€i naXt^ßoXog 
dem, Aks. pmL 3, %, 

V. 25. finis Mecnti heisst der SdUmi dei alten Teetamente; dafiir itdit iil 

den ambrosianiscliMi Hymnen vergente mimdi ve^re. Daniel 1, 74. und in den 
Menäen XQovoi Icr/orot. Apr. 12. VgL die AniiL zu No. 25, 5. Augustinos fasst 
diesen Gerlanken in j^eistreicher Weise so auf, dass Christas im GreisonoUer 
des Judeuthums erschienen sey, um es zu verjüna:en, und dass die Kirche za 
Augustins Zeit in demselben Falle war, das sinkende römische Heidenthum za 
ver christlichen. Er sagt nämlich sermo 81, 7 flg. Bio homini dicenti tibi: ecce 
temporibus christianis tantse pressarae sunt, vastatnr mundos, „hoc mihi, ant&> 
«{oain veairet, prsedizit Cbriatas.^ Jiiraris, quia deficit mvndnsff winre, qaia 
senait mmdaa. Pamm tibi pnestitit dens , qnia ia aeaeetote amadi tibi mat 
Cbristiun, vt tnae te reficiat, qnaado cimeta defiduat? aescis hoc tignifieaaee in 
semine Abrah»? ideo seni Abrab» natos est filias, qnia erat atiqae Cbnadis im, 
ipsius mundi senectute venturas. veait , com omnia veterascerent , et aovoBt ta 
fecit. Eccc, dicunt, christianis temporibus Roma perit. Forte Roma non perif;^ 
forte flagellata est, non interemta; forte castigata est, non deleta. Roma non 
perit, si Romani non pereant} non enim peribunt, si deum laudabunti peribunt^ 
si blasphemant. 

V. 29. 30. Derselbe Gedanken in den Menäen: travai rjita jidotfi tiiv n^a^ 
ronXaaiof. Januar. Bl. 25. ... 

V. M. mnadL Dafür braaehea die Griecben maaebnial tb nuv, -wie Xv» 
iQwir^g TO« nmnos» Oct. 14. 

Y. 68 ist aas dem Hymaas: Jesa aostra redemptio eaflebat, beiDaaiel 1,63 

y. 97. ofwd^a metür/Mertt, Mart. 14k 



27. Hynuias de ChrUto. 



Te Chriate deum domimmiy 
^ um 

•oonceptiim saero pneimiatey 
Batmn de matre virgine. 

(Te) puerum , vagientem , 
lactantem, pannis obsitum, 
praesepio impositiim, 
paatoribiis nontiatiuii) 

In carne te circumcisum, 
gentibus stellt cognitamy 
iemplo prsesentatum, 
a Symeone suaceptanii 

Proficientem corpore, 
J»aptizatuiii in iiummey 



10 



. . . c . . is jejanantem, 15 
Zabnlum teria tentantem, 

■ 

Signis variis proditum, 

docf rinisque d m o ii s t r a t um , 

in monte trausüguratumy 

a pnensqne laudatam, 20 

Lavanfcm pedes discipulis, 
i])8is ei SMi l i corporis 
inysteria tui snno;uinis 
tradentem ins ep posteris. 

In agonia sangninem 2S 

adoro te sadantem, 

pro nobis morlem patiens, 
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Tertia die surgcntem, 
discipulis apparentem, 
Cselos asceiul entfern, 
cd dexttam patns sedeutem. 

Inäe et ad jndidnm 

Adoro te Tentnnim, 
reddentem bonis praemia, 
ibi me Jesu tunc salva. 

Pro Jasne benefi€Üs 
im CliristB BanetisfiiiiuA 

peiicata mtk laxa 

et a luiiirls libera. 

IjilrerA me et protege 
dielmtt atque noctibus, 
Itoris, momentis omiiibasy 
a peccatis et vitös. 

M redde pium, 

Mnotimiy beataniy hvmilem^ 
adtem, obedientem 
tids prasceptis onudbos. 

Ut te ex corde diligam, 
nee proximum offendam; 
dona pneumatis eapiam, 
Ipaoem Teram 



80 



35 



40 



45 



50 



Da mihi, peto, domitte) 

fidem, caritatem, spem, 
post hanc vifam requiem, 
ubi com sanctis gaudeam. 

Id liac vita dum idxero, 
roiM dem eoneedat 

dona sancti spiriliis , 
ut tempium iiaiu ipsius. 

Timoria dei pietatemy 
acieAtiain, eonsiliom, 
8a . . . fortitudinem, 

iiitellectum , sapieutiam , 

Hac dona Septem spiritas 
de mihi deus sscpius, 
fac mecum mauere d&eboa 
h»c et noctibiuB. 

Jn toi pater neinine 
filii peto^ eoneede, 
qnaeconqiie - postnlayi , 
bona, (|u» nunc rogavi 

Hsec mihi prsesta, gemtor^ 
den» nate, cnm pnenmate 
trinaa in peraonis, 
imiis dens eognomine. amen. 



55 



60 



05 



70 



75 



Diee irebit, quamqae aqaa ei tpiritn leaatiis eottidi» hone ymmuB deo 
«ecinneriti ai fidcn operibos iervaverit, salTos «rit, L «HÜ» habet ffPlMt 

raunimieiii, qv» hoc nimiero ugnificatiir. 



Beichenaiier 0s. JXo, 156, auf dem leisten Blatt, ans dem 11 Jahrhmiderf^ 
mit MesikBotea, von derselben Band wie das ▼nrige lied und ebenso ge» 
nehrieben* Dieses Ued hat nnr 19Slrophen (Tersns), das vorige 31, msanmiMi 
50» beide gehdren also nach der Endanzeige zusammen, das iweite fän^t dem* 
migeaditei mit einem gro^n Buchstaben oben auf der zweiten Seite den 
Blattes an, und hat auch einen selbständigen löhalt. Was in der Schluss- 
bemerkunji^ rpmissio genannt wird, bezieht sich auf den Ablass des Jnboljahrs, 
in spätem Liedern ist die Zahl 50 entweder eine Anspielung aui den dritten 
Theil des Psalters oder eine Bestiitunung für den Rosenkranz. Das Jubeljahr 
ivird mit derselben Benennung remissio auch in dem Uymnus des Hilarius beata 
BObb gaudia v. 16 angeführt, worfiber Daniel 1, 7 Nachweisungen gibt. Ebenso 
in den cmistilvt» a^tid. 7| 57. le^^lnfop, $ inhf itog nvnptoaiw iie aif^s^m 
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IKe cnniv g«dniekftMi SteDen füd ebenf«]]« aus dem HymaoB: Jesa nostim re- 
«tanptio eaflehBt " 

2 purum Hb. 14 über ümnine steht von derselben Uand: vel in JonUna 
iriiiceiitem Vb, 54 possedeam Hs. 

V. 3. Non generatione , sed jussione et benedictione sanctt spilitat auk» 
ceptus est Christus. Brtvtai. fidei apud Sirmond. opp. 1, 231. 

V. 52. Tunc est vera pax homini et vera libertas , quando et caro judice 
anlmo ngitiir et asidliu deo praeside gubernatur. Leon. M. serra. 39, 2. 

y. 53, Ckq/toA. ia lat dMn. 7. hat fliese Zusammenäteilung: siaevi^xaiitv 
nbnw, Üadda, Ofmnpß, vwp^minpf^ ikuntwtvmpff qido^wiw, 

V. 54. Reqnieadte in deo et qoieti eritis, AugvoL confeM. 4, 1& 

V. 60. Simul omnes mmm templnm, et singiili iMgnla templa sumns , quia 
non est deus in omnibus quam in singulis major. Äugudtn. ep. 187,20. CAf^Muft 
ad Tlioodor. 1, 1. nennt den Leib des Christeil vwg XQwxomos* Ebenso de 
idta nion. 3, fin. 1 Cor. 3, 17. 

V. 61 fl^. nach Isaise 11, 2. 3. 

V. 64. intellectus, 65. dona. daq^u a} didutnaOa t^g ^%oaaßtiag, 9k 
niatig. Ctem, Alex, ström. 1, 7. 



28. De vUa Climtl 



1, hk sapientia 

disponens omnia 
superna deitas 
nobis coiuloluit, 
quos diu tonnif 5 
dira calamitaä. 

JHittitor mmoiaSy 
lecreti consdus^ 
a c»Ii floliö, 

qvi mundo perferat, 10 
quae jam proiniserat 
pater de filio. 

2. Salutat virginem, 
^deum et hoininem*', 

diceiis, „concipies, 15 
salutem gentium, 
renmi priadpium 

utero puiM.^ 

Nec dia distnlit, 
sed ,,fiat'^ intulit, 28 
et pleua gratis^ 



proiulit fiHnm, 
lumen fidt liim, 
solem justitise* 

8. IVatus est dei filius, 25 
ccelomm rex, non alias; ^ 
regni ccelestis enria 
laudem reddit in gloriaj 
vili jacet prsesepio, 
quem nulla claudit regio. 30 
tiUK refulsit pastoribas, 
non popnlig sohlimibuB; 
Stella iolgena appaniif^ 
com wga Jease florait^ 
com fervnt reges mnnera 85 
anrnm tfans myrrhMai cetera. 

4. C^umcidi passus est, 
qui pro nobis natus est; 
ad Jordanis flamina 
nostra lavit crimina. 40 

Offert virgo filium, 
vit<e sacrificium. 



40 



SmwadB braeliia 
Bna ^tast ^adia. 

6. Prima \nrtus salvatoris 45 

aqa4 viniim edidit, 
ciecis Visum, claudis greamanf 

matif loqui reddidit; 
snrdns aadtt, lepra fogit 

et resnrgiuit mortui. 50 
Hostem ingat, febrem curat 

imperatqne flactni, 
panes qninque, pisces dao 

quinque pascnnt millia, 
sanguis manet, Chananaa^ 55 

reddita est filia. 

6. Jnxta vaticininm 
magaiis pastor oviom 
immolandiu dacitur; 
agnus sine inaciila 60 

mortis solvens viiicula 
mortem ttucis patitur. 

Vitam reddeiis miseris 
rediens ab inferis 

snrgit die tertia, 65 



viBng a diaeipiiljs 
in reram miraculis 

Operante gratia. 

7. Sicque victis hostibas, 

illis intaentibuB) 70 

IheBoB elevatas est^ 
nostr» canus ^oria 
samma com victoria 

in ooelam assamptoB est. 
Angelus consilii 75 
spiritum solatii 

mittens, quem proiuiserat^ 
dedit dona filüs, 
Unguis loqai varüSf 

sibi qaoB elegerat 80 

8. ETa menfe fideli 

vos nova regi cantica 
rcddatis, ut redituris 
post brevitatem temporis 
bujus crimina 85 
tollat, gaudia 
reddat perdita, 
primi Bortem parenliB. 



Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 123. f. 7. aus dem 12. Jahrb. mit der Melodie. 
Das Lied ist nach alttemCscIier Beaennuiig ein Leieh, weil es sein StrophenmaBS 
wechselt, aber nach der ZaU der Abtbeflimgen, und beseoders nach dem Vers- 
baa der letsteo, darf man es for em TTopariom balteo, dessen 7 ersten Tbefle 
naeb lateimseber, der letzte nncb grieduscber Art gebildet ist Es bat keiae 
Uebersclirift und ist der Form nach von einem französischen Dichter. Da joder 
Absatz 2 Strophen bat, so ist auch der dritte darnach eingetheilt) denn in der 
Bs. bilden je zwei Verse eine Abtheilimg. 

2 dispones Bs. 21 graeia Hs. 36 et mimun Hs. 39, 40 soUtei) der Ge- 
Bchiebte gemäss nach 4^ stehen, der Dichter stellte sie nach der christlichen 
Sitte Toraus, weil die Taufe der Anssegnung vorher geht Der Absatz 5 besteht 

aas 2 Strophen von 3 Lan^versen, die hier in 6 getheilt sind. 55 manat Hs, 
veräTxiert nach Matth. 9, 20. 66 — 68 stehen nach 74, der Zusammenhang und 
der Keim machten die veränderte SteUimg nöthig. Die Hs. liest visus est 
6d sique Hs. 83 reddat — rpHituros Iis. 

V. 1—3. und 75. 1ui))i t dens i onsilium et intciligentiam, consilium videlicet, 
quia dispouit suaj luteiiigeutiam, (^uia cognoscit uostra. Gregor. M, moraL 11, 9, iL 
JsaL i), 6. 

V. 2U. 30. u tov nokov xo^fii^aa^ lotV aaif^ant xai tri <p&%v]i Tay aXofcay 
ibttwl^ai.. Dea 2S* 



Digitizca Ly Gu^.' . 



41 



V. 87.^ IltHUi «st Dm freiwillige Leiden Cbristi drucken die Meuaen so 

V. 45. Qnare lalvaior dietoe eit moMf nui nt salveC mimdiiiii, boh nl 
jadicet mundumY salvari noii vis ipso, ex te judicabefisb AugusL in vme» 
4oh. 3, 12. § 12. 

V. 66 — 68 beliehen aieli auf die Jünger so. fimana. 



29. De yiU GhristL 



tjnando noicCis mediam 
factum est sflentinniy 
virginis in gremium 
mint deuB fiüimi 
ad salntem gentiun. 

Laadet deum omne 08, 
qma patet nOTa dos, 
de excelso cadit ros 
et In terra cresdt flos, 
cnjas odor sanat nos. 

Hic matantnr fiedera 
et naturse opera, 
Tirgo fit puerpera, 
cujus caata -viscera 
pia gestallt onera. 

Deus homo nascitor, 
pannis lux invoMtor, 
laas in coelis canitar, 
mundo salas oritnr 
et pax terris redditor. 

De -virga procedit nnx 
et de Stella yera .lnx, 
«X Aegypto novns dnx, 
cigns sceptnim extat omx, 
per quem mit leo tmx. 

Monstrator in Bethlehem 
princepB de Jerusalem, 
Joseph perit in Sichem, 
nt consunmet novam spem 
operando nostram rem. 



Ibi regem de Sion 
expavescit rex Amon, 
ibi tremit Babylon, 
* qnia noster Sfdomon 
5 coronatnr in Geoo. 



Ibi crux erigitnr, 
ligno dens figitur, 
vita victrix nngitor, 
anctor mortis moritor, 

morte mors destruitur. 



10 



15 



20 



35 



30 



Post occasom foneris 
redit sol ab inferis, 
dotem dari mmieris 
pro mercede operis 

reprseseatat superis. 

Ibi super sethera 
patris est in dextera, 
natos pairi volnera, 
nato mater tenera 

ibi monstrat ubera. 

Piro nostris reatibns 
natns com vulneribiiB, 
mater cum nberibos, 
angeli cnm oronibus 

oreut cajli civibus. 

Salva nos et redime, 
genitor piissime, 
propter vota maxime 
fuae prolis optimse, 
quem tu amas intime. 



35 



40 



45 



50 



55 



60 
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Audi pater etiam 

Marise pnesentiam 
ac ca;ii militiam, 



ibi BOliiB gralian 
impetreiit et gloriam. 



65 



Ha. SB StattgarC E. .TheoL et phiL 359. 14. Jahrh. Die 9 cnten Strophen 
nad in 3 Abefttsen/die folgenden In swei geseilrieben. 

2 est fehlt der Iis. 29 consumat Iis. 43 (lote Iis. 

V. 1, Matth. 25, 6. Dieses Gleichniss wird oft auf Maria bezogen, weil 
sie den Me<;sias in stätem Gebet erwartet bat. Sie wird daher auch eine kluge 
Jungfrau genannt 

V. 12. Christi origo dissimihs, scd natura consimilis: humauo usu et cua- 
suetudine caret, sed divina potestate snbaixum est, quod virgo conceperit, quod 
Tirgo pepererit, et Tirgo pennattBerit non bie eogitetor parientis conditio, flod 
aaacentia arbitrium, qui sie bono nntns est, nt volebat et polnat si veritalem 
4n»ris natnr», JwiHMuiam eognosee materiam, si ratioaesi serntaiis originini 
Tirtutem confitere divinam. Leon. m. serm. 32, 3. 

V. 17. Di>< Vnrhiillung des Lichtes in Tfieber bezieht sich sowol auf die 
Darstellung der Finsterniss bei der Kreuzigung , indem Sonne und Mond ihr 
Angesicht mit ihren Gewiindern bedecken, als anr>) darauf, dass der mensch- 
liche Leib für CLristus gleichsam ein Schleier oder ein Vorhang war, indem 
die Menschen sein Licht ohne diese Verhüllung nicht hätten ertrap^en können. 
Christus velamine cor^ioris splondorem majestatis sua^, qutni visus honiiuum 
non ferebat, obtexit. Leon. tn. serm. 25, 2. Jacet in pannis, sed fulget in steUis. 
Amtros. de fide 1, 4. Dieser Gegensatz bezieht sich auf die drei Weisen. 

V. 34. Daher heisst es ßavdüug o ffvfißoXop. Cilryyolf. de eroce 1,4. 

V. 3S. Der Teafel heisst hier ein Löwe nach 1 Pet 5, a, sonst iberbanpC 
«in Thier, weil er sich in ein« Schlang« verwandelt hat. o d^aßolof mnrov^f^ 
itni ^ijQtov xai nana uaxa t^g ^fotiffag a&tijgiag nqafpuavonm mMBU Qnr^mftL 
de 8. Romano 2. 

V. 37. ungitur bezieht sich auf die Salbung des Lpirhn??ms Christi , Vita 
rirfrix heisst Christus als Sieger des Todes. At/ianas. senn iiidj. 3. ^mt) otto- 
■itixytiv Ol' övyatm, fjuU.or de Tovg jfxooiV >^bionout. ^an toiyv» xui nifY'i Jw^jP 
ix naj(j6s ^eoTf/Tt, ap{f(j(07io£ öe 6 unodavav. Ebenso c. 27. 

V. 55. cives. Die Einwohner des himmlischen Reiches, daher ist Christus 
ecelestis imperator. Eimod. ep. 9, 33. Divin» et cselestis reipabfien regnator 
«et Christas. Augustini ep. 155, 1. 



30. De advcntu domitii. 



Itttende^ qui re^ Imliel, 
super cherobin qui sedes, 
appare Epbretn, eoram exdta 

potentiam tuam et veuil 



miretor omne siecohiiii, 
tfdis decet partns dennL 



Teni redemptor gentiun! 
ästende partui virginis, 



Non ex virifi seaine 
sed mystico spiramine 
verbnm dei faetam est earo 
frnctasqoe feotris flonnt. 
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Alvus tumescit virginis, 
cISiiistrum pu(Ions permaoet, 



Aequalis aeterno patri 
carnis tropbaeo cingere 
infirnia nostri corporis 
virtute firmans perpeti. 



vexilla virtuiis liucant, 
versatur in templo dem. 

Vrooedii e tlialamo sno 

pudoris aulÄ regi^ 



15 



Prsesepe jam fulget tnnm 

lumenque nox sperat novum 
quod nulla iiox interpolet 
fideque jugi luceat 

[Deo pdtri sit gloria 
ejusque soli filio 

cum spiritu paraclito 

et nunc et in perpetaom.J 



30 



geminic gigas substantise 
alacris ut currat viam. 



20 



BgreBSQS ejus a patre, 
regressus ejns sd patrem; 

excursus usque ad inferos, 
recursus ad sedem deL 



3» 



Reiriu nauei Hs. No. 9i. aus dem OJaiiih. (A), Hs. 7.u München Clm. 17027 
aus dem iO Jahrh. f. 129. (BJ, ils. zu Stuttgart lirev. 2io. 101 f. 47. 15 Jahrb. 
CC3 , Hs. im Kulsnilie o. N. U Jahrh. (!>} > Hb. su Ucheentbal ans gleicher 
Zeit CG)» Hs. SU Freibiirg No. 66. £ 2. 15 Jahrh. (F), Hs. der Stadtbibliothek 
in Trier No. im. aus dem 8^9 Jahrb. (G> Nach den Hss. and Ausgaben 
ivnrde das Lied tiieib im Advent thefls auf Weihnacht gesoDgen. 

1 — 4 haben fast jinr die Brevierhandschriften der Gistercienser, von 
obigen DE. Die BenuclictiinT haben in der Ausgabe des Ambrosius , von 
welchem dieses lied ist, die unrichtigen Lesarten Regis und et pare für appare. 
8 Kffirem DE. 8 Daniel 1, t% hat partns deoet gegen die alten Bes.; die Hymnen 
des Ambrosim halten sieb noch an die metrisehe Regel, jene des 6 Jahr» 
holiderts ksaen aber den Bpond&ns anf dem iweiten Fasse sn. deo AGG, naA 
tentscher Rection. 14 Daniel nahm ans der Bipositio bymnorum und Clidi- 
toreos den PUmi danstra- permanent auf, was nicht nnr gegen das Versmass, 
sondern anch gegen die meisten Hss. verstösst. Maria heisst claustrvm, weil sie 
den Beinamen clausus hortm hat . wie in ihren Liedern oft vorkommt. 15 vir- 
tatum, die gewönliche Lesart, dagegen in G virtutis und 2 alte Hss. hei Toma«?i 
virtute. F glossirt virlulum durch mraculorum , aber vexilla mirut ul<>rum kann 
man nicht >vol sagen. Unter ^ irtus ist hier Christus verstanden , welcher dei 
virtus heisst (J. Cor. 1, 24), und vexiiia virtutis sind eine Gleichstelle zu vexilla 
regis , d. h. Christi Vgl die Anmerk «i V. 8. 16 templnm glossirt F richtig 
d«rch easf« nterun beat» Hari». Nach dieeem Verse bat B eine Msio, was 
aicli anf Ihre Uebeiachrift besieht: ad vesperam in nntivitate domini nsqno ad 
«p^amam; der sveite Theil. deo Liedes imrde also nnr Hotte oder sn den 
Landes gesungen. Dergleichen Abtheilungea Iftngerer Hymnen kommen nur hi 
Brei^erhandschiiflen, aber ziemlich häufig vor, weil man die zweite Abtheilung 
des Hymnus zu einer andern Tagzeit sang. 17 procedens de, die gewönlirbe 
Lesart, V5,eil die Stelle anf Ps. 18, 7. procedens de thalaino suo beruht, pro- 
cedens e A proi:f;dat B, so auch eine Hs. hei Tomasi, doch hat er sie mit Recht 
nicht aufgenommen, sondern procedit gesetzt, A\ie E. Vgl. die erste Strophe 
des folgenden Liedes. 19 germine B, gemina G. iO occurrat A, entstanden aus 
utcurrat. ^6 accingere , gewönliche Lesart , aber Tomasi AfiJS haben richtig 
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«iDgcre. S. dw Amnerlc. sn diwem Ven. Die Stall« word« oft miwTcnteadMt 

daher kommt auch stropheo F fSr trophiBO vor, was Daniel 1, 14 gut findo^ 
aber dadurch den Sinn verfehlt. 28 perpetim CF und gewönlich die Ausgaben» 

30 sperat hat allein G , die andern vne alle Aasgaben spirat Diese Form ist 
aus der Bauemsprache der ältesten llss. stehen geblieben, wahrscheinlich v,cii 
sie auf spiramen v. 10 bezogen wurde. 31 interpolat G. 32 fidesqup G. 
33—36 C, diese Strophe steht der Zeit des Ambrosiu« näher, als die Doxolu|;ie 
bei Tomasi, Daniel und £F. 

V. 1. Xnicnog 6 rov ^lannrjX noiftäpcov, ;^EooV|^i^ o in* afioy n^O^if&tip* 
Cosrnw Uieros. trop. in thPo;^ün. st. 8. in dem Prudeutius des Aldus. 

V. 2. 0 ^ni d-ßoyr^v ;if£^ov^i/« ftax^eiöfisfoe, Men. Oct 20. o voiQis X^QOXH 
ßucolg xuifj^^tvog. Jan. 24. 

V. 1—4. Diese Strophe ist fast wörtlich ans Psalm 79, 2. 3 genommen, welche 
jStelle als Antiphoae ima ersCeB AdvoitsBonntag gebrauclit wird, wie DaM 1, iS 
angibt Caaeh scboa im gallikairiseheo Messbach) , d^r aber dime Strophe nielrt 
für ieht hilt, weil sie Cassiodor nicht anfahrt, was aber hier kein haltbarer 
Grand ist Denn in der ersten Strophe wird g^eht, Christas lafige aar Eiv 
lösung der Juden erscheinen, in der zweiten rar Erlösung der Heiden (gentes). 
Diese Stellung und Verbindung ist der Bibel gemäss (Matth. 10, 5. 6. 15, 22. 24. 
Acta apost 13, 46.), also nothMonHig und darf nicht fehlen. Als der Unter- 
schied '/wischen den Juden- inid llcidenchristen keine praktische Bedeutung 
mehr hatte, mochten Ilaudschntten und AusgabtMi di»» erste Strophe weglassen, 
aber darauf darf man kein Gewicht legen. Die kii die betet noch jetzt für die 
Bekehrung der Juden and Heiden, die beiden ersten Strophen haben also noch 
jetst ihre praktische Bedeatang. Aikatm, versteht diese Psalmenstelle auch von 
Christas, denn er sagt: o lofog laifw&rftt, 

V. & Talis nativitaa decait dei virtatem et dei sapieatiam Christam, qoa 
aobis et hamaaitate eoi^ro^t et diviaitate pnecelleret Leon. iL senn. 31, 9l 
denm sie naaci oportuit, quando esse dignatus est homa S. AujfuaL senn. 186^ 1. 

Y. 9. aagxcj&tig dtTTtogag. Cosinas 1. L st 5. 

V. 10. spiramen mysticum ist die Empfängniss von dem h. Geist Ohne 
die Erleuchtung Gottes hätte 31aria das Geheimniss der ^fpns^hwerdung weder 
ahnen noch glauben küauen, es ist ihr geoifenbart worden wie die Gottheit 
Christi dem Petrus. Daher liegen in mysticom die beiden Begriffe heilig and 
ofifenbarcud. 

V. 14. clanstram pudoris braucht er auch ia dem Hymnus auf die h. Agnes. 
JBt ist ein griechischer Aasdradc, wdetfmg noffeifaXswB noQ&tfimß aov %& idlM&Qtu 
Uen. Aug. 2Sk 

V. 19. Ar dwrl Ttfif €WFÜa£ koA Miqveirt, Men. Nov. 11. vTmmtans «ruv- 
}^ws *fwri tats ovoioMp. Oct 19. Wenn unter ovvia menschliehe Wesenheit 
verstanden wird, so heisst Christus als Gott vnsQOvaios , dann wird seine 
JVIenschwerdang so bezeichnet: wnqowrtos Xofoc mm&ti öW to ^/xin^y. 
Oct 11. 

V. 21. Aehnliche Wahl der Worte bei Comas in ascens. st 24. %ji avjov 
9untt§(tan — 11^ avxov dvaßdaei. 

V. 26. Die Auferstehung des Fleisches ist die Trophäe Clinsli, der Tod 
lies Fleisches jene des Teufels, daher sagt Augwtin. sermo 263, 1. trophseo suo 
diaboloa vietas esi Eine ahalidte Stelle bei Pta^er de provident v. 444. 
et de cane Bovum referentsm came trofdueuBL 
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PmUmi NoL nataL 11, 654 bei Muratori anecd. I 

corporeum statuit coelesti in sede trophseum, 
vexillumque crucis super omnia sidera fixit 
Wie bicr mit caro , ( arpus und crox, so wird troph^eum auch mit spina und 
gloria verbunden, ^vird aber mehr in alten als in neuen Liedern gebraucht. 
Die Orieeheii stellea die Worte t^onau» mnu da^iwmf als ehristlieheii Gegeiw 
eats des heidnischeii Ansdriiclce Xf^onaunt aror* ix^q^» aa£ Sus^ bist cccles. 
6 prsef. Bs wurde damit der alten Volkssitte eine chiüitlicbe Bedentang ge- 
geben wie den mythologischen Namen. Daher kommt aneh rgonaiov tov arav^w 
achon in den Constit apost 8, 12 vor, und Euseb. orat in Gonstantin. 9 nennt 
es (Tvm'ntov rQonntov, fip'ya Ttjorrniov, cnon'jotov ü^r^uhiov , weil der Teufel damit in 
die Flucht geschlagen wurde. Justin, dial. cum Trvph. c. 90 nennt es auch 
ciffitloi' Tou aiuvnov, was im Lateinischen häufig- durch si^^nun» crucis ausge- 
drückt Wild. Bei Goar rit. Gra?c. p. 405 steht: T^jocratoi' xuiu juv ''^trfHöi.ov 
rof TOV aiuvQov aov ivjiov ötöiiixug. TertuUuin. adv. Marcion. 4, 20. cum uUimu 
hoste morte praeliatus per trophaenm enteis triumphavit. In diesem alten Ge- 
daakenkreue liewcgt sieh olnges Lied, denn die Stelle hat folgenden Sinn: 
Christas, der Grott dem Vater als Schöpfer gleich ist, hat mit der Anferstehnng 
des Fleisches die Schwäche onsers Körpers umgehen nnd mit ewiger Kraft 
gestäritt (weil der auferstandene Leib nicht mehr stirbt, sondern ewig lebt> 
Ambrosius braucht manchmal den Infinitiv mit dem Partidp wie die Griechen 
den Aorist, nämlich als historischen Infinitiv. 

V. 27. 28. Fortitudo Christi tc creavit, infirmitas Christi te rccreavit; 
fortitudo Christi fecit, ut. quod non erat, esset, infirmitas Christi fecit, ut, quod 
erat, non periret; condidit nos fortitttdine saa, qusesivit nos infirmitate sua. 
Auguslin. in evang. Joh. 4, 15. § 6. 

V. 29. tvtqmi!^ifsd-a i^ <paTvri. Men. Dec 25. 

V. 30. nox ist die Nacht des Jadenthums nach Matth. 4, 13-- 16. und des 
Heidentbnms, welche durch die Taafe (illumioatio) verschwand. Die Taufe 
iporde illttminatio genannt, wefl die Ungetauften in der Finstemiss der Seele 
eitsen. Ääimuu. in ps. 138, 21. I Thess. 5, 5. 

V. 31. nox interpolet besieht sich aof den Teufel, denn Gregor. Naz. or. 3& 
p^ 617. sagt vom Teufel: 6 3iot ttfv Xaftnqottita iwo-qoojof, (Txotos dca Tr}v PnaQinv 
fsvoftfvog. Ebenso orat. 42, p. 679. Gregor. M. moral. \. 6. antiqmis hostis dies 
est, per naturam bcne conditus, sed nox est, per mentum ad tenebras delapsus. 
Der Sinn des Lied) s ist: Juden- und Ueidenthum hoifen in Christo auf ein neues- 
Licht, das die Finsterniss des Teufels nicht verfälschen, sondern welches durch, 
beständigen Glauben leuchten soll. Den Ausdruck braucht ebenfalls AnUtros. 
iMataem. 1, 10. sine interpolatione noetium dies perpetaus ille remunerationia. 
astemis futnms est 



31. Hymous^ ia adventum domioi ad vesperum. 



Christi caterva clainitat, 
teram parenti proximas, 
quas esse sentit, gratias 
laadesqae promat maximas. 



Votum ]ioli ornriila 
pertecit olim tradita, 
cum nos redemit noicas 
factoris Orbis filins. 
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Verbum profectum proditum 
tulit reatuDi criminum 
«umensque nosirum pnlverem 
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Adventus hir Bollemnibiis 
votis leratur omnibns, 
quos snstinere convenit 
tanti diei gionam. 



renata plebs per gratiam 
haec festa praebet anniia. 



25 



mortis peremit prindpem. 

A matre natus tempore, 
sed sempifernus a patre, 
duabus in substanUia 



15 



Struadus ut cum cuperit 
orhemque terror presserit 
sacurrat haec brnnillima 
sosceptionis dignitas. 



persona sola est nimiiiiia. 



30 



Venit deus facfns }iomo, 
nitescat ut cuhu novo 
renalis in nato deo 
Xacius noYus vetus homo. 



20 



Prsesta pater piissime 

patrique compar unice 
cum spiritu paraclito 



Natal is binc ob gaudium 
ovans tropbfieo gentium 



regnans per omne sseculum. 
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Iis. der Stadtbibliothek zu Trier JNo. 1404. aus dem Ueberg:aTi^ des 8 zum 
^ Jaliiii. , unter einer H\Tnnensammlung , die dem Kloster S. Matttnas bei Trier 
gehörte (^A) j auch iu dem hymuarium des Cardinals Toina&i S. ed. Vczzosi (B'). 
JkmM 1, 274 bat diewi lied nicht unter die alten Hymnen aufgenommen, weil 
w w wu bei CaMMuider fand, sondern jenen beigeordnet, die in d«n Brevieren 
dee 14 Jabrfa. yorkommen, vnm nnriehtig ist, da es in das fonflte JabrhnBdert 
gebürt 

* fnninum, A. f;e\vönli(:h braucht die Iis. das Wort neutral, was ich auch 
in andern H'<<^ (Ifs ^ .Jahrh. an^^etrotTen , die an die lingua rustica streifen, was 
für das hohe Aller solcher Hymnen spricht 1 clamitet B. 9 profccto B, nicht 
gut, denn es ist ein Wortspiel zwischen profectuiu und prüdituni, und jenes 
8teht für missum, sciL a patre. 20 verus A. 22 genitum 6. 28 gloria A. 
33—36 feUen in A, 

V. 5. orarnla T etro lihros omnes prophefioos, non intellorto Christo, quid 
tarn iirsiyiiduni d fitmun iiivpiiies? intellij^e ibi Christum, non solum sapit^ 
quod legis, sed etiam iiu-briat. Auyuslin in evang. Job. 1, 9. § 3. 

V. 7. redcniit. Vgl IS'o. 25, *^5. Nach diesem BegrilFe wird Christus schon 
bei den alten kirclienschriftstcllern mit einem Kaufmann verglichen. Ad nostras 
merces niercalor ille descendit. Augustini serm. 130, 2., welcher dies Gleichniss' 
noch weiter ausführt. Er wiederholt diese Vergleichuug in evang. Joh. 3, 13. 
% 14 emit, ubi pretium dedit non tacuit in commercio sno, quid emerit; 
fedt tabolas» TerMßai^ de fnga VL sol cessit diem cpiptionis nostr»; apnd 
inferos emandpatio aostra est et stipnlatio noslra in cteUs. dominns Tirtntiim 
bominem de terris, inuno ab inferis, msrcatos in cselos. — nnicns. Av§vid. sermo 
30, SL hoc est christiansB fidei fundamentiun: mms et nnos. onus homo, per 
quem ruina, alias bomo, per quem stmctara, per illum mina, per hunc structura. 
cecidit, qui non mansit, erigit, qui non cecidit. roit äle, qnia dinasit manentaBi 
jnaneus iile descendit ad jacentem. 
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y. 9. 0eas ttnum verbuin genoit, in quo dixit omnia, prittsqnam facta sunt 
fiingula. Augustin. in gen. 2, 13. Avgmim. in ev. Joh. 47, 8. sagt zu Job 10, 17. 
quid est Christus? verbum, inquam, et homo. quid est verbum et homo? verbum, 
anima et caro. Weil er «in volUuaunener Mensch war, hatte er auch eine 
menschliche Seele. 

V. 9. verbum. 18. 19. renatus. Factus es per verbum, oportet te refiejl 
per Terbmn. AugM^, in evang. Joh. 1, 13. 

y. 13. 14h leh MtM «inige Zengnine yon Zeitgeaoaieii her, welche he- 
weisen, wie hestinunt dieser Glanbenssnts amgesprochen worden Au^mtln, in 
evang. Joh. 3, 12. | 8. due nativitates Christi inteUignntar, nna diviaa, altera 
humana: una, per quam efGceremar, altera, per quam reficeremur. amb» mira« 
blies, illa sine matre, ista sine patre. Christus non qasesivit nisi matrem in 
terra, quia jam patrem habebat in cselo; natus ex deo, per quem efficeremur, 
et natus ex lemina, per quem reficeremur. Attfjusfm. in evang. Job. 2, 15. Novus 
Christus in carne, sed antiquus in divinitate. AiigtisHn. in 1 Joh. tr. 2, 5. In 
uno dei atque hominis filio et sine matre deitas et sine patre erat humauitas. 
l£on. m. serm. 28, 2. 

y. 15. Die llenSen driekmi dieses so ans: dmÜMf jalg ^eXilaeau Oct. lOL 
«m^cMTif aw^xof Ar dwl teig üvaüug, Oct 19. dmdlovg ifvirt^f Ti{r 
üt6(rttuwm Nov. 18. 

y. 16*-20. Christas novo ordine, nova nativitate generatus. novo ordine» 
qnia invisibilis in sois visibilis factos est in nostris; incomprehensibilis voluit 
comprehendi, ante terapora manens esse coepit ex tempore, universitafis dunu- 
aus servilem formam, obmnbrata majestatis sua? dij;nitate, susrt'pit tnipa-^'^ibilis 
deus non dedignatus est bomo esse passibiiis, et immortnlis morlis l* ;iibus sub- 
jncero. nova autem nativitate geuitus est, conccptus a vir^j^inc, natus ex \nrpno 
sme paterna? canns concupisrentia , sine maternsß integritatis injuria. Leon. m. 
serm. 22, 2, Adaiu vi tus homo appellatur. Augu&t. quaest. evang. 1, 43. 

V. 17 — 24. Die Begriffe novus und renatus sind hier mit der jährlichen 
Fesffeier verbanden , daher heissen die Jahresfeste hei den Griechen ifttaina 
oder ipuityuTfioi, renovationes. Pec^ 9. 

y. 19. renatns. Slov h Maqi^ mxmatil^ top S»d-^am» X^og* iWHiffsr 
tp&u^ma ft* Jtia6ft»ee At Mtt^s 6 Ivri^arr^g. Nov. 11. 

V. 22. trophseum gentium, der Sieg des Christenthums über die Heiden, 
d. b. die Bekehrung derselben. Zur Zeit dieses Liedes waren nho die Heidon- 
cbristen schon so iiborwipfrond, dass die Judpn(br!'?fpTi flarui nicht mehr er- 
wähnt sind, welche noch in den Liedern des h. Ambrosius vorkommen. S. >'o. 2 V, L.5. 
Tropha'um ist die kirchliche Schreibung, weiche Daniel unnöthig in die klassi- 
sche tropa'ura verändert hat 

V. 29 — 32. haben Aehnlichkelt mit der Schlnsatrephe des Hymnas: X^sl 
dar« ecce intonat bei IhnieL 1, 76. 



32. Sabbato adyentns donini ad complctorimn. hynmua. 



Salvaior mmidi, dominoi 
qui nos salvasti hodie, 
in hac nocte nos protege 
ft salva omm tempm. 



Adesto nunc propitiiis 
et parce supplicantibus^ 
ta dele noatra crimiBay 
In t^ebras iUiiniiiia. 



6 
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I^e mentcm somnas opprimat, 
nec hostis nos sabripiat, 
neo Ollis caro, petimas, 
commacolefnr sordibas. 

Te reformator sonsuum 
votis precamur cordiam^ 

Hb. sn Freibnrg No. 56. 14 Jahrb. Daniel 1, 274 gibt den Anfang ans dem 
Brevier von Salesbnry. Das Lied scbeint anf dem FestUmde nicht oft vona* 
kommen. Eb BchliesBt Bich in Form nnd Inhalt bo deaüich an die ambroeiani- 
sehen Hymnen an, daaa man es in das sechBte oder siebente Jahrhnndert setsca 
darf. 

9 Bompnos Hb., eine fremde, BordfranEOsiBche Schreibong, 12 eun mac Ha^ 
nach dencibcn Schreibong. 

V. 1 — 4. salvator. die dreimalige Wiederhuiuiig dieses Wortes zeigt 
schon, dsBB es im Kirehesgebranehe der regelmissige Ansdmclc ist, womit aneb 
viele andere Stellen der Hymnen übereinstimmen. Im alten Testament steht 
dainr salntaie, jedoch mit demselben Begriffe wie salvator im neven, nSmlicb 
als Heiland, d. h. Ant, denn der Namen bezieht sich anf die Heünng der kranken 
BTcnschheit Ich wiU nor eine Beweisstelle hersetzen. In veteris testamenü 
libris salutare dominnm denm nostrum nuncupari docemar, et proprie hoc nomen 
per pnllkildfionem ^cntibns Semper indultum est. lUlar. in psalm. 13, 5. Was in 
salutare als ProplieztMung (pollicilatio} lag, ist in sadaloi' oder satus in Kri'ül- 
lung gegangen. Es ist daher nicht ganz riditiii:. wenn acjrj^o mit servator über- 
setzt wird, wie gewönlich in der Potteri-sclitii Ausgabe des Clemens von 
Alexandrien, denn dadurch ist die Hin Weisung auf Christus den Arzt und die 
kranke Menschheit ver^ilscht. Schon Gregor. M. hont in ev. 2, 21, 4 sagt: 
Jesos Latino eloqnio «aArlaH«, i e. sahator inteipretatnr. Vgl. No. 35, 5—8. 

V. 9. Daher sagt CAmi. jUes. pndag. 2, 9. nSvof j^/elc diot^axtßiov n^og tpx 
vmr, namlicb gegen den Schlaf der Seele. 



at pari castis mentibus - ■ 16 
10 surgamus a cubilibus. 

Sit laus, perennis gloria 

deo patri cum ülio, 

sancto simul paraclito 

in sejapiterna saecula. 20 



33. Dominica pri 

Yerbmii sapennun piodieiuSy 
a patre oUm exiens, 
qm aalns orbi snbTenis 
carsa decUvi temporis: 

JUmniiia nimc pectora 
taoque amore concrema, 
andita per pmconia 
jsiiit palsa tandem labrica. 

Jadexque cum post aderis^ 
rimari facta pectoris^ 



II adventus ad matutioos. 

reddens ^icem pro abditis 
jostisqae regnum pro boms: 

Non demum arctemur malis 
pro qualitate criminis, 
5 sed cum beatis compotes 15 
nnras perenne ctelibes. 

[Laus, honor. wtus, gloria 
deo patri cum filio 
saocto simul paraclito 
0 in sempiterna Meeii]a.J 20 
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Hs. zu Freitnirg Nr. 56. 15 Jahrh. (A\ Hs. daselbst No. 66. 15 Jahrh. (B), 
Iis. zu Stuttgart Brev. 101. f. 47. 15 Jahrh. (C). Bei Daniel 1, 77. In B ist der 
Hymiias ad noclurnum bebtiinmt, wie auch bei Bebel, über hymnor. fol. 1. So- 
dann im PaBsaner Psalieriimi v. 1502 iF). ib. daa 14^ Jahrb. in meinem Besitz (^M> 

3 Orbis A. 6 concrepa C. 7 nt BP audito nt AM audito ut praüconio CS. 
Der durchgängige Reim des Liedea entscheidet für die Kritik der Lesarten, 
prssconia m«ss also stehen bleiben, diimif liisst sich nur per verbinden. Daniel 
folgt der Lesart von C. B glossirt ul durch i. e. qund , woraus w ol die Lesart 
quo entstand, die aber nicht Bebel hat, wie Daniel angibt. 9 (jui P. 10 fimariC. 
13 artemur, gewöuliche Schreibung, die wahrscheinlich aus 1- rankreich und 
Italien herkommt, arcemur CP. 16 pereunes BPM, pereuuib ^V. Die Schluss- 
atrophe gehSrt nieM an dieaem Liede , denn rie bat eine andere Stellung der 
Reime. In C lautet aie alao: 

Gloria tiln trinita», et ante onme aieenlnm 

aeqoalis una deitas , et nunc et in perpetanm. 

Hier ist aber der Gleichreim nicht beobaehtet, daher passt sie audi nieht m 
dem Texte. Daa Lied gehdrt vol in die sveite HUflke des 5 Jahrb. 

V. 1. 3. Die Begrifib wbnm uid natom drücken die Menäen gut so aaa: 

6 Xofos naxvvmu, Dec. M. 

V* 4. decUron, 8. Inbrica, sind Parallelen, welche die Vergänglichkeit der 
Welt bervorkabeii and auf 11 attb. 24, 34v 85 binweiaen. IGC ieeUvim iat daa 
Ende dca alten Teatamenta nnd die erate Anknnfl Cbriati, mit kArißa daa Ende 
neuen and die zweite Anknnft Cbriati beaeiebnet 

V. 5. Illamina, bedebt aicb zanftcbat anf die Beatimmang dea Uedea aar 
Metten und erfleht Cbriatom ala daa Liebt der Welt, gebt aber aaeb anf 
Hatth. 24, 42 flg., wo Christus zur Wacbaamkeit eimabnt, ¥reU kein Menacb dia 
Zeit amnw zweiten Ankunft weiaa. 

V. 7. pneconia, die Evangelien vom Ende der Welt, welche anf den 
letzten Sonntag nach Pfingsten (Matth. 24, 15—85) and ersten Advent (Lnc. 
21, 25 — 33) in der Kirche gelesen werden. Der ganze Hymnus schliesst sich 
an das Evangelium des Tn^rf^ an und gibt dem Advent die doppelte fiedeatang 
der ersten und zweiten leiblichen Ankunft Christi auf £rden. 



34. Per advcntum ad tertiam. 



Conditor alme sideram, 
seterna lux credentium, 



Vergente inuDdi vespere 



exauüi preces suppücum. 



Christe redemptor omnium 



nti spoiibus de tlialaino 
egressus honestissima 
virginis matris clausula. 



10 



Qui condolens hominibos 
mortis snlijectis legibus 
factus boaio restituis 



5 'Cujus ford potentie 



\itam in tuo sanguine; 



genu flectatur omnium 

cojlesiiuin . terrestrium 
nec neu et iulerualium. 



15 



Jrone^ latein. Hymnen. L 
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Te deprecamor hagie, 
venture judex saeculi, 
conserva nos in tempore , 
quamdiii snmus adven». 



Laus honor virtus gloria 
deo patri et filio 
sancto simul paracUto 



20 in sempitema saecala. 



Dieses Lied wurde fiberarlieitet, der Utero Text aielit hier nacli einer Hi» 
TOB LichtenCliBl des 14 Jabrh. (L), womit eine Würzburger bei Jhmiel 1,75 (;W| 
ttereinstiiiimt, die avr wenig abweicht. 

6 snbvectis W. 20 quo LW, simus W. Die Ueberarbeitong kommt viel 
b&ufiger Tor, sie steht bei Tomasi S. 378, und wird dort dem h. Ambrosius mit 
Unrecht zugeschrieben, da selbst der ältere Text um 200 Jahre jünger ist, 
als Ambrosius; Daniel hat ebenfalls die Ueberarbeitung, die auch in der Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 101. f. 47. des 15 Jahrh. (S), Iis. zu München Clm. No. 17027. 
f. 129. 10 Jabrh. (M), und xu. Freiburg No. 66 des 15 Jahrb. (F) vorkommt 
Ich besitze auch eine Hs. des 14 Jahrb. davon (X). Ihre Abweickaug vou 
obigem Text ist folgende: 

•—8 fthlen nnd dalnr liehen dMse VenM ASP, ad In den AasgaVlb: 
qni condolens interitn ealvaetl mundma langnidnm 

mortis perire smcnlnm, donans reis remedinnii 

Das Passaner PMlteriimi des 15 JsJirli. fck 95 liest interitnm des Bslmes wegen. 
10 velat SL 14—16 lanlen so: gen« carvantnr emnia cmlestia, terrestria, 
tentar nutu subdita. Da dieses die Bübelstelle- Philipp. 2, 10. nicht ganz ent- 
lialt, nnd einen auch der Sprache nach verschrobenen Sinn gibt, so ist der 
ältere Text besser. Nach 16 folgt diese Strophe, welciie schon das römische 
Brevier als nicht hielu>r gehörig aiudässt: 

occasuni sol custodiens , candor in astris relucens 

luna pallorem retiiHns, certos observat liinites. 

observ'et liest 31. A lässt diese Stroplie weg. 19 a temp. A. 20 liostis a telo 
perfidi, dadurch ist die Beziehung auf den Advent verwischt, die in advenae 
liegt, welches für Pilger steht. Der ältere Text ist regelmässig nach der Be- 
tonung gebaut und hat seine edle Einfalt durch die frühere Ueberarbcitung 
wie auch durch die metrische Berichtigung im römischen Brevier verloren. 

«y^^AinoTijTa. Qem, Atex» pmdag. 1, 19* 

V. 7. 8. restitois vitam. Gregor, M, moraL 14, 38. dens frnstra nfl &clt 
Durch, den Teufel Icam der Tod, darmn stdlte Christus das leibliclie Leben 
wieder her durch die Auferstehung, denn die Schöpfung Gottes kann der Teufel 
nicht aufheben , sondern nur stören. 

V. 13—16. Diese BiboTstelle ist hier absichtlich auf das Kind Jesus an- 
gewandt, was mit den Weihnacbtliedem susammenhängt, und auch von Kirchen- 
vätern hervorgehoben wird. Christum non quasi parvnlum nutrias, sed quasi 
verum atque porfectom deum ex deo vero et perfecto noveris adorandum. 
Ambros. in ps. 47, 11. 

V. 15. 16. Dieselben biblischen Ausdrücke braucht Alhanas in ps. 92, 38. 
£s scheint, dass man sie auch in Bezug auf die machina mundi gewählt hat. 




£1 



35. De adveotu 

Veni veni rex glorise 
educque nos de carcere 
mordenfis conscientise 
dimisso cimcto crimine. 

Quamvis vero insfraxeris, 5 

emeris, liberaveris, 
quid prodest, ni eduxeris 
nos de squaiore carceris? 

Est caroer nmltnm honidoi 

tenebrosas ac foetidns, 10 

impurus omnis aniiuus 
crimlnis sibi couscios. 

Hic multam fert miseriam, 
panis vitee earentiam, 

aquse vivce penuriam, 15 
Yei'ce lucis inopiam. 

Yemie mentis oorroditor, 
culp» fflßtorem pafitur, 
Inzus affecta uritar, 
metna frigore atringitur, 20 

Tot formidat sappHcIa) 
4)uot peirpetravit scelera, 
bine insCninieiita varia 
aibi aasuni pccnalia. 

Jam jaia gehenii» traditiis, 25 
nt inflammetor ignibns, 
aic colpse vivens ammus ' 
eruciator tiiaoribus. 

PflBna nbi gravisaima 

«st f(sda consdentia^ 30 

Jiam tormenta tartarea 

Mt ana f ore pnemia. 

Haec quis naqnam eYadaret| 
si daus bomo fieret 



domini L^iunus. 

homincmqiie redimeret 35 
ac de culpis edaceret? 

Ornnes culpa oonoipimur, 

enutriimir ac nasrinnir, 

mundi al> hac eciuriniur, 

si fide deo jungiiuur. 40 

Te, fabiicator SKcnli, 

praebe prsesentem faomini, 
donans formam remedii, 
quo subtrahatur carcerL 

Da noMs, fona mnnditiae, 45 
niiorem consdenti», 
Qt in ea ta sednle 

digneris requicscere. 

Aufer qoodqne obstaculam 
inter nos et te medium , 56 
ut tibi babitacalam 
Sit cor nostnim gratissimmn. 

Priva nos ignoiwtta, 
qusB mala docet plarima, 
donaque nos scientift 5S 
bonun, quae sunt utilia. 

Ciira mali pruriginem, 
peccandi consaetadinem, 
redao toam imaginem 
in nativam originem. 6(1 

Transfer irae de filiis 
nos in filios Innunis, 
qni tili somns nominis, 
simns et vit» simplicis. 

Exstirpatis defectibus 65 
ac reformatis viribus 
mens divinis virtatibvs 
renovetnr perfectins. 

4* 
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Spei cedat timiditas, Ouamlibet sit exi^imm, 

regnet mater hnmifitaSy 70 quo recreat hie animiiiiiy 
Siimma virtnfain Caritas solatmr tarnen niminm 

ac mundi cordis puritas prsesentis viisd t^dium. 

Amet te filialiter, Quem modo dotas pignore 85 

non timeat serviliter, tarn fntnr» glori», 

« quo tarn flingnlariter 75 eja edne pleniBsime 
mens dilecta perenniter. de bnjns camis carcere. 

Pnrgata mentis acte £i ednc hnnc de tenebris 

te cernat hic senigmate, hnjos foBtentis carceris, 90 

donec educta carcere ut te in regno InminiB 

toa firoatnr facle, 80 Semper landet com angelis. 

Hs. sa Karlsruhe, ohne Nummer, 16 Jahrb., mit der Melodie. 
96 mflammafvr Hs. 74 regnat Hs. 

V. 1 — 12. April. 11. o Ivj^ai^g ^vofietfog tovs ^^oTovg cUxfiolaaCag tov 

V. 2 — 4. Omnis homo per id, quod male agit» quid sibi aliud quam con- 
ocieatiiB som carcerem fisicit, ut haue animi reatua premat^ eCiamsi aemoezteriaa 
accnaet? Gregor, M, moraL Ii, 9, 12. 

V. 2—9. nach 1 Pet S, 19. wo earcer von der Htflle, and nach pa. 141, % 
vo diea Wort vom der Fmstemiae des Lehens wie hier gehnuicht iat, d«Jier 
Augustin. ep. 165, 16. sagt: animis, qnm ignorantiae tenebris velat carcere clau- 
duntur. Das Lied stellt eine Parallele auf zwischen den Altvätern, welche in 
der Vorhölle die Geburt Christi ersehnten, und den Mensrhen, welche die An» 
Ivunlt des Reiches Christi nach dem Ende dieser sündhaften Welt, dieses leib» 
Jüchen Kerkers, erflehen. 

V. 3. 30. conscientia. Bei den alten Kirchenschriftstellern hat conscientia 
die doppelte Bedeutung Bewnsstsein und Gewissen. In jenem Sinne gebraucht 
es oft TertnIUan, b. B. de came Christi 8^ satis erat deo, inquis, conaeientia 
aoa. Das Wort ist nach dem griechischea oweidtjmg oder omittdog gebildet 

Y. OL emeria. Yeaerat in hvnc mmidnm divea atqoo miserieon negotiator o 
Colts, et ooomratatioao aiirahili lamrat eommereräm aalntare, noetra acc^emi 
et ana tribneoa, pro eoatameMis honorem, pro doloribvs aalatem, pro morC» 
4ua vitam. Leon. m. serm. 64, 4b VgL flo. 31, 7. 

V. 10. 16. 53. 1^ ofpota te mtowg, nad-'' momimonsv toTg aftaQtijftaffiy, 

psedag. i, 6, 

V. 14 — 16. bezieht sich auf die Beinamen Christi panis und aqua vitie und 
lux mundl Schon Alhanas. in ps. 25, 19. erklärt fons vitae durch Christus. 

V. 29—32. De piena tua peccatum tuum accusa, non jndicem. Augmtin. in 
emg. Joh. 1, IS. ChnpoA. de damt 8, 2. itUfm^ sw «hier trig ofiagriag , «ml 
swd^a Silo» evgi^inifi 9 vev iqfiocgri^Ta n» 

V. 41. Daher nemit achon TaiiiWan, adv* Hardon. 1, 14b Hott maximna 
«rtifex, and loeftmt divin. ümtitni 1, 6L »dificator mmidi| and 1^ & rerun 
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wSgMhm fiibricator; in MttestMhAB der wimierere. Oid 9, 19l heint Mi 
mafthiiMtoff iwnm onnnB. Dmi iMter diesen Audrudmi nklit bv der BiUiiery 
■ondem auch der Schöpfer su yeriteheii sey, hat schon Anhvs. hesaaB. 1, 1» 
iMnerkt Fecit deos ctDhan et temm et ea qnasi anctor esse prsecepit, noa 
tanqaam figarae inventor, sed tanquam Operator natarse. Ibid. 2, 1. Omnipotenn 
artifex. Avgustm, in genes. 2, & Grtgor, Jfn, maL 13, pi 199 nennt Christas 
o Te/F^ijyf l6fo<:. 

V, 43. remedii. Nisi esset deus verus, non aflerrct remediumi nisi esset 
homo verus, non prseberet exempliun. Leon. M. 8erin. 21, 2. 

V. 61. 62. Christus filius hominis est factus, ut nos filii dei esse poääiinu&. 
Xeon, flk senn. 86, 8. 

y. 91. regnom laminis» Lncen qvasramnSi qoam iridere enm selis angeUs 
possimiis, qvam nec üutism indioat, nee finis angostafc Gregor. M, homSL m 
«T. 1, 8, 7. 



36. Dyiuniis de natall dominL 



0 Salus mundi, sator iinivers!, 
sola spcs vitaj, decus o pereiinc, 
debitas laudcs tibi nos fereutes 
suscipe demens. 

Qui volens totum reparare mun- 

dum, 5 
j^ratiam miris dcderas habenis 
ne jugo legis premeretur omuis 
plasmatis ^tas. 

Haec agcns gratis vice caritatis 
xes protoplasti miserans ievasti 10 
«t premens tandem Lcviathan an- 

guejn 

nos revocasti. 

Kam coaeternum tibi summe verbum 
prolis humana^ speciem probare 
miseras orbi, sine labe naevi 15 
virgine somptam. 

Jam novum lumen datur ad sa- 

lutem, 

nains est nobis novas attctor orbis^ 



ßpleiidor a'tcrni patris ac supeiiii 
jam caro factus. 20 

nie signaias roserans figuras 
legis obscuraj lideiciue pura3 
sensibus iiostris aderit pereuuis 
pro renovaudis. 

NuUa vis nobis remanet doloris, 25 
filius sununi vigor extat omni, 
qui fide pura irigiliqae ciura 
credit in ipsom. 

Hino melos hymni resonemus iDi 
snpplid voto stadioqne toto, 30 
nt coheredes sibimet fideles 
inyeniamiir. 

Laus patri sninnio sit lionorqm 

nato, 

pneuuiati sanclo decus atque doxa, 
qui maneus trinus deus est et 

unus 35 
Semper ubique. amen. 



Hs. zu IMiiiirhen, Clm. 14756. f. 159. 11 Jahili. Der Hymnus ist von dem 
JttöQch OtMo von b. ^«mmeram in Regeubiturg, ubü. steht am £nde seiner Qediehlik 



M 

Um die CÜBnfn mit dem Schlüsse der Verse reimra, so siad die Sh'opheii der 
Sb. in 7 VerM abgetheilt, weil aber dag lletratt be o b ach t et iit, ea habe kh 
tfe eafpUe^ Strophe hergeatelit 

10 protoplasti veratdsst ^gen die Metrik; €te griechiaehen W6rfer ge> 
brauchten aber die Latoinr^r n^rb ihrer eigenen Gewoaheit, iras hier auch für 
Mdere Fälle dieser Art bemerkt wird. 

V. 1. sator, als Stemann, leiblich und geistig, jenes als Schöpfer, dieses: 
als Christus. Daher nennt auch Ambros. in evang. Luc. 5, 4i die Apostel satores 
fidi'i. Natalis seil, dies , heisst bei Christus Geburtstag, bei den Heiligen Todes- 
tag, worüber die Nv^cbweisungen ihres Orts gegeben \vt r(!en. Generafio Christi 
firigo est popuU christiani, et natalis capitis natalis est corporis. Leon, 
flenn. 26, 2. 

V. 6. Die nÜTSß haben») bezieben sich auf v. 11., es sind die Zügel, die 
Oott dem Teufel angelegt hat, um seine Gewalt zu beschränkeiL Der Beisata 
mir» wird durch folgende Stelle erklärt: Dei filius diabolum, quem Semper sab 
Ugibos suis habnit et habebit, homlne indatas etiam homini subjagavit, nihil ei 
«xtorqaens Tiolento dominata, aed superans einn lege jnstiti» , nt, quoniam fe- 
aalna decepta et dejecto per femlnam viro omnem prolem primi hominis tarn- 
quam peccatricem legibus mortis, malitiosa quidem nocendi cupiditate sed tarnen 
jure sequissimo, vindicabat, tamdiu potestas ejus valeret, donec intorficeret 
Justum, in quo nihil diirinim morte posset ost^ndere , non solum quia sine cri- 
mine occisus est. sed t ti;tm ((uia sine libiciiiie iiatus. jnstissimc itaque dimittere 
COgitur credentes in euin, quem injustissinie octidit. Augmtin de lib. arbit. 3, 31. 

V. 11. Leviathan. Der Teufel ist durchaus bös geMurdeu (nnunörrjf^os) 
und hat daher kein Erbarmen mehr, deshalb verschonte er auch nicht den ge- 
rechten Jesus. Denn obgleich er kerne- Schuld an ihm fand, so liess er ihn 
doch tödten, um seine Gewalt über die Menschheit auch nicht durch die Scho- 
anng des einaigen Unschuldigen sich schmalem an lassen. So wurde ihm die 
menschliche Gestalt oder das Fleisch Christi anr Lockspeise, während er sie 
aber mit der unersättlichen Gefrassigkeit des Leviathans verschlang, biss er in 
die Angel der Gottheit Christi und verlor dadurch seine Beute, die Menschheit. 
Auf dieses Bild wird in den Liedern manchmal angespielt; man darf es nicht 
misverstehen, als hätte Gott den Teufel an der Angel fangen wollen, sondern 
diesen trieb die Consequeuz seiner eigenen Bosheit zur Tödtung Christi, er fieng 
aich in seinen eigenen Schlingen. Scharfsinnig sagt daher Gregor. Naz. orat 39 
p. 631. i^g xaxiag 6 aotfuni^g, -d^toTifcos ilniöi öa'/.tütrug 3^/^<«i, aa^xus nqoßXri- 
futn dBUe^tetlf &* tSg 'Aöäfi nQoaßaktJV ra &£tü nBqmiajiy ntA ovtag 6 viog 
tdSttft T^y nalatdv dtfotmo^tn, xal %6 Mataxififia rtjg vctqxogt aaqxi tov ^a- 
patov &avaxa&dnog. War unter dem Leviathan natargeschichUich das Krokodil 
4Mler der Haifisch verstanden, so irt das für die religidse Bedeutung ganz gleich- 
l^tig, denn er ist das Ungeheuer des Abgrundes, das in dem Meere des Lebens 
den Fisch Christus verschlingen wollte. Dieses Bild wird in den Liedmi and 
Schriften oft gebraucht. Per Leviathan cetus ille, devorator hnmani generis, 
designatur. hunc pater omnipoteus hämo cepit, qnh ad mortem illius unige- 
nitum filium incarnatum misit, in quo et caro passibilis videri posset, et divi- 
nitas iüipassibilis videri non posset. (^injür. M. hom. in ev. 2, 25, 7. 

V. 15. labes nsBvi. Christus cariiem tantum sumsit de Adam, peccatum 
von assmwdt qni Bon aasnnudt de nostra massa peccatum, ipso est, ^ toIMt 
jMMtmm peccatOBL Amgutlbu in omog; Joh. 4» l€ii 
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V. 17. Leon* m. mtiil 90, 1. sagt von Weihnaclit: dies hodimmw wm. 
«tian in elemmtis liice nuUante eoram saiBibus nostria minbiHa aaeramenti 
ingerit elafitatem. — Omnia dementa anetofem annai veiusse taatata aont Qrtffw* 
JC. liom. ib ev. 1, 10, 2. 

V. 36. Deus ubique prrpsens, nae per motam venit, nee per motom reeejiti 
Grtgw, if. hoBiiL in ev. 1» 2, 6^ 



37« De nativitate dominL 

Fregit Adam interdictnm 
et reliqait hoc deliefnm 
posteris miseris 

pccnam culpse veterisj 
libera conditio 
mergitur in vitio, 
vigct in natura 
coiijectura. 
0 quanta miseria! 

Fregit homo pactum dei, 
linde sumns omnes rei, 

patimur, labiniur 

seternumque morimur, 

doBec virgo peperit, 

Hs. za Colmar aus Marbach, 12 Jahrb. 

y. 1. Adam homo peceati, Christus justitise. mortans es in Adam, resurga 
in Christo, nam atrumque debetur tibi} jam credidistiin Christom» reddea tarnen, 

qaod debes de Adam. AngusHn. in evang^. Joh. 3, 13. 

V. 15. liic si ratio qna ritur, non erit mirabile; si exempliuu poscitur, 
non erit singulare. Dejnus , deum aliquid posse, qnofl nos fatoamur investigare 
noa posse. in taiibus rebus tota ratio facti est potentia facicatis. Augu&tini 
epist. 137, 8. 

V. 20. Cturistas aine pcccato eaae debnit , qni pro peccatoribos mtervenire 
potnisaet, qvia nnürom afien» pollntionia contagia non tergeret, si propim 
anatineTet Gregor, M, moraL 34, 4. 

V. 23. hnmilenL Soperbva diabolus, dum Cbriatnm homileni conspid^ 
deiun eaae dubitavü quia igitur passibilem vidit, non deum natam, sed dei 
gratia castoditam credidit Gregor. M. morai 1, 43. Diaboius non intellexit, 
quod s3PV!f ndo in Christum suum destrucret principatum , qnia antiquse fraTidis 
jura noo perderet, si se a doraini Jesu sanguine contineret. sed malitia uoceiidi 
avida dum irruit, ruit, dum capit, capta est^ dum persequitur mortaiem, incidit 
in salvatorem. Leon. M. serm. 60, 3. 

V. 24. Quibu» modis diaboius primum hominem stravit, eisdem modis se- 
cnndo homini tentato saccuboit Gregor, M» hom. in ev. 1, 16, 3. 
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qiue nafnram prseterit 15, 
sola prftter moreniy 
pium redemptorenL 
0 quanta miseria! 

^ Hie adjQtor opportnnaa 

a peccato Uber nniis 20 
exstitit, restitit 
boBti , qui nos perdidit ; 

qui dum petit biuiiilem ^ 
10 tentat nt vincibilem^ 

satan euervatur, 25 
vincit. qui leiii])tatür. 
0 quanta Tictoria! 



3Ö. De eadem. 



Speciosa parit virgo virginum 
speciosum prse üiüa liominum, 
gaudium ! 

Mater inrornipta genuit, 

leiix vere^ quia deo placait 5 

Hosteiii, per quem primus homo 

corruity 

Ingos pardis sacramentnm latoit 

Dieselbe Hs. 



Porta Christo soll patuit, 

qui nascendo nobis }iajic aperult 

Vox pafenia snper Christum so- 

nnity 10 
In columba Spiritus appamit 

Culpa carens culpas nostras ab- 

luit, 

perit ira, quam "sir primus mendt. 



V. 6. 7. Hoc ipsnm, quod Christas nasci elegit ex rirgine, nonne apparei^ 
altissimae fuisse ratioais? ut scilicet natam humano generi salutem diabolus 
ignorprot, et. «piritali latonte ronceptn . quem non alium videret quam ali'os, 
non aliter crederct niitum esse quam cet( ros i ujus enim similem cum universis 
advertit naturam, parcni habere arbitratus est cum ommhus causam, nec intel- 
lexit a transgressionis vinculis liberum, quem ab infirmitate mortalitatis non 
invenit alienom. verax namqae misericordia dei, cum ad reparandum humanuni 
gexLVM üieffabiUter ei mnlta suppeterent, hanfi potissimiini coDSnlnidi viam elegit, 
qaa ad destraendniii opus diaboU non virtute vteretar potentise » sed ratioM 
Jutitiae. nam snperbia hostig antiqoi non immerito aibi in omnei bominea jus 
tyranDicnra vindtcabat, nee indebito dominatn premebat, qnoa a mandato dei 
apontaneos in obsequium suse volnntatis illexerai non itaqae Joste amitteret 
originalem humani generis servitntem, nisi de eo, quod inbegerat, Tinceretor. 
Leon, m, aenn. 22, 3^ 



39. De eadem« 



Continet hunc genitrix in gre- 

mio, 

omnia qui condidit ex uihilo, 
terram, mare, sidera cum infero. 

Ave mater indito 

digna puerperio. 5 

Cujus orfum rutilante i.idio 
Stella micaus nunciavit saeculo, 
nimqaam vlsa tempore pmtericto, 

ceteris prseclarior 

orta nato domino. 10 

Dieselbe Hs. 

6 ortu, Us. Ii prubaietur, Hs. 



Qutii magorum intimavit aninio, 
ut probettir, dens esset an homo, 
auri, thuris atquc myrrb^ß pretio; 

uam sunt mysterio 

tanto regi coograo. 15 

Nam in auro regis est ostensio 

et in thure divina condicio 

et in myrrha sepulcra veluactiO| 

imde pro tripudio 

atque laudis jubilo 20 
benedicat servus über dooiino. 

14. 15 besser: lisec mysteria — ^ eongroa» 
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V. 1. 'Dm ccbH BOB capinat, udos femin» siinif ibrabat S,'Ai§mH»» 
wm. 184h aumdiui implens, in proiepio jaeens. /i 187. Pmt omporis i»rvi 
domiiiiiB et rector est mondi, et genttrieis granuo centtnetari qvi mdlo fin» 
conelodttiir. Leon. m. seniL 37, 1. 



40. De eadem. 

Dens-liomo propter nos^ 10 
homo-deitt ultra nos^ 
a noliis adoratar. 

Nalurae dominum, 
in natura geminum, 

unom personaliter, 16 

quam admirandum est, 
Terbnm caro factnm est 
inconvertibiliter. 

Dieselbe Hs. Diese 4 Lieder No. 37-^40 sind der Form irad Bebandlong 
Bach von eiaeia fraaiftsiscben Dichter. 

12 adoretur Hs. 13^ 16 feUt etne Sylbe , Tielleicbt es — o. 

V. 2. Sine matre natus est dei filius generatione coelesti, quia ex solo dco 
patre natus est; et iterum sine patre natus est, quando natus ex virgine est, 
BOB eatm ex idrili soniDe generatas est, sed natus de spirita sancto. Jaiftros. d» 
sacram. 4, 3. 

V. 9, la Vnde deas hnmana patitnr, inde bomo ad diviiia sobleTater. 
Qmgof, Jf. homü. ja ot. 1, 9, 

y. 13. 14b Sicat IB nnitate personse anima unitur corpori , ut homo sit, 
ita ia nnitate personae deus unitur homini, ut Christus dt. Ausfustin. epist 137, Ii. 

V. 17. Et caro Christus, pf snima Christas, et verbum Christus, nec tameB. 
.tria ha'c tres Christi, spd unus Christus. Au^usfin in evan^. Joh. 47, 11. 

V. 18. inconvertibiliter. Diesen Begrifif erklären l'olgcnde Sttilen: Neo 
nasci a»ternus , iicc crescere perfectus, nec impassibilis pati, nec iminortali» 
mori, sine ulla sui muUUione vel conuplioney i'urmidavit j sed quia hsec pati noa 
posset sola drnnitas, hoiniaeBi, per quem taati mvnem mysterio perfvageretar» 
jbceepit CapreoU epist ap. Sirmaud. opp. 1, 219. Verbaai caro faeton est, bob 
hoc significat, qaod ia earaem sit dei natora imilalii, sed qaod a yerbo ia vm* 
tatcoi persoB» sit earo ioscepta. Leon. m. aenn. 27, 2. 



Audi mirabilia, 
patrem parit filia, 
Datora renovatiir: 

Christns intacta virgine 
sine viri staune 
vir DOTOS generatur. 

ADgelonun domimis 
angelis paido miniis 
pro nobis minoratur; 



41. De natali domiai. 

Dies ista eolitnr, nam qni pner nascitor 

tange symphonlaiiii juxta prophetiam, 
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vi gigas egreditnr b 
ad enrrandam viam. 
Felix est egressio, 
per quam fit salyatio. 

Diei festivitas 

ita celebretur, 10 
Qt pnidens simplidf as 

bonnm operedir, 
et non cesset Caritas, 

qasd nos coodtetar* 

Piei det gloriam 15 

lionio jam renatus, 
qui per negligentiam 

olim exulatas 
per miseriQprdiam 

redit liberatus. 20 

Diem hunc laetitise 
fecit ipse deus, 



dono cujus grati» 
reparatos revs, 
com ad domnm viduas 25 

VüDit Uelis^us. 

Dies 0 quam celebris 

quam et admiranda, 
lux hieis in tencbris, 

lux giorificanda, 30 
per quam ombra funebris 

nobis est vitanda. 

Die bac resplenduit 

Inmen istad darum, 
qaod olim innotnit 35 

voce prophetamm, 

per quam Christus diluit 
üoctem tenebrarum, 
Felix etc. 



Aus einer Marbacher Hs. zu Colmar, 12 Jahrh. Die Wiederholung des 
Rundreims am ScUusse zeigt an, das« er zu jeder Strophe gehört and bei jeder 
gesungen wurde. 

3 pner fehlt in der Ha., moss aber nacli dem Versmass und in Bezug auf 
gigaz Y. 5 stehen. 

V. 1 lüg. Der hohe Festtag Ist in diesem Liede besonders benrorgeboben, auf 
fthnlifthB Art inssert sieb Ckn/HMt, de Philogon. 3. ij nttniSp iogzti^ tnftpotmni 
ttal (jpQtxadsaraTT], r/y ovx av ng ifnu^TOt (»Xi^mtoh» itaaav iwv ioQT<ov TtgwTBtmSp* 
tif d4 iaiiy avrrj; ij xara aäqxa lov Xgti9JW fivmivig' uno /^uq luvir^g r« ^eo- 

vno&Bo-iy ilaßov. Von Weihnacht fieng der irdische Tag Christi an, -worüber 
folgende Stelle: Dies iste, qui circuitu solis hujus impletur, paucas horas habet, 
dies prsesentise Christi usque in consummation^ 6»caU extcuditur. Auyu^in. in 
evang. Job. 44, 6. nach Matth. 28, 20. 

V. 16. renatas. 24. reparatus. 35. lUaxit nobis dies redemtionis novae, 
praeparsti^iis «ntiquae , felidtatis »tenMe. reparatnr eaim nobis salotis nostrm 
aanoa revobitione sacramentam, ab initio promiBsam» in iine redditom, sine fiae 
vaasnmHL Lttm. m. sefm. 32, 1. 

y. 29. 30i iox. Tov nntqkv 'Jijtrev ftißv^&in^s ntqttkumu va frv/iframw 
Dec 25. 



42. iNatalis domini. 

Pater matris bodie gratia fit gratias 

filitts fit filin, per gratiam. 
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Traditiui estaditvn 

gratiam 
ad patriam. 

Vprlium instar seminis 
format partum virgiiris 
nilul ibi oriminis. 

GelflüS est In Immili, 
soüdQS in fragili, 
figulus in fictilL 
p. m. tra. 

Am derselben Hb. 

4—7. JNach der Andeutung des Rundreüns bei 13 and 16 wären die V. 4—7 
elienftüUs in eine dreiseilige Stroplie m hennstollen: 

Mfuri» gratiam per gratiam ad patriam. 

tmdiCus est aditos 

Weil die Worte aber nicht ausschrieben sind) so Hess ich den Text mamr* 
laderi 5 et Hs. 9 forma Bs. 

V 2. Qoia (filioB dei} ^ise ereavit vatrem, in cajns virgineo utero es 
baraanitate crearefur, quid ergo mfrom, si sequalia est patri, qai prior est matre? 

Gregor. M. hom. iu ev. 2. '2'>. 6. 

V. b~-10. Crimen, die Erbsünde. Christas sie in immdum vemt ex viri;ine, 
nt nihil haberet de immnnda conceptione; neqoe eniin ex v iro et it imna, sed ex 
sancto spiritu et Maria virgine processit. solus ergo in carne sua vere mundus 
extitit, qui delectatione eamis tangi non potuit^ quia nee per camalen hnc de» 
Isctationeni Tenii Gregor. iL moraL 11 % 70. 

Y. 11. hnmill Ohne die Demnth Christi wäre die ErlAsvng nicht mfi^ieh 
gswordsn; wie in den Liedern, wird diess anch in andern Schriften hervor- 
gebüben , worüber hior dnige Stellen folgen. Nisi Christos ad nos humOitate 
nativitatis descenderet, nemo ad illum nllis suis mcritis perveniret Lern. m. 
serm. 26, 2. Humilitas deitatis nostra proveetio est. Leon, m, serm. 52, 2. 
Badix boni operis humilitas. Gregor. M. hom, in ev. 1, 7, 4. 

V. 13 — 16. sidm ist Maria, so! Christns, orkns das neue, vesper das alte 
Testament, nescietis occidere bezieht sich auf jUatch. 24, 35. Vgl No. 30, 31, 



5 Lncet sol de sidere, 

Ofiens de Tespere 15 
nesciens ocddere. 

p. g. tra. est. 

Resonet, intonet 
^ fidelis condoy 
mentibns, vodbua 
fideli gandio. 20 



43* i\atalis domini. 



Nova mundo gandia 
Bova sunt sollemnia, 
uova fiunt omnia. 

Factus eat particeps 
lOBtr» pTopaginia 

prins fiHos 
MaruB virginiB, 



Vemm est, mimm est, 

nihil mirabilius, 
propriie ii]i;e 
pater fit iÜius. 

Bliram est, vemm est, 
virgo parit Maria, 



10 
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proprii filii 
nater fit fiUa. 

NovnB rex, noya Ux^ 
Bova natalitia, 
noYiis duz, nova lux, 
nova fit Isetitia. 



Crednlns popidns 
15 bBtetur in dmino, 
JvtäseoB fit reiis 

quem perfidum noiuiao. 
]\ova mundo etc. 



20 



Ans denelben Hs. Die Lieder No. 96—42 veiratheii durch ihre Form nnd 
Behandlung einen französischen Verfasser des 12 Jahrh, Die Rundreime Q(ttC-- 
Xig<0 kommen ebenso in den griechischen Troparien vor, wie in den lateiai^ 
sehen Kirchenliedern. 

5 TieUeifibt nost idc prop. 13 das zweite est fehlt der Bs. 

V. 1. ÜDBovatiis est Christianns, inveteravit Jutoas; ranovata est gratia, 
inveteravit litera. & Ambro», de interpelL Joh. 1, & la diesem Lieds ist dia 
Eraeuernng der Menschheit durch Christus besoaders hervorgehoben, in seiner 
Gebort wird die Wiedergeburt der Menschheit gefeiert Nach diesem Yqt- 
hältniss wird das alte Testament, oder überhaupt die Zeit vor Christus, die 
alternde Weit genannt (No. 24, 5. 6. 25 Anm iNo. 26, 25. 32, 9). Aber das 
neue Testament geht auch dem Alter xu und die christliche Welt i^ird am 
jüngsten Tage neu geschaflfen. Weil das Ende der Welt in einem unhekaaiUea 
Zeitpunkt eintritt , so wird die Gegenwart ebenfalls die alterude Weil geuauot 
sowol in den Liedefa ab ia andern SchriHtcD. Diese Beaenaiiag des aenen 
Testaments bezieht sich daher auf das Weitende, nicht auf Christi Geburt, es 
ist eine Parallde aar Benennung des alten Testaments. Mundus senescens, das 
Ende der Welt Gregor. Jf. hoaiiL in ev. 1, 1, 1. Hnndus in annis prioriboa 
velut in jnventnte viguit, at nunc ipsa sna seneetate dcprimitur et quasi ad 
vicinam mortem molestüs crescentibus urgetur. Gregor. M. hoiuUL in ev. 1, 1, 5. 

y. 3. xaivoTo/4oinTai (pvntg, Dec. 26. Die nene Schöpfung wird auch in 
den Osterliedem angeiulirt. 



44. De 

IHunc assit nobis Bpiritus 
omaipotentia caelitos, 
qai nos laadare penitna 
fiUam dei doceat, 

nos carifate repleat, 
ut nostra mens sie ardeat. 

Corda ketentor ommiim, 
mens gaadeat fideliani} 
JMaria parit filiam 

Bs. an Mfindien, CgDL 71^ f. 



nativitate dominL 

divinam unigenitinn, 10 
qai nobis dedit aditom 
per Adam cteli perditom. 

1^ Lax GOrde rectia oritar, 
jam mors antiqua moritur, 
nostra salas redudtar, i$ 
pr»conia prophetica 
complentur et davitica. 
o Chriate nos salvifica. 

120. ndt der MelodiSb 15 Jährh. 
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V. 9l la Vgl 11, 5S. 56. ]■ filiuB ut Ckriiioi ab Mamdbeiiwilui g«- 

^aclitf in unigenitus als Gottes Sohn, in divinus als Mittler, wie die folgenden 
Verse anzeigen. '0 vtdg '^tav, o ftip ipr, dti/tsivev * o ovk rjv, n^oaälaße. BYevmjd^ 
IU»9 aXla xtti ifffinnfto' ix fwmttie ftAf, dlXa xal rta^&^yov tovto av&Qtonivov, 
ixEivo d^tTov' nnartOQ ^vrevSw, aHa Mal dfi^o^ iHä&ar, olov tovto ^tiv^og» 
Gregor. Naz. er. 35 p. 575. 

V. 12. Daher hcisst Christus bei Hilar. in psalm. 66, 7. caelestis Adam, 
Die Vergleichung Adams und Christi fähren im Kinz-eliien aus Gregor. Naz. 
orat. 1 p. 11 flg. Leon. M. serm. 25, 5. und dieser sagt auch serm. 12, 1. nos 
qaoüdle icpmt gratia salvatoris, dum, quod cecidit in Adam primo, erigitur in 
■ecnndo. 

y. la. Exclnsa mens a Ince writatis nü in ae niai tenebraa invenit 
Gregor. M, moraL 11 % 5a 

V. 16. 17. In nativitate Christi secundum prophetiam David (jps. 8i, 12), 
veritas de terra orta est et justitia de coelo pro<?pexit. Leon. m. serm. 24, 'S. 
Isai. 45, 8. Warum man den David lieber den Propheten als den König nennen 
aoU. Ckrysost. de poenit 2, 2. 



4ö. De eadem. 



0 Cliriste , nobis gratiam 
SBternajn (juoque gloriam 
tu da üdeiem latriam. 

Blaria virgo virginum, 
qnae sola spes es hominaoi; 
pro 110 bis ora dominum. 

NnBO onmes consolammi 
et intime IsBtamini, 
ab iBvicem amamini; 



Nam pncr nobis nascitur 10 
et in praesepe pomtur, 
qui verus deas noscitur. 

Jam corde sursum tendite, 

quae facta sunt, perpendite, 

et regi nato psaiiite. 15 

Nam Stella, de qua dnerat 
Balaam, ita fblserat 

et mundom illuslraverat. 



IHaaalbe Hi. £ m ndt dar Melodie. 

3 da et, scheint mir besser. 

V. G. Athanas. serm. maj. 4. nennt Cbristnm als JHenadiaB aw^unro; Sp&gtmogp 
in Bezug auf seine Herrschaft. 

V. 17. Num. 24, 17. Matth. 2, 2. 



46. In nativitate GhristL 

En nunc tempiis rcciprocat hunc mater virgo genuit, 

locem , qufe mundum renovat, vis quem inferni tremuit, 
et generans verbi^eaae quem jubiiaat ccBÜgeoie. 
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*£emi resolfet gandio, Pastoribns hoc mmtiat 

ponti fervor plaodai polo angielas, grez dun excubal, 

bina mieaBti lamme: celebii com memoria, 1$ 

natns paer in bivio 10 hymnicans pacem populo 
reclinatar prsesepio, dat terris casli eoDdo 

trino voleate iimiime. in Rama deo gloria. 



Hl. sa Stnmbarg. R 6a BL 9t awi d« 15 MrlL alt dem Busala: em^ 
läeiia data icokribiiB domiui Jobanmtemm Angeatin». anno 1401^ 



5 quam, Hs., weil es der Schreiber aui' an htzo^j dies geliürt aber zu 
tn/Crm, 

V. 2. 0 ).6yog xairoioftiiv lag <fva8t£, Jan. \. 

V. 2. 5. 6. sind Welt, Hölle und Uiminel erw almtj Y. 7. 8. Erde, Meer und 
Himmel als owchina mondl 

ütt^e tUridv ftlwrw* Dec 25. 

V. 10. bivinm. Der Scheideweg des alten nnd neuen Testaments, zngleicb 
«ine Besiehung auf die menschliche Abstammung Christi von Jnda nnd Thamar, 
\%'e1cbe die Zwillinge Phares nnd Zara anf dem Scheideweg empfing. Gen. 38, 14v 

Matth. 1, 3. 

13. Avgustin. serm. 190, 3. Christn*? natiis et infans et verbum est: per 
carnem tacet, per aagelos üocet, nuutialur pastoribos princeps pastorqno 
pastorum. 



47. De naüvitate domini nostri JJiesu CbristL 



Dies est Istüim 

in ortu regali, 
nam processit hodie 

ventre virginali 
paar admirabilis, 
vulta delectabiHs 

in humanitate, 
qui ina^stimabilis 
est et ineÜdbilis 

üi diviuitate. 

Mator ha?c est filia, 
]);if('r hic est natus^ 

quis audi^^t lali;) ? 
deus homo f actus 

serviis est et dominufii 



qai nbiqne cominus 

nescit apprehendi, 
praesens est et eminaB« 
Stupor iste geminas 
5 neqait eoraprebendi 

Orto dei filio 

virgine de pura, 
ut rosa de lilio, 

10 stupescit natura, 
quod parit juvencula 
. natum ante ssecula 
creatorem reruin, 
quod über innnditisB 
lac dat pucritise 
15 antiqno dierom. 



20 



25 



30 
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An^ditt pflStoribns 

juxto swim gregem 
OOCte vigilantibns 

naimn cseli regem 
nuntiat cum gaudio, 
jacentem praesepio . 

infantem pannosum, 
angelorum dominum 
et pr senatum hominum 

foriaa speciosom* 

Vi vitrum non laeditor 

sole penetrante, 
sie illajsa credit ur 

virgo post et ante, 
felix est puerpcra, 
cujus clausa viscera 

deum portavemnt) 
et beata ubera, 
qu» «täte tenera 

Cluifitiiiii lactavemiii. 

In obscuro nascitur 

Illustrator soiis, 
stabulo reponitor 

princeps terr» molis; 
fasciator deztera, 
qiii affixit sidera, 

dum coßlos extenditf 
concrepat vagitibns, 
qui tonat in nnbibus, 

dum fulgur descendit. 



0rb]8 (dum dMcribituTy 

virgo pnegnans ibat 
Bethlehem, quo naseüiir 

puer, qoi hob 0^bat 
35 m iUomn enriam, 6S 
qui canebant gloriam 

fiummse deitatis^ 
et in terriB finil)us 
pax Sit in hoininibus 
40 honsd voluntatis. 70 

Clirisiuiii natuiii dominum 

omnes imploremus, 
matremque cum fiUo 
pariter laudomus^ 
45 est satis mirabilis 75 
et multum laudabilis 

vere puer iste. 
ergo solus dominna 
aohis et alteimns 
50 es tu Jesu Cfariflte. SO 

Christ e qui nos propriis 

maaibus fedfiti 
et pro nobis omniboa 

nasci voluisti, 
55 te devote pOBcimnSy 85 
laxa, quod peccavimus, 

non sinas perire 
post mortem dos miseros, 
sed teeum ad superos 
60 facias venire. Üü 



Hs. zu Trier, .Stadl bibliothek No. 721^. aus dem 15 Jahrh. mit der Melodie 
(T^, auch bei Daniel 1, 330 (D), ferner iu der Hymnodia sacra. Monast. (H) 
und liei Paar nucleus devotionia (F) p, 189. mit der Bezeichuujig : hyiuiius ua- 

taiidus itlus et vulgaris. 

4 de V. DUP. 6 totus de DUP. 14 natus T. 17 comprehendi T. 19iIleII. 
20 nescit UT. apprebeiidi T. 25 quem DIIP. 29 pudicitia) DUP. 36 ia p. DUP. 
39 pr» natis PD. prsenatis H. 44 post partum et DP. 45 haec far est FD. 
o i^lk H. \6 caata DHP. 47 genuerimt DP. 49 in fnr qa» D. 51 obscuris HP. 
55 faflcinator BL 56 qu» H. 57 c«elo H. descesdit HT. 60 ccelos ascendit TH. 
€3 et fiir quo HP. 64 dem T. 65 curia T, 66 gloria T. 6T deitati T. novm 
tfgBitatis HP. 68 dee P deos in sublünibaft H. 69 dans pacem bomimbiia H et 
pacem P. 
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In D folgen die Strophen so auf einander 1, 3, 5. 4. alle andern fehlen. Ii 
P 1, 7, 3, 2, 6, 5, 4, 8, 9. In H i, 2, 3, 6, 5, 4, 7. Die swei letzten fehlen. In 
dteien verhagt der Reim 73 natrem atqne filimn, und r. 81 manlbus proprüg. 
Das Lied üi iberarbeitet und erweitert wordeo, es aind aber mehr Handschriften 
iidthig, am die «rsprifaigiielie Gestalt wieder sn eikenaen, denn bei den Ab- 
dbrfichen weiss msn das Alter und die Rescbaffenheit ihrer Qnellen nieht 

• V. 30l mfmaCH i/ia o mdatAg wv r^fiSQWf* Febr. % 
V. 41. vitrom, daher beisst Maria fenestra vnd vitceim easteUnn. 
V. 41—48. Ifaria feUdor atqne mirabilior feeonditate additA, integritate 

non perditS. hoc tarn grande mtraculum malnnt illi fietnm pvtare quam faetom. 
ita in Christo , bomine et deo , credere quoniam non poBSunt humana , contem- 
mr)t . qnoniam non possuit Gonteninere divina, non eredunt & Au^ustud 
serni. 1&4, 1. 

V. 51 fljr. Diese GegenstcHung drückt Cosmds theog. st 26 so aus: 6q(ü 
ovnnyov , tu / t/z v/o*', i^/jovov /BQovputoy naq&ivoVf tpaimpi ^ta^iov , iy w 
ayexkiv&Tii 6 uxuo^i/ros X(^uxi6g. 

V* 54. iy ttS aTt^laia nuqf^yaiaas , 6 ovQayov i6v ^qovov ix^- 

V. 61. Quid est, qnod naseitaro dombio mnndns deseriMtnr, wM hoc, qnod 
nperte monstrator, qua iUe Teniebat in eame, qni electos snos adscribwet in 
seternitate? Gregor, Jf. hon. in oy. 1, 8, 1. Comm» IReros. theog. st 14, sagt: 

iy dovAo«^ Ktdaaf^ do^fuen em^^qa^jg ntidi^as, tud düvXüvg ^ftie tfjf^^ov 

\. 63. Bene in Bethlehem nascitur, Bethlehem quippe domns panis inter- 
pretatur. ipse namque est, qui alt: e^o sum panis viTaB, qoi de cmlo descendi 
(ßoh. 6, 41). Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. 

Y. 84. voluisti. Die freiwillige Menschwerdung heben auch die Menäen 
oft hervor, ixay xca^l&s 6 vfunog, Aug. 28. 



48* In natali domioL 



Puer nobiB nasekttTy 

rector aDgelomm, 
in hoc mundo paBcifnr 

dominiiB dominonini. 

In praesepe ponitur 
sab foeno aslnonmi, 

co^ovenmt dominum 
Christum regem ccelonmL 

Hinc Ilerodes timuit 
magno com dolore 



10 



et pveros ocddü 
iiifantes cmu Hvoie. 

Qui natus est ex Maria 

die hodierna, 
dncat nos cum graüa 

ad gandia sapema. 

0 et A et A et 0 
cum cantibus in choro 

cum canticis et organo 
benedicamuB domino. 



15 



20 



Hs. der Stadtbibiiothek zu Trier No. 724. mit lier Melodie, 15 Jahrh. Der 
Anfang erinnert an den £ingang der Jilosse auf Weihnacht: puer natus est nobis 
nach Isai. 9, 6. 
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13 nach dem Versmass soll entweder qui oder est wegliltiben. 15 per^ 
dacat Hs. 18 und 19 sind verdorben, in 19 ist cttm wegzobiMeD, und 18 viel- 
leicht zu lesen: canimus in choro. 

V. 1. ßgi(fiO£ wwiünBTat, 6 dri^iov^f^aag lovg aiuifae* Oct Vk ß^90e 
OQtifiByos 6 n(fOtti(0¥iog ^mg. Dec. 20. vi^mog uvaöiöetxiat nüviMv Twy aldyop 
6 xvQiog. Oct. 0. Olli erat filiiis doi, hir ex Maria puer iiatus est nobis et datus 
est nobis; quod enini supra nos est, dalur; quod de caelo est, datur. nobis, hoC 
est credentibus, non incrediilis. Ambros. de fide 3, 8. 

V. 9. Persona lierodis h^'pocrita: designautur, qui dum ficte quseruut, in- 
venire dominnm nu^nam mermtiir. Gregor. M* hörn, in er. 1, 10, 3. 

V. 15. gratia. Ueber die Mensehwerdong Getlee aus Gnade sagt AimtiL 
CatU. Cnr dens bonuK % 5 gans richtig: d deus fitcit bonum homtni, qaod i»* 
cepit, licet non deceat evm a bono incepto deficere, totnm grati» debeanu-in* 
pntare, quia hoc propter nos, non propCer se, nullius egens, ineepit non enia 
fllnm latnit, qnid homo facturus erat, cum illum fedt, et tarnen bonitate tna 
lUnm creando sponte se, ut perficeret inceptnm bonum, quasi obligavit. 

V. 17. nQxv ''«^ tüog nhorog. Clem. Alex. paed. 2, 8. Daher hat er keine 
Zeit als die Gegenwart. Pr;f>teritum et futurum tempos divinitas non habet, sed 
Semper esse habet Tregor. M. hom. in ev. 1, 18, 3. 



49. De eadem« 

♦ 

Dies est Izetifi», Nato« eit Emmamiel, 

nam proccss i hodie q*»««^ praedüdt Gabriel, 

Christus rex de virgine Christai rex de virgine 10 

sine viro * siiic viro ctc« 

Tirgula de fiore, 5 Ergo nostra concio 
de virgula flos benedicat domino. 

moda miro. Christas rex de virgine eta 

Bs. der Stadtbibliotbek tn Trier, No. 724. mit der Melodie, 15. Jabrli. 

6 dem Reime nach ist der Vers nicht richtig, aber ohne Hülfe von Bm. 
nicht zu äudern, denn das Wortspiel zwischen virgo, vir und virga muss beit- 
behalten werden, 

V. 1. exsultate justi, natalis est jostificatoris. exsultate debiles et segroti, 
natalis est salvatoris. exultate captivi, natalis est redemtoris. exsultent servi, 
natalis est dominantis. exsoUent liberi, natalis est liberantis. eanohnnt omnen 
christiani, natalis est Cbristi. S. ÄugutL sem. 184, % Man bemerke die Reine 
in diesen Sätsen. 

V. 5. Daher der biofige Ausdruck: vfp n»^<Mae Sof^og. ChryMfi, de s. 
Bernice 4. 



50« De eadem» 

Verhimi caro faeCnm est in hoc anni circido 

ex virgine Maria, vita datnr bsbcoIo 



Mom9, iaCsiB. Bynuw«. I. ^ 
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nato Dobis parvulo 
ex Yugine Maria. 



5 



0 pastores cumte, 

greg;em vestrom Bmite, 

deum verum cernite. com vir^* 



Flos m suo riviilo 
nascitür pro populo, 
fracto mortis vinculo. 



ex virg. 



Puer circuniriditiu-, 25 

sang:uis ejus funditur, 

nomea Ihesus ponitur. a virg. 



Stella solem protulit, 
sol salutem contulit, 
moluk tarnen abstoUt. 



ex virg. 



10 



Reges (res de gentibus 
currunt cum muneribus, 
adorant flexis geoibtia. comv. 30 



0 beata lemina, 
eigiis ventris sarcina 
mnndi levat crimina. 



ex virg. 15 




Virgine de regia, 
sommi regia fiKa, 
plana datnr gratia. ex virg. 



Id praesepe ponitiir 
et a bnitia noseitnr, 
matris velo tegitur. a virg. 



20 



Hl. der StadtbibUotlMk ta Tri«r, No. 724. mit der Helodie, 15 Jabrh. 

15 larat, Hs., was aber za sarcioa nicht parat 26 fuditnr, Hi. 

Die juiigfr&alklie Geburt Cbristi wird in diesem Liede hervorgebobes^ 
daher der Rmidreim stete auf Ilaria geht and durch Terschiedeae Präpositionea 
mit dem Texte Terbanden ist 

V. 1. In verbo inviolabili, non separato a came passtbili, particeps per 
emaia intelKgatur et deitas carais et caro ddCatis. Leon. m. seim. 46, 2. 

V. 6w Christas natu ex virgine Ti«latorem huamnm propagisis Cdiabolimi) 
iaeoirqte nativiiato damnaiit Leon, m. serat 22, 1. 

V. 16. 17. regia. Da dieser Namen oft vorkommt sowol ^egen ihrer Ab- 
stammung als auch ihrer Verbindung mit Christus, so will ich eine ausföhrlieha 
Stelle sor Erklärung hersetzen. ßaaUiaa« niipvyag rbv ßaadda «v^iov reKowrop 
t0v SittXwrmna 'jfidov la (kurilata, ov dwfianu t^s vom ßmrUaias änanag a^tmrat* 



V. 35. Deus sibi hominem sine scmiue operatus est, qui in rerum natura 
sine semiuibus opeiatur et semina. Augu^ni epist 137, 10. 



JuL 21. 



Apparuil lieniünitas 

dei aec Aon buuiamtaä 




t 
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0 amor quam mMicuBf S 
quam efiDueni, qwMi nfanihif , 
qni demn dci filiM 
qhiiiii fecit BOrtalnnii* 

Affecta Boperfervido^ 

qw> nos tulit ab ntorno^ 10 

»eqmbat se comprinorei 

qoi venit nos iimsere. 

NOD invisit nos angelo, 
«ea anpremo aea inimo, 
«arnis aasnmeiia palUmii 15 
venit ad noa per ae ipaon. 

]n ae com invialbilis 

ait noatria lippia oonlia^ 

fectna mortali tnniea 

hxLC procesait ad pablica. 20 

Non aolnm ae ostendere 
TolnU, aed convivere 
dena-homo hominibna 
Mo amua triginta tribas. 

Nascitnr nobia bodie 25 

paiiper, exnl 

nobis vagif praesepio 
janctus bovi et asiiio. 

Poat nobia drcumoidiiar, 

nobis et Jhesus dicitur, 30 
pro no]>is Stella* visio, 
uobis «ibesu oblatio. 

Nobis baptisnia suscipit, 
nobis jcjunans esurit, 
Bobis et salau himc tentat, . 35 
nobis tentantem superat 

Nobis orat et praedicat, 

pro nobis cuncta £actitat, 

verbis aignis et actibna 

noa qnaerens non se penitna« 40 



Pro nobia coaqpralinidüV) 
flageUatori oonapoitary 
onicia periSirt patibnfamiy 
pro niÄai tradh apiritM. 

Nobis 8mr§;it a aortday 4S 
nobia ae tranafsit aqieria, 
nobia annm dat apirüiun 
in robor, in aolaühnn. 

Yere talia düectio 

non andita a aamlo 50 

de oreatora aüqna 

bamanft vel angeliea. 

Homo taiem non habuit, 
qnla trana^reBaor exstittt^ 
defnit boc et angelo 5S 
fervore nimis tepido. 

Die, qais nnqnam spiritnaoi 
Uk> pro aalnie boauanm 
lacamari ae pertnlit, 
non dieo, emcem snbüt? ' 0(1 

Hoo aommns fecit dominna 
sua bonitate tractna, 
qui natiis dedit pretinm, 

quo mortis solvit debitum. 

Hine ex plena Im&ki M 

concinamus nunc „gloria 
Sit deo in altissimis" 
una cum Isetis angelis. 

Hos si replet sie gaudio 
nostri con^::raf ulatio , TO 
DOS 0 quaiitum gaiidebimus, 
quibus Christus est natos? 

Dclectemur in proprio 

nobis nunc nato domino, 

tot hone mulceutes osculis 76 

quot «gas membra corporis. 

ö* 
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Transeamus in Bethieem, 
quo natus rex Jerusalem^ 
cernamns com pastoribus 
Terbwn, qnod fecit donuniis. 80 

£n iafans sapientia, 
pner, quia ante omnia, 
deus pannis involvitor^ 
in praesepio ponitor. 



Summa cum reverentia \ß& 
adoremiifi hiß singula, 
dileotio hunc compulit, 
quod hoc dominiis pertolit 

Dco patri sii gloria 

per infinita s«cula, 90 

cujus aniore nimio 

salvi 8umii8 in fiUo. 



Hs. m Karlsmlie oliae Nanunw, 15 Jahrh. 

10 qna Hs. 26 fehlt ein Wort, ohne Lücke der Hs. 

V. 17. invisibilis. aTiuegov oQnxni rrrtoxi 6 cfvtrei fJo^ftTOf. Dec. 25. 

"V. 17 — 19. Der Ixih Christi war ^leiphsam ein Schleier seiner Gottheit, 
"Weü der Mensch df n unmittelbaren Anblick Gottp«? nicht ertragen kann. 
Ebenso steht der Leib des Menschen als Scheidewand /.wi&chen der Seele und 
CiüU, wodurch der Anblick Golles verdüstert wird. Daher heisst Christus in 
4m Lwd«ni vekOut fadg, und 0n§wr. Naz. orat 34. p. 544 sagt: ftiaog r,ftav tb 
Mal ^Hov 0 e&fuKUKos 9vtog inmai fvotpog, & No. 83, 63. Die Oherliaiit de« 
tfMucheii nennt TertnSian. adv. Valentin. 24. peUicea tnnica. Difiaa Vergleidinng 
fteluelt man im ganien Mittelalter liet, dalMr sagt der JfonacA. San- Galt, de 
Carolo M. 2, 21. vom Tode Christi: Ghiiitas mortali tunica oxntos. Wahr- 
scheinlich beziehen sich diese Ausdrücke anf ep. Jod» 23. Mehr darüber bei 
den Marienliedern. S. oben No. 11, 39. 

V. 17 — 20. Vgl oben No. 29, 17. 

V. 26. pauper. Nasci in lioc mundo per divites noluit, parentes paaperea 
elegit Gregor. M. homiL in ev. 1, 2, 8. 

V. 33. Nuu est iudignum redeiutori noetro, quod tentari voluit, qui veneraft 
«iccidi. justnm quippe erat, nt aie tentatioBea nostras aidB tentationibos vinceref» 
■knt mortem nostram venerat ana morte saperare. Grtgor. IL ham. in 
•Y. 1, 16, 1. 

V. 49—52. Stalte qamitio eat boninia eontra bewgaitatem deL Gregor: JT. 
teiL in ev. 1, 19, 4. 

V. 63. Ut daret pretium pro nobis, cmcifixiu est; nt cracifigeretur , con- 
temtus est; ut contenmeretor, humüis apparnit AnigtaL in evang. Job. 4, 2. 

ygl No. V2, 11. 

V. 63. 64. Christus niori missns nasci quoque necessario habuit, ut mori 
posset; non enim mon sulet, nisi quod nascitur. mutuum debitum est inter se 
nativitati cum mortalitate. Terlullian. de carne Christi 6. 

V. 65^68. Bbenso in den Henften, Dee. 35. tw «Ibw iam^ioig x^»^-*^ 
Off Blums avT^ n^ovttiaftmß* j,S6§a it> vyßümte *(d M fqf d^nf^ » 

V. 77. Feetinemns ad redemptioncm noetram, fbstinare etiam debeo ipee 
ad novam vitam; erit enim beaeficio cmcii, qna reaovantor naiyena. S. Am-^ 
kr09. de interpeU. Job. 1, 5. 

V. 81. Chrysost. de Phtlogon. 3. avnßoXa tijv ohtiav ätaarov xevaaavra tr-y 
iavtov, 'im l'öcafiBv Tov deimoTTjv r^fia» iifl tijs ^wi^JC »tt£/i8iw, Arnagjfattafuvov, to 
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V. 84—86. t^v q>axvfiv nQOtnwtjtrov, ij** uXoyos (Sy ejgafjpiis vno tov lo^oV» 
Cregor. Naz. or. 38 p. 623. Hknm» in Rvffiii. 8, 22. sagt timi den Oeburtsorl 
Cbiiiti wa BetUehmii: adoravi prosep« et ineimabiila salvaloris, m wnklier 
Stelle adtfrare verelireii heiRst, wie oben n^ootimi6ff denii 6regor und Hiero- 
nymus ▼entanden eowol die Bedevtang der Worte als auch die Glanbeaslebr^ 



52. In natintate 

JUme deus carens tempore 
circmnsGribiiiir tempore 
'»asdtiir et de virgme, 
qoi natas est perpetue. 

Tempi» et diem congmum, 6 
horam locumqae plaeitom 
elegit Üaetor omniiim 
ad suom aatalitiinn. 

Edicto die dominica 
nascitur nocte media 10 
bnimse sab iaclemeatia 
peregriaus a patria. 

Natus in diversorio 

pODitur in prsesepio, 

cultn tectus pauperrimo 15 

liove calet et aaino. 

Latens mundi pradentibos 

et uoxk dormientibus, 

propalatur simplicibus 

gregi in'vigilaiitibiia. 20 

Quodlibet horum maximo 
Toferfum est nivsterio, 
Christi qui^vis ut actio 
BOStra scitur instrnctio. 

Ouidui sapiant omnia, 25 
ßint quoque exemplaria, 
quie patris sapieiitia 
gesfiit nosträ 8ubstauti4? 

f^on solum nos redimere 

veuU, sed et iastruere, 30 



doniiiiL hymnna» 

ut vita simul et morte 
possit nobis proficere. 

Natus edicti tempore 
curat obedientire 

virtatem notam lacere 35 
nosqae ad banc incendere. 

Sub hac ipse concipitur, 
nascitur, vivit, moritur, 
hacque venlurus creditur 
judexy ut ipse loquitur. 40 

Quid bac Tirtnte carinii 

divinius, prsestantius , 
quam tarn vigil in omiiibus 
observat dei filLius? 

Bn die solis coagrue 45 

nascitur sol jufititi», 
per quem nox ignorantifl» 
dies fiet scientisB. 

Dum medium aileutium 
lingnse tenerent onuunm 
justoriun propbetantium , 
oritur lumen gentium. 

Nasdtur et in tenebris 
Creator omms luminis, 
ut doxam laudis fragilia 55 

äpeiaat, bonores nobilis. 

Homini quid cum gloria 
¥ana ac deceptoria, 
qui munda conscientia 
Vera abimdai glorial 
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Tempus eie^it liiemis 
Creator omnis temporis, 
Ut mentis gelu frigoris 
ß. cunctis pellat pcrfidis. 

Gelu naniquc perlidia? 65 
Tenit Chnstns depellere 
fidem qnoqne accendere 
MO» caritati» igne. 

Biemis tulit frigora^ 
Ut HOS pro sna gloria 70 
camis spernamiis commoda, 
^Üligamns inoomiiioda, 

Bn quod earni molestins, 
qmod mimdo est despeetias, 
qnad plna fcetet divitibus, 75 
elegit dei filins. 



Exul a domo piopria 
carnis vestitiir timica, 
monstrans, quod vivens aaima 
Iraic mundo extranea. 80 

Vivere in hoc Sieculo 
quid quam pcregriuatio 't^ 
sed Clara dei visio 
Bostra vfira est siaiiflio. 

Hinc per onme , quod agimus, 8^ 
hoc qnsBrimiis, hoc cupimus^ 
ut rnptis carnis nexibas 
mli jmigainiir civibus. 

Da patris sapientia 

taa sequi hamilia, 90 

ut in patema gloria 

te laudemus in ssecula. 



Hl. sa Karlamhe^ ohne NuBnier, aus dem 15 JaM. 

V. 1—4. In natura Bua ante tempora natus est, in nostra veiüt ex tempore» 
Qr€gor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. <n}ftBqov o uvaqxos a^/eiat. Üec. 25. 

V. d %. Yerbuin a principio, per qnod facta sunt tempora, tempos elegit,^ 
quo snsciperet eainem, non tempori cestit, nt Terteretur in camenu Aftgus&n. 
Cp. 137, 1(K 

V. 10 flg. Diese Gedanken drfiekt ferftrASaii. adv. Mare. 5, 9. so ans: 
Boeturaft nativitate deelarant evangeUa dominum, nt hoc ait ante Ivcifemm 
fPs. 109, 3), et ex Stella magis intellectä, et ex testunonio angeli, qui nocte 
pastoribns annuntiavit, natmn esse Christum; et ex loeo partus, in diversorium 
enim ad noctcm eonvenitur. Fortasse an et ntv^tire faotDmsit, nt nocte Christlia 
nasceretur, lux veritatis futuriis iguorantiiß tencbris. 

V. 15. pauperrimus. tov ftrjfaToy t^? nBvtug 6(jov ix TTQooifu'av ccvrw xal. 
d^ atTÜv uöiruv aanai^öfievog. S. Chrysoslotni opp. 12, 374. ed. Moutfaucon. 

V. 17. Weil den Weltmenschen, die sich für aufgeklärt halten, das Cbri- 
fltenthmn eine Thorheit ist I Cor. 1, 23. Dem Griecbentbnm gegenober sagt 
acbott CAryioafc do incomprehens. dei nat 2, 2. sn I Cor. 4» 1. »oo^f coqiiixs 

wttigtf^foaBv 1] ftagi'tt ij xma Xqunw. avTr] t6 axotog x^g otitovfiiy^ dnr^Xuiniff 
aihij TO <pus r^s fvdaecos mavi^foft, & auch No. 53, 81* Den Grund der Ver* 
Achtung geben folgende Stellen an. Stultum hominibus visiim est, ut pro bo- 
minibos auctor vita* nioreretur. Gregor. M. honiil. in ev 1, f» 1. Insanis magi- 
stris veritas scandalum est, et csecis doctoribus fit caligo, quod lomen est. 
lA^on. M. serm. 35, 2. 

V. 22 — 24. Opera dei per potentiam aliud ostendimt, et per mysterium 
Aliud loquuutur. Gregor. M. iiuiuil tu cv. 1, 2, 1. 
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V. 45. 46. Gresor, Jf. homil. ia ev. 1, 1, 3 nennt Q«tt m/ cfefM», 4ie üe» 

■äen vorjios ijhog. Dec. 25., um den irdischen Begriff z« vergeistigen. 

V. 53. Christus quasi in nocte appuroit in corpore mortali. Auguttin. in 
evang. Joh. 4, 3. Vgl. \o. 51, 17. 

V. ni. Amhros. hexaeni. 4, 5. ante adventum CUristi hiems erat, post adven* 

tOBL Clirihii fluf CS sunt veris et niessis sestatis. 

V. 61 — 69. eine almliche Auflassung bei Chiywsl. 1. 1. p- 390. ^a&tta vv^ 

V. 88. Die Engel Bennt Gregor. M, Itoni. In ev. 1, 8, 2. civea deL 



53. De eadeiu i'estivilale. li^mnus. 



Nascitur diversorio 
manens in patris solio, 
monstrans, quod cum hoc saecaio 
Uttiia sibi Gommimio. 

In mundo nec est veritas, 5 

nec justitia, nec «Miuitas, 
sed abundat iniquitas, 
falsitas, fraus et vamtas. 

Hoc ergo neqnam ssecidom 

Sit nobis nt ergastulnm, 10 

ipsius ne refi Iraudum 
dilabamur ia baiaiiiruia. 

Exemplo dei filii 

siBMis bie Vagi profugi, 

sed snrsnin ferri capidi 15 

spe \irtuteqae animi. 

Stratmn Jesu pnesepimn 
vt Sit salttbre pabulum 
mimdomiii animafiiini, 
videlicet fideliiim. 20 

Est Jesu qnsefvis actio, 
in came conversatio 
nostr» mentis refectio 
ae moram regolatio. 

De Jesu tone cCHnedimiiS) 26 
cum hone toti düfgiimiSi . . 



cum ejus mores sapimus 
et bos sequi aiücimus. 

Si non sapit divinitas, 
edatur vel hmnaiiitas, 30 
ne nobis sit sterilitas, 
tanta Jesu dapsilitas. 

Ingrederis, egrederis, 

de Jesu pasci poteris, 

sen hnmanis et typicis, 35 

sen divinis ac mystids. 

Tantis abondans dapibus 
quisquis manet fameUcus^ 
Tel follus est vel ebrins, 
sen homo sit vel angelns. 40 

Pannis tegitor viUbus 
rex regum atqne dominus, 
dans solamen pauperibns 
non verbis sed' operibus. 

Qaod tarn j^aestans exifiteret 45 
pauperlas, quis hoc crederei, 
ni dens banc eügeret 
ejusqne decus panderet? 

Sic l'uit, sie est, sie crit, 
dives inprimis hie erit, 50 
panperem Christus clegit, 
quem ut suum hie deprimit. 
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Chmdeal paoper hmniliSy 
Iniie mmido dinwiniliii, 
carenB nmnmi divitiis 55 
abundet Yirfnliiiii donis. 

Qaanto qnis liio patqifterior, 
tanto Cbristo iunilior, 
qni eimelis est Inunilior 

egenisque pauperior. 60 

Pauper iiic nasd voluit, 

plus pauper vigens deguit, 
ac paupei lateiu abiit, 
sed pauperrimas obiit. 

Vide Christum huroillimum, 65 
qui frigoris incoiiiiitodiua 
ntcunque per solatium 
propeliit animaliam. 

Horum namque anhelitus 
calefacit über ins 70 
infantera . qui propter frigus 
aub paimis vagit vilibus. 

0 humilitas iiiiiiia; 

0 paupertas altissima, 

quod a brutis solatia 75 

capit hie, qui est omnia. 



Quid qnod bos nee non aemns 
uterqne Gbristo commodiia, 
ni qaod doetos et indoetaa 
Qterqne Cäirieto.plaeitiis? 80 

Docfns sea idiota sit, 
Cbristaa nemiiieiii abjicit, 
dammodo Inme amaverit 

seque humiliaverit. 

Quod verbum Tita pneditis 85 
eetf luce ykm snnplicis 

proficiunt lue aliis 
salvaiur calefit ab bis. 

Natus pastonmi optimus 

iiuiitiatur ])nsl<)i'ilii)s. 90 
non pigre dormilaiitibus ^ 
sed gregi vigilantibus. 

Nunquam mentis desidiA, 
sed infernÄ vigiliÄ 
percipiunlur iutima 95 
natalis Cbrisü gaudiä. 

Pnrnie nos ad gratiam 
per internain custodiam 
prsesta Jesu rex glori» 
prece Jaadia peipetuue. 100 



Hs. zu Karlsribfi, ohne Niunoier, 15 Jahrb. Vorttehende 3 Lieder C51~53> 
MDd der Behandiang nach von dem namliehea IHehter. 

63 entweder ad oder hal/uU zu lesen. 80 placidus, Iis. 

V. 2, manenRy Filius dei lactiis est homo, itn m ad sueeptionAm Ittniiill- 
taÜB moattm line däninntione sum najestatis inelinans, ut nanens, quod erat» 
aeevmensqiie, qnod non erat, veram servi formam ei formse, in qna deo patri 

est sequalis, uniret, et tanto fcedere naturam utramque consereret, ut nee in- 
feriorem consunierct glorificatio, nec superiorem ininueret a«5SUintio. salva i^itur 
Proprietät« ulriusque sub^tantia; et in unam cocunte personam, suscipitur a 
majestate humilitas, a virtute infinuiUs, ab »ternitate niortalitas; et ad depcn- 
dendum nostrse conditionis debitom natura inviolaijiüs uatursc est unita passibiUi 
deusqae verus et boino veros in unitatem domini temperatnr, ut, qaod Dostrii 
ranedüi eoagmotat, uena afque idan dei faoiniaiiinqne mediator et nori posMt 
ex UM» et resorgm penwt es «Itere. £.0011. M* nene. 91^ % 
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er. 28. p. 483. Nemo in hajas vitm itinere torpeat, ne in patria loem perdat. 

Cre§or. M. hom. in ev. 2, 22, 9. 



V, 19. aninialia miinda, die Sciiafe Christi. 

V. 29 flg. Wie hier von der Speise Christi, so spricht folgende Stelle 
vom Tranke desselben. Duiuinus noster DubiLum carnis nostr» dignatus assa- 
niere iiubrem sancti cvangelii largissime infudit, promittens quoqae, quod si 
qnis biberit de aqua ejus, rediet ad illam intynua foBtem (Job. 4, 14), at 
fimDaeens Don qnmrat plnviam. ilti^iHliii. in geaaB. 3, 6. Vgl. No. 51, IT^-IS. 

V. 41 flg. 3 Coristb. 8, 9, CbiiaCaa in paapero atqva deapeeto nandain 
redcmit Ambrof. in piaba. 118. f 84. 

V. 43. paaparibna. Kgunog nqwrilMß6 x6 /sSj^* tva Jco t6 ßdliiov imdxevaBv, 
i^fuie ixBÜw nuoxsi^ nlovtiqaofitv ' dovXov fioü(pi]v ^aßev, i»a ikevd^BqUsv 

Iva So^affti' andd^ttvsy, "vrr (romj] • nv^k&ev, 'iv tkxwrri n^itg iaviov xaT<o n^iv&vg 
iv %^ rijs afxaqxias nTUfxaii. Gregor. Aas. or. 41. p. 674. 

V. 53. Semper dives est christiana paupertas , quia plus est, quod habet, 
quam quod non habet. Leon. m. serm. 42, 2. 

V. 85. qnia per aaperbiam bomo lapsaa est, Christas bmnilitafem adbibait 
ad aanaadiiDL AvgmL doetr. cbrist 1, 13. In esplicaado et dieeado , nt qnoqu« 
nodo banulitatem Cbristi loqaeremar, non snlficimasi immo deficimaa. Idem m 
6Tang. Joh. 3, 15. 

V. 76. qui est omnia, hier fehlt sibi, welches aber nicht in den Vers geht 
Es soll nämlich der Gegensatz zwischen dem Reichthum Gottes und der Armuth 
Christi hervorgehoben werden. Der Reichthum Gottes ^y\vd p:ewt)iili( i\ durch 
den Satz ausgedrückt: er braucht nichts, weil er sich selbst zWies ist. llilar. ia 
psaloL 2 c. 14. deos nullo indiget. Clem» Alex, paedag. 3, 1. d^^vö^s {lövog d 

V. 81. ilw^usfifi. in evang. Joh. 1, 7. | 17. doniiaBB idiotas elegit, ande 
confanderet miuidam. Ckm, Aks. atrom. 1, 8. itai «nv f^ii^mitm maxw üpü» 
dvmnor q>a/iär. Idem ström. 1, 1. ta dno^^ifta, Ma&mnt^ d &tog, Idfijp numverat, 
ev f^/ifteetu Deswegen sagt Augutt, epist 138, 15. intellectnt fldes aditnm 
aperit, infidelitas eiaadit 




54. De nativitate Christi et innocentam. 



Gratulentur parvuli 
nato rege pai vulo, 
factor eoim sjeculi 



Applandamn» poeris 
et nos paeri, 



la 



quod incentor sceleris 



factus est in saeculo: 
ipsi soncnt moduli , 
quos pro nostro modulo 



5 



frena laxans sceleri 
lac sugdntes oberis 



modolemur seduli 
Yoce, Gorde sedolo. 



matram raptns ianeris. 

Quorum morte doluit 
Racliei» jam noa doleat^ 



15 
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cavsam lactos habuit, 
causam risus liabeat, 
et qaps vix mors tenmt. 



vita ju^ls tcneat, 
et quam flere deeoit, 
nimc ridere deceat. 



20 



Hs. zu München. Clm. 5539. f. 37. Mit Musiknoten. 14 Jahrh. Sinn und 
Strophenban beweisen, dass nach 13 und 1 V /w A Verse felilpii. Denn es sollen 
3 achtzeiliiic Strophen seyn, jede mit 2 Reimen, die. obgleich stampf, dennoch 
rweisylbig sind. Daher ist vvol auch 14 raptos zu lesen. 

V. 1. Amat ChristuB iufantiam, quam primura et animo suscepit et corpore, 
amat Christus infantiam, humilitatis magistraiu, innocentise reguJam. mansuetu- 
dinis formam. amat Christus infantiam, ad quam niajorum diri^it mores, ad 
quam senum redueit aUates, et eos ad suuiu iucliuat CAempium, (j[uoä ad reguum 
subliuiat seternum. Leo/i. nu scrui. 37, 3. 

V. 15—22. Bei Kinderbegräbnissen wird kein Traoerlied gesungen, sondern 
der Ps. 112, worauf sich diese Stelle beliebt VgL Matth. 2, la 



55- IHatalis Christi et innocenlum. 



Sonent laudes pueri 
sonent et provecfi, 
de cisterna veteri 
pai itcr ejecti, 

proies nascitur divina, 5 
periturae gentis medicina. 

Wascitur in geutibus 

dominator Orbis. 

cuuctis ioiminenlibus 

«t occorrat morbis, 10 

cirjus prsecinit adventma 

prophetamm Hngaa sapientnm. 



Tmcidaii ])uero8 

jubet Mok'iitus, 

ut hic iüter cpteros 15 
forte sit perempius; 
magnis viribus egebat, 
morti vitam dare qui volebat. 

Senex inter brachia 

diu exsprrlatuiu 20 

et io templo \idua 

videt pra^seDtatum ; 

ergo vidu» gaudete 

et vos senes deo benedidte. 



Hs. zu München, Chn. 5539. fol 36. Blit Mosiknoten, aus dem 14 Jahrh. 

4 besser erepti , denn der Reim erlaubt es , vgl 14w Id & pioles Hs. 
6 paritnrse Hs. 20 tunc für diu Hs. 

Kinder and Greise sind in diesem Liede wie auch in andern bei der Ge- 
burt Christi zusammengestellt, jene als Mitglieder des neuen, diese des alten 
Testaments. Simeon und Anna steheu als Zeugen bei der Erfüllung der Pro- 
phezeiung und als Parallele von Adam und Eva am Anfang der Weihsag ung. Das 
gealterte ^lenschengeschlecht hat seine Wiedergeburt und Knieuerung iu Chri- 
stus erlebt und durch binieon uud iViiua geseiieu. Diese Lieder beziehen sich 
auf Christus den Kinderfreund. 

V. 6. xtti vmi^Q 6 XifOS nadr/int, 6 tu lo^wu Tuvra e^ev^w*' (a f}nf')-Tn(^ f/^ 
tvmu^f^ia» ntd o&tt^^v qmgfioam* Clm. Akx. psedag. 1, 12. Uon. m. senu. <>7. 5b 
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nennt Christum den allmächtigen Arzt. August, dodr. Christ, 1, 13. sapientia 
dei hominem curans, se iptaai exlubut ad Mnanduui, ipsa medicus, ipsa me- 
dicina. S. No. 02, 1—4. 

V. 13. DiBparilVR Mm Christas snb persecntione inchoavit et sub per* 
«6o«ti«iie finivitj nee imero tolenAtia passionis, nee pMsaro deftek mtamuM» 
pnsriUs. Lern, m, aem. 87, 3L 



56« Hymnus io theophania. 



InluminanB ahiaumos 
Buemtium astromii globoB, 
paxy 'vita, lomeii, yeritas, 
Jesu fave precantibus; 

Sen mystico baptismate 
fluenta Jordania retro 
coBversa qaodam tempore 
prteseate sacraris die; 

Seu Stella partum virginis 
caelo micans signaverit, 
et hae ad oratam die 
praesepe magos dnxerit; 

Vel hydriis jUeiiis aquä 
vini saporem luderis, 
hausit mioister conscius, 
qaod ipse non impleverat. 



10 



15 



Aquas colorari videns, 
iaebriare flamina, 
elementa matata stufet 
transire in tisus alteros. 20 

Sic quinque mülibiis virAm 
dum quinque panes dividis, 
edentium sub dentibns 
in ore crescebat eibus; 

Multiplicabatur magis 2& 
dispendio panis sno, 
qnis hsee videns mirabiiur 
jnges meatns fancium? 

Inter nianus traiigeutium 
panis rigatur profluus, 30 
intacta, quse non fregerant^ 
iragmenta subrepnnt viris. 



Reichenauer Iis. Ao. Ol. aus dem \i Jabrh. (^AJ, Iis. zu Karlsruhe o. N. 
des 14 Jahrh. (B>, Us. zu Stuttgart Brev. 101. f. 51 des lo Jahrh. (C), Iis. von 
Günthersthal in Karlsruhe, 15 Jabrh. (Gj, zu Lichtenthai, 13 Jahrh. (E), andere 
1I.S. z,u Lichleniiiai (L) des 14 Jabrb. liei Daniel 1, 19 (D), Der Hymnus 
ist von Ambrosius. £in sehr fehlerhafter Text steht im mozarabischen Brevier 
p. 49 ( apparitionis domiiii ad pnoua vesperas}, welchen BUmckino m seiaer 
Ausgabe der Werke dee Cardioals Taaiasi I, CLVIH mitgetheiU bat {]&). 

2 glohum M. 6 flueute Jordane M. 7 quondam 31. quondam tertio ED 
jblL und die Ausgabe des Ambrosius v. S. Maar. 8 pra^senti sacravit viam M. 
prspsentie G, praesenti ABE , prnseatem — diem CD. 10 BigDaTeris EBL vnd 
Ansg. Ii hime Rdoraadiim diem H, diem CA, boc alle ausser E, adoratom alle 
ebne E. la dnxeris EBDI^, wefl dte 9 p. luig. ia der Strophe 2 und 4 steht, 
•o babea ne aneb mehrere Texte In der dritten gesetzt, sn deren Can- 
struction sie aber nicht passt 13 hydris, d. i. hydris für hydriis M, aqu» 
GBLE und Ausg. 14 saporem B, fuderit C, infuderis BDLE, infunderis M. 
15 concios 10 qnoa C* 17 colorare A. 18 inebriari C. 19 matata elementa 



7« 

stnpent haben alle, nnr Toma&i und Cassandcr Fitupet, richtig, deon es geht 
auf minister. Ich stellte den Anapäst elemeiUa voraus, weil Ambrosius auf dem 
zweiten Fasse regebnissi^ dtn Jonbu hat Die Betonmig mutata auf der Arsis 
iMt avch JonrciieiiM, freilieh aidit ift den AvigaltMi, aliar wol m den' altta Has. 
U milu yin»niii H, Tiris EB vaä Aug. dindnat M, dividit A, mdMifliefa. 
dtvidit d 26 nae disfi. m, tvi C. 27 quem videng noa miraliatar M, qitis sobG| 
nirmbatur C. 28 fontiom EBD und Ausg., ohne Sinn. 30 proflnis U. 81 fire- 
g«rat M. 82 labrepant livu M, anperfert C viri G. 

V. 1. BbenBo aagt Jjndro». bexaeiB. 4» 5w ex alto illimiiiiat, und verstellt 
darunter CbriBtam (de fide 8, 2), qde ne^t, Christum esse altissimum eigni* 
ficatum? Darum heisst Gott (parodar^s. Aug. 6. Bier bezieht sich ülumiTiaDg 
auf die Taufe Christi , denn qiaiiafia , illuminatio , wurde überhaupt die Taufe 

genannt, daher auch Athanas. den ps. 26, weil er mit Dominus illuminatio mea 
beginnt, durch die Taute (,'bristi erklärt Nach diesem Sprachgebrauche Inngt 
auch Ambrosius den Tauibyninus Christi mit Illumiiians an und verbindet ihn 
dadurch mit den Psalmen, was bei mehreren seiner Hymnen vorkommt uml auf 
ihren Zusammenhang mit den Psalmen hinweisen soU. Alle diese Ausdrücke 
bemhen auf Hein; 6, 4. , wo die Getauften ^mw&ivxBs hemen. Die GrieeheD 
nennen das Fest to ifmau 

V. 2^ Cjffirkm. de speetae. p. 614 nennt sie aetromm micantiani chofML 
Ambroi* hexaem. l, 6. micans fulgentibus steUis polus. 

V. 3. Ueber die biblisehen Beinamen Gottes und Christi bandelt aus- 
führlich Gregor. Naz. or. 86 p. 590 flg. 38 p. 620. Es folgen nnten nocb mehr 
Beispiele. 

V. 5 be/ieht sich auf die Erbsünde und ist deutlicher bei Cmmm trop. in 
theophan. st. 2 ausgedruckt: *A^a^l löv rf d^a(iivTa uvanunxf-t (ttiif^ois *Ioqdavov. 
Zu V. 6 gibt die griechische Liturgie eiue ähnliche Steile: tXöoanv a& 

^totijtog <rs»/iofiM5p mne^xof^ww. Dies wird dreimal wiederbolt; Goar 
Gnec. p. 370. 375. nnd & 366 belsst es: o loQdam^ wa/tatm Mx» «» 

^IM. MenKor. Jaa Bi 18. to logdavüv Bna^, Aqua Jordanis stopwl; 

Reicfaenaaer Iis. No. 60. Bl 33. Vgl. Ps. 113, 3. Diese SteBen vom Zurück- 
weichen des Jordans bei der Taufe Christi bezieht der Hymnograph Joeepli, 
der gegen Ende des 9 Jahrb. starb, auf den Diirrh^^^^n"^ des rothen Meeres nnd 
stellt die Taufe als die Ertränkung der Erbsünde dar, welche die Monsrhhpit in 
der (jetangeuschaft hatte wie Pharao die Israeliten. Die Stelle lautet also 
^Jan. 4): 

'jlg iv ilneifiW Ttt'^evaas 6 'Ia^ai]k ^Afakkiüa&a i} xiiaigf ai najquxl 

ißott, aacjfxey!^ noi^nai xd&aqaiv. 

Im V. 1 steht rjni^Qa nach neugriechischer Schreibung, ich habe der Deutlichkeit 
wegen die alte gesetzt. AehnHrh <;9gt schon AUUUUU, in ps. 105, 21. to ßwfm 
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57. De epipbania. 



Jnlnzit orbi jam dies 
conisoa tot miracuIiSy 
in quo recnrso tempore 
signis deos se prodidit 

Mitis beni^QS arbiter 
baeo eancta fecit provide, 
humana mens ne faOeret, 
sed se colendam crederet. 

Rogatns est ad nuptias , 
aquÄ replevit hydrias , 
Sermone Christi concite 
mutavit unäa onginem. 

Stnpent fluenta giguere, 
natura (\\isi non confiilit, 
pallor ruberem parlunt 
et viiia commt fiumme. 



10 



15 



Johanne BaptistA sacro 
implente muniia debitma 
Jordane mersus hao die 
aqnas lavando düait 20 

Non ipse mimdari voleiis 
ex ventre natus virginis, 
peccata sed mortalium 
800 at lagaret lavaoro. 

Dicente patre: ^quod meus 2^ 
dilectiis hic est iilins", 
sumensque sanctus Spiritus 
forrnam columbse c»Utns. 

Hoc mystico suh nomine 

micat Salus ecclesia;, 30 

persona trina consonat, 

unus deus per omuia. 

Deo patri etc. 



Us. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 des 8 Jahrh. in einer Hymnen- 
sammlang. Ein altes und seltenes Lied, denn es ist aus dem 5 Jahrli^ uTid ich 
habe es sonst nicht ajigeiruffen. Dieser Hymnus hat die genaue metrische Farm 
irie der Tenge, aber idekt die |;«daBkeii«ic]ie Kfnw, yridaxdi sich die lieder' 
dM b. Ambrmiiis anffiiteicluMiL 

2 coruscat Hs. 12 dieser Vers kommt auch in dem Hymnus des SeduUus 
Tor: Hostis Herodes impie (^Daniel 1, 1483. halte jedoch obiges Lied, weil 
es metrisch richtiger ist, fir ilter als den Hanums des Sednffiin. 26 düeetu 
feUt tn der Hs. 

V. 1. Inluxit dies, <fiai&(fä naQeX&ovffa iogtr. Jan. 4. 

V. 6. provide, bedeutet bei Gott die Vorsehung, bei den Propheten die 
Wcihsagung, und ist mit prceitikM synwym, Caacta dcns teeatoni prMcieas 
aata sscula decrevit, quüttter per sseala dlsponantar. Qnjfor. M, moraL IS* X 

V. 17 flg. In Beiiig auf Job. 3^ 30t macht MigmUn. Ja ev. Job. 3, 14. | ft» 
üplgeade VeigMchmig: Johaimes eapite miantas, Cbristot in emee exaltatos. 
Ddnde mtiu est Christus, cum jam ineiperent cresoere dies, mtns est Johannes, 
quando coeperunt minui dies, adtestata est ipsa ereatura et ipsse passiones 
Terlns Johannis (evang.) dicentrs: illum oporfet crescere, me autem minuf. 

V. 21 — 24. Nullus homo sine peccato est nisi ille, qoi in hone mundum 
non venit ex peccato. Gregor. M. moral. 12, 9. 

V. 29. mysticum nomen, ist sowol die h. Drcicinip^keit, als au<^h ihre Kr- 
Bcheinung bex der laufe (jhriäti; daher diese e^i^haiiia oder theophania heisst. 
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Jenes in Bezug auf die drei Personen der Gottheit, dieses in Bezug auf Christus. 
Das in den liedeni häufig vorfcomflieiide Wort tm/äicus ist vonagswose ein 
Ansdrnek des nenen TestamentaL Das alt« war Im VerliaitnuiB svm nenen Te- 
BtanwDt ein ftropliettschea Vorhild, das nene ist gegen das alte die ErföUung, 

gegen den jüngsten Tag aber ein Bfysterium, das seine Enthüllung nach dea 
Weltgericht erhält tvTttxiig fikv "Eßifaiois %9kovf»t»a, fiwmime de i^/u& «momc^A- 
cwfium iffu. Qreffor, ikuu «r. 44 p. 706. 



58. De epiphaDia. 



Jesus refultit 
plus redemptor gentliuii: 
iotum genns fidelimn 
landes celebret dramatum. 

ijlQSm Stella natom fnlgida 
mODStrat micai» per »thera, 
magosqne duxit pr»via 
ipsins ad cunabula. 

Uli cadentes parvulum 
pannis adorant obsitum, 
verum fatentur et deum 
munus ferendo mysticum. 

Denis ter annornm cycHs 
jam parte vivens temporis 
lympbam petit baptismatis 
cimctiB Garens contagüs. 

Felix Johannes morsrere 
illmn tremiscit Üuiniue, 



10 



15 



polest soo qni saiig;ume 
peccata cosmi tergere. 20 

Vox ecce prolem de poiis 
testatur excelsi patris 
virtns adestqoe pnenmatis 
sancti, datrix cbarismatis. 

Nos Chrisfe supplici prece 25 
precamur, onines protege^ 
qui pr^cipis rabeseere 
potenter bydrias aqnce. 

Prsesta bcnignum sedulo 
solaraen adjutorio, 30 
raptosque nos e tarfaro 
regnare fac tecnm polo. 

Laus trinltati dehita, 
lionor potestas gioria 
perenniter sit omnia 36 
per sseculorum ssecula. 



Hs. 7.U Stnttgart Breviar. No. 9S mit der Melodie, 11 .lahrh. (S) Nach 
V. 12 setzt die Us. duusio , theiU also tleu li^ umub iur 2 l ag:Äf'iten. ^ath eng- 
lisdien Hss. gedmckt in (Steplienm*s) Latin hynos 9i tie Anglosaxon churek 
p 48 (E), aach aas dem 11 JalnrlL Stdil aacb bei Thomasios 8. 358 C^J) und 
Daniel 1^ 4 (D), die beide das Lied dem K Hikrius sesehreihen, dem es aber 
flchweilioh angehArl, dean die deickreime der Strophen sind ao darehgefthrt^ 
wie es bei den noch übrigen Liedern desselben nicht vorkommt Was aber von 
Uilarins und der lilaasischen Metrik aodi mehr abweicht, ist der Stahreim oder 
die Alliteration , welcher durch das ganze Lied sich deutlich erkennen lässt, 
und Tnnnrlnnal soarar doppelt vorkommt, wie 11. 12. fatentur, ferendo und 
munus, niysticuni, ebenso 31. 32. raptos, regnare, und tartaro, tecum. Dies führt 
auf einen angelsächsischen oder irischen Verfasser, denn die alten Iren liebten 
b^onders die Liiimi&chung griechischer Wörter in die Uymneu, wie c:^ hiec^ 



Digitizca Ly Gu^.' . 



tttils den Rame zu lieb, theilg ohü Bieun Ccosmi 20) geschieht. Da die Stro» 
fh« mxT einen Reim haben , so lassen sieb je sswei Verse in eine Luiganlm 
verbinden, die in der Mitfo mu] nm Fxnde gereimt ist, welches Str^beMUMt ti 
4en alänecben üedicbten häufig vorkommt 

6 monstrans micat S in DES. 9 ibi wäre besser, doch hat es kein Text. 
11 ot D. 12 ferentes bei Cassander ist wahrscheinMcb von ihm gesetzt, denn 
sein Text 13. Ii. (]m «ena Insfra corporis postquani sni compleverat, ist eben- 
falls eine Neuerung' die schon gegen den Reim des alten Tifdes verstössf. 
13 denum S. 14 ist dunkel, andere haben corporis, und Bebel schlägt vor 
parce, was der Vers nicht zolässt, vielleicht hesser in pace, weil die VerlUI' 
gong Chruti eigentlicb mit seinem dffentliclMn Auftreten aniieng. vigens K 
18 tremeadt E. 31 ergo fSat eece ^Aen alle, aber dies rnuse itehen naA 
VuttlL a, 17. T liest dieee Strophe weg. 35 soboiica DST. 38 aquas (T aqosB) 
potenter hydri» D. 39 henlgDiis DT. D hllt diese Strophe nicht för acht und 
laset die letzte weg, T gibt beide aneh nicht in seinem Texte, sondran als 
Lesart einer andern Hs. Sie sind aber den andern gans gleich. 

Zn V. 16 TgL No. 35, 47. and V. 19. 3flL beliehen sich anf Christas ahi 
das Lamm Gottes, sein Leiden als BInttanfi» ist hiev der Waasertanlb de« 
Johannes gegenebergesteHt S. No. 59, 8. 

V. 31. Die Henäen Jan. 4w haben diese treffUche Vergleichaag: 
Kvqtov <re Yfovug ii> Tfi aj} iftw^wu' 

ovQaroi SujyovvTai vvv dh naTi'n «re yr^QvrTst 



59. Id epiphania ad noctarnum« 



A patre mugenituB 

ad no8 venit per virginem, 

baptisma crace eonsecrans, 

cuuctos üdeles generalis. 

De c»lo Celans prodiit, 5 
excepit fonnam lioniinis, 
factnram morte redimens, 
gandia vitae largiens. 

Hinc te redemptor qusesumus, 
fllabere propitiua 10 
klainmqiie nostris semribi» 
lomen priebe fideUbua. 



Haue nobiacum domine, 
noetem obscvram remove, 
omne delictum ablae, 15 
piam medelaiii tribae. 

Qaem jam Tenisse novimns, 
redire item credimus, 
sceptroque tao inclito 
tnam defende popvliWL 20 

Gloria tibi damine, 
qui appamisti hodie, 
cum patre et sancto spiritu 
in sempitema sncnla. 



Hs. za Stuttgart Brev. 101. f. 51. 15 Jahrb. (A), Hs. in meinem Besitx. 
14 Jahrb. (B), ad laudes. Bei Tkmas. p. 359 (T). Nach englischen IIss. steht 
dieoer H^-mous in den Latin hymna of the Anglosaxon Charch (pubL hy J. Slß^ 
vmon) Dnrbam. 1651. p. 53. C^^). 
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fiiB akrostichisches Lied Bach den Alphabet , daher ich im Y. 6 excepit 
stehen Hess, obgleich accepit heeser ist, und V. 11 klamm setzte, wie aach 

V. 1^ dio WortfolfiTf» ändern mnsste. Da solche Lieder nach der vierzpiligen 
Strophe nur heqijem bis ins T oder U geführt werden können, so ist in der 
ersten Strophe gewönlich ein Anlant zweimal gesetzt , wie hier zm eimai A. 
Der Hymnus bei Thomas, p. 420. Altissimi verbum patris geht aber durch das 
ganze Alphabet, nur muss im drittletzten \'erse statt Christo geschrieben werden 
Xfisto nnd im aweltletiKtieii für hymanin ymnum, wodurch die Reihenfolge des 
Alphabetes bleibt 

6 concepit A, accepit T. 9 hoc ABTE. 18 item redire ABT. 19 sub 
sceptroque A, sub sceptro B, tu sceptrum tunm inclytum ET. 20 tao — ely». 
peo TE. 33 qvi lotne ee in flomine B. daa weitere fehlt 

V. 1 — 4. Quod per bistoriam impletum est in Adam, per proplietiam signi- 
ficat Christum, qui reliquit patrem (Job. 16, 28) et matrem, id est synagogse 
veterem atque carnalem observationem , qu» iUi mater erat tSK aemlne Oavid 
aecondum carnem (Rom. 1, 3} et adhsesit axori so», id est ecdesi», at aint 
dao ia came ana. Ai^iaL in geaes* 3, 37. Daran ist Chriataa der Vater der 
0Uuhigra derch die Kirche. if imdifffi» ds dmitomf Xv&gov xtutt&aqftini v^, 
^ioütiov ix Trie TtXev^as aov ^evaaifn eXfiem. Oct €L , 

V. 3 Nach Marc. 10, 38. 

V. 13. 14. ist eine Hindeutung auf Luc. 24, 29. 

V. 15. delictum . IH. medela. Wie hier werden oft m den Liedern Sünde 
und Krankheit gleichbedeutend gebraucht, ebenso bei den Grieclien: ti^tf afutf' 

lUcV iauairitat, Oct. 5. 

V. 16. uiedela. Ubique nobis occurrit superna medicina, quia et dedit 
homiai precepta, ne peccet, et tamea peecaati dedit remedia, ae desperet» 
Gregor, M, hom. in ev. 3, 35, 9. 



60. In epiphania. 



„Nos respecUi gratiae 
gentiuDi priraitiae 
spem totius venije 
vobis damus hodie. 

Civilis stellam lidiiiiiiB, 
▼erara Incem eredimnfl, 

quem deum cognovimus, 
adorare venimus. 

Dona damus taUa, 

per quae regis gloria 
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patet et polcntia, 
quae guberoat omnia. 

Jus in anro regiom, 
thore sacerdotinm, 
rayrrha mmras tertinm 

mortis in iodicium.'^ 

Lucas tant» radio 
hieo perfnsa ooncio 
ex amore nimio 
.... cum tripudio. 



15 



20 



Harbacher Ha. sa Cohnar, 13 Jahrh. Daa Lied ist wie eia Verma (1—16) 
md Respoasoriam (17—30) eingerichtet^ indem der Chor den drei KSmgtm 
antwortet 
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13 thus Hs. Fehler des Rubricators, der den gro?iSPn Anlaut T für I setzte, 
welche Versehen in den Mss. oft vorkcimmeu. 16 iudictum Hs. 20 es fehlt ein 
z^ieisylbiges Wort, dem Sinne nach psallat oder canatj die Hs, hat kerne 
Lücke. 

V. 2. gentium primiti?n. IS ach Juguslin. serm. 202, 1. illi niagi, qnid jam 
fuerunt, nisi pnniitise geotiuiii^ Israelitse pastores, niagi gentiles, utrique ad 
angularem lapidem concurrerant. Vgl. auch serm. 204. Ltvatufo^oviru ndytag 
avfxctket TOV£ dx^yöiv i] tov 'ü^toxi aotpiu 7t(iog jö ifci^. Jau. 4. 

y. & stoÜun. HieriilMr aagen die Ifenaen J>ec* 21 «elir üo^m^ 

Y. 9. doiML &tot(nov täw «ffo 99V f»ofiey(ap ntUTfuitiav i^v «^jjfa^urtüaor 99P 

ngotTttyec . ol affeXoi tov vfivovy oi ovquvoI ibv daiägaf oi fidfot xu daga, oi nM" 
Itiheg TO -l^avfia, ij 9n^ia40Pf ij i^fMg «qy 9«rti^> de fujfig» naq* 

^äif9P. Dec. 25. 

V. 13 flg'. Amhro^. <le fule 1, 4. 31agi auruin, thus et ntyrrham suppliccs 
ad Christi i mialtula detuieruDt: auro regem fatentes, ut deum thure venerantes; 
tbt--aurus euiiii regni, sacrififium dei, myrrha est sepnltaroe. Leon. M. serrn. 31,2. 
thus deo, myrrham homini, auruni oii'erunt rtf^i, bcieuier diviuam humanamque 
Balaram In nitate veMTABfeei. 



61. Octava epipl 

1. iMe dies celebris constat 

2. Oh trinilatis 
manifestam in 
terris notionem, 

Cigiis JoIumneB 5 

mediaBtimis 

Mi Semper felis* 

8. Fit patrifl vox ad filinm 
baptiKatam 

et Spiritus in specie 10 
corporali 

hiuic invisit ut columba, 

4. Mansnnis super 
eum, uucturus 

et praeeonsortibus. 15 

5. Res ista natos dei 
baptismo uos creari 

Jtfom« lateüu HyiniMB. I» 



iwae (fn^mimn). 

eapacesqae ipsias 
testatnr spiritos. 

6. Misericors igitur 20 
genitor, prccamur, 

at in quibus displicet 

tose bODitati, 

ejus membiis junotos 

foveai^ ia qao tibi| 35 

beae complacvit 

udigo nata too. 

7. Ergo persolvamas 
gratias deo patri, 

qni BOB coheredes 30 
feeerat Cbristi soi, 

et prodigo 

sui sanguinis X^iaxi^^ 
spiritui 

quoque cordis unctori 35 
jubilemus. 

6 
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Hs. zu München, rim. fol. 11. mit rseuinfn, <ias dem 11 Jnhrh. Von 

A^bsatS 3 bis 7 besieht jede AbliieiliiTii; nur aus einer Strophe, obgleich did 
eiOKelMD Strophcutbeile mit grosseu Buchstaben die Verse anfangen. Im V. S8 
ist Christo griechisch geschrieben , welche absichtliche Uinweisang auf grie^ 
^^hianiia Vorbilder soldiMr Sequensen ich im Abdruck beibehielt 

V. 6. mediastinus , weil er zwischen den beiden Testamenten in der Mitte 
«teht in den Liedern aul' ihn wird dies V^rbSItniss erklärt. 

V. 13—15. nach Luc 4, 18. Act ap. 10, 38. Priecousortibus ist undeutlich; 
>iiMt iiiffil «pro uoMortibof , so «ildSrl idch 4äam durch 4ie V. 9k 8S., Welche 
Wf « OolM. 1, M. «I bermheft. IHhr 9iali ist dami iliCMr : d«r h, Mt «dbto 
Iba auch ftir die, -welche mit ihm gleiches Loos erhaltCB tollte», d. i flir «dü 
IMsten oder Gläubfgtti, wMie dS^ HiterlMit Christi ihid. Rwa. 8, 17. Con- 
"Myttes ist Parallele zu coheredes V. 30 

V. 17. Die Wiedergeburt durch die Tanfe nach Joh. 3, 5. 

V. 2i. ejus (seil Christi) membris junctos, ebenfalls nach Joh. 15, 4. 5. 
und Rom. 12, V 5. Epbos. 't 15 16. Da Christas Haupt der Kirche ist 
<^Ephes. 5, 23), so nennt Auguattn. ep. 187^ 31. die kirche einen Leib (corpus^ 
nach Coloss. 1, 2 k 

V. 35. cordis anctor. A saneto spiritn ungendis mentibus aaditomm ea, 
qiuft in libris veteribas de Christo dicta sant, explMMnftar. — FiMas olei 
(Isai 5,1) fidelis popalus dicitar, qai ad fidem dei interna saacti spiritns 
aactione generatar. Gregor* M, moral: 19, 34. 



62. DomiDica I post octavam epiplianiae, ad secundas vesperas* 



Lttois Creator optime, 
Incem diemm proferens 
primordüs lacis novsB 
nrandi parans origlnem, 

Olli Diane juuciimi vesperi 
diem vocari pnTcipis. 
tetnim chaos iulabitur, 
audi preces cum fletibus: 

Ne mens gravata orimine 
vitsß Sit exsnl manere, 
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dura nil perenne cogitat 
seseqae culpis inligat. 

G»lorura pulset intimuni, 
•vitale toUat pneMmun, 
viteaius ojnne noxiam, 
purgemua omw paMtwum. 

Pkrtesta pater päiainie 
patrique compar uaaoe, 
etc. CMa 81> 



15 



Hs. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 1404. des 8 — 9 Jahrb. aas den 
Kloster S. Matthias TA), Hs. in meinem Besitz 15 Jahrb. (B), Hs. zu Stuttgart 
Brev, 101. f 62. 15 Jahrb. CC), Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 8. Jahrb., 
ad vesperam (Dj, Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrb. (E) , Hs. zu Fröi- 
burg No. 50. 15 Jahrb. stimmt mit obigem Tt xt« ganz überein. Auch in den 
Latin hymns by Stepheusoo. p. 13. ohne Abweichung. 

5 nam f qui D. 7 inlab. AD , die alte Schreibung , jüngere Hss. haben 
illab. 10 in te f vif;«« C, 1 3 ca'lorum bahrn alle gegen die niotri^rho Rieh* 
tigkeit des jUed<^ä. kh vermuthe ein VerdvrbniäSi denn der Siau des V erses ist 
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wMr Iclar noch tMilüKiit Bw rÖmSsbfae Bi-eviet hat: esM^st^ ptitoet Mmn, 
was der BIbelBtelle gemäss ist, atar bis j^ttH «igt Ibeiae fift, W«g 

Aenderung. 14 tollet D. 16 purgemur D. 

Das Lied hat noch nicht den volLstäiKli^pn Reim, beobachtet aber genaa 
die Reiinvocale nebst der Quantität, dies und die Bc/iehung auf die Völker* 
Wanderung im V. 7 lässt den Hymnus m das erste Drittel des 5 Jahrhunderts 
setzen. Als Bezeichnung der gewönlichen ISacht wäre der V. 7 zu stark und 
zu alt| versteht man ihn aber geschichtlich, so hängt das Lied wol zosajnmeiii 
M Iflt ein Abendlied den Tönüsflhen Beidies, oder der alternden Welt (mnndaK 
«eaescemi3 , die in den Hymnen mimcittnal erwähnt wird. Die alten Hymnes 
verweisen uunlich anf die Zeichen ihrer Zeit (nach MattlL 34, 33 flg.} wie di» 
alten Predigten und Messgebete. "Gregor, M. hom. in ev. 2, 28, 3 gibt eih Bel^ 
apiel, worin es lieisst: äliqnando not muadas delectatione sibi tenuit, nunc tantis 
plagis plenus est, ut ipse no«; jam mundus mittat ad doum. Uoher dergleichea 
AeiiBScrungen in den Messgelu ton s. meine lat. und grierh. iVIessen p. 54. 107 flg. 
<jregor d. Gr. hat den V. 8 dirses Liedes in seinem Hymnus Audi benigne con» 
ditor entlehnt, was ebenfalls für dessen Alter spricht und aiuleiitet, dass es itt 
Italien wo nicht gemacht wurde, doch bekannt war. Bei Tomasi S. 423. ist 
Lied dem K Ambrosioi cageiifliiiebän iliid tis hyhuttis ferwUs des cretali 
Midpfungstages angegeben, was sieh mit V. 7 nlisfit vetieinigen liest 

V. 7. teter. hei«?st im Kircbenlatein schwarz (^von ff/tr), und ist hier dei^ 
Gegensatz dtä vuiuusgekeudeu lux. Daher auch der Teufel den Beinamen tekr 
jiud ms. S. 1^0. 73, 16. Malignus spirilns per meritum noz est Gtegor. M» 
moraL 4, 14. ^vocfog 6 dw^olug iazL Alkanai. in ps. 17 , 21 Er bat nämlicft 
durch seinen Sündeafall den lichtglaiB verloren. Chaos, ist äacb ein Beinameü 
4es Tenf^ls. Gregor, JVoz. camt contra diaboL '21, 3. gibt ihm folgende Nameni 

xlatt^iy ocpiy nvQf BeXirjf xaxiij, /tOQ», X^t*^* 6^diai¥, ^Q» 

V. 10. nach ps. 141, 6. portio mea in terra viventimn. 
V. 13. nach Alatth. 7, 7. Luc 11, ö- 8. 



63. Iq fcsto traosfig^urationis ChristL 



^iovuui sitlus exoritui' 
Christi pia clementia, 
quo toiiobrosa premitur 
inimici ssevitia. 

Insur^ero cum nititur 
malignitatis spirilu, 
ex adverso resistitur 
prwpotenti exercitii. 

Roborantnr in acie, 
mtaentes «gaftculom« 



decertantes, militi» 

ut assequaütur bravium. 

Pro quo se cunctis objicit 
beatum in mysferio 
5 Chi-isfus. ei {aiitliMU perficit 15 
reguans ia coeli sulio. 

Gloria tibi dounne, 
potestas et iiiiperiuui, 
qui certanfibus liagie 
10 aperte monstrafi praemium. 

6* 
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Hs. zn Coblenz ohne Nummer, 15 Jakrb., mit der Melodie und dem Beisatz: 
fvstnm in'^tittitum est n papa Calisto HI, aiuio tertio C^45T), woriber GOMUlä 
de sacr. rit naciizusehen ist 

11 desistentes, Hs., der Abschreiber bezog es wahrscbeiiilicli auf MÜiti»^ 
"Vrelches aber dann militiä heissen müsste, was der Reim nicht erlaubt und 

keinen arnten Sinn iri^t 13 objiciunt, Iis j^^cgen den Reim; der Abschreiber 
verstand es nicht, objicit «teht für oüVtl, der Sinn ist nämlich dieser: pro quo 
1)ravio assequeudo se Christus cunctis decertautibus oifert beatum in mysterio 
traiisfi^urationis, quod mysteriunn tandem perficit etc. 15 ut für et Us^ besser 
fräre quod. 

Die Griechen feiern das Fest am 6. August wie die Lateiner , und haben 
mehr Lieder darüber. Daniel 1, 135. gibt nur den Hymnus des römischen Bre> 
iden* Die Verklärung selbst wird io den Hirz gesetet 

V. 1. novom sidus, ein neuer Festtag; ebenso fängt ein Lied auf die 11 
Elisabeth von Hessen au: uuvum sidus emicuit Hier heisst auch sidus die Ver- 
klärung, weU das AntUtz Christi wi« die Sonne stralte (Matth. 17, 2j, daher es 
Ctwnat. de translig. str. & vag^ ^aola/umwa neniit Die HeiHgen werden an 
Surem Tadestege mit der Soaae TergUdieD, ntch Mattfi. 13^ 43. jnsti fblgebMit 
«t sol, daber s. & der Afioatel fiarthotoaiiiis genumt wird: no^v^tnoc igfiiof, 
uini,Q advTog. Aug. 24. 

V. 3. 4. druckt Cosmas L 1. st 13. besser so aus: ay&gaxa vnsÖBi^ns r.fuv 
^torrfros, xai<x(pXifOvrn fnv afia^jlctg , i^nf^oig Je quiuoiia. Durch sidus V. 1. 
tenebro^a V. 3. und roborantur V. 9 ist 7war auch die dreifache Beziehung auf 
Clott, Teufel und Menschen (ApostciJ angedeutet, bei Cosmas l. l. st. 23. ist sie 
aber deutlicher und auf andere Art ausgedrückt: cog ovgavov de^rnö^ovii xai iT^g 
»IftiS ßacrdavoi'it xai xaicixltuiLUjy tt]» xv^iai t^oi-ii, Xuiujt ooi naqiinTflov ex fuev 
"Zr^g fijs dnoaioXoi, ag i§ ovquvov dk 6 ^eaßi]j7ig *HUtig ^ Mü)ar,g de ix vexadav, 

Jfoek auf andere Art ftsst Auguüimu die VerUärang, ebenfiills in drei&cher 
Beziehung auf: evangeliom teatimoninm liaket a lege et prophetis, ideo et in 
monte, qvando Tolnit ostendere doninns noster Jesus gloriam svam» inter 

Moysen et Eliam stetit medins in honore ipse fulgebat, lex et prophetas a 
lateribus adtestabantvr. Sermo 252, 10. Moyses et Elias, id est, lex et pro- 
pheta, quid valent, nisi cum domino colloquantur ? nisi domino perhibeant testi- 
monium, quis leget legem, qnis prophetas? Ejusd. s^ rnio 7**, 3. Jam demon- 
atrator nobis in ecclesia ro^uum dei, hic dominus, hic lex et propbet», sed 
dominus tanquam dominus, inMoyse, prophetia in Eh'a, sed ipsi tanquam servi, 
taiiquain ministrL Ibid. c. 4. Aehnlich äussert er sich de doctr. Christ 2, 25. In 
transfignratione iUnd qvidem principaliter agcbatur, ut de eordibvs disclpaktrom 
craeis seandalnm tolleretori nee eontarbaret eomm fidem volantario hnniHtas 
passioniSf qaibns rerelata esset aksconditss ezceHentia dignitatia X^on. nL 
nenn, fti, 3. Diese Ansieht wiederholt auch der Mtfnch Cosmas in den Henäeni 
iva &ec»^i^inttiJ9g (die Apostel} t« ^m/ftama 9ov fti^ ^ulwrtMn ta na^funa oov» 
Ang. 

64» In festo transfigfuratioDis ChristL 

Gaude mater pietatis pro ducatu dignitatis 

in vaUe gementiiim Cliristi regis omniam^ 
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quo dileeta pnadoCarte 
ja ddndne nMmtinm: 



5 Moyses hunen prseclamm 



legis datsB coelitus 
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Ubi patres prseceUenfes 
in morCali corpore 



et Helbas jubar inagniun 
zelo dei fervidus. 



admiranda assistentes 



de tarn grandi munere, 



10 



Prsesentia deitalis 
deolarator provide. 



20 



divinum lamen cerneates 
in creato luuune. 



in audita vooe paliia 
de snpremo genuine 



Qnod vertices prophetarum 
praecoiimt devotiuSy 



et ipirita veritatia 
form» Dubifl lacid». 



Creniiori geaitoqae etc. 



Hs. No. 136. zu Freiburg. 15 sec. 

5 der Reim ist nicht genan. 14 bener vielleiclit pr»ciaiuit 24 lorma^ 
Incida Hs. 

V. It 12. Domuns atitar ia Bonte transfigiiratiui est in glori«, non ut 

manns ac pedes ceteraqn« membra perderet, et subito in rotunditate T«l aolie 
Tel sphacrso volveretur, sed eadem membra solis fulgore rntflanfirr apostolonint 
©tulos perstriagerent; unde et vestinienta ejus mutata sunt in candorem, uoa 
in aerem, ne forte et vestes ejus asseras spirituales. Ilirron. in Job. Jerosol. 29. 
Jesus in monte claritatem apostolis suaj gloria? demonstravit; r|uia licet intel- 
lüzisMBt ia eo majestatem dei, ipsius tarnen corpari^i, quu divimtas tegebatury 
potentiam aeiciebani £0011. m, wmo, 51, 3. 

V. IS flg. ConfinDaadis apostolis Noscs ot BUas appamonnt, lex sdlicet 
«t proflMtie, eom domtao loqnentes, vt ▼sriasiaio in illa ^olBqno Tiromm pns* 
aentia complofotnr, qood dictum est: in duobus vel tribus testibus stat omne 
▼erbma (Deut. 19, 15. Matth. 18, 16). Quid hoc stabilins, quid finnias ▼orbo^ 
in cujus praedicatione veteris et novi testamenti concinit tuba, et cum evangc» 
lira doctrirui antiquarura protestationum instrumenta concurrunt? adstipulantuT 
enim sibi iuvicem utriusque foederis pagina», et quem sub velaniine mysterionim 
praecedeutia signa promiserant, manifestum atqoe perspicttum pra^seuUs gloriso 
aplendor ostendit. Leon. m. serm. 51, 4. 

V. 15. In persona Moysi lex, in persQna Elise prophetse accipiuntor , inter 
qvOB ot m monte donünos glofioias appamit Augustini epist 55, 28* Atuser 
dieser Erkl&rong gibt Hieron, adT. Jovin. 2, 15 folgende: dominns aoster ob 
j^oaiorBia eonsortia Moysen et Eliam transfigoiatas in monte secnm ostendit 
in gloria. 



V. 2a provide. VgL 57, 6. 




Caelestis formain gloriasy 
<|iiam apes qnmit eccMuei 



in monte CluristaB indicat, 
qno snpra soIm emicat. 
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Res meiumranda s^culis, 
liio am tribipft diiiam^, 
com Moys# ei Hdüt 
grata promit doqi^a. 

ABBiBtnnt testes grati» 
legis atque prophetlse, 
de Hübe te8<jiD<»iiiim 
8<mat patrie adi Skom. 

Glorificata facie 
Christas declarat hodie, 



$ qiuis Sit hoQor credentiaBi 0^ 
deo ple fru^Btnu)^ 

Visionis mysfprium . • 

corda levat üdelium, 
unde soUemni gaudio 
10 Qlamat Bostra devotio: 20' 

Pater cum uuigenito ' 
( t spirilu paraclito 
unus nobis hanc gloriam 
largire per prftseHtiam. 



Hs. zu Mii]icheii| Clm* 5610. £ 32. 15 Jahrh. in einem Officium auf diese» 

Test. 

7 Moyse, ist dreisyll^ig, wie Isaac, Aarwn ^üd ä^Uche Namen. 

V. 1. r^iFff/f ßovlnitfi'oc Trj^ avamdaBas rrjy XnfiTTQOTrjTa. Aug. 6. 

V. 7. Enoch et Elias vescuntur coelesti ]>ane, et saturantur omni verb© 
dfiii euudeiu habeDtes dominam, quem et cibum. Uteron, in Job. Jerosol. 29. 

V. 9. testes gratis^ , sind d,ie drei Apostel , weshalb es in den Menäen 
Aug. 6. Weiset: tov£ xo^v^atc^tf Sx^v TÜy fmät^jöit»} legis gebt auf Moyses, pr<M 
pbetiae ai^f KUas , iß^BT i|i den HeaiMwi^ 1» i o «nfi«» Aut voim nai TT^or^/^iuy 
ieJ^«v vfrni9J69 ^Bck* An IpeU« P^raoeea Miifite di^ Vee&en lodi Be^. 

V. 17. mysterinra. Die Anfers^ung des Fleisches ist ein juiMm^'^toy 
4l»va>v yexalvfUvQv iA.ug. 63, welches durch die Yerklärung Christi offenbar 
vnrde. Zum Beweise, dass ancb die Jj^nßckm diaser Verklärung tl|eilba£tig. 
werden sollten, waren zugegen Mavarj^ 6 -^eomriC ynl ^WJag 6 Sfinvgog dgfittf^, 

ttjXf'mjg Hui äffkexfcii,' ovf^ayo^QÖfios. Ibid. Dieser v* rbt amite nämlich nicht durch 
dsm Feuer, worin er gen Himmel fuhr und je^er #tan4 Gott, nah i^ den^ Fester 
4g» Sinai, ohne davon verzehrt zu. werden. 

Vier andere Sequenzen auf die Verklarung Christi aus den Messbüchern 
von Salzburg, Tournay, Utrecht und Xanten stehen in den Seqnenti^» ex missa- 
libus, ed. Joh. Neaie. (Londin. 1852 J p. 149 flg. Aeltere lateinische Lieder 
enf die -Vwldaruag ab des 15 Jehrk i^ieee seUca ra seyn. 



66. In septaagesima* 

AUeliga püs edite laadibns Vos Orbs ezimia sosdpiet dei^ 

cives letherei, psallite saa^viter qaie Ifletisresonanscantibiisexdtat 
allelvja perenna attelqia perenne» 

Hinc vos perpetui luminis accolas Felici redifu gaudia sumife, 10 
4ISSumetresoTmasliyi)uuj[erifiQhi)fitii6 leddentes domino glori^üj^iuelofl^ 
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wtorecfi eapitis, quo «amor est 

jugis 

alielnja perenne. 15 

Blinc regia houor vocibus in- 

clitis 

jocundo reboat Isetoque Qariuioe^ 
alleluja perenne. | 

Hoc fessis requies, hoc cibus et 

potus, 

Hs. 7-11 Münchon, Clm. 1702T. mit Neumen. f. 13b. ai;^ dem 10 Jahrh. (A) 
nnd in den l^atiii liyiiiiis p. 5T ili). Auch im mMOi^abischefl Brevier (C) 
p. 79. (Thomasii »pp. ed. ßlanchm. Ij clxxxj. 

1 edicte C. 2 »therii A — naviter B , unanimiter C. 3 B fngt Boeh Abb 
weitern Randreim bei: edite laudibns\ 4 accola AC. 5 ad summnm reso- 
nate C. S resoiiat-excita AB. 10 — 12 fehlen A. 11 dominum C. VI iüic. A. 
Nach 12 folgt in B der Srhluss 25 — 27, ^vomit B den ersten Theil des Liedes 
als einen besoiidern yiTinus ad noctunias schliesst, und den zweiten ad niatu- 
tinain mit V. 13 anfängt, aber 16—18 auslässt 13 sidcre C. 14 canere pos- 
sitis C. 17 jocttndiuii — cannine perpetim C. Mvds AB, oblectans geht nämlich 
auf requies, imd afflaeiis auf potiu. Redueea aind die selig VerstorbeDen, die 
sim Bimmel »irückkBium Veber die Betooimg der Inaneii Voeale anf dcf , 
Afais 7. 2». mk No. 1«. 1^ hoc pot C. 90 obbrtana C Sl naafae C* 
23 bac f. ae B. 

In der Faatot Tom Sonntag Septnagetinia bis OafavMoiuitag lovd das Alle- 
luja in der KirdMl «ohi gesungM } .#Jier wird jener Sonntag mit den Worten 
bezeichnet, quando alleluja deponitur, dimittitur, clauditur etc. Man machte 
daher auf den Vorabend von Septuagcsima Lieder auf das Alloliija, weil es 
6 Wochen Innp: nicht mehr gehört wurde. Zti dieser .\rt gehört obiger 
Hymnus, weicher das Alleluja der Seligen beschreibt und hervorhebt, dass es 
keine Unterbiechung hat wie das Alleluja der Menschen anf Erden , daher der 
Rundreim: alleli^a peieme. Von gleichem Inhalt ist ein altes Lied bei Daniel 
1, 261. Aach obiger Hymnus gehdrt wol in' das 5 JUnrlL, da er abgekürzten 
ehorianbiacfaeii Stcosbe^ besMit ^d^aiui sn jener Zeit die blknlMheii'Stropheii- 
masse veiindert hat Vg]L PruiatL Calhem. 5. Ein wßünm Beweis fibr das 
Allvr dieses Liedes ist seine Aqfiülnne in das mosarahiscbe Brevier, worin nnr 
Hymnen stoben, die vor dam 8 Jalirh. gemixt shid. 

Y. 2. a^therei, bedeutet die Seligen, daher sagt Greyor. M. hom. in ev. 2, 
29, 5. aliud est caelnm aSreun, aliod »thereoBU. «mlsak quippe aiainmi terra 
est proximnm. Ferner demglbo HoraL 2, 74, imuMindi. spiritos e ci^ »fliereo 
lapsi snnt 

V. M. reqiHes, dannter wird irteitB die Rabe der Seele in 6ott yerstanden. 
Omn deos solns lit raqtfeai, a qno quisqua, qaaalo longo Ihenl^ ift lanlo et 



•Meotavi nedwoes, kairttih»M «f«* 

flttei», 

alleluja perenne. 

Nos te suavisonis cüuditor atl'atim 
remm canuinibas laudeqae pan- 

gimiis 
aUelaja perenne. 

Te Cbriste cclebrat gloria vo- 
cibus 25 
nostris ommputens ac tibi di^imtn^ 
aUeluja pereim^e* 



i^iy u^L^ Ly Google 



88 



inqaietiu. Gregor, SL mottL 4 lAe Griediea neiuieii dieie Rohe ^ um 

dyanonMTtg, Jan. 4. riloe im ^wtßdas ^ iitSt^e mKOvne ^ %4 



67. la septua^esima Qtroparium')» 



1. Cantemus cuncti melodum 
nimc alieliga. 

2. In laudibus seterni regis 
liSBO plebs resuitet allel. 

Hoc deniqne caBlestes choii 5 
oantant in allnni aUel. 

8. Hoc beatomm 

per prata paradisiaca 
psallat cunceatus allel. 

Quin et astrorum 10 
micantia luminaria 
jubilant altum alleL 

4. J^ubimii cursiis, 
▼entornm volatus, 
fnlgumm coruscatio, 15 
et tonitnumi sonitns 

dnlce oonsotiaiit 
simul alleluja. 

Fluctus et undse, 
' ' imber et prpcellsB , 20 
iempesias et serenitas , 
canma^ geia, nix, prniiue, 
saltoB, nemora 
pangant allehga. 

5. BQnc vaim volticres 26 
creatorem 

landibna eoncinite com alL 

Ast ilHiic respoudeaut 
voces alt« 

diTemnua bestianim alL 30 



6. Istinc montium 
celsi vertices 
sonent allelaja. 

niinc vaDinm 

profunditates 96 
saltetit alleluja. 

7. Ta qaoqae maris 
jabilans abysse die alleL 

Nec 11 Oll terraruni 

molis immensitates allel. 40 

8. Nunc omne genas 
humanuni laudans 
exultet alleluja. 

Et ereatori 

grate» freqaentans 46 
eonsonet alleliya. 

9. Hoc denique noraen 
audire jngiter 
delectatur alleluja. 

Hoc etiaiii Carmen 60 
cseleste compiobat 
ipse Christus alleluja. 

10. Nunc yos o socii 
cantate Isetantes 

alleluja. 56 

Et vos puenili 
respondete Semper 
ailehga. 

11. Nunc omnes canite simul 
alleliya domino, 60 
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alleluja Clirlsto, alleliga allelaja 

pnenmaHqne alleluja. allelnja allelaja 64 

Laus trmitaü aeternae «"«^»J^ 

Hs. zu Stuttgart Brev. 123. f. 194. mit der Melodie, 12 Jahrb. (\\ Andere 
Hs. zu. Stuttgart Brev. 101. f. 51. 13 Jahrh. (B). Iis. zu ireiburg iSo. 66. f. 7, 
15 Jahrh. (G> Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh. (D). In einem Paal- 
terinm et hymnarins des 15 JahiiL a. L e. a. feL 130. (H). PMlteifum von 
Paisan, «. L e. a. (P). 

4 resuitat C. 6 canteot liP. 8 paradisiata H. 12 jubilent II. 13 rubium P. 
17 consonent CflPD. 20 proeell» feUt P. 26 creatori BCHP. Vt landee C. 
80 illine C. 33 censonent P. 83 istine H. 39 meles DC. 45 connonent VL 
46 nomini C. 50 prehat C. 53 caniie CL Iietantes Semper P. 55 pnerüi BH. 
58 canite fehlt C. 

Daniel (2, 53) bemerlct mit Recht, dass dieses Lied dem Psalm 146 nach* 
gebildet ist Seine Eigenthnmlichkeit besteht hai^tsäohlich in der AnMrendung 
4es Alleluja. Dieses ist in der Doxolegie (Absats 11) neunmal wiederholt, zii* 
erst dreimal Itir die drei Personen, dann sechsmal für die Dreieinigkeit za> 
sammen. In demselben Zableuverhältniss steht das Allelnja dieses Absatzes za 
den 9 vorausgehenden Absätzen 2 bis 10. wo es acbtzehnmal wiederholt wird. 
Der Eingang im Absatz 1 ist hierbei nicht gezält, wie er auch bei der Metrik 
nicht in Anschlag kommt. In der Anlage dieser Sequenz ist also die h. Drei- 
einigkeit besonders hervorgehoben, daher das AUeluja, welches ihr gesungen 
'Wird, in dem ScUnsBafne yerdreifiusht wird nnd dieses verdreifachte Alleluja 
arit den Teraoigehenden Absätien wieder eine Verdreifachnng bildet, mitlua das 
gaase Lied elme den Eingang 37 ,Alleloja hat Oer Dichter wollte damit das 
ewige AUdnja avsdrucken, das» wie das Sanctns im Himmel, stets dreimal ge- 
soDgea werden soiL 

V. 7^9. besiehea sieh auf das csntieam nevunt ApocaL- 14, 3. VgL 
No. 69, 20. 

V. 55. Besondere Knabenchöre sind zwar oben bei den Liedern anf 
Weihnacht nnd die unschuldigen Kinder angeführt (]No. 54, 55) , sonst kommen 
sie selten vor. Hier V. 52 sind socii die Priester, nmnet V. 5^ d3s Volk, so 
dass in diesem Liede wie bei den ("irirrben ein dreifa* liot kirchengesang unter- 
schieden wird, wovon die Meuäen viele Beispiele enthalten, deren ich eines 
hersetze. Jan. 20. 

U^tg dmtfivelTe, etV narsas «o*f ak»as. 



6d. ^eptuagesiin«) in seciindis vesperis. 

Dies absolati prsetereunt, Hymnis et in confessionibus 6 

observabiles redeimt, judex cum placabitar domimis, 

tempns adest sobriunii non negat Mc veniam, 

qoffiramas puro corde damlnimi. qni Tiilt, ut homo qnserat gratiaou 
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Post jugum servile Pharaoiiis, Sis Christe Qobis div biyilft viUe^ 

fost catenas dirse BaU^loipia. 10 memento, qiod.swftvfi ovm tasdf 

Uber homo patriai^ pro qaibns ip$e taam 

qnaerat csBlesteni Jerosolymam. pastor ponebas morte animam. 20 

Fugiaiiius de hnr. exilio, Gloria sit pa(ri et filio 

habitemus cum dei ülioj sanctoque sit simul paraclito^ 

boo ^ß6^ß est faittiiliy 15 sicut erat pariter 
si Sil eoberes sni dommL in principio et WDft «fc sempet* 

Hs. zu Stuttgart Brcv. 101. f. 53. IS Jahrh. (A), Hs. zu Freiburg No. 66, 
f. 11. 15 Jahrb. (B), Passauer Psalterium f (C) mit der Ueberschriflt: ia 
septuagesiiiia et sexagesima hymnas. Psaltti imn et hymnarius s. 1. e. a. 
foL 132. {D). Bei ßeOel f. 5 heisst er hyuiflus aiueter, iat daber aucii uurichtig. 
abgednv^ (E). Hs. v. S. Georgen la Karlirabe. 15 Jahrb. ad noctomas (F) 
mit der Melodie. Der Form nach ist das Lied yon einem fraazSnaeheD Dichter. 

4 corde p. B. 6 conplacabitur ACD, complac. E, mo auch dominus zum 
folgenden Verse gezogen ist F. 8 petat BE. ii Gerusolimaui B, weil es nur, 
Si Syl^ea haben soll; ffieroeolymam D leidet der Vers nicht 17-^20 folgen ia 
,F i»f 12. 20 morte fehlt D. 22 tit fehlt aaneto ACDEF, eimiil^oe A* 

et fehlt F. 

V. 2. dies observabilea , die Guadeuzcil der Fa&ten, nach Uaiat. 6, 10t 
tempae «eceptahüe, fies aslatiSi 

V. 4. 8. 12 ist dreimal puero wiederholt, vefl es sieh aaf ML 55, 6 be» 
sieht: qmerite doodama, dorn iaveairi potest, iavoeate eom, tai profo est.' 
Deswefea ist die Lesart petat V. 8 aicht gut 

V. 9. Pharao ist figfirUch der Teafel. In occisione Christi passha est* 
Terum et singulare sacrificium, quo noa ex dmniaatione Pharaoais unus popslas» ' 
sed ex diaboli captivitate totus mundus eruitur. Leon. m. serm. 60, 2. 

V. 9—20. Die vi('rz!«z:t;igige Fasten ist hier mit der vierziVjährigen Wan- 
derung: der Israeliten zusammengestellt, die Gefangenschaft in Aei;vpten und 
Baliyloii mit der Gefangenschaft in der Sünde, das gelobte Land mit dem 
iiuiijtüiäciieu. Jei uäalem, die Füiirung durch die Wüste mit der Führung Christi 
dofoh das Lebea, uad der aUo Uehergaug (Passah^ der Wandenuig nut dsfflr 
vmm w ¥wisemwg TerslicheiL Soltsha Parslielsa werdaa ia den Lisderm 
vdnlicb aar aagedentet S. No. 72, 12. 

V. 12w Filr das bMamllsche Jemsalem steht aach oft mpertut potria, 
Gregor. M. hom. ia W. 1, 3, 3. 

V. 13. exilium. Agimus saluberrimum transitum, cum a diabolo transimus 
ad Christum. Augustin. in evang. Job. tr. 55, 1. Mit Hindeutuna: auf den Durch- 
gang des rotheu Meeres wird auch das Leben oflt ein Aleer genannt Jllare 
ssBCulnm significat. Gregor. M. hom. in ev. 1, 11, 3. 

V. 17. dux vit». Der Führer durch das Meer und die Wüste des Lebens 
ift Chriätuä mit seinem Kreuz. Nemo polest transire mare hu^us saeci^li, nifi. 
cmce Christi portatiu. Auguslm. in evang. Job. 2, 2, ^ 
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69. DoBÜBiea I qu«dra|yesiinaD , ad laad^s. 



Jam CSinste, sol jottiti», 
rnentis dehiscant fenebr«^ 
TOtotis ut lux redeat, 
Ufrm diem cnm reparan 

jPtt. t fi wpw aiMsaptabil^ 5 
et poemtena €^ trikv», 
eonvertat nt benignitas, 
qnos longa suffert pietas. 

Quiddamqae pcenitentise 

da ferro, qqaiiivui graadima iO 



majore tno mauere 

quo demptio sit crimiaam. 

Bies venit, dies tna, 
in, qaa reflorent omaia, 
]»ten(ar ia hac nt im 15 
pev liaao lednotii sratii», 

Te rerum universitas 
clemeas adoret trinUas, 
et nos novi per veniam 
aovma canamas caatioom. 20 



Hs. des 15. Jahrh. in meinem Besitz (A). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 
15 JahrlL (ß). Bei Daniel 1,235. (D), In den Latin hynms von Stephenson. 
p. 155. (E). 

2 diescant D£, nicht gut ; dehisoe ist synonym mit sciodi, m elches PrudenL 
cathem. 2, 5 braucht: ralijro terrse scinditur. Denn der Leib isi ein IVebel 
zwischen der Seele und (iott, der erst nnrh dem Tode verschwindet, im Leben 
aber nur für dio J.it lul ücke der ;;ütl liehen Gnade sterreisst. S. Daniel 1, IX 
3 virtutum, haben alle , das Metrum \ erlangt den Sing. 4 dum DE. 5 dans £. 
10 licet D, quam vis Ii. 11 majori AU. 15 ad tuam D. 19 uL noi> Ii et mox D. 

Durch das ganze Lied ist die Erwartung auf den Ostertag als die zweite 
Schöpfung ausgedruckt und die Fastenzeit als die büssende Vorbereitung dazu 
angegeben. Bs 14 daher floit FaraJUe sa den AdYentüedBn, wM» aaC di» 
geistige Wiedergefoait 4m MbihmsImb durch Chiisli Geburt TwriMieiteM. Ai» 
cnte und iweite Sehöplvng, wie aaeh cinseliie Budmen, gaben den lUcbtna 
^bImA; die Grdase nnd Güte Gottes in der Natur hanranuhebco, was ihre Lieder 
bekanntlich von den heidnischen der Klassiker unterscheidet, ^reiche für die 
Schönheit der Natur keinen Sinn haben. Der älteste christliche Dichter, welcher 
auf die religiöse Betrachtung der Natur hindeutet, ist Prudentius; schon vor 
ihm thaten es prosaische Schriftsteller wie Ambrosius im Hexaemeron, und 
nach ibm noch mehrere, wovon ich nur ein Beispiel hersetzen will. Stabat in 
admifatione sui teoera orbis incboatio, et paene decoris pi oprii concussa stupore 
titobabat, ante agnitionem ordinis solam sortita de auctore substantianL Ennodt 
d(cfc 5 p. 1056. ed. Sirmond. In den Prftlktlanea mancher alten Messen gibt es 
aaeh beachienswerijic Belege f&r die ehrisdiche Ansdiannug der Natnr. & meine 
Ausg. der latefai. nnd griech. Messen. & 118. 94w 85. Der Zusammenhang rait* 
dieser Anschanongsweise bestätigt das Alter des obigen liedes. 

Die Quantität ist in dem Liede nicht immer beobachtet, der Reim aber anch 
T)och nicht vollkommen und gleichmäsaig gebraacht C^— 123» daher man es wol 
nicht vor das 6 Jahrh. setzen dar£ 

V. 1. sol jostiti». Virtea dhiatt^tii ia le qßBd aal ia ml^ est.» viitipa 
dimtatiB ia henHabM Ci^PM^qU»]^ ••l.ia tgn«. aolcm JiwtUto ergo inlBeaanue' 
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in terra, quem videre non poMomus in c»lo. Gregor. M.hmxL in vnBf,2,dOftOL 
Der Ansdrack kommt inanchAAl in den PaMionsU«deni vor, wo die weiterat 
Kachweisungen gegeben sind. 

V. 20. no\-um canticum, in Bezug auf Ps. 97, 1. kommt in manchen Hymnen 
vor. Hiebei ist zu merken, dass in der alten Kirchensprache dicerc bei Hymnen, 
und canere bei cantkum und Carmen gebraucht wird. Diesem Gebrauche gemäss 
iibersetet die Volgata viivrivnvtBg bei MaCtk 26, 30. Marc 14, 26. ganz richtig 
durch hfmno dk^t^ was einige Heransgeber, welelie die alte Kirdienipracli» 
niclit ventanden, venneintlieli ▼erbeseern wollten, ^uinii kjfmnim eedifimnlU 
Jener Gebrancli Icommt daher, daes am ScUntee der ^iffatiott das Sanctas als 
der hynuras angelicos stets mit dem Worte dkeniea angefiOirt wU 



70> In quadragesima per duas bebdomadaa^ ad completoriimi* 



Clunste, qni lax es et dies, 
noctis tenebras detegeus, 
ladfer lucem proferens, 

-vitam beatam tribue. 

Frecamar sancte domine, 
defende nos in bac nocte, 
alt nobis in te reqnies, 
quietam noctem tribne. 

Ke gravis sonmns irmat, 
nec hostis nos snbripiat, 
ne oaro üli conseatiat, 
nos tibi reos statnat. 



Ocoli somnnm capiant, 
cor Semper ad te vigUat; 
dextera tna protegat 
famulos, qui te dilignnt. 

5 Defensor noster adspice, 
insidiantes reprime, 
gnbema tuos famnlos, 
qaos sangoine mercatos es. 

Memento nostri domine 
10 in gravi isto corpore, 
qni es defensor aninue, ■ 
adesto nobis domine. 



15 



20 



Hs. tn Darmstadt No. 2106. ans dem 8 Jahrb. CA), Hs. von S. Peter sa 

Karlsruhe, 15 Jahrh. (B). Hs. von S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrb. (C), 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jahrh. (D), Hs. in meinem Besitz, 
15 Jahrh. fE), Hs. zu Freiburf,' No. 56. 15 Jahrh. (F). Bei Daniel 1, 33 nnd 
Thomas, p. 423. (T), Das Lied ist wol nicht älter als das 7 Jahrb. 

2 detegens hat nur T, alle andern detegis. 3. 4 sind aus AT, die andern 
haben : lucisque lumen crcderis , lumen beatum praedicans, was ein Verderbniss 
durch Missverstand ist. Man nahm vielleicht Anstoss an dem Namen Lucifer 
für Christus, obgleich er in den Hymnen des Hilarius steht: tu verus mundi 
lucifer {Daniel 1, 1.). riiiistus iMachte das Licht in die Welt, darum heisst er 
Lucifer in den alten Hymnen, in den spätem hat man diese Beucuuuug weg- 
gelassen. Beruht sie , wie mir scheint , auf Ps. 109, 3. ante luciferum genui te, 
«o wftre die richtigere Lesart des Y. 3. Ineiferom lux preeiens, denn lucifer und 
hieem proferem sind genau genommen eine Tautologie. Aber keine Hs. gibt 
Jene Lesart, denn alte Schreibfehler blieben in den Hss, der Hymnen viel fester 
stehen, als in andern Schriften, weil man die durch den Kirchengehrauch ge« 
-wUntea Texte niebt ftadera woUteii Oft beweist aber das Yersmasa, dass 
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Wortfolge verstellt ist, ebeMO muss man die Verstellung der Casus zugeben, 
da sich auch Verändemiigeil dmr Zeitwörter nachweisen lassen. So lauten z. B. 
die drei ersten Verse eines Hymnus in allen Handschriften und Drucken, dip ich 
gesehen! Vox clara ecce intonat, obscura qua^que increpat, pellantur eraiuus 
somnia {J)(ma'l 1, 76). Iiier niuss peUal gelesen werden, denn es bezieht sich 
auf voXy nicht auf somnia. 7 ut sit T. Ii nec AF, consentiens BCDE, coosen- 
tiet F. 12 et ne dos reos T, für die Satzfolge gut, aber mir scheint der Gegensats 
iwischen mvaAm nothwendig. 13 capient B. U vigilet BCOET, ttiniBit als 
Assonans za eapimty es soUen sich aber 14 16 ab Indicative, wid 13. 15 als 
Coigiinetiye entsprecben. FT hat die Doxelogie: Deo patri eit gloria eta 
B£: Prssta pater omnipotens etc. D hat die Zusatzstrophe bei Daniel 1, 34. 
Ad te clamamus domine etc. Diese steht auch bei Bebel und in der Freiburger Hs. 
No. 66, die im Uebrigen ganz mit Daniels Text übereinstimmt, so wie auch die 
Latin hymns p. 12. £: praecedens hymnus dicatur cottidie usque ad diem coense 
eiclusive. 16 fam. tuos F. 18 ins. nos F. 

V. 3. als Quelle des Lichts heisst Christus n^>,?'?* ff'otKfOQOs- Jan. 7. 

V. 17 — 20. werden manchmal isum Segen ge>,üngcn und haben eine sehr 
schöne und alte Melodie, die wol vor die Abfassung dieses Hymnus zu 
setzen ist 

V. 32. fpFBiVe corpttt. Gregor. Jf. mor. 13, 17. gravis est aaretna corra- 
ptiOBia. 



71. Dombica I et U quadragesimae , ad noctonmni. 



Clamm deciis jejonü 
laonstratnr orbi ccßfito«, 
qaod Christus aactor Offimmii 
dbis dicavit abstineas. 

BiDC Moyses carus deo ^ 
legisqae lator f actus est, 
hoo Heliam per aera 
cnrni levavit igaeo. 

fimc Daniel mysteriam 

Tictor leonum viderat, 10 



per hoc amiciis intimiis 
qiODSi Johannes clamit 

Haec nos sequi dona dens 
«xempla parsimonia», 
tQ robnr ange mentiiun 16 
dans spiritale gandimn. 

Prosta pater per filimn, 
prsesta per almnm spiritum, 
vivens per »vma triplici 
onus dens cognomine. 20 



Hs. zu Stuttgart Brev. JNo. 101. f. 53, 15 Jahrh. (A). n> von S. Georgen 

zu Karlsruhe. 15 Jalirh., mit der Melodte (B) Rei Daniel 1, 178 (D). Brcviar. 
Moguiit, (L ). Bei Bebel f. f>. (F). U& zu Freiburg o. IV. 15 Jahrh, (Gj, domiuica. 
quadragesimse usque ad ciumioicam Oculi. In den Latin h^nins von StephenSfM* 
p. 65. (Cj. Das Lied ist von Gregor dem Gr. 

2 monstrat F. 3 altor C. 5 hoc BCEFG « est fehlt A. 8 cnisa CL 
9 mysteria G. 11 amicos £. 12 Christi C. 19 cum his st viv. ABF& 

V. 3—8. Moyses, ut legem acciperet secundo, diebos quadragbta jejunavit, 
0ias in deeerto ^nadraginta diehaa alietinoit; iyee anctor hMunua ad lununea 
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Teniens in qoadra^nta diphu«* nnllom omnino ribnm «(nm«!if Grefjnr. M. hom \r\ 
evang. 1, 16, 5. Aus dieser Stelle sieht man, dass die Lesart nltor 7.u V. 3 ia 
der H«. € nicht ^ut ist, und dass vielleicht in obiger Stelle drr Ifomilie eben- 
falls auctor ümniLini statt hominom besser sein mfirhte. In diestjn HyititiüS hat 
also Gr«gor einen Theil seioer Predigt wiederliuit, um dieselbe dem Vüliie eia- 
xupr&gen. 

V. 12. J^haiuiM dtr tiifer, den ««eh Qresor. M, Inoml. 11 aniM 
i^isi lenat} aaeli iah. 9, ^ 



72« Eodem tempore, ad biiides. 



Nunc tempus acceptabile 
folget datnm diidnitiui, 
Qt sauet orl»em langnidom 
medela paiftimeiiiia 

Christi decoro Innune ö 
dies sahttts emieat, 
dum Gorda culpis sancia 
refonnat abstmentia. 



Hanc mente nos ei corpore, 
dens, te&ere perfice, 10 
at appetaams prospero 
pereime paseiia traasita. 

Deo patri sit gloria 
ijvaqne 8<^ fiüo 
etc. (No. 30> 



Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (A), Uei Thomi. p. 360 (JSy, 
I>anl('l 1. 235. gibt den Anfang. Das Lied kommt selten vor, es ist anch voa 
üregor d. Gr. 

4 medelam A. 6 Oifiste B. 6 emicat B. 10 toaore A. 11 prospetü A. 

V. 9^12. Diese Gedanken iossert Gregor, M, lioniiL in evang. 2, 26, 10 
anf folgende Art: Paschalia solemnia agimas, sed ita vivendom est noliis, al 
pervenire ad ssterna lesta mereamar. transeant caacta, qa» temporaliter festiva 
«elebraatur. curate, qui bis solemnitatibus interestis, ne ab tetena solemnitcitc 
■eparaniiii. quid prodest interesse festis hominum, si deesse contingat festis 
angelorum? Umbra ventar» solemnitatis est soiemaitM praesens. VergL 
Ko. 68, la. 



73. lu quadragesima per duas liebdomadas. 



Ex mnre docti mvstico 
serveimis hoc jejunium, 
denüm dierum circulo 
dacto quater aotissimo. 

Lex et propheke priiiiitiis 
boc protulerunt. postmodum 
Chrisdis sacravit, omniuiu 

xeiL atgue lactor teaiporiua.. 



ütamur ergjo parciiis 
vcrhis. cibis et pofibus, 
sornnOy jocis, et arctius 
perstemus ia castodia. 



la 



Vifemüs antcm pessima, 
qua? subruuiit iiientes vagas, 
nutlumqiie dcmus callidi 16 
bostis looum tyraauidi. 
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fiicamus onm ceniin, 
damemiM Jrfqtte «liig«U, 
ploremus ante jndicem, 
flectamas iram vindicem. 2Ö 

Kostris maliB offendüMS 
fnam, dens, clementiam, 
effuDde nobis desoper 
iremifisor mdüIgentianL 

Memento, quod siinias tui 25 
licet caduci piasmatis, 



ne des konorem nomlnii 
tn, precfldmir, altcvi. 

Laxa nialimi, quod gessimus, 
auge bonuin quod poscimus, 30 
placere quo tandein tibi 
possimus bic et perpetün. 

Preesta beata trinitas, 
concedc simplex unita«, 
ut fructuosa sint tuis 36 
jejimioirum munera. 



Hh. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrb. fK). Iis. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 
13 Jahrb. (A). Hs. von Ettenheim- Münster zu Karlsruhe, 15 Jahrli. (BJ. Bre- 
viarius Mogantinus (Cj, mit dem Beifügen: iste bymnus usque ad dominicam 
teitiam non miatiir. Bei Ikmlei 1, 96 iDj. Breviar. Spireose r. 1507. f. 208 (F). 
Mterittm Patav. (G> PialleHttiii tat hymaariw 0S> Mef^ £ ^ CD- 
Aach in (Stepkeiuon*B) Latin byiiiAs p. (E^ 

Dm lied Ist von Gregw d. Cln., es imt nielkt nur eeine Behandlang der 
Zahlenmystik (vgl. seine homil. in nvang, 2^ 94, 4 und 2, 81, 63, «ondern andl 
die Art sMner Lehren nnd Predigten. 

H en E. 3 deno-eircelo DCFGIlC 4 novissimo C. notissimo gehdrt zil 
inystico. dttetn-noctissimo H. 6 pra^tulerunt KHGFC, ist eben so gat. 7 creavit L 

10 cibisque B. 13 callido ABDEGKIIT. IG hosti - tyraanidis ABDEGTITK. 
23 iufuude, corrigirt in E. 29 fecimus £U. 32 poss. in perpetuiim £. 
33—36 scbUesst D als unächt ein. 

V. 3. 4, Was in Besng nnf diese Zahlen das Wort mfsiico V. 1 bedeuten 
foUy efidirt Grtgfor. hom. in evang. 1, 16, o. also : cur in abstinentia qaafiragn>« 

Btrittfl numerua custoditur, nisi quia >irtu8 decalogi per libros quatuor sancti 
ev^ngolii impletiir ? denarius enini quater ductus iß gnadrageflarium sargit. £r 
führt die Zabieiibcdeulung dort noch weiter aus. 

V. 15. callidus hoslis, ao(fHTTrc v.ay.iu;. Gregor. Naz. orat. 28. p. 4T'^. 

V. 16. Vgl No. 4, 15. mit den dort augefübrtcn Stelleu. Diabolus exer- 
citatus hostis est quid ergo faciendum? invocetur omnipotens adversus exerci- 
fatum diabolum. ÄugtaHn, in I Job. tr. 4, 3. Chnjsost. de dnm. 3, 1. norr,Q6s 6 
dtotßoXog, all* iaw^ nw'i^gog, ovx &v vi^ifta^iBv. Tetra dIaboU dominatiO} 
Vincvla dinn captivitatis. U<m, in. serm. 52, 1. 



74« lu t^uadrag^esima usque ad passioneui ilomiiiij ad lertiam. 

Audi l)enigne conditor Scrutator alme cordium, ö 

nostras preces cum fleühus infirma tu scis viriimij 

in hoc sacro jejunio ad te reversis exhibe 

fusas qoadrageuario remissioms gratiaju. 
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JVlultum quidem peccavimuß 
8ed parcc confidentibus, 
ad nominis laudem tui 
oonfer medelam lau^dis. 



10 a labe proraus crimuiiuiL 

Praesta beata trinitas, 
conccde simplex unitas, 
Ut Irut (uosa sint tuis 



jejimet ut mens sobria 



15 



Sic corpus extra conferi 
doua per abstmeatiam, 



jejumorum mimera. 



20 



Iis. zu Lichtenthai des 1 ^- Jahrh. ( A). Iis. in mtmem Besitz. 15 Jalirh. (B). 
Iis zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (^C). Us. zu Freiburg No. 60. f. 17. 
15 Jahrh. (D). Reichenauer Hs. za Karlsmlie No. 91. 10 Jahrh. (E}. Antiphonar 
xn Karlaruhe o. N. 14 Jahrh. (¥), Hb. S. Georgen %u Karbrahe. 15 Jabrh.^ 
mit der Melodie (G). Brevier. JHogniit (H), Spireaee 1507. f. 193. (I> Psal- 
terivm et hymnarins s. L e. a. (K)^ Hb. von Gfintherstlial sn Karlsruhe, 

15 Jahrb. (H). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrb. (N). Hs. zu Freibur^ 
No. 56. 15 Jahrh. (0). In iStephenson's} Latin hynms p. 62. (L). Das Psal- 
terium Pataviense stimmt mit HI überein. Der Hymnus ist von Gregor d. Gr. 

' 7 adhibe D. 8 gratte H. 10 psenasqne comparavimns CDGEHOC 11 td 
Bom* des Reimes wegen ABLNO. sed cuncta qui solus potes CDGEUIhL Der 
Text in 10. 11 wurde nach AFLM i^wählt, AM sind eine Cistercienser Hs., mit 
welchen die alten Breviere des Ordens übereinstimmen ; L ist aus dem 1 1 Jahrb., 
also mit der Gründung des Ordens gleichzeitig. Bei No. 30. mnsste ebenfalls 
der Cistercienser Te>;t vorgezogen werden , und auch dieser Hymnus beweist, 
dass sie bessere 1I\ ninentexte hatten als die Benedictiner und die Domkirchen. 
12 languidum B, aber languidis verbessert. 13 cuntere L, Schreibfehler, denn 
die angelsächsische Ueberseteuig fefm tobryll beweist es. 13 — 16 lauten in 
Kafenttam hymnodia ss. patnun (Venet. 1646} p. 240 fpaa verschieden also: 
Coacede noetram coateri cvlpe nt reünqvant pabolmn 

corpus per abstinentiam, jcjuUL corda eriminun. 

Diese Strophe habe ich sonst nirgends gefunden. 17-.20 liest Valentianus weg. 

16 ab omni labe er. AFMN. 19 vt fehlt D. vt siat acceptabilia L, wahv^ 
Bcheittlich des Reimes wegen. 

V. 8. Peccatorom remissio non probitatis est meiitnm, sed spontane» ia- 

dnlgentisc voluntas, HUar, in ps. 66, 2. 

V. 9. Non te moveat, quod vituperantor animm peccatrices, ut dicas in corde 

fuo. molins fuisse, si non essent. in sui enim comparatione lituperantur, dum 
cogitatur, quales essent, si peccare rohii«;sent. insfitutor tamon earum deus 
prseclarissime pro humana facultate laudandus est. AugustüL de üb. arbit. 3.1.2. 

V. 13 — 16. Incassum caro atteritur, si a pravis suis voluptatibus aiunius 
non refraenatur. Gregor. M. hom. in ev. 1, 16, 6. £ vicino abstinentiam carnis 
MnaaniQnam vana gloria obsidet. I4em hon. in ov. 2, 32, a. 



75. Dominica III ^uadragesimae , ad laadea. 

Summi largitor pra^mii, preces inteude servonim 

apes qui es unica moadi^ ad te devote damaatuuu 
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97 



Nostra te conscicntia 
grave offeodisse moustrat, 
quam emundes, supplicamus, 
a piacidiB ojnnibiia. 

Si rennis, quis tribnet? 
indalge, quia potens es, 
te corde mando rogare 
fac nos, precamur, domine. 



5 Er^o nunc accopta nostrom, 



qui sanxisti, jejuuium, 
quo mystice paschalia 
capiamns saGrainenta. 



15 



Snmiiia nobis hoo conferat 



10 et adoraoda trinitas, 

in qua gloriatur unus 



per cuncta ssecula deus. 



20 



Hs. za Freiburg o. No. 15 Jahrh. (F). a dominica Oculi usqae ad dominicam 
passionis ad nocturnum. Iis. zu Lirhtcnthal, 13 Jahrh. (C). Noch eine Hs. da- 
selbst, 13 Jahrh (E ). Hs. i.n Slutf^art Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (A). Hs. von 
S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahih. (Bj, bei Daniel 1, 182 (D} und Thomas. 
|k 360. (T). Dieses Lied hat ehisylbigeii Reim , wobei der Scblussconbonaot, 
weim er ein Zahnlaiit ist, nicht gesählt ivird. Sodann liegt d«r Ten anf den 
Flttdonea, also anf den Endsylben. Dies bestimmte raicb, bei obigem Teste su 
bleiben, obgleich die »weite Klasse der Bss. bessere Lesarten gibt 

4 damantittm AF. 7 emnnda F, 8 ab omn, piac ABDTF, ist blos ver* 
stellt 9 tribuit F. 10 vgl die Lesart n Nou 74, IL 11 te eorde logue 
nmndo BT, si corde rogamos FAD, pnro A. 12 certe debes ex promisso CDE, 
prsemisso A, eine Aendemng , die wol nur der Reim auf mundo veranlasst hat 
13 er^o arcppta hoc DT, nmic A, ergo aceeptare nost F. 14 sacrasti BDT. 
19 in deitate trin. DJiT. 

Die Lesarteu einer Ebracher \U. zu Wörzbarg, die Daniel mittheilt, ent- 
halten einen andern Text dieses il}iiinus aus dem 13 Jahrhundert, womit auch 
die Hs. C übereinstimmt, deren Lesarten hier folgen. 2 sp. ona mundi perditL 
3 panpenmL 4 ad pedeo (der Rest des Verses fbhlt> 5 no« f. t«, 6 enlpis 
•ceasat gravibns. 8 ab omnibas. 10 mitis. 11 13 mysticmn. 14 qnod 
iaarasti 15 nti di^e p. 16 in deitate. Dieselben Lesarten hat die Hs. E, 
mfans sieh ergibt/ dass der Test dieser drei Hss. dem Cisterdenser- Orden 
eigen^ ist. 

Zwei Strophen alter Fastenlieder stehen als Beispiele unter grammatischoi 
Schriften in der Retchenaner Hs. No. 112 f. 13 des 8 Jahrb., die ho lanten: 
yninis et precibus, Ymnus est dojuino 

sanctis vigiliis ut sacriücium , 



Die Hymnen, woia diese Strophen gehören, kenne ich nicht, Shnliche Vers- 
masse waren aber in Frankreich Tom 6 bis 13 Jahrb. gebrilncliliclL 

V. 7. emnndes. lOi tndolge. Nnmqnid Christas ad hoc amavit peccatores, 
nt peccatores remanerent? AvptsUn, in I ep. Jok, tr. 9, 10. 



cum abstinentia 
servite domino. 



(si) cum jejuniis 
ad cselnm mittitur. 



76. Ad laodeS) a dominica I qaadragesimsß us^e ad dorn. 
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Benigne multuni, doiuine, 
tu lapsum sei» in tiomine, 
infirma est materia, 
vexsamiir in naMna. 

Causa Uki ait agaüa, 

nana mens est incognifa; 

auf er a nobis oninia 
fallentis mimdi bomnia. 

Dim pauper effectns es^ 
pro nobis orucifixiis es; 
lavans e tao latere 
nos mimda vita vetere. 

Externi huc advenimus, 
in exilio gemimus^ 



5- tu portus es et patria, 
duc no& ad vit» atna. 

Felix, qjm sitH Caritas 
te fontem Titas veritasi 
beati valdis Moli 
lOi fe speeolaatis popolL 

Grandis est i\h\ gloria, 
tuse laudis memoria, 
quam sine fine celebrant, 
qui cor ab imis elevant 

Ek)c ut possimns, domiae, 
praesta in tuo nomine, 
sine quo labor deficit 
et digne nihil eüficit 



2S 



16 



39» 



fli. SU Freflburg o. Nou t5 Jahtb, (A) und bei Bebel £ 4L 1Mb in seinen 
ise p. 35. tbeflt das Lied ans einer Bs. ndt C^D* Ber Upmos kommt 
selten Tor, er ist alphabetisch, gebt aber nur bis ins H, und nach der 
Bndstropbe wird es zweifelhaft , ob er dorch das ganze Abece gefHirt warde. 
Da er durchgängig zweisylbigen- Reim, oft auch dreisylbigen bat, so ist er 
schwerlich in Teutschland gemacht , sondern in einem romanischen Lande und 
bdchatens ans dem 12 Jahrb. Daniel 1, 274 gibt den Anfong. 

1 anoris sensimi, wSre besser. 9 sat Inr sit N , besser scheint mir suat^ 
md 10 SV lesen: coi n. m. ine 16 vitie A. 21 te 1 qu» N. 32 qni £ et N« 

V. 1 erige. 27. sine fine. 2a cor ekprani 32 digne. Diese Stellea ▼er-^ 
xalben, dass der Hymnns sich an die Piftftiümi anscUiesst 

V. S. 7. Hemo^, qni per se cectdit, per se ad pandiBi reqsism rediie neir 
potnit Gregor. M. moral. 12, 13. 

V. 15. 16. beziehen sich anf die Tanfe, wie bei dtm, Mkrm. de erndt 
emcis in Gretseri opp. 3, 297. 

JJXtvqag axqoiyxov xal qvttjixov (1. QVnovJ dftUQTias' 

vd(OQ (Tvv ctifian afavgos xuvxfjfta 

ifHtuvi'Qov Q. Xttivilov) 9uS^X^ »Q^ng tuA üveqdafia. 

V. 17. externi für exoles, peregviai No. 81, 75 — 78^ 
V. 19. portnsL Impneseatianun na^rij^amsi Itiotaninr atqne pngnamns, nt 
in fine perveniarnns ad portum, ooronemnr, tRwnphMnus, Uieron. adv. Jovin, 
2, 24. VgL No. 68, 13. 17. Oft ^xird dieser Beinamen der Jungfrau Maria ge- 
geben, wie atoTTjQias hfitjv. Oct. 6. Weitere Belege in den Marienliedern 

V. 2t 2? sitit fontem vJtsr» , nach Job, 4. 14 Ebenso wird auch die 
Wjihrheit mit dem Brode des Lebens verbunden nach Matth. 4, 4. rj xatä ti)v 
nicTTiv dÄtjd-Biff, fi'c rtnrog, chay^mn ttqo? to ^fp>. Cleni. Alex, ström. 1, 20. Der- 
selbe saj^t IUI der ikud In tiei! Stelle: f^upri itVQ(a «vt?; oXf/i^fi*« , 'nuQByx^iiogf 
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TT tloiiiiDica passioois ad noetanmiii. 



Lignuin crudfl mirabüe, 
olim per orbem praenitens^ 
in qua pepeadit innoceiis 
Christas lademptor omnium: 



lioris moaentas omnibiia 
manire nm IM» alHMMll. 

Ut ore consono tibi 



et corde devoflssiüio 



Haec arbor est sublimior 
cedris, habet qjEbaa Libana^ 



4 possimus ouml tempore 
iaades refacra dabitas. 



15 



qaae p^oaa Basoü aaaüa» 
sed fem vte pnnaia« 



Te summa trinitas deus 
coUaudat omnis spiritas, 
quos per crucis mysterium 



Tu Christe, rex püssime 
ha^m crucia signaealo 



10 salvas, regas per saecula. 



20 



Hs. zu Ji^^arkruhe v. 1493. f. 2^. hymnus ad completorium (A). Hs. zu 
Stuttgart Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (B). Im Breviar. Mog. ad primas vesperas. 
anf Kr«iis«rMhang (G>. IM folgt der BehandlaiigMit 6ragoa d a aatf 
iit iralirsclieiiilidi voii üibl 

1 siguum B. 2 renitens A. praonitet C, mit dieser Lesart müsste olm in 
omnem verändert werden. 6 quas hab. ABC 11 monitis A, mojoieiitis BC« 
13 mimere A. 18 tibi cmL ABC. 17—20 hat nur B und liest dta trta,. 
20 rege B. 

V 7. 8. Diese Gegenstellung des Kreuzes und des Baumes iiu Paradiesa 
haben manche Lieder. Zur Erläuterung füge ifeli einige Belege ao» Sehrift- 
etelleni bei Gregor. Abs. orftt 1, p. 13. ^rAor uma vo«f ^o«, »oi imw 
XB'^os /«r^eff, T»7ff ax^ocKuf ikta&Bitrnff ftmdttg vet&Oiim, Per lignnm oigia« 
lapsos In ügna et gwta feUfs «t aeeti dQuitar eeea peecati leon. m. semt 57,4. 
t6 {vim dSMte Ar T4p «ra^oMiv^ X^t*"^ ^ 4>m«w IreM^ jfvAe» «oir «rroö» 
^0« fi/^ov OF, ?c«>^i' ifdwrjiTB. Chrysost. de s. Pboca 2. 

V. 10. signaculo. Augustin. doctr. christ. 2, 63. sigtio crucis omnis actio 
Christiana descrihitur, bene operari in Christo et ei perseveranter iubserere, 
sperare ccelestia, ^?acramenta non protanare. SignactUum bedeutet pig^entlich ein 
Siegel, aber Signum wird ebenso gebraucht. AuguMin. in evang. Joii. 3, 2. noft 
chrisfiani Christi signum in fronte gestamus, h. e. crucem suam. Weit niaKcil 
Chribtuä der (iesalhte ist, so werdea «ach eeine GÜMibigMi durch die Sacramenta 
geenlbt nnA heiieen deaniregea «iteh in dieser Beziehung Cbrieten. Vgi Ji^^mü»^ 
MOb 30», ai Qem, Aks. stro». 2^ a nennt daher die Taufe ^axa^^ia a<pQay{ff^ 
eine Besiegelnng oder Beveichnong »nr SeHgkeit, weU sie als ein bleibendea 
IJEeiehea aii%edirflekt vi» ein Siegel 

78» Aü vesperam in passione domiiü usque ad pascba, praeter 
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Die decüTSO ad vcspcrum. 
quo Christus morti traditur, 
ad ccenam venit; ünpnis, 
qni erat Catrleti prodttor. 

Jesus futura nuntiat 
CfBnantibus discipnlis: 
^Imns ex discumbentibas 
j^se me traditmniB esL^ 

Judas mercator pessimus 
oscvlo petit domiDUin, 
iUe ut agnus innocens 
non negat Jnd» oscnlum^ 

Benariorum numero 
Cbmlus Jadseis traditor 



10 



5 innocens et iniinxiiis, 

quem Judas tradit impius. 20 

pjraeses Pflatns prodamat: 
^nullam cnlpam invenio*'. 
ablotls aqua manibus 

Christum Judseis tradidit. 

Failaces Jndsei impii 25 
latronem petiint vivere , 
Christum acemant graviter; 
^crucifigatur, rens est!'' 

Bt Barrabas dimittitur, 

qui reus mortis lueiat, 30 
vita iiiundi suspcnditiir, 
per quem resurgunt mortui. 

Gloria tibi domine eta 



15 



Vier Hss. zu Lichtenthai , drei aus dem 13 Jahrh. und eine aus dem 
15 Jahrh. (Aj. Sie stimmen alle xier mit der Würzburger Iis. bei Daniel 1, 82 
uberein (D), und geben also dea Text der Cistercienser. Nach Y. 16 haben sie 
eine Divisto für die Compiete. 

5 dioeima D. 6 qua P. 16 negavi^ Jad» fehlt A. 84 quam D. 29 tuncO. 

ya» fliuehie Verse und Stre^MB alter Hynmea in Bei^iHMorien benvtit 

^Warden, theils im Yersmaas, theils in Prosa aufgelöst, «igt die BeichenanerHs. 
1(0. 6a fii 88 des 12 Jahrh. durch die beiden Verse: 

verax datur fallacibus, pinm flagellat impius. 

Sie sind aus dem üymnus des Seduliu«;: A solis ortus ätr. 20 genommen, und 
gleich darauf folgt das Responsonum: Barrabas latro dimit(itur et innocens 
Christus occiditur, worin ohne Schwierigkeit zwei Verse erkennbar sind; 
: et Barrabas dimitutur, s at iuuoceus occiditur, 

irovoa der erste in obigem Byimnis V. 39 steht Wäre der sweite an der 
Stolle Ton 81, so würde das Relativ quem V. 32 besser dazu passen als sma 
joteigen Text 

V. 13. Pater tradidit fiiiuni suum (Rom. S, 32}, et ipse Christus corpus 
tuvm (Gai 2, 20), et Judas dominum suum: cur in hac tradifione dens esl phn- 
sit homo rc0ia, nisi qnia in re nna, q[iiani fecemnt, cavsa non vna est, ob qvam 
Iboemnt? AwfutXin» ep. 98, 7. 

V. 82. Bewrreeitmiiiis vocabnlnm sigaifieat aon, aliad raere, aliud suscitari^ 
•t qnod aiyicitur morteoriHtt, eanem propriam demonstrat: qnod enim tabomine 
Moritar, hoc et vivificator. Bieron. adv. Job. Jeros. 33. Gorporum sa1ii^ , qua$ 
Tera exspectatur a domino, erit in fme, in rcsurrertione mortuorum; tunc quodr 
vivet , non morietur, tunc quod sanabitur, non segrotabit, tunc quod satiabitur, 
non esuriet aut sitiet, tunc quod renovsbitur, non veterascet. Anymiiu. m evang. 
Job, 5, 17. § 1. Ueber die Art der Auiei . siebung des Fleisches sagt Gregor. Naz^ 
Qrat 10 p, 113. tQÖnott tilÖ6v 6 tuviu awöifVag xui t)ia/.w«i\ Ko. 1, 103. 



* • 
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70. In coena doniiiL verras FJaviL 



Tellus ac aethra jubilent 
in magni coena principis, 
qai protoplasti pectora 
•Vit» pnrgavit fercnlo. TeUos. 

Uac Docte factor omhiiun 5 
potentis ac mysterii 
.oaiaem mam cum sangiune 
in escam tranafert anioi». QuL 

A celsis Sorgens dapibaa 
praebet formam mortatiboBy 10 
iiumilitatis gratia 
Petri petens vestigia. TeUns» 

Fallet servna obsequio, 
•com aDgelomm dommmn 
iiarendo lympham et linte^ 15 
cernit cceno procumbere. QoL 

„Pennitte Simon ablni 
aet& ügark mysticA, 



dum snmmus ima bajulo, 
qnodciniaservetonieri^ 20 TelL 

Lavator thoris accubat 
verbique favos aggregat, 
quos inter hostem denotat, 
neda dolos qoi mminat* QoL 

Trox lupe, Juda pessime, Z$ 
fers agno miti basia, 
dans menbra loris regia, 
qjm sorde tergunf ssecnla. TelioflL 

Nexi solvuntur hodie 
oamis ac cordis careere, 3(1 
nngnen saorator cbrkmatis, 
spes inde crescat mlseris. Qai 

.Victori mortis inclytA 
pangamns laude gioriam 36 
cum patre et sancto spirifn, 
qui nos redemit obitu* TeUus. ' 



Ss. SV HiinGliea GIsl 14063. £ 86l 11 Jalirb. (A}, sodi eine CbiL 14845. 

f. $7. 12 Jahrh. (Bj mit Neumen. Zu Karlsruhe Bflichenauer Hs. No. 60. BI. 22QL 
12 Jahrh. (R) mit der Melodie. Hs. von S. Peter zu Karlsrahe^ o. K 14 Jahrb.. 

mit der M» lodie (Pj , und bei Daniel 1, 233. (D). Ein Hymnus bei der Fuss- 
waschuüg. Der Text bei Daniel beruht auf ungenauen Haiidscbrifton , wie die 
Vergleichuno^ zei^t. Je zwei Verse der ersten Strophe wurden abwechselnd 
als Refrain gesungen, wodurch die Melodie eigentlich eine dreilheilige ist. 
Flavius war Bischof zu Chalons um das Jahr 580. ArevaU hymnod. hispamca 
IM. Tkomat. p. 367. 

vers. Flav. fehlt AB. 1 jubilant AP. 6 potenti sat mysterio D. 9 -iZ 
fehlen in B. 10 prrebens D. 12prsebensP. 14 et ang. P. 15 linteo DPR, et feblt- 
18 figurant D. 19 bajulat D. 20 quid D, servit P. 21 lajva tortoris D. Diese 
Lesart vertheidigt Daniel mit Unrecht, lavator ihoris accubat beisst; der Fuss- 
wascher Christus setzt sich wieder zu Tische, wuniit die i'olgenden Verse gans 
gut zusammen hängen. Thorus steht für xXivij^ ein tortor oder eine Um tortofis 
bat bier gar keinen Sinn vnd patst nicht stun folgenden Texte. Mensae wire 
dentiicber als tborla, der Oicliter wilte aber dieses, weil er noch die EUsioiL 
der Volcale snlieas. n aggerat AB. S5 Judas B, Juda Upe P. 27 das AB. 
a»nexisR. 81 nngnentiiin B. aü cresdt DA, dstsr B. 33 inelitssi D. 
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V. 1. sethra jobilont, ist biblisch nach Ps. 148, 3. Clem. Alex, cohort 
€. 1. p. 6. bezieht es auf die Harmonie der WeU ■»d oemt sie fofia mtq^tttWp 

V. 2. priüceps. Schon bei Augustinus öernio 2, 2. epist. 243, y. lieisst 
Christus iropcrator, Avcshalb auch Maria imperatrix genannt wird Scito te 
liabere imperatorem , qui jam prseeossit iu coelum. Auffustini sermo 4, 37. auch 
361, 15. Er will aber nicht, dass man diesen Beinamen sinnlich auffasse, denn 
•r sagt: ludte'wM dcnm «nteoMlos ponere tanqnaalmperatoreni in sella regia, 
ladda, ornata sedenteia et jabendo creantenL Sennonee Inediti, ed. 'BenU pag. 8L 
Jesus ist ein Kaiser, aber kein irdischer. Johan. 18, 36L Auch beiC^g»rfam. ep. 10. 
p. 51. heisst er Imperator und MTeriii^aii:9ifbmt cast 12. Beruht auf Isaiae 55, 4. 
Qnis dabitet, poientissimmn esse regem, qni tottas oiliis iiabeat inperium ? 
Laclanl. div. inst. 1, 3. Dort wird auch ein renun nataree imperiam erwähnt 
Summo et vero tmporatori militandum esse eaademus. Auffustin. cxpos. ep ad 
fiom. 15. Die Heiligen, besonders die Märtyrer, hoissen deswegen in den Liedern 
miUten Christi Damit verbinden die alten Schriftsteller die Grundsätze über den 
christlichen Staat oder das Reich Gottes auf Erden, woxu schuu das Vaterunser 
Anlass gibt Als Beispiel genügt hier eine Stelle. Qui doctrinam Christi ad> 
msam dicant ease reipublic» , dent exeercitam talem , qnales doctrina Christi 
«ase militee jassit, dent tales provinciales , tales maritos, tales coiijages, ttäm 
parentes., tales filios, tales demiaos, tales servos, tsles reges, tales jndices, 
lales denique dehitonun ipsios fnd redditores et exactores, quaics esse prm^ 
cepit doctrina christisaa, et audeant eam dieere ad'versam esse reipnbiiem, aun* 
Tero non dubitent eam conHteri magnam , si obte^perotar, aalalMn eise fa^ 
publicse. Augustini epist. 138, 15. Vgl. No. 29, 55. 

V. 3. 4. Hier lat das Abendmal als die Speise des Lebens dem Genuss der 
verbotenen Frucht im Paradiese als der Speise des Todes gegenüber gestellt. 
Vgl No. 77, 7. 8. 

Y. Ii. factor ommnm, o w Slmp dtifmvQfös. Oct. 4. Bei Comas in pentec. 
st 19. tutvtexy^/io)y, der AllkOnstler. Aach xBxviiiiS' Id, de hypap. st 4. Bei 
Mgutfin. aem. 834, % artiftx mandt, and sermo 861-, 18, an onmipotentis arti- 
-ficis. "S. CipTMOi. de habHa lirg. p. 880. deas attifex. Bei 7erftffl&ni. de caltn 
fem. 4. artifex omnium. Bei tactanL div. inst 1, 5. universi artifex. 

V. 9 — 11. /jia&tjTnl^ vnoÖBixvvu tanta/Anae o drnnottig tvnov ^ 6 vBtpdlatg^ 
Se ruy ttoIov rc^oißalltüv 'C.6vyvxni IsvJiov, ycA ItUfmtU fWV, ^OvAoW iltnXviMU nodog» 
Comas Hieros. in magnam fer. 5 str. 14. 

V. 10. 11. nach Au^usüni epist 55, 33. lavandos pedes dominus propter 
ibrmam homilitatis commendavit 

V. 25. Judas heisst ein Wolf im Gegensatz zu Christus dem Lamm Gottes. 
i)er Wolf ist auch ein Bild des Teufels, lupns enim diabolns est (s. AugwM 
.ganio 187, 12), and diese hängt sasanunen mit Joh. 10, 12. 13, 2. Accedenteai 
«d oscalam oris tni eroentam hestiam aversatas aan es. o innooens agne dei» 
4aid tihi et lapo illi? ifiseto. (kmL meditat % 

80. Versus ad ehrisma canendL 

0 redemptor, sunie Carmen temet coocmentium 

Audi judex luortuomm, ima mortatiamy 
siBdi voees profmntiim doaait pacis fmmm. 
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Arbor fceta alma Ince hoc sacrandun protolit, 

fert boG prona prssiens tnrlia saWatoii 8a»cii]]. & 

Stans ad aram immo sapplex infoiatus poatifex, 
debitnai peimtvit «nma consecrato chrismate. 

Consecrare tu dignarey rex perennls patri^^e, 

hoo olivmiiy sigram vivum jara contra dsemoaum. 

Ut novefur sexus oninis unctione chrismaiiS} !• 
medeatur saaciata dignitatis gloha. 

LofA mente sacro fönte anfiigantiir crimina^ 
unctA fronte sacrosancta inflaont karismata. 

Corde nattts ex parenüs alvum implens Virginia , 

prassta Incem, dampna mortem cbrlsmatiB conaortibiis. 15 

Sit dies hsec festa nobis saecolomm saeculis, 
Sit fiacrata di^m lande ^ nec senescat tempore. 

Hs zu Sliittpirt l^ibl. 20. f. 75. mit der Melodie, 12 Jahrh. (AI Bei 
Daniel 1, 23T., der die Lesarten eines Merseburger Druckes von 1533 an-^ibt (H> 
und bei Thomas, p. 367 (C). Das Lied gehört m das 5., höchstens in das 
6. Jahrhundert. 

1 BC setzen den Hundreim nach jeder Strophe. 3 proferentium A, kann 
aosnahmsweise stehen, aber nach V. 1 ist es rätblicher, dio Ausnahme hier 
wegzulassen. B führt die Lesart an: sauciam crucem, ohne Angabe der Qnelle, 
sie scheint nicht hiebet xn gehören. 4 sacratom B. 8 d^neris B, der irrig 
sagt, daas Tonasi diefe Lesart bab«. 9 olme B. 11 et medetur A. 12totaB. 
iZ iBflnant A. 15 Claude Kür dampna BO, die richtige Lesart scheint mir deme. 

V. 3. mortnorum — mortaliam. Das Chrisma ist die Salbung zum Leben 
m der Taufe und zum Tode in der letzten Oelung. Das Lied beginnt mit den 
Todtea, aber mit der fleffaiog deraelbeB sur Auferstehung (spes mortalinm), 
vn» sieh auf die KateabvmeBfln bemeht, die am Cbanamatag getanft irarden, 
wie die V* 10—13 aiiM^en. Der OUvenbaem des Cbrisma ist V. 4 dem Tode»* 
bäum im Paradiese als Heibing gegenübergestellt , und das donum pdctt V. 8 
beliebt aicb auf den Olivenzweig der Taube nach der Sündflut Gen. 8, IL 

V. 11. sauciata gloria. Verweist auf Christus als den barmherzigen Sa* 
mariter, der Oel in die Wunde giesst, und sie heilt. Luc. 10, 34. Gregor.' M, 
homil. in ev. 1, 20, 13. hat diese Zusaniinc jistellung: per olivain misericordes 
accipiraus , quia et griiece ^keog misericordia vocatur. Er leitet also ^^eo? und 
flaiuy ( OeiJ aus gleicher Wurzel ab. Cselestis medicus siugulis quibus^ue vltüa 
(ibviautia adhibet medicamenta. Gregor. M. hom. in ev. 2, 32, 1. 

V. 14. Bie eaxito Stelle ist au FrvdenL enOebat Dariel 1» m 
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81. De 

Plange Sion filia, 
leva snpercilia, 

vide piam Jhesnm 
per pectos, per ilia^ 
per membra gracifia 5 

Tulneratiini) liesiiiii 

ipraviterqne Cfesom. 

Patitnr jostitia 
posnas et supplicia 

falsis a Judaeis, 10 
qui tot beneficia 

totque verba miiia 
conferebat eis 
dirse mortis reis. 

Operationibus, 15 
verbis et sermonibus 

clare radiavil , 
tarnen est iatrouibus 
par in passionibos, 

dorn crucem portavit, 20 

qua nos überavit. 

Triginta denarüs 
a viris nefarüs 
, emitar rex cceli, 
stibest pQBnis varüs, 2& 
mundo necesBarüs, 
in morte cmdeli 
bis clamavit: „heli!^ 

Quando sol clementiani 

vidil pestilentiam 30 

pati mortis fera), 
jam lucis prsesentiam 
clausit, violentiam 

nequiens videre, 

qjajm, Jkesu fecere. 35 



piissione. 

Tellus horribiliter 
CfehU i Vers.} 
lapides secantnr, 
mmpifnr sinuliter 
vehim vialnfitery 40 
tnmb» reserantor, 
mortm vagantnr. 

Condolent flagitiia 
et dei tristitiis 
omnes creatone, 45 

sed manet in vitüs 
subdita duritiis 

gens cervicis dur», 
non est sibi curae. 

Dolet maternaliter, 50 
dolet viscernliter 

mater bcucdictay 
dttm universaliter 
membra prolls taliter 
aspidt afüicta 55 
et flagellis iota. 

Hoc intactimi liliunu 
pati videns filiiun 

flet, nt mater solet^ 
bino adest consiliiun 60 
Jadaeomm vilium, 
bmc Jobannes dolet, 
quis gaudere volet? 

Cuspis anmdinea 

cum Corona spinea 65 

Sacra membra forat^ 
fundatori vinca 
vina da( sanguinoa 
naturaque ploraf , 

dum Jbesus iaboraU 70 
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CvjnB effioada 
y/kit com avdada 
Barrabam dicentes, 



dacat ad palatia 
cceli eonetaa gmieB 

in eum credentes. 
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sxLSd mortis gratia 

Hs. 7.U Darmstadt, alte No. 845. des 15 Jahrhunderts. Das Lied hat nur 
Bwei- und dreisylbigen Reim, wie er seit dem Ende des 12 Jahrb. besonders 
Ton französischen Dichtem mit grosser Gewandtheit gebraucht wurde. 

73 barathrum Hs. , ohne Sinn. Durch das ganze JApA 'vvio durch diese 
Strophe 5i:eht der Gegensatz der Joden und Heiden, daher die Verbessenu^ 
Barrabam mir nöthig scheint 

« 

y* 8b jostitia. Düsen Ansdniek erklart Antelm Ctmhiar, enr dens hom«. 1, T« 
also; Dens debuit prius per jnstUum contra diabolum ageie, ut liberaret lio* 
Binem, qaam per fortitudinem, ut, com diabolns eum, in quo nnlla mortis erat 

causa ef qui dcus erat, occideret, juste pofestafom, quam super peccatores ha- 
bebat, amitUrct, alioquin inJusLam violeutiam fecisset iiii, quoniajn juste possi« 
debat honimem, quem nou ipse violcnter attraxerat, sed idem homo se sponte 
ad illum contulerat. — Diese Gereclitigkeit Gottes gegen den Teufel heben 
schon die alten »Schrittsteller hervor, während die Lieder nur kurz darauf hin- 
WMsen. In conflictu (cum diabolo) pro nobis infto, magno et mirabiH aBqvitatb 
jore certatom est, dorn omnipotens dominos com wvisaSano hoste n<Hi in sna 
majestat» sed in nostra congreditor homilitatei objiciens et eandem formam 
esndemque natoram, mortalitatis qoidem noetne partieipem, sed peccati tottns 
expertem. Leon. M. serm. 31, 1. Appensom est lequtatis examine, ut nec 
apsios diaboU potestati negaretnr homo, qoem sibi male snadendo subjecerat. 
i'm'qiinm enim erat, ut ei, quem ceperat, non dominaretor. Augusiin, de Mb. 
arbit. 3, 29. 

V. 1?. S. Augustini serm. 285, 2. crux Christi in medio non fuit supplicium 
sed tribanal, de cmce qoippe iosoltantem latronem damnavit, credentem libe- 
rai-it 

V. 75 — 78. Hier ist der Himmel das Wohnhaus aller gläubigen Völker 
genannt. Die Grösse dieses Bildes beruht auf der Stelle: in meines Vaters 
Uause sind viele Wohnungen, Mit Bezug darauf (paMs domus) beisst der 
Himmel sehr oft patria. w ie z. B. bei Auguslin. semio 3S, 11. patria bona, patrta 
ecelestis, patria contemplationis angelorum, patria, ubi nuUus civis moritor. 
Denn der Mensch ist anf dieser Welt ein peregiiaos in saecnlo, vie Aogustinna 
aort eben&Us sagt Vgl No. 68, 17. No. 35, 123. 124. 

Passionslieder wurden bereits im Mittelalter theils in die Volkssprachen 
übersetzt, theils auch darin gedichtet, und wahrscheinlich bei den Andarbten 
der Charwoche gesungen oder gebetet. Des Zusammenhangs wegen will ich 
einige Beispiele aus Handschriften niittheilen, zuerst ein teutsches Bruchstück 
des 15 Jahrb. ans einem halb vermoderten Blatte so Lichtenthai, welches 
stellenweis nicht mehr lesbar ist Es giengen demselben wenigstens SStrvpbea 
▼orans, woTon noch einselne Wdrter nbrig sind, der Umfong des Gänsen lüsst 
•ich aber nicht mehr bestimmen. 
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4D0 der her kam an die .9 

do zngent sie ... 

vor dem volk stunt er nackeot imd 

ellent , 

zwen schecLt r bracht man auch mit im, 
sie sprachen, er wer ir geselle. 

"Sie slugent iiri der nagel dry, 

da was sin liebe muttpr darby , 

sie slugent sie ym durch bend und 

.der mensch, deroa deglidi betraditeaist, 
der berr Um mm genyessen. 

Pa dai ofics \irart afgericht, 
da Idag er also iemerlieh 
mit VSB gespanten atmen. 



acb menscb, sich an die grosso mtt 
ond loss dich es erbaimen. 

Der berr erlitt so manch dorechten 
von rittern, vuu iuersten und von 

knechten , 

ir gespoett was so manigialtig, 

sie sprachen : „bista Christas gottes 99m, 

so mach difdi selbe behalten.'^ 

Der herr der bat vuer mne fvnd, 
er versieg dem schecher alle aino 

su^nd, 

der schecher hat in mit fiisse, 
dw herr gab im me dan er begert, 
er verhies ym das paradisso. ' 



Die sieben Tag/.eiten (horm casonicse) wurden schon seit den Ckm0ML 
'apoUoloT. 7, 34 auf die Hauptmomente des Leidens Christi besogen, weshalb 
vorzüglich die Passionslieder diese Eintheilung befolgen , entweder nur in 
kurzen DenkTcrsen, wovon Bona de psabtiod. c. 2 § 3 Beispiele g;ibt, oder in 
ganzen Strophen, wie folgende Nummern 82, 83., oder in einem Cyclus von 
Liedern wie No. B\ flg. Diese Reihe von 7, 8 bis 9 Liedern, welche zusammen 
^nen Passionsgesang ausmachen, sind der Form nach dem Kanon der Troparien 
sehr ähnlich, welcher eben£adls aus acht zusammen gehörigen Liedern besteht 
und seiner Anlage nach aemt haben soll Sowol snr Vergleichung mit dem 
grieddschea Kirchengesang als auch mit den yielen Bearbeitongen In den 
'Volkssprachen habe ich daher eine grfissere Ansah! von Passionsliedem aiifr 
genommen* 



82. Hone canonie» salvatoris. 

Patris sapientia, veritas divina, 
Christus Jesus captus est horA matotiaäy 
a suis discipidis et DOtia relietos 
Jndieia est yenditaa, traditaa^ affliotiis. 

Hora prima dnctns est Jesus ad Pilatom^ 5 
falsis testimonüs multum accusatum 
in coUo perctttiunt manibns ligatum, 
conspaentea fadem, nt esi prophetatoin. 

5, Crucifige ! " clamitant hora tertiarum, 

illasus induitur veste purpurarum, 10 

Caput suum pungitnr coronä spinamm, 

fert trabem in humoris ad loca pconanm. 
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Jesas hmk wm^Ül 0Bt «ran cenclavatiifi , 
pr» tormentis iftöem feile est potatas , 
pendens cum latronibns com eis deputatus, 15 

sinister cum repiobat latro sceleratus. 

florA mnk dominos Jesus exspiravit, 

„heli^ ! clamans 'anhnam patri commendavit 

ejus latus lancea miles perforävit 

terra tnnc contremuit et sol obscsnravit 20 

De cruce deponitur hork vespertiiiä, 
fortitudo latuH in m«nte divini. 
talem mortem subiit vit?e medicina , 
heu Corona gloriie jacet hic supiua! 

HorA completoni datar scpuUmD 2$ 
corpus Jesu nobile, yitm spes fotur», 
conditur aromate, inplentur scripturae, 
jugis Sit memorüe mors li»c tna» cur». 

Has boras canonicas cum devotione 

tibi Jesu recolo pia ratione, 30 

ut sicut tu passns es pcBnas m agone, 

Bio labore eonsonaiis eoasors sim coron». 

BAichenauer Hs. No. 3$. BL 38. (R) und bei Daniel 1, 337. (D>. JHe Les- 
arten, welche Daniel «bb 4tiii Vag debiirger Brevier mittheilt, stimmen meist mit 
«bigem Texte iiberein, weichen aber von andern Texten stark ab. Eine Lan- 
guedokische Perg. Hs, dos 15 Jahrb. (L) zu Donaueschingen gibt einen ähn- 
lichen Text "wie Daniel. Auch in dem Diurnuni pietatis cbristianse exercitiuni 
(Prag. 1682. p. oV) als Hymnus zu dem üfliciuiu purvum s. crucis (P). Ferner 
in einer Hs. zu tobienz jNo. 19 (C) aus dem 14 Jahrhundert und in einer Hs. 
zu Mainz , Karth. ISo. 599. Bl. 104w des 14 Jabrii. CM> Auch im Hortnliig 
ailim», BL desseii Text meist mit DanierSbereiiutimmt mid woraus ich nur 
die Lesarten bemerke, welclie dieser nieht angegeben (H). Andi im Breviar. 
IBnnlienie (B). Va. «■ LicUmtbal (V) des 14 Mah. Hodi eine Hs. daselbst, 
1* Jahrb. (TJ). Hs. des Wcmhcr von Zimmern zu KarlsndM No. 69. 14 Jahrli. 
0S) nnd französ. Brevier-Hs. des 15 Jahrh. im Privatbesitz (F). In der Reiche- 
Bauer Iis. in ^2 steht die Bemerkung: has horas „patris sapientia, verita«; dj- 
vina" compilavit papa Benedictus duodecimus. Dieser starb 1342. Dieselbe Hs. 
gibt mehrmals Päbste als Verfasser solcher Lieder an und fügt bei. dass grosse 
Ablässe dafür ertbeilt \s üideTi. Allein die Hs. widerspricht sich lue und da in 
der Angabe der Verfasser, uud da es verschiedene Texte solcher Lieder gibt, 
'Wie gerade ven diesem, so kann die Bs. die Frage über den Verihsser nieht 
entscheiden , obgleidi sie in der sweitsn HUfte des 14 JahilL geechneben is^ 
also seiner Zeit siemlieh nahe steht Die Bs. C gibt schon einen andern Ver- 
ftsser an: has horas canonicas odidit papa Johannes XXU, also dea Vorganger 
Benedicta JJL Bio Hs. N hat sogar, diese gweimte Vehenchrifl: 



Digitized by Google 



106 



Soliseripiafl hom edidit de Arn psMioAe 

Egidius episcopus ex devotione, 

trecentisque diebus indul^entiop dotayit, 

quos et apostolicus Johannes confirmavit 
Die Menge der Hss. bpweist eine grosse Verbreitung dieses Liedes, welches 
dadurch auch viel verändert wurde. £s scheint, daüs in Frankreich und Teutsch- 
land venchiedeno Texte im Gebrandie waren , die man kaum wird herstellen 
kAnneo. 

2 Christus homo CMBVN, deus homo c. DFLPZ. 3 disc. cito derelictus 
FDLP, rei. fehlt in R. derelictus CMBV, a notis et disc. cito Z, dereL N. 4 trad. 
▼end. D, et affl. MRBN, a Judseis trad. FZLP et affl. PVZ. 5 Christiis Chr. 
dnct «. N, dominm Jesu L, hora pr. demiBom ducnrnt ad, P. € moUis N, 
«t a hhm teatibns P. 7 collnm MD, eoUo H, eolapliia p, P. pareomun B, faieia 
Telatmi N. 8 Tnltiiin dei Gonapnaat Inmen codi gratnm DPLP, eo aneh Z, nur 
ajna für dei; fac ejus BV. 10 Jesus illusus Y. 11 ejus p. DLPZF. 12 cmp 
cem portat (portans F) humeris ad locum DLPZM, locum N. 13 b* a. X e. 
BFDP, dominum Jes. L, h. s. dorn. J. est Z, h. s. C. e. N, in für est, cmce C, 
est fehlt M, cruci est V. Ii f saturatus DFBVMPLN, dieser Vers steht an der 
Stelle von 15 DLCZF. 15 et est cum L pendens d. PDLZF, dieser Vers steht 
for 14, cum fehlt CV, repotatus CNBM. 16 fehlt in D, dafür steht agnus crimen 
diluit sie ludificatus , so auch in De , sie vivihcavit deificatus Z ; besser ist eum 
f&T com. P wie D nur dUaena. 17 dorn, fehlt H. 18 spiritum för an. P. 
19 latns ejna DLPZF. 20 aol se HZ, tremuit BV. 24 jacuit sup. DFPZ, jacnit 
apina L, haec E 26 Chrietl IP, ejns C. 27 cumplentor DLPNFVHBZ. 28 Jogi 
a. memoriä m. h. mihi cur» memoria ZP, mihi P, sie memoria m. est mihi c 
mors hsDC michi c. BL, jugis fit memoria mortis sute durae. P. 30 Chliate ZND 
IPMBV, Christe tibi F, pari N. 31 lautet in DFPL ut qni pro me passus es 
amoris ardore; tu fehlt B, tu qui pro me p. Z. 32 lautet in DFPL sis mihi 
solatium in mortis agone. Af consouus. sie tibi condoieus consors tu9 um co» 
Tonae Ii, sit labori Z. 

V. 1. sapientia, in den Hen&en heisst Christus t^s iroqdae aj aßvauoff. 
Aug. 22. 

V. 25. 26. vom,) &uy6vT(i}v t^v ev T(J rnupa xoaäi^eaiv i] j<^v olav Jf/erat 
iai^. Comas in magu. sabb. str. 8. In der st 7. heisst er auch iar^s \^rfüavq6:. 

Von diesem Liede steht in einer Lichtenthaler Hs. des 15 Jahrh oine 
französische Uebersetzung in der 3Iundart der Normandie, die ich hier miltiieüe. 
Da iu der Us. die Strophen als prosaische Absätze geschrieben sind, so wurde 
.durch eingeschaltete Wörter das Versmass verdorben, das ich wieder herzu- 
stellen suchte und die Abweichungen der Hs. nnter dem Texte hemarkt habe. 

Le savoir ä dieu le piere, qu' est divyne verife, 

le fitz dieu et homme verray fuyt * pris au matine , 

de ces disciples tres amez lesez est ^ et degerpi , ' 

a Juys baile, par Jnys tray, vendos est' et mal hailly. 

Mon seignonr Jhesu Crist, toy aonroms* 

et toy sire de hondie Itoms*, 

qae par ta doaca eroya benoit 

fachateaa nons peuhAoan. , 
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' A houre de prime devaant Pilat 5 Cri^t e^toit nieiioe, 

qae tenioignes, qe r\e s'acorderent riens le punt enqnesee^ 
de colees aspres s'il onnt ferra, le meyns forz ^ lyee, 
le face dieu ^ trebeaus ^ par esconpage punt defoulee. 
Kon seignour Jbesa Crist etc. 

A Voure de tiercc crienti*: „soit ä la crois atache!" 
en une vesture de purpre Tont vestu, s'ils ouiit moske, 
d'ane coroune qe ^* le poynt des espyne est corounce, 
a leu des pcynes k ses espaules la croys ad portce 
Mon seignour etc. 

- A Tour« de srxfo le meyns*' ä la croys sonnt encloce, 
et ono larouns de pendrc Crist ä mort *3 est forjugee, 
quauut S il lies ort, uyn nieldlr dr 20 fypi p^i- une rosel ly ount dOttCC**5 
ly ayncs, q'cstoit dieus verray, umaigne cryme ad lavee. 
üiüu scigaour etc. 

A Tonre äe novne Jhesu de ceste vie est trepassec , 
^nio az tu deguerpi, my dieus!" creit, se alme ä picre a comaundee ; 
Sa couste d'une laniRe iiere 2* ad un rliivalcr piercee, 
alors la tiere tout movoit^^, le soieil est oscursee. 
Mon geigaour etc. 

A Teure de vespr«s k cors Cnst de la crois est owtee, 
la force de luv eyns sc repent en signe de la deite, 
81 fiere mortis suffry le myre de uostre enfermete, 
alas la coroune de i^Ioyre gyst bas tout reversee! 
Hon seignour etc« 

A ronre teeyne de conpljra le corps est enteree 
de mon tres noble seignour par qi la vie est espire, 
et '^'^ en mort de doache odours les escriptours sount consnmmee , 
, en memoire continuelment me soit la mort| dont somes .coree.'^ 
Mon seignour etc. 

*■ besser: si fayt. * estoit Hs. 'im Verfolg kommt aach die Form 
mmrtmm vor, * ist immer eonrigirt in die neaere Form teoms, ^ mon tretr 
dem seignour- Jhesn. Ha < de divers. ' tres fon. ^ quo ert. * trebeanis. 
^ besser le ovnt ly Joes , qae m<m seigaoar Jbesa Crist qne estoit. 
" dount. *• gTee£ ** est benoite. " mon seignour J. C. tredigne. 
*5 a mort mon seignour J. C. deefyel, corrigirt. der Vers ist zu lang*, 
s'il. 23 mon seignour J, C. un ad de ch. 25 ©t. '6 jnon seignour J. C> 
seynte. ^8 de gree. 2« aüermete. beaoyte. J. C, de tre dooz. est 
33 der Vers ist zu lang. 

In der Stellaag der V«rse 14—16 stimmt diese Uebenetsvag mit dem 

lateiniscben Texte übereüi, wie er in den Hss. Frankreicbs vorkommt Obgleich 
die Uebersetzung, wie ihre Verderbnisse des Versmasses beweisen, nicht zum 
Gesänge bestimmt war, so ist sie doch für die Geschichte des französisrhen 
geistlichen läodes nicht unerheblich. Sie schliesst '^Irh in der Form sehr genau, 
dem Lateiiiischen an^ indem sie wie dieses nur in der ersten Strophe zwei Reime 
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haf, in den folgenden al>er nar einen. Accente und Apostrophen habe ich bei- 
gefügt, wo sie nöthig sind. £a gibt auch eine altmederländincbe gereimte 
Uebersetzon^ dieser Tagzeiten. S. meine niederl Volkslit. S. ffü. Eine hoch- 
teutsche hat Uo/jnuum üi s. Gesch. des tentsch. Kirchenliede» S. 19(i nutgelheilt 



8^* Horn de pasnone domini. 



Ut homo resurgeret 

mortis a rnina, 
dei natiis oaptos est 

hQra matatina; 
a suis deseritor 5 

fogA repentinä, 
a Jndaeis trahitur 

füne latrocinA. 

Hora prima praBfiidt 
captiis praeseatatar, 10 

falsis testimoniis 

Justus accusatur, 
alapis al'üigitur 

et colaphizatur, 
ßj)utis ejus la(ies 15 

tota sordidatur. 

HorÄ vero tertiA 

dire flagellatur, 
Purpura iuduitur, 

spinis coronatur, 20. 
emcifigi petitnr, 

qvod mox demandator. 
cm ad loenm. Galgata^ 

sibi fem dator. 

Bora s^cta patiens 25 

crad appUcaturi 
eKtenfiis manibus et 

pedibns elavatnr^ 
emn aceto sitiens 

et feile potatur, 30 
5,qui salvas alios, te 

saU a^, blasphematur. 



Hora nona moriens 

^heli!^ vocitavit 
et eommendans anünam 35 

patd exsptraidt, 
latus ejus lancea 

miles perforairit^ 
tone terra contremmt, 

se sol obscuravit. 40 

De cnice deponitor 
hora vesperonim, 

mori sie disposuit 

vita mortuoruiiL 
ut suos redimcret 45 

a pcpnis torlünun, 
desceiiik iis ad inferos 

£ce£it poirtas iiomm. 

Hora cuiiipletorii 

sepulturie datur, 50 
corpus ejus sindone 

mtinda circumdator^ 
mennmenti ostium 

ciua saxo Signatar » 
milites. cnstedtant, 55 

ne fiirtim toUatur. 

A)ra8 Hlas eanimos 

tibi Jesu bone, 
mortem nostram destmens 

necis in agone, 60 
Titam snrgens reparas 

obruto dracoue. 
fac nos di§;nos effici 

tua passione. 
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tu 

QuAm des ut memoriter 66 ui componcti jngitw * 

corde teneamns tecum assurgamus 70 

et eam fideliter ef i» wift^pariter 

fleta recdUmiiis, teeom convivamiis. 

Reichenaner Hs. No. 36. BL ST. In diesem Liede ist d!<e letzte Stropll« 
achtzeilig gcFeinit, daher ich auch die andern so abgetheüt habe. Sotehe Lieder 
als Tatzeiten wurden viele gemacht und ihre einzelnen Strophe» als Hymnen- 
zwischen die Gebete der horae eingefugt Obiges Lied ist gleichsam eine Um- 
dicbtung des vorhergehenden rnid die letzte Strophe eine Erweiterung der jsje- 
Wdnlichen Endstcophe, wie sie auch anderwärts vorkommt Diese- «"Stroi^ho 
wurde mit einii^r AsndMung w te ScUmu mancher Tagzeitlieder gehängt» 
•bgleich sie da analeres Versmaw battsn. So ist in dem DinnimD ^iet Christ 
«xerdt (Pni^. 1682) dem HymmiB: Jam eol feeedit igneos, dieser Sdiliiss an- 
gefügt: 

hae Iwras canonicas cum devotione at sis mibi praesens moctis in agooe 
«Uxi, eancta triaitas, toi ratione, et regacmne jugiter eceli regioae. 

Ebenso liat dort der Hymaas: castodes hominam psalUmaa aiigelosy diese» 
ScUass: 

has horas canoniras cum devotione precor me custodias mortis in agone, 
dixi, custos angele, tui ratione, et praesens me deducas coeli regioae. 

Mm stehen noch mehr Lieder ia jeaem Bache mit diesem Zusats. 

39 tmuit Hs. 63 me dignum Hs. 



V. 1. Daher heisst Christes »s^lf «^»«mo^. Nov. 17. 

V. 1. 3. Stent per hominem mors, sie et per homiaem resairectio mortno»- 
mm. quomodo In Adam omnen nUNrimai) sie in Chxisto omnns vxvificabimar; 
tervivimns in lege veteri AdaaL,, serriamea ia evangelio novo Adun;. factas esft 
enim primns homo Adam in animam Threntan, et novissimiis Adam in qdritoni 

lävifieanteoL Uieron. adv. Jovin. 1,37. 

V. 13 — 16. Sputa, flagella, alapgs. Gregor* M. homiL in ev. 1, 2^ 8. Dies» 
.ftviamineDsteUiiAg Jcommt oft vor. 

V 25 pafiens Au^usäiu ÜL owg. Joh. 37^ | Id ^ni p«itienlii»w doestel^ 

ideo potentiam differebat 

V. 62. dgaxortav rag xagag crtT^ot^'s T'^i/Troi'. Men. Jan. BL 34^ Es wird 
auch von Heiligen frcso^j^t durch Hülfe des Kreuzes: ^anxd-etant tov trravgov 
dvvüuu tjxn'hnii^mv B/d-(jov TTükvut^xavov xegtahlv. Febr. 11. Und in don Mess- 
gebeten: naqüax^'^ 'z'."'^*'» y.frpnXng TWy rtofjnihJ^ J<^i(iKot ? r jj j .V /rv r <f. 
Renaudot 1, 82. Das Bruchstück eines alten Hymnus iu der imyua rmitca, 
welches die Reichenaaer Hs. No. 112. des 8 Jahrh. t 18 anfilwah^ hat, be> 
weist, dass diese Vorstellnag aneh schon firfih in den lateiaischen Uedem ge* 
iHraaciit wurde. Es lantet also: 

Ymaisgae dei (L deam) plaiimls 

mentem (L mente) rogamns humiles, 

vt tctris quoqne bestiis (tatras qaasqne hestias) 

sab nostris subdat pedibas. 
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in 

84. De passione domini. 

ad mahilümm, hymnns. 

In passione doinini, Hsec oinnia nos satient 

qua datur Salus homini, et dulciter inebrient, 

fiit meuiis^ refrigeriam nos repleant virtutibiis 1& 

et cordifi desideiium. et gioriosis iractibus. 

Portemas in memoria 5 Te ci ucifixum colimus 
dolores et opprobria^, et toto corde poscimas, 

Christi coronam spineam, ut nos sanctorum ccetibus 

cmcem, clavos et lanceam, coiyungas in caelestibus. 20 

Et piagas sacratissimaB Laos, bonor Christo vendito 

omni lande dignissimas, 10 et sine eansa prodito^, 

acetum, fei, arundinem, passe mortem pro populo 

mortis ^ auiaritudiuem. in aspero patibuio. 

StrasBburgerBs. obne Nnmmer, Perg. in Doodes, 14 JahrL (ß), Karlarnlier 
Perg. Bs. obne Nmnmer, BL 29 mit der Melodie, 14 Jahrh. (IQ. Eine andere 
Karlsnilier He. etimmt mit dieser gans fiberein, hat aber das Lied auf das Fest 
de spinea eorona, ad oompletorimn. Das Lied ist von dem b. Bonaventura und 
steht in seinen Werken in dem officium de passione domini XIII, 220. (B). 
Reichenaner Hs. No. 36. BL 65. (R> Ben Anfang gibt Daniel 1, 301. Steht 
anch im Hortolos aum». BL 26. (H). 

< nndentlich menti in S. dafür nostnun BRKB. ' pmnas spitia op. ,R, 
pcpnas KIT, atquc K. * et mort HBS. * perdite R, noetri eansa p. Bl 
V. 17—20 fehlen K. 

V. 14h inebriare beisst in den Kirchenliedern gew$nlich heg^sHem, Dens 
de vino invisibili inebriet nos. ila^iM^. in evang Job. 1, & § 3. Es ist ein alter 
Sprachgebraach I den Angnstinits so erklärt: qui Isetatur in domino et cantat 
laudes domino magna exsnltatione , nonne ebriu similis est? probo istam ebrie- 
fatem. Sermo 225,4. Da Christus der Weinstoclc und Wein ist, wie das 
Waizenkürn und Brot, so sagt Augustinus daselbst: bonus hospes vos esn- 
rientes iuvenit, pascit vos; sitientes invenit, iiit bi lat vus. Das Wort spielt auch 
an auf den h. Geist, durch dessen Jbimplang die Apostel den Juden betrunken 
schienen. Act apost 2| 13. Damit man den Ausdruck nicht missdente , so sagt 
Angnstinns dafür auch ebrietas sobria. Senno 34> 2. iUftonaa in ps. 80 nennt 
Ghnstnm tw cSi/i» t^s twpgwrviniSf aad erklirt nach ps. 103, 32. vinnm durch 
Christas. 

85. ad laudes, 

C^hristnm ducem, qni per crucem laudet Ijetas noster coptns, 
redemit nos ab lioätibus, exuUel cwlum laudibus. 
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Pcena fortis tu» mortis 5 

et sanguinis effusio 
corda terant, ot te quserant, 

Jesu n&$&ra reäempiio. 

Per ielices circatriccs, 

Sputa ; flagella, verbera 10 
BObis grata sint coUata 

aterna Christi mvnera. 



iia 

jNostrum tangat cor, ut plaogat, 
taomin sanguis vulnemm, 

in quo toti simoB loli IS 
eonüioT ahne sidenan* 

Passionis tusB donis 

salvator nos inebria, 
qua fidclis dare velis 

öeata nobis gmtdia. 20 



Die Hs. S BL 9. und R wie bei dem vorigen Liede und dio Ausgabe B. 
Auch in den Cursus collecti (C) Bl. 5i. Daniel 1, 340. hat den Anfang. Pa?? 
ci!i si\ rit iii uckie sind Anfänge anderer Uymnen , welche bei Daniel stehen 
1, 2i2. ti.k 27. 74. 5. Ilortulus animaet. BL 26 (H). 

2 reddit R. 6 dirse m. R. 6 et fohlt H 7 rorde H. 14 sangniuem C* 
15 smnus CH, Itrti sumus csaeci R. 20 a^terna nobis B, bona n. S. 

V. 5. Poßna wird der Tod Christi genannt in Bezug auf die Menschheit, 

die ihn verscliuldcf hat. 'Da Christus ohne Schuld war, so hat man piena nicht 
mit Strafe übersetzt, um den schiefeji Begrifl" zu vermeiden, sondern daraus Pein 
gebildet, und darunter mehr die Grausamkeit seines Todes verstanden. 

V. 10. S. No. 83, 13 - 16. 

V. 17. 18. donis iuebria. Auyu^tui. q[u<est. evaog. 2 , 39. Jesus Christus 
pascit credenfes verbo fidei et ■acramento fideL dicant ergo servi iniiiisfr&BteSi^ 
hoc est evangelizantes, per sinapis granum arbori hnie moro, boc est, ipsi 
evaDgelio crueis dominic», per poma sangninea, tanquam vulnera in ligno pen- 
ilentia, victnm popolis prabitura. Die Vergleicbung beziebt sieb auf den Baum 
im Paradiese. S. No. 14. 



86. ad vesjiefaa. 



Qni pressurA mortis dnr^ 
solTisti nexos criminiim, 

nos ad pacem dac veracem, 
Jesu Corona virgintm. 

In flagellis potum felüs 

bibisti amarissime 
pro peccatis peipetratis, 

mteme rex MisHne, 

Nostrie genti recolanti 
tasß mortis supplidum 



10 



da virtatem et salatem, 
Christe redempior omnium. 

In amara crucis ara 

fudisti rivos sanguinis, 
Jesu digna, rex benigne, 15 

consors patemi lumims, 

Sanguis Christi, qui fuisti 
peremptor hostis invidi, 

fac sitire et venire 
ad emam offni promdl 20 



Die Hss. wie hei dem vorigen Liede, S. Bl. 11. K. Bl. 30. mit der Melodie, 
aberscbrieben ad tertiam in iesto de spinea Corona. Diese Hs. setzt zon^ 

MmM, latela. Byamen. I» 8 
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EingaDg die Strophe Beata Christi passio, die aus No. 90 hieher gezogen ist. 
Die Schlussverse sind Anfänge anderer Hymnen, welche bei Daniel stehen 
1, 112. 196. 7a 27. 88. Hortulua aiiunje Bl 32 (jä), Cursus coUecti (C) BL 51. 
ad primas vesp. de passione. 

4 coronam U, aLso auf duc veracem bezugen, was aber nicht gut ist, da 
ier alte Hymnus Corona hat 9 Um BK, omni C. Weaa eia Lied för eiaea 
Ifestiflunten Orden oder sonst eine VersamniliiDg gebraneht wurde, so mfissen 
die lAsarten tme oder nostr» bleiben , wurde es aber aUgemein gebraucht, so 
ist onmi vorsnzieben. 10 tote eoront» K. 19 servire R, seeore HC, nos Ar et 
CSH, da für et BK; mir scheint et richtiger nacb V. 11. In K febkn 5—8, 
dann kommen 13 — 20, hierauf 9 — 12, und dann dieser Schluss: 

Laus honor, virtus, vietoria sancto simul paradito 

deo patri et iiüo in sempiterna ssceula. 

V, 5 — 7. Das Leidpn Christi wird in der Bibel ein Trank oder ein Kelch 
genannt und ist liit r der verbotenen Speise des Paradieses und ihren Folgen, 
den Sünden, entgegeni^osetzt. Dieser Trank Cliristi ist daher auch die Einladung 
zum himmlischen Gastinal, wie ^uion Apollm. ep. 0, 4 sagt: parva toleramos, si 
recordamur, q^uid biberit ad patibulum, ^ui iuvitat ad cociuni. 

V. 13. ChytotL de eruce 2, 1. mm i&v&ij XQtxnös ; V vtpißov (navQov - 

üt^Qtw %p 6 üttwffoe. Daher steht von jeher auf den christlichen Altären ein 
i&eas, und das Wort altare (alta ara) hangt in seiner Bedeutung mit don 
Kreuze zusammen, ara. Christus non in templo nec intra septa civitatis, sed 
foris et extra castra cmcifixns est, nt nova hostiu novo imponcrctor altaii, 
6t crux Christi non templi esset ara sed mundl Leon. m. serm. 59, 5. 

V. 19, 20, Ueber das himmlische Gastmal sagt Augustinus sermo 78, 13. 
non dehemus illic carnales epnlas cogitare aut aliquid tale in illo regno con- 
cupiscere. epnlas terri«^ hujus il»i non cogites. Stdun. Apoll, «'p. ^^ V. sagt mit 
Bezug aui" das Leiden Christi: ad prumissa convivia patrtarcharuni vcl ad wectar 
coelestium poculorum per amaritudinum terrenarum calices pervenitur. r^o. 9,23. 

Von den vorstehenden drei Uedem (No. 64—86) und den nachfolgendea 
linnf (J9o. 87—91) liabe ich in einem niederl&ndischen Gebetbuch des IS Jahrh. 

im Privatbesitz eine prosaische Uebersetzung gefunden, die beide Lieder unlet 
einander mischt, um dadurch acht vollständige Tagseiten herauszubringen, weil 
obige No. S'»^ - Sf» nur drei enthalten. Wie die vorstehenden Lieder ^o. So. 86. 
aus andern einzelne Verse entlehnten, so bat jene Uebersetzung acht l,ieder zu 
einem Cyclus der Tagzeiten mosaikartig zusammen gefugt Um bowui vou 
dieser Behandlung der Lieder ein Beispiel zu geben , als au( h deu Charakter 
prosaischer Ueberset/.ungcn zu zeigen, theile ich dieselbe am Schlüsse von 
No. 91 mit Die Uebertragung beweist nicht nur die Bekanntheit des Uedes 
bei dem fibersetienden Volke, sondern oit auch die Beliebtheit desselben. 
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ut sis iioLis ])rO|)itius, 
ut per tuam clementiam 
perducas uos ad gk>rian. 

Laus, honor Christo vendito 
el sine oama perdito^ 10 
pasBO mortem pro popolo 
in aspero patitmlo. 

88. ad tertiam. 

Hora qni ductus tertiA 

fuisti ad supplicia, 

Cbriste, ferendo humeris 15 

cnieem pro nobis miseris: 

Fac iios sie (e dili^erc 

sanctamque vitmu ducere, 

ut mcreanmr re(|uie 

frm coaieaiis patriae. 20 

Iiaas, hOAor etc. 

89» ad sextam, 

Crucem pro nobis subiit 
et atans in illa «itüt 
Jeso8 sacratis mauibiii 
clavia fossus et pedibus. 

Honor et benedictio 25 
Sit cruciiiüO doiiiiuo, 



qui suo nos suppliciQ 
redemit ab exiüo. 

hmnj hoaor etc. 

90. tidnonmuu 

Beata Christi passio 
Sit nostra Ijberatio, 30 
ut per hanc nobis gaudia 
parata nnt ocalestia. 

Cloiia Christo domiiio, 
qui pendens in patibnlo 
claroans einisit spiritnm 35 
mundumque salvaus perditum. 

Laiui, bonor etc. 

91. ad complelorium. 

Qui jacuisti mortona 
in pace rex innoGanB, 
fac noa in te qmescere 
fiemperqne laudea canere. 40 

Snccurre nobis domiDe^ 
quos redemisti sangnine^ 
et dac nos ad suavia 
fftem» pacis gandia. 

Laos, bouor etc. 



Reichenauer Iis. No. 36. Bl. 65 — 67. (R) mit den andern prosaischen Ge- 
beten, welche sa den Tagzeiten geböien. Per Hymnus zur Vesper ist aber ana 
•iaeai «ndm Iie4e genommen, er besteht nämlidi «oe den 5 Strophen Qni 
pressma (Ne. 86), welchen der Refirain Laue, honor angehängt ist Es war 
also bei diesen Tagzeiten nrspriinglidi kern hynmns ad vesperas ▼orhanden, wie 
auch keiner ad matatinas. Die Strophe ad tertiam steht ohne Abweichnng noch 
in der Strassburger Hs. o. No. in Duodez, BL lOl woraus das Lied No. 86 ge- 
nommen ist, und ein Theil der Strophe ad nonam auch in einer Karlsruher HsL, 
wie dort angegeben. Ferner im llortulus anünaj Dl. 29. und in den Cursns 
collecti (C} Bl. 55. R fiij^t in der Uebcrschrift bei: ex prophotis et novo 
testamento per beatum Urbanum papam compilata*. Darauf folgen diese Verse: 
Cüllige, serve dei, saltem pro parte diei 
probra redemptoris fusique memento cruoris. 

17 in te fuescore C 19 valeaniiia BC. 23 et für Jes. C. 24 fossisque E 
fassis dar. et Ha 26 filto BE %l aos sao B, HS eadlio Ii, egiptio C. 31 etK. 

8* 
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38 petra HC. 40 reddere G, nnctiiiiqne vitam dncei« BH. 43 colestia BO- 

V. 1. Cum salvator virtntem inscparabilis a suo homine deitatis per ve- 
lamen nostrse ioünnitatis absconderet, illasa est securi bostis (^diabolO astutia. 
Leon. m. serm. 32, 4. & No. 39, 17. 

V. 2. flol jnstiti», Bfalack 4w 2w dumoovvj]s ijXioe in den Heulen, Jan.- 
BL 15. Jolü BL e. DaM 3, 139. Cotma» in fkascliA st 11. ancfa ^hog do^. 
Dec. 23. in Bezog avf seine Auferstehung, und ijkiog T^g ^mt^oe. Oct. 15. in 
BeiBiig auf seine Menschwerdung. In seinem Leiden aber heisst Christus die 
Sonne der Gerechtigkeit zum scharfen Gegensatz seiner ungcrochten Verurthei- 
Inng. Ein Responsorium in der Reichnnaaer Bs. üo. 60. BL 142. des 12 Jahrb. 
'Jiat dieselbe Benennungf 

solcm justitise, regem paritura supremum 
Stella Maria maris hodie processit ad oi tum. 
Augustini s. serm. 292, 4. soi ille justitiae sine nube, sine nocte, ipse non oritor 
vuüif, non oritnr impüs, non oritnr infidelibns. >Den Gegensati swischen V. 9 
uid 19 drucken die Henften so ans: noMiKO/ievog o lofo; ws' avd^&v nageevofiw 
fva/ijl mm^L Oct 17. Ba Christus die Sonne der Gerechtigkeit ist, so sind die 
Heiligen seine Strahlen und heissen darum auch die Gerechten. Damm sagen 
die Griechen von den HeUigen: dg mntnt ae gnfyoßuXov i^rflx^atip» 6 tov 
xoauov i-hog. Febr. 15. Um die Benennung Sonne nicht falsch rn verstohen, 
heisst es an andern Stellen dijjniovoyog tov 7,kiov. Apr. 11. Soi velatus ist viel- 
leicht auch eine Anspielung auf dir- Sonnenfinstcrniss hei der Kreuzigung, denn 
in den Menäen Aug. 24 steht in thtser Beziehung Foigt-ndes: r'Atoff tixvov ^ftav- 
^taratf x«i aürlvTj t6 q)tas ii> ^oiptoÖes Ifidriof yioiptQCÜg fisrißale. Im Gegensatz 
daäBB faeisst es in den Henäen bei der Taufe Christi: d^außüxat ilhog o^av <rs 
^JlM. Jan. Bl. 19. 

V. 38. in paceu Hit Bemg auf das Leiden Christi hebst es daher yom 
Tode der Härfyrer: vnycMrerr Toy flfanw wn>w ^a»«tr&&iin»g dtuXgunop* Ool 17. 
Schlaf und Frieden sind hier n^ich. 

V. 41. adaw laitif, w src^cMHMiJao oMqji af/uor«. Hai 7. 



Niederländische llebersetmng des Htßnnus In panrione dominL 

CNo. 84.) 

Ymmen, In dat liden ons hören, daer den menschen salicheit in ghegeven 
Urart, daer moet sijn ouse vercoelin^hc cudc die begheringhe ons berteu. 

Laet ons dra^en in onse ghedachten die pijn ende die ▼wamadeneMO- 
IMsti, sijn doemencroen, sijn cruce, sijn naghelen ende speer. 

Ende die alre heQichste wonden, die alles loves waerdicfa syn, die gall«, 
«sijn, die bitterheit sijns doots. 

AUe dese moeten ons versaden ende soeteliken dronken maken, ende 
jnoeten ons vervullen mit doechden ende mit glorioser vruehten. 

Wy oefenen di ghecruusti ende hidden di van al onser herten, dattu ons^ 
inrilste tt>e\ oc^hen den scaren der beili^hen in den ewigen leven. 

Glorie si di beer, die daer hangbeste in den cruce, ende al roepende dinen 
gheest op gaveste ende verlossest den 0» «wer andern SleUe richtig diej verloieu 
verelt , . . . ... : 
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Löf ende eer si Christo, vercofit ende verraden mit «ma teiken des Treden, 
ghepassyt ter doot sonder aaee voer't volc in die vettnuMlA ghi^igh^t. 

Uebersetzung des Hymmifi Cln istum ducem qui per cmcem, No. 86- 

waiirscheinlich ad noctwmos, 

Onae tcamr moet biydttlikea loren ChriBtoni den beleder, die ob« vwtoMit 
lieeft OTermito dat eraee, ende die hemebdie ecaren moeten bem verbfidea met 
loTe. 

0 Jbesu onae rerlossinghe, die steikiB pijn dijns doots ende dat wtitorten 

dyns bloets moet onse herten beroeren, op datse di soeken. 

Die ewighe beqiiaom ghaven Christi sijn ons ghegeven OVemÜB die gbe* 
seien, spekelen, slaghen ende die salighe wonden. 

0 heilich maker der sterren, dat bloet dijnre wonden, in welken bloede 
\¥i alle ghewasschen sijn, dat moet onse herten beroeren, op dat wij t be- 
screien moeten. 

0 behender, ivilt ons dronken maken mitten liden dijna doots, OTennitü 
welken liden dn ons ghelovigbe menschen gheven Wils die salighe biyseap^. 

ü^erseizmg des Liedes Tu qui velatus facie. C^o. 87.) 

Von den Liedern No. S7 bis 90 fand ich auch in einer niederländifichen Hs. des 
Seminars zu Slrasaburg^ aus dem i5 Jahrh., eine Ueberseizung , deren Ahn i rhungcn 
idi in Klammem beifüge , weil sie zur Beuräieilung der Sprache mui Behandlung 
dienen. 

0 du sonne der gherechticheit , die ghedecket wertste Cghedect wordes 
in} dijn aeuscliijn mit enen doec (jeuaii doeke}, bespot mit gtieboghen (ghe- 
bogheden) knien ende ghepinicbt mit slaghen Cende fehlte mit sl. ghepO 

Wy (w'i) bidden di naenteliken C^entslic), dattn ons ghenadich wesen 
wüste, ende orermiti dijn goedertierenheit wflt (overmids dynre gned. wiT) ons 
leiden totter blijscap (bliscop>. C^of ende ere si Cristo, vereolfc ende verraden 
nut enen teiken des vreden, ghepassijt ter doet sonder sake vow dat Tolk ui 
die versmade galghe). 

Ueöersetzunff des Hora qni ductus tertia (No. 88). 

0 du Christe, du wordes geleit (die wordeste gheL) te tercie (totercien^ 
tyt totter pinen, te draghen dijn cruce op dinen scoudercn voer ons onsalighen, 

Ghif ons di also te minnen ende heilichliken te leven (mynnen ende een 
heiUch leven to leiden), op dat wi moeten waerdich worden te ghebmken 
jCwy weerdich werden to gheb.) die mst (Taste) des hemelschen vaderlanden 
(▼aterlants> 

Veberseizung des Cmcem pro nobis subüt (No. 89). 

Jhesns is om (onune) ons an den cmce gheclomm«!, in welken (wilken) 
emce dat bim (bem) dorstede ende sijn heilighe banden ende voeten worden 
ioergraTen (ende sine bände ende Tote w. doergbegraven) mit nagbelen. 

Eor ende benedictie (benedixie) moet sijn den heer (here) ghecrnnst, die 
ODS met (mit) eijnie pinea ▼«rlossent beelt (verlost hev^) Tan der eUendicbeifc. 
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Uebersetsmg de» Beata Cbriiti paisio (No. 90}. 

Dat salighe (Jehlt) liden Cltfisti (fehlt) moet ona sijn een (onse) ver- 
loMinghe, eade ovemuts dat Uta moet tm b«reet (beftiO ^yi^ ^« ImmwIiicIi» 
Mijieap (hemelee blinsap). 

Die zweite Strophe Glorie si etc. wie oben bei ffo, 84^ (Glorie ei di here, die 
daor bengeste an den erace ende dinoB gheeit «i rofende e p g av erte ende Ter* 
loeaede die veKiorene weielt} 

UeberBetmng des Qui pressora jaortis dura Qio, 80). 

0 Jhesn, eea veriosser alre mensclieii» die ontbonta beveste die ImopeA 
der aonden mitter swaerre pinen det- doota, leide ons totten uraevacbti^bea 
Trade ) Jbesa croen der maechdea. 

0 waerde Jhesu een goedcrtierea coainc ende een gheselle des vaders 
licbtee, da beveete die ri vieren dijna bloets wtgbeetort in dat bitter outaer des 
cmcen. 

0 waerde bloet Chrhti, die wares een verderver des nidi^hen viants, £;bif 
ona te dorstea ende te comeu totten avootmael des voersienighen lams. 

Uebersetzung des Qm jacuisti niortuus (No. 91). 

0 wonderlike coninc, die doot lagbes in doD grave, gbif ons in di te 
nisten ende di altoes iof te gheven. 

Heer, com ons te hulpe, die ons verlossent bebste met dinen bloede, ende 
leide ons totter ewigher biijscap des Vreden. 



92* De passione domini nostri. 



Jhilois Jesu, speB panpens, 
4pd Semper ades miseris, 
ad te miser oonfugio, 
quem tota mente sitio, 
ad te denm, quem diligo, 
vocein gementem dirigo, 
te vox requiret flebilis, 
te mens adoret humiles. 

Dnlcis Jesu; pax saecali, 
memor sis flentis famnli, 

cordis vide suspiriiim, 
tuum priebe suLsidium, 
cujus caro candiduin, 
saiiguis meuin poculum, 
per hanc piam iiumoriam 
fiüiü reo da vemam. 



10 



15 



DnleiB Jesa, lux hominum, 
nodos meoram crimiinmi 
dODO relaxa gratiiB, 
parcens mese misense: 20 

cujus beata passio 
milii iiat protectio, 
Salus mentis et corporis 
per bujus iter temporis. 

Dnlcis Jesu, te postulo, 2S 

prsesta precanti servulo 

pa'nas tuas rccolere, 

quas passus es iii luuere 

ictus coronA spineä, 

clav!, Sputum, fd . lancea 30 

meutern meam uou trauseanti 

sed (Semper ii^ maaeant» 
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Dnlds Jm, nil dnlctn», 

nil est vere jocundius, 

quam frequenter revolvere, 35 

poenas tuas percurrere. 

mortis tuae memoria 

pignienfa omnia, 

myrrliMiu tlnis. cinnaiiHmium, 

Bardum^ crocum et baisamum. 40 

Dulcis JesTi. quid feceras? 
nunquam crucem merueras, 
quod tu luis, nos fecimuSy 
quod tu bibis, nos meniiiinis: 
BOfi ex Adam propagine, 45 
ta te pndica virgine. 
orto reatom traximus^ 
orta manes purissimns. 

Dulcis Jesu, qood pateris, 
totum foit pro miseris^ 50 
qnos in tyranni carcere 
poenas videbas Inere. 
te non p<Bnie necessitas, 
sed gratiamm largitas 
fecit pati patibulum, 55 
gustare mortis poculum. 

Dulcis Jesu, quis referet 
(liiino s()iOj quis reseret 
tanii jjoni dnlcedinem, 
quod fit per unum liomiuem? 60 
jinllus lo(|ui sufficeret, 
nec mens humaiia disseret, 
quam sit piom, quod toleras, 
qni mortem morte snperas. 



Dnlds tfesn, me respice, 65 
Votum rei non despice, 
qui totus es pcenis datus: 
davis maiius, pla^ä latus 
fopdis sputis est illitum, 
spiuis ciipii< est obsitum, 70 
vultus dulcis conspuitur, 
Collum colapJus caeditnr. 

Dulcis Jesu, dortor pie, 
sanctus liquor, ros gratis^ 
iluxit de tuo latere, 75 
flnxit de tuo vulnere, 
remissionis pretinm, 
salvationis prsendum 
flnxit de tnis manibns, 
flnxit de tnis pedibns. 80 

Dnlcis Jesu, qni proditns, 
qni tractns es, qni venditns, 
qni per zelns gentis tmcis 
es affixns ligno cmcis: 
qni vnlneratns cnspide,* 85 
qni clausus es sub lapide, 
qui Victor adis sethera, 
salvaie nos accelera. 

Dnlcis Jesu, parcens reo, 

infer jubar cordi jueo, 90 

qui me ci iiure roseo 

lotum redemisti deo. 

Virtus palri. laus genito, 

sancto decus paraciito, 

Sit Solls tribus gloria ' 95 

per seda metse nesda. 



Rncbenauer Hs. ISo. 36. Bl. 165. nbenchiieben Jnbilns b. Berahardi de 

pass. etc. Einen jnbUos kann man aber das Gedicht wol nicht heiMen. Steht 
mcht in den Werken des h. Berahardi^ wäre aber seiner würdig. 

13, 14 sind nach dem Reim und Versmass vielleicht so herzustellen: cujiig 
caro est fercnlum, et sauguis meum poculum, 28 passums Hs., was geändert 
werden musste^ Aller ancli for fwMfe. stfinde besser corpore. 44 bleibt nos 
ttelMtt, se ist meroinnis dreisylbig ss lesen. 63 pceue fehlt in der Qsi 55 paff 
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Mit der Ua. 60 folgt nodi dieser Ziisats in der Ba^z emnia styliis defieerel' 

68 plag» Ht. 69 es, Iis., dieser Vers ist uiirichtig , er hängt mit dem vorigen 
Bicht siuaoimeii und wiederholt sich in 71. El fehlen die Wanden der Fasse. 

69 spis. «cutis Hb. 90 meo Ha. 

V. 1. dnlds. S. Augusiini serm. 130, 3. amemus Jesom, qoia daBds est 
IVaeh Psalm 33, 9. Aneh bei Amelm. CmL meditat la 12, und haa£g in seiner 
orat 13. Dens doleedo nun ftllax, dalcedo felix et secora. ilt^wl. oonfess. 2, 1. 
panperis. Geistreich drückt dies Cosmas trop, in theogon. st 14 so aas: öXov to 
mi^* ^ftae ffTüi/ewap i^dov^ftpragf dn hast uasrer Aimoth eine göttliche Weihe 
gegeben. 

V. 18. nodi criminum, in andern Liedern vincula peccatorum , bei den 
Griechen (ntQni mauT uftiav. üct. 3. bezieht sich auf die Sclaverpj der Sünde. 
Joh. 8, 34. (TBtQui TtJ*- (xfiaQTT^fiüibiv. Gregor. Naz. or. 40. p. 6G0. AUiUtiaa. m ps. 
43, 25. iv uixfiaXbiai^ TiEngafiävoi iafih täte a/xagtiais -^{iav. 

V. 45—48. AäUmaa, serm. maj. 25. XQurtos xorjUfroc Sä wn *Adafi^ ü naA 

lofog coy TOV nengos, mi^ ij^intik Die Vergleichnng Christi mit Adam kommt 
. in mehren Liedern Tor. 

V. 51. tyrannus. nixga Tvgawig twv- daiuonov. Apr. 10. dai/coMiy TUQaanfic» 
Chrysost, de b. Romano 2. Idem de s. Barlaam 1. dutßoXoe Tvqaanmv noanw 
XaXmmafog. Vgl. No. 4, 15. 

V. 6-4. Morte ciucis pejus nihil fnit intri oninia gencra mortium, Elegit 
pxfremuni et pessijnum i!;eiius luorlis, ([ui omnem fuerat ablaturus mortem. 
AugusUn. in evang. Joh. 6f) g 4. Christus mortem, quam pertulit, resurgendo 
calcavit Gregor, M. hom. in ev. 1, 17, 1. 

V. 90« jabar. Die Unkenntniss Gottes nennen die Griechen mtog ßa&V" 
mw. Oet 16. 



93. Passio Christi. 



Flectit genn, confristator, 
erat, 8U08 consolatnr, 
pallet, sangvine ngatnr, 
patriB sabest placito. 

Judas prodit, oseolaiur, 
tnrba mit, Jesus fatur, 
Maiehum sanat, captivatur 
Solos sine socio. 



Viaclis ligant) tralmnt, trudunt, 
supra dorsum pugnis cuduDt^ 10 
jactant, ladnnt et iUudimt, 
nee sie parcent verbere. 



5 Stat innooens, priesentatiir, 
judex queerit, arte fatar, 
tacet, gena verberatar, 
reum damant funere. 



15 



Bs. zn Hfinchen Cgm. 716. f. % mit der Melodie, 15 Jahrh. Das Ued ist 
offenbar nicht vollständig, es folgt aber vnmittelbar darauf der Jobflos s. Bera- 
luirdi 

In ähnlicher Künte Ihsst ilir^ifsl^ in evaiig. Job. 3, 3 das Leiden Christi 
iile qui apprehensos, colaphizatns, flageUatos, sputis lUitos, spinift 
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coronatiiB, in eruea siupmns, auirtiiiifl, lanceii TulDeratiii, de craee depontns, 
' iB sepulcro positas. 

V. 16. Hier ist reas vio dignu eimstniirt, reus funer« heiitt digmia morta^ 



94. Horac de passione domini. 
ad maHuiumm, 



Ad matufinum §;emide 
tu patrem exorasti, 

qui prie nitprore treinide 
craorem desadasti 

Recunibens in an^ustia 
in monte olivarum 

cum tristi qnerimonia 
instautium pceuarum. 

Ast interiin cum facibus 
Jnd»! venientes 

et gladiis minacibiis 
te propere quaerentes 

Per oseulum miserriiiii 
te Jttd» cognoverunt, 

te servi, sed. asperrimi, 
ligantes abdoxemnt 

Apostolis timentibus 
flsvitiam cohortis 

atqite diffugientibus 
timore dir» mortis. 

Hinc coram pontificibos 
füisti prsesentatuS; 

tn causis mnltiplidbos 
non minofi aecnsatus 



Per testes iniquissimos . 25 

omnimode mendaces, 
et viros per nequissimos 

et Dimium procaces 

5 In collb tüo csesns es, 

in roscis maxillis 30 
percussus atquc la;sus es, 
cum palmis et pugillis. 

Id fadem sputamine 
10 Jnd»! maculantes^ 

com albo lintearaine 35 

te etiam velantes, 

Te miiltum densorie 
csedendo verberarunt, 
15 te valde despectorie 

calcando subsannanmt. 40 

Petrum tribus te vicibus 

negantem audivisti, 
a diris camifidbuB 
20 ilinsus dum fiiistL 

Hsec horiida convicia 45 

tu quia sustulisti 
et aüa supplicia, 

quibus no8 redemistl 



3 pru Iis. für qui stünde besser et. 4 sudasti Hs. 7 querimonio Hs. 
19 fugientibus Hs. 30 In feUt Hs. 33 Iis oder eis für in, Hs. 36 te fehlt 
46 besser pertnlisti. qnia hat keinen Ifachsats, es scheint daher für em anderes 
Wort sn stehen, etwa für pie. 

95* ad primam. 

Ad primam praeseutatos es de quo jam destinatus es 

ta prmidi Pflatö» llerodi scelerato. 
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Sed et hie sna condo 5 

te^ proh dolor, imsitf 
in alba veste Pontio 

Pilafo te remiBit. 

Qui quidem mnltifarie 

te jam ezammavit 10 
knmmiem et a carie 

te fore proclaina^'t, 

Verumtamen instantibus 

nequissünis Jndseis 
te mnltum accusantibos 15 

assentit hic et eis. 

^am Barrabam redenierailt, 

ad statuam ligarunt^ 
flagellis corpus foderant, 

te dire castigarunt. 20 

Post chlaniydein cocciueam 
te super vestientes 

17 nam et Iis. 18 fehlt Ic. 2i si 



atqne in capvt ipineam 
coronam impiimenteB. 

Aiundinem in uiauibus 25 

binc tibi tnbuemnt 
et verbis cum nunacibus 

iUiidere ccepenmt 

Nam juvones cum senibus 

füren ti um (ortornm 30 

damabant ilexis genibus: 
„ave rex Jud^eorum!'' 

Oui Caput heu spinifemm 

hinc tuuni ver})oiarunt 
arundine niorfif'orum 35 

et iütum repücarHut. 

it cruor ab acumine 

Spina mm emanaret 
et rubicuiido flumine 

te prorsus irrigaret 40 

wahrscheinlich stehen jacientes. 



96» ad 

Ad terüam nequissimna 

ab »qaitate cedens 
PilatüB) atrooisaimiia 

pro tribimali sedens 

Iniquam per sententiam 5 

te mori jndicavit, 
qui tuam innocentiam 

injnate condenmavit 

Amicis tuis ileniibus 

Judicium tarn durum 10 
tnumque deplangeotibus 

sapplicium futnnmi. 

Hinc Sfevis carnificibus 
iuiisti derelictus^ 



UrÜmu 

a quibus multiplicibus 15 
es dadibns afflictns; 

Qui crucem tuis buiiuris 
•;oron(lam tunc viderunt, 

couviciis iimumeris 
te quidem affeceront^ 20 

Nam geminis pr;edoaibus 

fnisti sociatus, 
prsesertim cum lalronibus 

iuiquis reputatus. 

Te sequebatur flentium 26 

catersa malroiuinmi 
et tuum (leplangentium 

dolorem tarn amarum» 



V 
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AA locnm d6Sp0ettB8iiiiiini, 
CalvaruB vocatmn, 

'exosmii, dedigniflsimiuiiy 
latronibofi aptatom; 

Ubi jam secundario 
müites te nudabant 



et llagra ina vario 
30 tormento ranovabant, 

Jam ttram coasqnaUter 
Yestitnm dividentes 

et partes socialiter 
ex eis capientes. 



35 



40 



23 pr»sertim schfinr mir nicht gut, und iniqum wäre auch besser. VgL 
No. 82, 15., wekbe Steile der Dichter nachahmte. 33 jam fehlt Hs. 



97. ad sexUm, 



Ad sextam cum funicuUs 

extciisus CS in cruce 
et fixus cujn claviculis 

a gente nimis truce 

Per pcenas ineffietbilee 5 

per palmas sacrosaiicias, 
sicut per venerabiles 
etiam tuas plantas^ 

Ut taa caro regia 

Sit quasi lacerata, 10 
quam tua prseegregia 
siut membra uumerata. 

ffinc supra epitapliiimi 
Pilatus emei fhiit, 

per tripartitum ^rapliium 15 
conscriptuiU; quo edixit: 

,Hic JheSQB NazareuoSy 

rex verns Jad»onmi, 
regale eni est geniis 

de Stirpe proavomm.^ 20 

0 vere dolor nimius, 

cum onmes tui cari 
Tidenuit te sablimins 

jn cruce snblevarL 

Timc sese dilataTeraut 2S 
elavoruia üxvac» 



et sanguiiieui still.iN erntit 
pedes manusque pur^e. 

Sed inter hase supplicia, 
qusd valde te gravabant, 30 

multimoda convicia 
Juda^i tibi dabaut, 

Picentes: „segrotarios 

hic multos sanos fedt 
atque lauguentes varios, 35 

nunc sibimet defecit.^ 

Non minus inculpaverat 

te latro sinistrinus, 
e contra reprobaverat 

hunc latro dexterlnus. 40 

Unius obloquentiam 

benigne sustulisti, 
alius poenitentiam 

condigne suscepistL 

Et in rupe Calvarife 46 
* tu matrem prope stantem^ 
Carentem omni carie, 
vidisli lacrimantem; 

llanc tiiü consanguineo, 

quem mero dilexisti, 50 
dißcipuio virgineo 

Jobanni conunisisti 



Digitized by Google 



124 



7 sie etiam ven. Hs. 8 etiam fehlt 10 fit Iis. 12 enumerata TTs. 16 qüi 
dixit Hs. 17 Jhesus ist hier dreisylbig. 19 geous est Us. 26 fehlt eine Sylbe. 
33 jam fehlt Hs. 35 atque fehlt Hs. 39 reprobraverat Hs. 40 dextrinus Hs. 
42 besser pertulistL 45 et iekit Iis. 



98. ad nonam. 



Ad nojiain, ^^S^^ sitio'^, 

clamasfi Jhesu bone, 
prse iiiiiiio suppiicio, 

cum esses in agone. 

CSens mala tibi triboit 5 

potare fei amarum 
per s^)Oiigiam j sed libuit 
koo bibere te parum. 

DicendO; ^consummatnm est, 
de passione mea, 10 

quod ante propbetatum est 
per vates in Ju(ia;a.'* 

HiBO tais pro tortoriboB 

patrem ezoravisti, 
pro tois derisoribns 15 

cum lacrimis dixisti: 

% clamitasti Hs. 30 tu feUt Hs. 



^His, pater amantissime , 
dimitte, qni me plagant 

et cruciaiit jn:ravissime, 
cum nesciant, quid agant. 20 

Me tmim qnare fitiom 

liquisti, heli, heli, 
hoc mortis est exilium, 
plasmator aime cobU. 

Ed morior pro bomine 25 
de morte redlmendo, 

in manus tnas domine 
spiritum commendando.^ 

Sic poenis in gravissimns 

ta pendens clamitasti 80 
altisonis cum Tocibns, 

quam vitam exbalasti. 



99. ad vesperam* 



Ad vesperam aromata 
vir Joseph deo carus 

et NicodemuS; grammata 
qni novit legi:» guarus^ 

Discipnlomm nomine 

private sc gereutes 
tibrque, Christe domine, 
sincere condoientes, 

Audaclcr (unc intraverant 
ad judicem f üatum 



10 



et tnum impetraverant 
corpusciilum beatom. 

Cniii qnibas secandarie 

tortortis abienmt 
et ad locmn Calvari» 15 

te mortuum videruni. 

Quapropter grex carnificum 

OS tibi non confregit, 
Longinus sed deificum 

tttum latus impegit 20 
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Com lancea graiteiniay 

qasL cnior emana^t 
com aqua limpidiasima, 

qum nos a noxa lavit 

Per saDgaineBi sacemmmii 25 

rigasti craois postom^ 
quo Zabalnm asperrimiim 

necasti nobis hostem. 

Nam agnos absqae macnia 
tu es prsefignratiiSy 30 



qni dünis piaenla 
in pascha eonsecratiis. 

Extractis hinc claviculia 

fnisti resoluius 
et lineis panniculis 35 

dignanter inYOlotiis. 

Pro tuis funeralibus^ 
qu» Joseph comparavit, 

expensis qni magnaJibns 
exeqnias paravit 40 



15 et fehlt Hs. 22 besser quo. 27 Zabalum Hs. 38 quos Iis. 

V. 6. private, heiinlicb, weil Nicodemus Nachts zu Christus kani. Job. 3, 2. 

"V. 21 — 24. vvfHS ini aui rrksv^uv 6 xTitTTtjg , UTav^e, Bätkovaitag huoToiH 
jaemg^ itf/na xal vdao anoyevol, di (av avBnXäux^r^^tv. Sept 14. Dies bezieht sich 
auf die Taufe wie V. 24. 

V. 26. pofitera, beiielit sicli auf di« BeqMreDgung der Thfirpfosten mit dem 
Opferblato vor dem Auszug aus Acg> ptea. Exod. 13, 23^ 



100. ad completorium. 



Ad horam completorii 

finsti deportatas 
ad specum promootorn, 

ibidem tamulatas. 

In candido sudario 
grati6ce consntus, 

aromate com vario 
condi^e delibatns, 

Kx myrrb» mixturamine 
ac aloes conditiia, 

enm mundo linteamine 
decenter investitas. 

Hinc lapidem eximium 
dlsdipiiU TOlverunt 

et monnmentiim nimiom 
jfirmiter obstraxeront. 

Plangentes säum dominam 
ie^ mim^i ^edemptorem. 



salvantem genas bominum 
ob maximum amorem. 

In terra tunc sanctissimae, 
salvator Jesu bone, 
5 tarn virgines darissimse 
quam nobiles matron» 

fciedenint cum iiia'stitia 

eis tuum monumentimi, 
in cordis amaritia 
fundentes bea lamentnm 



10 



15 



Cum doiiiina sacerrima 

Maria gloriosa, 
benigna^ pr^puicerrimay 

praedigna, prsefoimosa; 

Qupp flriiltiis rigaverat 
heu ^iIglualem vuUum 

geni('ii(l(Hiue spiraverat 
coatinue siuguitum. 



20 



25 



80 



35 
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Esec mater vere nolMtiB 

sepnlchro coluerebai 
et permanens immobilis 

com flentibns fono flebai 40 

O qnanta desolatto 
liic matrem tmKi affeoH^ 

eidm consolatio 
nam ntiqiie defedt, 

Dmn luec eam violenlia 4& 
de tumba traberetnr^ 



amabüi pmentia 
sie tna piivaretvr. 

Sic flebiles exequise 
fnenmt adimplet». 

in tua MJicta reqoie 
sunt hMe jam eompletaft. 

QLaus honar Christo veüdiio 
et sine causa perdUOj 
passo mortem pro popido 
i» aspero paüMo.y 



16 bene bL fimiter Hs. 21 .tone febU Hs. 42 tia £ liic Hs. 44 non £ 
nam ÜB. 

Diese sieben Lieder (No. 94—100) iMien in einer Hs. zu Heidelberg o. N. 
15 Jahrh. Die letzte Strophe ist aoB dem Passionsliede Bonaventnra^s (Jio.S7) 
entlehnt, gehört aber oidit lüeher, wie schon dai veränderte Straphenmaas 
zei^t 

Mit gleicher Ansfiihrln hkcit wie diese Passionslieder ^vunit ii anrh die 
Tagzeiten vom Leiden Christi uiedcriandisch beiiaudeit, wuvou ich eiu lit'i:>|nel 
fcersetse, mn den Znsaminiiiluuig dw geutfidun liedea der Volkssprachen mit 
den lateinischen auch in diesem Pnnkte nachinweisen. 



L Te mettenen. 

O Jesu Criste, geminde here, 

gi moet hebben lof ende ere 

ende eweb r sijt gebenedijt, 

maer soiuiei iingen op desen mettentijt, 

want in die ure van der nacht 5 

nwe moeder n ter werelt bracht, 

ende in der nacht, doen was gedaen 

dat arontnuiel, soe gind-i saen 

op den berch van Oliveten, 

als ans die scriftore doet weten, 10 

dar gi bedrueft M'aert tot-er doet 

ende den anxt liadt also© groet, 

dat u liep ter selver Steden 

swet als bloet van allen jeden, 



om dat u claerlec stont vocr ügcn 



15 



die bittere pine, die gi soudt dogeo. 
daer knieled-i neder dp-ter erdtt 
wde baedt met gröter werden 
awen vader van hemelrlke, 
dat hi van u, waer-t mogelike, 30 
nemea voade die bitter doet| 



nochtaa soe gaefd-i u al Uoet 

te sinen wille ende seidt met-tiea: 

„vador, n wiUe moet gescien!'' 

ende waert gehörsam uwcn vader 25 

tot-cr doet toe van algader. 

doe quam Judas ter selver stont 

ende custe u an uwen mont 

ende verriet u valschelike. 

die Joden quamen dapperlike 30 

tote n gewapent met grAter searen, 

als odht gi wawt e» mordenaxe, 

<Ue u hielden ende vingen 

ende al te smadeleee handelen geigen. 

dit Avond-t al om ons gedogen, 35 

gi lict verbinden uwe beileibe oi^on , 

u anscijn bespouwen ende telibjuwen, 

dat die ingele begeren te scouweu. 

si dadeu u coufusen soe vele 

ende sloegea n te karea spele^ 40^ 

daer wart al die langen naeht 

in nwer scanden over braeht 

Voer dese smadeleecheit, live kerOi - 

moet-l htbbea lof en4e ora 
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«Ilde moet ons hebben in uwe wacht 45 
ende ons brin;j;en wt deser nacht 
onser senden ende gebreken, 
dacr \vi nu in midden steken, 
ten ciareu dage van hemelrike, 
daer men « sal loTen ewelika 50 

II. Te primen. 

0 Jesu, coninc van hemelrike, 
gl moet geloeft siju ewelike, 
maer nu te primtid^ sondeiiui^e, 
doe gl bracht waert in t-gedinge 
▼Oer Pilatose van den Joden, 59 
die n grdle onfire böden. 
B dadeii n groet ongerief 
ende booden u als &iea dief, 
VEn nwer doet ginc men daer dingen 
ende valsche getugen over abringen; 60 
die tugeden, dat gi waert een quaet 
ende van gröter overdaet , 
ende ondaet gedaen hadt soe groet, 
dat gi wel hadt verdient die doet^ 
Pilatos fiode u te selven stonden 65 
tote Herodes ai gehonden, 
die jnet ii maken ginc eijn spot 
ende dede u als enen sot 
met enen Witten diede cleden 
ende tote Pilatuse weder leden. 70 
ay here, gi die om onse scout 
BO vele rechteren hebbea wout, 
die u hanteerden öuiadcUken, 
dat vcrdroecht gi oetuioedelike. 
gi stont von hem ende evoeecht al 

stUle 75 
«nde gaeft n orer te hären ville 
ende sioeelit vwe ögen ter neder wacsrt, 
ecre bedroet ende besnuaert 
met droever herten, met suuaren sinnen, 
met sac rhtcnmoede,methetermiiniPn, 80 
rndc liiidt in-t hcrto p:p(loorhsauiheifc 
ende in den wüie gei.ariiliieit. 
Ic bidde u here dat gi wiit sijn 
genadech rechter in den fijn, 
jds gi eelt conien orieel geven 85 
W dü wi heMMn hier Mreven, 
ende «ilt ons doemen niet ter bellen, 
Maer met den goeden ons gesellen 
in der vrouden van bemelrike, 
daer gl seit regneten eirelik«« 90 



III. Te tercien. 

0 Jesa Criste, behoudere mijn, 
geloeft so moet-i ewelec sijn 
maer, here, Sonderlinge sijt 
gdoeft in deser tercientijt, 
doen die Joden te gader fiepen IIS 
ende „emjsd-en, cmysd-en!* dp u 

ri^n. 

men dede n alle nwe eUder wt 
ende maecte n naect al tot-er bnyt, 
met aeerpea geesseien ginc men n 

blouwen 

ende met wonden al dore houwen. 100 

dat bloet liep u van allen leden 

al van boveu tote beneden. 

fli siegen n met grdten woede, 

die eerde wnert roet van nwen bloed^ 

u lichame was van Uoede nat 105 

doen si der singe waren sat, 

gaf men n omme een pnrperen eleet, 

ene scarpe crone was n bereet, 

die van dorrnon wns' p'f^wrons^rn 

oiide III u lioeltmet pinen gedrongen, 110 

dat hloet liep neder al gedichte. 

si bespouweu uwe scone ansiühte, 

dat roet ende nat was van den Uoede, 

s! gaven n eens conincs roede 

in uwe bant ende seiden n: 115 

yconinc der Joden, god groet nl* 

si bnielden vore u te hären speie 

ende gaven n gröter slage vele. 

doe gingen s! u woder cleiden 

ende iit-er sUi t tor doet waert leiden, 120 

die quade knechte luede liepen, 

die op u juyrliten ende riepen: 

jjgi moest sehe uwe cruce dragen!* 

n moeder volgede met groter clagen, 

si quam na, ende gl gingt voren, 135 

si volgde nven bloedegen Sporen. 

Ay beere, doer dese pine groet 

moett-i ons belpen nte alre noet 

ende comen doen met u daer boven, 

daer men n sal ewelec loven. 130 

IV. Te Sexten. 

0 Jesus , gl moet lof ende cere 
bebben nu ende enunermcere 
ende j»iuiderlingea ter selver ure. 
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die u gemaecf was al te suere. 
want gl doen waert om onse scout 135 
genickalt u dei emcen kout, 
nmi maecte uwen lichaine oaect» 
di« al met wonden was mesina«ct> 
men gine daer cloppen ende blonweii 
met groven naglen u doerhouwen, 140 
hande ende voete op t-cruce streeken 
ende allo uwe Icdc soe üte rorkon, 
dat men uwe bene mochte telleu aL 
die slage niaecten groet gescal, 
daer men u ane t-cruco sloecb. i4ä 
als men a mett-co cruce op droch, 
gingen die wonden bloeden seiere, 
daer mocht^nen uen fonteinen viere, 
die daer sprengen tote beoeden 
van a wannen bloede wt nwen ledea 150 
8i bingen n tosscben twe moidenaren 
endo wouden proeven openbare, 
dat gl van quaden fe^ fo waert. 
gl sloecht uwe ogen ucder waert 
ende spraect tote uwer nioeder. 155 
dat sinte Jau .suude sijn hare Iioi der. 
ai stont daer seerech ende suuaer, 
wtA modit-si drlven groet nesbaer, 
doen ai n sacb an t-emce bangen, 
die traenen liepen bare over die 

Wangen , 160 
t^rweert des ronwen doer gine baer 

hertc, 

want alle die pine ende alle die smerte, 
die men u in den lichamc dode, 
die leet si in der sielen mede; 
want bare leven was al in u, 165 
daer bt was si gecmyst met il 
Ay lieeie, die aen-t crace binc^ 
temale met roeden bloede besprinot, 
al doerwont ende al doerbonwen, 
laet ona nwe ansdjn eweleee seonwen* 

170 

V. Te nonen. 
O sneie Jesns, der beileger levea 
moeten n lof ende eere geven, 
al der werelt creaturen, 
ende snnderlingen te deser uren 
van drr nonen, doe gi hinct 175 
acn den cruce ende waert hcsprfnrt 
mci rof'flpn }>lüede in alle uwe ieUe. 
Vau gruter ^men^ die men u dede, 



waerd-i verdroecht ende seidt: 

dorst!« 

men bracbt gedragen londer Torst 180 

galle geminget met asine, 

dat was u drank in nwe pinOi 

daer na spraect-i: i^bet-s voldaMi!^ 

u hoeft; dat liett4 neder gaen 

in die nre van uwer doet 185 

ende spraect met eenre stemmen groet: 

„vader, in den banden diju 

bevele ic u die siele mijn." 

doe gl ane t-cruce "gestorven waert, 

quam daer een ridder ongespaert, 19(h 

die n met ^nen spere stac 

wende, dat n t*berte brae 
in nwe side, ende tt«n stelie 
ran bloot ende water als een bebe. 
Ay hoe edel es die dranc, lOS 
die daer üte uwer berten spranc, 
ende hoe diere es dese i'onteine, 
die ons maect van senden reiue 
ende van der eweger doet verloest, 
ditesdersondarenhoepeendetroest 200 
Uwe moeder was wel na gestorven 
Tan groten ronwe ende al bedorven, 
doe n n naeet saeb ende bloet 
bangen an den cruce doet, 
doergaet mit wonden roet van bloede, 20&> 
ay hoe wee Nvas hare te moedet 
Ku bidd-ic u door uwe doet, 
dat ons helpt nie nlre noet, 
laet Ulis Hiet u der werelt sterven, 
dat wi uwe rike mögen verwerven. 210 

VJL Te vesperen. 

0 Jesos , gi moet emmermere 
bebben werdecbeit, lof ende er«, 

maer sunderlingen moet men u loven 
te vespertide , als gi van boven 
van den rrure waert gedaen , 215- 
daer liadde ii die doet gevaen. 
nocbtau liadd-i die ewege doet 
met ttwer doet verslagen doet, 
want den doden es gegeven 
mids uwer doet d-ewege leven. 320 
die doet ven1oecbd*i, dat was wonder, 
doen si u bracbte in t-cruce t-onder. « 
doen die doet verwan dat leven, 
doen straf die doet ende waert ver» 

dreven 
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«ade gl here bleeft te boven, 225 
dies moeten wi n ewelec loven. 
Als dat uwe jnoeder sach die maecht, 
dat gi doet daer vore hare laechti 
al Over spreyt met roden bloede , 
doen mocht bare sijn wel we te moede, 30 
li ■oekt wel hebben amct ende Taer, 
grdtott rovwe ende groet aiesbaer, 
ab gd,eefde den drneyen dach, 
dat si u soe gestorven sach. 
81 sach vol wonden al uwe lijf, 23$ 
uwen lichame cout ende sttjf, 
Qwe anscijn was bleec eude vale, 
die doet hadde u ontferwet te male, 
ttwe ögen al verdonkert waren, 
nwe scoenheit was te male vervarm, 240 
gi waert beroeft van awe sinnen, 
gi en haddet geen leven binnen, 
si snehf e meaeehwerf ende . . . , 
■i sacii op u ende sprak u an, 
gi-ne mo^t niet spreken noch op hare 

sien , 245 
hare en morht-s niet meere gescien, 
dan dat si te menegen Stenden 
Cossen mochte awe versehe wonden 
ende uwen mont van bloede roet, 
die Tercont was van der doet 250 
haer ansehijn waert roet al te male, 
dat te voren vas bleec ende vale 
van bitteren ronwe, van droeven moede, 
hare vrangen bloosden van nwen bloede. 
Here, nu hidd-ic u op tronwe 255 
doer uwer ntoeder bifff^rt^n rouwe, 
dat ons tp Staden comen moet 
nwe bittere doet, u dierbaer bloet, 
dat wi u mögen na dese ellinde 
eweleee loven sonder inde. 260 

VIL Te completeu. 

O Jesus, gi moet t-alre tyt 
gcloeft sijn ende gebenedijt, 
maer Sonderlinge te completen, 
doen gi uwe achterste aMnUotcii 
roet uvcn jongeren eten woudt, 2().> 
ere gi om onsen wüle sterveu soudt 
daer gaefd-i ona in teBtamrat 
vwes selves lichamen sacrament^ 
dat wi sonden uwen daer mede 
gedinken in immmt «lUndcdMde. 270 
daer gaefd*i niddel sonder deel 
Jfoae, lacsln. Hymaea, h 



ons n selven al geheel , 
u vlersrh , \i h!oet. u nif'n«?rhe1echeit, 
uwe edele siele, uwe godelecbcit, 
u en es sunderlings niet bleven, 275 
dat gi ons niet en hebt gegeven. 
dit es onser sielen spise , 
die ons voedt na hemelsche wise, 
als wi met sAvere sielen gaen 
ten beilegen ontaer n ontfoen. 260 
oec groef men u te selver uren, 
dat uwer moeder waert te süre, 
want doen me?i u groef te completen, 
doen was u moeder daer bi geseten 
ende gim roten rouwe driven 285 
ende Muude eimaei bi u bliven. 
s! woude n behouden doet, 
si dreef den ronwe al te groet, 
want si'ne mochte nwes niet derven, 
van n te soeedene was hare een ster* 

ven. 290 
maer het en mocht hare niet bescieten, 
si-no morht-uwes nemmerc genieten. 
Ulf II ^ iiic-se niet erachte van u leiden, 
inaer i-hertc enmocht van u niet sceich n, 
want al was si geloit daer af, ;i*J5 
hare siele bleef bi u m-t graC 
Nu geefl ons here op erterike, 
n t-ontfane soe weerdelike, 
dat nwe doet moet in ons becliven 
ende wi in n begraven bliven. 300 

Dese getiden, Jesus beere, 
les-ic dagelijcs in u ere , 
om te «redinken uwe bittere doet 
ende uwer moeder rouwe groet , 
ende bidde u doer uwe trouwe, 305 
dat gi ons geeft gewaregen rouwe 
van dat wi hebben a mesdaen, 
ende van den sonden ave te staen, 
ende dat gi ons willst verlenen 
om nwe doet also te wenen 310 
met uwer moeder wtvercoren, 
dat niet en blive aen ons verloren 
n dierbare bloet, u beilege leven, 
dat gi becft voer ons gegeven; 
ende dat wi moeten in onser doet 315 
gedinken uwer trouwen groet, 
dat wi met nwen dieren bloede 
mogMi ontgaen des davels roede 
en<to in der gierten met n versamen 
in dat vika nwes vaders. amen. 320 

9 
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Aus einer Ter-' -Iis. zu Iküssel No. 821. in 8. aus dem An lang dos lö Jahrb. 
Ks ist dasselbe Ge«iicht, das ich in meiner niederland. Volkslit S. 178 angezeigt 
Labe. Die langen Vocale V. 15. 17. 18. 25. 31. 36. 56. 63. 77. 96, lOa 112. 118. 
154. 239. sind in der Ha. als Doppellaute mit beigefügtem e geschrieben, was 
unrichtig ist, weshalb ieh die Linge mit dem Bächlein beseidmel babe. 

Wie in dieser medeiüuidisebeii Bearbeitsiig, am liat man a«cb ia den alt* 
tentsebem Gebetbüchern nicht nur das Leiden, soniern nvdi andere Begeben- 
heiten ans dem Leben Christi in die Tagzeiten aufgenommen , die sich damü 

X'ereinigen liessen. Eine ausführliche ZusamTnenstelluTin: steht In einer Hs. za 
Konstanz Bl. Ol des 14 Jahrh., die ich hlvr lieifGge, weil man darnach die rela- 
tive Vollständigkeit solcher Lieder ermessen kann. Die kleinen Vocale neben 
den grössern stehen in der Hs. über denselben. 

Die eiben zit und diu stuk, diu unser herr Jhesus Cristus zu ieder zit be- 
nunder glitten hat. Ze metti zit. Jhesus ward in der nacbt gebom Yon Marien 

^ebenso in vorstehendem Licdii V. 5. 6), gieng sinen vigenden engagen, zaigt sich, 
selber willeklich ze lident, schluog sin iigend nider mit aiuera wort, ward falsch- 
lich griueszt von Judas, ward fabchlich küsset von Judas, ward g:» langen von 
den Judun , ward verlauzzen von sinen jung;ern , ward in Aaiias iius gefiuert, 
ward kujtlich verspottet, ward och verspuwcn, ward ma^-ngvaltklich gescholten, 
ward an sinn hals geschlagen, ward verloegent von Petroj aaidi Petrnm an 
liannhenkHchen. 

Ze primzit Jheans ward le primiit in Caypbaan hns gefiaerti ward 
ialscbUch «ber zingot, ward verspnwen, ward ain antUt verbunden, ward in 
ainn hals geschlagen, ward ^banden gefinert fikr Pylatnm, ward fälschlich 

gscbulgot 

Ze (erczzit. Jhesus ward ze terczzit zu Herodes gsenf, ward da ver- 
Bchmaecht und verspottot, ward wider zu Pylato getiuert, ward an aiiier sul 
gegaiselt, ward vcrurtaiit von Pylato, ward mit purper bdaidt, ward mit dorne 
bcritt«nt, ward kniuwint verspottot und verspuwen. 

Ze sexstzit. Jhesus waid ^.e sexst usz gefiuert mit den inordern, Iruog sin 
aigen cracz, ward getrenkt mit gemirtem win, ward nakkent an dai crncz ge- 
.jmgelt, ward gelestert , gscholten und verspottet, bat sin vatter HSor sin vigend, 
aprach: vatter vergib in, tet gnaiad dem aiami morder, apracb an« in, hkt wint 
dtt bi mir in dem paradbe sint 

Ze nonzit Jesna befakh le aoniit au mnoter sant Jobaasen, Israeli: 
nim war wib din sun, ruoft an sinen vatter, sprach: min got, wem haust du 
mich gelauu? sprach: ach mich dürst, ward gtrenkt mit essich und mit gallun, 
sprach: ez ist voll braucht, schraig och mit luter stimm, befalch sinn gaist 
ainun vatter, sprach: minn gaist befilch ich in din band, ward sin situff erstochen. 

Ze Vesper zit Jhesus ausz da:£ nachtmaul mit sinen jungem, gab uiaii daz 
sacrament sins zarten fronlichams, wuosch ia h imtsz, wust in ir Eues^ mit 
ainem linin tuoch, predgot in aiu siu^sz 1er, hat sinn vatter für sin junger, ward 
genommen ab dem crnes. 

Ze Gompletsit Jbesvs gieng aas neomplet an dea berg, ward tmrig und 
betriuebt, betfot dristnnd knidwiad, ipracli: vatler, nim von mir disea kelcb, 
Bcbwist den blwitenden (sie) adiwaisB, ward gestärkt von aimm* engel, ward 
daurnach enmornent begraben, Jbeaui gral» ward bachloaaaa mü aiacm stain» 
ward versigelt und verlmistet» 
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101. In passione dominL 

(Crox fidelis, mter omnes arbor ana lu^bilis, 
nalla Silva talem profert fronde, flore, geiminey 
dulce lignum dulces clavos dulce pondaa snstiiiet.) 

Fange iingua gloriosi prielium certaminis 

et saper enteis trophseo die triumphum nobilem 

qoaliter redemptor Orbis immolatos vieeiit 

(Cmx fidelis elc, usque Didce lign.) 

De parenÜB protoplasti fraade facta condolens, 

^ando pomi noxiaüs morsu morte corrait, 

ipse ligDimi tone notavit, danma ligm ut solveret. 

CDulce lignum äc") 

Hoc opus nostrie salotia ordo depoposeerat, 
multifonius perdiforia an at artom UXhmt 
et jaedelam ferret iade, hoiitis «ode IsMent 
<Cnix fiddis etc.^ 

4)aando venit ergo sacri pleaitado teinporis, 
misBoa est ab arce patris oatos Orbis conditnr 
Atqae ventre virgioali came factos prodUt, 

Yagit infans, inter arcia ponitor prsesepia, 
membra paaais iayolnta virgo mater al%«ut 
et pedes mamisqiie erora stricta dngit fnoia. 

(Crox fidelis elc.^ 

Lastra sex qni jam peracta tempas impleas corporis 
se Yolente aatas ad boc, passioni dediinB 
agnns in crucis levatur immolaadas stipite* 

(Dulce ligu. etc.^ 

Hie acetem, fei, arando, sputa, clavi, lancea, 
mite corpus perforatur, sangnis unde profluit, 
terra ; pontuä, astra, mundiLS (^uo iavantui iliuiiiiie. 

Cmx fidelis, iatar omaea arbor ipaa «obiliSi 
mdla talen sOva proferi fronde, flore, genainO| 
dulce üguum dulces clavos dulce p<Nidiis sastineas. 
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Fleete ramo6 arbor alta, tensa laxa viscera 
et rigor lentescat ille, quem dedit nativitas 

ut superni membra rcgis mili teadas siipite. 30 

CDulce lign. etc.^ 

Sola digna tu Aiisti ferre ssBcli pretinra 

atque portum pn^parare nau(a mundo naiifiago, 
quam sacer cruor peruaxit fusus agai corpore. 

(Cnix fid. etc»^ 

[Tenebrse et umbrae mortis patefactus infems 

prievidcns rinii;i mundi g^ustatutjue vctifo, 3& 

lüde saivat, quod perierat, crucis iructus exiuUens. 

Tiso redemptore mundi mox infenms tremuit, 
bella, vincla danmatorum, quos perversns perdidit^ 
ascendit sedem excelsam salaternque reddidit. 

Quos salva damnatos agmina Ing^entiiim^ 40 
fe prophet» oecinennit redemptorem omniimi 
trophaenmqae mortis gnstaBS dana YextUnm frontibiia. 

Quem totus mundns non portat, monumento dauditur^ 

tcrtia die resurgit, saxum retro volvitur, 

tellua^ pOBtom^ poUna, astra adest auctor omninm. 45 

Gloria et honor deo usque quo altissimo 

UQa patri liiiuque, incülo parac lito, 

cui laus est et potestas per seterjia saecula.] 

Pieaes Lied ist voa VeoaiitliiB FortonatiUt aber mtAafSuk veiindert worden. 
YftM oben obae KlaiBiiieni iteht, ist der Text des Fortunatoa in seiner nr- 
aprusgliclien Folge, dto Verse in () sind zwar auch noeh sein Text, aber aon 
ihrem Zasammenhang genommen und als Rundreime benutzt; was aber in eckigem 
KUunmem [] steht, sind Zusätze aus dem 7 Jahrhundert in betonter Metrik. 

Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 aus dem 8 Jahrb. (A), als 
byrnmim in exaUatione s. crucis, andere Iis. daselbst No. 1404, des 8—9 Jahrb. 
(B), Hs. /.II St. Gallen No. 361, p. 2oi. des 11 Jahrh. (C), Iis. des ehemaligen 
Klosters Kreuzlmgen bei Konstanz, 14 Jahrb., mit der Melodie (DJ, üs. des 
Lyceums zu Konstanz , 14 Jahrh. mit der Melodie (E) , Hs. zu Lichtenthai, 
14 Jahrh. (_Fj, Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 101. p. 55. des 15 Jahrh. (G>. 
iüidere Hs. sn Stuttgart Brev. No. 123. f. 38. 12 Jahrh. (L> St^t auch bei 
Daniel 1, 163 (H). Bs* n Frdbsrg No. 66L 16 Jnbrli» CO* Ansgnbe 4m Fortn- 
mtiu in der ]|s& bibUotiL patr. 10, ^ (K> 

i was in CD *telit bis V. 15, bat B , die folgenden RandreiAie liat L, mit 
1^8 fugen auch LCDF6I an, F mit der Bestinunong: In passione domini ad 
«ompletorimDi €i:mpaiaieeToadponendiatt«a€ea. L: inparasceTo. SplangeU 
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5 tri^luBiiin DE , die f. die L. 7 Factor CAGHL 8 morsn in mortem AGHIK» 

morte morsu BE, diese Lesart ist bosser als jene, weil in nicht zn corruU passt, 
und die Gegenstellung; Tv.nr^u morte schärfer ist als morsu in mortem. In K steht 
auf dem Rande morte. 10 proditoris AGHL 12 medellam BK, Schreibung der 
Urtffua nisfica. 15 caro AEUGI, fructus G, virginale D. Mit 15 hört E auf! 
16 positus GCDI, cunditus ABIIKl , dies erlaubt zwar das Versmass, aber nicht 
der SimL 18 adngit G, pingit L, pangit C, stringit L IM o1» hoc A» auch gut, 
m B Bteht ad boc und darAber ob h., natom Q. 31 entce B , eorrij^irt croeii. 
cmce GHDl, stipiteni CL. 23 aceto B, apnto 1^ davis L 33 a milito corpufl B; 
nitte GE, anda haboii aUa. mt 25 fangtF an. 25^27 laaaenGI a«& 27diilc£ 
cIavo daleem davam A, dulce clavum B, sustinet haben nur GEL. 28 densa ^ 
darüber, vel tensa. 31 pretium mbcoU UABGCDIK. Ich folgte der Cistercienser 
fls. F. 3:^ quam I, gewönlich quem, a^m fusus sangnine D. 34—45 hat nur 
sie sind uiulLurlich durch ihre Consiruction und ihro Hauernsprache, denn 35 
ist ruinam zu lesen. 34 patelactso iiiferl 40 qu» salvavit damnatoi uin. 42 ge- 
stans das. 45 pontus, polus. Diese Zusätze sollten das Leben Christi bis zur 
Auferstehung enthalten, ihre Unbeholfenheit gibt einen Beleg far die gesunkeaa 
BOdttiis des 7 Jahrbunderta. 46^48 baben ABDF. In DGQj lanteft die Donk 
logie also: 

Gloria mbeno ]»atri pro salnte poaita Cpositiis G, pottto L), 
gloria uoiGO ojas, qu ereavit onuiia, 

spirituique sancto in sempitema (jpor sefema S) Mecola, cmz Sd). 
Besser in E, nor ist Bobiscmn magna m setm, wenn nuui es auf machi i w 
besieht : 

Gloriam deo cananius hymnici«; coiuentibus, 

quam simul magna nobiscuni toui mundi machina 

voce consouä celcbret iu sempuerna seternaj ssecula« 
Die Doxologie in C entspricht aber am besten dem alten Texte: 

Sit (L sint) patri »atoqiie snmmo grati» emii i^M«, 

sempitema trinitati laus, salas et gloria, 

qo» creavit, qu» redemit, qumqne nos üluminat 
Den Anfang des V. 4 bat Tbomas Aqaiiio in seinem Abendmalsbymnvs naebF^ 
geabmt: 

pmge lingna gloriosi corporis mysteriam. 

V. 1. fideüs, Btebt f&r die GenitiTe fidei oder ßdeUmnt das Krens des GUm- 
bens oder der Gläubigen, in welchem Sinne aucb Leon m, serm. 60, 2. sagt: 
cmx Cbristi eadem est et credentkm gloria et nm credenHm poena. 

V. 5 cnicis trophSNun, ebenso bei Gresfor.Naz. orat 43 p. 601. «k> otav^ 
«^diraioy ajtr^o«'. & No. 31, 23. No. 30, 26. 

V. 11. TOT n^ndn^u *M»ft o onirr^W A^l^» v«? vtmt^ ^«2«aC<VML 
Sept 14. S. No. 143. 

V. 12. fviq» idu TO l^vXop Imrw&u, Sept 14. S. unten No. 106, 9. 

V. 37. dulce, vgl No. 106, 2. 

V. 32. Mare transeondom est, et lignnm contemnis? qnare Christus cru- 
dfins est? quia liguum bumilitatis ejus tibi necessarinm erat; superbia enlm 
tnmueras et longo ab illa patria rejeetus eras, et floctibus bnjus saeculi inter* 
rupta est iria, et qua transeatnr ad patriam non est, nisi ligno porteris. August 
» eraag. Job. 2, 4^ 
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V. 42. Cum dominus lignum portaret cnicis, Iriumphi sui portabat tro^ 
pheeum et Kignum salutis adorandum regnis omnibus infcrebat /if?; m. serm. 
59, 4. Das vexiilum froutibus, bezieht sich aui die Bezeichnung der btirne mit 
4eu Kreue bei der Taufe; es ist danuter cracii TexUlui vemtaiideii, wa« 
Mrm idr. Jona. 3, 37 brtwdit Vgl Na III, a. 



102. Hymni 

Cmxtaay dimte, salm bontmiim 
abstullt omne nefas veterum, 
qnos dolos Iiosticiis illidtos 
implieiiit ^lare dbos. 

Crinunis hiijiis oli ezitimn 5 
ta pivs es dains in prstinmy 
snrcid« itt »ocnus YsnUe 
cedsret arboris innoca». 

Hoc venerabile robnr hami 
post obitoni latuit donüni 10 
tempora regis ad nsque pä 
ex Uelenä genitrice satL 

Quo Latii caput imperii 
absque mein moderaiite sui, 
com validä furor hiuc ade 15 
ccBperat hosticos innere, 

Bicet anxius ipse sui 
redditus est super hoo aniiiii, 
ne sibi copia suppeteret, 
^ferapectoracompnmeret UO 

Ast ubi fcssa quiete fovcns 
Corpora straverat umbra sUens, 
tum sopor arripieus animam 
fwincipis obtimiit tinudimi. 

Ucee figura crucis medio 25 
enituit nitilante poIo 
claraque vox super intouuit: 
j^vince per boc, pie csesarl^ ait 

Pcnique spe redeunte sibi 

mox ope Bou dubi% ildei 30 



de s. cnice. 

edita signa crucis popolo 
signifer extnlit ipse suo. 

Cernere prorsns erat miseros 
sie dare terga fa$k trepidos, 
qualiter arbore dedduft 35 
arida ventus agit folia. 

Hinc animatus amore dei 
rex sua colla jugo fidei 
subdidit et renovante sam 
ecdesiam siibiit lavacro. 40 

At simiii pietate vi^ens 
ipsius Helena dia parens 
sedula de cruce continnum 
qoserere cceperat indidmn. 

Plurima genfis et hebraicae 45 
jusserat agiiiiiia colligere, 
quo sibi sponte palam faceret 
tecta negotia, qasß cuperet. 

Corda sed iinpia cassa fide 
fixil aculeus invidia?, 50 
suppliciis mage veile iiiori, 
munera quam reserare deL 

Ouos simul igne cremare jubens 
abs(jue inorA basilissa potens 
COni|iu!it hos fore veridicos, 55 
quos sua fraus tulit ante reos. 

Koraine namque Judam socium 
tradere disposucre suum, 
regius hocqnc dafo placidam 
bis vigor exbibuit dominam. CO 
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Soliiis lüde Jad» Udto 

apfius ufitur eloqaio, 
quo sibi Cilvaiiic loculiiin 
detegeret crace magniücum. 

Nec nunus Iiis quoque judaico 65 
obstitit iUe furens anuno, 
cen sibi non ea nota forent, 

ssecula quse modo cancta tenent. 

Sensit 'iit bnc sapieis donuaA, 
Innio bmnili positiim foveA 70 
fecit ibi mala digna pati, 
♦ (fem ein Vers.^ 

Qrbita septima solis vbi 

86 radiis reseravit ei, 

Ivcis amore cibiqne flagrans 75 

misit ad alta preces quenilas: 

j^Jam satis ecce Itii scelenun, 
qmao dari veniae ^pativm, 
qm petiüs^ manifesta dabo^ 
liac nece me relevate modol*' 80 

Post ca (licta manus jnrenvin 
funibus exhibitis miserom 
laecibuB eripiendo IvA 
ezposuit super ora lacL 

Pra?%ius iiie gradu celeri 85 
veiiit ad usqne locum tamuli, 
mimera qui veneranda crucis 
clausa suis habuit latebns. 

Inde viriliter iiifodere 
coepit in ima patente scrobe, dO 
prsetulit et sua vota polo 
dante fidem sibimet domino. 

£nituit crucis ccce decus 
candiduU nive lacidius^ 



bmc odor exit aromatiecis 95 
nectare meUifliio satius. 

Forte cmcis inibi geminie 
cum simul bac faerant alisB, 
cum domino quibus ante rei 
pro meritis fuerant positL 100 

De quibus exstitit arobiguum, 
quae foret illa ferens dominnm, 
cum perimens moriendo necem 
restituit superis bominem. 

Mflenibns urhis at interea 5 
pTodiit exanimis vidna, 
non minimo populo comite 
commiserante situm miserse. 

Subsütit utraque turba ioco , 
corpore com cracibus poslto, 10 
ttt Sacra crux tetigit gelidam, 
spiiitos intus alebat eauL 

Da^monis at super hoc rabies 
aera voce gravi feriens 
qoestus erat, sacra dona dei 15 
esse reperta püs decori. 

Arguit huüc ad 1)i . . . . domitas 
jam solidus pietate Judas 
tai'tareumque subire cbaos 
jussit, ut aufugeret superos. 20 

Gandia plena dehinc populis 
addidit ipse fide slabilis, 
salviüco siinul aere dato, 
quo luerat sacra li&a caro. 

Hoc pretium modo divitias 125 
omnigenas hominnm stiporans 
perfida corda t'urore iiecat 
astraque ciiristicolis rcserat. amen. 



Hl. von Bdchenati «i Karinmhe Ne. 944. BL 7& ans dem 10 Jahrh. Dieses 
lied hat dasselbe Venmais wie der Bynums auf die h. Agatha , -welcher dem 
h. Danuunie Bs^eaehiiebeA iM (Daniel i, 0> Plrudeii<ius gebrauchte ta taaib,- 
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jnacltto aber daraus Strophen von 5 Zeilen, hymn. ante cibum, bei Fabricius 
poetar. vott Christ, oprra p. 15. Ihm folgte Walafrid. Strabus in magna biblioth. 
patrum, ed Colouions. IX, Dieses Lied beobachtet Quantität und Reim \ne 

No. 25 und hat mit demselben die Reime rabies: feriens, divitias: superans, 
flagrans: querulas (V, 76. 113. 125) gemein, so auch den Genitiv laci (\. 84), 
was der Form pra;sepium entspricht Beide Lieder scheinen mir von einem 
Dichter. Seine klnwiiehe Bildang zeigt sieh hesonden im Gebrauche dichteri- 
scher Freiheiten, wie in dem Wort basOieea iiir reginn Y. 54. tartnrenm cbaon 
V. 119, nnd in dem Gleicbniss V. 35, welches einen Leser des Virgils verritk 
Der einsylbige Reim ist in beiden Gedichten Regel, wie In den Utetten Hymnen, 
der sweisylbige aber daneben erlaubt 

Zur Erklärung der Legende setze ich eine Stelle lier an«; dem Antiphona- 
rinm von Reichenau (Iis. No. 60. Bl. 107) aus dem 12 Jahrh. Elena Constantini 
niater HierosolvnKim petiit tunr pra^cepit oos omnes igne cremari, at Uli 
timentes tradideruut Judani. cumquc asccndisset Judas de lacu , perrexit ad 
locum, ubi jacebat sancta crux. Orabat Judas: deus, deus mens, osu nHe niichi 
lignum sanctcC crucis. Cum orasset Judas, commotus est locus ille, ui quo 
sancta cmx jacebat. b einem Liede des Utolmns Planodes auf den Kaiser 
Constantin wird daranf so angespielt: 

iy vnoytunc d* 17 tutovaa n, 
afHfiO d* vni^ fi,v toviov «Via^t^aTe. 
Hardt catalog. mss. graecor. Bavar. No. 50. f. 207. ChrysosL contra Judseos c. 10. 
berührt die Wallfarten zum h. Kreuz : avro t6 ^vXop ixtlyQ, tiß&a t6 Sftov itüth^ 
au/ia xai nrfaxoloTrÜTß-y. -rponn'fyrixöv icrxLv änaai. 

Die ^griechischen Kreu/.lietler !iat Greiser gesammelt in seinem Werke: De 
8. tTUi;e (^opp. 3, 2S)— 350), wie auch die lateinischen (daselbst S. 353—35'?), 
diese aber so unvollständig, dass es bei seiner gtos^en Kennluiss und BelcseU' 
heit befremdet. Viele KreuzUeder sind auch verloren, man findet deren Bruch- 
stficke als Antiphonen nnd Responsorien in alten Hss., n. R. in der Reichenauer 
Bs. No. 90. RL 109 des 12 Jahrh. steht folgende Antiphone, die sn einem 
solchen Liede gehört: 

Crucem Christus subiit accinctus est potentia, 

et infernum confregit, surrexit die tcrtia. 

In den Volksspr.^rbcn scheinen die Kreozlieder nicht so xahLreich za seyn, wie 
die FassioDsiieder. 

3 tumidum Hs., was aber nach V. 17 und 29 nicht stehen kann. 13 Latio 
hat die Es. 26 Hs. rntUans. 32 signa nnd signifer besiehen sich auf das La- 

bartuT). 42 hier ist Helena falsch scandirt, man wird Ilellena schreiben müssen. 
81 Hs. postea. 117 Hs. ad hi . . domi . . , swei Lücken für Sylben, die der 
Abschreiber nicht lesen konnte. 

y. 1. €mx wird oft fnr die Erldsung gesetst, weil es dafür keinen kür- 
zeren Ausdruck gibt Diejenigen , welche diese einfache Metapher nicht ver- 
standen, hielten sie für Abgötterei, in sehr nnnöthigem Rifer, den auch Daniel 
2, 79. surechtweist, wie schon früher Greiser gethan (opp. 3, 206 flg.), Galaf; 
6, 14. Philipp^ 8, 1& I Gorinth. 1, 17. la Ephes. 2, 16. Diese Stellen werden 
hinreichen, um den Ausdruck richtig zu bexirtheilen. salus. In dieser Reuehnn^ 
erklärt ^Ümas. in ps. 20, 2. 39» 40 das Wort salutare dnrch irmqoe. 
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V. 1—8. Die Vergleichnng des Lebensbaames im Paradiese mit dem 
Kreuze Christi haben die Menäen in geistreicher Weise auf die Frucht des 
Baumes und des Kreuzes ausgedehnt, und den Gegensatz hervori:^oho>)nn , dass 
die Frucht des Baumes den Tod, jene des Kreuzes, der Leib ( Imsii im Abend- 
mal , das Leben gebracht habe: to ^vlov r^g Cwi^ff Tto Qm]f.auo k^iivi^^aiv ix 
ii'iS TiaQ&eiov ■ naQctdai<To^ dt yrio i] txtivi^s f^axijQ iddxO^tl voiyiug, ivuio^ilov 
yvTov, ov <f>ftf6vtt£ Ciitrca^ev, ovxi de ag 'Adufi zei^yi^^o/ici^'a, Xgtcnos fBvpotm, 

Jhc la ftlmUclier Weise sagt Antehn, CMkur, Cur dens homo 1, 3. opor- 
tebat, ut diabolus, qui per gustutn Itgiii, quem pwsoasit, lumiiiiem Ticerat« ita 
per passionem ligni, quam intaliti ab homine vioceretar. Sieh oben No. T7,T,8i> 

V. 2. Chrysosf. contra Judseos c. 10. neiiBt das Kreuz tov ^avaxov av/t^ 
ßolw, d. h. das Wahrzeichen des Erlösungstodes, und sagt in diesem Sinne 
gaDZ richtig: tovto tov xtdvctiop avBiXSf tovto tov qidov tag x^^^S nvXag *Twi- 
7iXa<T8f tovg (Tiöijoovg ^ox^-ovg (Tvvif^lcuTB, jov r^Lftf^nXov ftiv dxQOTtoliv yarUvire, Tiyp 
Ufia^xiag t< vfvqu iHxotftev , vnö y.mndUr^v xeiytpijv iTjV olyovfjhi^v UTratrav ^fi/^- 
naas f -ö'ßj/.uiuv (f BQotidviiy xaia Jijg <pvat(ag rtjg j'ifnjeiiits^ Txhjiv (tvintede. Statt 
des Kreuzes setzt er advers. Jud. 7, 2 deu Leib des ilerru {aüfiu deanouxov), 
nimlich des gekreuzigten Christus. 

V. 9. S-^os &7jvavg6g iv yn x^vTTiojjisifog 6 «mrv^df. Hen. Sept. 14« 

y. 26. In Beeng hierauf nennt Cösnua de ezalt crnc» st 23. das Kreus 
«^onatov/oy tmvx^/Mt tvig ßoaiUwn* Anch T^oiraM^ffoy oirloy. ib. 27. 

V. 42. dia, die Grieclmn gebrauchen xnweilen anch Stos tnr heilig. 



103. De 8. cnice. 

Salve crux sancta, Salve cmx sancta, 

«alve lignnm triumphale, vera spes ver» salatis, 10 

in qua pependit per te salyemar 

Christus patris salntare, Semper a pericuUs. 

Quam praesignavit 5 Audi nos rex Christe, 

lex testamenti veteris, Clemens et miscricors, 

q;uam prsegustavit deduc nos hoc signo 15 

rex dans exemplum ceteris. ad »tema gaudia. 

Reichonaucr Perg.-lls. No. 209. Bl. 14. mit Muäikuoten. Das Lied ist zum 
Wt'( hsolgesang eiu^erichtet , daliei je zwei Verse abwechselnd mit rotheu und 
fichwarzen Anfangsbuchstaben ausgezeichnet sind. 

Dieses Lied hat Aehnlichkeit mit den griechischen Liedern, die Grusse 
«ithalten. Es besteht in langen Verspaaren, wie die griechischen Hftnser, jede« 
Reimpaar verbindet zwei parall^ Gedanken. 

V. 2. 3. eine ähnliche Verbiuduug bei Augustin, serm. 302, 3. non siguom 
ligni te delectat, sed signum pendentis. 

V. 2. Zu lignum trimnphale vgl. die Stelle bei Em^, orat de Constant. 
e. 9, der das Krenz vtaamtnhv mi/uiSoif nennt In den Men&en heisst es anch 
mc^m^v wKOffotdy. IHai 7. IHese geschichtliche Besiehung wird in den 
Vnifteii aach so ansgedrockt: to^ ^mrUstv« um» ßu^aqm d»^o4* 
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ftevog. Sppt Ii. Cnix sancta, frtavqog Traraytog. Men. Sept i'k triiimphale 
bedoiitet aiu li, dass das Christenthuin die ganze Welt erobert hat Darum sagt 
ClirysDst. contra Jiidieos 8 vom Kreuze: ot fovv ßaaiXtig diajh'iinm ftnorti^Bfievot 
to^ iTiuvQov dycckftfiflt'.i o'vin. tV rroQrpvQiai (TTaVQog , if Öiadrij^aui ij^rtvQog , irti 
tVjlfiüii' CTiau^oj^, ijii unkiov aiav^og , eni ujff zqaniirig ttje Uffag {A. h. auf dem 
Altar} a%avqbs) arai nanaxov Ji]£ oixovftA^g 6 mav^bs vniq xov ijltop dwkafin$t. 

Ja ftlmUeber Art iMdl c 9 fin. 

V. 4. Mlutare sieht für Mint oder lalvator, dkser 6ebraiieli dea iMntA. 
•dj. wurde au der ^echiseheB Kireheoipradie in die latciaiaehe ibenonnia% 

denn Maria wird z. B. in den Heaaen (Angast. 24) cifiwTr](}tov genannt für a/ivray 
Abwehr, Schirm. So heiast es auch y<mi der Gebart ClurtBä: t6 vmi^Qtov %w 

44hf&v av^ttCet. Dec 20. 

V. r>, Maxrijs nqoetxmoiaB /et^»«^ tHisivag üg vtyog. Sept. 14. iiov j^ei^eiw' 

TtQoeSijXatas vvfißoi-ov. ibü TtgodietvTiov ^ivintnug nüXai tcJ /'jovw o ^Iijtrovg u luit 
JVttv^ ajotvgov Tov tvTioy, ag Tag x^lg'^g d^diBiye viuvgoipatxig. ib. Sehr gut er- 

kUbrt Camas de esudt crac. at 3. d«i Auadruck trophmm emcia: Muutis ts?«- 



104. Ad 8. eruceni» 

0 lignum venerabile, 
0 lignnm admirabile^ 
a maligno me protege^ 
sancta enix, omni tempore. 

Cum insurgit temptatiOf 5 
818 mea Uberatio, 

Reichenauer Hs. No. 36, Rl 5<>0 Blit dem Reisatzo: transiens et videna ima« 
ginem dorn. d. Jheau Christi peodeutem in cruce, dicat haac oratieaenk 

y. 1. 3, üganm and maKgans sind Worfapiel, gaas iUinllcli aagt Comaä 

de exaltat. cmcis str. 13. din |iUov ntbnaxev 6 ^vXio amtt^ug. 

V. 1 — 3. Dieae dreüaehe Beziehung dos Kreazes Christi drückt Atuebik 

Canhiar. orat. 42. so aus: torris et trthcrr fulges , srrculum rcples , infernum 
perlustras to nngelic» mirautur potestates, muDdi adorant priacipes, dsemoaum 
timeat sateliites. 

V. 9. ArdontP«; dinboli sagitt». S. Hieran, epist. 54, 7. SaiftovMv ta toI« 
xai la ßtli], Men. Jau. 17. iSach Ephes. 6, IG. diabolt Jacula bat auch Cyprian. 
de patieat p. 498. Bexiebt liali avf ApocaL 6, 2. 8. Noch deaflicher iat die 
' AnapielaBg in einem Marienliede in der RaidMoaBar Bm. N o. BL IGT, wo es 
heisat: 

hoati noatro eallido jam aedenti et fbrentt 

in equo mortis pallido tu resistas citios. 

tov ix^gov ßdXrj, Febr. 26. to« dgt^fov t« ßÜti xal «di iii$nga, JoL doi* 
ßfwm T^a xal ßik% Jan. 17. 



in adversia refugium, 
eontra bostes prsesidiom. 

Contm snfanse jaciilnm 

sis mihi crux obstacolam, 10 

tua potens munitio 

ab omni pvrget vitio. 
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V. 11. munitio. namUa m arteit^ow», QU» 9^ Ancli tä» mgtm pvla»-* 
tqgtov d^slw, iSept 14. 



105* Ad s. cracem* 

O cmaty tavm signaculum ab sesta libidiiiis 

sit mihi iirojin^naculiim ♦ conserves arcem pectoris. 

a motibus illicüis cogitatk) 

et ab actu Ubidinis. ^^^^ delectatia 10 

Contra onme piacnliim 5 ai eonioDSiini me peitraluit, 

tis nuhi crox nnbracidain, cm me Semper custodiat- 

AuB derselben Us. .. . 

5 besser perirnlum, donn der drcisylbin:*^ Rpim ist unnöthi^, ünd Ab* 
Schreiber wahrscheinliih der ersten ötrophc nachgeahmt. 7 et fehlt 

V 1 signaculum. S Af/f/ustini serm. 285, 2. nt croce domioica bm sig* 
nemus, non fecif hoc domini pocna sed causa. 

V. 2. propugiiaciilum. u,)ri(f 6Qov öttIov. Sept. 28. Das Kreuz ist die allge- 
meine Walle, die Meuaen iülirea auch besondere an, Glauben, Hofinung und 
Liebe, weil sie die arma lucis (Christi} specialisiren, z. B. Jul. 24. otuvqov de 

V. ?. »stas libidinis, die Leidenichaiten heinea dahor xa dea Hcnliea 
ikäiiin»^, Aa^. 80., weil sie wie dürres Holz brenaea aad aiateritU iiad» 
l^olgeade Aaweadong habe ich in lateinischen Liedern nieht gefanden. Iffaatag 
6 ngofprliTis naXai id-Baaato xitv -^öw ov&gaata Xqwti», naatcy vki^ dpa^iag 
Maiaq>ldfQvttu Pec. 19. 



106. De 

Dulce Ugnum adoremus, 
dalces clavos venereiniir, 
verbum patris prsedicemus 
aoUenmi pr»cojiio. 

Christi cnicem adoremus, 5 
cruciüxum depreceiuur, 
nt ab hoste liberemur 
cracis patrociuio* 

Ave lignum pretiosum, 
pondus fcrens ^loriosum, 10 
qnondam ci as onerosuia 
mortis improperju). 



s, enioe. 

Ave lignum, quod fuisti 
dip^niiiu l(Tre corpus Christi^ 
muDdo lapso coutulisti 15 
vitam et impehum. 

Christus in te üiumphavit, 
morte mortem superavit 
et potenter spoliavit 
Acheroutis atria. 20 

Uiüc prajviam atque ducem 
habeamus Christi crucem, 
at videre veram lucem 
posaimi^ in patria. 
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Bs. zu Uchtenthal, 14 Mab. 
3 pradieemar Hs. 30 hie Hi. 

V. 1. 5. rov (TTttVQov (Tov TO ^v).oy 7tgo(TxvvoC\uEi: Sept. i\. Adoro to in 
cruce, et crucem in te. Anselmi oraL 43. Die Anbetong des Kreuzes ist bezie- 
hungsweise zu verstehen, nämlich von Christus, welchen die Väter unter dem 
ligaiuii Vit» (prov«rb. 3, 18) md dem aihor idts» 22, 2) vwslaiideii vM 
auf ps. 1, 3. beiogeiL Vgl & Bltrü comiiL in pi. 1» c 9 -»IS. 

V. 1. 9. 13. lignmiL Qnoiiiam in itiner« abnndant flnctns et tempestafen 
divenarum tentationom, in cracifixnm crede, nt fides ton in lignum possit aseenp 
dere. non mergeris, sed ligno portaberis. S. Augustini serm. 131, 2. 

V. 2. yXvxeTg 6t lyAot, xai d Xittv odxmiqoi. Gregor» Haz. or. 42. p. 693. 

V. 4w vita, daher heisst das Kreon l^otnipoqos twog, Cosmas de eudt cme, 
Bt 19. 

Y. 7. Deswegen heisst Christus der Allbefreier, ilw&8(itniie ndyww. 
JuL 25. 

V. 9 — 12. Die GegenstelluDg des Kreuzes und des Baumes im Paradiese 
hat folgenden Gmnd: weil der erste Adam an dem Banme der Srhenntniaa ge- 
sfindigt hatte , nutsste der sweite Adam Christas am Bamne des Kreoses sterben, 
darum wird es manchmal arhof cmcis genannt Peccatnm hominis prunum foit 
per hoc, qnod pomnm arboria ligni sdenti» hont et mali contra prseceptum d« 
comedit , loco cajna Christus se ligno afifigi pemusit. S. ThonuB Aquin. cornfk 
theolog. c. 228. Per quse enim peecat qois, per liaec et torquctur. Saphnt. Ii, 17. 

V. 18. Daher heisst er vixnoiiig tov ^nvniov. FeT»r 28. Orfidit vitani 
mors, nt a vita occideretur mors. S. Auffusiini serm. 27Ü, 3. Die Menäea 
drücken dies auch so aus: ttqo tov xifüov (Tinvqov <tov cpoßeoog 6 i^üvmng jols 
av&Qumoi^ , fitxa lo ikdo^Of nüi^og (f oßegög u nv&QCinog \tnfünü. Sept. 27, 
Christus hat nämlich durch seinen Tod, die Wirkung des Todes der Erbsünde 
aufgehobttDU J«a ^anctov v6 ■&v}iXov, Stu xacpilg 10 tp&a^iov //£Ta^aU«if. ClMffUES 

in magn. sabbat str. 15. 

V. 19. spoliavii Per te infemne spoliatnr. Mmtttd erat 41. t« &9^üm 
itrohn^^ TOV ^«FttTov. Sept 14. 

V. 20. atrinm Acherontis, Vorhof der HdUe, ein gewühlter Aosdrack fSr 

Vorhölle. 

V. 21 flg. &e6g uv&qmtois d^oy inidu^B dia mavQOV ngog inpog ov^avaw 
evenißmov. Sept. 4. 



107« Secpientia de s. cruce. 



Ecce arbor salntaris, 

lignum sanctnm. expcrs paris, 
fulgens Christi sanjruine: 

hoc vexillum triuni[)iiale, 

mter liyna nuilum Laie 5 
tanto clarum g&rmme* 



Ae&evs hoc fixus anguis, 
pretiosns cujus saii^uis 
piagas nostras abstnlit, 

duiii percusstts a scrpente, 
ipso Dobis rondolente, 
se spectaiiduiu oJitulit. 



10 
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ffic est Tectns, quo pexfect» 
caritatis dai düect» 

sponsns spons» pignora, 15 
dum ejus amore motum 
tribuit sc ipsum tot um 

mortis serens vulnera. 

Büc dilectum rabieimdiini 
i^nsa oerae, da car mnndom 20 
et ampleoti cnpido: 

da aniplexus , liga ncxus , 
Mc amoriS; cordis^ oiis 
ut fruaris candido. 

0 crvx, ave didce ]]giiiim, 25 
orthodoxa laade di^ma 

digDomque memoria! 
te salvator sublmiavit 
et te 110 bis consecravit, 

tu es nostra gloria. 30 

Coatra hostes tn tatela, 
contra morbos tu medela, 

Salus in periculis: 



in Yirtate gratiosa, 
in triamplus gloriosa, 35 
veneranda saecidiB« 

ia te mortem mors necavit, 
dam 80 ipsom immolairit 

Vera Christus hostia: 
per te Christus hoste Strato, 40 
iaferao despoliato, 

ad se traxit omida. 

Cmcem tuam qai portasti 
et nos lapsos reparasti 

proprüs doloribos: 45 
fao nos ipsos abnegare, 
emcem nostram bagulare 

sanctis in operibus. 

Lande cmcis qui lietamnr, 
Christo da, ut muniamur 50 

cmcis beneficio: 
nt in cmce gloriemur, 
tno vultu satiemur - 

in coeli palatio. 



Bs. zu Diuni^iadt iNo. 1228. des 15 Jabrh. Die Aafangsworte der beiden 
ersten Verse Terweisen auf den Gesang am Charfreitag: ecce ligaum crncis etc. 
nnd der Anfang des Y. 25 besi^t sieb aof das sehöne Lied: o mix ave spes 
nuica etc^ das auch am Charfireitag gesungen mrd. V. 4^ vexiUium triomphale 
spielt auf den Hymnns an: vexilla regis prodeont, und V. 5 ig. erinnern an 
No. 101, 2. 8., endlicli V. 83 an No. III, 3. 

5 lignam Hs. 18 entweder sanans oder cnrans zu setzen. 44 lapsos qui rep. Hs. 

V. 1 ^,vlov <jüiXi]QLOv. Äleo. Sept. 14. ^v).ov Trjg aroTTjQtas ij/xwv. ib. 15. 

V. 7. nacli Job. 3, Ii. Dies bat Comas de exalt, cruc. st. 18. so aufge- 
fasst: (nctvqtZ irjv ifivxöhO^QOP rocrov tfjg uluvrig rlnj'laaa X^unös- Moyses ver- 
trieb du [(Ii das Kreuz den Tod des Leibes, CbrisLus der Seele. TertuUian. de 
idololat. 5. Ifflago crucis sereus serpens est, nam etsl m carne suspensus est 
Christus, tarnen in eo et ipse emeifizns est mundo, et ipsi cmeifixns est mundus 
(Galat 6, 14). Crudfiams est ergo in suis mundus illeoebris, et ideo non vems 
sed serens saspensus est serpens , quin In Tentate quidem corporis , sed sine 
▼nitate peeeati suscepit dominus spedem peccatoris, ut per Inbrienm infinnitas 
bumanse slmulando serpentem, deposifis carnis ezuvüs, yeri destruOTet serpentis 
astntianL Ambros. de spir. s. 8, & Quia ä serpente mors, per serpentis elB« 
ginn figurata est. August, in evang. Job. 3, 12. § IL 

V. & 9. m/MT» ^<ov a ^ vov o^aev offomUwswi, llspt. 14^ 
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V. 25. dulce et ii^rilB UgBim SMh bei Forftmaft üb. 2, 1. 

V. 31. T^g inxliyrktg n^nt^x^f^*** S^pt* 13. 

V. 32. medelai outv^ fiiwtM iafuna toi£ w^wmtut ^ iftntqUiuc» 
Au^t 1. 

V. 37. In den Troparien )ieis4j{, Christus vtxijMuis -d-avuiov. Goar rit. 
GrsßC. 456. Und weil durch die Öündo der Tod in die Welt gekommen ^ so 
beisst es von Christus in den Menäen (Januar. Bi 4), d ^vlt^ vexQciaag t^y 
dfiagxia». Athanos. serm. nuj. 13. naatrog m ndfrfnov vSfia hwaiag 
na^aUdtmew, &a tw notk pamimwuifut tov ^watw dtußolw ^opatnijd)} t$ tov 
idiw tm^unog dmnmf. Daber bdsst Cbristas vmtgm^g Avg; 14. Svirauf 

•S-dvaTov nüA "Atäi^ ^wwtmfag, Cosmas in aabb. st. 3. Horte occ&nu 

mortem occidit August, in ev. Job. 3, 19l 

V. 42. traxit v^fovftevog vr^aaag xovg nemaxotag^ Jnl. SL vi^ovfiivov trov, 

V. 50. axmtqog im9%w %o <rii|^/ick Mai. 7. 



108» De s. cruce. 



Salve cmx, arbor 

vitae pmciara, 
Christi vexiUnni) 

thronns «ra. 

0 cnix profanis 
tortor et rninay 

ta christianis 
virtos CS divina, 
Salus et victona. 

Tu properantis 

contra 31axeutium| 

tu pra'iiajitis 
juxta Danubiuiu 
Constantini gloria. 

• 

Favcns Ileraclio 
perdis cum fiüo 

Cosdroe protanujn. 
In hoc sahitari 
ligiio gloriari 

deoet christiaDmii« 

Crucis iongum, Infuniy 
sublime, profundum, 
«auctis propalatmH) 



10 



16 



2a 



qnadnim salvai numdiua 
«ob quadri fignra. , 

Medicina Tera 
Christus in statera 
cmcis est distractas 
pretiumque factus 
solvit mortis jura. 

Crux est nostr» 
libra justitiie, 
sccptrum re^^is, 

yirga potentise. 

Cmx ccßlestis 
Signum victori», 

heUi rohur 
et pahna glorin. 

Tu «eala, tu ratis, 

tu crux desperatis 
tabula supieuia, 
tu de membris Christi 
decorem traxisti 
regum 



25 



30 



35 



40 
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Per to nobis, omx beata, 45 Bempiterna gandla 
crnx craore consecnrata^ det snperna gratia. 

Ha. au & Gallen No. 546. £ 173. mit der Melodie, 16 Jahrb., and dem 

Beisatz: pulchra sequentia antiqui alicajus Sanctigallessis eoenobialis. Nor die 
Anspielung auf die Donau V. 13. gibt dieser VersicheniDg einige Glaubwürdig- 
keit, die Form und Behandlung des liedea war ia Tetttochlaad nicht «• 
bränchlich. 

V. 4. ara. Crux Christi sacramenfnm veri et praenuntiati habet altaris, 
ubi per hostiann salatarem oaCurse bmntiDa» ceiebraretnr oblatio. Letm. m. 
serm. 55, 3. 

V. 5—9. Cruce nihil contumeliosius profcres, quam profitemur et credimna 
et in qua de hostibus triuinphamus. Uicron. adv. Helvid. 18» 
V. 8. virtas, dvegyeia tou (navgov. Sept. 14. 

V. 21^35. Die TierAeilige Gestalt des Kreuzes ist hier auf die vier Welt- 
gegendea besogea, weU die Erlösaag die ganie Welt nmfassi Noch andere 
Vergleicbnagea e. bei No. 110. ' 

y. 36. medidna. In ernee Christas volnera tua cnravit, ubi Boa din per- 
tnlit; ibi te a morte sempiterna sanavit, ubi tmporaliter mori dignatne est 
AMffustin. ia erang. Joh. 3, a & Na 107. dSL 6 atavQog tm> wr^mywtts» Uttüog. 
Sept. 14. 

V. 32. sceptrum. ds vH^mQov £»d-top n^otnewwfUv <rov arov^oy, X^funä, 
Sept. 14. 

V. 33. 34. In cruce et tribunai donüni et Judicium niundi et potestas est 
cracifixi Leon. m. serm. 59, 7. 

V. 34. ^aßdoe ij dvvd^umg. Sept 13. aach Ps. 109, 2. 

V. 39. Bcala. AAatUtt, coimn. in Hattii. p. 24 Qop\t. t 4). ^x^ig xai xXi- 

doYfiaia T«»y (xjr^dMr«Nr wa^^ytHia», Per cmeis snppliciani gradaa Tobii aeeea* 
sionis parat ad regnum. Leon. m. serm. 51, 7. 

V. 44. diadenuu Vgl. No. 103, 2. 

V. 46. craore consecrata, a No. 101, 33. und No. 90, 30. 



109. De 

Salve cmx landabilia, 
arbor admirabilis 

et plena dulccdine; 

Arbor una nobilis, 
eid iiiilla similis 
frmde, ßare^ gemine, 

0 crux, arbor inclifa, 
Cbristi mambris priBcUta 
et aacrata sangmne; 



s. cruce sequentia. 

Per te vita reddita, 
ligno dadnni perdita 
primae matris crimine. 

' Virga mare reaerana, 
^ Israhelem liberana 

Moysi regimine. 

Crux vere lux luminnia, 
med^ peccamiBiiBi, 
mnndnm replm Inroiite. 
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Debellatrix agminum, per crucis auxüium 

mentes pnrgans hominum 20 et ia tuo nomine 
veteri caligine. Ab in cnrsu ommnm 25 

nobis adversantinm 
Summe rex caelestinmi protege nos domine. 

Alts derselben Hs. £ 176. V. 3 und 6 sind ans Nck 101, 1. 2. entblmt 
V* IOl 17. Chrywst ad ilimn. cat 2, 5. w» oldag, nwa Mta^^&wn» 6 

V. 13. Diese Anspieloag auf die Theilang des rothen Meeres durch den 
Stab des Moyses ist in dem Canon des Cosmas von Jerusalem and der Erkla- 
rang des Theodorus Prodronins bei Greiser opp. 3, 294. ausiuhrlicb behandelt 

V. 16. lux lumiDum, gNUTola/tcm/p datä^» tvnas» ^turov ilfuis %^ ^a/«^ 
crav üxavqi. Sept. 14. 

V. 16. IS. 21. o (TTnf^'oos vnüd-eai^ tVrt (TCOiijQia^, ovto? i]/iJag irc Tikuvtjg 

iöj v^£ü> xoTi^lla^Ej unt^ij.oT^i(ijfitt>ovg ^xBiaae. CkrysosL de cruce 1, 1. 



110. De s. cruce. 



Quadriforme crucis Signum, 
triumpliali plaiisu dignum, 

prosequamur laudibus; 
Vota dco persolvamus , 
duice lignuiii opponamns 

inimici Iraadibus. 

In hoc signo singulari 
nos oportet adiiürari 

ejus circumsfantiam, 
crucis Christi quadratura 
sacri cultus in figura 

gerit observantiam. 



10 



In profundo, quod non vides, 
nec pr^esumat tauta iides, 20 

cesset inquisitio; 
pars sublim is iiunilfestat, 
quod in co^io nobis restat 

certa repromiflsio. 

Ista crnds sacramenta 25 
comprebendat mens intenta 

vitae propugnacnia ; 
hujus ligni per virtutem 
nos ])erdiicat ad salutem 

agnus sine macula. 30 



Ad coBÜ palatinm 
crucis nOB solatinm 
elevet^ o Christe. 



Quo sub ritu iuima prima 
caritatis expressiva 

latitudo ponitur; 15 
consequentcr longitudo, 
qna Signatur sanctitudo, 

perseverans colitnr. 

Hs. T. S. Pefer zu Karlsmbe, o. No. 14 Jahrb. mit der Melodie. £ 160. 

5 apponamus Us. 12 o]jst>r\ aiitia üs. 13 dem Reime nach ist dieser Vera 
£0 herzu^ielieu: (|iia sub forma primitiva. 
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Neben der mystischen Auslegung der Kreuzgesfalt (vgl. No. 106, tl^'iS) 
hat man auch geschichtliche Beziehungen auf die beiden iMtanunte dank Yvr» 
blinden. Psobis , qui ad SBteroam painam tendimus, scriptura sacra per quatuor 
Saas Facies mare est, quae crucem aiinuntiat, quia nos ad terram viTentiiiin lign« 
portat Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 6, 13. Men. Sept. 14. 

"V. o. 6. Qb onXov ug^afis xor' ix&fttv ngoßalkufie^oi. Sept 14. 
V. 9. ctreumstantia, die^Gestalt, der Umfang. 

V. S8. Ugai per irirtatem, weil das Krau die vk^a polaiUm nt No^lOfi^ Sl^a 
V. 31^84. di« otuvQw vtifo^nt*"' ris ^qdput, Greüer oppt 8,28& 
IKeae Stelleii verwegen anf Job. 12, 32 als ihre Quelle. S. No. 107, 4SI. Diese 
Beziehwig wurde besonders in den Liedern auf Kreuzerhuhung angewaadf;, 
Sept 14. (TtavQB TtawBßmrfMf arj/ia^oy ^yrnv/tnos ^Wjf psvftvtt, atwfnXe vnatnas* 
Jbid. d»' ov and f^g ^^di^iw. 



III. Hymnus in exaltatione vel inventione s. crucis* 

Salve crux sancta, salve luundi gloria^ 
Vera spes nostra, vera ferens gaadia, 
Signum salutis, salus in pericnlio, 
vitale ligniim vitam portana omniniiL 

Te adoraiidam, (e crucem vivificam, 5 
in te reileuipti, dulce dccus siT'culi, 
Semper iaudamus, tibi Semper cauimus, 
per lignum servi^ per te ügnum überi. 

Originale crimen necans in cruce 

nos a privaiib, Chrisle, munda maculis, 10 
humilitatem miseratus fragilem 
per crucem sanctam lapsis dona. 

Protege, salva. })eiiedic, salvifica 

populum cuiictuni crucis per signaculum, 

inorbos averte corpoiis e( amma?, .15 

iioü contra Signum nulLum stet pericuium. 

Sit deo patri laus in cruce iilii, 
sit coaiqualls laus sniicto spiritui, 
cmbus suiiimis gaudium sit angelis, 
boüor in mundo sit crucis inventio. 20 
Mtone, Jatain. Hymatn. 1. 10 
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Hs. in Karlsrahe o, N. von li93 (K\ BL 48. mit der BemoTltnno: : rarmen 
hexainetnun jambicum monoculum. Auch in der Kxpnsitio hymnorum (E) H9. 
Ifaniel 1, 243 hat den Anfang. Der Hymnus bei demselben 1, 193 hat dass^lb« 
Versmstäs, nur ist er nicht gereimt Auch bei Paar nuci devot, p. ^3 (P), und 
im Psalterium, Coioa 1524. BL 103 (C). Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 72 (A). 

8 per pomom Ajdse. schoL K. a jugo dsemonis. schol. IL per te wams LG. 

10 besser peccatl malis f. mac. EP. 11 humanitatem £PCA besser. 12 sacramE. 
13 sanctifica ECA. 20 es steht exaltatiOj darüber inventio als Glosse, was aber 
besser zoin Verse passt So auch £. P mundo crucis exaltatio. A vel ex* 
altatio. 

V. L en» Moieia, omvgbff mamßdfffHOff. MeB. Stpt 14. mvaAl gloiiJt, 
tw fKunßp 4ren$jp7/««. H>. Hlnfig yritd. «i wov^ mampoe genaiiiit 

V. 3. sigDmn salatis. Augustin. in ex. Joh. tr. 118, 5. quid 6tt flignnin 
Christi, iiisi crux Christi? quod signnm nisi adhibeatur sive firontibus creden- 
tium, sive ipsi aqnse, ex qua regenerantnr, sive oleo, qno rhrismate ünguntur, sive 
sacrificio, quo aluntur, nihil eorom rite perlicitur. Eine auch für das Alter der 
Benedictiouen bemerkeiibwerthe Stelle. Chrysost. de cruce 2, 1. sagt: arnvQog 
TO >fegr»«/latov t//;- aisiT^^ia^ ii,g ij/iBjägug. Bei Fortuiial. üb. 2, 3. salutiferum 
Signum. Jii<i ovxtas X^Q^S crijfieToy. Sept 13^ am^Qiov ^vkov. Sept 14i 

Y. 4w In eiaem Trof arwai bei Güor» rit Qrmsor. p. 159L heisst «s ron den 
BUIrtyrern, sie kSmen in das Paradies und genoaseo die Frucht des Lebens- 
bamnes: ^voipprav ^fO» naqetdtüm» nvhxi, «ov imog j^cyd/icro« m {vAov t^g ^miig 
o»nl4xv£T£. Es bezieht sich dieses avf die Worte Christi an den guten Schächc^. 
{vlov ^(oochoQijov. Sept. 13. 

V. 5. Auch bei den Griechen heisst das Kreuz Christi ^wottoioc o'Trrt'^o5>, 
und OS sind die Gebete bei Goar 1. 1. 652 flg. mit den lateinischen Liedern zu 
vergleichen. Men. Aug. 1. 'Crüoö(6n7^Toc (iTavQog f auch ^(i}r]q;6oo^. Sept. 13. xo 
ieQov xal O^etov ^v/.oy rov (ncevoov 7Ton<Tx\nn',acouf>v. Sept. 13. Den) Baume der 
Erkenn tniss, der 'ÜuvaJi,cf ÖQov ^vkoy genannt wird, stellen die iUenäen das Kreuz 
gegenüber als atttVQbs (^üHjgiÖQog. Mai 7. 

V. 8k Aehnlich in dtn Menäen: ^vk(^ yaq loaqBvaag njf tov ^ilkov »oTn- 
itquf»» Febr. 20. VgL V. 15. Chysost. de terr» motu 6. tig itrr» dovXof, et i 
notm ofut^ianff Omnis, qni Cbristom lecipit, ss^ens; qni antnn sapiens^ 
Hber: omnis igitmr christiannB et Uber et sapiens. Ambras, epist cL i, 37. 

V. 9. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. o vravgos dveUe tt^v afiaqiiuv. 

V. 9. 10. Hier ist die Erlösung von der Erbsünde und die Vergebung der 
Sünden des einzelnen Menschen neben einander gestellt. Für beide Sünden 
kommt der Ausdruck nexus , vincula peccatorum vor, die Erlosunir aber be- 
zeichnen die Menäen also: XQiaioSj 0 ^lovog €u«(>y£r7^> , rt^v d^uvuirw dx^, Jov^ 
TtSTtBÖti/Jtrovg Tö?s (ntnnTg rrny nraKTitdrov fvxoloig awcVat, 7(oy deautoi- rfäv dXvTOiv. 
Oct. 3. Christus war allein im Stande , die unlösbaren Bande zu lösen. Wo 
Benennung originale crimen scheint dem grieefaischen jiQofoviHt^ nuradutj naclip 
gebildet Oct 10. 

V. 13w cnSoor Kv^ce toi' laS» tnv, Sept 14 

Ivn, Xen, Aug. L Der Grund dieser Besiehnng 
steht Sept. 14. ^vXm ydg Sdu t6 ^vXov idattaifai. 

V. 16. Daher Iicisst es oniloy a^^op. Sept 13* in noanoUav uwdvmv 
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112* De s. cnice (Jtroyarium), 



i» Salve emx sancta^ 
arbor digna, 

2. Cujus robür pretiosnm 
ninndi ferret talentum, 

JBt hoBtis per Ugmun victor 5 
hgßko reräoeretoTj 

Oaodque exortu mortis 
pnmis erat terrigenis 
paradiso propidsis 

Causa, efiam yiU» 10 



foret cimcfis morte VbaatA 
vere vivificatis. 

4. Honificiini 

ta es Semper ^gnani 



• « • « 



15 



Quem mors p«vet 
infernusque timet, 

qnx Ciiristo suos 
reccoisignet. 

6. Cm lans ei lionor 
Sit in »Tmii. 



Hs. za Münclu n Clm. 14845. f. 6. 12 Jahrh. Die 4 Doppelstroplifill (Ab> 
fang und Schlassl. 5 brlden auch eine solche) können für 8 Absätze gelten uad 
sind also auch ein Kanon der Troparien. Solche kleine Troparien koDsnen 
mehrere vor. ... 

V. 3. 4. Derselbe Gedanken wie in No. 101, 81 Dort ist pnUm wd llisi^ 
ktknlum das Lösegeld für die firbsände. 

V. 5. liguum. Crux ligno Signatur. Gregor. M, mor. 12, 6. 

V. 13—16. ÖTilov iifiif (xQur^xTov edo&^g, d*' ov tnmftt» naaug tag iiriä^aß 

tup dmiXBifiepcoi', &£iB mavqL Sept. 14. 

V. 18. Q¥ ^aq natänie n6&(^ q "AuS^gf anälvag T^o/*y. Sept. 14* 



113. AUa de s. cruce (Jrayanutn)* 

1. >i'unc crucis alma cantet gaudia 4. Etcnim mala 



Id 



2. Plebs crooe , sanguine Christi 

redempta, 
Laadans, proclamaas, voce 
Bonaas dara. 

3. Ouoniam benignus est 
dominus per cuncta sscttU^ 
qui morte sua 

a morte nos salvans 
a Imcis diaboli 
. Mrvilate Alca.Jibttat 



uostra plus pater nüserans 
Filiom sibi 

consimflem misit in terram, 



5. Ut deas Teras* 
homo Veras fieref 
absque sordis macala, 

Obediensque 

patii venit in mandwn 



10« 



15 
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6. Eeoe deas virginis 20 
filios famem, sitim 

tolerat, pro nobis plorat, 

Probra suffert, alapas, 

flagella, coronatur 

Corona caput spinea. 25 

7. C^ce.elains fbras 



in altft vita nostra moritor 
atqne die resnrgit tertia. 

8. Ipai hODOr, 

laus et potefltas 30 
perpetoe 
in saeenla 

ait aempitema. amen. 

Hw. sni Hvnclieii dm. 1464S. f. «9^ lH JahrL (A> Clm. 14088. £ 
11 JaliriL CB>. 

8 ae f. a, AB, dann unun entweder wAiaf oder Oberems stellen. 33 alapis B. 

Der ZAvcite Absatz bestellt aus zwei eiuzeiligeo Strophen, was gewönlicli 
nur aui Anfang und Ende der lateinischen Troparien stattfindet. Der dritte 
Absats ist eine dreitheilige Stirophe mit dem Abgesang in der Mitte » wie auch 
der achte. Die zweite Strophe in 6 hat einen aadem Toniall ahi der erste» 

nicht anregelmässig ist 

Y. 1. nunc, dies bezieht sich auf den Festtag, an welchem das Lied ge- 
sungen werden solL In gleicher Weise fangen die griechischen Festlieder oft 
Wät oi^fiegov an, z. B. (njfiegov ^vlov 4<pttvegfo&7i, ai\[iBqov fivos 'EßqaU» dnf^SfO^ 
friifitQov n aüntg ipavBgwtm, Sept. 13^ Das Wort nunc ist diesen Seqnenxen 
Tor andern loedem eigen. S» No. 

V. 12. consimilis bedeutet tfyiiafo, das einfache tkM würde einen m- 
üehtigen Sinn geben. 



114. De sancta cmce (iroparimn). 



1. Grates, honoa, hierarchia 
et enphonizana tibi < 
interminabiliter 
hymnologia. 

Sacrosancia 5 
tu patris hostia, 
Jesu Christe, 

rex fiovaQxoSi onmium anüstes 
et evloytjfiiw» 



Pietate, 

propiciafor, qui 

gratuita 

ipsum te propter nos obtoleras 
mcevQov in ara. 



3. Suavitatis spirans 16 
deo torridnlns odoreoi; 
enm enmandrita profonderes 
tanm pro erroneo 
^ege omorem. 

Vas excoctus igne 
passionis ut tesfacoum, 
somme plastes, tu fragiliom 
qwfiv restaures pius 
ir» Yasomm. 



2a 



10 4. Legis qui peccatum 25 
cracisque factns es malediotum 
libidinis victimarum , 
bestiale nostrom cfleUtus, 
0 ISniBiannelj «blne 
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, Rflooneüiatdr, ^ 
[ asylnm qiesque sala reomnii 
in^irans deditidam 
tu Gonfessionem, fer nobis^ 
paradite, propiciationem. 

Ii. Tu jnagnus respice parvulos, 36 
' archiatei; nos morbidulos, 

Et contra mortis poterinm 
. Vit» propioaiiB antidotiuiL 

H tu totos desiderinm, 

boni, totiuB generis 40 

generalissimiim 

gandimoniiiiii 

tu quam verissime . . 
byperbolicnm , 

solaque (u aiorr^^ia 45 
clemcus, tui uos intima 
pasce &euiQi^, 

u(f eoi£ bcnignicula 
lOVTwv af2(XQtiü)Vj 50 
, sanctimonium 
dulce, joLuudule, 
tu deliciiie, 
portus (]^uielis unicc, 
cIqxos patrum et optimas, 55 

7. Et ta ffolaa qai fortiter 

crnds torcular tristeque prselam, 
vir de gentibas nuliosqae tecmn, 



idemipBebotnisalagaasC^riOO 
rabicondnlaSi ealcasti, 
bibens nobificmn potnm te 
nobis ipsmn, tui 
fer patriB in regno. 

Fac nos calix inehriet, 65 
per quem optimus sobrietaiia 
spiritalium dulcedinis 
etemorom mir» diiectionia ~ 
sophiaeqoe salntaris, 
qao vitia Soreoh pabutes 76t 
frndiui pbves ferr« 
qneamos betantes. 

8. Nos ut immolantes 
toi sängainis sacri 

tibi mbentia 75 
masta cottidie 
mandicorditer et intime 
nadam erocem nndala 
bajulemus carne et vi^. 

Teqae dux seqoamnr 8Q 

sponte YOlontaria, 

non abre nt Simon 

et in angaria, 

mnndo revera moriendo 

tibiqae nos, non nobis, 8S 

▼era Tita, post b»c TiYendo; 

9. Te Cbriste, noster emcifixe» ' 
prnstante tna pietate 

nimia, qni redemptio 

sola totaqae nostra ta ^0 

propicians es misericordia. 



Bs. n Hflneh^ Cbi. 14Sia. £67. 12 Jabrh. Die geinisdite .Sprache «Ueker 
Bequenz beweist schon, dass sie nach griechischen Mustern gemacht ist, womia 
auch die . übrige Behandlungsart fibereinstimmt Die griechischen Wörter sind 
alle mit latpinisohon Buchstaben geschrieben, wobei d;i^ r, durch y ausgedrückt 
ist, Mplrhcs im Versmass eine Sylbe bildet, ebenso, wenn f&r v und » im La- 
teuiischeu y stellt. 

a evle^eDiei Hs. Schreibfehler, wie 14 stayros; da beide Verse 6 Sylben* 
habeai so Idna aar tvkofi^^ ailsr evilofiiv/Mr« paasen. M tu leiilt, ist aber 
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»arb dem Versmass uöihif;. W genus, Hs., nach dem Vers und Siam verändert, 
denn der Genitiv hängt von dem folgenden Nominativ ab. 48 theu panta eley- 
mon, Hs. 49 affesis Hs. 50 tuton amarlion, Hs. , das Demonstrativ hat hier 
keinen rechten Sinn. 56 eleyson ymas, Hs. 79 noy, Hs. zweisylbig für vom. 

V. 8. Christus heisst ein Monarch, weil ihm alle Gewalt im Uimmel nnd 
auf Erden gegeben ist und er die Welt überwanden hat Matth. 28, 18. 
Joh. 16, 33. S. No. IIS, 7t. No. 79, 2. 

V. 1<K la. pietate gratoita, aaQxo(p6fog ^tI4fMau, Od 9, 
y, 17. eumandrita, entweder latünairt, oder der Vokativ «v/nntI^««, hon» 
pastor. 

V. 3 t. paracKtns heint Christas nach 1 Joh. 3, 1. 

V. 44. hyperbolicom, nach dem GriechisdMB, wo die imqßol^ «sfa^vn^fop- 
MfiaT9M imnchmal erwähnt wird. Sept. 14. 

V. 46. 47. pasce nos intima tui thcoria, nach dem Griecbiacben; tqv voia^ 
JMV i&vv8 rCQog otvlov ^etaginv lov crov vtw, S^sotoxb, Oct. 10. 

V. 62 — 64 nach Matth. 26. 29. 

V. 65. inebriet. VgL No. 84, 14. 85, 17. 

V. 80. dnx, 0 QTavqbs T(av xv(pXav idrjfog. Sept. 14w 

V. 91 misericordia, üiovs r, ußv<nxoSi Oet 9* 



liö. Plattdiu Bonaventuras de Christo. 



O cnix, frutcx sahificus, 

vivo fönte rigatus, 
quem flos exomat fiolgidiiB, 

firoctos feonndat gratvs, 

Jesus de patrc g^enitus, 5 

Jesus über fiigiiatus, 
^esus canctoram domiiniiSi 
> Jem de«idtr«tiif. 

Jesus prömissus patribus, 

Jesus ])rajligttratus , 10 

Jesus emifisus ccelitus, 
Jesus de matre natiuk 

Jesus sub lege positus, 
Jesus magis monstratus ^ 

Jesus redemptus parvulus, 15 
Jesus infaos Xti£atii& 

Jesus pucT proficiens, 

Jesus vir baptizatus, 
Jesus panis tsuriens, 

■ Jesus Victor temptatns^ .20 



Jesus nobis circuiens, 

Jesus nolus lassatuS| 
Jesus pro nobis indi^ens, 

Jesus inhonoratuB. 

Jesus miranda faclfiis. 26 

Jesus verbis sensatus, 
Jesus pecoata dilneas, 

Jesus tnoisfigwatus. 

Jesus uiigueatis redolenSy 

Jesus asello latus, 30 

Jesus sabjecüs servienSy 
Jesus agnns oblatus. 

Jesus futura prsBvidens, 

Jesus an^ustiatus, 
Jesus cruoreni fHuridens 

Jesus orans prostratus. 

Jesus emptus argenteis, 

Jesus turbA vallatus, 
Jesus captus ab imjiiis, 

Jesus i»x deoegatns. 4A 
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Jesu Mtar approbfüB, 
Jesus voHn irelatiis, 

Jesus condsus alapis^ 
Jesus Golapliizatas. 



Jas« iriiiiiifl perfidis^ 

Jesus false aceesatus, 50 
Jesus spretns a populis, 

Jesus morte damnatus. 

Jesus crucem drcumferens, 

Jesus veste nudatus, 
Jesus morti se offerens, 55 

Jesus ligno clavatus. 

Jesus orbem concutiens, 

Jesus planctu rigatas, 
Jesus matrem conspiciens, 
Jesus feile polatus. 60 



Jesus clamando morieaSy 

Jesus trausverberatus, 
Jesus mlernum adiens, 

Jesus mtumulatus, 

65 



Jesus d€Ba distribuens, 

Jesus darilicatus, 70 
Jesus monarGhlam prendens, 

Jesus surouie bealus. 

Jesus purgans a sordibus, 
Jesus spl^ndor optatus, 

Jesus Spirans afflatibus, 75 
Jesus cruci immolatus. 

Per hunc crux Glinsti sontibus 

esto Vitalis flatus, 
profectus in virtutibus 

et sempiteruus Status. 80 



Jesus astricttts Tinculis, 
Jesus perflagftllatus, 

Jesus puuGtus aculeis, 
Jesus dire ligatus. 



45 Jesus captivos eraens, 
Jesus resusdtatus, 
Jesus ad patrem rediens^ 
Jesus glorificatus. 



ReicheaaMT Ro. 8fi. BL 42 (R> Unter den Gedichtea des h. Bona« 
Tentnra (ed Venet 17553 steht dieses nicht, die Herausgeber führen es auch 
nicht nnter denjenigen Gedichten an, die demselben mgeschriehen werdoi. Alle 
gleichen Verse dieses liedes haben den nänüichen sweieylbigeii Reim nnf 'lOu», 
Steht auch in der Bk 104 der Bibliothek zu Namur die ich jedoch 

nicht ganz Terglichen, worin aber die Strophen mit dem Vocativ Jesu anfimgeSi 
weil der Abschreiber den Sinn des Liedes ubersah, welches nach der ersten 
und letzten Strophe an das Kreuz oder die Erlösung frerichtet ist, und daher 
die Nominative Jesus von den Nominativen flos und fructus der ersten Strophe 
abhängen. Dass dieses der Sinn ist, sieht man auch daran, dass alle Participien 
bei Jesus lai xNummativ stehen. 

1 R lasst 0 aus. 3 adornat N. 5 Jesu ex N. 6 libro N. 21 pro nobis R. 

31 Rubjectos, Hs. omrichtig, denn subjectis ^eht auf die Fusswaschnng beim 
Abendmal, und dies muss hier stehen, denn unguentis bezieht sich vor den 
Palmsonntag, asello auf denselben, subjectis auf den Gründonnerstag und agnus 
auf den Charfreitag. Die Strophe umfasst also die ganze Leidenswoche. 35 cf- 
fluens R, vgl. 71 prendens, wo die erste Sylbe auch nichL betont ist 49 a perf. R. 
71 monarcham R. T7 sentilnn nnsicher geschriehen R. 

V. 1 wird Christi Blut der Lebensquell genannt, ubereinstinineBd mit den 
Henäen, worin Jesos ntun "tns iit^Q heisst Januar. Ri 4. 
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V. 3. flos. Dies wird erläutert durch folgende Stelle des b. Ambros. de 
Bpiritu 8. 2. c. 5. Flos odorem suum vt succisus reservat et contritus aecuinulat, 
nec avulsus amittit; ita et donuuus Je^jus in üio ^latibulo cruci!» aec contnlua 
emarcuit, nec avulsus evannit, et illa Imcesä punctione saccism saero speciosior 
fnsi cmoris ealore Twoarit 

V. 13. voftov vdiiifmijg. Men. ili. 16. 

V. 38. tnnsfigaratiis oaeit dctt grieehisclieii finnfvit^ifm^Us* Aug. 5. 
V. 80. aempiteniiis Status, deiifUcher adtaaunw i^ft». Aug. 1. 



Uaber diesea Lied steht ei» Predigt in einer Perf.-Hs. des Karlsndier 

Archivs Bl. 283 vom Jahr 1450, welche beweist, dass es sieiiilich bekannt and 
gebräaehlich war Oer Prediger hat es aber sehr verändert und überarbeitefi 

denn er e^agt darüber: ex multis pauca collegi, in imaginaria quadam arbore 
sie ordjiuni 3tque disposui ut in prima et infima ramorum ipsius expansione 
salvaton» oiigo describatur et vita in media, passio et gloriücatio in suprema- 
et in prima quideni ramortun serie quatuor altrinsecus secundum aipbabeti or- 
dinem pouentur versicuü, similiter in secunda et tertia, — nt sie sint quasi XU 
rami, afferentes XU fructus juxta mysterium ligni vitse. ich. setze diese Ueber« 
arbeitung her: 



Fasciculiis myrrlue. 

O crux, frutex salvifiens, 

▼ivo fönte rigatns, 
eiyns flos aronatifins 

fractos desideratns. 

L Mysterium nativitatis, 

Jhesas ex deo genitns, 

Jhesns profignratos, 
Jhesos cmissus coelitns, 
Jhesns Jtfarus natos. 

Jheeos ennformis patribns, 
Jhesns magis monstratns, 

Jhesns snbmissns legibus , 
Jheens regno fugatns. 

Jhesns baptista colicns , 
Jhesos hoste temptatns, 

Jhesns signis mirificus, 
Jhesns transfignratus. 

Jhesns pastor sollidtns, 
Jhesns fletu tigatns, 

Jbesus rex orbis agnitus, 
Jhesns panis saeratns. 



IL De mysterio paBsionis. . 

Jhesus dolo veuuudatus, 
Jhesus orans prof5tratus, 

Jhesus turba circumdatus, 
Jhesns vindis ligatus. 

Jhesns notis ineognitns, 25 
5 Jheens vnltn velatns, 

Jhesus Pilato traditos, 
Jhesns morte damnatns. 

Jhesns spretu«; ab omnibus, 

Jhesus cruci davatus, 30 
Jhesus vinctus latruuibus, 
Jhesus feile potatus. 

Jhesns sol morte pallidus, 

Jhesns translanceatns, 
Jhesns cmore madidus, 35 
Jhesus intnmnlatns. 

HL Mysterinm resurrectionis. 

20 Jhesus triumpha&s mortuis, 



10 



15 



Hier bricht der Text unvollendet ab, da einige Blätter der Iis. feblen. 
Diese Bearbeitung hängt besser zusammen als die erste und die Ausdrücke sind 
dem Lebeuälaul' Christi geuaner angepasst. Den Y, ^ bezieht der Prediger an£ 



Digitized by Google 



i5i 

die Beschneidung Christi, und 2d auf die Verlaognnnjj: durch Petrus. Nach der 
Anlage der beiden ersten Theile des Liedes fehlen dem dritten noch 15 Vena 

Ueber das M>'8teriii]ii vom Lebensbaume sagt schon Clem. Atex. ström. 5, 11. 
TTiv (f oovTjfTiv d^Biav «^J.Tyj'Oofj»' 0 McavtTrj^ ^vXov ^(i)ijs t^vofiaaB. Dies hängt Äll- 
sammen mit dem mysferium crucis in No- 77, 19., wofiir in \o. 110, 25. sacra- 
menla steht, weil das Opfer am Kreuze in Christi Fleisch und lUul bestand. 
Was Clemens die göttliche Vorsehung nennt, lifisst in den Menäpn (foixti] olxo- 
yo^ia lov aiavqov , Sept. 14. und a(j^i^ia tijs otxuro/Äiug rov Xniajuv uwrtrjgia, 
Ott 4., auch äffaxog dxwofttou Oct 14^ tthwoiU» ist nSmlich das lateinische 
disposUiOy Fügung, und diese bestand darin, dass dnreh den Baun des Kremea 
ias lieben der Hensehheit wieder gebracht wurde, welches ilnreh den Baimi 
iler Srkenntniss im Paradiese verlofeti war. 



116. Ad faciem salvatoris. 

Ave facies prseclara, Cordi nieo sit impressa 10 

qua? in sancta crucis ara per te, Jesu , noque cessa 

facta eras pallida^ hoc cremare mdefess^ 

anxietate denigrata, toi amoris facuUL 
sacro sanguine rigata; 5 

te texit linteola, Post hanc vitam cum beatis 

in qua mansit tua forma, contemplari voluptatis 15 

qum compassionis norma fac hob vultum deitatis 

cimetis est praelnmda, in perenni ^ioria. 

Rcichenaner Pap. -Iis. >o. 36. Bl. 211. aus den! 14—15 Jahrh f \). Dabei 
steht: Innocentius papa IV prn dictum salutationem confirnnn it. Also würrfe 
<hs Lied in die l\litte des 13 Jahrhunderts gehören. £ine zweite Abschrift steht 
in riemseil)en Codex BL 26. (B\ 

« 

3 es AB. 5 sudore sanguineo B. 8 cor. pass. R 10 h[pc cordi B, ti$ 
fehlt B, die letzte Strophe fehlt ia B. i2 hmc der Vers fehlt in B. 

Ueber das Angesicht Christi gibt es zwei Klassen von Liedern , die eine 
ist in dreizeiligen Strophen geschrieben , die andere in vier- oder achtzeiligen» 
Zu jener gehört ohi^os Lied und No. 117. 118., zur zweiten No. 119. 120. Die 
vielen llss. dieser Lieder zeigen, dass jede Art überarbeitet wurde, und zwar 
so .stark, dass man sie am besten als selbständige Lieder neben einander ab- 
druckt, wodurch ibre Unterschiede deullicber hervortreten. Eine blosse Ver- 
gleichung der Lesarten ist darum nicht Üiuiilicli, weil Jedes Lied jeder Klasse 
in mehreren Hss. vorkommt , die unter sich verglichen werden müssen , nndt 
welche insasunen eine Bearbeitung ausmachen, die im Gänsen mit Jeder andern 
Bearbeitemg sn vergleichen ist 

Beide Klassen der Ueder vnlerscheiden sich anch durch ihren Sachverhalt, 
In der ersten Klasse ist das Angesicht des tedton Christas verstanden, welches 
wie das Ecce homo compassi&nf compassionis norma, genannt wurde, in der 
xweiten Kburae ist das Schweisstueh gemeint (Vera ieiMO, oder das Bild de» 
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lebendigen Christus, das auf seinem Leidenswege in das Tin h gedrürkt worden 
ley. Hierüber ist nachzusehen Gregor. Turon. opp. ed. Humart. p. 745. not. 

Diese Lieder sind aach für die Kim&tgcscliichte beachteuswertb. Zur ersten 
Klasse gehören die alten Bilder des todten Christas, die mit dunklem oder 
«cbwindiehcn AnHitz gemalt sind. Dieses Terdnokelte Angesidit war derj^Ge» 
genaata eeiaer VerUämng und «na HindeaCiuig auf die SonneDfinateniiBs M 
der Kireasi(puig, wodurch Christoa ala die Somia der Gereehtigkeit mit einwi 
dnokeln Schleier bedeckt wurde. Darauf spielen die Hen&en manchmal an, 
z. B. Oct 6 6 ijXiog tfTxüiu (7f, aravQ^ ae 7TQO(n}lovfisvov qxüxodota xa^o^P» Dar 
hier scharf ausgedrückte Gegensatz , dass der Lichtgeber Christas sogar von 
seinem goschalTencn Sonnenlicht verfinstert wurde, umschreibt nur den Aus- 
spruch des Apostels Paulus (Philipp. 2, 7), dass Christus sich ganz eutäussert, 
also nichts zurückbehalten habe , was er zum Opfer darbringen konnte. Auch 
als gebratenes Osterlamm bat Christus ein schwarzes Antlitz. iS'o. 161, 5. G. Zur 
iwetten Klasse gehören die blutigen Schmerzeosbilder Christi auf dem Schweiss- 
tuehe. Id der Schrift von W, Chrtmm über die Sage vom Ursprung der Christoa- 
bilder, in den AbhaadL der Berliner Acad. vom Jahr 1842 S. 121 11^ sind solche 
Lieder nicht beachtet Die Menien reden frnbe davon, weil sie sich gegen die 
bilderstürmoiden Kaiser erklären, und nennen das Bild Christi überhaupt t4 
atmbv eixoviafia. Mart 12» Dort heisst es auch gegen den Kaiser Leo: ö^^ijinrf 

thova Xiiujjov. Ein ait-slavonisches Bild {Ja sainte face} befindet sich in der 
Kirche zu Laon. 



117. Ad faciem salvatoris. 



Ave sancta facies 

doiuini praeclara, 
qnae pro nobis pallida 

facta in cnicis arL 

Piie dolore denigrata, ^ 
rore sanguinis rigata, 
te Uxii liateola, 

In qaa mansit toa forma , 



quae compassionis norma 
cunctis est perladda. 10 

Hjec cordi meo sit impressa 
per te Jesum, neqae cassa 

tui amoris faculli 

Sic eor menm fao ardere, 
nt post vitam hanc videre 15 
pOBSim valtam deitatts 
In perenni gloria. 



Strassburger Hs. E. 13S. BL 75. I V Jahrb. Dieses Lied scheint aiir eine 
Terkärzte Veberarbeitnng des vorigen. Die erste Strophe ist in vier kurze 
oder zwei lange Verse verändert, und nach V. 12 und 15 fehlen »wei VersSy 
die in der folgenden No. 118, 13 und 16 wirklich vorkommen. 



118« De ft. iaoie» 

Salve facies pr?eclara, tota es deformata: 

quäd pro nobis in cmcia ara anjuetate denigrata^ 
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ae mortis pavore paffidaia. 

Te texit linteola, 

in qua mansit iaa forma: 

lisBC cnnctis pr^kcida 

est compaBsioiiis nornuu 10 

B^ec cordi lueo sit impressa 



pro fe JosQ, Beqae eesia 
hoc eremare indefessa 
fni aiiiOTis facola. 

Ut post hanc vitam cum beatis 16 
contemplari volnptatis 
vultum tufe divin itatis 
possim in perenni gloria. 



Hs. der Seminarbibliothek zu Trier, 0, 58. Aus dem 14 Jaiiik In dieser 
iUtflChrift wurde die stroplilsclie Form des Liedes fast gans aefgeldei Eine 
xweite Hs. der StadtbibHothelc sa Mainz, Kartb. No. 599, Bi U des 14 Jahrb. (M) 
gibt ebeafalls eisen yerscbiedenen Text. Steht auch* im Antidotarimn ammm 
t 59. CA). Hi. sa liehteiilhal, M AM. (L). 

i Christi praedare L. 3 dafür es fbcta sie pallida HA, es &e(a sit (L sie) 
paUida L. 6 fehlt LHA. 7 linteolo A. 8 qno A. 9 fehlt hier HA. 10 qnae 
comp. LHA. 11 est ennctis prelncida MAL, dann folgt 11. III per A, Jesu 
atqno memorata L. 13 indefensa L. 15 ut fehU A. 17 possnm vnltmn A» 
possim — pietatis L, poisom vultum deitatis M. 



119. Ad faciem salvatorls. 



Salve sancta fades 

nostri redemptoris, 
in qua nitet species 

divini spiendoris, 
inpressa pannicolo 

nivei candoris 
dataqae Veronic» 

signiuii oh amoris. 

Salve decus sseculi, 

speculum Ranctomm, 
qaod videre cupiant 

Spiritus cttloram: 
nos ab omni macula 

pnrga vttiomm 
atqve nos consortio 

jnnge beatoran. 



Salve nostra gloria 

in hac vita dura, 
labili et fragili, 

cito transitura; 
5 nos perduc ad patriam, 

O ielix figura, 
ad videndam fadem | 

qasß est Christi pnra. 

£sto nobis qusesumus 
10 tutum adjuvamen, 
dulce refrigerium 

atque consolamen, 
nobis ut non noceat 
hostUe grayameo» 
15 sed fraamnr reqnie. 
onuds dicat, amen. 



20 



26 



3a 



Strassbarger Hs. £. 135. BL 45. aus dem 14 Jahrb. {ß)t womit der Abdruck 

bei den BoHandistpn iiach dem A!!^«?1iurg«>r M^ssbuch von 1555 übereinstimmtj 
der aber noch^die £nd&trophe hinzuiügt, die in 3 fehlt. ^ ist beamilMaswertht 
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dass die Boilandistea (Acta SS. Febr. I, 452} keine bandsciirii'tiiche Aufzeichr 
nung dieser Lieder aniulii eu. Kcn lu nauer Pap. -Hs. No. 36. BL 18 (A), 
Daniel 1, 341 (P)j der dieses Lied zwciiuai abdrucken liess, denn es steht auch 
bei ihm 2, 232. Sälemer Hs. zu Heidelberg (UJ. Die vier ersten Halbstrophen 
stehen bei Paar nneL devot, p. 71 als swei, <üe IBiifte und sechste fbUeiii vofiir 
andere StroplwB au der folgenden Bearbeitong eingefügt sind, die swei leteten 
bildMi dann ebea&Us den SeUasa. Aneh in der Hs. sa Masns, Kartk No. 599 
BL 44 des 14 Jahrh. (M) mit dem Beisatze: hanc oratioaem Aegidius magnni 
composuit, und der Schlusstrophe. Das Lied steht noch einmal in dieser Hs» 
BL 54 (NT H<' französ. Tagzeiten im Privatbesitz, 15 Jahrh. (F). Bruchstück 
des 15 Jahrh. m meinem Besitz (B). Hs. zu Lichtenthai, 14 Jahrb. (L), nd 
8. VeronicanL Hs. zu S. Gallen No. 482. 15 Jahrh. (G). Die Lesarten von K 
bezichen sich auf die Reichenauer Hs. No. 36. BL 37., über welche Bearbeitung 
die Aümcrkuegeu zu folgendem Liede zu vergleichen sind- 

2 salvatoris N 4 amoris R. 5 pannicula S. 6 eoloris BGLNS. 9 aveB» 
speculi R. 11 appetunt R, quam v. M. 12 justoruin N. 14 peccatorum A. 
I i aU[. coeli gaudiis A, et tantem cons. P, consortia B. 17 salve nostrom gaa- 
dium P, doiniua 31, ave N, gratia F. 19 ac F. 20 trausitoria L, peritura H. 
21 nos provehat snperis HF. 22 feUz hmc £ HF. 23 videndum LN. 24 Christi 
quoque p. N. 25 domine N. 26 totam N, Termn H. 27 d. et r. N. 29 dieseif 
nnd der fol^nde Vers fehlen H, ntnobis UP. 31 sie H. 32 oninesdicant DPtr, 
cobU tecom. am. R, dicamus omnes N. 

V. 9. decos sttcali, ähnlich heisst Christus in den Menäen iviofia xoafiov» 
Janaar BL 15. 

V. 21 Christtanas inteOigit, sibi eremiun esse istam mundam, inteUigit in 
peregrinatione se viTere, patriam desiderare. S. Augmtmi sermo 4^ 9l 



120. Oratio de facie salvatoris« 



Salve sancta facies 

nostri redemptoris, 
in qua nitet Speeles 

divini splendoris, 
impressa pannicido 

Bivei candoris 
dafaqne Veronie» 

signdm ob amoris. 

Salve vultus domnii, 

imago beata, 
€K sbtemo manere 

nure decorata. 
lumen fände cordibus 

e\ vi tibi data 



10 



et a nostris seiisibiis 
toUe caligata. 

Salve splendor glorise, 

Salus peccatorum, 
reprppsentans proprie 

refipni sLi|)f'j'norum, 
restauratrix gratise, 

speculum sanctomm. 
(e quienmt respicere 

Spiritus delomm. 

Salve robur fidei 

lioaUai cknÄtitüice, 



15 



20 



25 
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qui sunt yiiat Tan», 
fcomm auge meritnm, 

qai te oredimt sane 
fllras effi^em, 

qui rex üt ex paue. 

Salve nostra gloria 
in hae viiä durA 

kliUi flebüiy 
cito tranaitnrA; 

Bos perduc ad patriam, 

o felix figura, 
ad xndendam facienij 

quai est Christi pura. 

Salve o sadarinm, 

nobile jocale, 
es nostruiu 8olatiiun 

et memoriale 
ejus, qui corpusculum 

assumpsit mortale, 
nostrum verum gaadiom 

et bonnm finale. 

Salve jubar saeculi, 

Stella niatutina, 
in conspectu populi 

Inlget lux divina, 
qiUB est cura langoidiy 

Vit» medtßina. 
nos in mundo labili 

serves a rninA. 

Salve gemma nobilisy 
Vera margarita, 

ccelida virtatibnB 
perfecte nrnnita» 

non depieta manibvs 



30 



35 



40 



45 



50 



55 



60 



Bonipta vel poGta, 
hoc seit sinnnraB artifex, 
qui te fecit ita, 

Ble color eeeükm^ 

qui in te splendescit, 
in eodem pemanet 

Btatn, neo decreadt, 
dlatntno tempore 

minime paUescit 
fecit te rex gloriae, 

faUere qui iiescit 

NesdenB pntredinis, 

Bervans incorrnptom, 
quod est a cluristieolis 

coram te deductum. 
tu vertis in gandium 

gemitnm et luctum, 
confer saluberrimum 

te videndi iractom. 

Salve decas ssecnli, 

speculum Siiiicioruni, 
quod videre cupiunt 

Spiritus cielorum. 
nos a]) omni maculA 

purga vitiorum 
atqne nos consortio 

junge beatoram. 

Esto nobis ([(ijesunius 

tutum adjuv;uuen, 
dolce refrigerium 

atque consolamen, 
nt nobis non nooeat 

hoBtfle gravamen, 
sed froamnr reqnie 

com beatis. amen. 



65 



70 



75 



80 



8^ 



90 



95 



Hl. itt Karliralie o. N. von IIM, BL 65. (K> Die Strophen beitihea int 
Eß, jedenml am Tier laogea Venen. Hil m Freibarg ITo. 91. f. 73. 
15 Jahrh. (F% als oratio edita per papam Johann. XXE Die Hss. RS und der 
Dnek F mA hei der vongea iNonmer |;enannt la F folgen obige Strophen 
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80 aaf einander: 1, 11, 2, 4, ft, 8, 9, 10, 12. Die Str. 3, 6, 7 ieUen. In R isl 

diese Folge: 1 , 11 , 3 , 2 , 4 , 5, 9, 10, 12, Es fehlen also 6, 7. Das Wort 
jocale V. 42. ist das alt-frauztisische joyal, jetzt joyaUf Kleinod} es scheint dalier 
4iese Bearbeitung von einem Franzosen herzarühren. 

11 nomine R. 16 coUigata RPSF. 22—24 lauten in R. lumenque csecorom, 
te collaudat jugitcr < a>fcus angelomra. 25 robor R. 28 mentes van. R, mentis v. SP. 
31 effigie SF. und 32 lauten in R. tnas contumelias da tueri mane. 33 nostrum 
gandium RPS. 35 fragili S. 36 peritura S. 37 deduc — ad propria S. 39 vi- 
dendum S. 42 vitale für Joe P. 48 feriale K. 54 vita K. 62 aut R 63 pun- 
tifex SF. salve coi R. 73 patredinem FS, salve vultos domini s. R. Diese 
beiden Anfibtige enfqwwktB -den Eingang der ToraasgelieBdeB ^tropkea, vifam 
num mit Str. 11 eekUeest, so sinil alle Anfluge des Liedes gUch. 74 liir 
servas. 75 ehristieolo S, eluistieiilo F. 80 videnti K, 89 istii F. 90 eratn 
«t SF. 04 hostiiuii SF. OS foTeamnr SF. 9$ cseli teemn a. FS. 



121. Oratio de vulneribus Christi. 



Ave oapnt Ohtisti gratam, 
diris spinis corOBatoui, 

DOS conserva, ne peccatam 
p(£ü«e (lucat ad leatum. 

Ave dextra rnamia Cliristi, 
perforata plaga tristi, 
1108 ad dextram jidbe Bitti, 

quos per crucem redemistL 

Ave pabna Jesn teva, 
sie confiza palmA ssevA^ 
OOS ab omni malo leva^ 
qaod produxit mater Eva. 

Ave latus lanceatnm, 
unde flnxit flumen gratuniy 



10 



prsebe nobis condncatnm 15 
ad »tenue vit» statUL 

Ave vuliiiis deztri pedis, 
»dem mentis pie lÄdis, 
dnm ad eam 8»pe redis, 
esto nobis spes mercedis. 20^ 

Ave piaga l»v» plant»^ 
qua vlrtutun crescunt planUe, 
nos ab hoste snbplantante 
contnere post et ante. 

Ave tota denudata 26 
caro Christi flageUata, 
nos oonserva^'ne peccata 
vita privent nos beata» 



Reichenauer Hs. No. 30. Bl, 86. (R) mit dor Rpmrrkung: prajscripta Gratia 
est cdita a hoato Cirr;iüt io papa , habens 50 annos ludulgentiarum. Das Wort 
beatus scheint hier so viel wie gestorben zu bedeuten; dann wäre es Gregor XI, 
der 13TS starb. Iis. zu Freiburg JNo. tH. f. 66. 15 Jahrh. als Oratio b. Gregorii 
pap» (F>. Auch in dem diurnum piet Christ exercit (Prag- 16^2. p. 117) (P) 
als oratio s. Oiegoiü papae. Ebenso in dem Antidotarhim animae foL 54 (A> 
hl gereimten Gebeten kommen aneh eimelne Vene nnd Strophen vor, die 
mt deigleichea Liedern ra gehdren scheinen. In einer fis. na Uditeathal vom 
Jahr 1400 steht ein Reimgebet, welches «nfXngt: Ü'pÜMime, o benigaMms^ 
recordare ete,, worin diese^ Strophe ftditf die wol sn siaem Kreasied« 
gehdvt« 
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Ne Hl« perdM nuc oiSMuns, pro q«o ^ «t viilMfito, 

pro quo in ligno «aspensns , ne me perdas nunc iratus. 

Diese Strophe iiat eldcheii Bau wie obigM Lied, aber swei Reime in der 

Strophe. 

1—4 fehlen PAF. 5 manas dextcra F. 8 dextram R, dexteram AP. 
9 manus P. 10 sit F, manu PA. 11 sevo P, Evrc AF 12 qoos F. 13 perfo- 
ratum P. 13- lfi stehen in APF am Ende. 16 pedem P. JW l«va ikF. 

25 — 28 fehle ii m AF. 

V. 2S. vita beata. Äugmtin. sermo 297, 8. bezeichnet es sehr also: 
Tita sub deo, vita cum deo, vita de deo, vita ipse deus. 



122. Oratio de 

ISalve mea o patrona, 

ciux bcata, multa bona 

confcrpns coelicolis, 
desperatis tloctro: ])rona 
conversisque mira bona 6 

exhibens chrisücolis. 

Dejicis tu inimicuTn , 
aversum reddis amicum, 

Salus in periculis: 
affectum donans contrifum, 10 
cor Semper facis pudiCHm 

perfectis deicolis. 

Triumphale lignum cnicis^ 
seductos nos tu reducis 

ad superna gaudia: 15 
portas pandis verae lucis, 
Üaaces claadis hostts tmois 

divinA poteDtiA. 

Te adnio propter illum, 

qui per te gree^eni pusillam 20 

rednxit in propria, 
GOofringens per hoc vexilium^ 
eeti vectes et sigiliimiy 

aigaa infernalia. 

His cunctis qiioque pensatis 25 
paradisns voluptatis 
08 Jiiesa püssime; 



passione Cliristi. 

in te vis patcrnitatis 
omnes fructus siiavitatis 
piantavit plenissime. 30 

Passionis in» frscta 
et Gmoris tni fluctus 

defluens largissime 
finem feeit nostri lucfns, 
per hos inferntis dt^tructus 35 

^emit amarisäime. 

Ave capnt inofinatum, 

despective Goronatum 

spinis infideliiim, 
multis locis pcrtoriiinm , 40 
circumquaque cruontatum, 

exemplar humilium. 

O Corona pretiosa, 

quam cruoris tincta rosÄ 

plasmatoris oinnium! 45 

per te fiat specioäa 

mens humana. mens i^piiiosa 
dediuans in Vitium. 

0 fons ave paradisi, 

a quo qualuor divisi 50 

dulces cutriinl riMili! 
per quem drcmones ijavisi 
sunt confracti et elisi 

et effecii tremuli. 
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Dulce ynliras Uterale, 55 
iDter fontes nnUnm tale 

nectar nsquam poeuH^ 
iE»e, saloe, gmule, vak 
eoDtra yenennm leüiale 

medieamen popvli 60 

SaWe vulnns dextrae inamus, 
Telut Phison rivus pkmis 

miseris scatariens, 
qiiod Jntenjs inhnmaniui, 
inhonestos et insaniis 65 

fodit^ deurn nesciens: 

Te adoro, te honoro^ 
te inqniro, te iDploro 

ego miser morieBS, 
ut in contritonmi dioro, 70 
in quo sperando labOfo, 

niraqoam flim deficiens. 

Ave mi sinisira Christi^ 
perforata quse fuisti 

clavo praedurissimo: 75 
velnt Gyon effudisti 
rivnm tnnm^ quo lavisti 

BOS a morbo pessimo. 

Te o vulnus adoramus, 

tibi Caput inclinamus SO 

ut fonti dulcissimo: 
per te fiat, nt vincamns 
lioites et nt gandeamna 

in die novissimo. 

Sähe vulnus dextri pedis^ 86 
tu cruoris ri\Tim edis 

Tigri conparabilis : 
per huBC rivnm homo redis 
ad supenue cnlmen sedia^ 

nbi pax est stabilis. 90 

Per hoc vulnus , hoc fürainen 
ludit ciuoiis iibiunen 
deus inpassibilis: 



nohis Semper sit solamen 
illnd vulnns et tntamen, 95 
dam mors adest flebilis. 

La? vi pedis ptribrati 
ave vulnus, in quo pati 

deus homo voluit: 
conparandnm es Enphrati^ 100 
per te sumns liberati 

BOS 9 quos umbra tennit. 

Dulce vulnus, dulcis clavus 
et cruoris dulcis faMis 

per üiud eii'erbuit, h 
per te resurgat ignavns, 
emendetur homo pravus, 

in te qni spem habnit 

0 Maria, plasma nati, 

cum vidisti natuni pati, 10 

quis te dolor teuuit? 
non est hoc humanitati 
fldre datum neqni vati, 

BuUuB homo potuit 

Prae dolore perforetur 1& 
mens mea et crucietur, 

qua? dolorem meruit, 
ne in line condempnetur , 
fied per pcenas emendetnr, 

quin cami pamit 20 

Johannes evangelista^ 
tu sacrarü sacrista, 

in quo Christus jacuit, 
ne mundus fallat sophista^ 
per te mihi detur ista, 25 

menti qn» tua placuit. 

Te inqniro per hunc fletnm, 

per dolorem et per nie tum, 

quo cor tuum tremuit , 
cum videres deum sprelum, 30 
ut me ducas ad hunc coetum, 

quem Christas eripuit. 
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Ave cmx, quam honoravit Nobis dnctor in agone 

deua smnmiu, cmn portavit assis, Jhera, pastor bone^ 140 

emmi fe sapplicinm, 35 finis aolans exilimn; 

per qood omnes nos aanavit, -vSrgima ac matris bonae 

Bangnine ac carne pavit^ Semper fruar mione 

mortis peHens exitram. snpernomm cdvinm. 

Ha. sn München Clm. 3012. fol. 4b 15 Jahrh. Das Lied ist von dem Prior 
Konrat von Gaming in OesCerreiclL 

8 tu redd. Hs. 21 patria Hs. 23 vielleicht besser iethi oder orci. Der 
Teufel heisst zwar auch refits als Leviathan, aber verfrs wird i\:\mH n\vhi v<«r- 
bonden. Dies bezieht sich auf die verrie^i^elten Thore der \ oiholie und si^^iUum 
auf die Versiegelung des Grabes CbristL Beide Verschliessungen werden hier 
Signa infernalia genannt, weil sie die Anfentehnng Christi hindern soUten. 
m fallit Hs. 133 ave ist nndentlieh. 

V. 1 — fi. Crux omnium fons benedictiontim . omniiim est causri gratiarum, 
per quam credeutibus datur virtus de inünuiUite , gloria de opprobrio, vita de 
morte. Leon, m, serm. 59, 7. 

V. 17. fauces. Der Teufel als ein wildes Thier hat einen Rachen, daher 
wurde auch die Hölle als ein aufgesperrter Bachen abgehildet, weil sie un- 
ersättlich ist wie der Tenfel. Schon Gregor von Naaians gibt dem Tenfel den 
Beinamen /mr/ia. S. No. 62, 7. 

V. 19. 67. 79. adoro. S. Na. 51, 86. tov atavgw von ro ^lop sr^otfxv- 
VWfU¥f <pdäv^Q(on8, ÖTt ev avTto n^oa-ißcod-ris jj ^at^ tuv andtriatf. Sept. 14. 
Wenn auch in andern Stellen der Grund der Verehrang nicht beigefügt ist, so 
müssen sie durch die vollständigen Aenssemngen erganst werden, n. B. to eU- 
koftifUfOi' ^vlov TtQoaxtmjawjUBv. Ibid. 

V. 26. paradisus. Das Kreuz wird die Thüre des Paradieses genannt 
(ij ^vQa Toü 7TaQa$Bi<T0v. Sept 13), weil dem guten Schacher die Aufualmie in 
dasselbe am Kreuze versprochen wurde, und Christus der Baum des Lebens in 
der tfitte des Paradieses (No. 102^ 1—81 Gregor, M, mor. 12, 5.) , ans welchen 
Vorstellnngen sich die Vergleichnng seiner Wunden mit den Flvssen des Para- 
dieses von selbst ergibt Er heisst auch in den Henäen mxa^he t^e c^^ifi^f. Jan. 2. 

V« 58. Diese 4 Worte kommen in manchen Glossenliedem auf die Hutter 
Gottes nnd die Heiligen vor. 

V. 121 — 132. Ich füge ein Beispiel aus einer Hs. des 15 Jahrh. von Lich- 
tenthal hier an, dass auch in altfranzösiscben Passionsliedern und -Gebeten der 
Apostel Jobannes besonders erwähnt wurde. Die Stelle lautet also: 
Binus sires, diex, filz a dieu le p^re, otroies moy ycel iour 
qui recumaudas ta douce mere en ce siccle vi vre a honnour, 

a Saint Jehan Tevangeliste, et grace et vertu et vigour 

qui ponr ta mort (a dolant et triste, encontre les dyaubles me donn^ 
qnant U estoit duales In crois, et encontre tons maufts; 

tenrement ploura des yex, et me dones tele vie, 

par grant pite te regreta, qne m*ame ne soit ia perie 

tn saincte mort qnl resgarda. ponr mal, ne pechie, que ie face, 

Sire , ponr la aiene amovr mais par vostre saincte grace 

Mome, lateln. Hymnen. L 11 
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apres le fin de ma vie pour qui amour et qai priere 

en vostre saiocte conipaiu^oie ma requeste receves', 

me mettes ensamble avec vous, vous qui vives et regnes 

qui presistes char pour nous avec dien le pere le ül 

i» Marie Tiergene et mere; et le salnt esperit 

V. 141. Oliristu prior ptMiB eit, vt te conaolaretur. AugustiH, in evang. 
Jöfa. 3, 14w 

V. 144. Cives electi sopeiii» patri». Gregor, M. bom. in ev. 24, 4. 
nach Uatth. 20, la 



123. De passione dominL ad pedes« 



Salve mundi salutare, 
salve salve, Jesu care! 
erad tnas me aptare 
Vellern vere, tu scis qnare, 
da mihi tui copiam. 5 

Ac si praesens sis, accedo, 
immo te prccsentein credo, 
0 quam nadnm hie te eerao, 
ecee tibi me prostemo, 
BIS fadlis ad veniani, 10 

Clavos pedum, piagas duras 
et tarn graves impressuras 
drcamplector com affectn, 
tao pavens in aspectu, 
meorom memor vnlDerom. 15 

Grates fanta* caritati 
HOS agamus vulneratL 
o amator peccatorum, 
reparator ooastratomm, 
o dnlcis paier paoperam! 20 

Ouidquid est in nie coufractum, 
dissipatum aiit distractum, 
dolcis Jesu, totum Sana, 
tu restanra, ta oomplana 
tarn pio medicamine. 25 



Te in tua cruce qusero, 
prout queo corde mero, 
me aanabis JiiO| «t spero, 
Sana me et sanns ero 
in tao lavans sanguine. 30 

Piagas tuas rubicundas 
et fixuras tarn profundas 
cordi meo fac inscribi, 
ut config^ar totns tibi 
te medis amans omnibus. 35 

Quisquis huc ad te accessit 
et bos pedes corde pressit 
seger, sanns hinc abscessit, 
hic relinqnens, qaidqoid gessit,- 
dans oscidiim vnlneribiiB. 40 

Coram cruce prociimb entern 
hos(|ue pedes compiectentem, 
Jesu Cbriste, me ne spemas, 
sed de cence sancta ceniaa 
compassionis gratia. 45 

In bac cruce stans directe 
vide me, o ml dilecte, 
totom me ad te converte, 
^esto 8anas% die aperte, 
^jdimitto t9>i omnia.'' 50 



Hs. za Mainz (X), Karth. No. 599 Bl. 63 aus dem 14 Jahrh. Das Lied bei 
Daniel 2, 359 ist eiue andere Bearbeitung, wovon nur die Strophen 1 und 7 mft 
obigeu 1 und 3 äbereinsttnimeA (Dj. Das JUed wird dem h. Bernbart xuge- 
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tduneben und bildet eioen Theil de« Gediehtes an die gemarterten Glieder 
ChmtL Es steht in seinen Werken (edit. Veneta 8» 492 flg.), wemns ieh die 
hrntta. hmerkt habe (B). Der Teict bei Daniel ist eine StöcUese ans dem. 
grösseren Gedichte ohne Ordnung and Znsanunenliang, ein BeiBpiei, wie iinge» 

schickt im 15 und 16 Jahrh. die alten Lieder ausgesogen wurden. So auch die 
Liedor dp dolore h v MaritB. Eine Hs. o. No. in Quart des 15 Jahrb. befand 
sich in der Üibliolhek zu Amorbach (E). Hs. zu Lichtenthai (T) des 14 Jahrh. 
als planctus super paBsionem domini. Steht auch im Aotidotarium animse nach 
dem Strasshurger Druck v. 1491. (C) und in einer Hs. desselben zu Freihur^ 
vom 15 Jahrh. No. 91. f. 89 (G), die das Lied auch dem L. üernhart zusclircibt. 

1 meum f. mundi E. 2 s. J. s. E, balve J, s. c. F. 3 tuse c. F, aptari D. 
4 V. tibi me sequari D , eine üble Lesart. 5 tuam G. 7 inuno me tibi pra&- 
üsto F. 8 aumdun f. and. BE. 13 grandes E. 13 €ompleet»r S. 15 >mo- 
fiB FG, gewttnliche Lesart Uionm, 16 caritatis A» 17 volnntatis £ indn. A. 
19 eenfraeterom FGBCE, ist nach der folgenden Btropbe biehergenogen,, 
29 fm F. !»1 te G. tSt et F. 23—25 lavten in S so: 

«sensolater miserorani, 
Sana vulnus occisorum 
saintis medicamine. 

27 meo A. 29 salvus BF. 34 ibi £. 36—40 fehlen in B, wofür dort folgend« 
Strophe steht, auch in CG, 

Üuicis Jesu, pie deus, ne repeilas me indignum 

ad te clamo licet reus , de tnu sanctia pedibos. 

pr»be mibi te benignum, 
Diese Str. kommt auch in den beiden folgenden Uedem nicht tot. 37 bosqM 
p. CEG. 43 tu non sp. F, J. bone non me BG, non me EG. 44 cmee tun F* 
47 inde meo Drckf. C. 48 totnm te ad me AG. te fehlt G. 49 aperto C. 

Dieses Lied wurde wie auch andere stellenweis in Gebete aufgenommen. 
So steht in einer Hs. zu Lichtentbai des 15 Jahrh. folgendes Gebet, das sich 
auf V. 11. 12. 31. 32 bezieht: Avete pedes dulcissimi Jesu, piagas duras et cla- 
Torum graves impressui as {»ru nie sustioentes , — piagas vestraa rubicoadas et 
fixuras taia prafuiidas circuiuplector. 

V. 26. te in tua cruce qusero. Mit Bezug auf diese Steile und die ganze 
Anlage dieses Liedes will ich eim ii U« weis hersetzen, wie sinnig und trostreich 
die Asceten des Mittelalters die Andacht am kreuze behandelt haben. Hs. za 
Mainz , Karth. No. 570. Bi 106. ans dem 15 Jahrhundert „Eynem sonder ist 
durch vfl Sachen gut, das er Christum, sin heil, an dm emcse snche und do int 
nn wunden singe nnd bede. erst dar mnb, das er yn da gewiscbe bait, and 
<3iristiis nyemant sieb Innge verbergen kan noch wflle. er ist dar mnb bodi 
eff Ton der erden erhaben, daz yn schier gesehoi mögen nnd finden, die yn 
aaebent. er ist auch angenegelt mit einen fiuzen , das er nyemant entlaufen 
wil er hait sin arme uszgebreidet , uns zu entphaen. sin heubt und sinen 
mund geneyget, uns zu kuschen, er ist nacket, daz wir uns nit vor ymc dorffea 
schämen, abe wir bloisz und arme sin. er ist dar czu zusehen czweyn sehe- 
chem gehangen als ein ubeldeder, daz ich adder eyn ander sunder, wir sin 
auch diebe adder leuber gewest, adder ander ubeldeder, uns uit schämen dorffen^ 
rander also vil getrawelicher zu yme geen, so wir yn uns glicher sehen.'' 

y. 28^90. Qais est, cujus Tolnere plagarum aanati aomns, nisi Christas, 
teitnvsf Jmbrot, de spifita a. 1, 9. 
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124. De eadeju. ad g^enua. 



Salve salve, rcx sanctorum, 
jspes votiva peccatorum, 
in lioc ligüO tanquaiu reus 
pendens verus homo-deus, 
caducis nutans genibus! 5 

0 quam pauper, o qnam Dudus, 
qnalis es in crnce ludus, 
derisornm jocus factus, 
Sponte tarnen, nori coacias, 
attritis membris ommbus. 10 

Sangnis tntis abundanter 

fusus fluit incessanter, 
lotus lotus in ci iiore 
Etans inmotus in dolore, 

praecinctos vili tegmine. 15 

O majestaB infimta, 

f) egestas inaudita, 
qiiis pro (an(a caritate 
quaeret te in vcritate 

dans sanguiuem pro sanguine ? 20 

Quid Bilm .tibi reversiinis^ 
acta yiiis, corde durus, 
quid rependam amatori, 
qui elegit pro me mori, 
ne dupia morte morerer? 25 



Amor tuus amor fortis, 
quem non vincunt jura mortis, 
0 quam pia me sub cura 
tua foves in prcssnra, 

ne morsu mortis vulnerer. 30 

Ecce tuo pro amore 

te complector cum rubore, 
me coapto diligeuter, 
tu scis causam evidenter, 
Bed Sttffer et dissimula. 3^ 

Hoc quod ago, non le gravet, 
scd nie sanet et nie lavet 
inquin ilmii et «Tgrotum 
sanguis fltiens hic per totum, 
ut neu supersit macula. 40 

In bao cmce te cmentnm 

et disleniLiin et contentum 
ut requiram, nu; iij[>elle 
et hoc inple meum velle 
facturus, quod desidero. 45 

üt te qiuerain mente pura^ 

Sit haec mea prima cura, 
nec est iabor, nec gravabor, 
sed sanabor et mundabor, 
cum te Conplexus iuero. 50 



Aus den in !Vo. 12^ genannten llss. Diesps Lied s^ehört zu dem vorigen 
und ist m der Ausgabe der Werke Bernhards übersciirieben: ad genua. 

1 8. Jesu r. BBGE. 8 crads ligno BD. 4 liomo vents BD. 5 manibas E. 
9 est B. 8 totas für joe. R 10 attrit« B. 14 io maximo f. inm. BC. 
19 qaserit BCE. 21 responsunis BDCE. 22 ac te nullo A , die Lesart actu 

Oc. bono) nullus könnte stehen. 23 impendam creatori E. 24 quid refundara 
redemptori E, nun folgt 23. 25 moriar AC. 28 pie C. 29 fovens A 31 prae B. 
32 robore C. 3fi te fehlt C. 38 inquinant A, sans^uis üuciis plene lavet E. 

39 me infirmuni et a»^. E , dazu noch ein Vers: iiitus et extra me per totum. 

40 subsit C. 42 te conteniptum et dis. B, contemptum C, ich zog den Reim in 
A Tor» laceratvm et distentum ^, 44 ac impleto £ 48 non est BCB. 
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XBV(T8 XQW^W^ 9Üavu^ Ott 2l Daliar aneh ofu^intti ixowrü^ mtax^üiu Jan. im 
& No. 51, 26. 52, 15. 53, 43. 

V. 14. Staus in dolore, -wie im vorigen Liede V. 46 und oben No. 89, 1.2L 
stans in cruce. Aii«^ dieser Vorstellung riihTon jene (''rucifixe her, an welchen 
Christas mit beiden Füssen auf einem Postnmente am Stamme des Kreuzes steht^ 
welche Abbildungsart sehr alt ist. Die tiriechen spielen schon frühe darauf an, 
indem sie die Stelle vom Fussschämel in Ps. 109, 2 auf das Kreoz beziehen, 
und das Gebet des Moyses mit ausgespannten Annen als ein Vorbild des 
Krewcfl erldiien. Sept 14w 

*thnt^ naikm Maw^g md 6 /iBkodog 

n^mvnthev Ar iatvs^ wtoit69tütf aoi ßom 

An einer andern Stelle desselben Tages hüsst es: 

WaX/jtxmg wvi ßXiTxoftt» tnavgov aov rov rifuor, 

VTTOTToöiov, SfiTTTOTa, xtti vipovvTFg EVCTBßag 

arjfieqoy nö&(a vifjovfisvov 
Die Worte : äans in ara crmis gehen zunächst auf Christas als Hohenpriesters, 
der am AJtar des Erenses fnr seine Feinde mit ausgebreiteten Armen betete, 
als er das Opfer braciite. Da Christas Priester und Opfer soglddi ist, so haben 
die alten Christen das Postament oder den Fossschamel dem Crocifixe beigefügt 
um die priesterliche Bandlnng Christi damit anzodenten. 



125« De eadem. ad manus. 



Salve salve, Jesu bone^ 

fatigatos in agone, 

qai per lignam es distractos 

et ad lignum es conpactas 

expaiisis sauctis maiiibus. 5 

Manns sanetae vos avete, 
HO vis rosis adinpleise, 
hos ad ramos dore jnnct» 
et cmdeU ferro pnnctae 

tot guttis decurrcQtibas. 10 

£cce fluit ciromaqnaqiie 
aanii toa de atraqne 
sangniB tons copiose^ 
rnbicnndiis instar rosae, 
mago» salntis pretinm. 15 

Manns clavis perforatap 
et cniore poipnrataa 



cordi premo prie amore, 
sitibnndo bibens ore 
cmoris stOlicidhim. 20 

0 qnam large te exponis^ 
promptns malis atqne bomSj 

trahis pigros, pios vocas 
et iii tuis ulnis locas 
paratus gratis ommbus. 2S 

Ecce tibi me prjesento 
"vnlnerato et cruento, 
Semper segris misereris, 
de me ergo iie t^raveris, 
qui praesto es amantibus. 3(1 

In hac cruce sie extensus 
in te meos trabe sensns, 
metun posse^ velle, sdie 
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- me tmB apta iHrachiia. 35 

In tarn lata caritate 
Irahe me in veritate, 
propter iuaiii cnioem almam 
trabe me ad crucis p almam 
dans iiiiem meis vitiie. 40 

jUanus sanctm vaa complector 



et gemendo coadeleetory 
grates ago plagis (antia, 
ciavia diris, guttis sanctis 
dans lacrimas cum oacnlis. 45 

In cruore ttio lotum 
me commendo tibi totum, 
ixßd sanctse manus istse 
me defendant, Jesu Chnstey 
extremis in pericnlis. 50 



Iis. zu Maiuz , Kartb. No. 59d. f. 64 (A) , die aber mit clavis V. 16 ab> 
bricht , der Rest warde ans der Freiburger Us. No. 91 genommen , f. 90 {G}, 
Die Hfl. F flcbliesst die 4 Strophen V. 31— 50 dem Liede No. 133 an, wo sie 
niclit hin gehdren. 

1 fl. Jesu pastor b. BDC. 4 ipsvm f. üg. £. 5 flanetifl fehlt C. 9 fehlt 
in B. 15 nOBtr» a. E. 18 primo B. 31 intensus B. 35 te meis G. 41 «am» 
pleetor B, 42 gemende G. 43 ego för ago B. 44 eanctis, ein nngenaner Reim, 
wie No. 124, 22 ebie nngenane Form. 45 inlac B. 48 tn» fehlt G. 49 defendatB. 



126. Salatatto 

Salve Jesu, summe bonns, 
ad parcendnm nimis pronns, 
membra toa macUenta 
quam acerbe amit distenta 
in ramo crucia torrida. 5 

Salve latus salvatoris, 
in quo latet mel dolcoris, 
in qno patet via amoris, 
«X qno acatet fons crnoriSy 
qni cor da lavat sordida» 10 

Ecce tibi appropiiK^uo , 
parce Jesu, si deünquo, 
Terecunda quidem fronte, 
iamen ad te veni aponte 
aonitari toa volnera. 15 

Salve mitis apertura, 
de qua venit vena pnra; 
porta patens et profunda ^ 
£nper rosam rubiconda, 
medek salatifera. 20 



ad latus dominL 

Oder tnva anper vinum, 
viroa pellena serpentinnm, 
potns tnns potos vitm; 
qui aitiiis, huc venite! 
te dnlce vuLms aperi! 25 

Plaga rnbena aperire 
fac cor menm, te sentire 
sive me in te transire, 
vellem totos introire, 
pnlaanti pande panpeii. 30 

Ore meo te coutiwgo, 
in te cor meum intingo, 
te ardenter ad me stringo, 
te ardenti corde lingo, 
me totnm in te trajicet 85 

0 quam dulcis sapor iste! 
qui te gustai. Jesu Christe^ 
tuo victus a dulcore 
mori poss^t prm amore 
te nniun amana nnice. 40 
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infer meum cor profande, 
ubi jaceoB incalescat 
et in pace eonquiescat, 
necprorsuB qnemqaamtuneat 45 



Hm mortis rneoB flatus 
iiitroti Jesn, tanm latns^ 
hie exspiraiiB in te vadat^ 
ne Imne leo tmx invadat, 
sed apad te pemaneat. 50 



Bs. za Freiborg No. 91. £ 90. 15 Jahrh. (F> 

5 iiorrida B. 9 de quo F. 12 per te f. parce F. 17 manat B. 25 tu B. 
28 sine f. sive B. 30 pavide F. 31 ori F. 32 meum cor ß. 33 et aid. B. In 
fimr Hfl. folgt 32 auf 33. 34 et fenrenti B. 42 inter F. 43 lateus B. 
48 hine B. 49 erux F. 

V. 5. torrlda membra, weil Jesus das gebratene Osterlamni isf Ehenso 
wird er seines Leidens wegen auch ein gebratener Fisch genannt nach Matth. 
14, 17. Job. 2t, 9. Daher sagt zu dieser Stelle Aii<ja,^i{/i. in ev. Joh. tr. 123, 2. 
piscis assus Christus est passus. Kbcuso Gregor. M. hooiii. in evang. 2, 24, 5. 
qvidi s^nare piscem assiun credimos nisi ipsum mediatorem dei et homiuum 
passom? 

Die vorstehenden 4 Lieder (No. 123—126) haben j^leichen Umfang 
(50 YerseJ. Die Freiburirer Iis. No. 91. nennt sie saluluiioncs , weil sie mit 
Saioe aufaugcu, und iugi uucii 3 weitere hei, nämlich: ad pcctus, cor et vultum 
domini , bestimmt also die Lieder tut Tagzeiten. Das Lied ad pectos hat nur 
8 Stropben, es feUeii die Str. 3 und 4 der Ausgabe, das «d cor 14, aber Str. 5 
des Dmeka ist in der Hs. 9, und das letste 11, im Droek 10; der Um&ng der 
4 mten Lieder ist also nicht beobachtet. Die ibenaligB iStrophe steht am 
Anfani; des letiten Liedes and lastet so: 

Salve Jean re verende , accedentem me accedente (l accende) 

dignc Semper inquirende, praecordialt gratia. 

me prsesentem hic atteudc, 

Das Gedicht hat auch in andern IIss. viele Veränderungen erfahren, worüber 
in den Ausi^ahen der Werke Bernhards nichts gesagt wird. Die Nachforscbuniz: 
über diu \ erfasser wird dadurch erschwert; es ist nur \\ üin-i heinlich, dass die 
Lieder von einem französischen Dichter heimiiren, weil uuih tiei Heim recoode: 
profunde (No. 126,41.) auf diesen Ursprung hinweist. Da mir über die Khythmica 
oratio s. Bernardi (upp. tom. 3 p. 422 flg.) mehfero Hss. vorgekommen skdi so 
iviU ich deren Beschaffenheit hier angeben, um snr Untennchung des Werkes 
einiges beizutragen. Die Reiehenaner Hs. No. 36 f. 53 flg. enthalt das Gedicht 
nnter dem Titel: Salotatio com planetn b.Bembardi de passione Jesu, und gibt 
davon einen verschiedenen Text, dessen Lesarten ich übergehe und nur die stro- 
phischen Abweichungen heraetne. 

Ad pedes. Str. 8 dieses Abschnittes fehlt In* der Bs. und dafür steht 
diese Str. 

Qnisquis hoc ad te accessit hic relinquens, quidquid gessiti 

et hos pedes cordi pressit dans oscnlum volneribus. 

seger, sanus hinc recessit, 
flierin stimmt diese Hs. mit der Mainzer von No. 123, 36 ^40 überein, 
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aber dieser Abschnitt hat in der Hs. folgende Strophen mtihTf die MSlioil dorcb 

ihr verschiedenes Versmass sich als Zusätze verradit n. 

Dele culpas, quas gressibuB feemilas mcas dirige , 

comuiisi et ^ affecttbus , aiSectus iu te erige, 

qoibus graviter peccavi, fac me Jugiter per pias 

a te mlser apostafavi ewcten vurttttum me , 

recedene a te longius. te quKiwe ferventius. 

^ et fehlt in der Iis. 

Ad genua. Dieser Abschnitt hat auch am Ende ungehörige Zusätze Iii 
der Hs., deren Versmass und Sinn verdorben ist, weshalb ich nar den An£uig 
mittheile. 

In ine(?i!n!s Christi latet et vim omneni amiserunt 

dolor, qui devotus ^ patet, marcescentes in ossibus. 

in ipso aruerunt 

2 besser devotis. 



Ad man US. Dieser ganze 
anderer ad flagellationem, 

Salve corpus henedictuin, 
qnantis ponis es aflUctam, 
nraltipliciter ligatom, 
plagis saevis flageUatnm 
pro salnte animarnnL 

Salve corpus gloriosum, 
totum factum maculosmn 
et nhiqne defonnatnm, 
si^is mortis eoloratnm 
per sflBvitiam plagariun. 

Dorsom Christi et latent, 
quanta vobis h»c vnlnera 
sunt iUata et dolores 
tot atroces et livores 
cmn flagellis pcenalibnsl 

Caro Christi virginea, 

tot verbrra ( rudelia 
suscepisti patienter 
tacife ;itque libenter 
pro Dobis peccatoribiis. 

Dele flagella ddpamm, 
pie salvator, mearmn 

fac ron<;orfem me toamm 
fieri deliciarnni , 
o fons misericordise! 

Averte a me domine 

in obita55 examine 
flagella iracuadi» 



Abschnitt fehlt hier in der Hs., dafnr steht ein 
der hier folgt. 

di\ iniA et justitise 
et salva me, fons gratise. 

Piagas tuas fac recentes 
et ÜA ores tarn ferventes, 
qui in me sicci fuenmt, 
cum te jnaxiine la^serunt 
stau lern uuduiu et despectom. 

Per toa saocta verbera 

accende me et vuliier?^ , 
in secreta cordis rclla 
plagis tuis ine üa^ella 
cum passione per alTectuni. 

Qnantas persecntiones 
et peregrinationes , 

miserias, spretiones, 
probra et derisiones 
propter homincm subisti! 

• Fac me snper te Ingere, 

vehementer condolere 
cunctis adversitatibos 

et tribiilntionibas , 
quas propter nos pertulisti. 

Pcsnis tuls cradelibos 
extingne in corporibos 

nostris motus crimonosos, 

affectii«? libidonosos, 
Aos iuduens virtutibus. 
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Praecinge, o Christe bttate, paratis^ delinqaentibas, 

membra nostra castitatc, qooB es, Christo, damnatnmi. 

vires nostrie fatisrentur, m» « « i 

, ■ , / Tua Jesn, elementia 

, perdacat me ad gaudia, 

quse tibi condolentibas 

Exue mo, rex sanftorum, teque diligenfibos 

de flageUis niLseroriun sine fine es datnms. 

et a poenis urentibus 

^ paratas Iis. ' ^ jf^ Dag Strophenmass weicht hie und da vott 

Jenem des Gedichtes ab, lässt sich aber wol durch bessere Handschriften be- 
richtigen. 

Ad latBS. Am Ende de« AliSGiiiiittos stehen folgende Znafttae: 

Fae, nnctio divina, Laneea tiii amoris 

Tufaraa istnd medidiii me stimiilet cnnctis horis, 

peecatonm valneribaa ToJnera me caritato, 

me in cordis visceribos vage me cum sanctitato, 

aanciat compassione. exaudi me Jesu bone. 

Ad pectus. Dieser Abschnitt steht nicht an dieser Stelle in der Hs., 
sondern der folgende ad cor. Von Str. 1 bis 4. 6. I. stinunen Uruclt und Hs. 
überein, darauf hat diese zwei eigene Strophen, die ich hersetse. 
Omnis , qui te amat vere, Clibanus amoris dei*, 

non se valet cohibere , cor Christi, memento mei, 

aallnm modom dat amori, nt meom cor post te langaeseat, 

nam et morte vellet mori, in te ferreat et liqaeseat» 

amora qmsqae vindtor. felix, qui sie consumitar. 

* dens, Schrbf. Str. 8 des Druckes fehlt in der Hs., dann folgen dio 
Str. 9. 10. 12. 5. 11. 13. 14., worauf die Hs. noch diese Str. beifügt: 
Fili Mari» et dei, • . Fac cor meum te lewe, 

dele enlpaa cordis mei, to solum desiderare, 

qaod terrena cogitavit, vehementer to amaro, 

concupivit et amavit votis cunctis te orare, 

plus lien quam to, Jesn, care. jugiter de te meditare. 

Ad cor. Dieser Abschnitt ist eben vorausgegangen, in der Iis. folgt ad 
pectus. Die Us. stimmt nur in den iStr. 1. 2. 5 bis 10 mit dem Druclc fiberein, 
die Str. 3 und 4 fehlen und dafär stellen folgende sehn neue Strophen: 

Salve pectus, dulcis lectus, Lectus gratiosissimus , 

in quo Johannes eleetus sponsamm dei thalamus, 

se in emna rcftelinavit , fiic me per devotionmn 

dalcitor in te pausavit et piam affectionem 
somnum giatits carpendo. stspius in to pansare. 

De fonto sapientim, Fac me qunso, Christe, dignum 

trinitotis et grati» pectos tunm tarn benignum 

Uli copiose hansit, saltem per meritorlam 

oculos dum mundo clausit mento tangere memoriam 
in deom nsum figendo. at te digne coUaudare» 



Digitized by Google 



170 



In to . diilrf» ppftus, latot 
atquc raliose patet 
(luh-oäius fous amoris, 
quo delectat cunctis horis 
animas te diligentes. 

Tn sanctitatts Bcnmum, 
cor tegens amantium, 
pectus pleuam virtutibus 
reple Mcris aifectibag 
orantiam ad te mentes, 

Pectus, poena te gravavit, 
Christas crnceni cum portavit , 
plagis flagellonm factum, 
vulneratnm , atrum factum * 
w pro noatriu excessibua. 

* die Ha. hat atre- oder ate 



Pectus ini^H da flpvoinm , 
quotl sit jiixla luurti votuuii 
compaluris et tiumile 
et jngo dei habiie 
in Omnibus temporibos. 

Dcle, Christo, qnod peccavi 
et te saepius gravavi 
per commoda superfloa 
et ninia solatia 
qnterendo corporalia. 

Christe, tuas per niamillas 
mysticas tu refocillas 
I»80s in afHictioiiey 
recrea me Jesu bone. 
per pocula ccslestia. 



Ad fa eiern* Dafür steht in der Hs. der Abschnitt ad manus, 
SeUusse diese xwei neuen Strophen hat 



der 



Gonsnme, Jesu benigne , 
tni amoris igne 

eonctas eulpos, quas per tactns 
commisi et malos actus, 
per toipores et otia. 

s ad fehlt in der Hs. 



Fae me expaasis manibns 
te quaerere in predbns , 
ad* opera utilia 
et bona exercitia 
trahat me tua gratia. 



Ad humeros. 
lautet so: 



Dieser ganse Abschnitt fehlt in den Ausgaben. Hr 



Salve blandus dei agnus, 
dolor tous erat magous, 
qnando in tnis humeris 
CTucem pro nobis miseris 
bajulasti patienter. 

Fac devote me portare 
in anima Christi care 
arma tuse passionis 
et dolores Ircsionis, 
bis me vulnera frequeuter. 

0 quam turpiter erectus 
est agnus dei electus, 
eductus niniis moerenter, 

afß XUS cruci dolenter, 
comj^aratus latronibus. 

Compagum dissipatio 
et >'iscerum distractio 
jiimium te trucidavit 



muBculos et enervavit 
asperrimis doloribus. 

Cruciiixi cum videmus 
formam Christi , cur non flemus, 
cum Signum dilectionis 
sk fletus compassionis ? 
hoc rerolvendo mmreo. 

Diligere ronvincitor 
minus, qui non compatitur 
Christo ex viribus totis, 
hoc explorare devotis 
iu caritate audeo. 

Te peto, agnus grati», 
ut portes pro me hodie 

omnia mea criniina , 
qni bajuiaus ^ peccamina 
hujus muudi cottidie. 
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tu immolaris 
in sacramento altaris, 
totiens dele delicta 
com hostia beaedicta 
a^us' misericordise. 

Sic ' appensQS in crnce 

et mactatns poenä truc« 
mundum istum a criiniue 
lavisli tuo san^uine, 
sie et nunc in sacranento. 

Tvpirp oblatus, passuS, 
cantatis igni* assus, 
in Corde mundo taliter 
cibans spiritaliter 
et cor IftTMifl hoc iMmiMitob 



prspcordium, sammus 

te volo s])iritaliter 
offer re vi luentaiiter 
in aitari cordis meL 

Duiciter te vulnerabo, 
meam animam lavabo 
in fi^rato cruore, 
hoc exstinctis (?) ex amore 
grates tibi agnus dei. 

Qni vult henpfician 
et Chrl^Lo contigurari , 
baue ductrinam imitetur 
cracem', ut sanctificetar 
et eonregnet Jeso Christo. 

Cläre dicit sauctus Paulus, 
quod totalis nostra salus 
est in Christi passione 
atqne resurreetione, 
gaudeo de Terbo tsto. 

Nunc vexiilum victorisB 
geris, o rex glorise, 
in cdBlesti paradiso, 
gandinm evangeliso 
bomininibiu fidelihoi. 

' 1. sicot. ♦ ignis H«. • 1. cmcis. 

darum unnotlii":, weii die drei 



ist 



Passionis cum sigillo, 
tna cruce, et vexillo 
meum cor consigna Christe, 
maneat character iste 
in me per taam gratiam. 

Inprime per sanctam normam 
cradfixam tnam fonnam 
et haue crneem» Chriate pie, 
atqne dolores varie 
per toam clementiam. 

* 1. bajnlas. * liberatnr agnns Hs. 

Die übrigen Strojiiien milzulheilen 
letzten deutlicber als die andern eine ungeschickte Zudichtuug verratheo. Der 
Interpolator hatte die Absicht , das Gedicht nach seiner Meinung zu vervoU- 
atitauÜgen, daher hat er noch folgende Ahsehnitte beigefügt; ad os Jesn, ad 
anres, ad ocnlos, ad üidem (dieser Abschnitt steht aneh in der Ausgabe^, ad 
eoronationem md ad totum corpns. 

Der alte Druck des Gedichtes in dem Antidotarium animse, f. 72 (C) wünikt 
nicht so sehr von der Ausgabe ab ab obige Hs., bat aber doch auch erheb- 
]ir)ic Unterschiede. In demselben ist das Gedicht als oratio dem h. Bern- 
hart zugeschrieben und die Folge der Abschnitte stiniint mit der Ausgabe zu- 
sammen, am Schlüsse ist aber noch eine salntatio ad dolores singulorum meni- 
brorum beigefügt , die in der Ausgabe fehlt, öie hat 10 Strophen und fängt 
so an: 

Salve aahre, Jesa pie fili dei et Marise. 

In den übrigen Abschnitten finden sieb ausser den Lesarten diese Ab> 
ireieliungen , in dem Abschnitt ad -peetns ftUen im alten Dmdce die Str. S 
«nd 4, in dem ad cor steht Str. 5 als Str. 8. 

Eine Ib» des 15 Jahrb. ohne Mummer in der ehemaligen BibliothelK nn 
Amorbach, die von einem Domintcaner herrührt, enthält anch das Gedieht, 
schreibt es aber dem b. BCMV&^a zu und nennt es Orationes Bonaventnris 
aid salntandnm qninqns Tnlnera Christi Diese Angabe, des Verfossers -ist 
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beachtenswerth Her Text stimmt in der Folge mit dem Mainzer uberein, wie 
die Verglei( iiuDi; oben IVo. 123 — 125 zeigt Die übrigen Strophen folgen mit 
derselben Abweichung wie in dem Strassburgcr Druck C. Die zwei letzten 
Strophen des Abschnittes ad cor sind aber in dieser Hs. 3 Str., in der Art: 
Infer tunm infra sinom, dilecto buo amoroso 

nt sU tibi in vicinom: m semper «cbibeat 

hie repnoMt, lue moretor, ^e ardenter vult sentire, 

eec« jam post to movetiur, Center introire, 

te Semper mveniat wiU noK contraire, 

Vi in dolore gandioBO debei ei eonaentire, 

com defonni specioso ut bene de te aentiat 

Der nun folgende Abschnitt ad faciem hat fi^r die erste Strophe in der 
Hl. diese: 

Salve, Jesu reverende, accedentem me) accende 

eemper semper inquirende, prseeofdinli gratia. 

me präsentem hie Cattende 

Das Eingeschlossene fehlt dieser Hs. und ist aus G genommen. Die Reiche- 
nauer Hs. No. 36. f. 55 hat diese Str. auch und liest V. 2 nunc et semper. Die 
übrigen Strophen bis zu Knde bleiben in der Reihe, und zuletzt wird abermals 
Bonaventura als Verfasser angegeben« 

In der Hs. in Mainz, Aug. 439. Bl. 68 flg. des 15 Jahrb. steht das Gedicht 
ebenfUls. Es besteht in 6 Abtheilimgen, jede in 10 Strophen, es fehlt also die 
siebente Abtheilong gansL Der Titel ist weggeschnitten nnd nur noch zwei 
Rubriken übrig. 

Aus dieser obgleich nur strophenweisen Vergleichung zeigt sich also, wie 
oben bemerkt, dass dieses Gedicht bed^'ufend verändert wurde und für dessen 
Wiederherstellung die Ausgabe nicht hinreicht, um so woniger, weil auch ihre 
Lesarten den andern Texten nicht selten an Güte nachstehen. Hss. aus Frank- 
reich ituii iiten allein massgebend sein, den ursprünglichen Text des h. Beruhart 
wieder aufzustellen. 

Die Reichenauer Pap.-Hs. Na 36 enthalt noch mehr Lieder unter dem 
Namen des h. Bernhards, die ich hier knn angehen will, weil sie sich meisten^ 
theils auf das Leiden Christi bexiehen. 

1. Oratio beati BeriihardL foL 42. 

. « rv T • T j- i. ' Sehlttss: per istorum beneficiomn 

Anfang: Duleis Jesu m a^iutonum «cordationem 

meum inteiide - « . . , - 

da mihi cum tnis electis 

et a cunctis liostibus et periculis »temorum gaudiorum 

me deiende. • xz 

participationenL 

Das Vers- nnd Strophenmass ist in dieser Abseiirift sehr verdorben, so 
dass sieh daraus das Gedicht kaum hensteUen Uisst 

fL Bemhardns, In persona Christi, prologns primos, foL 46. 

Anf Homo vide, quid pro te patior, vide clavos, quibns confodior, 

ad te clamo, (|[Ui pro te morior, per Cj[uinque piagas nunc üpciiüi. etc. 
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liieipit seeandiii prologoi. 
Recordare, frater pie, 
Septem iridbns in die 

passionis domini, 
per qnam sumus liberati 
et a u insR vita? dati 

ac superüo luminL 



Behl Totnm ni, qvod ego düd, 
ad honorem eiiicifixi, 
ad laadem et gloriam, 

ttt meoram peccatornm 
gloriosiis rex coelorum 
mihi donet venianu 



3. Jabiliis 8. Bernhardi, qui Tocatnr Stimulus compassiouis, de nomine 

Jesu. Prologus. fol. 57. 
JesQ Christe (i. Christi^ celeri A.nf. d. G c d i r Ii t <■ s : 



miseratione 
et Marise Virginia 

intereeseioiie 
spero, qnod hoc meditattt 

ex iatenCione 
Jacrioiis potabit se 

ex compassione. ete. 



Kr^o ('hristi vulnera 
dpcpt nos peiisare 

et duiendü mtime 
plorando amare. 

Sehl, quem pro nobia paasua es 
multoraqae dolorem. 



4* Oratio Bemhardi abbatis de gratiaram actionibus. foL 71. 
Anfang: ci^us laudis hyamns iste 



Ad beat» triuitatis 
simplicisque deitatis 

senipiternam gloriani 
te coliaudo, Jesu Christe, 



personat memoriam. 
Schi, tibi gratiarum actio 

et con^iTiia (leA otio 
in. sempitcrna saecola. 



6. Saintatio beati Bernharcli de passione et yita Christi, et medita- 

tiones excerptse ex quatuor evangeliis. fol. 77. 

Anf. Ave Jesu conditor, 
veritas et vita, 
via, virtus, gratia, 

Salus iufiuita. 

Ave qoi de lomine 



imuea advenisti 
et de patri.s gremio 
nobis illuxisti. 

JSchL prsesta te colontibus 

gaudia superaorum (,1. coelorum). 



6. Planctus s. Bernhardi, fol. 78. Von anderer llaud steht 
dabei; seu granum pabüiunis domini. 



Anf. Te ut in memoriam 

revocem. salvator, 
mihi beDi:;iii'^siiiiu8 

assit cüjisolator 
Spiritus paraclitus, 

tu» Inspirator 
grati» et mentiimi 

pins visitator. 
Sehl d. ersten AbtheiL: 

qnidquam tibi? absit hoc^ 

calicem potabo 



tnum, üiis laudibns 
in finem vacabo. 

Seqnitor seeonda pars. Anfang: 

drciiibo dondne 

aareimi altare 
tesB cmcts appetens 

landes immolare. 

Sehl. Jesu, rosa Candida, 
rabicunda, oro, 
at w m fyn reficies 
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■Mam, cum laboro; 
bk morte hanc eripe 

a rausis et foTO 
da^nioimin, hanc insere 
aogelorum cburu. 
Dritte Abtheil. Aofang. 
QratiaB pro lacrünis, 

Das Gedicht hat Strophen 
Strophe nnr einen Reim , die 
dieser Lieder mögen wol Ton 
teineii andern GodidiiMi aScfat 



Jemi, tfoaB fadisti, 
■alsrs , pnris, calidis, 

qiülMtö commovifti 
Schluss: 

deeantemus ]iariter, 
laas sit beaturum. 

von 8 Versen, die gleichen Verse haben in jeder 
ungleichen sind nicht überall gereimt Einige 
dem b. Bernhart seyn, sie stehen i;venigstens 



127* De Corona donini. 



Diilcis Bonei luknnoma, 

dulci dignam melodia 
pangaiuus pr^BCODium. 

Sie cantetiir laus m ore, 

nt cODGordet cum caoore 5 

affectm pBiJlentiiim. 

Cmx insigniB palm» signnni, 
mortis foga, vkm Ugmim 
nostris datm* fiaibiis.. 

Christi comes est coronai 10 
pretiosa sunt h^c dona 
Clunstam conütentibus. 

Adest cum his sangois Christi, 
per (}uem mundo venit tristi 
Salus et solatium. 15 



PaDid Siran] prsesentantnr 

et cum sceptro comitantur 
clavi et sudarium. 

nia qaondam acetosa 

anro magis pretiosa 20 

simiil adest spongia, 

Et catena, qua ligatos 
agmis est immacalatns 
pravoram iavidia. 

Ferrum nobis est allatum 26 
perforato consecratom 
salvatoris latere. 

Per hsec Semper pr oiestamur, 

ut postreino jicrducainur 

hinc ad parteui dexieisd, 30 



Hs. zu München Clm. 5512. f. 34. 14 Jahrb., im OfBcium des Festei. 
8 pneconia, Um. 28 besier wäre contentamnr. 29 a för ut, Ha, 

. b dieaem liede lisd aDa Harttrwerkiaoge bei der Kreufgoag Christi 

aufgefi&lirt, obgleidi es anr von der Dornenkrone übenehriebea ist Jene 
Werkzeuge wurden die Wappenbilder (anna) Christi genannt, ^^oruber ich 
aus der Hs zu Freiborg No. 91. t 67. dea 15 Jahrb. fol^ode Salntatio ad 
anoa Christi hersetzen will. 

Cruci, clavis, coronao spinesp, hvoc sunt enim vexiila regU| 

flagellis sacroque ierro lanceae per quse Coronas gandia 

bonorem impendamus: perpetase speraniua. 
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Ueber die Einführung dieses Festes im Dom za Speier enthält das alte 
Nokrolo«: des Domstifts (BL 96) im Karlsruher Archiv folgende Angabe. Festf- 
vitatcm clavorum et lanreae domini nostri J. Chr. instidiit rrlobrari sollempniter 
in orgauis et cum duobus cantoribus magister ileinricus de Wesalia, hujus 
Spirensis ecclesi» vicarius et canonicus s. Florini Confluentinus et s. Goan in 
modiun subscriptum: Laudabilcm institutiouem sacratissimse festivitatis clavorum 
lance» diMiiiiii p. J. Chr., qu» dndun apud divot Rmaanomm imfOTatona et 
fege« babit» eont pro reliquiis Mcris et digoa Tenenttioiie servalMutiir, et nmic 
deono eefenisnmiui princepe et donMans aoster dorn. Kaiolus -qnartiui — Ron. 
imp. 8. ang. et Boemiis rex lelo purissnue devotionis ad eondignam hajunnodi 
reliqniamm venerationeni (^itiauit ab apoatolica sede, ipsam festivitatem cla- 
vorum et lancese debere per ampla terrarnm spafia totius Alamanisc et BoemisB 
in quibüslibet ecclesüs devotis modulationibus ceicbrari. Ad quam institutiouem 
devote peragendam dictus magister Heinricus de VVesalia, familiaris domesticus 
ipsius douimi imperatoris , singularem affectionem gerens , de suo proprio do- 
navit centum Qoreuos auri ad pios usus prsesentiarum istius Spirensis ecclesi» 
«t OBUHOi pemaoarwi, oaiideia ptMentiam ia cboro, et bob alibi, deeervieiiF 
timM. Amo 1370. 

In der Ha,, woraus die folgenden Lieder No. 128 — 133 genommen sindi 
steht die BuUe des Papstes Inoocenz VI, wodurch auf Begehren Kaiser KarlalV. 
das Fest der Nägel uid Lame ia Teateohlaad eingeführt wurde. Es let hicr- 
Mueb wabrsebeinlicb, dags ancb Toa teotechea Dichtem Hymaea aaf dieses Fest 
geaiacht wardea , wosu die Aatj^boae No. 132 gebdrt Ravoa muss aiaa aber 
die Lieder von der Dorneid&rotte naterscheiden, wie No. 134^133, <ye wol 
BieiBtoatfieils von spanischen Verfassern herrühren. Jene Lieder voa teotechea 
Dishtem siad aicbt alter als die iweite Bäiße des 14 Jahrb. 



128« Ib festo davoniiii et laace» domioL 
hymnus ad matutinos. 

Pascliali jnbflo juncta sint gaadia 
et eam prseconio nova sollemiiia, 

In hoc tripndio sint in memoria 

crux, clavus et lancea. 

Crux apud inferos spoliat tartarmn, 6 

crux apud superos sanctis dat prieminm 
et supt r angc'los transmittU dominuiuj 
gaudeut regoa cselestia. 

Clavus dum rig;itur in dei manibus 
et dum coniöditui- iii sacris pcdibns, 10 
corpus sie frangUur, quo pro iioimoibus 
juagoa fundontur llomiiia. 
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Lancea ssevieas in dei corpore 
et inde proferens aqaam com sangnine 
mandum sanctificat tarn sancto flomme, 16 
omneB ad aqnas currite! 

Te, summa dcitas, virgo ma^nificat, 
Cflelom ciim angelis laudibos intonat, 
miranda genitrix hinc te glörificat 

in sempiterna sjecnla. 20 

Iis. des Karlsruher Archivs, 14 Jahrh. mit der Mplodie, in dem Officmm 
des Festes Bei Daniel 2, 356. steht d^r Text des Francisranerhreviers, der von 
obigem so sehr abweicht, dass mau ihn damit nicht vergleichen k^\m. Obiger 
Text hat auch Verderbnisse. Die drei ersten Strophen sind in den Cäsureu 
gereimt und die Schlussverse haben gleichen Reim. Diese Regel wird in den 
folgenden Stropbeii Dieht beobaebtot nad lisst sieb aveb aiebt bentellen. Die 
Sndstrophe blngt mit den andern nicbt nsammea and ist keine Dmologie. 
Das VeTBmasB let ans der cboriambiscben Stropbe ia betonte Jamben verindert 

5 tartara, Us., der Reim verlangt den Singular, in Daniels Text reimt aber 
die ganie Stropbe in o. 11 qvod H& 16 concvrrite Hs. 19 pro bis fSr bine 
Bs^ was der Vers nidit gestattet 

Die Lieder über dieses Fest bei Daniel sind zerstreat and ibre Reibenfolga 
aacb den Tagseiten niebt beacbtet Nach obiger Hs. gebe idi bier die Folge 
der Lieder an, die icb nicbt ntittbeile. Der Hymnns ad primas vesperas beginnt 
mit Pan^e lingua glortosss, bei Daniel 1, 316. Die Hs. liest 9 laTaator, und 
fügt diese Doxologie bei: 

Gloria et honor deo in paschali gaudio, 
laus a^terna sit pro eo, quod gessit in ülio, 
fixa sit m Corde meo crux cum suo domino. 
Der Hymnus ad completorium hotiinnt Aeterna Christi muittua , bti Daniel 
1, 302. ohne Abweichung. Darauf iui^L obiger hymnus ad matutinos. 



129. Ejusdcm 

Verbum iupemum prodiens 
Balvare, quod perierat^ 
daviB, cmee se muniens 

COmplevit, ad quod veuerat. 

0 gloriosa lancea, 

timor et tremor djemonnm, 

regia pandiB sidera 

per Vit» sanctflB meritum. 

De davon im stigmatibus 
emaiiat uiuudi pretium, 



fcsü hymnus ad laudes. 

pr» conctis aromatibna 
fragrat odorem coßlicnnL 

In corde Christi mergitur 
mucro sole spien didior, 
5 fOBs vivus tuDC exoritar 15 
omni dulcore duLcior. 

In sole franst phialam 

furoris iracundiae, 
dum miles figit lanceam 
10 in corde regis gloriae, 20 
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Qfwsmniis^ aaotor omiiiimi^ Gloria tibi domine, 25 

in hoc paschali gandio, qui surrexisti a moi tnis, 

pcp clayomm snfTragium redemptos im sanguine 

floret nostra devotio. sertis ornaiis perpetms. 

« 

Am derselben Hs. mit der Melodie. Auch von diesem Liede steht bei 
IhHtgi a, 857. eiiMi stark abweielieiide Bearbeitung , aus welcher die dunkeln 
Stellen des obigen Textes nicht klarer werdea. Die hauptsäcUiGiien Lesartea 
Daniels sind folgende: 3 hasta eiavisqae moriena. T regna pandia aiderea. 
8 necis. 12 spirat. U mucro leone saevior. 15 de forti foos exoritnr. 16 dkaa- 
que melle dulcior. 17 in natum pater ph. 18 effudit ir. 19 ut nokia cwnan 
maximam. 20 gratis suse det ^lorire 2t-28 fehlen, wofür zwei andere StrcH 
phen stehen. Der Ueberarbeiter lügte statt der dunkeln SieUen andere Ge- 
danken ein. 

1 ans dem ih nmus No. 33. 24 nach dem Versmasa mid dem Sinne aoUte 
hier etwa crescat stehen. 

V. 6. Hier ist die Lanze den Pfeilen des Teufels enteecenaesetit Siebe 

No. 104, 9. 

V 17 ifi nach Apocal. ir, & Sol ist hier Christus, durch seinen To^ 
wurde die Schale des Zorns zerbrochen. Der Leib Christi wird hier die Zorn- 
schale genannt nach der Stelle: maledictua a deo, qni pendet in liano. Den* 
teron. 21, 23. . r o- 



130. ad primam. 



Jam lucis orlo sidere 
dignare aoa invisere 
annis tu» potenti», 
mofftuB deus ämeniUB. 

Christe, redempiar omnium^ 
da speciale gaudium 
de armis tnis hodie, 
spkndor paiemw ghrw. 

Clav! aanctamm mammm 
ad opus dacant strennniim, 
resolvant Doxam popoli, 
• Jeiu, sahaior smeiUL 

Sacfis infixiis pedibns 
davas a nostris cordibns 



exstirpet omne -vittiun, 
m Ckriste, faäor amnnm. 

Föns lancoati lateris 
emundet sordes sceleris 
6 et irriget nos intime, 
ateme rex altissime. 

Tnis sacris vnlneribns 
et aimis saintaribns 
eonfer, Christe, in patria 
10 beaia nohis gauäia. 

SU Christo jnbilatio, 
lansy gratiamm actio , 
armorom veneratio 
Sit nobis defensatio. 



Ans derselben Ha. mit der Helodie^ 

Mm», latda. Vyuuen. J. 12 
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For di« Ten, Sext und Non wird in dar Hi. der Hyflm Pasge Uafpift 
(B. No. 1283 w drei AbAeflimgeB viedeifaolt 

Die Hymnen, woraus die entlehnten Verse entnommen sind, stehen bei 
J^aüd 1, 56. 61. 7S. 24. m m 19& 5. Gewftolich entlehnte man Verae am 
alten und bekannten Hymnen. 



131. «d yesperas. 



Christas aaceodens choros aage- 

lorum 

pontifex factns rex oniversonim, 
davis affixus, hasta volneratus 
peitolit cracem. 

Uastam vibravit tnnc mües in 

altum 5 
ad dei verbum clavis cmentatani, 
latus intravit et cor penetravit 
Mo dei 

Sanguis et aqua simul effluxerunt, 
undaBcrttorisnosinflammavemiitylO 



fontes aquarmn ccelos turbaveruat 
s«prft natuniiii. 

Hasta nos armat, ut uoo suGCiim- 

bamus, 

clavQS nos firmat, f t ^ic triimL* 

phamus, 

ats^gm» aceendit, ut sioardeamus 15 
igne divino. 

Praestet h^nec nobis gratia divina, 
conclhor orbis, sideroni re^^ina, 
lauceam cujus angeLi mirautor 

Semper in ooelis. 20 



Dieselbe Hs. mit der Melodie, üeber da> \ ersmass s. No. 12. 19 lancea, Iis. 

Die Us. enthält keinen Hymnus /.nr ( tiiiipiete, wol aber die Sequenz zur 
i^Iesse: Hodieruso festuni luciä, bei Dauiei 2, 215. mit diesen Lesarten: 4 deL 
18 satia. 22 fixa. 



132« Eju&dem lesti aotiphona. 



Gaude pia plebs justorum, 
Omne genus Ciei jiianorum, 

tantis de niuiieribus; 
nam clenodia salutis 
tibi dedit rex virtutis 



suis de vulneribus, 
clavoSj lanceam et crucem, 

hsec Sacra magnalia; 
ergo Christum vila^ dttcem 

excole per omuia. 



10 



Dieselbe Hs, mit der Melodie. Clenodia V. 4. brauchen alte Schriftsteller 
nicht, sondern cimelia, was iu den Meuäen oft vorkommt. Jenes Wort ist daher 
ebenso ein Bewds flr einen tentsehen Diciiter dieses liedee wie In No. 120^ 
das Wort focalß for einen ftranadsiSchen. Solche nationeUen Zfige sind für die 
Qescliichte der Hyunen beachtenswerth. 

V. 9, yiUe dox, beisst Cbristos mit Biasicbt anf seinen Tod. AugusMiL 
doctr. Christ 1, 13, nos inunortaUtate male nsi snmns, nt morerenrar, Christos 
uortalitate bene usus est, ut vivcremns. 
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133« in laudibusj aotiphona. 



Hasta regis ^lorisd 
Christum cnientavit, 

cam in crucis arbore 
dominus regnavit 

Hanc trefnendam lanceam 
omnes adoremus 



et ia ejus laudiljus 
Semper jubüemos. 

Alme dens, deus meus, 
cum clavis et lancea 

Semper sis protector meus 
pro tua dementia. 



10 



Dieidlbe Hb. mit d«r Mrfodit Wie bei dem. vorigen so auch bei diesem 
Jied» bat üe EiM-ophe ein and«fes Veiunm ak die rerbergihMiden. Mu 
Jona daher jede dieeev ikatipiioiiea fftr eiae drettheOige Strophe 



134. De apiaea Corona 9 ad veaperas kymmis. 

i>e spinanua aeuleia 

Ghriatl Corona pleetitary 
qua ministris tartareia 
mimdi potestas toUitor. 



AeCemae regi gloria» 
devota landam eantica 

iidelas solvant hodie 
pro Corona dominlca. 

Coronat resem onmkmi 
Corona contmneli», 

cnjns nobis opprobrium 
coronam confert gloriie. 



Corona Christi capitia 
aaero perfiisa sanguino 

poensBy solntia delntis, 
reos pnrgat a crimine. 



10 



IS 



Kprkrnhcr Perg. -Iis. o. No. BLUT, des 14 Jahrh. mit der Melodie (K), 
wnd noch eine Karlsruher Hs. o. No. (C). Bei Salazar martyrolog. hispan* 
2, 566. (S). Dort sind auch noch drei andere Lieder auf das Fest der Dornen- 
krone (10 April) abgedruckt, welche in den spanisclieii Kirchen gebräucbiicli 
waren, namentlich in Zamora, Sevilla und Huesca. Aach im Brevier der Do- 
miDicaaer in einer He. dee 14 Jahrh., die ieh besatte (M> Es. m lichtentbal 
(L) des U Jahrh. Ha. sa Stattgart Brev. 101. f. 68L 15 Jahrh. (B> 

1 aeterno S, Christe A, setemi ß. 2 devote B. 5 coronant L, hodie A. 
10 Christi A. 12 pot. m. KCS. 14- perfuso S. 15 poenis haben alle. 



16 0, ad laudes. 



1<anda fidalis concio 

Spina; tropkseum inclytom, 

per (juam perit perditio 
vit^que datur prs&mium. 



No8 a punctoris Uberai 
a5terni patris filius, 

dum spinis pwngi tolerat 
spmarum cuipse nescius. 



Dum spinarum aculeum 

Christus pro nobis pertulit, 10 
per diatlcma spineiim 

Titfid corojaam contulit. 



purgat Creator omnium 



15 



spineti nostri Vitium. 



Plaudat turba fidelium, 
quod per spinne ludibrium 



Laos Christo regi glori» 

pro coronac virtutibus, 
qua uos reformans gratise 
corouat in ccelestibus. 



20. 



. DiMelben QaellMi -wie m No. 134. CK geben diesen Hynmns als dioMd, 
M bestimmt No. 134 ad matatinas und No. 135 ad laodes, und gibl aaeb jeoei& 
die Scblasstropbe ¥.17—30. In S ist No. 134 ad laades und No. 13S ad ves» 
peiafl angegeben. 

3 proditio S. 4 meritnm KALMS» so stand ancb in C, ist aber verbessert 
dem Sinne nach; der streng beobacbtete Reim dieses Liedes fordert merUuMf 
-WM aber einen schiefen Sinn gäbe: 9 eum SA. 10 protelit S. 13 landet CK. 

V. 2, tropha:um, kommt in Jüngern Liedern selten vor and Spina tro- 
phseum, was Icein richtiger Ausdruck ist, braueben die Siteren Schriftsteller 
nidit, sondern crnm trophvum, weil in trophaeum die Bedeutung liegt, ein 
Siegesaeicfaen i ein Fluchtzeichen des Feindes, von tgdnofuUf x^m}) auf- 
stellen. So steht crucis trophsenm im mozarabischen Messbach S. 21 und bt- 
der Uturg. s. BasaUi Alexand. ed. RauuM 1, 78. tov amvQoS vt^vae %^6nmw. 
Vgl No. 31, 22. 

y. 8. d. i spinsD peccatorum. AuifUsL quaest evang. 2, 30. 

Areviüi hymnod. hispan. p. 292 gibt diese beiden Lieder nach der gang- 
baren Aasgabe (A} und dann von ihm verändert nach der Quantität „CastigatoS' 

dedi hymnof*, adeo ab omnibus metri legibus abhorrebant, ut fere nullus versus 
conserviui ]iotiuiil; ac crediderim, nullam ab auetore habitam fuisse ranninis. 
rationem sed soiius riiythmi." Aber nicht nur einzelne Verse hat er verändert, 
sondern auch eine ganze Sfrojilitj hinzugefügt, eine Ucberarbeitung, die für die 
alten Lieder keinen Wertii hat, und ihre tiefe Einfalt zerstört Kr verändert 
% TL 135, 3 also: quee mortis arcet impetnm, was 'dem alten perit perditio wdt 
nachsteht 



Hs. SU Liehtenthal, 15 Jahrb. als Responsortum und Versus gesehrieben. 

V. 8. Misericordia hominis habet nonnullani cordis niiseriiim, unde etiani 
in latina lingua nomen accepit. Quis autem sano capite dixorit, ulla miseria 
tangi deuni ? quem tarnen ubique scriptura misericordeni esse testatur. LongoOL 
«st percuirere cetera, quibos oetenditor, moita divina üsdem nominibaa i^peUnri» 



136. De spinea Corona« 



Ave rosa spinis puncta, 

ave Spina rosae juncta, 



0 miranda gratia! 

bsßc Corona yiks& dona 

nobis donat et corouat 
in misericordia. 



spinas pa?nae , non peccati 
portas Jesu volens pati. 
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qaibus humana, com incomparabili diversitate sejancta siiit; nec Umbä fhatf» 

eadem sunt rehn?? utrisque indita vocabnla, D?si quia hjec cognita, qo» in quo- 
lidiana consuetudine versantur, nonnuiiani ad inteüigenda illa anblimia pmbent 
viam. AugmUn. quajst. ad Simplic. 2, qujpst. 2, 2. 3. 

Ein anderes Lied auf die Dornenkrone «^teht in dem Mainzer Messbocil VI» 
1482, und hat 12 Strophen, deren erste so lautet: 

Ccßli, terrae, maria 
et in eis omnia 
landent creatoreHi. 

FraradBÜclie Lieder des 15 JalurL mar kB cinq pl<ne$ de noän u^neur im 
•iaer Wiener Hs. erwähat IM» eodd. fheolog: Viadobon. 1, a, 3196. Dasa ge- 
hören wol auch die lateinischen, die er ], 1, p. 1088 bemerkt 3Bui grones Ge-^ 
dicht De passione domini steht in der Münchener Hi. Cmg; No. 716 £ 18B. mit 
der Melodie and dem Anfang: 

In matutinis patrie eapientia etc. 



137. Tempore pascliali (Jrftpmimn)* 



1. i\lagnificet confessio 
atque pulcliritado 

2. Magni regis lunram 
in cmce victoriam, 

In qua triumphatus 5 
est mortis prindpatuSy 

3. Qua evacuatum 
est peccati veteris 
cilirographum. 

Qua pasebaliB agni 10 
Inmolatar victiiiia 
pro ovüi, 

■k* Qua torcular calcat 
de Edom, qni venerat 
et de Bosra, 15 

Cujus antidotum 
serpentini ^iilneris 
sanat morsum. 

Per cmcem deo 

reconcUiatur jmmdus 20 
per lignum nunc KMUMiiptus, 
per lignum ia Adam veaditus« 



Per cmcem astris 

sociatur matutinis 

facfura iiovissima, 2^ 

restauraus cceli dispendia. 

6. Cmx Vit» UgnoiDy 

' vitam muiidi portans 
atque pretHmi, tu 
TBCtis es botri 39 
nati m vineis Engaddi 

Christus pax nostra 

inimieitiaB 

solvens vit» luis, 

qui erant prope, 3S 

danspacemetliis, quia longo. 

7. 0 \nrfus crucis, 
mnndum attrahis 
amplexando tuis 

hiuc ijade brachüs. 4(1 

• 0 excelsa cnix, 
ima perforans, 
\inctos, quos absolvis, 
ad summa erigis. 
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8. CiiristM carois ten^lum 45 
bac dieram svmma constractam, 
qaam tetragrammaton 
Adam fftstee eolU^t, 
in te dissolvendom obtnlit, 
8ed, nt mimdiim 50 
salvet qoadrifidiim, 
reiedificat post tridninn. 

A^nc p.iti is summi. 
• cruce toiiens crimma munüi, 
da, ut in aogmento 55 
caritatis, fidei, 
spei OTovQOv saerosanct» 
vaieamus 



oua sanctis omnibiis 
dimenolones comprendm, '66 

9. Et prozimis condolentes^ 
carnem macerantes, crnda 
alm» liajolos tua 

trahas post veati^ 

Quo hie tuti et indempaes, 65 
ibi ad tribunal, judej:, 
tnuia amoB aanctse 
CTüHM p6r ffi^aooluiDy 

10. AnoantiaDtes in gentibiia, 
quia regnavit a ügno deua. 70 



Hs. zu Kreuzlmgen bei Konstanz. Ii Jahrh. mit Noten C-^j. Us. zu S. 
Gallen No. 379. p. 39. 13 Jahrb. aul kicu/eriiüliuiig (^U). Us. zu ö. Gallen 
JSü. 5 ^6. 15 Jahrb. f. 17T. mit Noten (C). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrb. (D). 

1 magnificent D, te ronf. R. 4 in cruce nov. D. 11 iminolata B. 13 cal- 
cavit AC. 22 per li^n. f. Iilt D. 24 matut. fehlt B. 32 nostra fehlt D. Im 
V. 34 ist hiib zweisilbig , darf also nicht bis geschrieljcu werden, in te DBC. 
86 hifl fehlt ABC. 43 victos A. 46 ac f. hac B. 49 se dissolvendo D. Absats 
in 0. M Absats in B. 51 salvat B. 53 summe D. 55 AbaatB in B. 57 sta^ res 
flacroMncto D. stayros ABC, diese Form des Genitivs erscheint mancbmid in 
lateinischen liedern, als wenn der NominatiT sdoyr wäre. Anch ist hier alayrct 
als Feminin gebraucht. 60 comprehenderc ABC. 61 ut pr. BBC. 62 came B. 
€5 ut hic BD. 66 aitribanal jndens D. 70 dens a lig. D. 

V. %. oUrogn^hnaL Possidebat diabolos genns hnmannm, et reo« enpplt- 
ciomm teaebat chirographo peccatorum. Am^wUit. in evang Job. tr. 53, 6. 

& darfiher No. 140, 16. 

Y. 22. Adam. Wie Tiel in dieser Jcurzen Anspielung Uegt, mögen einige 
Stellen beweisen, die ich hersetze, weil nifhrere Lieder von dem VerhäUniss 
Adams und Cluisti reden. S. INo. 37 Adam primus et Adam secundus unum 
erant carne, non opere; in illo omnes moriuntur, in isto omncs vivificabuntor. 
iUe per superbia* cupidiiatem iter fecit ad miseriam, hic per Luuülitatis forti- 
todinem viam paravit ad gloriam. Leoru m. sertn. 09, 3. ChrysosL de resurrect. 4. 
iaU&tam 6 *A9afi ml wfunt tau jjj ipvxü* oini&mm xat t,^ ufiOQji^ xai rjl 

Nee qnisqnnm putet ineongranm esse, st Adam atqne Eva in typo aaim» et 
corporis aestimentur , cum in typo ecdesi» SBstinientar et CluristL Ambro», in 

evang. Luc. 4, 66. Zu 2 Cor. 4, 16 sagt Augmlin. div. qusest 51, 1. exterior 
homb est Adam, et intenor CSiristiw. Ibid. 63, exterior est bonto vetus, et 
aovuB interior. 

V. 47 — 51. Der JSamen Adam bestellt aus den Anlauten der vier Wörter 
Ayaxoxr}, öwts, agjnog, fuo^ßgia. Wie ein altes Ratbsel sagt: De nomine 
Adam. 
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Anatülr, disis, artos, messimbria , mundi 
qudttuor ha) partes es8C loquuntur Adam. 
S. mein. Auxeiger 7, 46. Dies iieisst oben tetragrammaton und ist ein Bild der 
vier Weltgegenden (qoadrifidiu miiadiis). Durch die ErUteuig Adams wird also 
anch in dieser Hinsiebt die Xrldsimg der ganzen Welt lieieicliiiet Schon 
AujftaUn. in evang. Job. 1, 9 | 14 and 10 § la führt diese Bevtung des Namens 
Adam an. Vgl No. 140, 0. 

V. 68. cmcis eignacnlonL S. darüber No. 17, 10. No. 105, 1. 

Zwei Strophen eines alten liedes fiber das Leiden Christi stehen nis fies- 
spiele in der Reichenaner Bs. Nei iiZ ans don 8 Jahrb. nnd lanten also: 

Zelnm didri * 2elnm Evorem 

cakavit mesaias, qa» jacnla impia, 

erncis troph»o qu» inminentes 

venenum perculit, latenter penetrat; 

ne virus fundat mortali malo 
in homine serentes pectora. 

* tnr chelydri, welches nur die altcbristlichen SchrÜlsteller brauchen, 
X. B. Prosper de provident. V. 45. * fehlen zwei Sylben. Die zweite Strophe 
ist nndentlach, weil sie wahrscheinlich aus dem Ziisammenhang gerissen worden 



138. Hymniis m fönte s. hapüsniL 

Rex sanctomm angelomm iotimi mnndiim adjuva! 
Ora primimi ta pro nobis, virgo mater genniniSi 
et ministri sumiiii patris or^es angelici 

Sapplicate Christo regi coetns apostolici, 

snpplicetqae penna^orani sangois fusus martymm. 5 

Implorale confessores consonrpque vir^ines, 
quo donetur magnsß nohis teiupus indulgeutiae. 

Onines sancti atqne justi, vos precamur cemiii, 
ut purgetar crimen omne Yestro mh oramine. 

Higofl, Christo rector alme, plebis vota snadpe, 10 
qui plasmasti protoplastam et geiras gignentiiim. 

Mitte sanctam mmo amboram spiritmn paraclitnm 

in hanc plebem, quam recentem fons baptiBmi partnrit 

Fac interna fontis hujns sacratuin mysterinm, 

qui proüiuut cum cruore sacro Christi corpore; 16 

Ut laetefur mater sancta tota nunc ecclesia 
ex profectu renascenüs tantae luuititudinijs. 
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Prsesia patris atque iiati coinpar sancte Spiritus, 
nt te soluni Semper omni diligamos tempore. 

Hz. zu Knrlsnilip o. N. von 1493 Bl. 47 (X) mit der BemerkDiig: metram 
trorhaicuni septimetruin ut in hymno: Crux fidelis f^^o, 101). Hs. im Karls- 
ruher Archiv, 15 Jahrb. mit der Melodie (B). Iis. zu Kreuziingen bei Konstanz, 
14 Jahrh. mit der Melodie (C) uud der Ueberschrift: ad benedictioneni fontis. 
Bs. za S. Gallen No. 381. p. 49. 11 Jahrb. ad descensum fontis (D). Hs. zu 
Hfiachen Clm. No. IMSSw £ 83. 11 Jahrli. mit Nenmeii: Letania ad baptnanmi 
in sabbato aaneto (B> Ha. in Hiiiiciiflii Clm. 14845. 1 91. 12 Jahrh. mit Neunaii: 
Letania in aabhato i»aa6h» (F> Ha. an Stntigart BibL No. m £ 75. 13 Jahih. 
mit Nenmen : Versus ad fontem (G). Us. an Freibur^ No. 66. 15 Jahrb. (H}. 
Bei Daniel 1, 260 (I). Denis codd. theolog. Vindoboo. d, 2975. erwSbnt den 
HymniiB in e|ner Wiener Hs. dea 12 Jahrh. 

Hie Einrichtung dieses Liedes erfordert , dasa der ofate Vera hra jeder 
folgenden Strophe ^ederholt werde, damit jede 3 Verse bekomme , wie es bei 
diesem Versmasse Regel war. C wiederholt den ersten Vers abwechselnd in 
aeinen beiden Üälften, also nach 3 Totnm niiiiuliim adjnva, und nnrh 5 Rck 
sanctorum yn^eiorum, und so fort. Die amlt rn llss. haben keine Wiederholung-, 
obgleich (kr erste Vers durch seine eigene !\Ielodie sich dazu eignet, weil er 
sich dadurch von den andern Verspaaren, diu unter sich gleiche Melodie haben, 
deutlich unterscheidet 

2 rniinans F, so ist auch in 1^ corri-irt. Der Scholiast in A erklärt 
geinunis durch Jesu Christi, die Lesart germinans bezieht sich auf die Ruihe 
Aarons und zunächst auf die Wurzel Jesses. 3 ordinis G, omne crim, U. 
5 sanguinis A, i'us. sang. L Nach 5 fügt D von anderer aber gleich alter Hand 
dieaen Znaats bei: 

Sancte GaUe, pater alme, tao fac oranine, 

<|ao dignetor hia feativia intereaae gaudiia. 
b Canisü lectt ant ed. Batmge H, 3 p. 202. ist ana dieser Hs. der obige Hymnus 
ahgedmckt, und dieae beiden Verse ohne Bemerkung geradeau in den Text auf« 
genommen, so wie auch das Lied dem Mönch Ratpert zugeschrieben w^ird, was 
eben so irrig ist. Dieser Abdruck hat dazu noch Le«fphler. 7 quando H. 
8 nos All. 9 juvamine D. 11 gygantiura G. 12, 13 stehen nach 15 in DH. 
13 receutis II , recentes C. 14 in terra GIH , hac f fac FE , fontes H. 15 per- 
fluxit A. IG et f. ut AC. 16, 17 lehleii lu 1). It et f. ex FE, tandem IL 
19 dirigamus A, ut fehlt H. 

Nach den Hss. wurde dieser Uymnus in den meisten Knclicn am Char- 
samstag gesungen, n\ o die Taufe der Katechumenen stattfand. Mie Augustin. 
serm. 58, 1. und 223 angibt Die Behliminuug auf den iSamstag vor Fhugsten, 
die Daniel hat, war aeltener, denn Augustin. aerm. 210, 2. aagt vom Oater- 
aanlatag: ad iUum dient longo major baptizandorom nmnerna eonflnit. 

V. 2. matcr germinis, hängt zusammen mit 16. 17., denn Maria i^^t ein 
Bild der Kirche. Maria mater niem1>rornm Christi, quod nos sumus, quia coo- 
perata est caritate, ut fideles in ecclesia uascerentur, quaö illius capitis (Christi) 
menibra sunt. Auqusün. de virginit 6. Ohne die Geburt Christi gäbe es kemu 
Wiedergeburt, durch die Taufe. 
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V, 2 — ß. Grefjor. hom. in ev. 1, 14, 6. hat folgende Anordnung der 
Seligen: hymmdici angeiorum chori. prophetse, apostoii, martyres, confessores, 
viri, mulieres, pueri, senes. Mehr darüber bei den Liedern auf alle lleiligen. 

V. 9. porgetur crimen, weil bei der Taafe in den früheren Zeiten viele 
Erwachsene waren, aber es gilt anch für die Kindertaufe. Si cum nullo pec- 
cato nascimur, quid est, quod cum infantibus ad baptismum curriturj ut sol- 
vatur? August, in I Job. tract 4, H. 

V. 13. recentem parturit, daher nenul Augmtin. in IJoii. tr. 6,6 die Taufe 
sacramentmii vativitatüi, und O/firian. ep. 1. ucmida nativitas, nach Job. 3, 5. 
Di0 alte Abscliwörungsfonnel bei der Tavfe lautete wie nocJi Jetst: anmaaoofuU 
oot «rafoM», xal i% noftn^ wv. Mal Xat^tiq^ mv, CkrytoA ad fllmn. eat 3, V 

V. 14. föne, 15 cmor. IKee wird erläutert durch folgende Stelle der 
Menäen Sept 13. owt i» ^ftaaw nUfm ^ hkh^Utf aUä ttftü^ i» nltv^e 
twiqtoQov atfutu ^toft^nta, — sacratum roysterium. Weil der Kenecli beun 
Eintritt in das Christenthnm, in der Taufe, gesalbt wird, eo eagt AnjfmH», in 
1 Job. tract. 3, 6. Christas sacramenti nomen est 

V. 15. Da die Katechumenen aaf Ostern getauft wurden , so ist hier die 
Taufe auf das Leiden Christi bezogen und deshalb gibt auch Ambrosius dem 
Pascha die Bedeutung der Taufe. De sacram. 1, 4. qui per hunc fontem transit, 
hoc est, a terrenis ad crolestia, hic est enini transitus, ideo pascha, hoc est, 
transitus ejus, transifus a peccato ad vitani, a culpa ad gratiam, ab iuquiua- 
mentu ad saiu lilicaliotu'rij. Vgl. Matth, 20, 22. und i\o. 59, 3. 

V. 16. 17. Tota mater ecclesia onines, tota singolos parit. Au^ustmi 
epist. 98, 5. 



139* Hymnns ^ de pascha. 



Te, lacis auctor, personant 
lugus catery» carmma, 
quam tu repleati gratia 
aDaatasiB poteatia. 

Nobis dias lueo iniiiiit 
diem sabpramiun sistera, 
quo mortaos resurgere 
vitaeque fas sit reddere. 

Octava prima reddihir, 

(linn mors ab uiida tolütur, 
dum mente circnmcidimnr 
novique demam nascimur. 

Dum maue nosfriim cemimus 
redisse victis iiosübiiS| 



mimdiqoe luxum tempninma 
panem salutia snmimaa. 

Jejanionim victimis 
corpus litamar aiidis, 
5 pusqne parsimaniia 
sacris potamar hostüs. 

Haec alma sit sollempnitas, 
Bit Clara haeo festivitas, 
Bit feriata .gaadüs 
10 dies reducta ab inferis. 

Gloria patri iDgenito 
semperque unigenito 

siinul cum saucto spii ita 
in sempitema saecula. 
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Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1404. 8 — 9 Jahrh. (A), bei Bebel 
t 12 (ß)j bei CUchtoveus t 37 (C). Hs. zu üarisrube o. No. 15 Jahrk für die 

Bia Hyninas, der selten vorkmunt, weil er seiner Bestinmuin^ nnek Mh 
Twsltot ist; Daniel aber setzt ilin irrig unter die späten Lieder nnd gikt davon 
nur den Anfang 1, 258. Er gehfirt noch in das 5 Jahrlinndert, und ist ein 

0<<itcrIied für die Täuflinge , scbliesst sich also unmittelbar an den Tanfhymnus 
Ro, 137 an. Wie die Täuflingp dort plebs heissen, so werden sie Wer V. 2. 
cnt^rra genannt und Christus wird als lucis mtcior angerufen, weil su b du*«i auf 
die Taufe bezieht. S. No. 1. Deshalb isf auch V. 9 — 12 die Octave der 
Ostern mit der Octave der Kpiphanie (INo. ülj und die Octave der Beschnei- 
dung Christi mit seinem Geburtstage als Parallele aufgestellt, und der weitere 
Inhalt des Liedes geht nicht zunächst auf Christus, sondern auf die Wieder* 
gebart der Täuflinge. Der Hymnus war mekr in Gallien als in den andern 
Ländern im Gebraacb. 

* hymnum A. iS. oben S. 46. 1 personent BtD. 8 \iim fehlt A, dicere 
t redd. B. 13 cum A. 13—30 fehlen D. 17—20 fehlen BC. Nach 24 schaltet 
D ein: quaisumus auctor grati» etc. S. No. 141, 40. 25—28 fehlen BC 

V. 1. lucis auctor, liuuni heisst Christus t6 ntioiiuoi' irila£. Aug. 6, 
NatuTiB opifex lucem lucuius est et creavit. AitiJirüs. hexaeuL 2, 9. Lucis con- 
ditin prius est in Verbo dei secundnm rationem , qua condita est, hoc est in 
eostema patri sapientia; ac deinde in ipsa law conditione secnndum naluian^ 
qua eoiUUta est jiti^ififin. de gen. 2, 16. 

V. 5—8. m^uqfrts C^e Taufe) »ai xtlUi^tFig (das Abendmal) dwi^ ßiov 
MQfiptig. Gregor, Naz. orat. 11. p. 188. 

V. 9. octava. S. darüber No. 1, 72. 100. Chrysost. de compunct. 2, 4. sagt 
mit Bezug auf Ps. 6, 1. tj> Ss i<niv t< dyrloi], r; i^u^aa rov xvgiov fteydlTj 
Xtti irnq:!avr;^, rj wV xlt'.irtt o^' xfttoitFvy; , / yui lit^ oti'W dvvuutig joeueiv TtttqaintBvä- 
^owa; — oyJüi/»' öi uvii^v i/f, /o it^^g kujuhiÜitho^ evißhtrat'yov i^t(fnlv(<)v 

xai TTjff fitkXovarijg Jw/Jf n]v ciaj'fcwtrtv. o fiif fag uuquiv ^iog ovdhv tit^öy t'uitj» 
aiU' rj hSdofiag (iia. — oTov dh tovt« nana navffr^Tat xat xajcdvd^fi, löte d Tjjp 
cfMdog ÖQÖftog eis fttaov ceftrat, Auguslin, senu. 259, 3. Octavns dies in iino 
stecnli novam vitam significat, septimus quietem futurum sanctorum in hae terra. 
Daselbst bemerkt er auch, dass die Octave des Osterfestes hiemack angeordnet 
sey. Von der achten Seligkeit sagt er de seruL dom. 1, 12. significatur fortasse 
domini resurrectioae post sabbatum , qui est ntique octavns Idenmue primna 
dtes, et celebratione octavarum feriarum. 

V. 10. geht auf die Taufe, daher sagt Augufiin serm. 4. 9. liberantur per 
mare Judaei, obruuntur in mari Aegyptii, liberantur christiani in remisbione 
peccatornm , deleiitur peccata per baptismum. 

V. 21. soUempnitas. Sicut in sacro eloquio sancta sanctorum vel cantica 
canticornm pro sui magnitudine dicuntur, ita hsec festivitas (pascha) recte dun 
potest Bolemnitas sokmnitetnnL Oreger» M* hom, in 2, 22, 6. Vgl Mo. 1, IM. 

140. lacipit versus de resurrectioue domiiii. 

Refolglt onuiiB Ince mimditfi avrea^ 
perfoM »tker inrorat dolddiDe^ 
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astra jooimdis aehn Inuiiariis 
cingit per omne daous ladiantia, 
distillat aSr Mmnonim gvttnlaa. 

Ortus, occasus, aqnilo, sepfcntrion 
tellusque, pontus, oceani limites 
lati, polonim jubilate cardines, 
fontes aqnarnm, flamina labeotia, 
plaudete mann moitimn oacuaina. 

Surrexit enini dominus ab inferis, 
devicta morte cum triumplio rediit^ 
Tictor iniqnam ^oliavit tartarnm, 
daustra g^ennae fregit et oyrographam 
mortis cmore dilnit rosiflno. 

Sol scema mtindi, tlenis ca'li ruülum, 
delusit oinnp sreriiliun iiHTidL-p, 
texit globoruiu lampades nigridiae, 
coBlmn tabescit, terra nocte temtor, 
languit Orbis obsidus caligine. 

. . . . Cfrfiff i Vers, weggeschnitten.') 

velum rosrif^sujfi ost tcmpli mox per medimn 

fissa; deinde patucrunt silices, 

molta piomm corpora sun-exerant 

de monnmentiSy dadom qai dormierant 

üf vidit anguis imiDolatuiii vespere 
corporis almi sanctum sacrificinm, 
quod mane coelum repievit odoribus^ 
dolore multo sancius increpuit, 
perculsua agni mausueU vulaere. 

Vidit in ara sacram cnicis ostiam^ 
sanguinis undani, laticcm de latere 
sancto fluente, sseculi qai criiuiua 
abluit, alta paradisi gaudia 
data iatroni, fractua eolla sibilat 

Felix refnlsit triatia post sabbafa 

die sereiio perlustrata lumine, 
qnse sola cunctis antefertur diebus, 
in qua redeuiptor surrexit a morfuis 
mundo superbo euperato principe. 
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Venit Maria Ma^dalene sabbaii, 40 

altera amnl Maria diiuculo 

ad monumeniiim, portantes aromatai 

nt venientes corpus sacrafissimum 

Christi lenirent redolenti crismate. 

Concussa tellus ab imo resiliit, 45 
terroie piilsa riguerunt marniora, 
invasit horror muiieres pavidas, 
ab ore namqae monumenti lapidem 
dum sanctUB ovans angelos revolveret. 

Flonfps M ill« loquebantnr mutno: 50 
^Quis a sepulchro clauso nobis ostio 
magno removit lapide, quo zmirnea 
tinguator unda corpus, aromaticis 
litum respiret pretiosis roribus?^ 

Angelus ecce domini pertulgidus 55 

sedens in albis revoluto lapide 

talibus illas refovit alloqnüs: 

^qmd mulleres viveiitem cum mortuis 

quaeritis? ipse snrrezit, ut dixerat.^ 

positus. 60 

Das Feruere ist abgeschuitteu. Der ilymnus steht auf einem Blatte des 
8 Jahrb«, Tom eingddebt in einer Hi. des Cyprian, welche Hr. Pfarrer Maim- 
bonrg in Cobnar besitsi Dieses Vers- und Stropbenmass gebranebten Pmden- 
tins nnd Johannes von Damascus, aber nach der Qaantilat Du MirU poisien 
latiaes antir. an XII si^cle p. 24-1. gibt ein solches betontes Lied ans dem Ende 
des 8 JahrL und ein anderes in vierzeiligen Strophen ans dem Anikng des 9., 
245. Ebenso in v!er7.eili<^en Strophen ist der Hymnus auf Petrus und Panios 
gebaut (hoi Daniel 1, 156}, den man gewönlich der Elpis zuschreibt, was mir 
aber nicht wahr.sc:heinHrh ist, \veil ihr Gemahl Boethius die klassische Metrik 
wol verstand, und sie daher schwerlich Grund hatte, die barbarische vorsn- 
ziehen. 

Obiger H>nmus gehurt in das n oder 7Jahrh. und ist in der lingua rmtka 
geschrieben , die ich im Abdruck beibeiiieit, weil sie die ursprüngliche Abfassung 
gewiss treuer gibt, als eine grammatische Verbesserung. Um aber das Ver- 
fltilndniss sn erleichtern, füge ich die grammatische Berichtigung hier bei 

1 L refulget. 2 dulrofhne. 5 desfillr^t. 6 septentrio. 10 plauditc. 
IR srhema, in der alten Schrei))uiig liebte iium sch nicht, so kommt ;iu< h mei- 
sten llicils srola vor. la ähnlicher Art schrieb man cyrographum, karisma für 
chirograpliuui, ihansiiia u. dgl. 17 meridie. 18 nigredine. 19 terretur. 20 lan- 
guet. — ob sideris caligtnem, der bckieiber veiätaud obsidus als das Particip 
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obsitm md 6oiiBtniiii6 ea mit dem AbUttiv. 30 iMMtiam. dSt flnenten.. 39 mmidi 
51 MpuldirL fta removet lapidem — imyrnea. 63 ttngatnr. 57 lefoyet. 

V. 5. Di« alteo cliriBtiicheB Dichter Heben das Asjoidetoo, wie Ansoniot, 
Prosper C^pigr. 56. 89), Forttuwfas etc.; ieh will aneli einige griechisdieB 
Beispiele herietien. Gregor» Jtaz. eann. 13, 53. 

aSqnvirif nsvii] iB^ Toxog , fiO^s, ^X^Q^t oha^ 
•^^Sf aXbc, foitie, akfam, nun« ßios* 

da xoafioe- Comas in pascha st 3. 

V. 11. Das griechisclie Osterlied beginnt wie das dentBehe:- X^irro^ dviimf, 
Goar rit Graec. p. 567. 

Resurrexit in Christo mundns, resuircxit in po coelum, resurrexit in eo 
terra; erit enim cwlum iiovnm < i trna nova ( ApocaL 21, 1). Amhros. de fide 
resurr. 2, 102. Der Ostertag lallt immer auf die Zeit, wann der Moml abnimmt 
und die Sonne oder Tage zunehmen. J)aiutn ist auch durch die Jahreszeit die 
Bedeutung der Ostern als eines Ueberganges ausgedrückt, und der Beinamen 
Christi aol jnstitisB hängt damit rauammen; er wird mit der siegenden Sonne 
▼erglichen, aber nicht durch seine Macht, sondern doreh seine Gerechtigkeit, 
weil er durch sein Leiden und seinen Tod den Teafel und dessen FinsternisSt 
besiegt hat, als sie in der FvUe ihres fidschen Lichtes war. 

y. 13. devictft morte, S-awatams ^uptttw m^tmj 6 Xgunog. Oci. 17. 

V. 13. spoliavit tartarum, rov "AUtijv ffxvlevffas. Blen. Jul. BL 13. und 
Hart 25. 

XgtTtog Manki9Aif ntAfp^ '*Mw ft6vog, 
noM laßw m^ld^ jiig päe^ tntvla. 
Dafür steht anch: J ^oyofqi tov ^mmtw axvXBvaag. Nov. 12. Den Grund gibt 
Cosmas trop. 2 in magn. sabb. str. 4 an: ßaadevei all'' ovx alapitei "At^iig tov 
lyivovg j(äv ßnoxtav. Der Attsdrnck iniqnns tartams ist griechisch ix^Qoe "Atä^g* 
Comas 1. 1. Str. 17. 

V. 14. claustra. <rvvsTQi<pe fiox^-ovs alaviovg. Cosmas in pascba st. 14. 
Mabillon litiirg. Gaü. 190. vetusti criminis delere chirographum. Cctsarii homiL 5. 
(^maxima bibl. patr. 8, 823) quid opponis mihi veteris chirographi debitum? 
Gonstit apost. 8, 8. i^akeiipt} to nvet^ avsov x^'-^^YQ^^^^* Diese Stelle ist l^t. 
w5rtUch ans der ep. ad Coloss. 3, 14 genommen nnd steht auch in den griechi- 
schen Troparien in der Magna biblioth. patr. ed. Paris. \%, 353, 355. Daniel, 71. 
Christas de Tero sno sangnine chirographum peccatorum nostrorum deleviL 
Augnäini serm. 237. Qui delicta donavit, et chirographum tulit; qui chirographum 
tulit, affixit illud cruci. Ambras, de fide 3, 2. Die Menäen stellen die Zer- 
reissung der Handschrift mit der Durchstechung der Seite Christi zusammen: 
^riYvviaL ytiQÖytiriqov tu ein atojvos 'Adotfi lov TifjonuTonog vvfBÜiijg (jov rTjg 
nÄBVQoii. Üct. 10. Eine andere Zusammenstellung mit dem Buche des Lebens, 
Dec. 23. (TvrnniYf}f*<PVi dovkoig 6 deoTiotijg TTtaurfiüio)» x^i-Q^YQ^SP^^ <rj|f«r«» 

ßwlofiBPOS aai vnoy^aypaad'M änavtag iv 8ißl(j^ ^tircWt 'd'onfaw^iißms »Xon^ to» 
oq>eo)g. Dum diabolus vitiatm originis pnejudicium generale (in Christo) per- 
nequitur, chirographum, quo nitebatur, excedit, ab ilio iniquitatb exigens poenam, 
in quo nuUam reperit culpam. solvitur itaque conscriptio, et per iiynstitiam 
plos petendi totins debiti summa vacaatur. Leon, m. serm, TU, 4. 

V. 37. Vgl JHo. 138, 21. 
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V. 43. M fft foffftA ooir X^wH fiivgtMp6(fM •fl&w ^v^lm BfcgM 
bibL patr. L 1. 

V. 57. Cosmas L L str. 10. vexgois lofCCerm J vyu(TToii olxav. Btr. 7. 
Tag)» (Jc/cTat vTr^wv o StjfiwvQfüc. Deswegen sagt Alhanas. in Luc. p. 34k 
6 ftev iv &to(jfßet'(t lelevKoy uvdi ttnodvi^iHKjiv kaii». Äthanas. serm. maj. 9. to 
ffM^n Xqmiüv «7} aTrod^ai>tii> f.itv ovx idvvnro, «Tg dtj ■&vjft6v üv xnl vntq nüvxbiv 
n^o(i(jf>e^6fieifoy eig jov ^uvaxov, fjt&u'm dh vixf^ov ovx ofö»* T8 i]t>, öta 16 ^dijs avro 



Aurora Incis rutflatf 
eceliim landibus mtonaty 
«znltaas jnbflat, 
idfenras nklat, 



141. Ad matuliuüs pascbse. 

„in Galilaßa dommuB 
videndiis est quantocim.^ 



Cum rez iUe fortisBimiiS) 5 
norCis cmifraeüs Tfribna^ 
pede conculcanB fartara 
«olvil calenA miseros. 

nie, qai clausus lapide 
enatoditur sab milito, 10 
triompbans pompA nobffi 
Tictor sorgit de fonere, 

Solntis jam gemitibus 

et inferni doloribus, 

„qma surrexit dominus,^ 15 

spleBdens reclamat angelns. 

Tristes erant apostoli 
de nece sui domini, 
quem poeal^ mortis cradeä 
senri danmarant impii. 20 

Sermone blande angeius 
praedixit mulieribns: 



lU» dum pergunt concite 25 
apostolis hoc dicere, 
videates eem vivere 
OflMsiilaBtir pedes deL 

Quo agnito discipuli 
in Galil%am propere 30 
pergunt videre faciem 
desideratam demiiQ. 

Claro paschali gamlio 

sol mundo mittit radios, 

cum Christum jam apostoU 35 

"visu eemiint corporeo. 

Ostensa sibi viiliu'ra 

in Christi carne iulgidä, 

resurrexisse dominum 

voce fatentur public^. 40 

Rex Christe clemeutissime, 
tu corda nostra posside, 
ut tibi laucies debitas 
reddamus omni tempore. 



Reichenauer Perg.-Us. ISo. 36 aus dem Anfang des ü Jahrb., von irischer 
Band CK), bei Tomaai S. 371 CT), Ua. nt Freiburg No. 56. 15 Jabrb. (A), üa^ 
in neiaem Besitz, U Jabrb. (G), Hi. sn Staltgart Brey. No. 101 1 57. 15 Jahrk 
(H), ad veaperaa, Ha. au Karlwuhe o. JN. 1-5 Jabrb. (I), H& Ton & Peter sa 
Karlarabe, 15 Jabrb. (P)» bei Clicbtovena cbicidator. ecdes. t 36 (C>, in der 
Expositio hymnorum cE)» ber Bebel f. 12 (B>, bei Fabricius (F) und Daniel 
1* ^ C0> In manchen Textea wird der Hymnua in swei lieder abgetheilti 
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dere* swdtw ntt V. 17 oier Üi «of&Bgt Dieie AbOMÜintgai kemiieB aieh 
TereiineU als telbstaadige lieder Tor. 

1 nttilans B, rntnlat K, iriidie Scltreiluirt 8 oateaa alle aadtrn 
a pcBDa. Daas jeoe Lesart richtig iat, beweisen die grMiiachen SteUen. 

12 a für de A, resurgit funere F. 16 reaplendens clamat PCET, clamat Tr s}iK n- 
dens F, spl. clamabat HAB, splendens clamat IK. 19 credali H, cradelis K, 
aber corrigirt. 20 ssevi KH für sorvi, damnarunt K, damnarent CF. 23. 30 Ga- 
Ülia K, irische Schreibunj^; iUe V. 2>> osculant K, domini, alle, aus 32 hicher 
gezogen. 33— iO lässt I aus. 3f nitet radio, <;e\vöoliche Lesart, mittcns K, das 
Particip steht für das tempus finituni, welches ich daher gesetzt habe. J6 viso P. 
40 fatemnr K, aehoa ab Uebergaug zur Endstrophe. GP fügen nach 40 bei: 
QaftBumiu, anetor grati», ab omni mortia impetn 

in boe paschali gandio, tanm defeode populnm. 

Dieae Strophe mit der daraof falganden Doxologie: Cttinria tibi domiae, qai inr« 
rexisti a morCoia ete. bat man bei mebrerm Oaterliedera. Dia Daxologia bat 
anch T. 

V. 2—4 gehen auf die machina mundi. S. No. 4, 2( 

V. 4 flg. ov o "Aidrjs &(xv6yta iday itgofin^e. Men. Jul. Bl. 17. Der Gegen- 
satz cxultatio mundi und ululatio i'nferni ist hier hervorgehoben, bei dem Sun- 
denfall war es umgekehrt, was die Menäen so ausdrücken: ndlui xavxüi^oe 
ufiiigo)^ 6 uo/txaxog (Tvlh[xiiiijffi.ti n]v xTicrtv. Oct. 9. 

V. 5. 6. Coanias trop. 2 in mago. sabb. str. 4. xi^aiaiu ^mtqj^txji nuXuixij t« 
xov ^oyaTotr uUi^qa duanaqa^ag. Derselbe in paseha at 19 nennt die Auf- 
eistebang Chriati ^ajßonw vAiganftg nnd "Ati99v ua^aigiatg. 

Y. 7. tartara, die VorhfiUe, hier gleiehbedentend mit iafernia, V. 4. Dia 
Vorhölle nennt Gregor. Üf. hom* ia ev. 1, 19» 4^ infemi loca IranqiaUa^ nichl 
qnieta, denn quies ist die Ruhe der Seligen im HimmeL Die Hölle hat keiaa 
Rahe. Vgl Na. 27, 54. 

V. 8. ntmdtj}iivovg Uwrag. Cmnoi ia magn. aabb. st 7. mtgtd totr "Mov, 
Id. iu pascha st 12. 

V. 10 flg. fAvi^fiaji xai aip^w^iatv , «jj^o^r/ie, cvvwx^^S ßovhlvu* Cosmas 
ibid. 8. 

V. 13. Ii. uach Act. apost. 2, 24., wie Clichtoveus ricbiig benierki 
V. afi. apoatolia ifKyuifim* aaimo 232, 2. hoc egit dominaa Jeana Chriatoa» 
ut priua ülnm aezos feminena reaarrexisae nnntiaret qnia per aexnm fenünaam 
ceaidit bomo, per aexom femineom reparatna eat homo, qnia virgo Chriatom 
pepcrerat, femina anrrexiase auntiahat per ftmiaam mora » per feminam vita. 
0aia in paradiso mnlier "viro propinavit mortem, a fiepulcro muh'cr (Magdalena) 
viria annnntiat vitam. Gregor. M, hom. in ev. 2, 25, 6. Vgl No. 16d. 



142. In die saaclo pasehfle Oroparmm). 

vita ju.stitite, 5 

leo Joda magae, 



1. Rex regum, dei agne, i . 

ilaiis fructuin jaiu ligm vitie 



pro gustu scienti»,* 
2. Cmcis virtute medicina grätige, 

mort peccatl, pro rapka glori». 
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Cum fm» Bangiiis 10 
juB rompli»» 
reHtrinxit flammese^ 
paradisi pandk hortDin, 
stirps obedienti», 
medioina grati». 15 

3. Haec dies ilomiiu celebris, 
pax est in teriis, 
fulgur inferis 

et lux superis; 

dies duplicis baptismi 20, 
legis et evaDgeliL 

Christus pascha est lioinini; 
dum vetus transit, 

iiüvum sur^il. 

hxc dies dommi, 25 
gaude mens expers fementi, 
plena panis azimi. 

4. SubmeniB bostibiis, 
signatis postibus 

assvm pascha 30 

nocte domo unä 
jam cum lactucis 
ede agrestibus. 

Accmctis renibiis, 

pellitis pedibos 35 

cmn bacnlo 

propera, et caput 

cum intestinis 

et pedibus vora. 

6. Hac die nos lava, Cbriste, 40 
muadans ysopo. 



fac et digDOS hoc myslerio, 
mare siccanSy 

Leviathan perforans 
maxülam hämo armillA. 45 

Galice nos mebria^ 
sopi, snscita, 
de torrente bibens m iria 
damna nostra, 

tu pontifex liostia, 50 
torcular calcaus tu uva. 

6. 0 flos virginese 
virga?, fragrans 
pk'ii;! septeiiiplici rore, 
lampas vino, lacte pulclirior, öö 
specie rosa* ruber, lüii 
candor, quo te iauisd 
clementise consilio, 
miGrocosmi indinaveras 
anzilio, 60 
Qt miseris particeps redemptor 
esses absqae peccati naevo, 
gestans fonnnlam peccati? 

0 coBsangainee 

servi donime^ 65 

spes anastaseos primae, 

idtimae, per jusjmrandam 

semim Abrah» firma et nos, 

dnx d&avcnog, nos 

tuo convivificans corpori 70 

commorLuusj Adce parenti 

veteri 

tu ?iiembris fortioribus jungens 

iuiirma vitai ieternae 

des pascua, tu pascha. 75 



Reiclienaiipr Perg.-Hs. No. 209. Bl 1 1 ans dem liJahrh. mit Noten (A). Das 
Lied steht unter den Notkerischen Sequenzen. Iis. zu Stuttgart Breviar. No. 123. 
f. 7. mit der Melodie) 12 Jahrb. (ß). Die Sequenz wird dem Henuannus con- 
tractus von Reichenau zugeschrieben. 

3 cruce virtutom A. 7 besser medicinani. 8 fehlt 3. 18 fiügor S, 
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19 Qt 1. S. 24 novns S. 26 pange m. & 32 jam fehlt S. 35 peUieis A. 38 et 
fehlt & 50 nive f. vino & SSt dent taut» & 55 miaeri S. 

V. 1. Rex noster est dominus Jesos Christos, qai nobis pugnandi et vin« 
cendi demonstra^-it exemplum. Augutün. div. qusest. 61, 2. Auch in den Uenäen 

ßaadevs töv ßaadBv6vt(üv. Feb. 21. nach Apocal. 19, lf>, 

V. 1. 2. Quis est iste agnus et Ico? mitis vt fortis. amabilis et terribiiis, 
iniiocens et potens, tacens judicatus, frenien*; judicaturus, in passione agnus, in 
resurrecliono leo. S. Avgustini sermones iiiediti, ed. Denis p. 12. Rex regum et 
judex judicum nennt ihn Anselm. Cant. medit 13. Mit Bezug auf das Osterfest 
sagt AtAanas. ia ps. 22, 62. von ChriBtas: «vre; imi ßamXavs tov ßaadevopjav 

dp fioMf fltvTovf iHafo^aoüts. l^iv <»^fK'*^ hnt also die Menschen anf dem 
Selavmiarkt des Teufels mit seinem Blute losgekauft, und darum hat er selbst 
Knechtsgestalt angenommen. Dominos noster Jesus Christus et leo potnit esse 
et agDus, sed qin'a nec leo nec agnus per essentiam, et leo et agnus per figuram. 

S, Augustini sermo 4, 25. 

V. 8. rapina glorise, der Geuuss der verbotenen Frucht im Paradiese. 

V. 13 flg. Was hier von der Oeffnung des Paradiefses gesagt ist in Bezug 
auf den Tod Christi, wird m den ülenäen bei semer (ieburt so ausgedrückt: 
tols eäftaty rfvounai t^g *B8ifi, Ttvl^ lunofAivw h anijlaCa tov Ivjgtoiov. Dec 23. 
Bier ist das Paradies die clffistliche Kirche, die durch des Erldsers Geburt nicht 
nur den Juden, sondern auch den Heiden ifdi^'y d. h. allen Ydlkem der Erdo 
gedffiiet wurden Der neuen Menschheit, dem erlösten Adam ist das neue Para- 
dies anfgethan, nnchdon der Baum des Todes durch den Baum des Lebens, daa 
Kreuz, ersetzt worden- 

V. 22. Ambros. hexacm. 1, V quotannis Jesu Christi pascha celebratur, hoc 
est, aniuiarum trartsitus a vitiis ad virtutem, a passiooibus carnis ad gratiam 
Bobrietatemque meutis, a maiitiae neqoitiseqae fermento ad veritatem et siuceri- 
tatem. 

V. 23. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. xo naXatw naax*^ ivnos ijv tov ^ü.iovtog 
iaea&ac. Men. Sept 14. «tt aqx*^ nn^X&w, tSw, ta srona nmata, uadl 
2 Kor. 6, 17. 

V. da In Bezug auf Christus heisst der Teufel po^og 0«^'. Jan. 27. 
Persecutor Aegyptius Pharao, persequitor populum christianum diabolus. 

8. Augustini sermo 4, 9. 

V. 31. domo una. Dieselbe Beziehung hat schon Cyprian, (de'unit eccles. 
p. 399) : sacramentum paschse nihil aliud in exodi lege continet, quam ut agnus, 
qui in figura (besser figuram} Christi occiditur, in domo una]Pedatur. — Caro 
Christi et saiictum doiiiini ejici foras non potest, nec alia uUa credentibus 
prsßter unani eccle&iam domus est. 

V. 40. Ambros, epist cl 1, 30. sagt bei dem Tode Christi: draco victus ia 
fluetibus SU& vidit piscatores hominnm non solum navigantes in mari sed etiam 
ambulantes sine periculo. AugiaHlt. (senk 130, 9) vergleicht das Kreua mit 
«iner Falle for den Teufel: ad pretinm nostrum Christus tetendit muscipulam 
erueem suam, posvit ibi quasi escam sanguinem suam. diabolus potuit sanguinem 
istum fundere, non meruit bibere. Dasselbe Bild wird im sermo 134, 6 ge« 
brauidlt. TOV aQxixaxoy xal ßv&iov dgdxovTu ^eoo'ogpfu deXedfun^ dfittffTQtvaag, 
Goar. p. f)00. Christus dcsrpndens ad inferos eos liberavit . (\\n pro porcalo 
prüni parentis ibi teiiebaiitui:, iUos autem reliquit, qui pro peccatis proprüa 
MoM, iatein. tiymuefi. I. 13 
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ibidem p<»nis erant addictL et idoo dfritur momordisae infemim, non absorbnisse, 
quia scilicet partem liberavit et ])i^rtem dimisit. S. Thom/p Aqiiin. coinpend. 
theoL c. 235. Den Leviathan iiinuiit C'jsmuö tioj). 2 in niagn. sabb, str. 6 für 
die VorhöUe: liT^mai "Anöns, fiV t/^ xu^öiu di^üftevog jov iQa&ivxa köfxu ''H^ 
nkev^äv. No. 36, 11. 

V. M. 47. beue1i«ii sich auf die Kreuziguug; deutlicher ist ßoi^vg ivA^ 
xi^eftuftsW' JuL 24. 

V. 47. 48. fUt» fr&grans. Häufig wird in den Uedem der WoUgerach der 
Beiligen erwähnt Werden sie mit Blumen verglichen wie in obiger Stelle, 89 
folgt dies ans dem Bilde selbst, ist aber die Vergleichung nicht angegeben, so 
beziehen sieb solche Aeusserungen auf 2 Kor. 2, 14 — 16. und gehen auf daa 
Opfer des Weihrauchs zurück. 

V. 58. consanguinee. Diese Veise werdeu durch folgende Stelle der Mo- 
näen erläutert: rhüs rt.'/aiftTUi craoxa O-vjjj^v ivdvaduepoff, im &yijuv^ ü^ttifft] 
uya&OTi^a. ücl. Ii. Die Verwandtschaft bezieht sich auf die Aleuschwerdung, 
die eoitvivificallo anf die Vergöttlichung. 

V. 6S. Die Beaiehung der Anferetehiing Gbrieti xar Schöpfung Adame bat 
Cotmaa Hierot. in magn. sabb. et 16. geistreicb so aafgefant: d^ alogavwü 

"Evae^ '^dorft f»6fievoi, a^fiwtvtim^ vnsQ^vog vnpw gjwr^CMMv »ol iyei^ i$ 

Die Reichenaaer Pap. -Ha. No. 58 eatbält einen Commentar iber diese So* 
^pienc, der ihren Inhalt also angibt: ista sequentia dividitor in tres partes» im 
prima parte auctor dirigit sermonem saun ad Christum, commendando enm ra- 
tione generis humani et etiam ratione resurrectionis potentis ; secundo exsequitur 

commendando diem pascbje et re*;nrreotioiii«; dominicae : tertio iterum dirigit 
sermonem suum ad Christum , ipsum multipliciter commendando et ipsum ex^ 
orando. 

Aus dem Commentar will ich nur einiges hersetzen , woraus ersichtlich 
wird, dass er zum Schulunterricht bestimmt war. Da es viele uud verschiedene 
Bas. soleher Commentare gibt, so sey es erlaobt, wenigstens aas einem Probea 
SU gebea 

V. 2. Jttda, i e. de tribn Jada. 8 crvec, per croeem« 4 mors, destractio. 

vita, reparatio. 6 jam, in iUo tempore, (dL A. der miferalmukne CSIrMiu gibt die 

Frucht des Leben^aumes, d. i. die Auferstehung für den Tod.} 7 scientia) L e. pro 
gustu ligni scientia) boni et mali. 12 restrinxit i. e. destruxit et extinxit, (jnichl 
ful^ denn in Testrinvit liegt nur der Begriff" bcsr tränken, und der Sinn ist: dein ver- 
gossen<\s Jffnf hat das Recht. dn$ Paradies durch ein Flnmmnischwert verschtiessen zu 
lassen, f>t. sc fi rankt; darum [olyl gleicJi darauf: paradisi pandis hortum, für wen? 
für den guten Schacher}. 15 medicina gratise. secnndum aliam literam pandit in 
tertia persona; tunc exponitur: tuus sanguis, existens stirps obedienti» et me- 
dicina gratis», pandit hortnm paradisi ilhe M keüie gute ErkUtnmg^ tondenty 4a 
stirps vormagekt, eo beMi tick medioiaa gratim auf die Würze! 
vefcAe mek der Sage Seük für eekten knmim Vater Adam out dem Faradlete hak» 
tollte und woraus das Kreuz auf diem Grabe Adimt erwuekt. Sfmdd 2, 80 erw&ad 
4ie Sage . nie kommt auch in den alten Schausfieien vor in meiner Autgabe 2, 27 fy. 

Christus dicitur rex secundum duplicem naturam: divinam, unde de ipso 
dicitur in psaimo 2): d<'us Judicium tmim regi da et jastitiam tuam iilio 
legis, luit etiam re;^ fccuadum nataram h iu aauwn, qaia de Stirpe David natus 
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est, iiude et filius David dicitur. uodc dicit Esaias (L Jeremias 23, 5): ecce 
dies veDiet, djcit dominus, et suscitaho David germen jwBtaon, et regnabit lOL 
(J)er Eingang bezieht sich einfach auf Apocal. 19, J^>)- 

Christus dicitur agous ille, quem Esaias (16, ij iiutti desiderat heec dicens: 
«lail^ domine agnum dominatorem terr^ de petra doserti ad montem filise SioiL. 
lÜB mt agjius, quem dvnofs^iübat ^obmppei 4ifmw: ecce agnus dei; de qso 
dkitar ia tcp^qilyjfßL: .^igw Mt agpiw, q«i ^etipw «st, «efii|iera vJ^tatm H 

dinitas «licitar leo de tribn Juda, unde io apocalypsi (5, 5} dicitur de 
ipso: ecce vicit leo de tribu Juda, radix David. H dicitur de tribu jkida, 4|iila 
de progenie Juda natu« est. Deus pater leoni comparatur, Christus vero leun- 
culo, naui sicut leo Ifimculos per triduum quasi mortuos tcrtio die resuscitat 
per rugitum suuni, sie deus pater fiüuin saam tert^a die a mortois suscitavi^ 
unde beoe dicitur leo. 

Qaod dicit: cruce virtutmn, notandum est, quod Rabanus de laude crucis 
loqoM» sie dicit: merito insiniuitiir ft morte redemptio, deaeBstraCor lamste 
monmi conversatto, intimatar ommun virtatnm perfSeetio , promittitnr ad vitam 
»tenam remirreGtio et beatvdioiii ntcfoue apeFator «doptio et veras ftlidtatip 
«cqelsitie. 

Christus dicitur mors peccati, quia peccatom Pievit (n^imÜeh die Erbtünäe)» 
Christus dicitur fructus ligni vitae i. e. sanctje crucis , unde s. Bcrnardus: 
in cruce pendet omnis fructus ligni tü», quod est in medio paradisi (nach 

ApocaL 'J, 7). 

V. 34. pellitis i. e. calccatis. 

V. 40. Tangit dictum Job, qui dicit: nunquaui Leviatban hämo putest per- 
forari. Christus hämo su» divinitatis perforavit maxillam ipsius diaboli, evill 
diabolns volebat capere eieam «amis Cliristi, JvAam «lade&do, nt ipsovi emci« 
figerenfc 



143. De remureddone domiiii. 



j^urexlt Ghrifltiis hodie 
hnmaiia pro solamine. allel. 

3Iorfem qui passus corpore 
miserrimo pro honiine. aU. 

Muliercs ad tuiiuilimi 5 
dona fenint aromatam. all. 

IQuBmabBB Jesun dominun, 
qui est salvator hommmn. all.] 

Album videntes an^eluni 
ammnciaiiteiii gaadimn: alL 10 

[-MuUeres o tremuUe, 
in Galils&am pei^ite! all.] 



Discipnltf hoc didte, 

quod fivrrexit rex glorise.^ alL 

[Petro deliiuc et cetcris 1& 
apparuit apostolis. all.J 

Paschali pleno gaudio 
benedicamus domiuo. all. 

OGSoria «äd donose, 

qgi saTrexttti a morte. alL 20 

Laadetnr sancta trinitas, 

deo dicamos gratias. all.] 

13* 
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Bn. 55Ü München Clm. No. 5519. f. 142. mit Noten, 1^ Jahrh (A), bei 
Daniel 1, 341 (B). Wie dieser Text interpolirt wurdo , /eigen die eingeklam- 
merten Verse an, die alle in A fehlen und den Zusammenbunü; uiuerbrerhen. V. 8 
Btört die Erzälung, 12 ist gegen Matth. 28, 7. iViarc. 16, 7. V, 19. 20 sind aas 
einer Doxologie genommen (b. No. 141^, die in Osterliedem gebraucht warde, 
vid iK8 wiederliolt 18. Komtuuer GeBaBglinch Ton 1607 (C). Zwei abgekfinto 
Bearbeiimigeii ans Leiseatritt «ad dem Hainaer Gesangliaeh hat Wackemagel 
das denteche Kircbealied (Stottg. 1841) 33. 33 aa^seaoBODea » woyob die 
sweite nnr aus der ersten and letzten ichten Stroplie des obigen Liedes besteht, 
und dazwischen diese Zusätse hat: 

Jesu, redeniptor optime, Fac nos a morte surgere 

conserva nos a crimine. et tecum Semper vivere. 

3 pridie für corp. BC. 9 cementes BC. 10 annvnciatnm B. 17 in hoc> 
paschali g. BC 



144. Agnus dei, in pascfaa. 



Ägnu9 dä, qui toSUs peccata mundi. 
Patris factns hostiai 
mniidans nostra erimina, 

nüserere, miserere, 
Miserere nobis. 

Jgim dei, qui toüUs eie. 
Qni DM 4ao sanginne 
dignatus es liiere, 5 



miserere) miserere. 
Miserere nobis, 

Agnus dei, dfc. 

Nostris conctis hostibus 

subjogatis penitus 

(tuam coslitos) 

dona, dona 
Dona nobis pacem. 



10 



Bs. an St Sailen No. 381, p. 66. 13 Jahrh. mit der Uelodie. Die Hs. ent- 
lialt viele solche Zwiachengesange, die man carmina fartMa hiess, deren noch 
mehrere Beispiele folgen. Weil diese Wechselgesänge für die Entstehung des 
teutschen Kirchenliedes belehrend sind. J>ie Zwischenlieder sind den Antiplionen 

ähnlich , können aber auch -sne diese aus vereinzelten Strophen von Hymnen 
aiud Sequenzen bestehen. V. 9 ist ein Zusatz, wie srhon das Versmass zeigt, 
deshalb habe ich ihn durch Klammern bezeichnet. Die cursiv gedruckten Worte 
gehören zur Liturgie. 



145» Dominica s. pasch» ad vesperam* romana Qroptuium)^ 

1. Landantes trimnphantem Chri- Servili 5 

stnm nos solvit a vinclo; 

pangamiis hymnnm^ 

3, Qui inuiuli 3. Ooapropter cum pridem mutis 

principe devicto resonare nunc decet orgauis 
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Et lavdiim conoento digno 
oceamre siirgeiiä domino, 10 

4. Qni morte vicia 

diem hone omavit glorio«! 
pompa triiiiiip]ii| 

Quo et eduxit 

populom signatum de Ae- 

gypto 15 

Banguine 6a0| 

5. Principis et regno 
maligni populato 
et ipso Strato 

JBlecCos coBlestem 20 
coocessit ascendere 
in Jerasalem. 



& Hinc, fratm eari| 

simid ketemiir saeratMma 
diei hnjas festo, 25 

Qua forüB Ifio, 

danaone victo, surseiis tamido 
iUnzit omm mundo , 

7. Et sancfarnm exemplo 
moniti muiierum 30 
quaeramus Clinstiimi 

Invenimus quem cit0| 
virtutum aromata 
si praeparamns, 

8. Qaod ipse praesfet pins. ZU 



Hfl. m St Gallen No. 380. p. 258. 11 Jahrh. mit Neamen, unter NoHraiB 
Seqaenzen. Dieses Lied ist ein regelmässig und einfach gebauter Kanon vott 
Troparien, vorin, wie bei manchen solcher Soqnen/en , anrh der einsylbigo 
Reim zugelassen ist. Das Wort Romana in der Lcbcrschriit bezeichnet ein 
anderes Lied, nach dessen Melodie obige Sequenz gesungen wurde, ähnlich wie 
in unsern Gesangbüchern die ersten Verse angegeben sind, nach welchen die 
Lieder gesungen werden. Solche Lieder, welche die Melodie angeben, heissen 
die Orieeben Dtrinen (c/^^oj), weil sie gleichsam die Melodie eines andern 
liedes naeh sich sieben oder anreihen, daher sie andi hie vnd da traehu ge* 
aannt "werden, was alter im Lateinischen anch eine andere Bedentnng bat Ea 
gibt mehrere Hss. Notkerischer Sequenzen, worin die Melodien auf obige Art 
beseichnet und. S. Denis codd. theolog. Vindobon. I, 3. p. 2963. 3015. Die As» 
"Weisung der vorausgehenden Worte hat einen doppolten Sinn, entweder sind es 
Anfangsverse joner Lieder, welche die Melodie angeben, oder «^ie bezeichnea 
das Volk und den Ort, nach welchen die Siugweise genannt war. Zur letzten 
Art gehören die Worte Roniana , Gra?ca , Mef tensis , Occidentana etc. , von der 
der ersten Art kommen unten mehrere Beispiele vor. I)u Cange glossar. lat, 
% V. frigdora bat die befrefienden Stellen darüber gesammelt In den Abdrucken 
der Nolkeriscben Sequenzen bat man diese Beseiebnungen weggelassen, was 
niebt su billigen ist, weil sie für die Untersucbnng der Hetrilc und Mdodieii 
braaebbar sind. 

Die Hbs. zu S. Gallen enthalten mehr Sequenzen Notkers and seiner Zeit» 
genossen, als die andern Bibliotheken. So bat die Ausgabe von Fez thesaur. 
anecdot. noviss 1, 1. p. 23 nur ^ner Ostersequenien, worunter sich obige und 
mehrere der folgenden nicht befinden. 

22 Hiemsalem, Hs^ verändert, weil das Wort viersylbig seyn moss. 

V. 3—6. Die Veberwindong des Teufels durcb Christus in seiner Knechts» 
gestalt wird aacb Ja folgender Stelle berrorgebobeo. Cbriatna vidt adver» 
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«arinm sob iMtestate virtetis , «t hoe ipso 0I homiiMiit fUn» honwmhs^ et ad* 
Tersanüm plus puniret, cum hctetis generis hniattil dMi qvui a d«» jam sed 
qvan ab homine vioceretiur. £0011 m* senn. 89, 3. 



146. Dominica pasduew symphonia (frafMX'hm'j^ 



1« Laudum quis eannme nnquam 

praBvalet, 

regum summe, 

typica majestatis tuae promere? 

Qui parenti supremo deitate 
coaequalis 5 
omnia potestate pari disponis; 

2. Nam ante Juijus inuinii exordia 
in patre callebas sopliia, 
per quam facta sunt omnia, 
qufieque profert (riplex ma- 
chiaa. 10 

Qui cemenB immersos esse ba* 

raihro, 
taa quos adomat üaago, 
propter BOs factns es homo, 
nt nas solveres sangmne tao. 

9. Hteepridemsignavitsabtypolö 
Isaac Pareiitis 
nostri immolatio, 
nactabatar aries 
pro qao domino. 

Te, Ghriste; passumm pro 
mundo 20 
Joseph praenotavit 
Tenditas in Aegypto, 
aonc datnrum typicos 
Tictas popalo. 

4-. iSain fueras prieiiguratas 25 
ini'ernimi fracturus, 
com Samson vir invictas 
leonem suffocavit 
ei portos liostileB dkntpit 



Tu, domine. essuave nibens 30 

iUias flos virgaa, 

qaam fudit radix Jesse 

generosa germine, 

qao simt prmcoaati ptophet«» 

Ö. H»c nostris prmotantor pa-^ 

tribas^ 35 
0 redemptor, cea snb nmbra 

primituSy 

qiicTi nos verius 

te monsirante ccrnimus. 

Tu cnilcta procnl fogas nubila^ 
terr» reddens toi valtus In* 
mina^ 40 

qn» morte taa 
foscabatar tremula. 

S. Ecce nonc perspicao 
eoncta omantor 

elementa screno, 4» 
quia redisti victor l>aratliro. 

Hinc et nos, o sodi, 

mente dominum 

sincera et hnmili 

simnl landemas oarmiBe tali:*50 

7. Sit patri laas sammo, 
qni levans 
criminom nos eceao 
band pcpercit proprio 
propter nosmet iilio. 55 

Laas quoqae Sit nato, 
pro nobis 

qai fftctas est homo^ 
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nt BOlveiiB BOB fariaro 8. Gloria coDpar rii pBeiimafi 

redder^ paradiflo. 60 »vo onmi. 

Hs. za S. Gallen No. 380 p. 264. 11 Jahrh. mit NeiinwB. Unter Notkers 
Sequenzen. Aach in diesem Liede ist der einsylbige Reim zugelassen wie bei 
No. 145, es zeichnet sich aber aus durch seine vollständige Doxolo^e, "welche 
bei solchen Liedern gewönlich fehlt 

14> hat eine Sylbe swiel, entweder ist sohm su setKeOi oder 10 qtuecuaque 
statt fwtfw, 

V. 3. (ypiea. Die Vorbüder Christi im alten Testanufot beginnen mit dem 

Baume des Lebens im Paradiese und sind so zahlreich, dass sie allerdings aicht 
in einem Liede angeführt werden können. IHe alten Kircbenschrifltsteller reden 
oft davon, mit fllrsor Soqupnr kann man Aut/ustin. div rjurpst. 58, 2 vergleichen. 

V. S — 10 ?:ophia ht hier die Vorsehung. Providentia äei ner lato pre- 
mitur, uec fbrtuitis casibus iinpeditur. Aw/mÜii ep. 101. 32. Denn elie die Welt 
erschaffen wurde, hat Gott deren ganzen Verlaul voi ausgesehen, was in obigen 
Versen ausgedrückt ist Daher sagt AuguaUn. div. quakst 24. uüiil casu iit in 
Ainndo* 



147. Item. Justus germinabit QU o^uriiuti), 



1. 0 qüi perenne residens 

potestatis solio, 

omnia oriüuas, sator, abSBVO! 

Te verom et unum 
confitetur omiiis terra domi- 
niun, 5 

2. Qni nos homines 

tiiis deliciis ejectos condolens 

Homo veneras, 

per tuum sanguineiu deceptos 
revoeans. 

3. Inde virtutes coeli 10 
et ojnnes angeli, 

seque gratolanteB 
, redempto homini, 

Tibi cum fulgurosis 

tuique cousciis 15 

inct^ssahilifer 

proclamaut mmistris; 



4. ^Sanctus, sanctus, uyiog, 
domine virtutum 

ac potentissime 20 
rex exercituum, 

Ccelum, terras, maria 
replesti gloria 
Um majestatiB 

cuncta per ssecnla.^ 25 

5. Tibi, domine, 
persnltat hymnoa consone 
plebs, tni adventas avida 
ac futurofiim prsescia. 

In bis laudibus 30 
condelecfantur optime 
priucipes iirmati pneumate^ 
trophsea tua canere. 

6. Interim dulcia 

proclamant cantica 35 
testium agmina, 
agni craore albata. 
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te dignimi oannine 

supplici feteninr 40 

sacerdoteB libanune. 

7. Ad tuam seuipcr laudera 
monachi conservant vilaui coe- 

libem. 

Ut tarn honer vivat, 
virgmes prudenter lampades 
ornani 45 



8. Hia tarn jocnndia 
plaoatoB, Chriate, oantioiB 

Et nos cxaudi 
psaUeotes voce supplici j 

9. Et qoi honunnm causa 50 
volena anbieras mortis acerba, 

Fac nos horum consortes, 
qaos patrem repetens patrue 
refers y 

10. £a qua laus est tibi perpea. 



Bb. sa S. Galkn Ko. 380. p. 368. 11 Jahrb. mit NemneiL In Notken 

Sammlung. Das lied ist nach Anleitung der ApocaL 6, 13. 8, 13—15. gemaebt, 
die Osterlieder aaf dieser Welt sind daher nur ein Vorbild der Lobgesänge 

vor dem himmlischen GasfmaL Die Sequenz erwähnt 3 Chöre, Priester V. 41, 
Mönche 43 und Jim<rfrauf n \o , sie war also für Stifts- unt! Klosterkirchen he- 
fitininit und in ihrem (iiln ciuche von jenen Liedern verschieden , wozu Knaben- 
und Volkschöre mitNv iriiteu. »S. No. 67, 55. 

V. 22. coßlum, terras, maria, entspricht dem Trisagiam V. 18, nach Apo- 
caL 6, 13. In Ho. 146| 10 steht der gewönliche Ausdruck triplex .machina. 
S. JSo. 4, 21. 

V. 36. testium, d. i. martyrum. Ha Martertod für Christus wird hier nach 
Apocal. 8, 14. als eine JBluttaufe dargestellt, wodurch sie das Kleid (stoiaj der 
ursprünglichen Reinheit wieder bekamen. Daher werden sie mit Lilien und 
Bosen verglichen wie Christos. S. No, 142, 50. 



148« In die sancto paschae. frtgdola (tropariuni). 



1. Landes salvatori yoce 
modnleiiiur supplicä, 

2. £t devotis 

melodüs ccslesti domino 
jabüemos messi», 5 

(Jüi se ipsum 

exiiiitnivii, ut nos perditos 
liberaiet lioiiiuies. 

3. Came gloriam 

deitatis occnlenS) 10 

Paunis tcgitur 

in praesepi, miserans 



prsBCepti transgressorem 

pulsiim patria 

paradisi nutlulum, 15 

Joseph, Marine, 
Symeonl snbditnr. 

Circamciditur 
et legali hostia 

mundatur ut peccator, - 20 
nnstra qui solet 
reiaxare crimina. 

4. Servi subiit 

manus baptizaudus et perfert 



Digitized by Google 



fhmdes femptaforis, 25 
fii^'t peneqneiitoiii lapides. 

Famem patitur, 

dormit et tristatnr ao lavat 

discipulis pedes 

deoB iiOmO) sonunas humilis. 30 



ö. Sed (amen inter 
Imc abjecta corporis 

Eym deifas 

nequaquam qoMlk latere^ 
signis varüs ^ 
et doctrinis prodita. 

Aqnam noptils 
dat saporis vinei^ 

Csecos ocnlos 

claro lumine vestivit, 
lepraiu luridam 
tactu fugat placido. 

6. Putres suscitat 
inortuos 

menbraque curat 
debiiia, 

Fiaxum saDgnnuB 
coDstrinxit et satnravit 
quinque de panibus 
quioa millia. 

Sta^num peragrat 
ÜiftiuaBS 

eeu siceain littas, 
Yentos sedai. 

Lingaam reserat 
constrictam, reclosit aures 
privatas vocibus, 
febres depulit. 

7. Püsi iiaic mira 
miracula 
taliaque 



35 



40 



45 



50 



55 



€0 



Sponte saa 
compFenditor 

et dampnatnr. 

Et se crucifigi 66 
non despeidt, 

Sed Bol crjas mortem 
non aspezit. 

8. Bluxit dies, 

.quam feoit domums, 70 

Mortem devastans 

et Victor suis apparens 

düectoribos vivns. 

Primo Mariie, 

dehinc apostolis^ ^ 75 

Docens scripturas, 
cor aperiens, at dansa 
de ipso reserarent. 

9. Favent igitar 

resargenti Christo 80 
concta gaudiis: 

Flores, se^etes 

redivivo iructu 

veruant et volucres, 

geln tristi 85 

terso dalce jabilant 

Lucent clarius 
sol et iuna, morte 
Ciuri&ti turbida. 

Tellns herbida 90 

resurgenii piaiidit 
Christo, quse tremuia 
ejus morte 
se casuram minitat. 

10. Ergo die' $5 
ista exultemuS| 

. qua nobis 
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tos 



viam Vit» resargow 
patefecit Jesus. 

Aslra, holmn, 
mare jocuudentarf 



100 



et concti 

gratuletttir in ccküs 
spiritales cbori 
trinitatL 



105 



Bs. von S. Pettr za Karismhe Na. 16. f. 303. 14 Jabrh. mit der Melodie 

CA). Hs. za Freibarg Ne. 66. 15 Jahrb. (B). ]h zu Stuttgart Brev. No. 123. 
f. 194. mit der Blelodie, 12 Jahrb. (fi). Bruchstück des 11 Jahrh. mit Neumen 
zu Karlsruhe (D). Hei f'ez thesaur. anecdot, nov. I, 1. p. 23 (E) Reichenau» 
Iis No. 260. f. 9 mit der Melodie, Ii Jahrh. (F). Die Speciales misse (Con- 
stautieusesj, <^e(iruckt zu Augsburg vou Erbart Radolt um 14bi, enthalteu diese 
Sequenz fol. 15. Die Verse sind hie und da durch Doppelpunkte abgetbeilt, 
aber nicht iu regehuässiger Wiederkehr. Die Eintheilung stimmt jedoch mit 
obigem Texte meist uberein, ich habe our nach den Cadenien der Heledie 
einige langen Verse in xvei getbeilt (G). Bei Daniel 3, 12», der die Absätie 
nicht genau abgetfaeilt hat und daher unrichtig V. 17 Simeoni einklammert, 
als wenn es ein ZvaaitM yrin. Wie gross auch diese Sequenz ist, so beobachtet 
sie doch streng die 8 Absätze des Kanons der Troparien, indem der erste und 
letzte Absatz als Einleitung und Schluss nicht gezält wird, wenn das Lied schon 
aasserdem S Absätze hat. Da mehrere Absätze dreitheilige Strophen bsben, 
so entspricht auch dieses dem ^ewönlichen Umfang der Troparien im Kanon. 
Die Hs. C hat hie und da Puukte iu den Absätzen, dir jinkich nicht ülierall 
die Abtheiluiigen der Melodie richtig anzeigen, uud daher iür die 3ietrik nicht 
massgebend sind. 

Es ist hierbei Bu bemerken, dassposcAa sowolalsneut wie als fem. gebrauclit 
^rd. Bezeichnet es die Osters«tf , so ist es weiblich, wie schon bei iMros. de vidois 
e. 4. epist class. L 33 S 9. 13., bedeutet es aber das Osterüomm, so bleibt es Neutrum 
wie im Griechisehai ; pascha edendnm. Amhros, ibid. % 11. pascha mandacavit. <6idL 
SlO. AugtuUmis braucht das Wort ebenfalls in beiden Geschlechtern, usque ad do- 
minicum paschse. De cons. evang. 2, 153. epist 6d, 2. Ebenso leon. m. serm. 48, 1. ad 
paschie diem, dagegen neutral als Opfer: qui pascha domini cupiunt suscipore. 
Die Ueberschriften fol^^ender Lieder beobachten diesen Unterschied nif ht genau, 
im Allgemeinen wird er aber in der Schreibart des Mittelalters festgehalten. 

11. 18. 33 39 47. 55. 71. 76. 82. 90 hat G keine Absätze, weil es inte- 
grirende Theile der Sfrnpbon sind. 12 praesepe B. IT Symoni B. 24 profertB. 
28 ut — at B. 'S2 objecta B. 34 quievit B. 36 pra^dita A. 3S venei B. 
55 reseratam B. const fehlt B. 56. 57 auros privates B. 57 fängt D an. 
63 comprehenditur AiiCGFE. 65 crucifi.\i B. G9 dies fehlt B. 70 quem D, 
&cit & 73 de leetoribtts B. 77 clauso B. 85 christi f. tr. B. 87 lucet BL 
93 mortem D. 94 eassuram D. 162 et fehlt B. 105 tonanti DF. 

V. 7. 8. Die CTinanitio hvir\iTt die Erlösung und ihren Zweck die Auf- 
entehung,. daher sagt AUiams, serm. maj. 4. TxÄi'jfjrj uMBUrj^e zw «yö^^w-Tto*' , i»a 

V. 14. Homo post poccatnm exnl effectas est August eDchirid. 8. 
ttat», UV |Aw Ta stoafuKd. Ckm. Akx* ström. 3^ 9. 

V. 15. nndolnm, för nudnm. Üeber solche Dcminutire in diesen Sequenzen 
%. die Bemerkung zu No. 154, 9. Ebenso kommen frequentativo Zettwörter vor, 
wie in JNo. 157, 33, die Steine wiederholende Bedeutung haben. 
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V. 71. Ans der Zentdmng des Todes folgt BOtfaweiidig die Amfentelraiig 
dos Fleisches. RenirreetiiMiis veritas sine carne et ossibvsi sine sangniiie et 

membris intelligi non potest. Hieron. adv. Job« Jeros. 31. 

V. 79 üg. Der Verfasset hat hiet einiges aus dem Gedichte des VenanL 
Fortunatas: Salve fetta diet entlehnt. S. die Stellen bei Daniel 1, 170. 



149. Yei'sus in pascha ante cibum. 



0 crucifer boiie, lucisator, 
ommparens pie, verbigena, 
edite corpore vii *:ineo, 
scd prins in genitore pofens, 
astra, solam, mai-e quam iierent 5 

Huc nitido, precor, intuitu 
flectc salutilLiam l'aciem 
fronte sercnus et irradia, 
Hominis ut sub honore tui 
has epulas Uceat capere. 10 

Te sine dnlee nihfl, domine, 

nee juvat ore quid appetere, 
pocula Iii prius atque cibos, 
Christe , tuus favor imbuerit, 
onmia sanctificaDte fide. 15 

Fereida nostra denm sapiant 

Cbristus et influat in pateras, 
seria, iudicra, verba, jocos, 



(l(Mii([ue quid sunius aut agimus, 
triiia superna regat pietas. 20 

Hic iniclü nulla rosic spolia, 
nullus aroinnte fra^rat odor, 
sed Ii(|uor inlhiif <uiil)i-(isius 
ncctareamque fidem redoict 
fusus ab nsque patris gremio. 26 

Da locaplea dem hoc famidU 
rite precantilnis, nt teniii 
membra dbo recreata levenf , 
neu piper imnodicas dapibns 
lisceratensagravetstomachus. 

Aansfiis amaras abesto procul, 
nee libeat tetigiwe manu 
ezitiale quid aat vetitniii, 

gnstns et ipse modum teneat, 
sospitet ut jecur incolume. 36 



■sc Stt Wnehea, Cha. 14845. f. 96. i% Jahih. mit Neameii (A),~ «nd 
GiL 16106. f. 114w des 10 JaM. (B^. Ansgahe des Pradentias ▼oa AUtu, 
Venet IMl. (€> 

Dass diese beiden Gedichte des Pradentintf (No. 14& 149) als Lieder ge- 
braucht wurden, habe ich bis jeCst aar ia obigea Hss. gefnnden. 

Seine Gedichte eignen sich wenig i%r den Kirchengebraach , nicht sowol 
ihrer Länge wegen, als weil er oft tob dem Gegenstande ahsdiweift. 

1 hicis sator ABC, "was der Vers luciiL erlaubt. 18 seria fehlt B. 
19 agamus B. 2i flagrat Ii. oO taiita L tensa C. Obiges Lied ist ein Auszug 
ans dem Gedichte des Prudentios und besteht aus den Strophen 1—5. 35 and 
36 desselbea. 
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im 



150. Poät ciLum. 



Pastis visceribus ciboque sumpto, 
quem lex corporis inbecilla poscit, 
landem lingua deo patri rependat; 

Patri, qui chembim sedüe saomm 
neo non et Seraphim mam sa- 

premo 5 
snbnixoB solio tenet regitqae. 

Bio est, quem sabaoth deun vo- 

oamns, 

expers principU carensqne fine, 
rerum conditor et repertor orbis, 

Fons yiUd liqnida flaens ab ar ce, 1 0 
infusor fidei, sator pudoris, 
mortis perdomitor, salatis anctor. 



Onmes qnod sumus ac vigemos^ 

inde est, 
regnat spiritns ille sempitenms 
a Gluristo simul et parente missns. 15 

Sic nos mnneribiis tois refeeCi, 

largitor, dens, omniam bonoi um 
grates reddimus ac sacramos 

hymnos. 

Nos Semper dominmn patrem fa- 

tenteSy 

in te, Cbriste deaSi loqnemur 

uBiim 20 

coAStanterque tnam erncem fe- 

remos. 



Hs. zu München, Clm. 14845. £ 98. 12 Jahrb. mit Neurnen (A), und die 
Aldiniscbe Ausgabe des Pradentins von 1501. (By, Das Lied besteht aus den 
Stropben 1—5. 34 wid 33 des Prodentiiis, bat also yn» das vorige 6 Strophen 
ans dem Gedichte aasgesogea imd ak Hynunu bebandeli 

1 /obaoth D, sabaoth ist die kirchliche Form. 13 aut f. ac B. wahr« 
scheinlich der Gleichheit wegen mit No. 148, 19. 18 et B, bymnos fehlt A. ' 

Qaytott in Mattb. bom. 55, 5 Copp^ 7, 561 ed. Monlfaucon") fuhrt mit 
grossem Lobe den Hymnus an, den die Möndie seiner Zeit nach den Abend- 
essen sangen. £r ist nicht metrisch abgefasst, wird aber doch ein Hymnus 
genannt und da er nicht \iel älter als obige Lieder ist, so setze ich ihn zur 

Vcrglcichung her: 'Evloyijog 6 -O-eog , o Tgiqiav fis ix vBotrjtos /uov, o didovg 
igotpijV nüdii ijccoy.i • ixlrnonjov x^Q^S *tal ernf nmjvvr^^ rng xagöias »//^Wf, tva nav" 
tOTS nuauv uviäoy.diuv £j(^vtB5 neotfraevcouev etg nctv f'oyoy uya^ov iy X^nritä 
*Ir^a(iv TW y.VQua iffiup, fiB&^ od aoi Jo^a, rifiij, xquiog dvv uyita nvtv(i(iXi, dg xovg 
(tifovag. äfiiiv dö^a aoi xvqib, dö^a trot ayte, do^a eoi ßaauev , ort ^daxag r^fiü^ 
ßgufiata Bvq}QO(Tvyqif nlr^irov ^(las nvevfiorog a^iov, wa 0vge&(afi» dwSntW 
VW tva^unowttg, nai /»q alffx^f^'Oh ots amtdidag iKam^ xata ta «rvrov. 
Dankgebete nacb dem Essen waren schon snr Zeit Christi gebräocUicb nnd 
worden auch damals Hymnen genannt S. No^ 69, 30. Qrtgor. M. moral. 27, 29 
nennt das Gloria in excelsis deo bei Luc. 2, 14. wie gewönlich einen Hymnus, 
aber mit dem AvsdmcM h/amm (fictml, nicht eastmt, denn auch bei Lucas stellt 
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151. Feria secimda post pascha. Dominus regnavii decore. 



1. Is, qai prius 

2. llabitiim 
mortaiem induit, 
pvgnaturus, 
immortale jam nunc 

Resurgens 
et inpassibile 
corpus sumpsit, 
imperaturusque 
ccBÜs, terris 
et man. 

3. Qui ad coDsessiim 
patris ejus 

Exaltatns 
manu dextera 



10 



15 



lade cursnin 
flummibiis 
dat et vocem. 

4. Et ehmüaniiin orbem 
firmat Semper 

Et marinos flnctus 
compeicit sie» 

üt stabile lundamen 
ecclesiae suse 
potenter compouat^ 

5. Et domus ejus 
spleudescat 

In II nein lisque 
dierum. 



20 



26 



Hs. der ehemaligen Abtei Murbach im Oborelsass , jetzt zu Colmar. 
12 Jahrh. (A). ns zu 8, Gallen No. 378. p. 204 mit Neumcn (ß) und der Be- 
stimmung: düüiimta II i»üst pascha , 10 Jahrh. Andere Hs. zu Gallen No. 360 
p. 170 des 11 Jahrh. mit Neumen (Jü} und dem Beisatz im Titel: decuiem induU. 
(Ts. 92.) Die Sequenz steht in der Sammlung Notkers.' 

Das Lied ist ein halber Kanon von Troparien und besteht aus 4 Ahthoi- 
langeu, daher sind 10, 11 zu 1 zu zählen, womit sie die Eingangsstrophe bikku, 
weil sie is keiner Hs. mit einem grossen Buchstaben anfangeu, sonst wären sie 
das dritte fflied des AbsatMS % 

10 coeli A. 18 voces A. Die Hss. habon keinen Absatz mit gro«5sen An- 
fangsbuchstaben bei 2, tinirogen BC bei induit 3, hei o, 6, 11, 18, bei orbem l^>, 
bei (luctTis 20. B bat kernen Abs. bei 19 und C keinen bei 26, 2b. A keinen 
bei 14, 21, 28. 

V. 2. 3. AugusHn. doctr. clirisi 1, 19. nennt die Anferstohong eonanntatto 
cslestis habitadinis. 

V. 10. 11. Ca^Iuni, terra et mare, et omnia, quse in eis sunt. Augustin, 

divers, qusest. 67, 5. Die bekannte dreiheiflicbe Eintbeilung der sichtbaren Welt 

bei den alten Christen ^ die ia den liedem oft vorkommt S. Pio. 148, lOOi 
Ko. 149, 5. JSa. 4, 31. 
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152. Fem Mennda pasclue (fr^^nuvm). 



1. Pangamns creatoris 
atqae redemptoris 
gloriam , 

3. Qm bene ereaCos, 

sed sednctos astatia 5 

Callidi serpentis, 
su4 refecit gratis, 

3. Prsedicens iuturum, 

ut ^ermen saiicta proferret 
femina, 10 

Qttod hostts antiqui 
nociva exsnperaret 
capita. 

4. Qttod primitiu 

perdita serius 15 
nostra ceniimt ssBcnlay 

Cum plondida 
flosculo virgula 
novo pollet Maria. 

ö. Oui cdifns 20 
mire edidit miracula, 

Nec juvenil 

iasäxm, Md stalim inter siub 

nativitatis primordia, 

Per aideris 25 
Imnen vel Simeonia verba . 

Judaica 



ad se vel corda, vel mmiera 
adtrahens iintii gentilia. 

6. Qaem pater in voce 30 
atqae spiritos sanctus 

Speele glorificat, 

Visentes doctorem 
vel archiatruni docent 
aactoritate sua. 35 

7. Qoi postquam salntis dona 
dedit nmlta, docirinaeqae 
perplora verba ore sno 

promulgavit saluberrima , 

Ad probra, sputa^ colaphos 40 
et flagella vestem quoque 
Indo qu»8itam et s^nenia 
venit sertnm, ao cmcia bracliia, 

8. Quai iiodic Iriumphaii 

a mortuis resurgens sprevit 45 
victoriä, 

Ducene Beem 

priinifiva ad cselos membra, 

et imper 

dispersa revocans 50 
oviliaj 

Qn» et nobis 

in fine speranda, licet 

ultima 

mesibra simus, spondet 55 
dona. 



Nach den Hss. zu MüncheD, CIhl 14322. f. 24. des 11 Jahrh. Die Sequenz 
ist von Notker und steht in seiner Sammlung (A). Clm. f. 31. 12 Jahrh. 

(B). Clm. 1100^. f. 108. 11 Jahrh. (H, Iis. zu ^»ttgart Eibl. No. 20 f r>3. 
11 Jahrh. (D}. Hs. /,u Freiburg No. 66. iö Jahrh. (E). Bei Fez thesaur. aaecdot. 
Bov. I, 1. p. 24 (P). Au.s (km Wolfenbüttler Messbuch bei ycale Scqucuti«» 
p. 45 (N^, Hs. zu ötuttgait üitM. JNo. 123, f. 194. des 1)8 Jahrh. mit Neumea 
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rnid der I^Ielodie Miifer (F). In der Kirche zu Lüttich war auf diesen Tag eine 
andere Sequenz gehränchlich , welche bei Heak |i. 51 gteht. Sie fösgt an: 

Altissime Jesu. 

1. 2. creatori, redemptori NF, iu CD stand der Dativ, ist aber corrigiit. 
£ hat noch deo l)r\tiv. 5 seductus E. 6 serpentes B. 9 quod g. E. 12 am- 
putarot N. 17 quam f. C4ua FEN. 18 flasculo E. pellit, corrig. pollit B. 
23 post f. inter \. 29 rite £ imtu N. 30 — 32 febli n in C. 31 et N.. kann 
stehen, weil dieser Text Vf'l in 3i auslässt. 32 gioriüca BF. 3i doceps E. 
38 perplurima N, suee E. 40 sputo E. 43 ad ABCEPN. 44 qui AP. 45 morte N. 
50 refotans BFC, refttaiu D, 52 quem N. Die erste Strophe des achten Ab- 
latses ist die Endstrophe, nar vorausgestellt 

V. 4. bene creatos. oiKtloy fiiv ^cox^of^ ai voe^ui q>üa&te. Gregor. Naz. 
or. 42 p. 675. 

V. 5. astntia, ia den Meaäen unani tov 6<p£(os. Jan. 2. 
V. 15. serins aeigt die lange Daner des alten Testamentes an nnd den er^ 
sehnten Eintritt des neaen. Es «rfapridit dem ^eebischen in* iffgatt», S. oben 



V. 18. flosculos. Die Menäen Jan* 22. sagen von Christus: a^6^o; to u/iu^ 



V. 3 3. Visentes geht auf die Anwesenheit des Vaters und des h. Geistes 

hei der Taufe Christi. 

V. 3'f. archiater, ebenso No. Iii. 36. nach dem Griechisrhen , worin 
Christas auch uiJXi^ot}i\v genannt wird. Jan. 1. Gewönlich steht dafür sumnius 
n^dicas. 

V. 35. aactorifatem, nach Matth. 7, 29. 
V. 50. 51. 8. oben No. 121, 20. 21. 

V. 54. 55. ultima membra, eine Hindeutang auf die siiletst berufenen Ar* 
beiter in den Weinberg des Herm. Uatth. 20, 6. 10. 

Da in den ersten Jaltrhanderf en £e Osterfiuer acht Tsge dauerte, Ins anm 
weissen Sonntag, nnd im Hittelalter vier Osterfeiertage waren, wie auch vier 
Weihnachtsfeiertage, wo wir jetst noch zwei haben, so Ist es erklärlich, dasa 
man fir diese Feiertage auch viele Lieder machte, besonders Sequenzen, die 

zwischen der Epistel und dem Evangelium gesungen wurden. Diese Abwechs- 
lung M'ar !fi jfdor Kirrhe erlaubt, weil dadurch die stehenden Hymnen der 
Tagzeiten nicht verdrangt wurden, und Bweckmässig;. weil die verschiedenen 
Sequenzen den Verlauf der Festfeier anzeigten. Die Kii< hen nahmen solclie 
Lieder eutwetler gegenseitig von einander an. oder halten auch ihre eigenen. 
Aas den örtlichen und provin/.iellen Hss. lässt sich abnehmen, welche Sequenzen 
in der einen oder andern Gegend gebrivdilicb waren, wovon die folgenden 
Nammera ans Baiern, Bchwaben, der Schweiz oad dem Ehwss Beispiele geben. 



S. 33. 




1. Agni pascalis 
esn potuqne dignas 

MoribttS sinceris 




5 



jPro qoibufi se deo 
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hOBtiam obtolit 

ipse sammos pontifex; 

2. Quarnm frons in postis est 10 

moduui ejus illita 

sacro sancto cruore 

et tuta a clade cauopica, 

Qaamm crudeles hoste« 

in man rubro Bunt obrati. 15 

3. Kenes constringant 
ad pudiciliam, 

Pedes tatentur 
adversna ^viperas, 

Bacnlosqiie 20 
spiritaleB 



eoatML canes jogiter 
mann bivalent, 

Ut pasch f\ Jliesu 
mereantur sequi, 25 
quo de barathro 
Victor redüt. 

4. En rcdivlMis 
muudus ornatibus 

Christo consnrgens 30 

üdeieä adiuunct, 

Post mortem mefins 
eom eo victuroB. 



Mäncbner Hss. Clm. 14332. BL 24. mit dir Melodie. Yen Notker. (A). 
Chn. 14845. £ 38. 12 Jahrh. CB> Clm. 14063 des 11 Jahrh. CC> Chn. 11004w 
f. 109. 11 Jahrh. (D) Hs. sa Kretudingen mit der Helodie, 14 Jahrb. (E). H«. m 
Stnttgart BibL No. 20. 11 Jahrh. (F> Bei Daniel 2, 14. sind die Absätze nicht 
richtig abgetheilt. Hs. zu Freiborg No. CS. 15 Jabrh. (G). Hs. xa Stuttgart 
Brev. Na 123. 12 Jahrh. mit Nenmen imd der Melodie Graca (E). 

1 pascalis A, ist die ältere Schreibung. S. No. 140, 1& 9 ipse deus sum- 
luus G. 11 illata G. 13 et crura a claude G. 14 F setzt nadi hoetee einen 
Punkt 14. 15 fehlen B. 14-17 sind ein Absatz hi E. 25 mereamnr DGB. 
80 resnrgena E. 81 ammonet A. 83 Tictama CH, victores G. 

V. 10. Ponie/ sagt dam: supplc animarum, quibus male tribuitur frons. 
Aber die chmtiaiKP anima im V. 4 sind Mvvsrhfn, die nach V, 1. 2. (ins A]>end- 
mal empf;<Tii;ort soUpti, also einen Leib und emc Stirne haben. Das ganze Lied 
handelt vom Kniptang des h. Abendmals zur Osterzeit und bezieht darauf die 
Vorbilder des alten Testaments. In den früheren Zeiten, wo die Katechumenen 
auf Ostern die ^Taufe und das Abendmal empfiengen , wvrde der Ansang ann 
Aegypten ebenso anf die Tanfe besogen , wie in diesem liede auf das Abend- 
mal Notker behielt diese Hinweisnng bei, denn lie war ans den Sehrillten der 
Väter sehr bekannt, weilr eine Stelle genfigt AiUffwIStL de chatediis. rnd. 34. 
Ctimmque (nämlich die Theilung des rothen Meeres nnd der Dnrchgang} Signum 
est sancti baptisnü, per quod fideles in novam vitam transennt, peccata vero 
eoruni tamquam inimici delentur (wie oben V. 11. 12) atque moriuntur. — 
Christi passioriis el crucis signo in fmiifp hoHio, tarrtquaiii m posfe f oben V. 7. 8. 
frons in moduiu pu^itis illita^ signandus es, onmesque chri&tiaui siguautur. 
S. No. III, 3. 

V. 16. Nach Epbes. 6, 14 flg. 

V. 30—33. Ex hac sollemnitate exemplom nobis resurrectionis datum est. 
Gregor, M. hom. in evang. 2, 22, 6. 
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154. Feria tertia io paschali tempore, ut ChrüU domini mUUtm» 

Qtifparium,') 



1. Ecce vocibus 
carmina eoinparibus 
ecclesia dilccto 
pangat sao, 

illius gandens 5 
redttuB triompho. 

2. Et a pulrra 
tergens gena 
lacrimnlam, laota 

nmic ezcipiat regressmn, 10 
quem nuper flebat ademptam. 

3. Qni de sursnm vcniens 
hojos et affecta ardens 
tersit sno vulnere 

ab iUa iMBvmn paientia pri- 
imtoi 15 

Cujus sponsi radio 
procnl de nuptae gaudio 
synagoga pellatur, 
colore obfuscata nigerrimo. 

4. INanupie illius amore 20 
alto confixus crucis arbore 
sacravit lateris 

illam flanuna. 

Haue prafigurayit Eva, 
Tili cum fabrioator a costa, 25 
et Noe arcula 
aqnis levata. 



ö. Ifanc Bahvlonis 
nuper tyranno 

misere afflictam 30 

af(jiio suis 

a fiedibus traoslatam, 

Tn^ Cbmte^ faveas 
ploranti atqne 

Sternens Babylonem ■ 35 
reyooasti 

Sion tuum ad moniem. 

6. Quam liio joooadis 
ovantem gaodiis 

gratia figorat 40 
mnndi florentis. 

Hujus gratiaa 

consortes nos esse 

fac Jbera redemptos 

tao crnore, 45 

7. Et fjiii nosfri causa 
caoopicos afflixisti 
morte principes, 

ut aos iade solveres, 

PrsBSta in eremo 50 

bujns vitse, ut muniti 

pedes viperas 
conteramus igneas, 

8. Te dace promissam 
veniamas nt ad teiram. 55 



Hs. zu S. Gallen No. 378« p. 3451 13 Jahrh. mit Neamen (A). In der 
r^o. 380. p. 259 steht diese Sequenz aus dem 11 Jahrh. in der Notkeiischea 

Sammlung (B^ mit der Ueberschrift xmodutKovivaa. 

5 exultans sui B. 9 lacrimula A. 16 hujus B. 2i crucis aitixus panso 
stipite B. 24 haec B. hac A. ich seUte dea Acc nach 28. asva A. 47 jam pu- 

nisti B. 50 hererao AB. 

14 
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Die Iis. A gibt bei der Ueberschrift den Anfang des Liedes an, nach 
dessen Mplodie diese Sequenz gesungen wurde, die Hs. B bezeichnet durch vno- 
diaxovu/rya wahrscheinlich die iSubdiakoDeD , für welche dieses Lied gemacht 
war. Die Melodie des obigen Liedes geht aasli der Sequenz auf den h. Ste- 
phanm: Clmsti dmniiii militis, welehe im dritteft Bande dieses Werlces er- 
■dieineii iRriid. Des eimdge Wort tique V* 81 hat eine Sylbe au Tiel, and ist 
wol in ef sa veriadera. Oer Reim Ist in dieser Seqaena aber mehr sngelaMei^ 
als in jener auf den h. Sftepbanus. Sie gehört zum Osterdieostng i denn sie 
Imndelt von der himmlischen £he der Kirche mit Christus, die nach seinem 
Leiden fällt, und berührt einige Vorbilder dos alten Testaments, die in den 
Liedern auf die Kirchweihe vollständiger ;iuf;;* zahlt >v erden. Die»^e Typolo;^ie 
ist nicht mit der Parabel zu verwechseln, denu die Parabel hat keinen geschicht- 
lichen Grund, buiulern ist ein Beispiel} auch nicht mit der Mythologie, denn sie 
hebt die geschichtliche Wahrheit der Vorbilder nicht auf, um daraus (yrie die 
Mythologie) eine philosophisehe Specnlatioa lu nmchea. Schau die idtsa 
Kirchensehriflsteller halten diesen Unterschied fbst, wie folgende Stella aeigt 
Neqae cam res factm allegariaentir, gestm rei fidem anuttant; sicat daaram 
filiaram Abrahm allegoriam Paulas (GaL 4, 22) expoait, dao esse testameata: 
nomquid ideo aut Abraham non fuit, aat illa fiüoe nan babnitf An^/utHn, dir. 
qamst 6S. Vgl N«. 146, a. 

V. 7^-9. Weil Christas alle Thriaen getroelmet hat, o tov ntiyrig Mk nffo^ 
vmeov nm dAtgw» mfi^^^pms XffWtog, H a g ia s ma t arioa mega p. S7 eA 
Venet. 1831. 8. 

V. 9. lacrimulam, wie unten 15 primulse, sind blos des Versmasses wegen 
deminutive Formen, haben aber keine verkleinernde B^dpiitHno;. Dergleichen 
Freibeifen kommen in diesen Tropanen - Sequenzen niaii' liinai vor, wozu auch 
das Wort canopicm in diesem und folgendem Liede gehört , weil sich weder 
Aegypttts noch eegyptiacus mit dem Versmasse vereinigen lässt. 

V. 17. Nuptias, id est, ubi muuda anima puro et perfecto sempitemoque 
dei Terbo fecandaada copaUitar. Jt^astin. div: qoast. 59, 3. 

V. 24. Da Christas dar sweite Adam aad die Kirche seiae Brant ist, so 
verde die Erschaffaag der Eva aas der Seite Adams als das Vorbild för die 
Gründung der Kirche betrachtet , die ans der Oeffhang der Seite Christi nnd 
deren Wasser und Blut (Taufe und Abendmal) entstand, worauf hier angespielt 
wird, welche Beziehung auch in den griechischen Kirchenliedern häufig vor- 
kommt, z. B. Jan. 29. i] ixxhjaCa ex deuitwap Xv&^v va«raj^«^/fin} di* ninw 
ix Tijg nkBvqng aov ^BvtrnvTL aifiuTc. 

V. 26. Area illa juxta apostolum Petrum (_1 Pet 3, 21} typos ecclesi» 
fuit Hieron. adv. Jovin. 1, 17. 



155. Feria Iii post pasclia« ObtulenuU (tropariuui), 

1. Christe domine 9 laetifica Allatis Uli dotalibns 5 

spODSam tuam eccleaiam, valde miris. 

lu his festis, quibus eam, 

Christel tibi sponsaveras 2, Timc morte tua tristes 
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f sanctas feaumiB atque 
Tiros miilriBti resnrgendo: 

Nunc resident ad patris 10 



dextram omni mortis aib 
incnrni mm, Gimle, tnere. 



Hs. von Murbach zu Colmar, 12 Jalirh. (A). Hs. zu S. Gallen iSo. 378. 
p. 306 mit Hdodle, 10 Jahili. von Notker (B) , noch dne Ha. daselbst 
No. 380 p. 171. 11 Jahib. mit Neunen (C). Beide fiss. BG mit ier Beitliuttui^: 
ftria m post deminicam n paach» ad Tesperam. Bei JVtsale Se<|nenti» p. 63. 
steht na diesem Tage eine Saqneni ans dem Mesabneii von Tonmai| Welch« 
anflnf^: Anlm Ineidm fepertor. 

4 Christi A. Y nnnc A. 9 hei mnla. setsen BO ah. 

V. 6. 10. iSoiclie (jtegeuBtcllungen wie hier zwisckeu lunc und nunc haben 
auch die MenaeUf S. B. Jan. 2. tois acrr^^ tov; fia^ovs ifiijpwrßf rvv dh nat^ 



Id6. Ferta lY ut Eut rtecktmuB (froj^mimn)^ 



1. B7a harmoniis, 
80CÜ, landvin resonis 

% Hajos splendide vemantis 
celebremvs gaadia 
simol temporis, 5 

lü quo patriie Cielestis 
per Christum patet 
reserata spes nobis. 

3. Nimc gemit 

Pharao sibi raptOS 10 
' plagA mortis, 
quos afiüxit Yernaculos, 

r^os aatem 

roferamos snpremo 

grates regi, 15 

qui DOS redeiuit barathro. 

4« Et qui per Clnristum oanopicft 

more Judseorum solvimur pcenä, 

Mentes pariter praDparemus , 
typicam nt immolemns victi- 

mam, 20 



5. Cujus craore sacro sancCo 
insigniti meotis domo 

Non pavemus augeli ensem 
plectentis reos viudicem. 

6. Et digne mysticis ut ejus 25 
epolemur carniboSy 

Fementa crimmum porgemn^ 
sinoeiiter viTamvs. 

7. Sic eripi in liujus 

cremo vitie ([uiinus 30 
per coeleste lumen de 
tetris hostibos, 

Per lavacrnmqne Christi. 

inimicis elapsi 

digne ipsum laudare 35 
hymno Moysi, 

Qoi siios maligno pressos 
Pharaone alumnos 

Liberat, obstructo 
atiis abyssis inimioo. 40 

14* 
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8. Qvapropier oertante 9. Moriendo ut qm mortis 

mmo voto jubilemiu legem mpit atroois, 

tant» potestatis domino, Hic redempfos custodiat, 

M suae januam "® P^^t tergum decidant, 50 
prseoels» pietatis 45 10. Sed ui regnum scandant 

pulsemiis precibns devotis, promissam. 

7n S. Gallen JNo. 378. p. 348. 13 Jahrb. mit Neumen (A) Auch in der 
Us. No. 3bU p. 262. des 11 Jahrb. unter Notkers Sequenzen ( i: ) mit der Ueber* 
Schrift: Eia turha. Unde supra. Die Worte: Eia recolamus verweisen auf die 
6equeu2 jNulkcrs /ur Weihnacht bei Daniel 2, 1., nach deren Melodie obiges 

IM, aber nicht genan, eingerichtet iit Ss hat wihncbeinltch einen S. Galler 
lÜBdi HB Verfimer. 

18 vice B. 24 c a de aus B. 25 camibiis f. mysticis B. 2ß mysticis B. 
37 mundemns B. 30 heremo AB, j^ewönliche Schreibung des Mittelalters. 

V. 6. patriae coelestis, daher nennt An'/ifsfin. qua?st. cvang. 1, 43. die Auf- 
erstehung des Fleisches eine innovatio ca'iestis, ohne welche der j^eosch am 
lünuuiischen Vaterland nicht Theil nehmen kann. 

V. 22. meutis domus, das üaupt des Menschen. Da der Mensch ein Tempel 
Gottes ist, so wird sein Angesicht als die Thfire betrachtet und seine Stirne als 
der Starz C^^pc^liiiünare^ der Tbüre gesalbt, "wie vor dem Aoasng ann 
Aegypten die beiden Pfosten and der Stars der Haaslbtire von den braelitem 
mit dem Blute des Osterlammes besprengt worden. Exod. 13, 22. 

V. 31. 32. Inmen, tetris. Si ilber diesen Gegensats Na fi2, 7. 



157. Ferta qnarta paschae. Mhto, ires. (fr^^Mnum), 



1. Grates salvatori 
ao regi 

Christo deo solvant 

Omnes insuiarum 
incol», 

Quem spectatum dia 
jam tenent; 

% Ei leges ejus 
mentibas 

captent promptalis^ 

0«os derelicto 

jh)]hj1o 

tiele^ii Judaeo, 

4e Abr^Uise carue geuito^ 



10 



£t per fidem quos 1& 
AbrahflB 

natos fecit et cognatos 
snom sanctum per sanguinem» 

3. 0 Christo, cODSangainee 
natorse nostr», 20 

nos fove! 

Atque per divinam 
potentiam 
tnere ab omni 

incnrsn inimioi 2^^ 
et insidiis, 

. Quem per carnis 
eduiiom 
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delimti bamo 
faae majestatis, 
fiU dei« 



30 



4. Tu mortalem nostram 
et terream natnram 

resurgens 



35 



Don moritonis 
ampliuB. 



Tu resnrj^ens imperitas 



incorruptivam fecisti 
atque caelis iuvexistL 



BiSL sa HfiBciien, diu. 14m fol 2». Von Notker. Mit der Melodie CA> 

Clm. 14845. f. 33. 12 Jahrh. (B> dm. 14083. 11 Jahrh. (G>. Clin. 11004. f. m 
11 Jahrh. (D> Hb, sa Stuttgart Brev. No.l23. f. 184. mitNeumen, 12 Jahrh. (B> 
Bei Pez. thes. anecd. nov. I, 1 p. 26. ohne Ahweichnng. Das Lied hat mehrere 
metrische Freiheiten , die hier nicht erläutert werden können , aber sanclum 
V. 18 scheint dem Versmass zu widersprechen, obgleich es alle Texte haben. 
I^Iurhrtcher 11$. zu Colmar. 12 Jahrh. (F} mit der Bestimmung: feria V post 
pascha. 

4 iDeolamm A. 5 insnl» B. 7 tenet B. 13 Jode» E 15 ^aod F. 
18 snoB BF, eanctam F. 

V. 6. spectatum für exspectatum, wie oben No. 152, 33 visentcs iür in- 
iriieiitei. Des VemiMiee wegen gebrauditeii die Diehier eoleker Sequenzen 
manclmial das einfache Zeitwort für das Compositom, wie ancli das DemSimliT 
oluie dessen Bedeatnng, wie im Y. 10 promptolis ftr proraptis. S. Na 154, 9, 
No. 114, 16. 3$. 52l 63. 78. Ebenso stei&t V. 32 imperitas Iür tmperas, ameii das 
Participium für das tempus finitam, was jedocb manchmal Scltreibfeliler is^ 
s. B. das Cd. i daiis) for das. 

V. 15 — 18. INos spiritale semen Abralue, non in prole serritntis geniti^ 
sed in familia libertatis renati Leon. m. sernt 52, 3. Galat 3, 7. Dieser geistige 
Zusammenhang mit Abraham wurde in den Messi^ebeten und Liedern stets fest- 
gehalten. S. die Belege in meiner Ausgabe der latein. Messen. S. 23. 24. 100» 

V. 26. insidiis. ChrysosL de s. Barl. 4. nolvg aol noliftog rov diußoJiop'p 
ital fiByas xai dirivexrig. Vgl No. 142, 58. 

V, 27 — 30. Dominus noster ad bumani generis redemtfonem veniens velut 
quemdam de se in necem diabüli hamum fecit. assumsit eiiim corpus, ut iu co. 
Behemotb iste quasi escam suam mortem carnis appeteret. quam mortem dum 
in iiio injuste appetit, nos, quos quasi juste teuebat, amisit. in iiamo ergo 
ejus incarnationis captus est, quia, dum in iUo appetit escam corporis, trans* 
Ibras est aealeo divinitatis. ibi quippe inerat hmnamtas, qo» ad se devoratoreiiK 
dnceret, ibi divinitas, qnae perforaret; ibi aperta infirmitas, qo» provocaref^ 
ibi occolta virtns, qfus raptoris faueem transfigeret In bamo igitnr captus esl^ 
qoia inde interiit, unde deToravit Gregor, iL moraL 83, 14^ S. N& 36, 11» 
No. 142, 20. 

V. 35—38. Videte, qnare Tenerit Cbristns, nt resargant animse ab iniqui» 
täte, resurgant Corpora a corraptione. Augustin. in evang. Joh. 5,23 |6. Deaa. 
der Leib wird gesäet, am emenet an£(Qgelien. 1 Cor. 15, 42. 
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15& Feria qulnta post pascha« Organa, (Iropariumy 



1. Landes deo 

coQciiiat Orbis 
ubiqae totus, 
qni gratis est 
liberaki«. 

2. Per sumini patria 

indulgentiam, 
qai miserans, quod 
genus Immanum 
casu succubuit 

8. Misit natnm 

suuin Iii tenas, 

Ut saa dextra 
jaeeates cono 
levaret polo 
restitaerotqae patri»; 

4. lüc ergo geniius 
iUibat» matria ataro, 

ffio wit solns homo 
absqae luevo et sma dolo. 

5. Coiaber 

Ad» male siia8(Mr 



10 



15 



20 



Quem sua 

uon ini'ecit fraudü, 

Quin ipse carnis 
ejiiB escA 

petitA avide, 

Deksus hämo 
deitatis 

-victus est in »vom. 



25 



80 



6. Igitor omnes, quibas prmcepa 
hiyus Bsecidi, 

Qu» sibi placita sunt, üiflizit, 
qaosqae per^dk: 35 

Huic hserete, in quo 
Buiim oUiil mvanity 

Nam ipsi adhaerentes 
nequaquam potest perdere. 



7. Ciratias mme atque 
in sa;cnla 
omiiipotenti 
redemptori 
jubilemns. 



40 



Hs. von Murbach zu Colmar, 12 Jahrb. (A) mit der Bestunmnog : feria VL 
Bs. zu München CUn. No. 14083. f. 15. 11 Jahrb. mit Neumen (B). Zu diesem 
Tage hat ISeaU- Sp<nionti«' p. 54 aus dem Messbuch von Salesbory eine andere 
Sequenz mit diebem Anfang: Die nobis, quibus c terris. 

10 subcubttit A. 18 terrii A. 25 feeit R 32 omnis A. 38 sibi A, vif4 
jmr oll fäc ^ im MittolaltBr gebnuMht, doob igt 4ieMS biet dAatUete. 

V. 29. Sa Zn den Stellen in No. 36, 11. 142, 40. ist folgende beimrUgen. 
Mkmim, in ps. 21, 11. ifiTtafüs CChristus} t» ^vlta wto l&P ijlay dyivBJO dähaq 
^ Staßoka, Denn das Kienn war die Angel vnd der Leib Christi daran dia 
liOckspeis^ für den Teufet S. tVo. 157, 27. 

V. ^ — 35. Sciendum est , f nia satanaß voluntas semper iniqva ^t, sed 
«nnqnam potestas injosta: qiiia a senet ipso Toiontatem habet , sed a doaiina 
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potestatem. qiiod enim ipse faccre inique appetit, hoc dem fiiit Bon aui jvsto 
peimittit. Gregor. M, moraL 2, 17. 



159. Fem sexta ad laudas* 

Aeterna copH gloria, kadit caigo noctiom, 

beata spes morf üliura, lux sancta HOS fllnminei^ 

celsi tonautis unice 
caBUeque proles virgtius, 



MaoeiMqiie nostris semibns 

Boetem repcUat sxeculi 

rx A j. A*^ r omnique linito die 15 

Da dexteram suriBeiihbiis. ^ \ . . 
^S^HmeJlobn» Purgata servet pectora. 

flagrant et in laadem dei (hi^esita jam primmn fides 

grates rependat debitas. radicet altis senatbi» - 

secolida spes eongandeat» 

(HJortns refulget Incifer Caritas. 20 

ipsamque lucem nuntiat, 10 Deo patri sit glcNria etc. 

Hb. zu StnttgarC Brev. 101. t 65. 15 Jahrh. (A). Bei Daniel 1, 58L 

Da dieser Hymnus ein alphabetisches Akrosticb ist, indem seine Vene mit 
der Reihenfolge des Abeces anfangen, so hat sich die Kritik darnach zu richten, 
was Iiis jetzt übersehen wurde. 3 und 4 haben gleichen Anlant, der Strophen* 
abtüeilung wegen. 7 flagransque, alle Texte, Ilagrans et ist der Vorschlag von 
Clichtovsßus, besser scheint mir flagranter. 9 ortus, haben alle nach der Gram- 
matik. Die Schreibung bortus geht aber in eine frühe Zeit 7urnck. Die Lesart 
natos bei Bebel kann auch fakch gelesen seyn für hatus, was etwa auf altus 
luBfahri 10 sparsamque haben aHe, 4m Alcrostieli fordert ipsamque lucem, 
d. b. die Sonne; spanan^ bat keiaen Sinn. 11 eadit, alle; die Schreibung 
kadit ist alt» wie kms für caras. 1& fine did, alle, gegen das Vermasa. 
Fabricius hat tempomm^ gegen den Sinn. 18 sensibos, seheint aas 13 wieder- 
holt, besser ist mentibus, welches mit alia oft verbundea yrirä, dO tane A. 
allein richtig , alle andern haben quo oder qua , woi» «aitat nicht gut paast. 
Dem Sinne nach sind immer zwei Strophen ein Ganzes , wonach die Doxologie 
eine notbwendige Eri^änrun^- dieses Liedes ist Der Hymnus gehört in daf 
5 oder 6 Jahrb., das Won fiuhi/ihs V. 3 spricht mehr für das 5 Jahrb. 

Auch dieses Lied war liu die getauften Katechumenen bestimmt, wie der 
V. 17 anzeigt: fides primum qusesita radicet etc., daher ist auch V. 11 auf das 
Beidentbnm nnd 13 anf Christas and die Taufe (iUuminatio} mi beziehen, und 
die Worte: manens nox sacoli V. 13.14 sind eine Anspielang anf die Oster-, 
liehe Zeit nnd die Junger sa Enans, welchen die Tftnflinge hier gleiobgestellt 
werden. 

V. 13. manens. Qoi non maneMt in Christo, regni Christi bicola noi erit 
Abr. in psabn. 51, 17. iob. U, 16, 4-7. 9-11 

V. 17. 19. 20. idesi spes, Caritas. Fides credit, spea et Caritas orant: sed. 
aiae fide esse nra possant, ao per hoc et fides orat Augustin. enchirid. 2. Fides 
apnd denm non per timorem sed pei^ dilactionem opentta^, JtigiuL in ep. ad QnL 2»,- 
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160. Sabbato poot pascha (jbrapmium)* 

1. Carmen sao dilecto MaDC etiam hostibas 15 

ernitonis 

2. Ecclcsia Christi canat, es congrem tyranno Goliatb» 

ob quam 



patrem matremque defierena 

Deus nostra se vestiit 
natura 



Ouem lapillo 
prosternis tmico. 

6. Ecce rab vüe 20 



et svnagogam respuit. ain«Da, Christe^ 

bidit m pace 

3. Christe, tuo sacro latere ©cclesia 
fiacramenta manarunt illius, Tute in borto; 

admimeolo 10 resurgens, Christe, 2S 



eoiHervatar i. sdo mmhüL kort»» Aorenti. 

paradisi tma 

4. Haue adamans oonjugem ObBtraGtam dia 

daaderis Gazse^ reseraa, domine, 

sed portas effracturus illius, rex regum. 30 

Hs. zu München, Olm. 14083 f. 15 mit I^«iimeo. 11 Jahrh* (A> Marbadier 
Vessbuch des 12 Jahrb. zu Colmar (B>. 

2 aeeelMk A, alte Sobr^ibmig. 11 ammiiiicido A. 20 prottemena B. 
21 TitK AB. 23—26 feblen B. 27 ortnm AB, wie gewdalidi obne h. 

V. 18. 14. Panci ex plebe braSlitica Cbriato prsBdicante eredidemoti in- 
Bnineri Tero gentram pepnli Tina vit» moriente ülo secafi auit — qnod bene 
Sanaon in semet ipso dudom figoraliter expressit, qoi pancos quidem, dum- 
Tiveret, interemit, destructo antem templo bostes inmuiieroe, enin moreretar. 

occidit; quia Diniirum dominus ab elatione superbise pancos, com viveret, plares 
vero, cum templiim sni rorporis solveretur, extinxit. Gregor. M nior?! 29,26. 
Ooem nisi rcdrijij torem nostrum Samson ille significat? quid Ga/a nisi 
iiift mum desiiinat ? — Samson media iiocte non solum rxiir, sed etiam portas 
tulit: redemptoi noster ante lucem resurgens non soium iiber de inferno cxiit, 
eedet ipsa inferni claustra destruxit. portas tulit et montis verticem subiit, quia 
lesargendo davstra infbmi abitolit, et «accodendo cinlonim regna penetravit 
Vpad» boniiL in evang. 2, 21, 7. 

V. 17. CbristoB David venu est A&ir. in paalm. 52, 1. Anifabriieb ban- 
delt darüber Augwün, ad Ooldt qiUBBi 5, 3. 

V. 20 — 24. Ein schönes und ganz biblisches Bild der Kfarehe, die unter 
dem Weinstock Christas sicher in seinem Garten spielt| weil eie in seinem 
Frieden lebt. Nach Cantir. 4, 5. Heredes Christi dicimur, quia reliquit nobis 
pacia ecclesiasticsp posse^^sionotn per iulem temporalifl dispensatieiiia , quam in 
bac Vita possidemus, Auf/ualm, div. qnsest. T5| 1« 
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V. 25—30 Die Auferstehung Christi wird als eine neue Schöpfmig mit 
jener des Paradiesps verp:lichen. Schon Gregor \on Nazianz forat. 43 p. 703) 
beschreibt den Frühling im Zusammenbang mit der Auferstehung, weil die 
jährliche Osterfeier in den Frühiing fällt , und der Mensch auch durch die 
wiederbdiebte Natur an seine geistige Wiedergeburt gemahnt werden soll 
Paber sagt EmukL oposc 11. ed. Skmumd, opp. l, 1044. M vernantis anni 
fMMm paarionis ac rararrectioiiia ta» teaipos aptaati, cum auetore genninaB 
donaiM nabia amoia favimsaat & No. 148, 791, Sa bSagt diaa sasammeB mit 
daa Präfationen der ältestea Mess^ ^rakba dia SehSpfnagsgatebiehta arwibaaa, 
WtSL aie mit der Wiedergeburt des Menschen durch Christus in Beziehung stdlL 
& mama Anagaba dar lateia. Meiaea S. dj^ 34^ d& &uiod. dict ö. p. 106«. 



161. Domintea in oetava paschiBi sabbato pnecedenti, 

ad Tesperaa. 



Ad eoenam agni providi 

et stolis albis candidi 
post transitum maris rubri 
Christo canamus principi. 

CajoB corpus sanctisBimnm 5 
in ara crucis forridam, 

cruore ejus roseo 
gustando vivimus deo. 

Plrotecti pasch» vespero 
a deyastante aagelo, 10 
erepti de dorissimo 
Fharaonis imperio. 

Jam pascha nostmia Christas est, 
qm immolatos agnus est, 
sinceritaiis azyma 15 
earo ejus oblata est 



0 vere digna hostia, 

per quam fracta sunt tartara, 
redempta plebs captivata 
redit ad vitse pr«eima. 

Cum sorgit Christas tomulo, 
Victor redit de harathro, 
tyrannum trndeiis ymculo 
et reseraas paradisom. 

[Qaaesamus auctor omnium 
in hoc pascbali i^audio, 
ab omui mortis impetu 
tauuL defende populuoL 

Gloria tibi domine, 

qui surrexistt a mortais. etc.] 



20 



25 



Ha. in Stattgart Brav. Mo. 10t t 57. 15 JahilL (A> Hb. tob & Pator au 

Karbruhe 15 Jahrh. (B). Es. zu Freihurg No. 66. 15 Jahrh. (C). Hs. daselbst 
No. 56. 15 Jahrh. CD). Hs. in meinem Besitz 14 Jahrh. (E). Hs. zu Lichten- 

thal, 14 Jahrh. (F). Andere Hs. daselbst, 14 Jahrh. (G). nd completorium 
cottidie usque ad ascensionem. Noch eine Us. daselbst, 13 Jahrh. (R)* In dea 
Werken des Cardinais Tomasi p. 370 (T). 

10 devestante C. 13 nam 0, auch in E, aber corrigirt in jam. 20 red- 
difa FGT, so stand auch in E, ist aber verbessert, rediit ad C. Daniel 1, 8^ 
die liesart leddita Tor, aud siebt in dem dr^i&chea Asyadetpa emo 
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St^'i^erung; redit ist aber bestimmter Bind entspricht dem ^dittit e tartaro in 
andern Steilen. 21 consurgit CEHTGFB. 22 et vicior red bar. D. 23 tradens 
liefet die Abschrift von Junius, diese Lesart seheiut mir die beste, ich fand sie 
aber in keiner Us. 28 defendas CA. 

0ie Expositio hymnimm (CoIoil 1492. £ 33} las st die swei Sndstropheii 
ve^, sie geh5m auch nkht SV dem Hymnf , wnrdm aber dM»ei gesungen, 
fmSket £ MgnA» AuBknaft ipH: iiti daa wsat, sdHeat QMwanas aoetar^ 
et Slaria tibi, dicantttr ia ftia omDioai yanoram crpiadaia awtri aaqae ad priiaa» 
TCSfarafl aaeearioaii, aisi in ymnis l}uem terra et 0 glarioMi etc., qnaado an- 
nontiatio post pasclm celebratsr. Der Reim iit ia dem HymniM dwrcbgäng^f 
beobachtet, daher habe ich 9 vespero gesetzt, nach Anleitung einer alten üeber- 
schrift ad vcspi nun , oli^leich alle vergiichonen Toxte vesporo haben Die Ab- 
schrift des F. Junius hat. sogar im V. 9 vesperuni, was ein Wiiik zur Verbes- 
serang von 24 ist Denn mir scheint auch 16 est oblata besser und 24 reserato 
paradiso. 

HUarios ia der Expositio bymaoram bezog dieaea Hymnus auf die Taafe 
«ad Daniel 1* 1. liat ihn aiit Recht fllr ein Lied der getanfteD Katechumeaen 
erklart Er gehfirt aber nicht anm Ostersoaatag, mdem aar Octave deiaelbea, 
aom weissen S<NDDilag (daminica in albie) , woranf eehaa die Warte «foto ott« 

V. 2 hindeuten, womit auch die Ueberschrift ans E übereinstimmt Der Hymnus 
bildet somit den Schluss der feierlichen Tauflieder und schliesst sich an No. 138 
nnd 139 an. Seiner Behandlung nach gehört er noch in das R J;\hrbH!iderf. 

Folgende y.wci Slrophen aus der Reichenauer No 112 f. i\ des Jahr h. 
sind zwar Bruchstücke eines alten Osterliedes, ich kann jedoch nicht sagen, ob 
sie bei der Taufe gesungen wurden. Da sie aber den Untergang im rothcn 
Meere anüihreu, der auch in den Tauüiedern vorkommt, so mögen sie hier an 
ihrer SIdle seyn. 

Katerva plebia Kapat retroraaa 

lexceaiaai nüliam tarqaentet iUico 

mare eiccatnm vident aeyrfi— 

ovaates transeunt, einerem (L regem) cum CQrribaay 

Carmen tunc dignum demersum rubrum (L robri) 

domino conciaimt maris in fluctibus. 

V. 2. stolze albw, zur Bezeichnung der durch die Taufe erhaltenen Rein- 
heit, daher sagt Augustm. qusest. evang. 2, 30. stola prima est dignitas, quam 
perdidit Adam. Gregor. M. moral. 12, 9. prima stola est vestis innoceutiäe, quam 
Lomo bene conditus accepit, sed male a serpente persuasus perdidit. Gregor 
bezieht die &loki prima des verlornen Sohnes (Luc. 15, 22j aul" die wieder ge- 
wonnene Reinheit des JMensciien. Jan. 2. IV« ivdwu tijv rt^urupf oroXr)»', X^tazop 



V. 11. 13. Chriato dace ab oneribae et laboribas hvjas peregrinalicitis 
ttostr» tamqnaai ab Aegypto liberamar, et penequentia noa peccata Bacramento 
baptimnatia nobis eyadentibi» obrvantor. Äi^gfuUn. dir. qa»Bt 61, 3. 

Diese vier alten Tanfhyninen der Osterwoche (No. 138. 139. 159. 161)' 
aeigen an, dass 'wahrscheinlich jeder Tag der Osteroctave ein solches Lied 
hatte , welche man wol in alten Hss. noch volbtindtg finden wird. Als sie in 

Abgaitg kamen, weil wenig Erwachsene mehr getaaft wurden, so scheinen die 
Ostersequen^rn nn ihre Stelle getreten SO ftojn, die sich eben£»ll& aber üe» 
gaaze Octavc erstrecken, . ; 
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162. Ad tevCiam per totam hebdomadam pasdue. 



Chorus nov» Jerusalem Trinmpliat iUe splendide , 

DOvam meli dalcedlnem qai di^os anplitndiae 

promat eolens cum sobriis soIi poliqae patriam 

pasobale fesCnm gandiis iiiiam laeit rempublicam. 



15 



Quo Christus invictus leo 5 Ipnim oaneado snpplices 
diracone Borgens ohmto regem precemnr müites, 

dum Yoce Viva personat, nt in sno clarissimo 

a morte ftmctos excitat nos ordiaet palatio. 



20 



Quam devorarat improbns Per ssecla mete nescia 

prsedam, rafodit tartams, 10 patri sapremo gloria 
captivHato Ubera honorqae sifc com fiUo 

Jesnm sequantor agmiaa. et spiritn paradito. 



Hs. von S Peter No. 47. zu Karlsruhe H Jahrb. mit der Melodie (A). 
!T<! 7.11 Stuttgart Brev. No. 101. f. 57. 15 J^lirh. (B), ad vesperas. Hs. 
Lichteothal, 14 Jahrh. (C). Hs. zu Freiburg No. 5C. Ii Jahrh. sabbato post 
paschsß, ad vesperas (ß). Andere Us. zu Lichtenthai 14 Jahrh. (£}. Bei 

JJamel 1, 222 (F>. 

1 Jherusalem, A. irewönliche Schreibung, die amleiii Jerusalem, F Hiru- 
salem, eine Form, die schwerlich in alten Hss. vorkommt 2 melli ]), alt© 
Schreibung; es ist der Genitiv von melos. nova melli B. 3 jiruimt Ii. 7 per- 
sonet D. 14 et f. qoi DCE. 21 meta £, mente B, so auch die Expositio hymnor. 

1499, aber des Hflarins Eridärnng flienle tieseiä ist nicht sprachriehtig, es 
soBtemeiiff stehen, was auch leinen gnien Sinn gibt 24 in sempiterna laecnla O. 

Das Lied hat klassische Metrik und Reim vereinigt, es ist von dem Bisehof 
Fulbert von Chartres, der 1088 starb. Sein Lied auf den h. Martin ist eben 80 
gebaat wie das obige nad wird in dev Masima Müott. patr. 18, ISO unrichtig 
ffOM geaanal 

V. 1. nova Jerasalen, die KMie des aenea Testamsata als Gegensats snr 
Synagoge des alten. & No. 154^ 1& 160, 7. 

V. 16. 16. Christus, quia inter nos et angelos discordwitiB vit» scandakua 
reperit, mira potentia, mirabiliori etiam pietate summa creaas, iam iaaeipiQn% 
ima com snnunis Jonxit. Gregor, M, moraL 27, 29. 



163. hk oetaTam pasdias Qlr^pwrimn), 



H«c est sancta 
soUemnitas 



sollrnioitatamy 

insignita 

triuiitpbo Cjhrijsii. 



5 
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2. Quo devicit 
imperiiim 

Male potens 
diaboli 

Sao no8 pretioso 
sangiiuie 

Ejus de potestate 
eruens. 



10 



4. Vulta placido 
homines in tuis 

lavdibns aeduloi 

piuB mtnere, 

Quorimi mortibns 
condoleus in tantum 
hnmilis facfus es, 
ut mortem subires. 



20 



25 



3. Redempti ergo 

gjatias agaraus 



nostro redeiuptori. 
Rex regnniy Cbriste, 



CHI angelonun 



ehoii jnge famidantor, 



15 



6. Tu devictis 
inferni legibus 
resnrgens triomphasj 

Ta post crucem 
per orbem gentibvs 
imperas omnipotens 
filiuB dei 



30 



Ib. SU München Cbn. Na 14063. f. 16. mit Nemneii, 11 Jahrh. (A), Bracbstfiek 
sn Karlsmhe mit NeuMn, 11 Jahib. (B). Bei Neole Sequentia p. 47. ans dem 
Measbncli von Wolfenbfittel (TO- bi diesem Texte wurde das Lied an manchen 
Stellea verdorben, denn der Abschreiber scheint es nicht mehr verstanden sn 
haben, was bei diesen Sequenzen auch andern begegnet ist & 19a 1Ö8l 142, 

4 uisigni B, beide Hss. haben 4w 5 als besondern Absati, aber die parallele 
Melodie der Strophen f&Dgt erst mit Absats 9 an, jene Verse gehttren also nodi 
lur Eingangsstrophe, womit sie auch gleiches Mass haben. • Jede Strophe des 

Absatzes 2 ist ihrer Kürze wegen in eine Zeile gesehriehen. 8 forte für male N« 
10 quo t SUD r^. 13 ejus fehlt N, crox £ emens N. 18. 19 lues angelicis 

choris junge famulantes N. 25 confcrens vitam N. 28 damit hört V, auf. 
33 omnrm j\. 34 Uli N. Der Hcran'fgeher füjErte irrig alleluja innzu und ver- 
änderte auch 3Ü Sorgens, dagegen setzte er 2ö richtig obige Lesart. 

V. 1. 2. Banc Qpescham) loete nobüitatem solenmitatis dicam, quia solem* 
nitates ceteras antecedit Gregor. M. hom. in evang. 2, 22, 6. Der Aasdruck 
eottemnüas sollcmnUalum passt sowol für den Ostersonntag, als fiir seine Octave, 
denn die Griechen sagen auch vom Neujahrstag im Vergleich mit Weihnacht: 
ij oydong rpeQovda 7xmov tov (dkkQvxog. Jau. 1» tt^v tov fiiklovjog alfpcTov i} oydoäg 
^^di^v i^BtxoviiEi, ibtä. 



164. Dominica post octavam pasclisB (Jropariuui). 

1. Judicem nos inspicientem, Proprias illi puras 

crypta cordis rimantem, conscientias 5 

ia commime precemuTj posfiinms ut eshibere. 
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2« Dens patiens, jnste, 

Clemens atqne tremende, sua paniente. 20 

Tu vis parcere magis 
poeaUenti qaam plecti^ 10 

3. Ta aon pasceris 

morte morientum, 
sed eos suscitas, 

Nec gaades, deas^ 
in perdifione, 15 
qni Stygem properant 

4. Tnis civibns 
angelis est gaadiam, 

Hs. zu München Cha. 14083. £ 16. 11 Jahrli. mit den JSenmen. 

10 plecti, fSr das Aetiv, &w Verwti vegeD. 20 pimiente, dem Begriffe 
aadi poenitente. 

V. 1. IpBe judex Tenit^ qni advocatni «xtitit Chregor, M, hoin. in ev. 2, 27, 9L 
V. 17. Sapernomm civium sodetas aancta, ibi »olemmtas certa, ibi reqoies 
■eenra, ibi pax vera. Gngor. M. bem. in ev. 2, 30, 10. 



pravo cnauna 
saa paniente. 

Credo, pereat 
at unus pusillnliis, 
non est placitum 
tue ia coaspecta. 

5. Tu nos serva ju^iter 
omni a malo, deus, 
juste judex, 

üt non, qaando veneris, 
ommbas digna factiB 
redditnras , 

6. Nosmet liabeas panire 
manerari 



30 



16d* Alia (p'iiparium). 



Pastor noster, 
disraptor laqnei, 

8. Tu conservas, 

qui timent de valde, 
magnam dulcedinem, 
deus, indulgens. 



1. Laus tibi sit, 

0 fideüB deas, disraptor laqaei, 10 

Qai namqaam eonfandis 
in te GOnfidentes, 

sed eos magis glorificas. 2 

%, Tu propugnaculnm 
adversas hostiles 
incnrsatas et iasidias, 

Ana derselben Ha. 

V. 2. fidelia and 4 eonfidentea beliehen sich anf einander, Gett dnreb die 

Wahrheit und der Mensch durch dea Glauben an die Wahrbdt Omne verunt 
(also auch der Inhalt des christlichen Olaubcns) a veritate verum est. est autem 
Teritas deus. Avgustin, di?. qamt 1. Deoa fidelis ist eine Parallele an Crux.. 
fideüs. Ne. 101, 1. . . 
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166. Alia {^(ropaniati). 



1. Laeta mcnto 
canamus deo nostro, 

Qni defectam 
peccatis oeaiper iiovai 

ecclesiam, 

2, Et eam pallidulam 
de radio 

Yeri solia üliuniDaty 

£t terrse de Mesraim 

Aue denelben fli. 



edaxit 

fornacibus igniUs: 

3. Quiqne in oaun 
tribalatione 

5 eam exavdit, 

Insnper ccelesti 
natrit pane^ 

4. Et caltiim docet snoiiij 

Ouiii de petra melle 
dulüi eain adiiupiet 



10 



15 



V. 3. defectam. 6 pallidulant Nemo potest ante diem jadicü de hominibus 
judicare. si jam mundata est ecclesiai quid domiao reservamus? Uieron. adv^^ 
Lucif. 22. 

V. 13. tribulatio. Vita lieec uostra in medio insidiarum, in medio preeüoriuil 
est Leon. m. serm. 39, 3. 

V. 17. cultutn. tbi religionis cultura negligitur, viuiuu natura} renovator. 
Yaleriam homil. 17 ap. Sirmond. opp. 1, 390. 



167. Ad yesperas a pascha naqae ad ascensioneoL 



Hic est dies verns dei 
aancto Serenas lomine, 
qno dilnit sanguis sacer 
probrosa raandi crimina, 

Fidem refnndens perfidis 5 
esecosqne visn ilinminans: 

qaem non gravi solvet metu 
latroiiiä absolutio? 



Opus stnpent et aogeli, 
pcenam videntea corporiSi 
Christoqne adluerentem renm 15 
vitam bealan carpere. 

Mysterinm mirabile^ 
nt ablnat mnndi Inem, 

peccafa tollit omnium, 

caiiiib viiia mundans caro. 20 



Qui pnemio iiiutaiis cruceiii Quid lioc potest sublimiiis, 

Jesum brevi quairit iide 10 ut culpa quserat gratiam, 
justosque praevio jg^radu nietumque solvat Caritas, 

prsßvenit in regnuxu dei. reddatqae mors vitam novam ? - 
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fliun«itt flibi mors devoret 25 

« 

sinsqiie se nodis llget: 

jam mortna est vita ommmn , 

resnrgat nt vita onmiiuii. 

Cum mors per omnes transeat, 



onmes resnrgMit mortiri; 30 
coDsnmpta mois ictn sao 
perisse se solam femat. 

[Gloria tibi domine, 

qni surrezisti a mortiüSy etc.} 



Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 47. mit der Melodie, 14 Jahrh. CA)^ 
andere Iis. daselbst, 15 Jahrh. (Ii) mit der Melodie, eine dritte Hs. des 14 Jahrh. 
(C), drei llss. des 14 Jahrh r.n Lichteuthal (I)EF) Hei Ttmasi p. 368 (fi) und 
Daniel 1, 49 (ü). Der Hymnus wird in zwei alttn Hss hei i'omasi mit Recht 
dem h. Ambrosius zugeschrieben, er hat seiue kernige lidjntniliuig , am h die 
ihm eigene Wendung mit der Frage V. 7. 8 verglichen mit P>io. 56, 21. 2a. 
Seines Altera wegen ist aber dietes Ued mit maaclieD Verderbnisseii auf uns 
gekommen, die sich nur durch Vergleiehung der Sliesten Hts. verbessern lassea, 

2 H nahm die schlechte Lesart auf: sanctus soreno Inm. Sanctum lumen 
ist Christus, darum der Ostert^ig stets serenus wie Christus das unumwölkte 
Licht 5 perditis, alle obigen llss. und H, ein Fehler, der sich Jahrhunderte 
lang in den Uss. festgesetzt hat; perfidi sind die Juden, der Sinn ist: durch die 
Auferstehung kdnnen die Juden von der Gottheit Christi fibersengt werden. 
C«d im V. 3 sind die Katechomenen, nnd illnminans besieht sich auf ihre 
Tanfe, die an Ostern stattfand (s. No. 66, 1). IKe Verse 11 13 betreffen dio 
IKhngen Sunder, von den kleinsten bis sa den grössten, weil lie alle an der 
Erlösung Theil nehmen kdsnen. Diese dreifache Abstufung war zur Zeit des 
Ambrosius noch ganz an ihrem Platze, als aber die Judenchristen und erwach- 
senen Täuflinge seltener wurden, verstanden die späteren Abschreiber diese 
Beziehungen picht mehr und machten Fehler in den TexL 5 sohit A — FH, G 
solvet, die richtige Lesart, wie auch No. 56, 27 das Futurum steht. Das Präsens 
solvil ist aus den Hss. in der lingua rustica entstanden , welche i lur c setzten 
und umgekehrt Die Abschrift des Junius hat solcat, was vielleicht seine eigene 
VerbesseroDg ist 9 praemiom ernce alle obigen Hs& 10 quseaivit AC bb G. 
qonanit B für qnSBsüt H acquirit; eine alte H& bei Tomasi hat Jesu breve ad- 
qnkivit fidem. Das Präsens scheint mir das einfachste, weil auch das Partieip 
des Präsens vorausgeht, und V. 22 mit 10 zusammen hängt, wie V. 23 mit V.T. 
11 jnstusque , GH , das ist wieder nur die Form der lingua rustica für den acc. 
plur., wie sie in den alten gallicanischen Messen oft vorkommt. S, meine Aus- 
gabe der latcii). Messen S. 16. 17. 46. Dadurc h entstand die falsche Lesart 
in 12 pervenit bei GH, und ihr Text hat diesen Sinn: der Schacher wurde 
durch die Verzcihun«? Christi gerec Iii f< rtiijt (Justus j und kam mit voraaeileudeni 
Schritt (praevio |j,radu) in das Reich üottes. Dass aber dieser Sinn unrichtig 
ist, zeigt schon Jedem der fremdartige Bdsats prcBvio gradu. AmbroBins will 
etwas anderes und mehr sagen: jtuH sind die Altväter in der VorhöUe, ehe 
Christus diese befreit hatte, war der Sehächer schon im Paradiese. Is diesen 
Sinne ist praoio $radu kein stdieader Beisata mehr, sondern eine Steigerung, 
wonach der grosse Sünder noch vor den Gerechten in den Himmel kam und an 
ihm das Wort Christi zur Wahrheit wurde, dass die letzten die ersten seyn 
werden. In dieser Steigerung liegt eben der grosse Trost, den Ambrosius 
durch das Beispiel des Schachers den Sündern geben will, deshalb setzt er sio^ 
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auch in der folgenden Stropho forf. 19 tollat A— G, wenn man diese Lesart 
festhält, so miiss man dem binne nacb 20 mit 17 verbinden, sie scheint aber 
durch das vorhergehende qu(vral entstanden. Diese Strophe bezeichnen A — F 
als divisio für eine andere Ta^eit. 23 metuque C, auch gut. 27 alle bekannten 
Texte haben monatur vita omnium, gegen Sinn nnd VenuuiBtk Dm PrifaMDS 
kamt aiclit Btehea, denn einem OsCerliede ist der Tod Ckristi vorausgegangen, 
der Co^joncCiT moHalwr scheint doreh die andern Sabjunctive entetanden, ich 
Mtste das Perfect, wodurch diese heiden Verse mit den folgenden 31. 82 in der 
Construction eine Parallele hilden wie in dem Inhalt. 30 resnrgant haben alle, 
was ebenfalls durch die andern Conjunctive entstanden ist, aber einen schiefen 
Sinn gibt. 32 H gemit, niclit gut, denn es soll dein Conjunrctiv devoret im V 25 
entsprechen. Diese kurse We^^worfung des Bösen braucht Ambrosius auch in 
dem Hymnus auf den h. Laurentius V. 32. vorate , si coctum est, jubet, so wie 
auch obige Wendung V. 13 opus stupent etc. in dem Hymnus De epiphania 
V. 13 stupent fluenta vorkommt. iSo. 57. Die Doxologie 33. 34. wird zwar von 
Binmar, de non trina ieitaCe (opp. ed. Sttnumd 1, 548) dem h. Amhrosins sn* 
i;esclirieben, aber mit .Unrecht, denn Ambrosins hat keine betonten Hymnen 
gemacht 

V. 15. adhmrens, 16. Tita beata. Dies erläutert Augwttik in evaag: 
Job. 5, 23 S 5. Participalione dei fit anima beata. Mifud, div. qnmt 35w 2. Ea 
Tita beata, qn» sstema est. S. No. 121, 28. 

y. 25. Mors i^t ein Beinamen des Teufels, weil durch ihn die Sünde und 
durch diese der Tod in die Welt gekommen, daher sagt Gregor. M. moral. 19, 4. 
qui perditionis ei mortis nomine nisi maligui Spiritus desiguantur? qui inven- 
tores mortis et pei «litionis exsliterunt, sicut de ipso eornm principe sub ministri 
ejus specie per Johanuem dicitur: et nomen üli mors (^ApocaL 6, 8}. Hamum, 
a. JNo. 142, 40. 41. 

V. 29. 30. Wenn die Menschheit auagestorbeii ist, so hat auch der Tod 
•in Ende, auf die neue d. h. die anferstandeBt Menschhett hat der Teufel kein 
Becht, also auch der Tod nicht Das ist der Sinn dieser Stelle, welchen Qe« 
danken Qir^oä. de resurrect 7. so anaq»ridit: i ^mnaog cvdh itnt» ^ 

Stmavqi 6 -d-umrog. 

V. 32. Der Tod hört auf, wenn seine Ursache, die Sünde, aufhört, der 

Tod der Menschheit hat daher das Gute, dass die Sünde nicht in Ewigkeit fort- 
gesetzt Avird. Deswegen sagt Gregor. Naz. orat. 42 p. 69t vom Tode Adams: 

vcaov Ii TO xaxöv. In dieäei iliu&icht ist der Tod ein Gewinn für die Menschheit 



168w De resarrectione domioL 



1. Mane prima sabbati 
Borgens filius dei 
BOstra spes et gloria, 

Victo rege sceleris 
rediit ab inferis 
cum summa viciuiia. 



Cujus resorrectio , 
omni plena gaudio, 
consolatur onmia: 

Resurgentis itaqne 

5 Maria Magdalene 

facta eäl pra^uuuUa^ 
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Ferens Christi fratribus 
ejus morte toistibos 
exBpeciata gaudia. 15 

2. 0 beati oculi, 

qiiibus regem sseculi, 

morto jam deposit^ 

pnmo est intuita! 

H»c est illa femiDa, 20 

enjvs eoneta erimina 

ad Christi vestigia 

ejus lavit gratia. 

Quae dum plorat et mens orat, 
facto clamat, quod cor amat 25 
Christum super omnia. 
Non ignorat, quem adorat, 
quid preoetor, nam deletur^ 
quod mens timet consoia. 

O Maria, mater pia, 30 

Stella liiaris ;^]ipellaris 
operum per menta. 



Matri Christi dum foisti 

coaeqtiata, sie vocata^ 

sed honore sabdita. 35 

3. lUa mimdi imperatriz, 
ista beata peccatrix 
betiti» primordia 
fndenmt in ecclesia. 

Dia enim Imt porta, 40 
per quam iitiindo lux est orta, 
haec resurgentis nuntia 
mundum replet laeütia. 

0 Maria Magdalena,. 

andi vota lande plena, 45 

apud Christum chorom istom 

clementer concüia; 

üt fons summse pietatis^ 

qui te lavit a peccatis, 

servos suos afqae tuos 50 

mundet datÄ venil 

amen dicaut omnia. 



Bs. KU IVeiburg Nu. 66. 15 Jahrb. (A). Textus sequentiarum s. 1. e. a. 
foi 37 CB> B«> Clicbtiiveog Elneid. f. 16T (C). Aach bei Daniel 2, 255. 

Dieses Lied besteht au 3 Absäteen, jeder aus 2 Theilen; der erste Absatz 
bat dnizeilige Strophen, voYon iwei den Eingang nnd drei den ScUass bilden^ 
der zweite hat 2 vieneilige Strophen zum Eingang nnd 4 dreixeilige mit Mittel- 
reimen zum Schlüsse, der dritte 2 vierseilige Strophen mit abvedisebidein 
Tonfall zum Eingang und 2 vierzeilige , worin die Versmasse des ersten und 
«weiten Absatzes vereinigt sind, zum Schlüsse. Durch diese Verflechtung der 
Versmasse hängt das Lied auch in seiner äussern Form zusammen. V. 41 ist 
aas der Antipboue Ave regina cselorum entlehnt. 

2 dei filius, gewoniiche Lesart. 5 redigens A. 6 cum fehlt B. S omninm B. 
10 rcsur-etis B. 11 3Iagdalena AB. 19 primum B, prima C. 26 Jesuni BC. 
Im ganzen Liede kommt absichtiicii nur der Psainen Christus vor, der auch hier 
Stehen mnss, weil ihm Magdalena un Leben die Füsse gesalbt hat und ihn auch 
im Tode salben wollte. 28 qnod AB, jam AB. 30. 31. C verändert die Mittel- 
reime so in ScUnssreime: 0 Maria, Stella maris, pia mater appellaris, was aUe 
3 Texte auch bei 33, 34 thnn, ohne dass die SatssteUong dadurch besser wird. 
33 coaequata CB, coseqnandum A. 34 dum foisti BC, tn fnsti A. 36^39 smd 
in C 40—43. 41 quam salus est exorta B. 53 per omnia B. 53 fehlt C. 

V. 15. exspectata, beruht anf Matth. 17, 23. Marc 9, 31. 

V. 16 flg. Qlaria Magdalena, quia (CbristUD) amabat et dabitabat, videbat 
(eum) et non agnoscebat, eumque illi et amor ostendebat et dubietas abscoa- 
debat. Gregor, m. hom. in ev. 2, Z^, 4, Ä X^O. 141, 36. . 

Mone, Jateia. Byomen. L 16 
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169« De resttireetione domini Qiropormmy 



1. Ad coenam uherem 
invitati surgite! alleluja. 

2. Agni pascIiaUs 
occisi postes de sanguine 
propier angeluuL signauteui 5 

Isralielitas transiens 
peroussit Aegyptios, 

Superato jam 
' suirexit mortis imperio 

messias, leo fortissimus, 10 
püs Imnioris reportans, 
qnod p er i erat, 
sicut pastor bonos; 

Qui potestaie 

Avina posuity 15 

quamdin voluit, 
moriens animam suam. 

Reichenaucr Iis. No. 260. foL nlt 14 Jaftrb. wÜt Noten. Die Seipieni liat 
keine Ueberschrift, dm. Iiilialt nach gehört sie aber ni den Osterliedem. Bie 
ist mir sonit nicht vorgekAnmien. Dnrch die theihreise Abgeriebenheit 
Vietodie wird die Hentelliuig des Yersnusaes sditnerig. 

2 in%^tntp . es kann nicht auf ave» V. 23 gehen. 19 deditus U& 
21 morte prostratus Us. 

V. 1. 2. besiebt sieb anf Hatfih. 22, 2 --14. Convivse fieri sununi patris 
fionilias libenter obedite. Gregor. M, bomiL in evang. 2, 36, 2. 

V. 11—13. Matth. 16» IL Job. 10^ 11. 14. 

V. 14-17. Job. 10, 15. 17. 18. 

V. 21. 28. Rom. 8, 3. Job. 3, l«w Tgl. ail 6«n. 22, 1«. 

V. 29 — 31, Der Erlösung gieng kebio Kirdie der Heiligen (grex nobifia) 
voraus, durch deren Verdienste man h&tte meinen kUnnen, dass die Erlösang 
herbeigeführt wäre, sondern diese war allem ein Werk der Goado Gottes. 
Dies erlftntem folgende Stellen. Non est gratia, si prsecesserant merita; est 
antem gratia, h»6 Igitvr non hnrenit, sed effecit merita. Augtutin. in evang. 

tr. 86, 2. Credendo meritnm comparatnr. ipsa autem gratia, qnae data est 
per fidem, nullis nostris meritis prsecedentibns data est q[iH»d est enim merüttm 
peccatoris et impii? Astgwti», dÄv, ^oaest 63, & 



3. Original! luacula 
morli deditis 

Et penitofl serpentino 20 
mOTSii prostratis, 

Nisi succurreret 
ovibus suis 

4. Arcbimandrita, qui 
pro 8U0 benignitatis 25 
piiB studio^ 

Patre deo ma parcente 
sibi fiüOy 

6. Nnllo HOB pr»cedente 

meritis grege 80 
nobili, exemplnm mori 
dignatus est 



Digitized by Google 



m 



170* De d leb US le^li^i a ^ascLa usi^ue ad pentecoston» 



1. fisßc dies, in qua qoies 

mundo redditur; 
tempus enim est, 
nam remrresüf qni nos düexit. 

Gaode^ plaude, ama, clama 5 

Toce TiJiiU! 
surge, Cürre, vere quaere 
Christum istum corde, sorde 

procul posiUi 

Homo fortem pomo morfem 10 

propinaveraty 

quam fermmat 
dem et homo nobill triumpho. 

Idem pridem agnus , magnus 
nunc rex gloria? 16 

nos rcsurgere vult a crimine^ 

ot renati simos grati 
quasi modo goiulL 

2. Orate, JuMiiUe et cantale, 

tenpitf prope est, 20 
nt aadiatia ooem jocimdiUi^^ 
am mUßticordm 
0tat Concor^. 



Quae est rnusa jubili 
duk'is <iiioque canfici 



25 



aox prppoessit et siiccessit 
vice ciaritaSy o earitas 
ineffabilis, multum amabiiis! 

Omni hora absque mora 30 
diligentius, frequentiiiB 

et exeellentiiis , 

quam quis petivit, exaadwit 
in Togaiionibus, 

3. Dum coelos scandit, Christus 

pandit 33 
abdita, vox audita: 
amici dei, viri GaliUBif 
cwlum quid aspküis^ 
ex quo creditis? 

Ut enntem, redenntem 40 
pari fonna, Justiz norniA 
sie videbitis 

Jesam la'sum, dire csesum 
propter fragiles, nt agiles 
ipsoft £Bieeret prostratos sibi- 
met. 45 

Aggregavit et cibavit 
cibo rcpo, egregio 
nunc privilegio; 
fides aruit, dum replemi 
oröem spirUus äominL ^0 



Karlsruher Iis. No. 297, auf dem ersten Blatte, mit der Melo<lio. I i Jahrb. 
Das Lied hat keine üeberschrift, es umfasst aber die Feste von Ostern bis 
Pfingsten, was man daran rrkennt, dass die Ilaupiwüite aus den Eingängen der 
Jessen eiogefägt sind, die auf die Saun- und Fe.'yttage zwischen Obt^a und 
Pingitea £ü1mi wid die znr Verdevtlichaiig cursiv gedreckt lind. Vit renarre^ 
iftagt die Meiw aa Oitasonntag an , «it fnaä modo geniä der erste Senati^ 
nach Ostern, ettiericordid domM der iweÜe Seantag, JubOaU der dritte» «onlsls 
der vierte, «oeesi SwmäUSt idia ro9eäkm% der fBnfle, e^ewdi der secbite, viri 
GalHm ist Christi Himmel&rt, tpiritus dmoM replevU orbem terrarum Pfingsten. 
Das 3trophemsass des Usdss ist aicht gsns gleichnäseig, es ist m» eia iMsh. 
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gttVant mä darf daher ftndi iiielit veriiadert werden; aar ^alge Worte IulIm 
Idi de« Reimes wegea aaderet stellen missen. 

3 Lier scheint etwas zu fehlen oder ist zu ändern: est enün tempus quo r. 
13 triompho nobOi bat die Hs. 16 res. Talt nos Hs. 30 aaffita est Hs. 

V. 1. In paschali iesto omnia religionis nostne sacramenta Goncamint^ 
Leon, m. serm. 46^ 1. V^l. No. 139, 21. 



171. In vi^j^ilia ascensionis ^ hymnus ad vesjperas. 

Aeteriie rex alilssime, üt Irina rerum macUina 

redemptor et üdelium, Cfplesfiuni. fcrrcstrium 10 

quo mors soluta deperit, et iDlcrorum condita 

4atar triumpliiis gratiae. flectat genu jam sabdita. 

Scandens tribunal dexterae 5 Tremunt videntes angeli 
patris, potestas omnium versam mortalium, 

collafa Jesu ( (rlitus, nilpat caro, purgal caro, 15 

qu» noR erat humamtus. regoat deus, dei caro. 

Hs von S. PetcT No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jiüirh. (A), andere Hs. No. 55 
iß), I VJaiirii. Iis. m meiueui ÜesxU, 14 Jahiii. (^G^. hti SiepJienson Laüh hymnB 
90 (D). 

7 coli, est A.BCD. 8 humatus C, Schbf. 11 infernorum ABCD. 12 flectant 
ABC, genua C, aber corrigirt. 1% versa vice ABC. Alle 3 IIss. fü^cn folgende 
Strophen bei, jedoch mit der BemerkuDi^: i^ti duo versuä dxcauliir in fine 
Canainm ynmorain ejusdem metri nsqne ad vigiliam pentecMtes. 

Tb esto nostram gaadiam, per caaeta Semper saMsabu 

qni es fatnras prsemiam, Gloria tibi domiae, 

tit nostra in te gloria qui scaadis aajier sidera etc. 

Diese 3 jiingeren Hss^ geben dea altea Hymnas ia seiner arspringHebea 
Ctostalt^ voraas maa dea Ii, Ambrostas als Yerfiuser erkeaat, nar V. 8 ist dem 
Sinn und Metrum nach nicht von ihm, sondern eine spätere Aendernag. Diese 
4 Strophen in derselben Folge haben auch die alten Hss. bei Thomas, p. 372., 
Welchem ich in 7 und 11 folgte, der aber 12 und 14 wie obige Hss. hat. 

Die erste Veränderaa^, welche dieser Hymnus erfuhr, war die, dass man 

den folgenden damit vereinigte, der nicht von Ambrosius ist, sondern von einem 
Dichter des ä Jahrh. . und auch in den Hss. als ein sellisiandi2;ps I.iod vor- 
kommt. Die zweite Aenderun^ ^csrhah in Spanien und steht im mozarabischen 
Brevier, sie rührt auch ans dem 3 Jalirh. und von einem Dichter her, der den 
f rudentius gelesen und nachgeahmt hat. Bei Tomasi stehen diese Zusätze , sie 
nad aber, wie liberhaapt die Texte jenes Breviers, sehr Terdorben. Ich fago 
m» hier aa: aach V. 4 steht diese Str. 

♦ 

Qaßok lex snbacta tartari carens macrone pessiaio 

* jnarcens arcois) averno diipnüt Q. mncroae pessimo carens) 

(L depnlit}, flirono remisit patriae 
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Itaeh V. 13 iUg« dieM » Str. 

Km rit tthi dl. modo . H»c tanta CtoiUi r««« 



tao foris Tocabido, 

a q«o emta cimeta smit, 

«t nereata flui«ta suit 



nexam tollit peccaminum 
(l peccaminum ncxum tulit), 
RniTyp.si(i|ue corpus propriiutt 
tutuxu^ue possidet polum. 



Kach V. 16 folgen diese 2 Str. 

Quse pneeminet virtatibuB Diennt et aetrie angeli, 

ffimunis procal coBleetibas, demnm reverti liajiuiiiadi, 

dem earo atqae epiritos, quem noe rediie credüniUy 

plennfl dees Twnsqae hemii. regnare proraiis novinm. 

Die dritte Verändemng zeigt sieh im Brerier der Cuiteideaser, sie fageii die 
xweite Strophe des folgenden Hymnus an die vierte des obigen und lassen 
darauf die Doxologie folgen , wodurch der zweite Hymnos bei ihnen wegfieL 
Bodann hat ihr Text folgende Vene des obigen H^mnu^ hie und da betont: 6— & 
patris locaris dexterä 11. et infcrnorum genua 

et potestatein accipis 12. flectant in Jesu nomine, 

perfectam super omnia. 

V. 14. Ascendente domino hnmanitas est exaitata. Crreffor. iW. hora. in 
ev. 2, 29, 9. Gregor. Naz. or. 39 p. 631. sagt von Christus: d inißBßtixmg inl 
tw Wf^ooßw m ovgaa^av nata «ranMUxf J^e I3iag do^ijs n wü Xa/inQoiijfos, enl 
^wFft&f do^l^ea ff^s T^fier^^af tMiUe^ Tanciv^fijiw. Solet qnoidün offen» 
4ere Tel impios gentUes vel h»Tetleos , qnod credamos anonqptwn terrennnt 
corpna in cwIonL eed gentiles pleromque pbüosophoram argumentie nobiicnni 
agere «tadent, nt dicant, torrenum aliquid in eoelo esse nonposse; nostras eoinl 
scripturas non noTeront, nec scinnt, quomodo dictum fit: seminatur corpus ani- 
male, sur^i^it corpus spiritale (1 Cor. 15, 44}. non euim ita dictum est, quasi 
corpus vertatur in spiiitiim et Spiritus fiat, quin et minc corpus nostrum, quod 
animalc dicitur, non in animam versum est et anima l'at (um: sed spiritale corpus 
intelligitur, quod ita spiritui subditum est, ut ccelesti habitatioui couveuiat, omni 
fragilitate ac labe terrena in ccelestem puritatem et stabiUtatem mntata atque 
eonTenuL hmc est tnunatatio, de qua item didt apostolns: omnea leenrgemna^ 
ped non onmea inunntabimnr C^bid. ▼* 51). qnam immntationem non in deteiiM 
■ed in melias fieri, docet idem» cum didt: et nos immntabimur. Sed nbi e£ 
quomodo üt in coelo corpus domimcum, curiosissimum et supervacaneum est 
-qnserere; tantumnodo in eeslo ease credendom eei AugustkL de fide et aymklS»' 



172. Ad kudes, hymnus. 

■ 

et corda sursum subleva 

Tu, Christe, nostrum gaudium, ad te supernA gratiä; 

manens olympo pra»mium, . 

. . ^ ^ . üt com repente coepem 

mundi reffis qui fabncani , . j. • ja 

^ . . darere mibe ludicis, 10 

mundana vinceos gauUia. ^^^^ 

Hinc te precantes quiesumus, 5 Coronas perditaa. 

jignosce cuipiä omiübus Gloria tibi donuae etc. 
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Hs. in meinem Rositz, UJahrh. (A), Hs. zaPreiburg, No. 66. 14 Jahrb. (B)» 
Bei Tomasi p. 372 (C). Hs. toh & Peter Nu. 32 zu Karlffnhe, 15 Jahrli. Cl>> 
£ei Stepheium 1. h p. 91 (£}. 

i esto £ Christe C. 2 pneditum ABGDB, Selibil, 4ie redito Leiart steht 

in der ersten Doxologie zum vorigen Hymnus, wellte ans diesem entlehnt ist 
5 deprecantes B. 9 rubente ABDE. Diese Lesart beruht auf Matth. 24, 27. 
Luc. 17, 24,, wonach Christus wie ein Blitz kommen wird; Marc. 13, 36. hat 
repenlCy was aucJi 1 Tliess. 5, 3. 11 Petr. 3, 10. Apoc 16, 15. vorkommt und mit 
dem Inhalt des Liedes (cordci subleva V. 7) besser zusammenhängt. l'Z pere- 
Mtas A) Schbf. rsach ii fügt das mozarabischo Brevier hinzu: 

Da nohis ülno sedaUi ^tio to sedere eimi patre 

^Totione tendere, In arce regnl eredimutt. 

Diese Strophe mit der Doxologie Qloria ttbi domine etc. steht in der Bs. m - 
Btattgart Brev. No. 98, 11 Jahrh. mit Neumen als ein besonderer Hymnus : Ad 
'singulas höras ascensionis domini. Beide Strophen wurden auch an andere 
Lieder angeschlossen, Daniel 1, 206. E wiederholt nach 12 die erste Strophe 
mit der Lesart: Tu esto nostrum gaudium, (welche in C überging), lä.sst darauf 
die Doxologie folgen und schliesst wie gewönlich dieses Lied an das vorige an. 
t) fBgt die beiden Endstrophen hinzu wie bei dem vorigen Liede. Dieser Hvinnus 
hat klassisches Versmass und abwechselnden Reim in jeder Halbstrophe, er ist 
ako jünger als Ambrosius, aof dessen Hymnus (No. 171, 9—12) in der erstni 
^Strophe angespielt -wird, -«rie auch V. 8 an den Hymnns Veni ereator spidtaa 
V. 4 erinnert Bei DmOel 1, 19a stehen diese henlen Ueder C^o. 171. VtX) wk 
idien ZoSfitsen anter einander, er hat far deren Kritik nichts gethan. 

V. Ifll Qni Placidus a^cendit, terribilis redibit Gregor, M, hom. in 
2,. 29, 11. 

V. iX perdttas, mit Beao^ anf tiren. 5^ 1& 



173. Aseeniloiiis doniiit) «d Motonoi. 



JesQ, nostra redemptio, 

anior et desiderium, 
deus, Creator ouiiHiimy 
homo, in fine temporom. 

Qusd fe vidt dementia^ 
vt nostra ferres erimina, 

crudelem mortem patiens, 
ut nos a murte tolleres? 

Infemi danstra peneirans, 



tuos captivos rediment, 10 

Victor friumpho nobili 

ad dextiaiu |>atris residens. 

Ipsa te cogat pietas, 
«t mala nostra superes 
parcendo, et voti compotes i& 
no8 too vultn saties^ 

QtuesnnH» mcter etc. 



Hs. in meinem Derite, 14 Jahrh. (A), mit der Bemerkung: istc ymnas 
dicatur usqoe ad festum s. trinitatis exclusive. Hs. an Stattgart Brev. 101. f. 58. 
15 Jalirli., woraus die Uebcrschrift (B). Hs. 7u Freiburg No. 56. 14 Jahrh. mit 
der Angabe; hie ymnus diutur usque ad vigiliam pentecostes (C), Bs* m 
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FrefbiirfT No. 66, 15 Jahrh. (D). Ha. von S. Prtf»r No. 47 7.u Karlsrnhe, 1* Jahrh. 
mit der Melodie: ad complctorium ab ascensione domiui usque ad pentecosten (£). 
Für diese Tagzeit bestimmen den Hymnus auch 3 Cistercienser - Hss. zu Lichten- 
tiiai des 14 Jahrb. (^GH}. Bei Daniel 1, 63 (t)^ und Stephermm Latin h^iuns. 

p. 8a. 

5 qui D. 6 nostra t hat allein B, was ich als Gegenstellang zu V. 5 
vorzog. 1. 1& Ol la üem Partidfieii sind alte iScbreihiAler. U D stand 11 
nrfipränglicli f«dimit, wt aber in ledimei» ▼•rindwt, aber redimis aad rasMei 
nod besser. Dies bat Stt^enson in den Text gesetzt Nach 16setien FQBSR diese 
metrische Strophe als üöxologie hinzu: Tu esto nostrom gaadimn, s. obeBNo.l7L 
In D ist diese filT. ¥w dem Glossator am Rande beigeschrieben, dean die Ha. 
sobliesst den Hymnus mit der Doxologie auf Christi Himmelfart: 

Gloria tibi domine, qui scaiidis supor a*thera etc. 

E hat ebenfalls diese beiden Poxologien. Die 3 Hss. ABD haben obiw-e Str. 
nicht, welche auch nicht zu dem Liede gehört, dessen Inhalt Vit V. 16 abge- 
schlossen ist. 

Das Lied handelt von der Erlösung unter dem Gesichtspunkt der erstisn 
nad zweiten Aakaaft Cbriati, wonach sich die Kritik zu richten hat Es beginnt 
daher mit redmpHo, die ente Anhnnft Christi war für die Altväter ia der Vor- 
böUe ein deäderium V. 2. aad flr aas ist es die zweite, aber beide Errobef- 
anagea Christi sind for das alte und aene Testament eia amor V. 9. fai V. 8 
ist Gott vor der Schöpfung, and V. 4 der Gottmensch (homo) in der Zeit be- 
trachtet; in fine bezieht sich auf das alte Testament imd ist das griechisebv 
f-r' !'nx(h(oi'. S. No. 20, 25. No. 25, 5. Die V. 13—16 drücken die Hoffnung 
uiiil Sohnsiirbf des neuen Testamentes aus. welche sii ii auf die Befreiung aus 
der VorUöUe V. 9—12 als auf ihren Typus oder ihr Vorbild stützt 

Y. 4. in fine. ^ni awJaXeia %m tUiavm ^k^By aroi vmtffQv ßiif intdad^' 
lapiB. Origenis homiL l, 9. 



174. Ia aacensioiie donuni «d oectiiriios« 

Astra j>üloium huic deo nostro, 

superascendcns vi merearanr 10 

Christus a<l patris jscaiKiere mente, 

dexteram secletj quo manet ipse. 

Victor et auctor 5 
BOSter ubique. 



Oloria «uavI 

patri, perenni 

Idcirco, fratres, sit filio, 15 

paugite nielos spintuique sancto. 

He. ffii Stuttgart Breviar. No. 98< 11 Jahrb. aut Nenmen (A> Der adoui- 
■che Vers ist ia diesem Uede ia betoate Janbea yeriadert, daher aiad 15 aad 
i4 wal 80 beraustdUen: sit filio com spiritu sancto. Das Lied ist wabrsebfinlich 
ans jdem € Jahrbundert Aviph bei B^bel f. 14. (B). 

2 soperascendit B, man kann auch beide Wörter getrennt schreiben, def* 
Sinn bleibt derselbe. 4 sedens AB. 16 sp. aliQO deo Semper in »vom B* 
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175. Ab aiM^easione domini usqae ad penfteeosteD« 



Optatos votis omniimi 

sacratns illuxit dies, 

quo Christus, niundi spes, deus 

conscendit coelos arduos. 

Ascendens in altum deus 5 
propriam sedera remeat, 
g^avisa sunt cceli regna 
xeditu anigeniti. 

Magni triumphnm proelii 
Dumdi perempto principe 10 
patris priesentat vultibos^ 
Yiotrieis carnis glonam* 

Est elevatns imbibus 
ot spem fecit credentibuB 
aperiens paradisnm^ 15 
^uem protoplasti dauserant» 



0 grande eonctis gaadium, 
qnod partos nostrse virginis 

post Sputa, flagra. post crucem 
paternse sedi juugitur. 20 

Agamos ergo gratiaa 
nostr» salutis vindid, 
nostmm qood corpus vexerit 
sablimem ad gobU regiam. 

Sit nobis com ccelestibus 25 
commone manens gaadinm, 
illis, qood 86 prsesentavity 
nobis, qaod so non abstnlit. 

Nunc provocatis actibus 
Christum exspectare nos decet 30 
vitaque tali vivere, 
qasb possit ccelos scandere. 

Gloria tibi eta 



Hb. bq KarUrol» o. N. 14 Jahrb. BL 23. mit der Melodw (A> IM Bsi. 

des 14 Jahrh. zu Lii litt ntbaL Iis. von S. Peter za Karlsruhe, 15 Jahrii. (B) 
mit der Melodie. Bei Thonuu. p. 371. (G) and Daniel 1, 62., der diesen H^mmui 
für sehr selten erklärt, was er nicht ist, denn er kommt in den Hss. der Cister- 
cienser-Bre viere frewöolich vor, welche mit V. 17 eine äivisio machen, um die 
zweite Hälfte für eine andere Tasjzeit zu gebrauchen. Der Hymnus wird dem 
1l Ambro'^iius zugeschrieben, aber mit Unrecht, er ist von einem Verfasser des 
6 oder T Jalirhunderts. Mau kann mit ieicliier Müiie manche Yert>e des Uymnud 
metrisch vwbessem, z. B. 12 victrice earne gloriam, 14 fecit^ue spem eredeätibns» 
dO sedi patemse jungitur, 26 commone gaudiun aiaiieas ■. a. Doch "wird d»> 
durch das gaase Lied aidit hergeatellt, desiea YerderbnisBe schon ans altea 
Ebb. herrühren und sich daher fiut &k allen Toten mederholen. So scheint 
mir anch V. 10 perempto ein Sinnfehler für subacto. Bei St^henson Latin 
hyauu p. 89 (0} steht dieses Lied ad noctmnas (aseensionis^. 

3 mnndi spes Chr. D. 5 dominus ABC. 6 ad sedem D, remeans ABC. 
9 triampho D. 11 prsesentaas haben alle. 13 in asb* B. 16 den Plsral haben 
CD, die aadera den Singular. 22 indici B. 39 pervocatis D. 

V. 13. redemtor noster non enrm, non angelis sableTatos legitur, qnia is» 
qni feeerat onnia, nioiirum snper omala sna irirtata ferebator, Gr^or. m, hon. 

ia evang. 2, 29, 5. 

V. 19. Vgl. Mo. 83, 13-16^ 
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176« In octava ascensionis C^optanun), 



1. Chrisiiis hmic diem juciindiim 
cmictU conoedai esse 

chnstianis amatoribus suis. 

2. Ghriste Jesn, Ali dei, 

mediator nostr» 5 

uatura3 ac divinse, 

Tema, deus, vifliiasti 
aßtennu, »thera 
novus homo fransvolaas. 

3. Officüs te aageli 10 

atque nnbes stipant 
ad pairem reversui uiuj 

Sed quid minun, com lactanti 

adhac Stella tibi 

serviret et angeli? 15 

4. Ta hodie 

terrestribus rem uovaiu 



et dalcem dedisti, 

[domine,] sperandi C(£lestia. 

Tu hominem 20 
mm ütima levando 
super sidereas 
metas regum^ domine. 

6. Oiianta gaudia tuos 

replent apostoios^ 25 

Qofs dedisfl cemere^ 
te Goelos pergere. 

6. Quam bilares ia c<elis 
tibi occnmmt 

novem ordines 30 

lu liumcris portanti 

diu dispers am ' 

a lapis gregem uuum. 

7. Oaci»» Christe, bone pastor, 
Tu diguaie custodiie. 35 



Hb. n Hinehea, Clm. 140G3. C 17. mit den Neumeii, 11 Jabrh. 

5 nostrae fehlt in der H«., aber der Sinn und Vers erheischt diese Er- 
gaazuug. IS das emgeschlossene dotmne stört das Versmars, es scheint ans 
Y. 23 hierher gezogen zd seyiL 

V. 20 — 23. redemtor uoster et incorruptibile post resurrectioueiu et pal- 
pabile corpus exhiboit, nt monstrando incorroptlbile invitaret ad prsemiunii et 
prabendo palpabile fiimaret ad fidem. et incorniptibilein m ergo et palpabilmi 
deononstravit, ut profecto cste poet resorrectioiieiii ostenderet coipu Bniun et 
ejvsdcia aatur» et alteriiu glon». Gregor, M. hont in ev. 2, 26| 1. Si pban- 
tttsnia Init corpus Christi, fefellit Christus: et si fefellit, veritas non est est 
auteai veritas Chnatna, aon igitur phaataema foit coipns ejm. Augustm, dir. 
qQ»8t 14. 



177. Bominica poet ascensionem (Jbraparnm)* 

1, 0 quam mira sunt, Qui spretum suis 

deuSy tua porteutai et extraueis 
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odioflum, ntrifiqae 
et amandum et valde 
terribilem fecitti 

Bx pra^cognita fame 
et erogatiose 

frumeati, 

2. Qai fratris 
minimi caosa 



10 



Per vas argenteum 
cognitoB est fratribmiy 

Qui 1108 ad terram 
jftowasKd mansioins 

Pbarao 

perdttoat eztincto. 



15 



Aus derselben U& foL 18. 
14 es, Es. 

V. 17. Pharao mid Nabaehodonosor sind Abbilder des Tenftls und Qegen- 
Bätie des guten Hirten Cbristns. Ori^enis bonüL in Jerem. 5, 4». Die Ver- 
gleicbnng Cbnsti mit Joseph in Aegypten Iconunt anch in den Fronleichnans- 

Uedern vor. lieber die figürliche Bedentang Aegyptens sagt Origenes bom. 9, %, 
emt ini avtq t] "Atfvsnos ^ nvtvfttnamg imiwftiini ^^Mfwnoe» S. No* 68) 9. 



178. Dominica Qroparium), 



1. En regnator 

eoBlestinm, terrenonmii 

Victor fortis 
iüfcrnalium reguorum 

In sede sibimet digna 
sedens rectw angelonmi} 

2b Himanos 



5 



labores indnlgens 
Biiserans eornm, qui timeoit 
potestatis ipsios nafiUB. 10 

Ideirco 

mimdns omnis plandat, 
jvbilet; eanat exoltaas 

cunctorum sa^culorum rectori 



Ans derselben Hs. f. 18. 

6 besser ist sedet. 14 hat die Hs. einen Absatz. 

V. 5. 6. Dcxtora palris pst bp:ifiti!(]o perpetua, quae sanctis promtttitnr, 
sicut sinistra oJtis rectissmie di. Um miM i ia perpetua, qua? impiis datur. AvgnsU 
de agone Christ. 28. Scdere quod di» lUa deus, üon meiubrorum positionem sed 
jodiciariam significat poletiUtem. Idem de tldc et symb. 14. 



179. Sequctiüa de spii-itu saucto. 

1. O ignis Spiritus paracliti, vita vit^e omnis creatorae, ßanctus es 
vivificaiido fonnas. 

2. Sanctus es ungendo pericalose fractos, sanctus es tergeiido Itetida 
» vulnera. . j , , 
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^ O ipiraeufaiiii saaetitatiS; o igais ooritatis, ^ Mcif gostot im peo^ 
fonbna et üiAisio cordimn in boito odore virtatnin! 

4. 0 fons porissimos, in quo consideratur, qaod deus atienos colligit 
et perditos reqnirit. 

5. 0 loiica vifcTB et spes coinpaginis membroram omniom, et 0 an- 
golum lionestatis, salva beatosl 

6. Cnstodi eos, qui carceraü sunt ab inimico ei solre ligatos, qaoä 
divina vis salvare Yvütl 

7. 0 iter fortiBBiniiniiy qnod penetravit omnia in altissimis et in ter-> 
renis et in omnibus abyssls, cum omnes componis et colligis. 

8. De te nubes fiuunt, ^tlier volat, lapides luimorem babent*, aquie 
rivulos edacant et terra viriditatem sndat^ 

9. Tu etiuiu Semper educis doctos, per inspirationem supieutiie Iseti- 
ficatos. 

10. Unde laas tibi sit, qui es sonns laudis -et gaadi«m vitse, spes et 
bonor fortissimns, dang prsmia lods. 

Ha. KU Wiesbaden, 12 Jahrb., worin die Briefe der h. Hildegart, vem 
IQoster Rayertsberg bei lün§eo, mit der Melodie. Wahrsdieinlich ist in Lied 

auch von ihr. In den einzelnen Absätzen lassen sich wol .\8soiiaazen und 
Reime 'W'9hrnelinicu, aber keine regelmässigen Strophen abtheilen, wie in den 
Troparien und andern Sequenzen , Hildegart scheint daher die Regeln der Not- 
kerischen Sequenzen nicht mehr gekannt zu haben und hat sie iäx unmetriscüe 
Gedichte gehalten wie die lateinischen Psalmen. 

1 habet Hb. 

Abs» 1. bi dea Men&eii naviovQyov TtvBvfia. Nov. 17. Spiritus sanctufl prs»- 
«eatfaai warn hoininibus non in crtumba mAvamwh sed etiam in igne patefecit; 
per columbam quippe simplicitas, per ignem vero zelus indicatur. In columba 
igitur et in igne ostenditur, quia quicumque illo pbni snnt, sie mansupludini 
sinipliritatis inserviunt, ut contra culpas delinqueMtium etiam zeio reciitudiuis 
accendantur. Greqor. m. moral. 1, 2. 

Abs. 5. fepiiitus siHictus compago umtaiis per coosortium caritatis. S. Au- 
^Imi sermo 269, 2. uL, quod discordia dissiparerat, «olligerel caritn et henani 
generis tamquam nnies corporis membra dispersa ad luuim capnt Gbristiua com^ 
paginata redigerentur. ^usä. sermo 27t. 

Abs. 9. Com dixerit aliqids: qoare nemo loqvitiir liogius amninn geatiimiY 
*q«ia jam eodesia liagois ommum gentiiim loqmtor. antea in una genta 
erat ecclesia, nbi omnium iiaguis loquebatur. Au^slin, in evang. Joh. 32, § 7. 
Ltbet OCnlos fidei in -^artutem opificis hujus f Spiritus sancti) attollere afque 
sparsim patres testamcnti novi oc veteris considerare. Erce apertis eisdem 
«culis fidei David, Amos» Danteiem, Petrum, Paulum, Diatthseum. intaew, et 
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«anctus iste spirilus qualis sit artifex, COluiderare voio, 8cd in ipsa nioa con- 
sideratione deficio. Iniplet namque citharcedum puerum, et psalmistam facit; 
implet pastorem armentariam sycomoros vellicantein, etpiophetam facit; iuiplet 
abstinentem puerum, et judiceiii senum facit; iniplet piscatorenif et prsedicatorem 
Ikdt; implet perseentoniii, et doctoran gentiiim facit; implet pabUcamun, et 
evangeliatim fiidt 0 qoalii est artifex iste spiritu! noUft ad diBceodiiiii mor& 
t^tat in omne, qiiod ▼olnerit; mox vt tetigerit mentem, docet, solmnque iet»- 
gisie docniiM est nuii lumiaDiiDi sabito at flloBtrat, immatat, abnegat 

Imnc repente, qaod erat, «xldbet repeate, qnod non erat Gregor, m. homlL In 
«V. 30, a 



180« De spirllu sanclo. 



1. Amor patris et filii, 
veri splendor auxilii^ 
totius spes solatiiy 

0 indefici«^ piornm 

lux et prseminm jastonun, 5 

snblevator perditorum j 

Omnis forlifudinis, 
omnis rectitudinis 
ac beatitadinis 

donator^ 10 

Omiiis saDCtiiudiüis 
amaior. 

% Omnipotens, propitiiu, 
omniteiiens, innoxios. 

Justius, carius, hODestius, 15 
sancfins. fortius, snbtiliaSy 
quo Dihii est potentius, 
quo nihil est vel meUos. 

mimiiiiatQr cordium, 

per quem adpatrem omniam 20 

venitur et ad üüum. 

9. Föns ingenü, 
dator gaadii, 
medidma vitü, 

spiritiis eonsiUL 25 



ac inyariabilis , 

habilis, nobilis 

ac insuperabiliSy 

promptus et amabilis. 30 

doniim electam 

dam inteUectam 

dans et aifectum^ 

dirigena lectom. 

4. Patris ac nati Spiritus ^ 35 
vivificans paraclifus, 
divinse dextr» digitus, 
sublimitaSy jocunditas 
et pietas et bomtaa, 
benignitas et largitas. 40 

Qui prout vult et ubi 

quousque vult et quautum vul^ 

spirat et enidit, 

ditat et instruit, 

replet et erigit 45 

6. Spiritus scieiUiae 
ad consolandum hodie 
apostolis donatur 
et eis plenarie 

fons Terie sapienti» 50 
per hone administratiir, 

Corde devotissimo 
benedicamus donuuo. 
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Hs. zn Lichtentlial, 14 Jahrh. mit der MflIo4i9 (A^ AnB dim Iifitüdiir 
Higsbach steht es bei tieaie Se^uenti» p. 63 (Ny 

8 ateht an der Stolle Yen il, imd 11 an 8 N. IT N bemerkt: foraitan 
ameaUmtf vel aimile qniddam. Die Leaart iat aber nicht twdfelhait 39 et N. 
80 diesem Vers lisat N eine Lücke Torausgehen. 40 humilitas f. ben. N. 
41 quando vult, et u. N. 43 qoantiun Tvlt et foosqne valt A. 46 steht an 
44 JN. 63. 6a fehlen N. 

Es gflt von den Nanen des h. Geistes, "was Clm. JUes, ström. 6, 13. über« 
banpt von den Nauen Crottas sagt: es sind theilweise Benennungen, wdl^keins 
Sprache einen Namen hat, wodurch Gottes Wesen in allen Besidtnngen ans» 
gedrückt werden kann, x^v ovo/id^üifiBv avxo noii ot) xvqi(o$t naXovvreg ^Tot Sy^ 

ri Tttfn&ov y T] row, -i; «vto t6 ov, »/ narsoa, ij -S^eoVf STjuiovoyov, 7j xxx^iov, ov/ 



V. 1. Spiritus sanctus amor est, nnde et Johannes dicit: deos Caritas est 
(1 Job. 4, 8. 16> Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 3. solatiL Consolator autem spiritus vocatur, quia de peccati perpe- 
tratione moerentibus , dam speiu veni» prseparat, ab afflictione tristitiae mentem 
ievat Gregor, m. ibid. § 3. . 

V. 37. Quia per spiritnm sanctom dona dei sanctis dividantar, ut, cum 
diTersn possunt, non tarnen discedant a concordU earitatis, in digttis antem 
majmne apparet quedam divisio, nec tarnen ab nnitato prtecisio: sive propterea, 
■ivo propter altam qnamcanqne eansam spiritos sanctos appeUatns est digitan 
dei, non tarnen, cum hoc aadimos, homani corporis forma coptando est. Augtui, 
de catech. md. 35. Luc. 11, 30. verglichen mit Matth. 13, 3& £xod. 8, 19. 

V. 46. Job. 16, 13 

V. 50. Dalicr sagt Clmjsost. de compunct. 2, 4. fit) tav vn6 Txrevfiaros eigtj- 
fiepov doYfiürcDy yvoif.negovi, eipai Tovg TjfiSTeQOVS tffi]<f>i^f6jjtB&a loftafiovg. Athanas, 
in ps. 42, 6. erklärt die Worte: emitte lucem tuam et veritatem tuam durch 
i^anotnadov xov viov aov »al ib nvkvftä aov to äfioy. 




181. De spirllu sancto. tropus. 



Amor pafris et ülii, 
totius si>os solatii, 
fons indeiiciens bonorum, 
lux et prspmiiiTn justoriuii 
soblevator perditomm. 



5 inenarrabiUbas, 
solvis a reatibus, 
iinples ohansmatibiis. 



postolans gemitibas 



Staliilis, inmobilis 
ac invaria])ilis , 
magnus et iaudabilis 



15 



Fons ing:cnii, 
jQumen eioquii, 
mcdicina vitii, 
Spiritus consilii. 



Doniim electum, 
doDum pertectum, 
10 dirigens rectum 
dans et affectom. 



20 



obumbraus matrem luminis 
fonnasti partum virgiius. - 
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tanipoleM, pitpitiai, prout vnü et «bi vidt, 

aanetinSy suavins «t allnis et niide wlt et qvaiitinii yxitt, 39^ 

4|io ttihQ est jiKSwi^ins, iptoteamqja» yvßt et fBOtqitot vnlt^ 

i|iio nibfl est et nnuidnis. iwpirat) psrificat, 

^ . immerat et magiiificat. 
Umunator eoranni 

et ezpurgator sordinni) Spiritus scientisB 

pttrens seliilis omnitim, sermoque sapieBtue 40 

o Inmeiiy o spes fideliiim! 30 lectoribns donetur, 

Imitailitas et ^etas, TObis aitditoribns 

beBignitas et dignitas benevolisqae Omnibus 

et lar^itas et castitas! ^atia inspiretor. 

Ob. m München, Clm. 5539. f. 150. 14 Jahrh. mtt Mosiknoten. Steht zwi- 
flcben den musikalischen Schriften (l(^s Guido von Arezzo , nnd scheint deshalb 

aus Italien harzurnhron. Dieses Lied ist gegen die vorijre \>)fa«;sHn«r so sehr 
verändert, dass man es damit nicht versweis vergleiclien kann, sondern es dem- 
selben als eine selbständige Bearbeitung zur Seite «teilen muss. Vgl Wo. 118. 
115. 82. 171. Eine dritte steht ün Hüdeberti Ceuuui. opp. p. 1341. 

28 ej^^gBator H& 

V. 7. flamen, 6 noxn^bg rov d^eov itnt x6 äyiov nvtvpM, MkMt». ML pnlot 

64, 20. 65, 11. Job. 7, 38. Rivnli sunt fluninis 4oM afiiitas saaeti. Gregor, 

moral. 15, 20. Auch Christus heisst ein Fluss, und zwar noraftos rr,£ elQ^vtjg, 
Jan. 2. I>ipse Vcrgleichungen gehören aar Tropologie, weil ihr^ Vorbilder 
Gleichnisse sind, >vas man voA der Typologie unterschsideB mu&s, deren Vor- 
bilder Geschichten sind. 

V. 12 flg. Nach Sap. 7, 22. 23., worüber Gregor. M. hom. iu Ezech. 1, 5, 10 
la verglaicliAii nt 

V. 15. 16. nach Rom. 8» M., wosa iSregor^ M. hemiL vbl 9, 30, 8 sai^tt 
ipae apiritna poatalat, qaia ad postolandnm eoa, qnos repleverit, iaflanunat 

V. 29. Salus omnium ist allgemeia aa verstehen, nicht als Beinamen Clmatii 
denn der h. Geist kann nidit der Vater Christi genannt werden. AiigiuliiU en- 
chind. 12. 



182. Iu 

Jam Chi'istus astra ascenderat 
regressus, uiide venerat, 
promissam palris munere 
aauctum daturus spiritunL 

SoUcmnis surgebat dies, 5 

qui inystice scptemplici 
volufiis orl)e septies 
aiguat jbeata teiupora. 



eiiiccüsle. 

Tuuc liora cunclis teriia 
repentc mundus iutonat^ 10 
apostoii» orautibus 
deuai vemsse nimtiat. 

De pauib vis:o liimine 
decorus ignis iiiissus est, 
qui fida Christi pectora 14 
calore veibi coiupieat. 



Digitized by Google 



MI 



Impleta gandant viscira, 
afOata sancto flpiritit, 
voces diversaB intonanty 
tetar dei magualia. 



20 



JndiBa tmic lioredalay 
vesano tmrba spirita 
rnctare nrasti crapnlam 
alunuHM Cluristi concrepat 



Ex wad genta cogitur, 
QtmwBf Latiauai Barbarna, 
emctia et adnuraatibiiB 
lingmB loqaantnr omniam. 



Sed flignis et virtutibas 
occamt ei docet Pelms , 
fakiam profan perfidos, 
Jobele teste eomprobans. 



30 



Ein Hymnus des b. Ambrosius, dem er aucb bei Thomas, p, 374 (A} mg»- 
flchrieben wird, der aber mit manchen Verderbnissen auf uns gekommen ist, 

die sich nar durrh die Vergleichung der iiitesten Hss. verbessern lassen, da die 
spätem einen Text mit herkömmlichen Fehlern liefern Hs. zu Stuttgart Brev, 
No. 101. f. 59. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh, ( C ). Hs. von 
S. Peter No. 63 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (D), andere Hs. No. 47. 14 Jahrh. mit 
der Melodie (E> Drei Hss. zu Lichtenthai, 14 Jahrh. (FGH). In der Expositio 
byrnnor. 1402. f. 84 (I). Beü Mel f. 10 (K) imd Daniel 1, 64 (L). Bei 
Stepkenton L L p. 95 (Vfy 

3 promisso AH, diese Lesart läset sieb aaeh recbtfbrtigen , di« obig» 
hängt aber besser mit dem Satze suaammeii. I bat pronissa — mnnera, was 
got für dea Vers, aber nicht gat für dea Sinn ist 4 et sanctnm B. 3 vrgebat 
CKDIM, metrisch gut, aber dem Sprachgebraach wäre iiMfoftof angemessener. 
Urgebat gibt einen schiefen Sinn, snrgebat kommt aber für Zeitbestimmungen 
in den Hymnen manchmal vor, z. B. jam surgit hora tertia (^Daniel 1, 18), 
aurora surgit (ift. 1, 33 o. dgl. 6 quo haben alle , mvstire hat nur K, alle 
andern mystico. 7 orbis volutus, gewönliclic Lesart, orbe voluto BK. ysitrnaE, 
signaut F. 9 dum oder cum, gewönliche Lesarten. 11 orant. ap. l, gegen das 
Versmass. 12 feiner metrisch wäre: venisse jumliat deum. 13 ergo haben alle, 
aber so prosaisch dichtete Ambrosius nicht, es soll wahrscheinlich ecce stehen. 
Beide Wdrtcben worden durch ihre ihnffiche Abkünnng leicht verwechselt 
14 decoris E, decorans K, ahnns est A--C, B^I, IL 15 qno B. 16 eomplevit 
KDBL 19 divers» intonant M, divers» eonsonaot AEFGH, diese Lesart ist ehi 
43egensatz der Sprachenverwirmng bei dem Thurme Babels , aber der folgende 
Vers hängt damit nicht gut zusammen, ausser wenn man fando statt fanfur setzt, 
welche Lesart mir aber nicht bekannt ist. 21. 22. der Sing, steht hier (ur den 
Plur. wie umgekehrt oben in dem Hymnus des Ambrosius No. 56, 17 — 19 der 
Plur. für den Singular. Viele .\bschreibpr verstanden dies nicht, wodurch die 
bteUe bis auf die neuesten Alxlriicke verdorben ist, denn die gewönlirhe Lesart 
cogniti Grsecii», Latinis, Barbarin haben BCDEIKM und Daniel, die übrigen wie 
obiger Text, nor GH und eine Bandglosse in H coitur nach französischer Aus* 
«^cho mit naterdrScktem g. 93 enactisqii» haben alle, denn di« sp&tern Ab* 
aebreiber fBUten die Klision nicht mehr. 36 torvo für tnfba ACDKL, PQHE 
Tosaan tnrba. INe alle Vatieaniache Db; No. 83 liest vosano tnrbas spirit» 
nämlich nach alter SchrsUMing turbasspiritn d. i turba spiritn. H. vesano. Diese 
Lesart ist die richtige; voraus geht Judaa als ein Abstractum, dann folgt lurhm 
als ein Concretum, womit concrepal übereinstimmt, welches zu Juthra nicht passt. 
Mcb vetam kann stehen, wenn man die feinere Metrik vorzieht, was aber bei 
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diesem Hymnus nicht iiöth% ist, da in andern Versen auch der Spondäas auf 
dem zweiten Fasse vorkommt. Torvo rührt aus einpm Missverstand her, die 
lingua rustica schrieb nämlich turua für turba, Nvoraus man torvo gemacht hat, 
weil man es auf spiritu bezog. BK vesano tacta, nicht gut, denn dadurch wird 
Judsea ZV eonerepat gezogen. S4 wmdtaB B. 31 fUsa, gewdiüiche Lesar^ 
gegen das VenmaBs. BCIfll babea: fiüsoa probavit peifidoa Johdia teatiinoiiiOi 
den V. 32 hat D aach ao, aber fiir 31 die gewOolidie Lesart Dieae awei Terae 
«md an aieh ^anx gut, aber sie hSngeii nicht mit dem Vordenatie zusammen, 
loil änderte nur falsa in fabam^ weil es anf Cfapvlam gdit, nnd Petnia dttl 
Vorwurf der Tronkenheit znrfiek wies. Act apost 2, 15. 

Bei Thoma$> nnd in H sind diesem Hymnva folgende Endstrophen an- 
gehängt: 

Hic, Ghrlste, nunc paraciitiis Sit laus patri com filio 

per te piu^» nos visitet sancto simul paraclito 

novausijue terrae faciem nohisque mittat filios 

cnipia Bolatoa recreet Charisma aaneti sptritns. 

H hat den V. 3 so: terr» novasqae facion, aber die angdsächsische Glosse 
mMf tieaufiende zeigt, dass novasqae ein Schreibfehler for novansqne ist Die 
Doxologie lantet in H etwas verschieden also : 

Sit lans patri com genito proles ut hunc promiserat, 

amborum et paraclito, nobis modoque tribuat. 

Sie ö:eliört Aurrh ihre Betonung nicht zu (loni alten Hymnus. M theilt dpps*>1beii 
in 3 Lieder, mit Terz, bext und Non bei den Versen 13 und 25. und gibt jedem 
Theile die Endstrophe: Dudum sacrata pectora, und die obi^e Doxologie. 

Jene beiden Strophen werden in der Stuttgarter Iis. Brev.No. 9S des 11 Jahrii. 
ad singulas horas pcntecostes bestimmt, also zum Schlüsse jedes Hymnns verw 
wendet K bat die erste Strophe aach, mit der falschen Lesart 9ic für Mc^ 
die auch bei Ii steht» die zweite Strophe konunt als Doxologie der Pfingstlieder 
mehrmals vor. Jene erste Stroi^ scheint mir ans einem verlornen alten 
Dymnos entlehnt Dass sie nicht zu obigem gehört , beweist schon die Bestim- 
mung der Stuttgarter Us. und der Umstand, dass sie in andern Hss. gewönlicb 
fehlt, welche statt derselben die fite Strophe des folgenden Hymnus: Dudum 
sacrata pectora beifügen, wie DO und eine Us. in meinem Besitz, so wie die 
Us. No. 32 von S. Peter zu Karlsruhe. 

Obiger llynmus hat in manchen Hss. und Ausgaben bei V. 16 eine divisio 
und wurde zu verschiedeneu Tagzeiten gebraucht, in A ad primas vesperas, in 
£ ad vesperam in pentecoste osque in sabbato, also für die ganze Octave, in 
B ad landes, m C ad noctnrnos, in D ad matntinam et landes. Er wurde durch 
das folgende Lied aus mehreren Brevieren verdrängt, wie er z. H. in der Hs. 
]No. 55 von & Peter zn Karlsruhe nicht vorkommt 

V. 21. ex omni gente, d. h. ans der ganzen Heidenschaft, weil von dem 
Emp£!uig des h. Geistes an, also von Pfingsten, das Evangelium den Heiden 
verkandet wnrde, weshalb in dieser Strophe die gläubigen Heiden als Qegonsati 
der nichtgläubigen Juden in der folgenden ani^tellt werden. Staate Judaico 

popnlo in infidelitate gentilitas jacuit; ad fidem gentilitate surgenfe Judaicum 
populum infidelitatis culpa prostravit Gregor. M. moral. 23, 39. ficciesia est 
popolus dei per omnes gentes. JugtaHn, de chatechia. rud. d. 
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183. In pentecoste. 



Beata nobis gaadia 
anni reduxit orbita, 
eoBi Spiritus paraclitos 
effulsit in discipulos. 

Ignls vibraote lainine 
Unga» figuram detnüt, 
verbis nt essent proflui 
et caritate fervidi. 

Linguis loquunlur omnium, 
turb» pavent gentOiunii 
masto madere depntaiit, 
quos Spiritus repleverat 



10 



Patrata sant hsec mystice 
paseb» peracto tempore 

sacro dieruni nuiuero, 
quo lege üt remissio. 

Te mmCy deus piissime, 
vnlta preeamar cernui, 
illapsa Dobis ccelitas 
largire dona Spiritus. 

Dudum sacrata pectora 
tua replesti gratia, 
dimitte nunc peccamina 
et da quieta tempora. 



15 



20 



Hb. von S. Peter No. 47. t 27 sa Karlsruhe mit der Melodie, U Jahrh. 
ad completorium durch die gaaie Octave (A}. Andere Us. daselbst No. 63. 
14 Jahrh. (B), de vigilia ad vesperas. FIs, zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 59. 
de spiritu s. ad nocturnos (C). Hs. /u Freiburg No. oC, 14 Jahrh. i^D), ia. 
meinem Besitz, 14 Jahrh. ( K), von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe. 14 Jahrh. (^F), 
zu Liciiienthal, 13 Jahrh. (G). Bei Thomas, p. 374 (Ii) und Slephenson p. 93 (J}. 

1 gaudia haben alle, da der Vers sich aber auf den Vorigen TI\ mnus V. 8 
bezieht, so ist wol tempora die ursprüngliche Lesart. 3 quo A. 4 Bebel hat 
refulsit 6 figura I), flguras ^väre besser. 9 oninibus C. 13 mystica AI, hat 
auch die Expos, hymnor., i^^t aber »eg^cn den Reim. 18 cernuo IlFBEI gegen 
eleu Keim, corde precamur suppLici A(j, etwas tautologisch. 11 madere haben 
aUe, mir icbeint die ursprüngltehe Lesart calere^ was mit ferM Y. 8 bester 
sueanunenliangt 23 dimitte nostra crimina H, damit ist aber der Gegensats sa 
dudum V. 21 verwischt Die Expos, bymnor. läset die letite Str. weg. S. die 
Semerkung »mi vorigen Hymmni V. 9 ist ans JNo. 182, 24 entlehnt 

Bei Daniel 1, 6 wird dieser Hymnus dem h. Hilarius zugeschrieben , was 
schon darum befremdet, weil er selbst den Zusammenhang dieses Liedes mit 
dem vorigen des Ambrosius bemerkt, und Hilarius bereit« todt war (f 367), 
ehe Ambrosius Hymnen machte. Dns Lied hat aber nii lit nur den Reim, son- 
dern auch die Betonung wie 4 discipulos, 15 nümero, iBt also um vieles Jünger 
als Ambrosius. 



184. In pentccoste, ad terüam. 

Veni Creator spiiiius, ^ iiiplc buperna gratia, 

mentes tuorum visita, quae tu creasti pectora. 

Mon», lAtein. Hymnen. I. 16 
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fOni paraclitas diceris 
deique doniim altissimi, 
tonn vivns, ignis, Caritas 
et gpiritalis imcüo. 



5 



Hostem repellas longius 
pacemque dones protinas, 
dactore aio te pr»vio 
vitemaB omne BOximn. 



20 



Tu septiforniis iiiunere, 
dextr» dei tu digitus, 
tn rite promiaso patris 
Sermone ditans gnttnra. 



le 



Per te sciamus, da, patrem 
noscamus atque filium, 
et utriusque spiritum 
credamos omni tempore. 



Accende lumen sensilnjs, 
infuncJe amorem cordibus 
injirmd nostri corporis 
mliUe firmans perpeti. 



15 



[Sit laus patri cum filio, 
sancto siTuul paraclito, 
nobtsqiie nüttat filius 
Charisma saacti spiritus.J 



25 



Vor allem inuss ich einen Irrt h um über den Verfasser dieses Liedes be- 
richtigen, weil dies Eiuüuss auf dessen Kritik hat Bei Totnmi S. 375 wird 
bemerkt, dass im Leben des h* Notker (Ada SS. BoUand. April tom. 1, 587) 
Earl der Oroase als Verfluner ffieict Hymmifl angegeben iet, und noch Datiei 
1, 213. folgt unbedenklich dieser Versushernng, obgleich die Hss.. dieses Uymnns 
mm Theü ilter sind, als Karl d. Br^ weleher keineswegs die lateinische Sprache 
ao got verstand , dass er einen solchen Hymnos bitte machen kttnnen. Wie 
nehr man dergleichen Angaben prüfen mtiss, ist oben bei No. 167 gezeigt, wo 
eine ähnliche Versichernng Hincmars widerlogt wird, der auch manches dem 
h. Ambrosius zuschreibt, was nicht von ihm ist. Obiger HyinriTis stimmt am 
meisten mit den Lieder« Gregors des Gr. überem und ich halte ihn für den 
Verfasser. Die klassische Metrik mit theilweiser^ Zulassung des Reiflies, be- 
sonders aber die gebetartige Behandlung sind den Liedt^ru Grego.rs^ei|^i. Auch 
die klassische Scansion V. 5 paraclitns verr&th einen Kenner des Griechischen, 
was Gregor war, daher die findatnopbe nicht von ihm ist, theib wc^n der 
Betonung paraclito, theils wegen dem regelmissigen Reim. Die Diozologte ist 
schon im V. 21— 24 enthalten. Dass in diesem liede Amhrosins nmsbgeahnrt 
vnrde, neigt der Anfiuig und die entlehnten Verse. 

Hs. sn Stuttgart Br«v. Ne. IM. f. 69. 1& Jahrh. CA> Bs. von & Peter 
Ifo. 63 so Karlsruhe, il Jahrb. (B), mit der Bemerknng: iste ymmis dicatar 

per totam ebdomadam ad tertiam Bs. von S. Peter No. 33 zu Karlsrabe, 
15 Jabrh. (C), mit derselben Bemerkung wie B. Hs. von S. Peter Na 65 su 

Karlsruhe, Ii Jahrh. (^Dj , mit dem Beisatz: iste verfnts dicatur etc., was also 
nur auf die Endstrophe zu gehen scheint. Us. zu Lichtenthai, i\ Jahrb. (EJ. 
Hs. von S. Peter No. 47 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. mit der Melodie (F). Hs. in 
meinem Besitz, 14 Jahrh. (G). Bei Thomas, p. 375. (H) und lul»l l! 14 (I). 
Iis. zu Freiburg No. 6b. 15 Jahrh. {IL). Breviarius Mogunt. 15 Jahrb. (L). 
Sle]^nen»oiC% Latin hymns p. 92 (M). 

4 tu quae I. 6 donum dei haben alle, sowol das Versmass aJs auch die 
gleiche' Satztheilung in 8 forderten die Berichtigung deique. 1 vivis D. 10 dex- 
terSB G. Ii promissum L. 12 ditas AM. A hat die eingeschaltete Strophe, 
welche bei Daniel 1» 214 airischan 31—24 atebi Aadi Wi guttare J». 1,5 pectoris U 
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15. 16 sind am No. 30, 27. 28 entlehnt, wie auch Daniel angibt. 16 pei|ieltal 

CHKL. 18 donaos L. 23 te für et haben alle, ein Schreibfehler, der Bichls 
l^etzt hat utriumq&e D. Schbt 3&~48 fehlen AilUi. 28 caiiaana fil 

V. 1. 2. Spiritas aanetos repentino sonitu snper dise^nUM venit meulMqM 

«amalium in sui amorem permnta\it. Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 5. Nostif {»lunrm, quod £!:r?Poa locutione paraclitus latina advocatns 
dicitnr, quia pro orrore delinqaentium apud jnstitiam patiia intervenit Gregor, 
hom. in ev. 2, 30, 3. 

V. 6. Spiritas sanetns ipse proprie sie est deus, ut dicatur etiam dsi 
^onnn. M^fmühiiik «nelitr. 12. 

V. a «netto. & N«K 61, 85. 

V. 9. Qaos spfaita gt$fam .WfilSSomi» replevit, perikit, «isqne nmk silUM 
trinitatis notitiam Md ctiaM Virtnlniii -qnatUOT, id est pradeatice, tempenintiae^ 

fortitudinis atque jostitiee operationem prsebet. Gregor, ilf. moraL 3*, 15. JBr 
nennt auch die sieben Gaben des h. Geistes bei Isai. 11, 2. septifonius gtttÜMm 

Momil in Ezech. 2, 6, 7, 

V. 14. Spiritus >>anctus io electorum cordibns ex se ipso A^mpaM aiBonfi 
projicit Gregor. M. hom. in £zech. 1, 5, 6. 



185. Ambrosius 

Da gaudiorum prsemia, 
da graiiarum miinera, 
dissolve litis viucula, 
astriDge pacis foadera. 



in hyumo. v&esua. 

Illumina cor hominum, 5 
absterge sordes mentium, 
resolve culpse vinculum, 
everte moles crioimiim. 



Die erste Strophe steht in der Reichenauur llä. JNo. 60. BL 186. ans dem 
13 Jahrh. mit der Melodie; beide Strophen in einem Gobeto des Atu^n tvm 
Canterbnry (mL 1. p. 349), olue das« -der Herausgeber Gerhetm bcneikfiOb 
dass dieses Bruehstficke eines alten Hymnns sind. Dasselbe Gebet begtunt wSit 
dm Versen des bdannton liedes-aaf die b. DreMoigkeit: 

0 lax heata trinitas et principalis nnitas, 

XU welchem aber obige Stro]>hen nicht gehören. Den Titel hat nur die Hs. 
Die erste Strophe kommt in manchen Uss. und Ausgaben als die sechste des 
obigen Hymnus Veni creator No. 184 vor, und da die zweite Strophe sich 
ebent'aiis auf den h. Geist bezieht, so scb€meii diese Bruchstücke zu einem 
byniDus de spiritu s. lu gehören. Dagegen stellt die erste Strophe anch 
«iaem Hymaas mt Vesper am Freitag CDanlel 1, 62) and die nweite aar VaqMr 
am JUttwoeb (Das. 1, 60> Es sind also Strophen, die man for versebiedeao 
Byrnasm aar Ausfnllung gebraoeht hat, und weil sie au keiaem liede aaa- 
schliesslich gehdrea, so sCebea sie hier als Bmchstücke eines selbständigen 
Hymnus Sie haben Qnaatitat nnd Reim sugleicb, denn im V. 5 war die ur- 
BpruBglicbe Lesart omnium statt homimm, welcher Schreibfehler in Hss. manch- 
mal vorkommt Beide Strophen hfinj^en durch ihren Inhalt und ihre Behand- 
lungsart genau zusammen. Ks folgt daraus, dass (iie HyBancn, welchen diese 
Strophen beigemengt wurden, nicht in dieser Mischung von Äuibrosius seyn 
•können, soadera dass der Hymnus, woau m ursprüngUch gehörten, zfM^ 

16* 
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die Zeit Gregors <lcs Gr. und Anselms von Canterbory fällt, also swischen das 
7 nnd 11 JahrhuDÜert 

Die steUenweise Anwendung der Hymnen za Gebeten ist oben bei No. 123 
gezeigt, daher biess man aach manche lieder oraliones^ S. 17 nnd NOb 121. 129. 
Es gescbali ebenso mit den Psalmen, deshalb worden aneh Verse der Hymnen 
ydt der Psalmen sn Antiphonen und Responsorien gebrancht 



186. De 8. spüritu. 



Yeni sancte Spiritus 
«t emitte ccelitns 
Incis tiue radium! 

Veni pater pauperum, 

vtMii dafor Tinii]i'iv?ni , 5 
veui lumeu cordium! 

Consolator optimc, 
flu 1 eis liüspes animaj, 
duice refrigerium^ 

la lalrore requies, 10 
In »sCa femperies, 
la fletn solaliiim. 

O lax .beatissimai 

reple cordis inüma 

iaomm fiddinm! 15 



Sine iuo numine 
nihil est in homme, 
nihii est inuojdam. 

Lava, quod est sordidam, 
riga, quod est aridum, 
rege; quod est devium^ 

Fove, quod est lauguidum, 
flecte, quod est rigidum, 
saiia, quod est saucium. 

Da tuis fidelibus 25 
in te confidentibus 
sacnnn septenaiinm; 

Da imrtntis meritum, 

da salatit ezitnm, 

da perenne gandinm. 30 



Hs. SU S. Gallen No. 378. p. 231. 13 Jabrh. (A). Hs. zu Kreuzlingen, 
14 Jahrb. mit der Melodie (B), Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrb. (C). Hs. 
von iS. Peter zu Karlsruhe No. 16 p 312 mit der aielodie, 14—15 Jahrh. (D). 
Mainzer Jklessbuch von 1482 f. 132 bei Clichtoveus f. 176 (F^ , im Sacri- 
ficale itinerantium (Oppenheim 1521), f. 7 (ß) und bei Daniel 2, 35 (H). 

lu den älteren Brevieren nnd Sammlungen kommt dieses Lied selten vor. 
Xa ist von dem König Robert von Frankreich, der 1031 starb, worüber Rambach 
Anfliologie ehristL Ges. S. 326 flg. die wateren Nachweise gegeben hat, 

8 fehlt C. 17 luniine FD. 21 ist V. 24 in FEGOCII 22 ist 23 in FEGDCH. 
IHgidiim FKGADCU. 23 ist 22 in FEGDCH. 24 ist 2i iu iti-üDCH. 26 con- 
UtentibttS C. 27 saero septenario C. 

In der Stellung der V. 21 — 24 unterscheidet sich der ältere Text in AB 
von dem späteren, dem U fol^rt; beide siud aber iu 16 fehlerhaft, wo für nihil 
mdmehehüjch ein anderes Wort stand. 

Daniel bemerkt über die Anlage des Liedes, dass darin die Worte mhI 
and da wie^erliolt seyen und dieaea sich anf die Gaben des h. Geistes besiehe. 
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Ich flige bei, da« vad li«fl«nideni in den Uedem auf den lu Geist gebfaiuAt 
-md (No. 184. 187» 188), weil e» kommt lud geht, wie er will 

V. 4w pater pauperom. Damit fftngt die Aoftälang der Eigevacbafteii an, 
weü die Araiatii im Geiste die erste der acht SeUgkeiten ist CHatCh. 5, 8) nnd 
Clinsti Erscheinniig auf Erden mit der Ammth begamL Dieser Armufk wird ist 

V. 5 der Reichthum des h. Geistes durch seine Gaben entgegengestellt und diese 
im V. 6 als geistige Gaben für den Innern Menschen bezeichnet 

V. 8. 9. dulcis. Gastemus saltem, quam suavis e^f dominus, quia dedit nobis 
pignus spiritom, in quo sentiamus ejus dulccdinem et desidcremos ipsum vitse 
fontem, ubi sobria ebrietate inundemor et irrigemur, Aw/usL de agone Christ 10. 
b. JNu. 92, 1. 

V. 19. 90. lava, riga, besieht sich auf die Reinigung von der Erbsöndo 
dnrch die Taufe, welche der h. Geist bewirkt Job, 8, S. Matth. 3, 11. Aqo» 
appellatione nonnanqnam sanoti spiritni Irrigatio designari solet Gregor Jf. 
moral. 12, 6 (nach Job. 4, 13. 7, 37.). Per aqvam saneti spiiitoa infnsia 
designatur. Ibid. 19, 9. 

V. 24. Sana, mit Bezug auf den barmhersigen iSamanter and die Salbung 
durch den h. Geist &, No. 80, 11. 



187. De 8. spirita, 

Veni sanäe spirUuSf et noli tardare, « 
saspirantein animam pie consolare: 
g^atiarom visere dator me diginare 
in me quoque visere te Semper amare. 

Sancfse vitse neqneo arfcm obtinere, 5 

nec dominorum deam in Syon videre, 

nifli mihi gratiam eures adhibere, 

pro cigns absentia dignum est me flere. 

Spiritos es dulcior sancte favo mellis, 

spiras quo volueris, nil est in te fellis; 10 

a tua dnlcedine miser quem repellis, 

vitiorom qnatitnr ondique procellis« 

Reple me dulrcdine lua et cor, durum 

quod est, fac moltcscere, et quod est obscumm, 

ignis tui lumine illustrans fac purum, 15 

nt Sit in judicio extreme secorum. 

Tuoruiu participem i'ac me promissornm 

triste post exilium in regno polorum, 

ncc meorum aspice molem peccatoi uin, 

qui uou qus&ns pessimam mortem peccatorum. 20 
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CordaF ta tpm- pm^ans ad Buaoeptioiieiii 
grati» msBißim, ta iaksnamm 

atf fl^ernam arigam coeM regioneuk 

FideUaB mentinm pie conaolatory 
cordia in fellacna renomqne acratatory 
de profondia elanuto^ indignas peceator, 
meian andi gemitum , etameaa auseraftoa. 

Blal neia «attbua mam te effendi^ 
dona m9d daloitor «nnpiia naaorandiy 
pnesta quoqae gratfam ad te reTerten^, 
digne umniAm lomi piBnitandi 

Ttd non evadarem fervoria offensaniy 
taem ai clementiam neaciram üamenaam, 
per quam negligentiam in me deprehenaam 
deles et voraginein GehennsD guicceusam. 

Amoria dnlcedine ago aaccedente, 
tepor desit nosdna habiloa in mente, 
fervor aancti apiritns, qnoniam repeate 
surgit, cedit aqailo austro venieote. 

In raceaBü veniat anater aquilonis, 
perflet meum hortulum, ut supernis donis 
illius aromata iluant, meque bonia 
fecundet gratuitis dei visionis. 

Eis, qui te diligunt in simplicitate , 
nihfl deest, domine, nam iii largitate 
manum tuain aperis, nec inordiuate 
inplebontur onmia tua bonitate. 

Ignem sancti s]>iriius mitte, qno coqaantur 
virtutum carismata, (^uae nobis donantur, 
fermento nequiti^e ut non corrumpantur 
nec inanis gloriäb vento diasolvautur. 

Accenda^ in peetore modieam aeintiilam 
aancti deaid^i, nt dum in favillam 
oaro haec redigitur, transeam ad illam 
terram, in qua habeam quietem tranquiilam. 



ReiebeiiMUt P«p.-fli. N«. 8^ BL 51. 

6 dcmn dmniiiiai Ht. 14 et fehlt Bs. 40 
47 ikt Ha 



swgm Hi. 4« te feUt Bi» 



V. 1 ist ludl»^ ans den Torigen liede enfleliiit 

V. ft. fSL. meflk. Com Ms spirifMB saaeä gratis iafimüt,. nella nos parUar 
at batyro lefilai Mel enim desuper cadit, batyram vero ex aouBaliam lacta 
eoUi^tar, mal itafaa o «iae, balyiaai Tara ax aarae aal saan» aatam patria 

aaigenitus, cum sit deas laper omaia, homo est factus inter omnia; qui. eaMi 
Bos dulccdine divinitatis suse et mysterio incarnatioDiB laplavit, malla noa 
pariter et batyro satiavit. Gregor. M. moral. 15, 20. 

\. 26, cordis fallacisß, jaXama^iot xav Xofuifiav ta» alXoz^vvf«»»- 
Oct 19. 



188. De s. spiritu. 



Veni jam veni, 

dolentis animse 

consolator, 
promptissimus 
in opportonitatibits 
et tribiüatioiiibiu 

adjutor! 

Veni fortitudo iragilium, 
relevator labentium! 



10 



Veni doctor Iraiiiiliibiw, 
destractor superbonuny 
pios pater orphaDOromy 
dnleis vmdex viduanmi. 



Veni spes paupernm , 
refociliator deficieutium! 

Veni nainigantimn 

fliditfi, 
nanfragantinm 

portus! 

Veni omnimn 
viventium 

singulare decnSy 
morientiom 

nnica Bah», 
veni sancte spirituB! 



15 



2» 



25 



I. au Mainz, Karth. No. 622. Bl. 114 des 12 Jahrh. Stehi nittaa i» 
einem proaaiachen Gebete und scheint Bruchstück einea altaa liedaa, waliAai 
fast wörtlich auch in Anselm. Cant. orat 14. vorkommt. 



14 in der Hs. vidaa oder iadea, bei AnseUn jadaa. 

V. 11. nisi qois prios humilitatem babaeri^ ad gradaa doaoram qiiritaKaiil: 
BOB ascendit. Gregor. M. hom. ia JEzech. 8, 7, & 

V. 17. ßo(a (w wftnloQtg mnwfu»^ ifuifvÜKtf, . CcmiM ia peatae, at 11» 
VgL No. 76, 19. 



189* De s. spiritu« 

Sancte spiritns, te laudo, infu(ii$ti mihi planam, 

benedicte, tibi plaudo, v^am ädern oliristiaBami 
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non gentilem indirectam , 5 
non judseam imperfectam, 
Bacramenta qaoque Christi 
in medelam coodidisti^ 
qiueque aiunam^ da, tarn digne. 



ut sim maio über igne 10 
et intrare qoeam thronnm, 
in quo regnas, samnmm bommi, 
pater, nate, Bacmm flamen, 
1UI118 deos Semper, amen. 



Hb. tu Dsmistadt N«k 1077. des 15 Jahrli. Ein gereiiiites BlrophenloMS 
Met 

V. 4. Quantum quisque «mat ecelMiam Christi, tantam habet spiritnm 

aanetuiL Augu^in, in evaog. Joh. 32. § 8. Spiritum dei non possunt habere 
hnretici et quiconque se ab ecclesia prsecidunt AuguMin. in I ep. Jok tt» 6, 11. 

V. 4—6. Instruenda et animanda est iiifirniitas hominis adversus tenta- 
tiones et scandala, sive foris sive in ipsa intus ecclesia: foris adversus gentiles 
vel Judseos vel haereticos, iotus autem adversus areae dominicse paleam. August 
de catech. rud. 11. 

V. 6. ovx ^'(Tit köfos xvijfiov £n «V ^lovdatois. Origenis homiL 10, 4. o vovg 
TC)v fQtt<pwv ij^dTj an* eevTW* OWtin o&^m dti^/ijatf nag avtols vo^nxi^ y nqo- 
q>rjruc^, aU* üaw mßafOfwntonfxte wA ^ paovpue. ^fusd. hom. 14, 12. 



190. Oratio devota ad spiritum sanctuiu. 



Septiformi rannere 

fange mentem salubriter, 
iiiuüuiiis a scelcre 

sit, quse tacfa suaviter; 
nunquam cessei te quierere 5 

et inventum sinceriter 
Semper quierat diligere, 

quiescens in te dulciter. 

Tene mentem iiiterius 

in salubri concordia, 10 
ipsam leva snperius 

ad Vera dei gandia: 
rege lingnam exterins, 

qu» revelat eloqnia, 
pone sensns inferius 15 

in supema custodia. 

Tn sis nobis reiuginm, 
siont Semper es solitns, 

in sis tntum prftsidium, 
bestem repellas penitus: 20 



tu des felix incendinm 

urens mentem medullitus, 
des ardens desidcrium 
ins|)iraliuii divinitus. 

Tu des vcram IsBtitiam 25 

consolativam tristium, 
tu des Christi seien tiam 

illusfrafivam cordiiim: 
des immundis munditiam, 

vim purgativam sordinm, 30 
des infirmis potentiam 

refrenatiram virium. 

Jn fletu des solatium 

incinsivam dulcedinis, 
in »stu refrigerium 35 

extinctivum libidinis. 
in hello des anxilinm 

expnlsivnm formidinis, 
in pace Privilegium 

regniativum hominis. 40 
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Viatores per deiria 

* (fem i FarO 
properantes per invia 

docas ad iUam gloriam^ 



nbi Bolla tristitia, 

ubi poBt hanc miseriam 
SBterna dantur prfiemia 

post yitam transitoriam. 



45 



Hs. zu Lichtcnthal, Ii Jahrh. Jede Strophe liaf nur % Renne, nnd re|;el- 
mäsiig GegensteUaiig der Gedankea 

Die Hs. hat manche Fehler. 1 and 3 sind sb kurz, jenem ist etwa to, 
diesem nt vorzusetzen. Die Lesarten der Hs. sind: 1 septifonnis. 2 nostram 1 

3 imminis. 7 te diL 9 internis. 10 concordiam. 13 externis. 16 sapnu 
18 est 20 et h — ponitus. 27 tristis für Christi. 40 homines. 43 prospe- 
rantes. 45 yolnera für nolla. 46 prseter für post. 47 datur »terna. 48 prseter. 

V. 20 erinnert an No. 184, 17. 
V. 35. 36. Vgl. JNo. 105, 7. 



191. Hone canonicse de apiritu sancto* 



cracifixns, mortnus atque tumulatus, 
resurgens discipulis fait demonstratus 
et ipsia cernentibiis csßlos elevatus. 

ad ierUüm* 

De crelo discipulos deus visitavit, 

suum sjincluin Si)irihim eis delegavit, IQ 
in die peutecostes ipsos confirmavit, 
orphanos reliuqaere ipsos denegavit. 

ad sextam» 

Septiformem gratiam tuno acceptaverunt, 

quare idioinata cuncta cognoverunt, 

ad diversa climata iiiuudi recesserunt 15 

et Adem catbolicam tiinc prsedicaverunt» 



ad maluünam. 



PiTobiB sancti spiritns gratia sit data, 
de qua virgo -virgimnn foit obnmbrata, 
com per sanctnm angelum fdt salutata, 
verbnm caro faotam est, virgo fecundata. 



ad fmmatn, 
Virgine de filia pater fuit natus. 
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«Mi 

md ftomiftk 

Spiritus paraclitus fuit appellatus, 
donum dei, Caritas, fons vivificatus, 
spiiiialis imcfio. ie^nis innammatus, 
septifarmis gratias ckarisiiui vocatus. 

ad vespertUm 

Dextr» dei digito», virtns spiritaEB 
OOS defendat , ernat omnibiu a malis, 

ut nobis non noceat dsemon infernalis, 
protegat et ioveut, iiutiiat sub alis. 

ad compleionum. 

Spiritus paracUtus nos yelit javare 
Beatem 'visere^ tef^m^. Ulmiiiiiaiei,. 
ut cum jadex venerit omiies jadioare , 
nos velit ad dezteram saam oollocare. 

Has horas eanomcas eam- devoüaae 
mm»f flanete spintna^ pia rafttea, 
tna fae reotflera nriaerttioiie 
atque nos ülnnunes iUnsiraliOBei 

Hs. von Reichenau No. 36 zu Karlsroli«, 14—15 Jabrh. «afhUt tfieaes Lied 

in drei Abschriften, BL 32 (R) mit der Nachricht : has horas canonicas de spi- 
rifii sanrto compilavJt pnpa Joh^nnps et induli^entiis eas dota^it. Bl. 40 (B), 
BL Ob (Cj mit dem Beisatz: hoc ofKcimn s. spiutus composuit papa Benedictus. 
Dies wäre Benedict XII, der 13i2 starb, der iSachtoiger Johannes XXII, dem in 
der ersten Abschrift das Lied zugeschrieben wird. Hs. zu Karlsruhe o. vom 
J. 1439 (A> H& zu Maiuz, Kartb. No. 599. Bl 92 aus dem 14 Jahrb. (Dj als 
offidom B. spiritns. Hs. Wenlken Zimmeni No. 59 m Kariafolw, 14 Jahfk 
(Z)f Bmebstfick in einer fnuudsieehen der Hone, 15 Jahili., im JMvat» 
bflsite (TP). HorColos anlm» Bi 22 (E). Bei Daniel 1,344 itehl der Anfang 

Das lied hat eine doppelte Fassong nach feinen beiden Zwecken, denn et 
war aowol zur Privatandaekt beatiaunt als auch zum ofi'entlichen Gottesdienst 
jenen Zweck erkennt man an dem Singular des Betenden oder Singenden, 
diesen am Plural Ich wählte die zweite Fas8un<r, weil sie häufi^rnr vorkommt 
In der Form und Behandlung stimmt dieses Lied mit INo. 22 und b2 überein. 

1 michi B. 3 qu» für cum A, erat 5 de virgine filius Christus A, 
Maria f. fiüus EF , deus f. fil Z , filius f. pat. BC. 7 ruts f fuit BCZ 8 caelis 
BCDAEFZ. 9—11 lauten inBAC£F: spirUum paraclitum (suumsanctura sp. AC} 
vitaj (^deus A) delegavit, in die (sancto A) pentecostes ipsos ("suos F} infor- 
mavit (_confortavit AEF) linf^uis loqui \ nrii8, ipsos sie adamavit Da 9 in 
diesen Hss. fehlt, so haben »ic daiui Ii aläo; atque sigois (lignis A et de 



20 



25 



30 
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lingois EFZ) ignek eos (ipBOi EZ illiw F) inUmniKvit 12 ipsos AZ, eosEFBC. 

13 septiformis BC. 14 de qua fnr quure B. 17 paracletns B. 18 digitua t 
car. BC, domuin f. don. Z. 19 Caritas f. unr BC der Vem fehlt A. 20 gratia R, 
beatüs f. voc. AZ. 22 mo Ii, et er. A, ab omn. AEFZ, ex mal BC. 2'i mkht 
non B. 24 sed prot. nutr. fov. B, Dutr. fov. C. in A£FZ steht 24 an der Stelle 
von 23, and dieser ißt 24, A: nntr. et fov. prot s. al E: sed prot fov. n. 
FZ: prot et nu^. et fov. 35—28 Sihlen R. 25 me Ii. 26 gressus nostro« 
ng«re et ÜL GAEFZ| «e OL iL 2.T dm £ jad. CO, dominua A, mondum t 
«um. D. 38 BW B , appellare DEF , um ad devtarain saam velit appellafe A* 
SO tibi £ anme R, aoinme C, fa ma B. 81 daeantavi dnlißitar ima. R, vt fnü* 
tiaae £ nia. D, dixi ut nos visitaa inapinttoia AEFZ. 391^ neqae In — inipini*» 
tione B, me »terna ili tuarma peraatiea cnn ]»ta viaioae B, ut vivama» 
jogiter ciBli regUiBa AEFZi 

y. 18. Spiritaa aanctaa ia aeriptaria sanetfa laptenario aamero aolet coa»- 
neadari. — aepteaariaa mlniania dieatna eat apiritai ■aaeCcs iicat däaarina legi: 
AugmUM, aem 210, 5^ 

V. U. enaeto idunaatK Siaur^li atellt Gregor, SL hm, ia ev. 2^ 80^ 4. 
daa Sprachea^affalfiadai» daa h. Qeiataa dam babyloaischaB 19unalMni gagaa» 

über: Qui contra deom tarrim sedifioare eoaati sunt, commimionem onius linguA 
perdideront, in his (apostolis) antem, qui deum hnmüiter metuebant, liogu» 
omnes nnitia annt blc ergo hnmilitaa virtatem aiemit, illic aaperbia cm»* 
fiaiionem. 

V. 18. vivificatus, blos des Reimes we»;on statt vivificans, wie ^"üorrototV 
Joh. 6 , 63. Bei Goar rit Gnecor. p. 597. afu^ötiixos »al gciiaa Jtijf^ 

voagd. 

V. 19. inflammatos, ebenfallfl ßir das Activ wie V. 18. Bei Goar L L Ttvq 

ix nv^os ngoiov. 

V. 20. Die Eigenschaften ignis und Charisma nennt Como'^ in pentecost. 
str. 9. (poig yai etQTfvr]. Auymiin. senn. 94, 2. vergleidit die 7 Brote bei Marc* 8 
nüt den 7 Gaben des h. Geistes. 

V. 21. dextrre dei digitus. beruht auf der Verbind«ig der Stellen Matth. 12, 28 
und Luk. 11, 20. Dazu bemerkt Auguslin. senno 155, 5. Ia veteri populo occiaio 
Ovis Clnibtnar aignificat, azyma aatem novan vitam, boe eat, nae Tataatat» 
, Ibnaeali, vade apostolaa d&dt, expurgate vetv» AaBaatam cte. (l Cor. 5, Ty 
Furt foiaqaagiata diea a eelebrattoae paaeh» datar lex ia maota Siaa, leripla 
digito der. Immolator CbfüitaB, traaritam ikeit a aiorte ad vitam : transitus 
€iUBi bebndee iaterpretatur pascha, quod expressit evangelista (Joh. 13, 1). 
Numerantur qninquaginta dies, et venit Spiritus sanctun. di'j^itus dei. Er wieder- 
holt i^iese Ansicht im sormo l-Sf?, Ii. Dicitur Spiritus saru tus digitus dei propter 
partitionem donoruni, qua; in eo dantur unicuique propria. in nullis enim niem- 
bris nostris niagis apparet partitio ^uam in digitis. AugusL qusest. evaog. 2, 17. 
Vgl. ejitöd. epist. 35, 29- 

V. 27. Die Mitwirkung des k Geistes beim jüngsten Gerichte beruht anf 
Jüh. 15, 22. 26. 27. und 16, 8 — IL 
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192« De spiritu saacto. 



Yeni sidns c»licum, gratia 

qua tu creasti pedora, 
auge robur siipplicum 
tibi Carmen nielicum 
couauüum promcre. 

Tu(P Inns radio 
COrdis domicilio, 
exlirpato \'itio, 
jam virtutes insere. 

Doctor ignorantiam, 
dnx exorbitantiam, 
in tenebria stantium 
Illustrator optim«. 

HosUs contra jacuhm 
forte obnmbraculum) 
salntiB sigiiaciiliim, 
consolator intime. 



10 



15 



Te docente discitur, 
OStendente cernitur , 
conferente capitur 
donum sapienti». 

Dante fe acquiritur, 
guberniinlo re^ilur, 
discedente labitur 
onme donum gratisß. 

Ergoy paier paupertmf 
terge nexus scelemm 
et taorum munemm 
nobia au£;e nnmerum. 

Ut te dace pr»vio 
hoc transito bravio 
cum patre et fiHo 
in csDlesti solio 
regnemns perenniter. 



20 



25 
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Bs. SU HiUicheiL Cgm. 716 £ 154. nit Noten» 15 Jalurb. 

Die Hfl. dieaet Uedeg ist nicht genau, deon 27 passt terge nieht, und stfiads 
besser rvmpe; 31 Icana hranrio niclit bleiben nnd soll entweder taenäo oder eviHo 
beissen. Das Mass der zwei ersten Verse weicht auch Ton den fibrigen ab und 
sMiis coelicum gratia ist eine verdorbene Constraction. Die Us. hat keine 
Strophenabtheilung, sie lässt sich aber darch den Reim erkennen, wodurch die 
Ungleichheit der Absätze hervortritt. Im Ganzen scheint dieses Lied der Sequenz 
Veiii sancte &j)iritus ( No. 186) nachgeahmt, Avoraus V. 6. 20 entlehnt sind. 
2 ist aus No. 4 und 14 erinnert an No. 104, 1). \jeber die biblischen 

Beinamen des h. üeistes handelt Gregor. ?iaz, or. 37 p. 6X0. 

16 nmbracolam, hatte die Hs., ist aber corrigirt 

V. 10. in. Spiritus sanctns est inspirator fidei, doctor scientirp, fons dilec* 
tionis, signacuium castitatis et totius causa virtutis. Lion. M. serm. 75, 5. 

V. 24. 25. Omnia laborum insiL'^nia ad deum referenda sunt, ne sancti 
Spiritus dona rescindat. Valeriani hoinii. 11 ap. Sirmond. opp. 1, 374. 

V. 26. pater. Chri/snst. de pentec. 1, 4. et ft^ nvevfta ayiov, juv d^tov 
Ttaqtsxaliam qvk ydvväfisd-a oi 7ttffToi$ Xä^OfH» f^^* najsg r^itav 6 ey %oi£ ot)- 
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193« De 8. spiritii. 



Spiritus , 0 pra;s(a 
fulcire sonis tua festa! 
mens colit en moesta, 
Ctti tu jubilum manifesta. 

Hiinc, pie, concede 5 

rorans rationis in 9ede| 

donis malum cede, 

fans hosti: „prsedo, recede!'^ 

Flaminis impleti 

donis vivant modo laeti^ 10 



nec minas frefi 
formident numine leAi. 

Iiis ]ia])itare polo 

lerveiilius appetO Solo, 

otiiis te([u<' rolo, lö 

te partum credere volo. 

In mortis luctu 

veniam super refhera dactu, 

quod tribuat ilamen, 

der US omnis damitet, amen. 



Dieselbe Iis. f. 135, mit der Melodie. 

Ein sehr unbeholfenes Lied, welches in gereimten Hexametern besteht, die 
ich darnach in vierzeilige Strophen abgetheilt habe. Nach IS \vie(lerhoU die 
fls. die beiden vorhergehenden Verse auf eine sinnlose Art also: me ca'li ductu 
cujus Sacra quajque fructu, ^velcher Zusatz noch überdies das Strophewnass 
stört IHe undeutlichen Stellen leiden woi auch an Verderbnissen. 

3 colUt Ha. 14 apiUi, Ha. aber Yerbeasert 

V. ft. rotiM «Bdesj das Haupt, wie menlis domm. No. 150, 22. 



194. De spirita 8. 



Jam landemus 
et rogemus 
spiritnm , 
ut colendi, 
se credendi 
det ritum, 
quem largitur, 
8ic lulcitur* 



IVunien spira, 
nt' noR dira 
viüdcx ira 
puniat, 

sed Sit gratus 
c»libatii8, 
amor muniat 
Kyrie eleyion. 



10 



16 



Dieselbe Bs. f. 156. mii der Melodie. 

7. 8 sind imdeiitUch, der Sinn scheint mir: quem si largitur, fulcitur. 
13 0iB Bs. der Sinn fordert; sed ut sit gratus , oder blos ul für sed. 
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195. De apiritai & 



Lumen saneti spiritns 
descendat drvanitmi, 
nofi illmuiiiet hodie 

pleoitado grati», 
ta 80I1U, lux joBlitiiie, 
ezandi dos hac die. 

Rex diceris angelorum, 
Salus archangelorum , 
spes in te credenüum, 

aolatinm sanctoram 



10 



et "vita beatonuiy 
proteetor aperantiBiii. 

Tu via peccatomniy 
in semita justonuiii 
latitado fideUoni. 

pater es orphanoruA, 

solamen miserorum, 
plenitudo ownium. 

Da salotem populo^ 
da virttttem in jnbflo, 
nos perdnc ad solatinm. 



Dieselbe Hs. £ 163. mit der Bfelodie. 



15 



20 



or. 37 p. 504. 



196. De spiritu s. 

Lumen pium diviuiuu, Sis solamen moDStis 

jugiter famulos ac juvamen miseris, 

per reatum liberes saucios. reiectio sis pietatis. 

Hs. zn Hfinchen, Cgm. 716. f. 164. 15 Jahrh. mit Noten. 

Dieses kurze Lied ist eiue Anlipbone in Versen, dergleichen man auch 
tentsch bearbeitet bat, wie ich aus derselben Hs. f. 177 ein Beis^el hw* 
setien will. 

Chnem, heiliger geist, herre got, Der dnreh deines liechtes glatt 

erfuell a«ii8 deiner genaden pot, in aioen gelaubea gesammet hast 

der deinen gelaubigen hertz und sin, das Tolck ans aller weide czungen , 
dein pmenstige üeb entsnendt in yen. desseydirlobnndergeBangeB.aUeliy'a. 

197. Id die s« pentecostes, Ocddentana Qtroparhm)» 

1. Saicti Spiritus assit 2» Ou» corda nostra siM ^oiat 

nobis gratia, babitaculum; 
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Expulsis lüde onnctis vitiis 5 
Bpirttalibits. 

I^iritiis alme, 

illustratoi liominum, 

JQorndas nostr» 

3. Amator sancte seosatonim 
Semper cogUataum, 

Infimde nndioneiii fnam 
Clemens nostris sensibiiB. 

Tu purificator omniuni 15 
flagitioram, Spiritus, 

Pnrificft nostri ocnhim 
tnterions liominis, 

4. Ut videii sopremns 

genitor posstt a iiobis, 20 

Mundi cordfs quem soli 
cernere possunt oculi. 

P^phetas tu inspürasti) 

prsBOoma CMsli 
piiBcimiisaeiit indtta, 2ö 

Aposiolos confortasti, 
llfi frO|)li;riiüi Ciirisü 

per iotum mimdum veherent. 

5. QuaDdo raachinam 

per verbum suum 30 
fedt deus cceli^ terrae, mariam. 

Tu super aquas, 
fotnms eaSy 

nimieii toom eipaadisti spiritiML 



S5 

Tu animabas 85 

vivificaiidis 

aqius fecnndas, 

Tu aspirando 

das spiriiaies 

esse homiueSy 40 

a Td divisimi 

per lingnas mmidnm 

et ritns admiasti, domnie, 

Idol at ras 

ad cultum dei 45 
revocas, magistrorum optüue. 

Ergo nos sappHcautes tün 
exaadi propitins, 
sancte spiritns, 

Sine quo preces onme s oasstB 60 
creduntur et iudignsB 
dei auribus. 

7. Tu qui omnium 
sseculorum sanctos 

Tot numiniB 55 
docnisti instinctn 
amplectendo spiritus, 

Ipse hodie 
i^ostolos Christi 

Donans mnnere 60 

insolito et cunctis 
inaudito säeculis 

8. Hunc diem gloriosnm 
fedsti. 



Hb. zu Statigart Bvev. 123. £ 196w mit Neumen, 12 Jahrb. (A). Ha. tob 
& Peter No. 16. p. 309. mit Noten, 14 Jahrh. (B) zu Karlsruhe. Reichenauer 
Hs. No. 209. f. 15 zu Karlsruhe , mit Noten , 14 Jahrh. (G). Us. zu Stuttgart 
Bibl. No. 20. f. 6'f. 12 Jahrh. (D). Hs. zu Freihurg No. 60. 15 Jahrh. (E). Bei 
Clirbtoveus f. 175 (ß) und Dauiel 2, 16. Dass diese Sequenz auch in England 
geliraiK ht wurde, ersieht mau aus Neale Se^aent p. öU, der sie aus dem Mess- 
buch voa Salesbory mittheüt CN> 
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Die Ueberschrifi hat B. 1. 2. wderholen CE am Ende nach 64, so tneli 
die Specialeg miss» Constwit Ton 1484, voraus man sieht, "wie die Ehigänge 
und Schlaflsvenie als rasammeii gehörige Strc^hen betrachtet -wurden. C hat 
schwarze and rothe Anfaugshachstahen der Strophen für die abwechselnden 
Chöre, A ebenso rothe und blaue. 4 habitacula F. 8 omnium f. hom. AN. 
29 machina A. 33 nach eas hat D einen Punkt. 34 nomen E. 55 nominis 
Nach 6'f ist von anderer Hs. in A beigpfugt: Tu corda nostra soniper illustraj 
diese Verse haben dasselbe Mass wie 63. 64, sind aber ein ^|i;!(r ii'i Srliluss. 

Das Lied ist sehr regolmj^'J«i,i? gebaut, der Textus seiiiirMii.mnn f. 46 hat 
zwar jedesmal 2 Strophen in einen Absatz zusammen gedruckt, aber doch 
die Anfänj^e der Strophen durch grosse Buchstabeu bezeichnet, wodurch sich 
die Abtheilungen leicht herstellen lassen. Auch bei N sind in mehreren Ab- 
sätzen 2 Strophen zusammen gedruckt. 

V. 23 — 28. Quod prjrdicaverunt apostoli, hoc annuntiaverunt ^irophetae. 
Leon. m. senn. 23, 4. Quod prophetica cecinit tuba, evangelica pandit historia. 
unde fides uostra intelligentioiu sumeret , uude conscienlia rohur acciperet, nisi 
quae facta cognoscimus, praedicta legercmus? Leon. M. serm. 60, 1. Athanas. in 
ps. 113, 8. Ol ix tbiv nQo<jptfTÖiv amradafus , xovtini» 0^ imocrfoiloi» chorom 
prophetarum und chorum apostolorum braucht Athanas, in ps. 87, 156. als Pa- 
rallele. So ps. 91, 27. firrm ßißmtävte tap n^wf^tn&v Xoym to xi^QVYfia tov 
dninnolw. Alkmm. in ps. 71, 33. Orisemi hoiiiü 14, 14 fuhrt folgendes sehr 
alte Kirchengebet an: nollaxis iv tatg etixate ^dyofiev S^bb nctvToxQuwQ ^ 
fttqida i^fiuv fisiu TCjy 7t(i0(fr^^(jdv dös' tT(» ftegida r'jfxav fitTa jav daiunolaif tov 
'XiufTTov TOI' tToc, tVce EVQS&(^>iiir x(ti //fr' (fvrov tov Xqiitjov. Sermo vel prophe- 
tarum \ < 1 apostolorum, quorum alii veuturum in corpore unigenitum deum, alii 
veniäse docuerunt. Hilar. in psalm. 66, 1. 

V. 35 — 37 Geht auf die Taufe, um sie von jener des Johannes zu unter- 
scheiden. Johannes uon spiritu, sed aqua baptizat, quia peccaia solvere non 
Valens baptizatorum corpora per aquaui lavat, sed tarnen mentem per veuiam 
non lavat. Gregor. M. hom. in evang. 1, 7, 3. 

V. — iyl. Athanas. in ps. 14S , 17. tw nvqi ioixaaiv oi ayioi dnotnoloi, 
sag ipavTiag dvpdfietg xotxtKpXifovieg. ineidii xal ix lov nvgog iidx^^ctv xal ivS" 
nXi^Qm9r^(rav, toviian nPBv/tatos dfiov, ChrysoA de s. Ignat. 2. tm&mttg h Xvq^ 
f/i^ 3tot<poQO$ fit» al vavqaif fiCa öi ^ avftgxavia' ovna xtA i» /o^^ xwß <mo- 
molm dta^gm fU» ra ftgwmnUf fUn dh 17 dyimntaUa, iaud^ ned dg 6 te;pwnig 



19d. In octavam pentecostes Qtri^mium). 

1. BenedicCo Atque signafi 
gratias deo digitomm ipsius 

„ ^ eharismate. 

2. JSoß referamus, 

henedicti illiiis Qui perditofi terrigeuas 

sancta maDu 5 recreasti 10 
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9, Per miciim vera peccatornm 25 

natnm tmiiii, restitotioque 

sancte pater« veram onmis innoceiitiiB 

vitam dans ad mortem; atque sanotitatis 

NaturA qui 15 ^oiiator ezmu». 

te TiostrA vestire, 0^ Tibi creatori 80 

Christus, dignatus es, sit patri principatas, 

4. Et eam pro peccatis Tibi redemptori 

hnmanis patri tuo Sit regnum Jesu Christo 

obtulisti acceptum 20 « « . . . 

in sacriacium. ^- SpmtoqDe 

sanctifioaton 95 

Ö. SaBCtiflsime spiritas jjt cordium 

patris filnque, illummaton 
Remissio omaium perpes potestas. 

Hb. in HindMii. Olm. 14083. f. 19. Ii JaluiL mit Nenmeji.. 

Die Hs. No. 66 zu Freiburg aas dem 15 Jahrh. enthält eine grosse Seqpiens 
auf den h. Geist in 22 Absätzen und in Form der Troparien, die mir anderswo 
noch nicht vorgekommen. Der Abschreiber versfand aher die verwnckeUe 
Sprache derselben nicht, nnd machte daher so viele Fehler, dass ich nicht im 
Stande bin, den Text mit Sicherheit herzustellen nnd mich darauf beschränke, 
einige Anfangsstrophen hier zur weitem Nachiurschung mitzutheüen. 

1. Pater, da per verbmn nobis septiformem spiritom, 

2. Qai septena signaenla consignana CD ^eat (L doceat) not omnem 
Jtwtitiam et devoto« derotam) cor eseitans in preces provehat per heatitn- 
dinenk 

a. Timor (1 timore} domini judicii clamem sommo judicii (t jndiei)» Boo 
prostenat haetemis inflatos et lebelles, reddat sapplieee et spirito panperes etc. 

V. 10. reereare heisst nidit orgdtBen, sondern ^eder erschaffen, denn die 
ErlAsong war eine nweite Schöpfung, wie sie numclimal genaast irird. Damm 
heisst Christas der nene Adam. Dnas nativitates attendite, Adam et Christnm, 

duo sunt homines, sed nnus ipsorum bomo homo, alter ipsorum homo deos; 
per hominem hominem pcccntores sumus, per hominem deom justificamur. 
nativitas illa dejecit ad mortem, lata nativitas erexit ad vitank AugwL in 
1 Job. tr. 4, 11. 

199. Horaß de s. sacrameiito. 

tut matuünas. 

Corporis mysterimn pange gloviosi 
atque Christi sanguinis lingna pretiosi, 
quem in mundi pretiom yentris generosi 
frnctns damnomque daemonis fadit venenosL 

Mone, lateiu. Hyiuuen. I. 17 
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ad pHmas. 

Coenam cum discipulis affectat coenare, 
cxcmplis sermonihus ipsos inforniare, 
panem in su1)Stantiain carnis (ransformare, 
vinum in essentiam sangamifi matare. 

Fregit paDem dlntqne: „hoc est corpus menm, 

Calicem accipiens benedixit eum 

et „ipsum aci'ijiitc^ , dixit; ecce dcum 

qai iudigne suuipserit, sentiat se reiUL 

ad sextas. 

Et qnicanque panem hnno dente numducaMty 
aot qiiicimqne calicem sanguinis potabit, 
mortem dei filü hie annuntiabit 
et monstrahit finniter, donec remeahit 

ad nmas* 

Qui indigne sompserit, factus erit reus 
corporis et sanguinis, quem efl^dit dens, 
dum latus aperuit ipsius JudflDUS, 
dam „heli^ clamaverit, hoc est, deus mens. 

ad vesperat, 

Verbum caro factum est paiiis *2:loriosus, 
vinum sangiiis factum est Oiiisti gratiosus^ 
traditur discipulis cihus pictiosus. 
qui manducat dominum, servus timorosos. 

ad eompleloria» 

Juslis et fidelibns ita manducator, 

sed ob hoc in aliquo nnnqiiam laceratur, 

totns in particula confracta moratur, 

aliquanta specie deus occultatur. 

Has horas sie recolo pia ratione 
tibi corpus domim, nt confessione 
contritns et prseria satisfaetione 
valeam te credere cum devoiione. 
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Reichenauer Iis. No. 36. Bl. 67 (A). Es ist dies eine Ueberarbeitunp: des 
bekannten Hymnus von Thomas von Aquino: pange Un^ns gloriosi, der bei 
Daniel 1, 251 steht. Eine zweite Abschrift (ß) befindet sich in demselben 
Codex BL 81. 

Die stumpfe Cäsar unterbriebt id dem Ltede den statinen Gang der Verse, 
die man daher nach in Strophen von aeht Zeilen ahtheüen kann. Doeb ist 
keine Casar gereimt Üeber die Form vnd Behandlaag s. die Bemerkung m 



4 fir. delens serpentis regna ven. B. 11 dicens B* 13 denti iL It in- 
digniun est t erit B. 19 aperit B. 25 jastas B. 30 at et A. 

Die Tagseiten werden mdt . den drei Geschlechtem genannt, iron der 
Metten bis sar Vesper im Feminin, wie hier, wml daranter ikons verstanden ist» 
der Ploral vapera beieichnet die bmden Vespern am Vorabend (vigilin} nnA 

am Feste. Die Metten und Nocturnen sind auch Masculina, weil darantw Mnto 
verstanden ist, indem diese r?of 'Stunden ad galli cantum gehalten worden, wie 
die alton Lieder selbst angeben. Compietorium ist stets Keutrum and sein Plural 
bezeichnet cantica. * 

V* T. in substatitiam transformare heisst lrans9iibttstaliare\ dafür sagt iMrra» 
de incarnat. dorn. ^, 23. et olFeras tramfigurandum corpus altaribus; so auch 
De fide \, 10. Zur Ho/oichnuug der Wandlung brauchen die Lateiner die Prä- 
position Irans i die GncctKH «st«, damit wird eine Veründerung ausgedrückt, 
die über die leiblichen Sinuo geht; z. B. fignra ist die Gestalt des Brotes und 
VTeiues, transßguraic heisst jene Gestalt so verändern, da^s diese Verwandlung 
nicht mit den leibliciien Sinnen erJuumt wird, also über dieselben geht Eben 
so heisst b'mswbstuiäaüo oder fmaavuxti^äfng eine Verwandlang der Stoffe^ 
die fiber die leiblichen Sinne geht TranmufaHo fmanoir^ ist eine fibersiniH 
liehe Verändernng. Alle diese Ansdrücke beweisen, dass Äe Veränderung durch 
eine Handlang geschieht, nämlich durch die Gonseeration, ihre üebersinnlichkeit 
beruht auf dem Mysterium der Allmacht Gottes. 

V. 26. non laceratur. Aujfvstini seim. 130, 1. Christus est panis, qui somi 
potest, consumi noti potest. 

V. 27. Frangitur panis in sacramento corporis Christi. Äugmlin. epist- 
36, 28. vom Jahr 397. Quod Christus ab illis duobus EmausJ in fractione 
panis est agnitus, sacramentum esse, quod nos in aguitionem suam congregat, 
nollos debet ambigere. AugutHiL epb 149, 32. 



IVo. 191. 



200. De corpore Christi, ad tertiam. 



Magister emn discipiilis 
TirtatiB sa» conseias 



la diviais operibas 



sedeas de paae coaficit 
ae ipsam et Iiis porrigii 



est ineM aiirabiüi 




10 
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Hoc nemo valet alius 
sanctus homo vel angelus, 
quoii Solas potest prcsbyter 
fonnam servaos iutegriter. 

Beeet ergo presbyteros 
bonore tanto pneditos 
86 ipsos dromnspicere, 

fideliter attendere. * 



20 



15 



Regale sacerdotium, 
jiiiriticuiii otlicium 
his unctio quod coniulit, 
character quantom extulit. 

Sint piira cordis infima 
et recta foris omnia, 
introSat meUissimiw 
cibns cibans nos dominus. 



25 



Karlaroher Per^w-Hs. ^ No. des 14 Jahriu Bl. 11 mit der Melodie. 

16 mir scbeist hier normam nfithig, denn der Sinn ist: das Brot kann in 
den Leili Christi verwandelt werden, wenn der Priester die Vorschrift Christi 
(norma) genau beobachtet 

V. 9 — 19. Bei den Griechen beisst die Wandlung nXn^ nnd Chnftoßt. de 
sacerdot 8, 4w nennt sie ^^«ciadavfvf^ rslerif. Für den Begriff verwandeln 
braucht daher Gregor^ Naz. orat. 17 p. 273. das Wort relo. Die Wandlung nnd 
das Abendmal heissen gewönlich la Tshtn oder reletoTeQn^ und die Zulassung 
zu beiden fivBfTd-at ra TshioTfort. Gregor. ISaz. orat. 4 p. 113. Der Ausdruck 
<rvm|t? irciiBXov^frr beiJeutct daher die Messe, wie folgende Stelle des Athanas. 
ßerm. maj. p. 15 (opp. ton». 4 ed Palav.) beweist: (rwa^eig BniJkkux\u^vtti (d. h. 
die VersammluDgeu der Christen zur Wandlung und zum £mpfang des 1l Abend- 
mals} xttx^iluai t^*» onh tm otfla» anwn&M» (sind euM apostolische Ein« 
fidltong). — iatü 9i %W nqhs t^y iyvoctrpr awaftw W^dttov xal ngocraßßöeww 
«ff ^ ,^ltiqtf^ xvQuxxjj xata tae n^taHmg td owa^ug iimüown». Hier ist die 
Fsiar der Hesse gans deafUGh angegeben. Bis in das dritte Jahrhundert war 
es Gebrauch bei den alten Christen, an den Fasttagen des Mittwochs vnd Wna^ 
tags (feri» quartse et sextse, jiTQccdcov xal TTQoaaßßujtop^ bis aur None (Iworiy, 
Mittags 3 Uhr) nüchtorn zu bleiben und dann crsf rlio Messe 7» feiern, zur Er- 
innerung an die abendliche Einsetzung des Sacramentes. Diesen Gebrauch er- 
wähnt noch Tertullian {h. meine Ausgabe der latein. Messen S. 83. , Atha- 
nasius aber sagl , man habe ^u seiner Zeit gegen die Mitte des 4 Jahrliunderts 
Jenen Gebrauch dahin abgeändert, dass die Messe an jenen Fasttagen in der 
Frfihe gebslten wurde wb am Sonntag. Damit stimmt Gregor. Haz. orai 40 
p. 659. fiherein, welcher sagt: Xgunhg rtwx» i»V9tuf9»fa twe fm^ag iif 
4flMfsSqp 9m ftnm d&nmpt ^(tOf h n^wx^g tXmtff C^omns oratoria, oder ora« 
torium ist hier der Chor der Kirche) xcd n^o tov dunvov. Aus dieser Stelle 
lernt man auch den Ausdruck /tverraT'capa für Messe kennen, der sich zunächst 
auf die Wandlung und rommunion bezieht, weil die Messe gewönlich Xu-rornYia- 
genannt wird. Die Bedeutung von ithtv ist eine doppelte, es heisst weihen 
and vollenden, beide Begriffe vereinigen sich m Sucramente des Altars; die- 
Weihe ist die Wandlung und die Communion die sacramentale Vollendung dea 
ChrirteB. Daher nennt auch Etmodius die Wandlung und Communion coiuih»- 
«Otto rnysHci fljperit (Tita Epiphan. p. 1001. ed. Sicmond opp. I), was dem grie- 
chischen taln^ genau entspricht Dass die Worte fBläti^, fmur^m, fAwnafmfOir 
and ihre Ableitungen aas den griechischen Hysterien entlehnt sind, sieht jeder 
«in; die Entlehnung geschah ans drei Gründen: 1) Die Gehehnhaltung der Sa- 
crameatenlebre wude am aweckmissigsten mit jenen Ansdräckea beaeichne^ 
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weil darin eine Geheimhaltung lag. 2) Das Sacrament hat einen Inhalt, der 
den menschlichen Geist übersteigt, ist also ein wirkliches Mysterium, ein dno^- 
oder ineffahik, 3) Ei whilt sieb m im heidnischen Mysterien wie 
Wabrheit mm Scbein; was daher das Hddentbiim in seineD Mysterien in trüber 
Abnong wähnte , ist in den Sacramenten xnr offenen Wahrbeit for Alle ge- 
iTOTden. Darott ttollton die Cbristen die Saerameoto als die wahren Mystorien 
den falschen des Heidenthums entgegen, wie das oft bei Clemens von AJeiitt» 
drien «nd andern Vätern vorkommt Ich will nnr eine Stolle beifügen. Gregor, 
Naz. or. 39. p. 625. sagt über die griechischen Mysterien: ^gos e/nol nwa t«V 
'jE<lilij»'6)v Tfieif} xai fivaJi'.Qiov, daißovoiv evoriirt 'rxoTfipov, Hai Siavoin^ ayanXntTun 

xwovaiv, fivüinu avj'xalvTnovatv' deoVf bI (liv dlij&^f fir/ fivO^uvg ovo^a^^tiidaty 

iiminuaftactug So^ae nsgl rov o^tov n^affttcrog, 

V. 9 — 20. ChrysosL de sacerdot. 3, 5. et fdg ii^ irvor/veiBv ^ oVov efmV, av- 
-d^Qt/iTiOii OKTa xal iti aagxi xai al^uar» neQinsnkeYfiäyop , r^g ftaxa^iag xai uxi^oäiov 
ff/Wfms hiUvris iyfvs dwrj&ijvai ^invdtu. Vor« o^ntM imläg, Ötrtjg fovg Ugaig 

ilttßi», ovT« offHo^ wt» aqxaffÜois ^omt 6 ^tog. — nAyw dk tatvtet dC 
HA^v fth o^ivdp, ft/i»w 06 ÖMt %m ofim iitüimf dfr»ie2c^a» x^*9^f 
Ufktg JJf», 

V. 17— 80. Gregor, Not, or. 29 p. 468. fttfSüg S^tog tov ftefdiw -^«ov ml 

pilkw ik yo^ äftog ij^imm &tov ^wtog mi 

V. 21. VgL 1 Pefr. 2, 9., wo die Stelle des alten Testamente Exod. 19, 411 
anf das CbristenTolh angewandt ist, vnd hier aof den Piiestoistand, '^worüber 
Jinch Apoeal 1, 6. und 5, 19. nachzusehen ist At^fuHiH* de cons. evang; 1, 21. 
regnum saeerdotiumque Hehrsci populi Romanis expognandum delendnmqne per» 
misit dens, qnandoquidem per Christi evangelium veri regis et sacerdotis , qaod 
iUo regno et sacerdotio futurum prsnfiguraMt, nunc ipse deus Israel ubique deiet 
idola gentium. — Ita et regnum saccrdoüumque prophctinre t^entis abstulit, 
quia jam , qui per eam promittebatur, advcnerat. Dazu gelulrl .uich folgende 
Erklär uxig. August, qusest. evaug. 2, 40. § 5. sacerdouum Judaeorum nemo fero 
fidelivm dnbitot figuram faisse saeerdotü regalis , quod est in ecdesia, quo con- 
secrantur omnes pertiaentes ad corpus Christi, sammi et veri principis saeer* 
dotnm. nam nnnc omnes nogantitr , qaod tanc regibus tantum et sacerdotibmi 
üebat, et qaod ait Petrus ad christiannm populum scribens, „regele sacerdotimd', 
iitramque nomen iUi popnlo convenire declaravit, quo illa unctio pertinebat. 
Die Christen sind nämlich durch die Sacramente Christi gesalbt , daher auch 
ihr Namen. 1 Job. 2, 27. Gregor. Naz. orat 1 p. 31. sagt von dor Würde des 
Priesters: d «et« dyyeXov arijaofaBvog , xai t/er« «f)/ayj'i'/.wv do^aaoji', xai ini t6 
«rw &v(na(n^f}iov aymrfu^ptov la; d-vaiag , xai XquTH~) inn'UQevucoy. Elias Von 
Creta bezieht in seiuem ConimeiiLai diese Stelle auf die Messe. Gregor, opp. 
t. 2 p. 155. Sacerdotium laici est baptisma. Hieran, adv. Lndfer. 4w Omnia 
Ciiriste fide prasditos membrom snmmi saeerdotis effiBCtas est Gregor, M* 
moraL 2$, 19. 
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iOL De corpore ChristL 



responsonum, 

0 Balyatoris magDa dementia, 
seo miiins mira ejus potenda, 
panis et vini mera essentia 
carais su£e fit vera substantia. 

Talis edulii degiisfata suavitas 5 
probat I erga nos ejus quanta sit 

bonitas. panis. 

evangelii antiphona, 

Gande feliz suifer eocleaia, 
BOY» landis agens solenma, 
tota mentis plande laetitia^ 
yedempforis landaus ma^alia, 10 
Inter quae coneta plus considera, 
mira qm fecit in ccena o^iera. 

invitatorium^ 

iMmi dominic» 
inenssß delidflß, 

pUadimt ecdestsa 15 
«anta Uetifi». 

m primo itoclmo. 

R, Mundos vocans ad suas epulas, 
hora canae detestans crapiilas, 
suam Jesus dat carnemfercuium^ 
cmorem poculom. 20 

y. Djgaa saue et muada 
irifa reqmritiiry 
iibi esca tarn saiicta 
mandi prsedpitar. Saarn. 

Ä Data mundo pro mundi gloria 25 
mira sunt Christi beueücüia, 



morbos, mortem ei vitia 
fugat «unpta eucharistia. 

V. Vitam justis confert eduliuiii, 
maliä luortem confert et Ju- 
dicium. Morbos. 30 

A Verbmn Vit» immeasa loqnitur^ 
a se ipso panis eonficitnr^ 
confectus sie Jhcsus sumiiur, 
j^aius hinc nascitur. 

F. Post in mortem a iratre tra- 

ditas 35 
Sorgens vivk illa^sns penitns. 

Salus. 

Paapertatis incedens semita 
et eonota mnndi detestans cii^ 



digniis est fnti Christi hostia, 
inter poli locandns agmina. 40 

V. Nocte agDus legalis manditur^ 
mnbra colp» Christi lace pel-> 
litar. Inter. 

m seemdQ naelnnio, 

R. Panis descendens coelitus 
mentis snpplet inopiam 
vitamque irddcns penitus 4^ 
d^ gratiarum copiauL 

F. Signo cmds de panis materia 
virtnte verbi fit encharistia* 

Vitam. 

R. Granum florens in fertili 
agro ventris virginei, 50 
sacro satmn spiramine, 
penetratom gravamine, 
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Tpro amoris sigiiaciilo 
fit panis in coenaovlo. 

K Flos est pulclier puris aspec- 

tibus , 55 
panifi sanus mundis aüectibus. 
In c. 

J). Felix caro, de cajas epolo 
tanta saliu redandat siecido 

et sanguinem propinans populo 
"vitali pocalo. 60 

V. Ex uberlate gratiaj 

tales dantor delicue. Vitali. 

Jl, Ascendentem Cbristom de bao 

niaeria 

prosequamur per sanota desi- 

deria , 

vadit orare pro nobis in pa- 

tria, 65 
manens pascit nos eucharistia. 

F. Per quem tale Dobis datnia est 

promisfinm: 
„vado, Semper laaiisnnta to- 

Mseoin.^ Vadit 

m lerfto noeUama* 

R, Memor Mt teatameati 

domimis rex glorue, 70 
ie dat eaeam aacrameati, 

digrnis, ut aporite 
mors necetnr et purgetor 
vita zyiaft scorise. 

y. Et nunc rerum facie 75 
gerimus per Jesum, 
ipsnm mentis acie 

Vit» Bcünus esom. Ut apori». 

Jl. Vera Joseph timica 

mire polimita, 80 

passione punica 
nobis redimita^ 



im 

bao vestimur unica 
nanc et poli vita. 

Y. Summe pater glorise, 85 
corpus tui nati 
vestis (St inunditise. 

qua sumos renatL üacvest 

j|. Viva panis, qui divisos taraen 

non dividerlSy 
qai 60» sanoto spirita et patra 
annm oredaris, 90 

in te uni, 

per te inuni, 

quos uno pane reficis. 

F. Quod in nobis babitaa, 

verbam earo factum, 95 
ex Maria nasceris, 

qiue viri nescit tactom. late. 

jR. 0 speii) uiirani, (juain dat Jesus 
SUIS iargus fainulis, 
olini ciesus, nunc illaesus 100 

cum ministris angelis; 
vivos manet, qoamvis esas^ 
bic in tabemaeolis. 

F. Invitati festinemas 

ad tanti regis praeseniiam 5 
et pro datis 
nubis gratis 

sibi reddamus gloriam. Com. 

ad Ittudes, antiphona» 

Vere digna bostia 
deus, corpns et anima, 10 
naturA duplex, substantiA 
trina persona unicA. 

A. Qnando somant dominnm 
Mo uaus ibi müle; 

quantnm turba piurium, 15 
tantom somit ilie. 
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A. Hostiarum cnmulus 
multarum dum sacratur, 
non sub forin is pluribus 
Cbristuis muiüjiiicaiur. 20 

A. Effectn snmuiit vario 
impios et jastoB, 
in primo mors, in alio 
est Vitalis gnstns. 

A. Masd'catiir dorninus, 2ö 
BCC dilaniatur, 
Semper manet solidus, 
cam Speeles fraagatar. 

ad henedict evan^. antiph» 

Benedictos salvator hominnm, 
ipais salutare dans epalom, 30 
coipns Bimm ministrat fercalnm. 

ad prtmam, anl^h, 

Panis üü\ us et coelitus 
missus in ime saeculi, 



seterni dei fiiius 

est cibas suavitatis. 35 

ad tertianu aniiph, 

Hio a sacerdotibus, 

dum missa celebratur, 
in eorum manibus 

transsubstantiatur. 

ad sextam. antiph. 

Hoc sacramentum dominus 40 

institnit in coena, 
Cui seiUl cominus 
turba duodena. 

ad nonam, atUiph, 

Sub legis dei regula 

mens justa sit et seduia, 145 

saginata dulcediiie 

Christi carne et sanguine. 



Reicheiiaiier Hs. No. 60 m Karlsrulie, i \ Jahrb. 

3 de panis, Hs. 6 ergo ~ benignitas, Hs. i^L iür den Vers zu lang. Der 
Rundreüu Panis geht auf die Wiederholung des V. 3. 4. So auch im Verfolg 
des Textes. 17 iß und V sind respons. und vers. 30 für das Versmass ist dat 
besser als eonfett 33 Jhesos, dreisylbig. 87 et kann wegbleiben. 48 virtate- 
que, Hs. 52 penetritnm, Hs. $9 et febli 73 porgetor et necetnr, Hs. 

In diesem Liede sind alle Gesänge auf die Tagzeiten des Fronleichnam- 
ftstes gereimt, also die Responsorien , Versus, Antiphonen onil Invifatoriea. 
Solche dnrchaus versificirte oder gereimte OfSden des Chors gibt es mehrere 
und ejnige sind in dieses Werk aufgenommen, weil sie sogleich ein SeitNistück 

zu den Tersificirten Messen sind, die schon im 4 Jahrh. vorkommen (S. meine 
latein. Jttess. S. 30 flg.). Mehrere Strophen obiger Gesänge erscheinen in fol- 
gendem Liede zu einem andern Gehrauche, nämlich V. 7 — 12. G3 — 68. 79 — 88.. 
95— lOS. Ganze 11\ innen konnten in solchen Liedern strophenweis vertheilt und 
als Bruchstücke ein an fügt werden. 

Das Fronleichnamsfest wurde zuerst im Bistum Lüttich gefeiert, ehe Pabst 
Urban IV es allgemein in der Kirche einführte (120^^ Mehrere Kirchen im 
Bistmn Luttiek liessen sich daför besondere Offieia machen, daher die grosse 
Verschiedenheit derselben nnd doch anch ^eder ihre Aehnlichkeit, weü sie 
einzelne Stellen von einander entlehnten. S. darnber die Ausgabe der Opera 
B. Thom» Aquin. von de Rubeis (Venet 1753) tom. 19 p. 492 flg. Die meisten 
dieser Offiden sind in Teutschland verfertigt, und nanifflBtlifJi stimmt obiges 



Digitized by Google 

1 



mit einer Hs. von Conegliano üherein, deren Officium de Rubeis bekannt ge- 
macht und gezeigt hat, dass es in Teutschland entstanden und dem OflGciom 
auf den h. Dominicus nachgebildet ist (a. a. 0. p. 503}. Die Verse 7. 8 des 
obigen Gedichtes lauten bei de Rubeis also: 

Gaude felix parens ecclesia, adest uovaj laudis laetitia. 

V. 67. ist yom Bn>t auf den Wein übertragen, bat aber denselben Anfang: 
ftSs vitis. 

V. 1. salvator. TertuUian. de resurrect. carn. 47. sagt salutificator. 

V. 5. 14. 62. 135. 1^*6. wird die Siissigkeit des Abendmals hervorgehoben, 
was auch in den 3Ieaäen vorkommt, wo Christus als der süsse Trank der Un- 
•terbÜdikeit der btttem l^peise dee Todes im Paradiese gegenüber gestellt wird, 
^«racfoy d 'ASaft it tov |vilov mat^g h^vfriae , ^vA^ ifinufeis Xqunbs tov fhv 
nwithf rfs a&wmrias imiywn. Ja! 27. S. No. 92^ 1. 

V. 14. 19. 20. mensa magna est, nM ^d» ennt ipse dommiis mens», nemo 
pasdt eonvivas de se ipso: hoc &eit domiaui Christas; ipse invitator, ipse cibnt 
et potnsL & Jvguslini serm. 329, 1. Er nennt auch das Abendmal mensa ecsli» 
mensa angetorun. Senn. 231, &, 

V. 31. 32. Gregor, Naz. omf. 17 p. 273. redet den Präfekten von Nazianz 
in seiner Predigt also an: X^crrdy n^fOvoYta irot, xal r}]v Tganstav xiMvniv,j§ 

xoivjj TTQomfieVf xal rovg tvnovg t^g i/M»)p aaTT^glag, ovg ano tov avrov teXS 
fftöftaxog , arp' ov ravxa -rrooc 'tf nn^nßEvn irv hqav xal ava tpiqovfjav i](xolg 
fivaxaycöyiay. Vidimiis princlpcm sacerdotum ;ul nos venientem, vidimus et au- 
divinius olTereiitem pro uobis sanguinem suum; bequimur, ut possumus, sacer- 
dotes, ut offeramus pro populo sacrificium, etsi infirmi merito, tarnen honora- 
biles saerifido; quia etsi nonc Christas non videtnr offene, tarnen ipse offertnr 
in tenris, qnando Christi corpus offertnr; immo ipse offerre manifestatnr in 
Bobis, ct^us sermo saneHfiaU MCri/idam, qnod offertnr. Ambros, in ps. 38, 25. 
ikareeSni et Paust, prec. ap. Sirmond. opp. 1, 147 nennt die Worte der Wand- 
lung sacerdotalia verba und ponUficä solemnia verba, weil sie nur der Priester 
mit der Wirlmng des Sacramentes aussprechen kann. 

V. 49. granuHL Christus wird oft das Korn und die Aehre gonannt 

o d^nvrnog tov 'itjaov mn^vg trtTOv yiveiftt, ttokov TioXlttnXaffiortt xni nolv/ow Td 
ianagiiivov. Origenü hom. 10, 3. Christus heisst ataxvg aYBagYr^tog, Dec. 21« 

V. 63 — fifi. In hac peregrinatione uniiis palripe desiden'o suspirenm«. 
S. Avgmiin. sermo 205, 2. Per ^ tarn lahoriosam tcndmius ad quietam patriam. 
Ejusd. sermo 255, 1. In reguo dei üeino dicturus est, suscipe peregrinum, ubi 
onmes in patria sua vivent. Ejusd. sermo 11, 1. Nach 2 Kor. 5, 6. 

V. 109. hostia. Semel inimolatus est Christus in se ipso, et tarnen in sa- 
cramento non solum per omnes paschse sollemnitates, scd omni die populis im- 
molator, nec utique mentitur, qui interrogatus eum responderit inmuilari se- 
cnndnm ergo quemdam modnm {d. h, dnreh die Coasecration} saoamentnni 
corporis Christi corpus Christi est, sacramentnm sanguinis Christi sangnit 
Christi est. AitgusUM ep^ 98, 9l üm 9voia tud %e»glg aSßotos* tvwr» ot (iwfwi^ 
ftivot TO X^ftavov dia rotho da x^xeivi] ij x^vaia (tov 'laaccx") /b^^lg aifionog 
ifivexot inudri tavv^ fyMkXt» Smr&at Tvnog, Chrysost. de s. Eustath. 2. o Ugettg 
»ijv hmvauiv &\'<T{nv TrooTrJvFf Tft7 xvqio}, tov uovoyevr^. Gregor. Naz. or. 41 p. 675. 

V, 121 — 2%. Accipcre sacramentum corporis et sani^uinis domini et maloa 
potest, nam te taiibus dictum est I Cor. 11, 29. Auguslm, in ep. Joh. 7, ^ 



Digitized by Google 



26« 



V. 133. Vgl. No. 25 S. 33. Senectute iiumaui generis domians nostc-r et 
Creator nobis et reparator adveoit, ut moriente sciUcet vetere homiue dovuizl 
ja 80 conatitneret, quen exutam kbe temna in Cttbitia regna traiferret 
AufftuUit, diT. qiUDst 64, 3. 

y. 136^39. Grw0or* Na*, 23 p. 410. redet den ^SMgtn Hero in 
^ner Predigt so an : vt^&t T«ir la^y 7rAi;(r»lor> ttd T^f /iwni)cijs lavtifg Y^an^qp, 
x^ftov 70V diot tovtbiy ^vtrraywyot'rTo? t^v ^ia<tt», Es geht daraus hrr^ or. daaS 
der Predigtstuhl nah am Chore {Uitu) ?t;uid, dass fAvaioYcnfitp die Messe halten 
und ^ttoaig die ^VarulluIlg hiess, was mit deißcalio üborset/.t wird. Die Con- 
secration nennt Gregor. Naz. orat. 19 p. 305. ta reloviieru und sagt von dem 
celebrirenden Priester: enetTiuy xä jijg Bvxaqttniag ^il^axa ovxag, ojg avmj&eg, 
xai jov law KcnwAo/iiVa;. BflUot IimmtI^ kk teSam Ausgabe des Cfregor Ton 
Nanaos tom. 3, 686 (ed. Ups.) , dass die Gak^bsn des Alieiidniab bei Gr^por 
rvnoi, bei Tertiilliaii fisiMW und bei Aegostin s^na genannt werden. 

V. 1381 Corpus attreetare denim, wird van Priester getagt, and de 
snblimi loco eucharistiam ministrare popnlo. Bkron, adv. Lucif. 3. 

V. 140 — 43. Ciiristus prinium sacramentum corporis et — g"'»" eni ean- 
mnniter omnibus apostolis dedit AiKßisUni epist. 4i, 10. 

V. 144. Legis dei reguLa ist die regula lideL b. ISo. 2, 9. iUer Ausdruck 
kommt in späteren Liedern nicht oit vor. 



202. In die corjporis Christi. 



m egressu eeelesiw» 

Ascendentem Christum de hac mi- 

seria 

proseqnamnr per sancta desideria, 

vadit orare pro nobis in patria, 
manens pascit nos eucliaristia. 

versus. 

per quem tale BObiB datnia est 

promissran: 5 

^vado, Semper niansiinis to- 

bisonm.'' 

Vere Joseph tuuica 

mire polimita, 
passiouo pnnica 

nobis rcdiniita; 10 
hac vestmuir unica 

Auuc et poU vita. 



m secunda sUUiom» versus* 

Summ» pater glori», 

corpus toi nati 
vestis est mondiciA) 15 

qua snmos renati 
hac vestimur etc. 

in terUa sUiüona, responsoriwn, 

0 spem mirani; quam dat Jesus 

suis lar|;iis famuliSy 
ollm ciesiis irano lUasus 29 

com ministeis angelis; 
yivns maset qnamm esas, ^' 

hic in tabemacnlis. 

versus, 

Invitati iestinemus 

ad tanti regis praesentiam, 25 
et pro da<is nobis frratis 

sibi reddamus giori^oa. 
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ad ingre^sum eeehsue* 

Gaude felix inater ecciesia 
ikOY» laudis agens soliemiua, 



m 

tota mentis plaude lictitia 30 
redemtoris laudans magnaiia, 
interque cuncta plus eonsidera 
mira, qn» fecit in ccena opera. 



Karlsruher Us. o. No. ans dem 14 Jahrb. mit der Melodie. 

Die letzte Strophe erinnert an den Anfang eines Liedes auf den k Doini- 

nicus bei Daniel 1, 290, was auf dieselbe Zeit zurückweist. Auch andere Lieder 
fangen so an, daselbst 1, 277. 2, 191. Obiges Lied ist für die Fronleichnams- 
procession bestimmt und wurde bei den 4 Altären gesungen. Die Strophen, 
welche gleichen Bau und Zusanuaeiihang haben, wie V. 7—17 scheinen Bruch- 
stücke besonderer Lieder zu seyn, wie auch mehrere iu der vorigen ISo. stehen. 

11 unita, Iis. 

V. 29. novae laudis, weil das alte Testament dcu Fronleichnam nicht hatte. 
In iüü templo Judseorum uondum corpus et sanguis domini offerebatur. AugusL 
epist 29, 4.- 



203. Prüi»a de sacraineato. 



Panis descendens coelitus 

mentis supplet inopiam 
vitainque reddcns penitus 

dat gratiamm copiam. 

Christus nobis sit epulum, 5 

nostrai mentis substautia 
quo finuetur, et poculxun 
corda replens UsütiA. 

Spkndar snpenii htminis 

laudis quoque soffragium, 10 
ccenam da toi muniois 

tafle oarnis post prandium. 

O GCdleste cosviTium, 
o 4«d^toris gloria, 

Reidieiianer Bs. No. 86. BL 44w 

11 tttis, Bb. 19 Jcann nach der Hfl. ancb lern beissen, icli steUte heu 
lier, denn es besieht ndi avf Pb» 89^ ü. 

V. t o uQiog 6 iKtov ojpoyov xaiaßag. Liturg. 8. Marct bei ÜMOIhM. 1, 130. 
fiMramentiim eoelestis paiuuL & AugUMlM Benno 8S1, 7. Nack Jobann. 6, M. 
WMuUkHL sdy. Marc. 4^ d6b qai de cwlo penem angelonun qaotidiaaiHn popolo 
sao prKBtitit» in Besng anf das b, AAendml. * 



o requies liinniliuiii, 15 
seterna coafer gaudia. 

Hujus enrso memori» 
dira» morCiB sapplido 

DOS de lacu miserise 

educ, qui clamas: „sitio^. 20 

Gloria tibi domine 

pro cänctis benefidis, 
nos pasce sacro Imnine 

festiyis et vigilüs. 

Pr»Bta pater per filimn, 25 
prsesfa per almum spirttnm, 

qQibns hoc das edulium, 
felicem dones exitum. 
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V. 5 — 8. ttvsnttitr/vyTog yai dvBvöocdtrtag (pu^ts to mofta^ nie to at/ia, st 
rrjs toir^s enix^vfttjxixcos t/fctv, /u/^re Jol£ ne^i aa^xog dnurtüir Aöyotff, fi^tB toig 
ntQL TO na&os ßlonJOfiBvog, Gregor, Näz» or. 42 pi 690« 

V. 13. Convivinm domim anitu eit corporis Chruti, hob aolnin in raera- 
jnento ftltaris sed etiam in Tiacnlo pads. Afi^im(M epist 18S, 24. 

204. De Sacra eacharistia. 



Clu*istus lux indeficiens 
cibat 1108 carne diüciter 

et ]M>tat nos refidens 
8110 sangnine pariter. 

Aeterna Christi gloria, 5 

beala lux credentivm^ 
redemtionis hostia, 

pastos taonua OYiam. 

Vera caro, quam sumimus, 
quam accepit de virpne, 10 

verus sanguis, (juem bibimus, 
quem efludit pro homine. 

Vere tali mysterio 

verbum caro comeditur, 
per quod viget religio, 15 
per quod ctjelum ingreditur. 

Paiiis iste dulcedinis 
totOB plenuB est gratUe, 

alvo gestatas virgims, 
rex est seteraa; glorisa. 20 



HajiiB panis aagelici 

saginemur pinguedine, 
ut tarn pü viatici 

delectemnr duleedine. 

Hora ductus est tertia 25 

ad passionis hosfiam 
crucis portans suspendia, 

ut nos ferret ad gloriam. 

0 divina dementia, 

(lue nos ad sanctam patriam, 30 
abi Vera sunt gaudia, 

per salutarem hostiam. ^ 

Ut cam sanctis felidter 

conregnantes praeconia, 
tibi laudem perenniter 35 
immolemus in glona. 

Hynmum demiis com hostia 

hac die festa domino, 
qni Sacra eacharistia 

nos pascat dne termino. 40 



Reichenauer Hs. No. 36. Bi. 44. (^R) und eine ariflrrp Karlsruher Hs. o. No. 
£L 12. des 14 Jahrh. (K), mit der Melodie luid deui Titel de corpore Cliristi. 

3 poto R. 5— S fehlen in K. 10 quam assumpsit ex v. K. 13—16 fehlen 
in K. 18 et für osf R. 19 gestatur R- 20 summe deus dementire K, aus dem 
Hymnus entlehnt bei Danu l 1, 34. 23 ut fehlt, suavis ilir pii K. 25 — 40 fehlen 
in K, dafür stehen folgende Verse, die von 13--16 in No. 203 etwas abweichen. 
0 coikde conrivium, Prsesta pater per filium, 

o heatorum gloria^ prsesta per nlmum spiritom, 

o refuies Atmttfta qnibwi hie dM ednliiim, 

duc -no» ad ea& gaudia, felieem dones exitun. . 

Dann kommen die Schlussverse 25 — 28 des vorigen Liedes No. 203 mit der 
Lesart hic für hoc. Da beide lifider gleich gebant sittd| so konnte dia £nt- 
leluinng leicht stattfinden.* 227 svppendia & . . 
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V. 1. Inx indefidens hat ciaeo doppelten Sinn, d«r Zeit mh das «wige 
Licht , der Ffille nach das amnchöpfUclie licht In dieser Benelmiig lieiisl 

QJiristas (jpöjrtfffidjcöv ^ aßvmro^. Jul. 27. 

V, 5. 6. aus No. 34, 2. und No. 159, 1. 2. 

V. 17. dulcedinis. <jv ei 6 fkifxvs 'li^ovs* Andreed Cretens. ma|;n. cod. in 
Triodio I, 3. S. No. 201, 5 flg. 

V. 21. panis angeliciuk Da die Engel das h. Abendmal nicht empfangen, 
M kam es andi In so fem nicht panis angelonun heisien, weil aber Chrtstos 
«las Wort Gottes ist, nnd die Engel wie der Mensch Ton Jeden Worts leben^ 
das ans dem Mnnde Gottes geht (Matth. 4, 4) , so ist die Benennnng in diesen 
fiinne sa verstehen. So sagt auch Austin, serm. 194, 9, Christas angdorani 
cibns seternus est, incorruptibiii eos saginä vivificans, quia verhum dei est, 
cujus vitä vivunt. Ebenso sermo 196, 3. Als himmlische Nahrung der Seele 
jit niit Anselm. Cmümr. meditat 14, 3. Christum panis et fons vita?. Cwsarii Arelaf. 
homiL 20. cibus seternus animae non est aliud nisi verbum dei, sine quo anima 
non potest vivere. Vita Burckardi WormaU ep. c. 19. quis est cibus ccelestis, ve^ 
^piis est cibos angelicos? patesne, ccelestw cives sienti terrenos raetro Tel 
nratro sodantes laborando qssBrere panem? neqoaquam, sed est jnstomm panis 
indefoetiTns dens. & No. SKI. 



205. De corpore CbristL 



0 panis dolcissime, 
0 fidelis animae 

Vitalis refectio! 
o paschaHs yictiiD»| 
agne maiunietiflsimey 

legaUs oblaAio! 

Caro carens carie, 
quaa snb panis spede 

velaris divinitns, 
victa mnltifarie 
recrea nos grati» 

septiformis apiritaa. 

Sumentem, cum sumeris, 
qoia non consumeris 
»teme vivificas. 



10 



15 



nam reatum sceleris 
doBO tanti numeris 
dementer pnrificaa. 

In tc II OS ut unias 
et viriute munias, 

da te digne srnnere^ 
ac carnales furias 
propellens nos fadas 

tecnm pie -vivere. 

Sic refecli poculis 
saDguinis et epulis 

tuse carnis optimis 
sseculorum ssecuiis 
epulemur sedulis 

veritaüs azymis. 



20 



2ü 



30 



Reichenauer AnLipiionar 7u Karlsmhe No. 209. 131. 19. aus dem 14 Jalirh. 
mit der Melodie (Aj. Iis. zu b. Gallen No. 472. p. 117. U Jahr Ii. ^ü}. Us. zu 
Kreuzlingen bei Konstanz, 14 Jahrh. mit der Helodie (C). Daniel 2, 100 hat 
den Anfiyig. In aokben spltern Uedern crsclieint snweüen noeb der Stabreim^ 
^ bier V. 7. m 14v 17., es gesebab aber, um Wortapiele nnd Antitbesen 
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dardk dett GlneUaal Iiervof sn b«beii, denn die Didiler wnssteft Toa dieser 
Relmkimst nieto mekr. 

3 fideles C. 4 agnns maiumetifleiiiie ABC. 11 recreat C. 13 samente C. 
16 vivifieuB G. 16 reatn B. 17 dati A. 19 inde A. 23 «t C. 23 ISidee GL 
28 ssecola C. 29 sednla C. 

y. 1. dsldssimus, 3. vitalii refeelio, et iet die» der Gegensatz zu der ver- 
Menen Nahroag im Paradieae, wekken db Henäeit treffend a» anedrfieken: 
i^^voraftev ntxqa tov $i«t«« ß^mt, Oct 20l Die bUlere Speise nad die Bis* 
falligkeii atehen dem panis dulcis und der refectlo gegenfibetf. 

V. 4. d dxovuv Twv nfl^ Tov sUMrjfa p»ofio&etijfiivop xBngv^^tviog^ 
h<jf^iH (iTTo TOV ?r^o^«Tot; X^MTTOT?, TO fa(f ndffxct rlfxmv hvf^y] Xnia-rog (^1 Cor.ä,7^, 
xai eiöiög ji;v aotQxa tov lofov önoiä icnt , xai eidas , ort aAtid-t'jg euTi ßotZaig, 
fieialafi^ävu Tnvxrjgf mxQVfifiitcjg yug i.xovae lov nafryn. Origmis boniil. 12, 13. 

V. 9. velaris, das synonyme Wort ist mysticu&. ivaaip oi ^B^vrifiävoi ^ %is 
fih 6 &QTOS, fi dk TO noii^Qiov. ChrytotL de grat eoaeion. 1. Gregor, Naz. orat 4 

110 nennt den Kelth des A1»endnals ftwntwg xquitj^ und den Altar üga 
11^9. Bevelat» veritatb, qnie diu preoaissis mystieis Telabatur, aaerüieio sae- 
cedente, illa sacrificia, qajQras hoc fignrabatar, templi ipslua eversione toUnntar* 
Augustin. ep. 138, 16. 

V. 12. (Tiou« y.rti a'urr t/}"Tj(xoW OWt Soß TTOTS fAfOttO T^g TOV nreVfMTOS jf«- 

gtJo^ CItrysost. de resurr. b. 

V. 13. 15, sumentem aetcrne vivificas ist Umschreibung für panis vitae, «^rop 
lijg Cu/J^. Men. Sept. 11. In der liturg. s, Gregor. Alex, bei Renaudot. 1,89 ist dieser 
Gegensata noch weiter so ausgeführt: av yä^ al dyia^aav xal ayiat^ofiBvos' ngo' 
cg>6Q(ov T« xai nqou(f£Q6^Bvos* o äexoftsvos tud dsmoe* 6 ötöovg »id dutdutoftSfOg, 

V. 15. Daher nennt Comuis magn. fer. 5. st. 25 den Tisch des Hemi 
^d^avarog TQoniCV' Und Augastinns coena sempitema. Serm. 23f , 5. 

V. 19. unias. Una est in mysteriis sanetificatio, domini et servi, nobflis et 
ignobilis , rogis et militis , qtiamqnam pro accipientium meritis^ divcrsuin fiat, 
fftvod unum est MieraiU adv. Jovin. 2, 25. Daher heisst das Abendmal com^ 
munio, xoivojvia. 

V. 29. bezieht sich auf das himmlische Gastmal; wer daran uicht Theil 
nehmen darf, der leidet einen seelenverderbenden Hunger, hfios i}/vxo(p&6fO£» 
Ven. Dec 21. S. Bonmeniurte opp. XII, 360 flg. und No. 9, 23. 

V. 30. veritatis azymis. ÄugutiiiU aenno 362, 30. Pascentor cibo veritatis. 
reenbitus ille sempiterna leqnies erit, epnl» illte veritas inconuBatatHlis erit» 
talis enim cibns reficit, non deficit 



206. De 

Ave rex, qni descendisti 
de coeÜB et qnievisti 

cameo sab tegmiDe: 
ave earo Christi vera, 
qusß de oasta et sineera 

processisti wgioe. 



corpore Christi. 

Aye verbnm ineamatam, 
quod DOS de virgine natam 

credbnoB verissime: 
ave, qui et in flagelfis 10 
6 aaMurum l^histi felUs 

poion amarisiime. 
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Ave, qui tarn in amara ave panis aDgelonmty 

perpendisti crucis ara^ ave gloria sancUnrum, 



dira morte cmmens: 15 dispensator erimiois. 

ave aui nos a pressura a i 

j . ^. , Ave Clemens, ave pie. 



redemisti mortis dura 
hostis portais obiuens. 



25 



moltse misericordi»^ 
miseromm solamea: 



Ave himen claiiisinni, ave GhriBte, fiU dei, 

eorpas Christi aanetittiinmEy 20 precor^ miserere mei 
iloB et fimctni virgfiois: nanc atque seraper. amen. 30 

Reichenauer Us. Ne.34 fiL43 (A> Andere Reichenaner Pap.-Ib. No. 1561 
15 Jalirh. CB>. 

13 qui eom am. B. 1^ 17. sind ans No. 86, 1. 18 portana A. Nach M 
lügt B diese UDgehdrige Strophe ein: 

Ave, quem hodic stimpsi vere^ ave bone mi Jhesu, 

tu me pa.sce , me luere in tuo corporis osu 

nunc et in perpetuuni. fac mihi secundum nomen tniiin. 

Der zweite Vers ist aus dem Laada Sion V. 73 entlehnt. 27 miserorum^ue A, 

miserumqae B. 

V. 3. eameuD tegneo. Yfim Cltristi» den HoMM^hen. angesogen, ao aoll 
der Henech Chriatum anatehen dnreli den Gianben nnd die Taufe. Gal. 3, 27. 
IKeae Benehimg konnnt in den Liedain selten vor. PaoluB fidei gratiam iado^ 
mentnm vocat, nt Chrbtom indnti sint, qni in evm eredidernnt Augudin. in ep. 

ad Gal. § 27. 

V. 11 — 19. "Aiddv 7Tvl(Zv ftB «KijfcfyeTö {vilov ßgotm nov^Q^f ^ctvaia^dna 
^öwuTüv h'DV'Ttog HttTadB^äfiivoS' Nov. 11. 

V. 22. ijanis angeloram. VgL No. 204,21. Auguslini sermo 225,3. ut pauem an- 
gelonim manducaret honio, dominus angelorum factus est homo. Der Menscli masa 
aber'daatt Torbereitet werden, er nrnss Ver&ndeningen dorebgehen wie das Brot 
Daher sagt Angustinns an den T&ufliogen: nnnqnid panis iUe de uno grano factaa 
est? nonne mnlta erant tritici grana? sed anteqnam ad panem venirent, separata 
erant, per aquam conjuneta sunt et post quandam contritioneni. nisi enim molatnr 
triticum et per aquam conspergatur, ad istam formam minimc venit, quse panis 
vocatur. Sic et vos jojnnii humiliationo et exorcismi sacramento qnasi 

molebamini . arrossit l)a[Uismiim et aqua, qua conspcrsi estis, ut ad formam 
panis veuirptis. sod noiuluTii est panis sine igne. quid ergo significat ignis? hoc 
est chrisma. Sermo 227, 1. VgL sermo 229. la ähnlicher Wmse steht im 
AiOdifMMt 5. 6 Hyiog fiäq-ivs nvql 6hiamvm^Üg ag agrog i^dvg, 

V. 3& Ebenso gewdniieh in den Manien noXvAaoe» 



207. Ad aahitaDdaiii corpus dominieiaii, 

Ave caro Christi eara^ morte toA nos amarä 

immolata cmcis arft, lac redemptos luoe dara 

ta sacrata hoslia teonm frm gloria. 
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Ave vomm COrpoB Christi, 
qood in cmce pependisti 

pro Salate homimim: 
ta sacerdos in atornnmy 10 
ne mamiut ad infenram, 

o plaamator ommnm. 

Ave Jesu, vit» panis, 
mentis cilras non inanis^ 

veritas atqae via: 15 
adesto nunc propitiuB 
et per te snpplicantilnis 

Gorda sanans sancia. 

Ave panis angelonim, 

sah», vita ndserommy 20 

qm restanras omnia: 
te refonnator sensunm 
votis precamnr cordimn^ 

nOB repleri gratia. 

Ave latens Bacramento, 25 
qui remoto velamento 

ratilas in gloria: 
te deprecamiir suppfices, 

nt DOS ab hoste iiberes 

Coeli tradeiis gaudia. 30 

Ave Bacer ChriBti sanguiS; 
iter nobis rectnm pandis 
ad cceli sedilia: 



hoc te, salvator, poBciniiiSy 
laxa malimiy qnod gesamiiBy 35 
patri no« eoncilia. 

Ave potoB Baiataris, 
nuUoB nnqnam fmi taüB 

bonitatiB copia: 
miserere nobis, Christa, 40 
fao, Bit nobiB rivos iste 

peccatorum venia. 

Ave splendor, verbnm patriB, 
flos et fructoB nOBtr» mairis, 

digitoB atqne dei: 45 
ne noB perdas Bed regnaie 
fao tom tmB, agne eare, 

in loco jubflieL 



Ave Sacra caro dei, 
per quam Balvi finnt lei 

a peceatis oninibiiB: 
servoB taoB redenusti, 
dum in cmce pependiBti 

sieve com latromboB. 

Eja manna ecclesi», 
da locnm indolgenti» 

per merita sanctoram: 
nt ablnti gloriemnr, 
absohiti corononnr* 

in choro angelorum. 



50 



56 



60 



RcicheDKoer Hs. No. 8$. BL 42 C^^). IKe erste Strophe steht als beson^ 
derea Ctobet in der Hi« m Haan, Karth. No. 599 BL 26 au dem U Jabrh. (IQu 
Dieses Lied hat mehrare BearbeitongeB erfahren, die nntm folgen* Sin sehr 

verkürzter Auszug steht auch hei Daniel 1, 344. aus dem Hortulus aninm» Das 
Lied ist so angelegt, dass jedesmal die erste H&lfte der Strophe den Gross 
«nd die sweite die Bitte enthält. 

2 Immaculata M. 3 pro redemptis h. M. 34- salvato R. 86 patw R. 
41 ut nnd iate fehlen der Ha, R and und ans den Bearbeitungen genommen. 

V. 8. gevdnlich ^vc(a Sfmftüg, Hen. Dee. 4 Der lateinieehe Ansdraek 
für das Heseopfer incniMita hostia iat auch im Grieehisehen gebr&nehlich: 

mfoi/tamog &wta. Goar p. 660. 663. Renaudot 1, 58. 61. 85. 88l 

V. 13. pl a a mator omniom, o nXaatw^ig nao^ miawe* Dec 201 
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V. 25. bfpn?! saf rfimento , d. i. mysterio. Dio Art der Wirkung Gottes ia 
den Sa( 1 aiiKMit« II ist für die menschliche Vernunft in diesem Leben ein Gc- 
heimniss, daher heisst man die Sacramente mit Recht mysieria, wei! ihr Inhalt 
ein Geheimniss ist Bei den ältesten Christen hatte das Wort mysknum nebst 
dieser Bedeutung noch eine zweite, nSmlich dass die Lehre von den Sacramentea 
▼OT den Heideil und Jnden geheim gehalten wurde, nm das Heilige nicht sa 
profaniren. Man befolgte damit das Gebot Christi, dass man das Heilige nicht 
den Hunden gehen und die Perlen nicht den Schweineil vorwerfen soUo 
CMatth. 7, 6). Hit dem allmäligen Aufhören des Heidenthnms nnd der Abnahme 
des Judenthum^ wurde diese Vorsicht weniger nöthig , daher in den Hymnen 
das Wort mysterium mir noch die erste Bedeutung hat, nämlich dnis^ ffvi m sa~ 
cramento tatet, wie es oben heisst Weil die Väter aber auch die Geheimhaltung 
berücksichtigen mussten, so redeten sie, namentlich vom Sacramente des Altars, 
mit Andeutungen, welche die Mitglieder der Kirche wol verstanden, und welche 
Tvchhaltenden Aensserungen gerade beweisen, dass die Yerwandiiing öos 
Brotes nnd Weines in das Fleisch nnd Blnt Christi die Lehre der Kirche war. 
Darüber theüe ich einige Stellen hier mit Gregor, Naz. or. 40 p. 672 sagt von 
dem Tanfooterrieht mit Bezug auf jenen vom Abendmal : t/ng rov ftvarrjgiov 
7(\ ^xqAtqrt mA To|p TW nolktav uxoals ovx dnOQ^tjTW tu de äkka ttaa /.ue&i^aij, 
ä xai x^i'j/'e«? rrctgä <r£avT(5 <T(jpQafldi ftgccTov^ueva. Gregor. ?{az. or. 33 p. 532. 
ey.uvo (rvi-iriojuev dXlijXoig , fiixTrimog la ^vatixd Cfd^^ffmd-at, xai dyiGig xd äyta, 
xai ()imety f.ig ßefn'.lQvs uhous tu in] ^ycpoqn, fMi^Se: oeurordgovg vjiwv dnotpai' 
vofisv Tovs nfiovxvvovvtas toXg daij-iot^^Luig, Kai icHm uia^^öiv (iv&av xai ngayfAdta» 
■&SQanevTdsy ol S-attw v¥ xw oXfiaJog rj kofta» Matw «ay ftnadoUv loTs dfivi'iToig^ 

Was man nicht ansschw&taen soll, nennt Gregor gewdnlich Ibttpoga^ wie 
in Folgendem: /t^ Ibtufn^ *e& l^o va mAka tav ij/uetig&if /nwr^foy. Gregor. 
Naz. or. 42 -p. 687. Cave, ne ineante symholi vel dominie» orattonis divulges 

mysteria. Ambrot. Cain et Ab. 1, 37. Was Origenes (No. 205, 4} nsitqv^ftimg 
iaa^tiv heisst, muss eigentlich übersetzt werden, audire svb ^gUlo aUetUä, 

V. 49 — 52. In ähnlicher Art nennt Cosmaa theophan. fer. 5. st. 25. da« 
Abendmal vd Xvt^qwp t^g afutqtiae o&fttu 



208. De corpore Christi. 



Morsus an g Iiis 

nos omnes in lumbis Adae 

sauciavit; 
Christi san^nis 
devicta priori clade 

nos sanavit. 

Eva STiasii cdlubri 
tumens culpA lugubri 
nos involvit^ 

JiliiHM, lateiib l^rnnen. l. 



matris lapsum filia 
pulchra super lilia 
fructu solvit. 

5 Hic est fmctus femiaae 
nascens sine semine, 

sine viro; 
rore sancti spiritns 
üos processit inclitus 

more miro. 

18 
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Foenain flore caruit, 
dam deus apparuit 



20 mite corpus tunditar, 30 
san^inis effunditar 



latus sacrum pauditur, 



carne tecius; 
tcbid viror arnit, 
dum decore carnit 



imber piiri, 

Jhesu flos virginis, 
memor originis, 



flog deapeetoB. 



Hic pro nostris pestibus, 
elomentis testibus, 
non despexit aestibas 



25 nostri sis inimoinur crimioifi) 36 
sed praibe miseris 
lavacrum vulneris, 
ne codemnemar, com veneria. 



mortis uri, 



Hs. 7u Kn 1/lingen, 14 Jahrb. mit der Melodie (_A). Reicheoauer Anü- 
phonar zu Karlsruhe No. 209. BL 18. mit <ler Melodie, 14 Jahrb. (B). Jede 
Balbstrophe fäugt mit einem grossen Buchstaben an zur Abwechslang der 
Chöre. In der ersten Strophe stehen die Reime vereinzelt , in den folgenden 
drei Ges&taen panrwei«, in der fBoften Stroph« drei hinter einander, und in 
der letsten secht. Diese steigende Vermehnmg der Reimseflen "war ahsiehtlicli 
and daher rührt auch das verschiedene Strophenmas& Bin Mhr ahnliclies Ued 
ist die Sequenz auf den b. Franciscus bei Daniel 2, 193. Sie fingt an mit 
zwei Langzellen, die einen Reim haben, dann folgen sechs Zeilen, worin die 
Casaren mit dem Ende der Verse reimen, hieraufkommen vier liangaeilen, die 
drei£eichea Reim haben. 

10 patris A, lapsa AB. 12 üaeta A. 18 arta Au 22 vigor B. 27 eoa- 
temfsit A. 34 inmenar A. 

V. 1. 3k Darum beisst der Teafel ßgotoxrovog w/as. Men. Oct. 1. und (f&o- 
^TToioS' Mart. 9. Den tSdtlichen Biss der Schlangen vergleichen die Griechen 
mit einem Pfeile, daher sagen sie örty/nctia 7(5v ioßölwv o(ftm. Jul. 24. 

V. 1—6. S. Cyprian, de op. et eleemos. p. 476. dominus advcnieos sanavit 
ilJai quae Adam jiortaverat Milnera, et veneua serpentis antiqua curavit. 

V. 2 flg. o 'Aöuu dia tov ^vÄOv e^BTiBae xai nuXii' diu fi'/ov dai'uorsg 
ffqiQi^av. jyieu. Sept. 13., bei Christi Geburt heisst es dalu i ; (aatcui ua 6 Adafi. 
xai iq "Evtt trw vitt^. Dee.33. Maria wird genannt tov 'Adafi avaxhftjig mtl t^; 
*'Bw»s ^ XwFiS* Mart 9.; femer heisst es von ihr: ^'vu/t/j tt^I» nevovra rw *Ada/t 
witni^as* Jan. 35. nnd von Christus XfisA gesagt: 9^ o^xroy uttoQ^ovftOfoe tö 
tov 'Aöocfi Tta^anTfiifiu , v€og *Adufi ftvofiwos, Nov. 16. auch Dec. 9. Xgiffrbs 6 
piog *Ada}i. Zum Verständniss dieser Stellen vgl. 1 Timotb. 2 , 13. 14. 
Rom. 5, 14 flg. 1 Kor. 15, 45. Joh. U, 30. Den Adam bat der Teufe! nicht 
verführt nnd am neuen Adam, Christus, fand er auch nichts, worauf er Anspruch 
macheu koinite. Die neue Hva, Maria, wurde geheili£;t durch ihren Sohn, dieser 
litt den Tod für die Menschheit und seine Mutter die Todesschmerzen. Bei 
AuffusHii. senuo 233, 3. ist die Gegenstellung zwischen Adam und Christos sn 
darehgefuhrt: Adam homo wat, filioa homiais non erat, ideo dominas Christas 
assidne se dicit filinn lumiinls, at faeiat nas reeordari bomiaem, qni non fvit 
iBIias hominis; nt reeordemur in illo (Adam) mortem, in isto (Christo) vitam; 
in illo peccatuni, in isto remissioncm peccatorum; in illo vinculum, in istO 
Jibertatem; in illo danmationem» in isto ahaolatioaeDi. Wie Chriatas der neaa 
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Adam sey, erklärt Ämebn. Cant Cur dem lioiiio 2, a Ast dens •« fi - ntt h«. 
manam naturam de Adam, ant imciet novum hominem, qoemadmodiim fedt Adam 

de nuUo alio hoinine sefl si novum hominem facit non ex Ad» g«nere, non 
pertinebit ad genus huiiuuimn, quod natum est de Adam; qnare non debebit 
satißfacere pro eo, quta non erit de eo. sicut enim rectum est, ut pro culpa 
iMUBinis bomo satisfaciat, ita aecesse est, ut satisfaciens idem sit, qui peccalor, 
#at ejoBdem generu: aiiter namqae nec Adam nee geuus ejus satisfaceret pro 
se. ergo «ient de Adam et Eva peecatnm in omneg bomines propagatum es^ 
ita nalli», nisi vel ipsi vel qui de jUit oascitor, pro peceato homiaqm iatinfacero 
debet. qnoniam ergo iUi nequeopt, peeesae eat, ut de illis sit, qoi boo ftdefe 
\^ auch Ttrlullian. de moAQg. 5. und de resurrect. carn. 49. No.ia7,32. 4i|l!lL 

V. 6. involvit. Daher nennt Augustinus die List des bösen Feindes ser» 
pentini laquei, Schiaugenwinduni^pn. Senno 1. Die Bande des Teufeln hängen 
mit diesem Bilde zusammen, er nennt sie ligamenta diabolica, Sermo 4, 36. 
Fallentis inimici cajcis laqueis impiicatur. S. Ciiprlan. de zelo. p. 504. Gleicb- 
bedeutend sind die laqoei sajcult Ejmd. epi^t. ad ForiunaL p. 515. 518. 

V, T. yM^^afiif imqnoi' ^uoi i] "Eva ngoa^jraYS , ^ai^v di YSvy^traaa t^v 



209« GompuDCtio s. Thom» de Aic|uiiio ad s. eucharißtlaiQ. 



Adoro devote, laleos vmUiß, 
qasß sab his figuris vere latitas, 
tibi Be cor meum totnm subjicK , 
qvia te contemplans totum deficit. 

Visus, gustus, tactus in te fallitur, 5 
sed solo auditu in te creditur; 
credo quidquid dixit dei filius, 
nibi^ veritatis verbo verius. 

In crncc latehaf sola deitas, 
sed bic lafpt simul et humanitas, 10 
andio 1 amen credens atque confitens 
peto, quod petivit latro poßnitens. 

Piagas sicat Thomas non intaeor, 
deum tarnen meum te confiteor, 



fac me in te Semper pie crederß, 16 

in te spem habere, te diligene. 

0 memoriale mortis domini! 
panis vems vitam prsestans homud» 
prsesta mete menti de te Tiyere 
et te Semper illi dnlce sapere. 20 

Pie pelUjCane» Jesu dpmiiie, 
me iipff t B ?> d B" f mtiada tuo sansninOy 
cigns una gutta salTmn £acere 
totnm mundiun posset omni soelere. 

Jesum quem velatum nunc in- 

spicio, 25 
qnando fiet illud, quod tarn sitio^ 
ut te re vel ata ccmens fade 
visu sim beatus tass glori». 



Hs. zu Freiburg No. 91. f. 45. 15 Jabrb. (F). Reichenauer Iis. No. 36. 
Bl. 41 (K). Steht auch bei Daiiiel 1, 255 (D). Bei Paar nucl. devot p. 232 (P) 
und in der Hymnod. sacra p. 330 (;U). In diesem A4>druck bat jede Strophe 
folgenden Rundreim: 

Ave Jean, yenim maiiha, Christa 4e««i 
adaiig» fidam omniiua credeDtimn. 

18« 
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Ht. ra Kolileiii No. 162. S. 94. (C) des 17 Jalirli* mit folgendem RaDdreim ; 

Bon«' Jpsn, pnstor fidoHum 

adauge lidcm omnium in te sperantiuni. 
Auch im Antidotarium animre, f. 37 (A), mit der Uebcrschrift: oratio s. Thom» 
de Aquiuo in elevatione corporis Christi vel post diceuda infra actionem. Also 
•in lied nur Wandlung. Fast mit gleichem Titel stdit 4a« Lied aaeh tm Her* 
«Diu anim». Lyon 151<l BL 169 CB> Ha. m HaiBs, Aug. No. 48a BL 37. CM> 
diw 15 JalirlL 

Pas ganse lied hebt die Wahrheit der Wandlnng hervor, wodurch allein 
das Baerament ein wahres wird, das man nicht durch die hMchi4nlcte Vernunft, 
sondern den willigen Glauben erkennt. 0ie» war die Uehenengang der Väter» 

Hsec est laus fidei, si, quod crcdifar, non \idetur. nam qaid magnnm est, si 
creditur, quod videtur? August, in ( v Joh. tr. 79, t Si divina operatio ratione 
comprebenditur/ non est admirabüis, uec fides habet meritum, cui humana ratia 
prsebet experimentum. Gregor, M. hom. in ev. 2, 26, 1. 

. 1 deitas D1IPCAB9IF, so gewdnlieh in den Ausgaben, aber nicht gut, 
denn verltas ist Christus. 3 cor meum se M. 6 tute fiir in te GDÜP, audito 
Bolo tuto A, tute BMF. 8 nil hoc verbo veri(;>tis CDP, verbo ver. nib. F. 
Terba A 10 ad f sed D, at HC. 11 et R, vero ( rodens atque B. 12 petens R. 
14 esse A, meuju verum te esse conf. B, te ineum esse M, te esse F. 15 fac 
me tibi Semper magis er. DiiPCAiiülF. 16 et für te D. 16 vivus i), nicht gut, 
denn anf veritas liegt der Nadidraek im ganzen liede. 20 atifne lUi amnp. B. 
93 stiUa ABCBFHMP. 84 poasit FAB, qnit ab mmii CDP. 35 Jesn flPB, aspi- 
do BCHPJHBF, Jesa pie AMF. 36 oro iat DP, erit istnd C, istad VL^ 
jam Ra 

V. 1. Poris littera est, inius mysteria. Ambros. epist cL 1, 26. 
V. 7. ChrysosL de incomprehms. nat 3, 3. ota» dnogmivijfai n ^tog, 6 
mXvTrgttytioiti^ßm , nürm na^aäixw&M Xlfi* öroi' 6 ^ws mwptUanpM^ 

Jafö^pan o c 17 övvafug ovdevi duawttOfiätnj Kalvfuaru 

V. 17. memoriale, die Erinnerung an den Opfertod Christi nach der Vor- 
schrift bei Luc. 22, 19. I Cor. 11, 24., welche daher auch nn Kanon der Messe 
ausdrücklich mit diesen Worten erwähnt wird: Htec quotiescunque feceritis, 
in mei meitwriam facietis. Cnde et memores, domine, nos servi tui, sed et pleba 
tna ianeta ejusdem Christi filii tui, doniini dei nostri, tarn beatse passionis nec 
non ab inferia resnrreetionia sed et In emlos gloriosm aseeasionis oiFerimns 
pneelai» nu^estatl tnm de tue donis ac datis hostiam poram, hostiam sanetam, 
liostiam immacolatam, panem sanctnm vitm mtemm et calicem salntis peipetnm. 



210. i>e corpore Glirisü. 

Lauda Sion salTatorem^ qnaniiim potes, tantmn aude, 

Jauda ducem et pastorem qnia migor omiie laude , 

in Iiyiiuiis et oantiias; Aee landare. anffida. 
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Laadis tfaema specialis 
panis vivns et iritalis 

hodie proponitur, 
quem in saerae mensa ccense 10 
turb» fratmm dnoden» 

datuiu uou aiubigitur. 

Sit laus plena, sit sonora, 
Sit jocnnda . sit decora, 

mentis jubilatio! 16 
dies eDim solenmis agitur, 
in qua mens» prima recolitnr 

higus institatio. 

Ih liac mensa novi regis 
novnm pasclia nov» legis 20 

phase vetus tenninat. 
imtnstatem novitas^ 
unbram fugat vetÜBSy 

noctem lux eliminat. 

Qnod in coena Christus gessit, 25 
faciendum hoc ex])ressit 

in siii memorinm: 
docli sacris institutis, 
paneui; vinum in salutis, 

consecramus hostiam. 30 

Dogma datuT christianis, 
quod in camem transit panis 

et vinum in sanguinem: 

tjuod non sapis, quod iiüu videSj 
animosa liniiat fides 35 
praeter rerum ordinem. 

Snb diversis speeiebns, 
«ignis tamen et non rebus, 
, latent res ezimiie: 
earo cibus, sangnis potas^ 40 
nanet tarnen Cbristns totns 
sab utraque spede. 
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A snmente non conoisns, 
non confractos, non divisns, 

integer accipitur: 45 
sumit unus, äumunt mille, 
quantum isti, tantum ille, 

nec sumptus consumitur. 

Suniunt boni, sumunt mali, 
Sorte tamen inaequali 50 

vitae vpI interitus: 
mors et malis, vita bonis^ 
vide, paris sumptionis 

quam sit dispar exitus. 

Fracto demum sacramento 5$ 
ne vacilleSy sed memento, 
tantum esse sub fragmentOy 

quantum toto tegitor: 
nulla rei fit scissura^ 
signi tantum fit fractora, . 60 
qna nec Status nec statora 

signati minuitnr. 

Ecce, panis angelomm 

factns cibns viatomm^ 

Tere panis fiUonun, 6& 

non mittendns canibns. 
in figoris praesignatnr» 
cum Isaac inunolatnr, 
agnus' paschse deputätur, 

dutui- iiiaiiiia patribus. 70 

Bone pastor, panis vere, 
Jesu, nostri miserere, 
tu nos pasce, nos tuere, 
tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 7S 
tn qoi concta scis et vales, 
qui nos pascis hic mortaleSi 
tn nos ibi commensaleSy 
coheredes et sodales 

fac sanctonim dviunu SO 
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Hb. zu S. Gallen No. 472. 13 Jahrh. mit der Melodie (A> Hs. zu Kreuz- 
lingeo, 14 Jahrh. mit der Melodie (II). Reicheiiauer Hs. No. 209. Ii Jahrb mit 
Noten (C) f. 17. Hs. von S. Peter No. 16. p. 31^!. zu Karlsruhe, mit der Me- 
lodie, 14 Jahrh. (ß). Iis. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (E). Speciales misssQ 
^Constant) v. 1484. f. 18 (F). Bei Daniel 2, 96. 

4 gaude A6CE. 6 sufficit AC. 7 spiritalis ABCEF. 9 prseponitar ACE, 
eonficitur B. 10 sacra ACE. 12 datur A. 17 colitur AE. 21 vetns pascha B, 
paschse vct. A. pasca v. EF. 24 illuminat DDEF. 25 quot A. 2H doctis ACF. 
30 consecrax if \BF. 32 quot A. 34 capis AD. 35 firmet £, gut 3'^ tanlum 
FB, 80 auch in ü, ist aber corrigirt. 39 latet rex eximie A. 43 assuuieute CE, 
Schbf. 47 iste £. 48 assumitur D. 56 nec D. 58 totum A. 59 sit AB. 
00 Bigius A. 61 qu» A. 68 quam B. 72 J. Christe iiiis. iL 78 taos ibi ACD. 
80 sanet omnimii F. 

Biese Sequenz des Thomas von Aquino ist ein dogmatisches Lehrgedicht 
vher das h. Abendmal mit abwechselndem Stroplienbau (ein sogenannter Leich}, 
da die sechszeiligen Stroplien des Anfaugs gegen Ende in acht- und zehnzeilige 
fibergehen. Aehalicbe Ueder sind No. 38. 43l 43. Andere stehen bei Daniel 
3, 340. vu f. Von obiger Versfolge weicht - allein 0 ab, darin stehen 
V. 19—21 vor 13, and 32—24 folgen aaf 18, aber der Reim zeigt, dast diese 
Folge nicht richtig ist. Eine teutsehe Uebersetzung dieses Uedes au einer 
Viriener Hs. steht in KehreWh Kirch, v. relig. Liedern S. 179. 

V. 1. dion. Gregor. M. moral 5, 41. Sion tota shniil ecelesia dicitnTi ülii 
anten dloh iua&ctonun qnlqne singbli memorantar. 

V. 11. firatrei hiess man hei den Utest^n Christen diO Theilnebmer am 
iL Abendmal, deshalb werden anch die Apostel als die ersten Thetlnehmer hier 
80 genannt Augusün, de senn. dorn. 1, 73. fratres christianos significari, nmitis 

di^inarum scripturamm documentis j^rohari potcst. Die christliche Gemeinde 
hiess fraternitas. MarcelL et FausU prec. ap. Sirmond. opp. 1, l&O. In spiritalB 
omnes christiani fratres vocamor. Hieron. adv. Uelvid. 15. 

V. 34. Jesum mente cernimus. Gregor. M. homil. in eV. 1, 2, 8. Devin 
Tidere mentis caecitas non potest. Auyustm. div, qusest, 13. 

V. 48. 49. S. No. 201, 121. No. 199, 26. 

V. 6i. d. h. die Christen gehen durch das Leben wie die Israeliten dordt 

die Wüste, beide sind Wanderer, wie diesen das M^nna eine Speise war, so 
ist es den ( hnsten das h. Abendmal, an dessen Wahrheit sie glauben. In dieser 
Hinsicht s\m\ auch die Worte des C/m. Alex, ström. 2, 2. aufsufassen : odog 
0og>ias 7j nimtg. 



211. De corpore Christi. 



£ec€liaiiii8 sacram CTOam, 



Conam nostii redempitoiriB 
e^lebremiis^ com ä'actoris 
institutiiiii toiki anoTiB 



in qua fratmm duodenam 




torliaiii GbriiBtiiB liaboit. 



ngnum et memoriam. 
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Ex Iioc mundo traositams 
dolos Jesus et passunis 10 
et ad pafrem regressams 
fecit hoc convivinm. 

In hoc agnum mandncavit 
plene legem et servavit, 
quo comesto terminavit 15 
legem, ipsam finiens. 

Panem sumpsit quo peracto, 
sacris manibus quo tacto, 
benedicto qaoqae firacto 

dizit SUIS fratribus: 20 

jjMenm corpus, qnod tradetnr 
et pro vobis morietur, 
nov» legis quod dicetui*^ 
hoc omnes assumite; 

Mandncetis assomentes 25 
et de calice bibentes 
Seite, illnd fadentes 

in mei memoriam/ 

Postqnam haec mandata dedit, 
ipse de se ipso edit, 30 

nee ob hoc se ipsnm l«edit, 
sed stat esus integer. 
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Omnes fratres hoc egenint, 
omnes Jesimt comederunt, 
nec ipsiim n\) hoc laeseruiit, 35 
sed exbtat incoiumis. 

Mira Jesus operatur, 
cum a multis manducafur, 

totus tarnen conservatur, 
nec fraciurain patitur* 40 

Hic est panis, sumptus digoe^ 
a Gehenn.-e sei vaiis igne, 
qui. si sumptus si( indigne, 
mortem dat perpetuaDi. 

iBtnm ergo qni manducat, 45 
se expurget, ne inducat 
hunc ad mortem, sed perducat 
ad a^ternam giunam. 

Panis vivus Christus Jhesus, 
qui dat vitam digne esus, 50 
qui cum deiuibus sit c^sos^ 
est iUsesus peuitus* 

Nos qui pascat in Loc mundo, 
quos hic sfantes corde muudo 
locet post hoc in jocundo 55 
regno suae gloriae. 



Rtichemer Hs. Nck 86. f. 43. Dieses Lied ist ein Seitenstück des yorigen 
No^ 210, and BchlieMt sieh deatlieh an daflselbe ia Aiudrfiekeii und Gedanken 
an; in der Bebandluag weicht m aber durch den Strophenban and die kfiner» 
FaBMog davon ah Ss ist also joager ale Tbomae von Aquioo, der 1974 starb. 

8 de f. ia Hs. 6 aetoris Hs. 7 in f. tum Hs. 8 con f. et Iis. 19 atque 
wilre besser. 27 scitis Hs^ 80 edit, im Siane von promit 31 ab — lasit Hs. 
85 ab Bs. 46 indaeat, iciL panis. 51 für qai cam wir« besser qaamqaanL 
52 et £ est Hs. 54 qaol t qaos Bs. 



212. De corpore Christi) privatis diebuSy ad laudes hymnus. 

Yerkum prodiens a pafytf dens de eado hnmiUs, 

hunen verom de Innune, * homo nobis visibilis, 
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Da, nt lege deposlta 
ina simuB sab grafia, 
qua diu daiua aperjs 
dana Imnen nosfris tenebris. 

Servos veiii redimere 
tao sacrato sangoine, 
fac DOS teomn reaurgero 
oibatos tno corpore; 



10 



Vi cum sanctis perenniter 
laudea aoliraiinia pariter 
ssecnlomm altiasimo 15 
ovantes regi domino. 

Laus Sit patri et filiO| 
spiritui paraclito, 
«nitati sit gloria 

per infinita ssBoala. 20 



Hs. 3!u S. Gallen No. 526. p. 160. 14 Jahrh. Nach der Ueberschrift wurde 
dieses Lied ijioerhalb der Frouleichuamsoctave gebraucht. Der V. 1 ist m den 
liedeni meliniMlfl eatleliBt worden , i. No. 139. 

7 quam din, Hs., nicht gut, denn qua geht auf gratia und diu clausa auf 
die deposita lex des A. T. 

V. 15 pppculum hcisst sowol das nlte Testament CSo. 201, 133. 26, 25), 
als auch das neue (Matth. 28, 20), doiiiiiius sieculorum ist hier der Herr beider 
Testamente, weil diese V. 5—8 neben einander gestellt sind. Dagegen bedeutet 
Y. 20. infinita ssccula die Ewigkeit, weil der Bcgrül infinita auf die beiden Te- 
attunente aiclit anwendbor ist 



213. In elevatione corporis Gbristi^. 

Ave veniin corpus natom 

ex^ Maria virgine^ 
vere pafl8llIll^ immolatmii 

in cnice pro homine, 

cujus latus perforatum 
vero Üuxit sanguine^: 

Dieses kleine üed ist, wie die Hss. beweisen, in ttalien, Frankreieh und 
Teotsidiland naeh der Pri&tion oder wälirefid der Wandlnng gesungen wordea 

Vlin Abdruck aus einer Hs. des Klosters Novalese steht in den Anecdots sacra 
von E. de Lern (Turin 1789) S. 107 (A); Iis. des 15 Jahrh. zu Donaueschingen, 
in einem Gebetbuch aus Languedoc (B); Daniel 2, 327. hat das Lied aus einem 
Brevier von Langros (D), Iis. zu Coblenz No. 162 S. 485. mit der Melodie (C); 
die Reichenauer Pap. -Iis. No. 36 des Ii Jahrh. enthält das Lied zweimal f. 14 
und 22 (E)} Salmansweiler Iis. zu Heidelberg (F); Hs. zu Karlsruhe o. N. vom 
Jaliir 1440 BL 127. 128 (Gy, im Hortulus animse (Lyon 1516) Bi. iüö (11); 
Hs. sn Hains, Carth. No.380 BL 7 des 14 Jahrh. (J); Hs. xv Händien Clni.d012 
f. 14 des 15 Jalirli. (K); Hs. xm Freiburg No. 91. £ U. Ift JahriL (L). ; Reiche- 
Bauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (H). l^is codd. theoL Vindohon. 8, 3069 
führt davon eine Wkner Hs. an. 

^ den Titel liat C so: in ftstis snb elevatione; KL nennen das Ided oratio, 
fi fögt bei: sslntattonem seQuenteni composnit Innoeentuis papa^ und: hne 



esto nobifi ^ pr<xgu8tatiim ' 
mortis in^ examine. 

o dulcis, 0 pie', 
0 fiU Mari» «^ 

in excelsis 
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oratio liabet frei amuM indulgentianun a dorn. ]»apa Leone. * a. c Chrütl 
Temm B, ave corpus Christi d. K. ^ de BMD, besser e. ^ el m K. ' unda 
0iudt et BD, efloxit nnda com s. M, nnda for vero C, mero G. ^ michi EKIL 
' praestaBtior A. ® mort in D, virtus in A. ^ o Clemens o pie o dulcis FL, 
nach dem Salve regina. DG fiijjen hei o Jtiesii. o Jes^fiL DJ, Jhesa fili 
virginis Mar. F, üli dei et K, o t'eiiit M. miserere mei DEL, nobis M, nicht 
so gut als in ^xcelsis, dieses der Schloss des Sanctus ist. Dafür in A amen. 
K lisat die 8 ScUassvene weg und hal dafür folgenden Zvsatz, der nicht m 
dem liede gehört: 

Salva Jhesn ine stgnateni Post hone nandi incolAtiim 

▼nltns tui Inmine, suViLnto purgamine 

a pcccatis reformatum junge tuis me beatis 

tuo fac spiramine. in cailesti culmine. amen. 

Der Ueberarbeiter hielt sich genau an die Reime der alten Strophe, daher ist 
bcatum zn lesen. Dreimal ist in dem Liede das Wort verum hervorgehoben in 
Bezug auf die h. Dreieinigkeit und die drei Zeichen, welche mit der Schelle 
svr AnbetoDg gegel»en werden. 

V. 1. verum, (f wip uyS^ofOTtov otvsXaßs- av&^tanog iTrdtrtrjs ovirin , ov cf nv- 
laaiff. Jan. ioi 14. 17. Daher auch 6 vneQOvaios ■Oeos owiwt^r^ xaO^ >//^''s Jul, 
föL 18L Ecelesia veram carnem, veram mortem Christi confitetor. Gregor. M, 
moraL 12, 30. 



214. De eadem. 

Christi corpus ave, sancta de virgine natnmti 

Tiva caro, deitas integra, verus homo. 
salve yera salns, via, vita, redemptio mimdi, 

liberet a cnnctis nos taa ^xtra malis. 

Christi sangnis ave, cceli sanctissime potas, d 

unda salütaris crimina nostra lavans. 
sauguis ave laferis Christi de vulnore sparse, 

in cruce pendentifi unda salubris ave. 

Reichenaucr Iis. No. 36. Bl. 22 fR), auch bei Eug. de Levis anecd. sacra 
p. 32., M O das Gedicht als .saluiatio ad doiu. Jes. Christ, dem h. Anselm v. Can- 
terhury zugeschrieben wird (L) , und daraus "M. DaM 3, 338. In Ansebna 
WeiiENi steht es nicht 

6 tu nostra crim. R. 7 sparsus R. 8 pendens — salütaris. LR. 

V. 3 Die Ki^onsrhaften Christi werden manchmal in solchen Versen ohne 
Verbindung zusa-üimengestellt, z. B. bei Lcvia p. 31. in einem alten Gedichte: 
lux, via, vita, salus, protectio, gloria, virtua, Laus, bonitas, probitas etc. 
Gregor. JSaz. or. 31 p. 498 sagt vou den Eigenschatten Christi: i^ofog dxoveig, 
»td tfTri^ Xofop d' vniQ <pus elf xai ^ag ovo^xa^j}' nvg uxoveis, tdff^iffiff 
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4K9fo TOI» xqUnoifos* nvooPi ort uvuxa&aiQSiS triv uXcOf xai öcrov xovqiov re xul 
AnfAiaXov dnonefiTtü^iEvos, oorov ßaqv xul im rag urxotfrjXag tag mm iyaTtoTi&etroti' 
n^t'vrj, TTjv axttQnof ixxomng avxijv t-rt to'/.v fiuxoo&vfiija-ttg , oii T«>r (luceg ixri' 
(xvBig rrjg 'novifinnc ^voa, diu Xrv ihuyiüy/^y ' ödog, 6n tvifvno^ovfxtf ngößarov, 

V. 6. AehnUch bei FortunaL carm. 2, 1. vnlnera ttostra lavat. 



2 Id. In elevatione corporis GhrisU, oratio» 



Salve sancta caro dei^ 
per quam salvi finnt rei^ 
«ervofi iaos redenusd, 
inm in mtce pepenMitt 

Aqua, qn» de te manavit, 
a peccato nos mimdavit, 
qaod patravit primna homo 
inobediens pro pomo. 

Sancta caro, tu me manda 
aangimiis benigni miAk^ 
lava me ab omni sorde 
et ab infemaU morte. 

Per tuam benignitatein 
da mihi prosperitatem 



et per tuam sanctitatem 15 
praesta mibi Sanitätern. 

Frange meos inimicos, 
fac eo8 mibi amicOB 
5 et snperbiam illornm 

destrue, rex angelomm. 20 

Tu, qui es salutis portus, 
dona uiiiu tuum corpus, 
in extrema hora mortis 
10 übera me, deus fortis, 

A Icone rugiente 25 
et a diacone iureiUe. 
da mihi ßdem, speiu rectam 
caritatemque perfeotam. 



Keichenaucr Iis. No. 36. BI. 18 (A); andere Iis. zu Karlsruhe v. 1440. 
BL 129 (B); Hs. zu Mainz Karth. No. 622 Bl. 116. aus dem 12 Jahik CCjj Us. 
framdsiBdier Tatzeiten des 13 Jahrb. im Privatbesitz (F}} Reieheiiiaer Pap.-Hii. 
Nob 156. 15 Jahrb. (D). Bei Dwm 1, 344 steht der Ajafany. Der V. 4 komiDt 
auch in No. 307. 815. 216 vor. 

2 sani B, &cti sunt AD. 4 nach diesem Vers fügt F ein : quaudo mortem 
oeeidiatL Wenn man den V. 4 anelibst, kömite man diesen ganz gut an seine 
Stelle seisea. 5 nnda ACFD. 6 salvavit B. 7 peccavit ABCD. 8 inobedientor 
in B. 9 me fehlt A. 10 sangnis BPD, perennlB, henigaa C, et heaigna FD. 

11 munda D. 11, 12 fehlen B. 13 fehlt D, confer F, pr»sta m. sanitatem A» 
14 i.st 16 in D, steht in A hier, et sanctam prosperitatem F. 15 fehlt FB, et 
fehlt C, pacem für sanctC, .sanctam pacem D. 16 fehlt B. 18 et fac BD, meo 
f mihi D. 19 et fehlt D, corum D. 19, 20 fehlen BF, nec non et C. 20 de- 
struat C. 22 da B , praesta CFl) , Bacrnm c D. 23 in exitu me» B , extremo 
mei D. 24 salva A, adjuva B, übera deus C. 26 et dr. B, draconeque fu- 
rienle F. 27 et D, da mihi fidm jostomm ADF, sedem für fidem C, sonst wie 
AF. 28 per siecnla sacalonm A, qui regnas per s. s. F, per eiincta s. s. 0. 
denn qni Tivis et regnas per ennia fl«cvla stBenlomm D* 
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V. 2. Chrysost de sacerdot. 3, 3. orav tdrjg tov teuqtm n&vftävov xal x«t« 
IIBMW» mU xw iaqä» igaatma tt^ '^vfioeti xai insv/öfavcv ^ ttal ndviag ixeipta 
xifim qtoivurffOftdiHivg ai/nari' nnn ?rt uet« dv&QKonav prt'nre vofii^Big y.ai bni trjg 
yr^g tVTOcvai; — o ftsr« lov nctTtjo^ tat) xaS-ruevog xajä tijv äofty fy.iivriv lav 
dndtnav xaTe;ffiTat X^fi^^ i)iäo)fjiv uvjov rote BovXofiivoig nBQiTCiv^aad-ai xal 
ne^dadtif. Dies betrifft die Coumiuniou, weü den Griechen die conBecrirte 
HMtie in die Hand gegeben wurde. 

Y. 12. man infemaU$t eo viel wie mors secunda in jNo. %t% 7. Anch mon 
pwpefmt wie bei jlt^mtön. endürid. 29. manebit eine fine more illa perpetoa 
danmatonmi, id est, alienatio a vita dei £beiiBO in folgenden Stellen: lata 
moirs, in qaa caro separatur ab anima, umbra illins ihorlifl est, in qoa anima 
scparatur a deo. Grcfjor. M. mor. 11, 9, 26. Mors secunda, mors seterna, mors 
gehennaruni, mors damnationis cum diabolo et angclis ejus, ipsa est vera mors, 
nani ista migratio est. Aiiguslin. in evang. Job. i3, 11. rSon est vera ^ita, nisi 
nbi feliciter vivitui j nec vera incormptio, nisi ubi salus nullo dolore corrum- 
pitur. übt aatem infeUx mori non sinitur , ut ita dicam, mors ipsa uon moritar, 
et ubi dolor perpetans non interimit, sed affligit, ipaa eoimptio neu fimtnr. 
biee in sanetis acriptaris aeennda mora dicilor. AugiOlm, encbir. 23^ 

V. 27. 38. Fides est prima, qn» anbjagat animam deo; deinde prvcepta 
vivendi, qaibus custoditis spes noatra finnatar et nntritur Caritas , et lucere in- 
cipit, qnod aatea tantnnunodo eredebatnr. AupOlin, agon Christ 14^, S. No.5,4w 



216. la eadem. 



Ave verbam incarnataniy 
ia altari conseoratmn, 
paxäs Verna angdorum, 
spes et sahts miserortm, 
medidna peccatornm. 



Salve corpus Jhesn Christi, 
qui de ccelo desoendiati 
populumqae liberaatt, 
cum in cruce pependUH, 
libera me Jhesa Ghriste. 



10 



Hs. zu Karlsruhe v. 1440. Bi. 128 (B), ini ilortuius anirnse (Lyon 1516) 
BI. 168 (H) und bei Daniel 2, 327. aus Levis anecd. p. 108, aber defekt (L). 
Das kleine Lied war also in Italien, Frankreich und Teutschland im üebraucb. 
Hs. SB Freiburg No. 91. f. 44 (F). 

3 vivus FL. 4 salus spes christianorum L, infirmorum iür mis. FH. 
5 fehlt BL. 7 quod FlI. 7—10 fehlt L. 8 populum tuum B, et populum rede- 
■liati HF. 9 fehlt B. 10 fehlt FH. B ffigt bei: ab omnibna inaidiia omninm 
ininucornm meorom et a anbitanea et improviaa morte et ab omni mala amen. 
F fügt ancli noch ein Gebet bei. Ueber die entlehnten Vene a. No. 217. 



217. in eleyatione corporis ChHsti. 

Äse verum eorpus CkrtsHy Jse caro CkrUii cara, 

fued t» cruce pepenüsH immoiaia crucU ara, 5 

pro sakUe hminum. me^Kciaa «rradniiiiii. 
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Am panü angOonm^ cUm menXis nm inanis. 

saiu9, pUa mi$eranm, saceidos et hostia. 

qui reslauras onmia. /^y^^^^ sacramento, 

qui remoio velamento, 
Ave Christe, ml(B paniSy 10 rulüas in glaria. 15 

Rcichenaner Hs. No. 36. BL 209. (A); Hs. zu KousUnz, Jakrh. {ßy^ 
ßeicbenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrb. (C). 

Die Strophen 3 und i sind in BC 4. 3. 7 decas f. panis C, wol die rich- 
tige Lesart, die andern folgen dor Entlehnung. 10 Christi A. 15 ^loiiain B. 
Das Corsive ist aus No. 207 entiehnt, du'si s kurze Lied hat also nur dii- Üi üsse. 
ans dem grösseren ausgezogen, das folgende auch ein Gebet. In der U». z\l 
f reiburg No. 91. f. 44 und in einer Karlsruher Hs. o. No. t. 1440. f. 127., auch 
tu der Rtiehenftaer Pap.-fite. No. 15<L steht die ganze Strophe von No. 207, 6—13. 
alt oratio In elevat coip. Chr., aUo andern Strophen lind aber w«ggelaawn. 

V. 4. 5. Hier ist das einmalige Opfer am Kreuze und d stets wiederholte 
in der Messe zusammengefasst, worüber Gregor. M. moral. 1, 32 sagt: Sine 
intermissione pro nobis holocaustum redemtor ünmolat) qui sine cessatione 
patri inam pro nobia incamationem demonstrat ipsa quippe cgns incaniatio 
nostr» «mmdatiomB oblatio eit, eomqne se hominon ostendit, delicta hominia 
intervenleaa diloit, et hmnanitatia an» mysterio pcrenne Baerifidom unmolal, 
qoia et haec sunt seterna, quse mundat Daher sagt Chtytosf, de grat 6ondon.3L 

V. 6. medieina crimiaiim. Ebenso Auffustini serm. 88, 13. »grotat hontannm 
gcnus non morbis corporis sed peccatis. ad sanandom descendit omnipotenn 
medicos. 



218. In devadoiie san^inis CbristL 



Ave sacer Christi sanguiSi 
Her nobis rectum pandis 
ad £eterna gaudia. 

Ave pofus salufaris, 
nuUus unquam fuit taUs 
bomtaUs copiä. 



Miserere mei, Christen 
fiat milii rivus isle 
peccatorum venia, 

Salva me ab omni malo^ 
fac me l'rui summo bono 
in ocßlasti patria. 



10 



Obige Reichenauer Us. (A) mit der Bemerkung: hanc prsesrriptam ora- 
tionem composuit venerabUis Beda et s. Benedictus papa conlirmavit. Eine un- 
gegründete Angabe, aus der höchstens so viel abzunehmen is^ dass dieses Lied 
SIT Zeit Benedicts XSL (1334 bis 1343) gemacht wurde. Hs. su Konstant 
15 Jahrb. (B> Reichenaner Pap^Hs. No. isa. 15 Jahrb. CQ)t oratio ad calieem» 
J>a8 oarsnr Gedmekte ist aneh ans No. 907. 
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2 nostrum vere B, die Lesart von A steht anch Mo. 207, 32. 5 nnnqaam 
fuit nec est talis C. 10—12 lauten in C so: con£er mihi vit» donam, et confer 
finem honiun per «eterna ssecula. 



219. Iq eadem. 

Ave Christi corpus vernm, castus orfus hunc aibavit, 

ave rubens duice merum, saaguis lluens rubricavit 

caro cibus, sanguis polus , 

et .biqae Christo, toto«. Y"'""'; J"^' P'""" ' . , , 

dolor Christi, mors tarn mira^ 10 

Hic est sponsus candidatus ö quae tu, Christo. pertulisti| 

et dUectus rubricatus, salva nos a uece tristi. 

In derselben Reichenauer ils. f. 209. lui V. 10 stört das Wort Christi, es 
scheint dafür ein Beiwort besser; in Y. 16 i Salvent in Beng «nf quse, oder 
salTet in Besn^ anf mors, was besiwr ist als ParaUele von nex, dann mnss 
aber quam für qpm stehen. 8 ist ans No. 910, 40. 

V. 10. 12. Mira mors lieisst der Tod Christi, weil anf ihn die AnftrstelraD(p 
folgte, nes irUäa aber ist der ewige Tod, mors tectmäa. 8. No. 320, 7. 



220. Oratio ia eleratione corporis GhristL 

Ave sancta caro OhriBti, Viva caro, vivax unday 5 

qa» pro nobis dolnisti, tu nos sahra, ta hob mnnda, 

dum in eruce pependisU ne nos trahat mors secunda. 
et nos morte redendBtL 

Retehenaner Pap. -Bs. No. 30. BL 14 sa Karlsruhe. 

V. 7. Mors seconda et mors vocatnr, et nemo ibi moritarj satius et me- 
lins dixMim, nemo ibi TiTit, in doloribns enim yivtm non est vivera S. Aa^ntL 
serm. 307, 6. Poet mortem primam mors seenndn, id est, post mortem tempo- 
ralem mors sempitenm. Idem serm. 231, 2. J^oeaL 2^ 11. 20, 0. 14w 



221. Oratio metrice composita In elevatione corporis ClunstL 

Corpus ave darum domini, quod nox tenebrarum 

iuscat noUanun^ cibus es et lux animarum. 

dilue colpamm sordes, precor^ omnigenarum 

et fac summamm fore dignos deliciamm. 

Salve sancta caro, te nunc indignns adoro, ; 5 

vi me diipieris in tempore pascere mortis. 
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0 panis vive, coofer mihi gaadia vit», 

salve me, mmida, ne darapner morte Becunda. 

le veneranda caro Christe venerantor adoro, 

corpus ave oancti salos et reparatio mmidi; 10 

per te nrandetiir IneiiSi seasns darificetor. 

o vemm maima, eni decantatur oeanna, 

vitam largire, dnm teiqpiis veneria im, 

cor qaoqae, Obriste bone, contritom des in agone, 

Qt Sit vera fides, confessio pura, mihi 4es. 15 

pasce fsique, Jhesn, me sacri corporis esn, 

poslea de poena me dne ad gaudia plena, 

ut tecum requiem teneam sine fine perennem. 

Eb. sa Hains. Aug. Na 439. BL 36. de» 15 Jahrh. 

10 steht deniun f. cuncti, was der Aeim und Simi Qieht erlanbt 14 bonnm 
|iat die Hs. gegen den R«im. 

V. 6. Tanto tanper mofa wbrepeM tineri debat, qoaato nnauinam pr9* 
Tiden valet Gregor. M, mar. 12, 43. 

222* Ad sacramentuiii eucharistiae. 

0 veneranda caro, te nmie indigniis adoro^ 
eorpis 096 domini, saluß ei reparoHo mtmdif 
per te mmäehir mens, ieneus purificetur 
■lorbos averte, pestes preme, crimina dele. 

Hs. von Reichenau, Pap. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 
\ poHtPs pprnic, Hs. salus V 2 ist gegen die Metrik, averte V. 4 nicht. 
Solche Keimgebete oder Lieder kcininun auch im Französtschea vor, ich setxa 
als Beispiel eines her aus einer Iis. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. 

Biauä sires, dicx omnipotens, 

ü o ie croy vraicaient, 

qua le prestra tient an priaant 

▼ostra doae earpa au naiat saeremeat 

deffandai moy toudis de paiae at de ftonrmeat 

et m*anie d^encombrier. 

dones mov confession 

et devant la mort de mes pechies 

vray pardon. amen. 

223. Qaando elevatur calix. 

Salve saaguis salvatoris, saive, qoi processisti 

qaem imploro cunolis horis de vero latere Christi 5 

Visa eordis iotaens: vekt rivas deflnens. 
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Salve, qui nos par te lavit, 
dun in cruce stoiui sudavit 

i^voB fundens sangnmis: 
flalve, qui flagellatus, 10 
te effiidit dei latus 

pro salnte hominis. 

Salve tu, qui es rotundi 
Salus et pretium muudi 

nostraqne redemptio: 15 
salve salos praßfalcita, 
per quam nobis datnr vita 

hostisque peremptio. 



987 

Salve sangois salutaris, 

qui in calice tractaris 20 

nobis ad remedinm; 
salve, nam per te multamm 
pcena fortis aniiiianmi 

plaoator et tiedium. 

Salve fons salotis deus, 26 
licet stm peccator reus, 

vemarn peto tamw, 
ttt iD te cousistam lotus, 
tibi, pie Chrlste, totis 

sim restauratuB. amen. 30 



Reichenaoer Pap.-H6* f^o. Id6. 15 Jahrb. za Karlsruhe. 

4. 10 fehlt 1 Sylbe, vieUeicht t«. 13 lecadi, Hb. 28 tisto, 11$. t cea- 
«istam. 

V. 20. tractaris, fiir transaintaris. 



224. De sacrameuto. 



Tu t's ( orie. quem habeo,^ 

quem avide sitivi, 
et teneo, possideo, 

quem valide cupivi 

Tibi f|iiid!iani retribuiun 5 
pro tiun praeclaiis douis? 

mai mentem meam vacuam 
tarn caris imples bonis. 

O adoranda dettas, 

te invooo in fide, 10 

-o admiranda bonitas 
nunc audi me et vide! 

Tu» eelsitttdinis 

coelnm hie patescat 
et lux tui Itimiois 15 

super me aplendescat. 

Visita me hodie 
in tao salutari, 



tuaj me duicediiii 
fac digne praesentari. 20 

CoBlesti mentem adipe 

fac meam impinguari 

et igne (uo prrc« ipe 
cor meum luilammari. 

Tbesanmm tuam resera 25 

et verum manna plue 
totumque me confcedera 

dileotioni tu». 

Mihi quidem pauperi 

de te prawumenti 30 
piam manum aperi, 

indulge nil habenti. 

Tu dei boni ftlius, 

quam vibe sim, non pende, 
sed quam sis amantissimas, 35 

quam dulcis^ mi ostende* 
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Mc despectnm hommem 
digneris exaudire 

taam et dulcedinem 
largam fac me sentire. 

Ut sanatus hodie, 

prsesta hoc milii, deus, 
et in tua facie 

Sit ardeus amor meus. 

Ta meam desidiam 

et scrupulura erroris 
per prsesentem giatiam 
procul repelle foris. 

Gcelestis anhe nuntii 
prsBBentes hie estote, 



in hora sacrificü 
mei mementote. 

. Divimtas altissima, 
snper me intcnde, 
hora tarn sanctissima 
nuhi condescende. 

Eoce jam Boblimia 
eonjuncta fiant Imis, 
45 ad loca hamOia 

rex pulcher veni nimis. 

Da mereri gratiain 

tote donationls. 
obtmere gloriam 
50 et lOGum maiisioiiis. 



55 



60 



Reiehenaner Fap.-H8. No. 36. t 40. 

4 concupivi Hs. 7 qui feUt Hs. 8 implens donis Hs. 37 totum me coiip 
Uk. 33 o iili dei lioiie Ib. 85 am, sis Hs. 36 mihi Hs. 58 «mit f. 
finnt Hs. 

V. 49-'lfil. AnjoUo dei per bonos homiBes et boaos angelos indigemiu. 
ÄugutUn. div. funst 70. 

V. 57. 58. Per illnd siDgnlare sacrificiam, in mediator est immolatas» 
paetficaBtur coelestia cum tcrrestribos et terrestria cum eoelestibiu. Augutän* 
eoGbirid. 16. Coloss. 1, 19. 20. 

V. 04. Bei Bemard. opp. 2, 898. ut detnr tibi mansio. Nach Job. 14, 2. 

Von diesem Uede ist das folgende eine so stark abweichende Bearbettimg', 
dass man beide nicht -wol vers-weise vergleichen kann, sondern besser ttm^ 
•wenn man sie neben einander stellti um ihre Abweichnni; deutlich zu erkennen? 



225. Oratio ante elevatioaeai cor|)ori8 Christi. 



0 coienda deitas, 

te invoco in fide, 
0 amanda bonitas, 

nunc aadi me et videl 

Tuae celsitudinis 

nunc cu-lum liic patescat, 
Inmen tni luminis 

Jam ßuper nos splendescat. 



Visita nos hodie 

in tno salutari, 
cujus nos praesenti« 

fac digae prsBseatari. 

5 Cor cselesti adipe 

fac nostrum inpinguari, 
igne tuo pr.Tcipe 
id ipsom iullammari 
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Jam thesanmm resera 

et veram mama plne^ 
oinnes nos oontodera 

düectioni tarn. 20 

Mihi primmn panperi 

sie de te praeflnmenti 
piam mannm aperi^ 

praosertim ml habenlL 

Non, o fleiis optime, 25 
quam vilis sini, attende, 

sed iHj amantisßime , 
quam bonos sis, ostende. 

Me despectuni hornincm 

di^nare nunc aiidire 30 
tuanique dulcedinem 

fac large prsBsentire. 



0 ecelestes nnntii, 

praesentea hic estote 
hora sacrificü 36 

ac nostri mementote! 

Deitas altissima, 

tn nobis eondescende. 
* (fehlen 2 Verse). 

Salutarem dexferam 

jam super nos extende, 40 
tuam cimoriferam 

nunc faciem ostende. 

Ecce quam subümia 
jam conjunguntor imis, 

ad loca humilia 45 
rex venit magnus nimis. 



Hs. zu München Clin. 3012. f. 14. 15 Jalirk 
22 Sit f. sie Hb. 

V. 18. Aach mit Besag auf das -weisse Manna (Ezod. 16, 14. Jolu 7, 31) 
\\ arcn die Hostien stets von Weissbrot, a^TOi lofingoratot, Gre^, Naz* erat 19 
p. 306. Vgl No, 233, 9, 



226* Post eleyationeiii« 



Quod in ara cernitur, 
jam totum est divinum, 

deus-homo crediliir, 

non panis, neque vinum. 

Sicut hoc myhlerio 
tarn sacro, tarn divino 

transsubstautiatio 
de pane fit et vino, 

Me in te sie hodie 
transmuta, Jesu care, 

totum tum grätige 
me Telis confonnare. 

MuM, micii. BynuMO. L 



Omnem hic de&idiani 
■ et scrupulum erroris 
tnam per prcTSentiam 
tu procul pelle Ions. 

5 Quod iu meis sensibas 
carnale vel obscurum 
est, hoc tuis usibus 
GCBleste fac et purum. 

Propter hoc mysterinm 
10 a cunctis adorandum, 
in quo spes est omnium 
et donum venerandum. 

19 
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Sicut personalitcr 25 
es pnesens, deus, vere, 

ne in me -vivaciter 
digneris eommamm. 

Vacnns ut horfie 

sim. hoc nou sinas, deus, 30 
ßed in tua facic 

Sit planus amor meus. 



Voltus tui lumiiie 

cor meum resplendescat, 
tua prse dulcedine 3jr 

mens mea inpingueecat 

Totus tibi, doiiiiiie, 

prosternor incurvatus, 
fac pro tuo nomine, 

ut Semper sim beatus. 40 



Hs, zu 3Iünchcn Clin. 3012. f. 15. 15 Jahrh. Vgl. No. 259. 12 me l<'!üt. 

V. 1 — 4. S. Ämbros. de mysteriis c. 9. % 52 — 54. Sncrnnu iituTn. (jUDd ac- 
cipis, Chrisii sennone conßcitur. — Sermo Christi, qui puLuit ex lühilo facere, 
quod noa erat, non potest ea, q^uu; buut, in id mutare, quod non erautV Hec, 
quod conficimus corpus, Tirgine est; Tora vHkp» earo Chrisii,' qn» eraeilixa 
est, qum sepuUa est; vere erge caniiB iUios sacrameivtam est Ipee 'elamat 
doDunas Jesus: boe est eoTpw meuiL Ante beneOOioium vtrborum eoMmn aSa 
ipscie* itomtiuiAfr, posl eoaseeraüonm eorpm signilkafm', fpse dkU «Mt^miem aumiL 
ante comecrationem aXInid dksUur. post ronsecraüonem sanguis nuncupahtr. Et ta 
dicis Amen, hoc est, verum est. Amhrofi. de sacram. 4, 4. Pani«5 iste panis est 
ante verba sacrameutoruni ; uhi accesscrit consecratio, de paoe fit caro Christi. 
Hoc igitur adstruamus. Qaomodo potest, qui panis est, corpus esse Christi? 
consecratione. Consecratio autem quibus verbis est et cujus sermonibus? domini 
Jesu, nam reliqoa omnia , quse dicontur in superioribus , a saeerdote dicmntuTi 
laedes deo defenmtar, eratio petitur pro populo, pro regibus, pro ceCeris: 
«fti venUuft fif confidalur venertAito saerameniim, Jam nm mi» semumibm uUktr 
eacerdos, sed vHktr sermmUbtts Christi ergo sermo Christi hoc conficU tacrmnenhnn. 
Aus diesen Stellen lernt man den Spracbgebraach der aUen Cluistcn kennen. 
Von Christus allein kann man sagen facU sacramentum, von dem Priester aber 
nur conßcit sacramentum; denn der Priester ist das Werkzeug, er hat nur eine 
Mihi- irk Hilf/ hei der Wandlung, diese selbst ist aber das Werk Christi (Job. 15, 5.) 
Als Üe Wirker der Wandlung ist Cbiihlus sacrator, als Mitwirker heisst der 
Priester consecralor. Für den abstracteu Begriff ist daher der richtige Ausdruck 
SdcranMfiAim, «nieAs|isatfD, sacrificaliot Bx den eonereten cameettiio. Beide Benen- 
anngen werden aber oft ohne Unterschied fnr/einander gesetst, wenn man die 
Handlaog bezeichnen will, weQ «ii» AusArack Jriirser ist als vwei. Hit Ambro* 
Idas stimmt JKeron. epist. 14, 8 gana fiberein, welcher sagt: clerici, qniaaposto- 
lico gradui succedentes, ChfiiU corpus sacro ore (d b. mit den Worten Christi} 
conficiunt. Der angegebene Grund, quia apostolico gradui succedentes, bezieht 
sich auf das Gf^hof Christi zur Feier des h. Abendmals. S. No. 210, IT. Nach 
diesem Zusanuuenhang begreift man leicht, warum sacramentariwn ein iVIessbuch 
heisst , denn dieser Namen rührt her von dem Sacrament des Altars. Bei den 
Griechen aber ist uyiuafiaia^wf das Sacramentenbuch , worin die Gebete und 
Gesänge enthalten sind, die bei Srthoilang der fihrigen Sacramente gebraucht 
Werden , was wir Agende heissen. Nach dem griechischen Worte ^tkung fnr 
die Wandlung nannte man im 3 Jahrhundert bei den Lateinern die Hessbucher 
Ubri deifid, weil sie die Gebete bei der Wandlung enthielten. Die Heiden 
meinten, die Wandlung sey eine Zauberei, nnd die UM deifia Zanberbficher, 
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-freil bei <iie Sag« gteng, Ghiit tni halfte ZanliefMclier g«se1irieb6ii (AujuuL 
de eottensu evang. 1, It— 27)i QOcl sey ein magm geweMK (ÄugusHn. in evang'. 
Joh. iract 100, 3); sie liessen daher bei den Verfolgungen viele ExempIaI^l 
derselben Terbrennen, indem sie die Kirchenbn€N>r der Christen mit den Wahr- 
sajE^ebüchern der Mathematiker, die ebenfall«; verbrannt wurden (^Au^tstin. in 
evang. Job, 1, ^ § 8), fnr eins und dasselbe hielten. Dies geschah namentlich 
untef Diocletiau zu Anfang des 4 Jahrhunderts, worüber ich die iSacbricht 
«Am» Zrtt|^tfoB8M bimteen wüL Deschery spicileg. 2, <>0 Ve fa Barre): 
Ib Ut\m Ulis Dioet«tluio oetiea et Maiimiatto septlM coAsnUbns ai^ti» 

0. J. 808) eodvit eiBctim edrand^iii eaeianim vel imperaMrui mp «f oamem 
ISleiiem terra» et propoeita» eel per colonias et civicitte« priiieipibna et dn^^ 
fltratibos, 8if0 cuiqne leco,- nt hbroi deifieos extorqaerent de manibus episcoponm 
et pffshijfrronfw. Tunc programma poskum est in civitiitp TtibTOfonse die Nonar. 
Jap. Tunc Magnellianus curator ipsius civitatis jussit ad se perduci presbytcros, 
quia Felix episcopus Carthat^iiinn erat profectus, — qnibus dixit: /j7«;os deificos 
habt'tisf Januarius presbyter rcspondit: liabemus. Magneiüaiius curator dixit: 
dMriMM ign» aäuru JaAotria» p^b3^r, Fortonati» et Sept^ai lectores dixe« 
rant: .epiaeopna noater apüd ae iHea babet In Verfolg werden diMe Bieber- 
▼on des Cbristen ter^hira iominket d. i. die IQrcheiMcbrifteii, tob den Heiden 
scripturee supervacaneee genannt Ferner beisst es: Gognitor disdt: ai scriphtrof 
deifiDas tradere nolaeria, capite plecteris. Felix episcopus dixit: plus paratua 
sum , plecti capite, quam fihros tfomlnkos sacrilpp:?o frndpro. Es probt au«? dem 
Inhalt dieses Berichtes Iici\()r, dass diese Bücher keine Lübeln waren, denn 
diese wurden scripluriF .s/io'/v (uKr dhince genannt und konnten iHrer grossen 
Verbreitung wegen uiciit unierdruukt werden. Rituaibücher aber eigneten sich 
allerdioga sur Verwabruug bei den Bischdfen , und daher Warden anch die 
Leetoren nnd Priester aar Aasliefer^ang derselben anfgefordert Daraus ersteht 
man, dass ausser den Messbuchern auch besondere Lectionarien fnr die Episteln 
und Evangelien X^'^^^^^^^'^'^'^Yf^'y vorlianden waren. Augnstians, der von 
jener Verfolgung auch redet, nennt die Ritualbücher ebenfalls Codices dominici, 
weil dommus der regelmässige Beinamen Chris-ti im N T ist, und daher die 
Kirche xvQutxov oder dmmnirum genannt wurde. Er wiri't ninnlich in einem 
Briefe vom Jahr 417 C^pist 185, 30} den Donatisten unter den Grausamkeiten, 
die sie gegen die Katholiken verübten, anch dieses vor: taceo iuceudia eccle-^ 
siarum, in quas flammas non defuerunt, qui et Codices domirUcai mitterent Sie 
▼erbrannten also die Ritvalbncher der Katholiken mit ihren Kirehen. Was hier 
€Odices domhäd beisst, nennt er epist. 76, 2. eo^ee» bohcH^ denn dort sagt er 
gegen die Donatisten: majores vestri gestis manicipalibos cwäces sanclos et in- 
-atrumenta ecclesia^ pcrsecutoribus tradiderunt Daher heissen noch im Jahr 653 
sacri Codices die Messbücher bei Brequigny acta et diplom. 1, 214. Die Kirrhen- 
gerätbe nennt Augusfin 53, 4. instrumenta damituca, d. h. wörtlich fici ilho, 
die zur Kirche (dominicum) gehören. Die Messbücher nennt Gregor, ^'az. orat 32 
p. 512. IequI ßirii.oi, denn er sagt vom Kaiser Julian: rwr itf^biu ßißkm tae 
d&Boifs ^vaias ayiä?.u§t. In dieser Gegenstellung kann unter den heiligen 
Bteheni nicht die Bibel verstanden seyn, sondern die Bficher, welche nun 
ehristUchen Opfer gehdren, also die litargischen oder Messbücher. Dass «nr 
Zeit des Augustinus dMIA»m noiih für Kirche gebraucht wurde und mit baslBes 
gleichbedeutend war, ersieht man aus Marceli et Faust, prec. ap. Sirmond. opp. 

1, i4& ,W0 ei heisit, in «gello pUbs basUkam sibi £Abr4«avit In diesen^ 

19* 
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Sinne als Dorfkircbe ist basiüca nur die Uebersetzan^ von dominicum^ die» 
bezeichnet :>ber nuch einer andern Stelle daselbst S. 149. den Chor der 
Kirche: altarc^dei de dominico sublatum, denn der Altar stand im Chor. Aach, 
diese Schrift beweist, das«? man die Ritualbiicber sarri Codices nannte, denn es 
wild darin den irriclireru vorgeworfen, S. 155. negent, si non bodie apud se 
amda myäka wua (das heistt oben lostniineiita ecclesi«») cum meri» eodk&w 
pomdinit Zur obfgjen Stelle genügt dieee Nacbweisimg, dase es scbon im 
8 Jahrimndert Mesebficher gab, und darin die Wandlnn^ enthalten war, deon 
die Benennung dominicum für Kirche geht eben so weit zurück. S. meine Aosg: 
der latein. Messen S. 88. 89. Bruchstücke des nitcn Kauons dor Messe stehen 
bei Ambros. de sacrament. 4, 5. Die grossp Seltenheit der ältesten Messbücher 
ist nach diesen geschicbtlicbeu Vorgängen nicht zu wundern und daher kein 
Grund gegen das apostolische Alter der Messe. 

V. 1. Li). Ueber die Ausdrücke transsubstantiatio und transmutatio s. oben 
X^o. 199, 17. 

V. 15. Christi prMentia in saeiis mysterUs. Geimad. de vir. illvst 91. 
V. 36l Proddnis eoiporibns adorenrns. Leon. m. semL 68 , 4b Aach din 
Medien beteten kniend in der Kirche. Clryiost haoL 80, 1. 



227. In elevatione corporis et sanguiiug GliristL 



Ave Christi corpus carum, 
meum munda cor amarum, 
fac me videre darum 
Inmen vultAs tui camm 
in tais deIioii& 5 



Ave sangiiis salvatoris, 
me defendas cunctis horis 
et post exitum laboris 
me juii^as sanctonun choris 
in perenui gaudüo. 10 



Reichenauer Hs. i^o, 36. £1. 22. Der V. i lautet ave verum corpus Christi 
camm. Dem V. 3 fehlt eine Sylbe, Tielleicht et fhc, wie V. B. 

V. 3 — 5. In tantmn est beatitudo nostra, in Quantum dei contemplatione 
perfruiinur, Äugustm. div. qosest 69, 5. 

Bei Denh catal codd, theol. Vindob. I, 3 p. 3102 steht folgender Anfang 
eines Liedes aus dem 15 Jahrh., welches in den Seelenmessen zur Wandlnog 

gesungen wurde: 

Oramus, domine, conditor inclite, ne nos iivor edax daemonis obroat, 
devotos fomolos respice, protege, demergat vel ad inferos. 



228* lo eadem* 



Ave principium 
öostrse creationiSy 
ave prseminm 
WBto» TeparationiB, 



ave pretium 
BOstrse redemptioniS) 
ave -viatiGmn 
BOstr» peregrinatiOBiB] 
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«ve lalatiiim nostr» salyationis, 

nostne exspectaitioiiis, iO qiii bio mmtolaris 

ave Balu» pro nobls et sanotificaris. 

RtMchenauer Pap -Iis. No. 156. 15 Jahrh. Das Lied ist nicht gUISy <t>fi^ 
es hört antea auf der Seite mit Ad auf, und die fol^^ende ist leer. 

11 remedimn war» bester tUta taliu. 

V. & mntigiaf r^ißövg fwi?'»' ftov x^''9oif6pi<ro9» Triodim iL 8. 

Diesen Reimgebote ii schliesse ick ein prosaisches an in der occitanischen 
Sprache (,d. L in der Mundart des südwestlichen Frankreichs) aus einer Hs. za 
Donaueschingen des 15 Jahrh. BL 114., in welchem man giüäätentbeüs die Ge- 
danken wieder findet, die in ohigen Liedern enfbatten sind. 

Orado, quant leven lo cors precios de Jbesu Cbrist 

Senyor mea, Jhesu Christ, qui del venire vii^fftnal de la molt gloriosa 
Terge Maria aqnesta molt sagrada eam bvmanal prenguist, e aqaeita matnot 
molt sagrada sanch del ten molt sagrat costat en la ara de la vera cren per 
la nostra saInt escampiat, en cam hamanal de mort resuscitist, e alcel Ter des 
e Ter hom pngist, en la qual cam hnmanal deus venir altra vegada» aintgnr 
los vius e los morts. Delivram, senyor mcu Jhesu Christ, per aqüe«st molt 
sagrat cors ten, que ara en lo teu sant altar estengut e trartat , de tota 
inunundicia e immundicies de la mia pensa e del cors; e fes nie ier, senyor, 
la tua sancta volentat; e com a tu, senyor, placia a portar me a la tua gloria^ 
la qual mas promesa Jhesus, iill de deu \ia, fiU de la verge Afaria, Ter dea 
e Ter bom, lüjes meree de mi peceadora. amen. 



229. Oiatiu aule communiooem sacram. 



Salve sua\is et foiiuuse, 
o tu deus amorose, 
pie Jesu. Jesu care, 
nie astare ad altare 
dum coiuingii. tunc digaare 
inter tuos numerare 
tua replens gratia. 

Salve Chrisfe saUitaris, 
tu spes mea singularis, 
audi piaSy precOTy preces 
peccatorum tergens faMses; 
ininiBCiim ut confutes, 
sanctas mihi da Tirtntea, 
procol pelie ntia* 



10 



Salve Caput cruenlalum, 
totum spinis amplexatumi 
. . . . dno dccalvatum 
et cruore inipinguatum: 
nunc ad servi tui votum 
te inclina, Christo, totum, 
audi me püssime. 

Salve latus salvatoris, 
ex quo sacri fons cruoris 
atque fluuien aqua? Üuxit, 
illam cuspis et produxit: 
hoc me fönte, Ckriste, lava 
et ezpnrga facta prava 
pecoatricia animse* 



15 



2a 
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Salve potus, per te Iotas 
est a florde mmidas totns, 30 
qai de mimdo fliuci^t nsorde^ 
ut lavaret hob a sorde. 
O fliaria, pro me Christum 
ora pia, potnm istam 
dam prsesamo saniere. 35 



Salve Tili dei vivi, 
som adeptus, qnod cupivi, 
post hanc vitam isto dono 
tarn salobri tamqae bono 
tibi deo 60*..iutQm, 
contra hostem conmanitnm 
fao me tecum vivere. 



Bs. SV Mainz. Aug. No. .439. BL 28. d«a 15 Jahrb. Die cursiven Stellen 
sind aas den Liedern äea h. Bornhart auf die Wanden Christi entlehnt. Grie-» 
chische Lieder zur Conimunion von Simeon metaphrastes stehen in den Foel9 
grmei vetere* II, 7&3. 

17 Lficke in der Hs. 40 desgleichen. 



230. Oratio po^l coiumunioncm. 



0 Jesu dulcissime, 

cibns salataris, 
qui sie te tribuere 

intime dignaris; 
mala mea deprime 

fletibus aniaris 
et affectus inprime, 

qnibos delectaris. 

O Jesu vivens bostiaj 
placa majestatem, 

Sacramenti gratia 
coafer Sanitätern , 



10 



pauperis substantia 

da jBternitatem 
et tua prtcseiitia 

fbve caritatem. 

Vanilatem spernero 

fac me cousolator, 
bestem dona Yincere, 

Christe propugnator, 
etj quod doces, credere, 

Christe reparator, 
per te tandem cemere 

da, remanerator. 



IS 



20 



Reichenatter Pap.>fis. No. 156. 15 Jahrh. 

3. 4k nie intime tribnere d. Es. 15 ta £ tna Bs. 18 me fehlt Bs. Ü3 devm 
£ inadeih seheini mir besser. 



231* £xhortatio animae ad samendum corpus Christi. 

Eja 0 dulcis anima, Hospitem mitissimum & 
o soror mea carai jam eris susceptura, 

tuü devotissima quod in ccelis optimqm 
jam sponso leclum paral est, eris appeptnra* 
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CiyuB est praeMBÜa 

tarn caritato plena, 10 
eigas anuoitia 

tarn BimiB est aauBtta. 

Apnd te quiescere 
et tecum vuU paasare, 

tecnm vult diBcvmbere 15 
et tectim vnit ooenare. 



Sorge, eatwe obvianiy 

est emm tan vicinas, 
cordis per munditiam 

paratos habe rimiB. 20 

Tene, cum susceperis. 

hanc ae dimittas vteta, 
nisi plene faeris 

per etun benedicta. amen. 



Us. zu Alünciieii Clm. 3012. f. 13. 15 Jahrh. 

V. 1. Non est pars dei anima, si enim hoc esset, omni modo incommiita- 
bilis atque incorruptibilis esset quod si esset, aec deficeret in deterius, nee 
proficeret in melius. Ausnutin. ep. 166, 3. 



232. Gratiaram act 

Satiuatiis fcrcidis 

et ciliis sacrosanctis, 
saginatiis epuiis 

deliciisque tantis, 

Quaks tibi gratias 5 

nuuc referam, o deus, 
qui me sie exsatias, 

ut mecum sis et meus? 

Benedicant omnia 

et mrae et omni horA 10 
mea te praecordia 

pro cwna tarn decora, 

Qua tB me Isetificasy 

desiderate Jesa^ 
nrandaa et vivificas 15 

in tnie canus esa. 

Intunia visceribus 

nuno Dieis concalesoo 
et mox in vitalibos 

renatos juveneseo. 20 

0 quam suavi bodie 
sum paae yegetatna, 



> post conminnioiieiii. 

^ates tant£e gratiae, 
qua modo snm afflatas. 

Jam confectus macie 25 

hoc pane inpinguatus, 
fortis Silin in acie, 

nam bene sum armatüfi. 

Ad tnomm osenia 

pede me nunc inflectO; 30 
lacrimarum pocula 
profuse dans dilecto. 

Fide tna vnlnera 

devotos oircnibOy 
mente amorifera, 35 

si faves, introibo. 

Pedes, omra, geaiia) 
cor, maiMia, peotos, latus 

pro venia, pro gratia 
salnto inclinatns. 40 

Ista meis oculis 

frequenter antepone, 
ut lacrimis et oscnlis 

te placem, Jean hone. 
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Propter luec et cetera » 45 Corpus tanm nobile 

qusd mihi sont inpensa et sacer sangnk iBte^ 

earitatis opera, eui nihil simile^ 55 

- tibi Sit lans inmenBa. qnod ipse es, o Christey 

In extromo temiiore, A sathan pernicie 

quando sum uiigratunis 50 sit mihi defensamen 

de corrupto corpore, et ad portom patriae 

noqoaqnam reversoms, daoatum prsstet. amen. 60 

Aas derselben Us. BL 13. (,A> Reichenaaer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrb. (]B). 
Reichenauer Hs. No. 36. f. 44. 14 Jahrh. (C> Die Ilss. BC stimmen mit ein« 
ander gegen A ilberein, deren Text eine besondere Bearbeitong verrftlh. 

6 nunc fehlt BC. 10 et fehlt BG. 13 quantum me A 17 meis in v. A> 
1& nunc fehlt BC, valde f. meis A, concalesce ABC. 19 meis in A, et meis in C. 
30 juTenesee ABC. 3S» pnni BC. 28 o tantse gr. BC. 25 conC longa m. BC. 
27 nt fort, wm BC. 28 quam bi sim BC. 80 pednm A, in pede C, none fehlt BC. 
83 in fide BC. 35 amarifera A. 37 ienna BC. 38 et t cor A. 89 p. gr. et 
p. V. BC. 41 hsec ipsa BG. 48 ocnlis A, ut ose. C. 50 sim itanul BC. 56 idem 
£ ipae A. 57 a dsemonmn BC. 58 Bit in de£ BG. 59 ad snpera» pat BC 

Ay,(focs' TO TTOTifQiov, 0^ MKOivMwgiraip «ov Xgwtw Ttid^wi tüswüfiWQs» Grejfor» 
Naz, or. 40. p. 660. 



233* Oratio praeparatoria 

Salve saluberrima 

tu Salus inürmornm, 
salve lux pulcherrima 

in teuebris caecorum. 

Salve desiderium 5 

tu patrum antiquorum, 
salve 0 amantium 

amator amicorum. 

Salve candidissime 

tu panis au^eiorum, 10" 
salve sapor optime 

in corde beatorum. 

Tu es, (luem veracifer 
desiderat cor meum. 



ad sacram commiinionenu 

coufiteor Icnaciter 15 
te homiiieiu et deum. 

3k' a conscientia 

quaecumque fert obscura, 
tua de prspsenfia 

propcilat üdes pura. 20 

Mecum »ü permaneat, 
quo miser suin offensos, 

totus in me ardeat 
amoris tui sensus. 

Mentem meam dulciter 25 

divinitus accende, 
te invisibiliter 

prsesentem bic ostende. 
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Cordis mei neMam 

per fuos nmic fiil(soreB, ' 30 
omnem fo^a macnlam, 

et ejice languora« 

Veoi, Cbriste optime, 

rex veni, Jhesn care, 
et in sinn aninue 35 

gratanf er bospitare. 

Caritas, quse aureo 
sie ^ te ^ transfijut teloy 

ut HOS ab «thereo 
ta visitares mlOf 40 

Vuliieret te hodie, 

nt nunc ad me venire 
rex digneris glorise, 

nullius memor irae. 

Tibi fac hospitiiim 45 

per gratiam dulcoris^ 
«edem et triclinhim 

in Gorde peccatoris. 

Pens amantiasime, 

nimc mihi co^jimgaris, 50 
peccatrici animae 

neqaaqnam irascaria. 

O benigne doniiiR' , 
hoc unuuL precor a te. 



hc in tao nomine 
pro ea caritate, 

Qua in camem fragilem 
dignatos es venire, 

ad me despicabilem 
digneris introire, 

Totus mihi jüngere 

salutis meaB deus, 
cor meum coniplectere 

fidelis hoapes meus. 

Ouis sim, ne consideres, 
peccator sum et reus, 

tu cur homo Üeres, 
memento, pie deus. 

Caritate nimia, 

qua cnicem aacendisti, 
coi amabilia 

tn membra conjnnzisti. 

Nono amoria brachia 
ta super me extende, 

habnndanti gratia 
qnod pr»sen8 sis, ostende. 



55 



60 



65 



70 



75 



ingredere 



■t)])ora , 
et veni festinanter, 
pt^cfiifori jüngere 

te rogo nunc amauter. amen. 80 



Ha. %u Manchen Cbn. 3019. foL 12l IS Jalub. (A)- Reldienatter Pap.-iLi. 
1^0. 36. f. 40 CB). 

Die No. 235. 226^ 331^233 steheii xwar in derselben Hs., wekhe die 

Liedersammlung des Karthäuser-Priors Konrat von Gaming in Niederösterreich 
enthält, der unter Karl IV lebte, ob er sie aber gemacht oder überarbei^ 
habe, ist z\\-eifelhaft, denn seine Bearbeitung ist oben bei No. 11 nachgew)>«ien, 
welches Lied gewönlich dem Bischof Iii I debert von Le jMans zugeschrieben 
wird, der 1134 starb, in dessen Werken p, 1337 aber eiu sehr abweichender 
Text steht, wodurch der Verfasser zweifelhaft wird. Bei No. 232, 37 verräth 
die Lesart ienoa fiir genoa ebenfalls keinen tentschen Ursprung. Von obigem 
liede ist der Text in A besser als in B, war dieses der ursprüngliche , so hat 
er dorch die Bearbeituig Konrads gewonnen. Ein anderes Ued zur Wandlung 
oder Commiuiion möchte Denis esli cedd. theoL Visdob. 1, 3 p. 3052 ebenfoUa 
diesen Keniat mschreilMn» 
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1 fehlt ein Wort, ohne Lücke. 2 te fehlt. 2. 6 tu fehlt B. 7 salus 
am, ß. 8 amor B. 9. 11 der Nominat in B. 12 dilectorum B. ^ach iZ 
fugt B ein: 

Manna, mel et iomiUa (TL simfla), saturitas taavisBima 

gaatm saavitatia, tun» fkligatia. 

15 fateor A, te fideliter B. 16 te ftUt B. 17 In mea B. 18 unt £ fort & 
19 toam per priBseatiam B. 31 nil apud te B. 22 mihi f. mia. B. 23 Kd ia 

mc ard. ß. 25 cor meum sensibiliter B. 29 per mei cord. n, B. 30 taos da 
f. & 32 et fehlt B. 33 Chr. fehlt A, v. Chr. veni pie B. 34 rex Ibhlt B. 35 ia 
sinn mentis mea^ H. 36 di^eris h. B. Nach 36 fügt B eint 

Mese Salus aniniae, dulce , Jrsn dnmino, 

diguanter hospitare, fac nie Iturtii liiere. 

37 caritasque A. 39 sie fehlt B, te fehlt A. 40 tu fehlt B. 41 nie B. 42 ut 
possim te videre B. 4J scmper et cottidie B. 44 cam beatiB federe B. Baan 
folgt in B eine eigene Strophe : 

0 ras glori», eato dator gratis, 

aaUias mmnnt k»» ne ainas me perire* 

DaT«ii atehen 1. 2 oben 43, 44. 46 pacia et aoHNria B. 51 peeeatriee 6. 
58 aalvator piiasime B. 56 mea, oder in ea B. 61 tn tot B. 62 irenu Byly- 
aena B. 63 am]dectare B. 66 et fehlt B. 69 ia ear. B» 71 cvi aacra aaneta 
mcmbra B. 72 tua conj. B. 73 nunc feUt B, tni br. B. 75 eam ingenti gr. B. 
77 et ingr. B. 78 et fehlt B. 60 precor ta am. B. Daranf folgen in B nodr 
diese Verse: 

Jhesu, confer gratiam Pater mihi tribuat 

et hic (1. sie) humiliari, et iamortaütate (Limmortalitatem) 

ut in regne valeam paraclitus concedat 

per tu vivificari. in te perennitateiiL 

Da michi te cernere Decantemus pariter 

deum in decore, gloriam ana:elorttm 

tuo da coiioquio et nos cja jugiter 

WB froi ex nnore. dieamiia landes eorum. 

Zu den Liedern und Gebeten bei der Cominunion wurden einzelne Strophen 
ans andern Liedern und Gedichten entlehnt, wie dies iu der Hymnologie häufig 
vorkommt, und hier durch weitere Beispiele belegt wird. Die Hb. an Trier, 
DombibliolhAb, No. % F. ana dem 15 Jalffh. enfhilt folgenden Gebet oder Lied. 
Ante eonunonionem. 

Tua Jhetu dUeeäo repM «Ate /offfafto 

gnta menU» refeeHo^ tkmi famm detUerh, 

Dieses ist eine Strophe aus dem Jubilaa a. Bemhardi in commemorationem do- 
minic» passionis, der unten als Cursus de seterna sapientia mitgetheilt ist, und 
auch bei Daniel 1, 22& steht Darauf folgt in derselben Hs. dieses Gebet: Post 

communionom. 

0 quam dulcis sapor tsie f mofi posset prce amore, 

qui te ffustatf Jhem Chrisle^ te amans unicey 

luo viehu a dukore Jhesn Christe. 

Ana dem liede Bernhards Ad latus Christi, Btr. 8. No. 126. 

V. 9. candidissime paais. 3. die Bemerkung iib«r das tfanpa. 225, 18* 
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V. 13 — 20, Chrysost. ad illum cat. 2, 2. fiera ttjv yuq^ >fai yylötro-av 
xaqdia di^tim to (fQLXiuv Hxtivo nvrrjr-qiov, — xolg otpt^akpoTg ogrtg tu otnoqQrftu 
xtti (fiQixTot fivatriQia. Der Plural mysleria bezieht sich aof die beiden Gestalten 
des Abendmals. 

V. 29. nebula eoi^a. Der Leib ist fiberhavpt eine Wolke, die den Anblick 
des gdtüiclien Lichtes verdtstert ^ ad^l intnQoa&ow vi<pogf tuA 

otMt iwf tut&ti^ Id&ß TT}v S-aJa» am&tt. Gregor, Na^ or. 39 p. 628i. 

V. 65. 6is. AdTeniendom est in ecclesiam, canendi hymni, cdebranda 

oblatio. func utique paratus adsiste, ut cdas corpus domini Jesu, in quo re- 
missio peccatorum est, postulatio divina) reconciliationis et protectionis seternin, 
Ambras, in ps. 118, 8 $ 4a 



234* Oratio ante nu/ssam. 



0 benignissiine , 
Jhesu Christe dominei 
rex aiterne, respice 
super me miserum 
peccatorem famolum 
Dculis püssimso 
miMri€ordi» tam^ 



sicut respexisti 
Petnim in atrio, 

MariamMagdalenamin convivio 10 
et latronem in crucis patibulo ; 
nt com Petro peccata defleanii 
cum Maria perfecte te diL'gam, 
emnlatrODe in paradiso te videam. 



Reichenaaer Pap.-Hs. Mo. 156. 15 Jahrb. zu Karlsruhe. 

5 fam. taum Hs. Da in der Hs. da.s Lied in ein Gebet au^eJAst Ist« se 

sind 12—14- so interpolirt: et concede niichi, ut cum beato Petro peccata mea 
digne defleam , et cum 3Iaria Magdalena perfecte te diligam, et cum latrone in 
paradiso coelesti seternaliter te videam. 

Diese Vorbereitung zur Älesse hebt die Reue des Sünders hen'or, die alten 
Liturgien und Predigten verlangen dazu die Aussöhnung mit dem Nächsten 
nach dem Gebot Christi (Matth. 5, 23. 243, weil die Messe ein Opfer des Frie- 
dens und der Versöhnung mit Gott ist (Ephes. 2, 14. 15_). ChrysouL homil. 20, 1. 

9&$t» tm> ix^qov SxoPW tmi ftvijauuanwut diwem» dmJiawnu nwvwiag iftag. 



235« Saper Kyrie eleison* 



Pater, cmiGta qni gubemaa^ t^eUm! 
sede sedeiiB in snpemiB, d. 
plebem pio vultn oemas» eL 

0 Christe, splendor patriSy el, 
intactsß fili niatris, el 5 
pe claastris 4eim(r atris. eL 



ÜtrinBqae sacnim flamen, 
miBerorom tn aolamen, d. 
trinnm deum aiqne annm 
eonfiteainr, 10 
Qt in ipso gloriemar. 
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Hs. SU MäachMi. Clm. Ö53d. £ 96. 15 Jahrb. mit Noten, 
il in fehlt der He. 

Gregor. Naz. orat. 16 p. 247. untcrsrheidet zweierlei Gesänge beim Gottes- 
dienst, Uqu fiilrj und fivaxixai qxayaL Diese sind die Worte des Priesters am 
Altar, jene die Gesänge der Priesterchöre und de«i Volkes. Von diesen Liedern 
zur Messe redet auch folgende Stelle, worin zugleich die geistlichen Lieder bei 
FrivAtandachten erwUmt sind. Qnando antem non est tempus , com in ecciesla 
jßratres congregantnr, eaneta cantandi, niii com legitar ant dieputator, «nt an- 
tietee elaxa voce deprecatnr, ant commnnii oratio voce diaconi indieitur: alüs 
yero partienlia tempomm quid melius a congregatis cIiristianlB fiat, qnid utilios, 
quid sanctius, omnino non video. Augustini epist. 55, 34. 

Meistenthcils wurden bei der Messe Psalmen gesungen. Gregor. Naz. or. 20 
p. 231. Die Messe wird in den Liedern selten genannt (z. B. No. 201, 137}, 
weil die meisten Hymnen für andere Tagzeiten bestimmt waien und die Se- 
quenzen gewönlich die Feste betrafen, wozu sie gehörten. Alte Messgesänge, 
d. Il eolehe, die nicht ans den Worten der litnrgie mid den Paalnen bestehen, 
sind daher als eine besondere Art von Ktrcfaenliedem beachtenswerth, weil sie 
in der Messe an die Stelle der Psalmen traten und dadurch eine Veränderung 
im Kirchengesang hervorbrachten. Die liturgischen Worte waren wol die 
ältesten Gesänge der Messe, denn diese wurde seit den Aposteln Liturgie ge- 
nannt und haü»» von jeher Responsoricn. Der älteste Begrifif der Liturgie geht 
nur auf den z-weiien Theil der Messe, die missa fidelium, der spätere umfasst 
auch den ersten Tbeil, oder die ganze Messe. In diesem Sinne steht Itnov^fia. 
bei Gregor. Aaz. or. 19 p. 313. und so heisst auch UiwvfiYos der Priester, 
welcher die Verae Terricbtet Idem or. 15 p. 333. Daneben wurde die eigent- 
liche Bedeatang noch lange festgehalten, s. B. bei ChrysosL de Babyla 2, 3 
(opp. 2, p. heisst Uaw^in die Opferung, betrifft also den zweiten TheQ 
der Messe, wozu auch der Ausdruck ^eou XBirovqyiot (_ibid. p. 553} gehört 
Ebenso bei Gregor. Naz. or. 9 p. 159. XsiTovgyMiiev ^cw xirv aiveaivj denn dies 
betrifft die Präfation. Darauf möchte ich auch den Ausdruck hr/.iphen: )fnovQ' 
für TU ffvTKxatrf^ii^ (Gregor. Naz. or. 28 p. 476}, weü das Opfer die Hauptsache 
der Messe i^t. 

In Bezug auf das Opfer und Abeudmal erklärt schon Pabst Glemcus l die 
Hesse iiir eine Änor^bumg CMft' (1 epist ad Corinät e. 40): mim ta^et (in 
der Ordnong) 9iote& ö^M^/utr, otra 6 datrmt^ inatUib (ToUbringen}, ittiUwm 
nteta shm^ovc wtafftiwavß (ßn. bestimmten Zeiten}, tag n fr^ocr^o^op tml XHrcvgfiag 
BnmXticr&ai (die Barbringung und Opferung vollsiehen und weihen}. So fassen es 
auch die Canon, apost. 3 auf: dulua^is rov »vgiov im jtj ihxrirt. Dasselbe Wort 
diaTn^f:(; tv-/<ov braucht Gregor. Naz. orat. 20 p. 340 für die Abfassung und An- 
ordnung der Mess^^ebete des h. Basilius von Cäsarea. Es ist daher ein kirch- 
licher Ausdruck , der von den Apostelzeiten her gebraucht wurde. Die Stellen, 
welche von der (ipostüiifK hcn Anordnung der Messe reden, wie oben No. 199, 9—13. 
werden also die Gebete und Handlungen betreffen, die in der Messe den sacra* 
mentalen Worten Torhergehen und nachfolgen , worfiber ich ans Augostinus 
ehiige merkwiirdige Aeussemngen herselsen wüL 

Augustinus (epiai 149, % 12—16} erklart nimlieh, die Gebete im 1 Ti- 
moth. 2, 1. für Heasgebete , und weist nach, dass die verschiedenen Namen der 
Gebete sich auf die verschiedenen Theilo der IfsMie beuehen. Ber Apostel 
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Ttrlaogt, dass Timotheus viererlei Gebete verrichten soll: nngcatako a^ta» 

nuvKüv TTOifTirfyai dstjasts, Tr^otrev/a^, iyrfv^eigf ^/a^tfnt'af vttbo nayrcov nff&QcinfOV, 
obsecro pnmum omnium ficri obsccrationes , orationes, interpellatioues, gra- 
tiarum actiones pro omnibus hominibus. Statt obsccrationes setzten andere 
Handschriften deprecationes , statt orationes adorationes, 'weil sie n^oaevxag 
wörtlieli verstandeo, was Augustin tadelt; statt interpeUatioiiea hatten andere 
poBtulationes. XJeber diese Unterscihiede sagt er non Folgendes : com , qai fnre* 
eatnr, oret, et qui orat, precetnr, qnid sibi Tuktj qnod ista tta posnit apostolvs, 
nt non sit eormn negligenda distinetiof exeepto itaqne nomine generali et 
salva loquendi consuetudine , secundum quam sive dicas precationcm, sivc ora» 
tionem, sive interpellationem vel postulationem, una cadenique res intelligitur, 
aiiqua etiam singulorum istoriim proprietas inqutrenda est, sed ad eam liquido 
pervenire dilBcile est. malta quippe hinc dici possunt, qnm improbanda non 
siut. Sed eligo in his verbis hoc inteUigere, quod oinim vel pmie omim fre- 
pumkA eecktia, nt precii^tme$ accipianuis dictas, quas fcu^mm in ftMruMone mera* 
üMnlCMiMi, ontefiM»! tfActf, quod est in domM mema^ heneM (also die Oe- 

bete vom Eingang der Hesse bis nur Anfopfening), oralkmBf am beneOcUm' et 
uinctificalur et ad diiIrSbmndum comminuUur^ quam totam pelilionem fere omniB 
ecch'sia dominkd oratione conchidll (die Gebete von der Präfation bis zum Vater- 
unser^. Ad quem inteilectum ctiam verbi gripci origo nos adjuvat nam eam, 
quam dicunt £v/»;»', raro ita scnptura ponit, ut iiUeJLiigatur oratio, sed plerumque 
et multo nsitatius votum appellat bv^i^v^ ngoasvxyv vero Semper orationcm vocat. 
porro si usitatios in scripturis votum appellator evx^i exeepto nomine generali 
oiationis, ea proprio inteiligenda est oratio, quam fadmm ad «ota, id est 
tCxn»^, VoTentor antem omnia, qoss olferantar deo, masim taneH aUaris obkdiOf 
qno sacramoito pnsdicator nostnun iUnd TOtnm mazinum, qw» nos ▼ovimas in 
Christo esse mansnros, ntiqne in compage corporis ChrisCL cujus rei sacra* 
mentum est, quod unus panis, unum corpus multi sumus (1 Cor. 10, 17). Ideo 
in hujus sanrüßrationis prceparalione (also in der Präfation) existimo apostolnm 
jussisse proprie fieri ngoaevxaSi id est orationes, hoc est ad votum. Interpella- 
tiones autem, sive, ut vestri Codices habent, postutaliones, ilunt, cum populus bene- 
dicilur (nämlich vor dem Empfang des h. Abendmals), tunc enim antistites, velut 
ndvocati, sosceptos saos per nuam ia^o^onem niisericordissinise offmmt po* 
lestatl Quibtts peractis et partic^pato imUo eacmmenUt (tBx^ der Conunnmon) 
fi'aäanm aeüo cnncta eonclndit, quam in Im etiam yerbis nltimam conunendavit 
npostolos. 

Diese Stelle kann exegetisch nnd liturgisch benrtheilt werden. In letster 
Hinsicht beweist sie swei Tiiataachen: 1) Angostiniis hat die ganxe Messe und 
ihren Zosanimenhang als eine längst bestehende Einrichtnng gekannt, wie dies 
auch ans seinen übrigen vereinzelten Aeusserungen unzweifelhaft hervorgeht; 
2) er eridärt die Messe für einen apostolischen Gottesdienst, fiir eine schon 
unter den Aposteln vorbandene festbestinunte Anordnung. Man wird jedenfalls 
zugeben müssen, dass dit- vier genannten Arten der Gebete keine blose Auf- 
zälung von Synonymeu smd, denn sie wäre unvollständig und nicht abzusehen, 
wanm die fibrigen Synonymen Odilen. Beachtenswerth ist hierbei, dass Chry- 
aostomns in seiner dritten Predigt C^<Mm^ 8, 3) die ZuhdreV ebenftlls la 
viererlei Gebeten aoffordert, was man doch mit Recht anf die Messgebete be- 
ziehen darf, weil die Predigt nach dem Evangelium gehalten Avurde , also die 
Aoüforderang in den darauf folgenden Messgebeten Üire genügende Begründung 
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hat. JRr gebraaebt aber theilweis andere BeBetnuttiiged} nindicb SeoftB^ot, ntt^v 

236. Kyrie elei&on. 

Kyrie f cimotipoteiiB genitor, dens Myrte, 

Ofludcreator, purg&tor calps», 
eleison/ vcni» 
CkrisUy dei splendor, virtns patris^ largitor optime^ 

qae sapbia^ Mson/ 

^eisonf 

Hs. von S. Peter No. 16. p. 278 mit der Melodie, 14 Jabrk. zu Karlsruhe. 
V. 8 fltebt pagnator f. purg. in der Bs. 

Solebe Lieder wordeo meist nur an Festtagen gesungen und ersetiten die 
fogirten Melodien der Cboralgesange , welcbe man bei grossen Festen batte. 
Denn da der Oottesdienst durch die feierlicben Cercmonien länger als gewdniicb 
-dauerte, so musste man damit die Cboralgesange in Uebereinstimmung bringen, 
entweder durch IHns^erf» Melodien oder durch längere, d h einareschobene Texte. 
Uokanntlich AViinlcn die Worte Kyrie eleison im Mittelalter bei vielen Liedern, 
besonders bei tcutschcn, eingefügt oder augekängt, wenn sie auch nicht zu- 
nächst darauf Bezug haiieu. Diese Sitte rührt nicht von Barbarei oder Un- 
kenntnlss ber, sondern mar scbon bei das Griecben im Gebraacb, weldifl die 
Strophen ihrer Kirchenlieder oft mit jenen Worten scbliessett) wie man sieh 
ans den Men&ea und dem Triodimn libeneiigen kaut, iene Bitte kam ntelich 
von den Litaneien in die Lieder. 

Eine ao^hrliche Bearbeitung dieses Liedes steht in Bona opp. p. 316. ed. 
Antverp., worin die 9 Eleison <liirrh eben so viele Hexameter aueji^pfinif sind. 
Bona gibt noch 4 andere Zwischenlieder zum Kyrie, welche so autangen: Fous 
bonitati». Virs;initati.s aniator, Rex genitor, Orbis factor. Von diesen steht das 
erste abgeivurzt auch in obiger Iis. von S. Feter, das zweite ebenfalls verkürzt 
und auf einen radirten altem Text geschrieben. Demnach wurden solebe Zwi- 
scheogesängi. nach dem Qebrauehe imündert und hatten keinen festen Text 



237. Versus Hartmanni aDte eTangcliam canendt 



Sacrata libri dogmata 

portaulur evangelici, 
canctis stupenda geiitibus 
et prseferenda laudibus. 

MaDdemiu omnes corpora 
aensDsqiw cordis simpUd 
pnrgantes eonscientia, 
Terl»a peaBemas myatioa. 



Ynlfns declini, pariter 

clausa tenentes aiofiata^ 
stemus iiiteiitis auribus, 
ut decet ante dominum. 

6 Nec sat videtar Bonitna 
amdita solo eapere, 
«i cor pargatom tenaat 
faodsqae jusaa compleat 
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Sie nanidat ipse maxinoB 
magjstor sonuiii fflios^ 
86118118 nosfromm pectomm 
arvis diversiB comparans. 



20 



replentnr spinis bonidBi, 
viaium 8frata plnrimis 
officfunt seminibiis; 



36 



Censu sed muUum dispari 
reddant aceepta toaora. 



Sunt, ait, rura plurima, 
quis semen frugis spargitor, 



Ast qui feiices fertili 
glebas lecundat germine, 
illnm leetaatem eamalat 
fractos laboris centoplez. 



35 



Ou^edam saxorum Stramine 
replentnr nimis pessinio 
Iru^emque necat maxiuius 
ardor solaris limdnis; 



25 



centeuum refert aumerum. 



Sic voluntatis iniri;r?e 
perfecta niieDt opera 
terra q 11 e cordis optimi 



40 



Hs. zu S. GaUen 10 Jahrh. No. 378. p. 127. mit der lüli» Der Namen 
des Dichters ist im 16 Jalirh. beigeschrieben. In der Us. zu b. üalien ISo. 3S1. 
p. 23. steht obiges Lied auch mit dem Namen des Dichters aus dem 11 Jahrh. 
V. 1. 2, md 8^ 4 nrnfden abwecBselnd bei den folgenden Strophen «Ii Rund- 
reim wiederholt Der Abdruck in CanitH^ leet antiq. 3 pi hat folgende 
Abveichongen: 9 vnltns. 14 eoipore. 2Z quifeis. Hartmann war Mineh nnd 
nachher Abt in S. Mlen, wo er Im Jahr 924 etarK S. PerU monum. Germ. 
2, 35. 101. 

Nach der Ueberschrift ist dieses Ued ein Gradnale oder eine Seqnenz, 
nach seinem Inhalt konnte es anch vor der Predigt gesungen werden, die anf 
das Evangelium folgte. In den ersten Jahrhunderten ging der Predigt ein 
Pealmengesang T<»aa8. Leon, m. serm. 3, 1. 

V. 10. Ob dies Gebot des Schweigens eine Hinweisung auf die gallicani- 
sche Liturgie sey, worin der Diakon nach dem Evangelium Stillschweigen for« 

derte, ist nur aus alten S. Galler 3Iessbüchcrn entscheiden, sonst muss man 
es für eine rt11i;euieiue Abniahnunj^' von unnöthi^em (lesfliwätz erkliiren. 
Chrysost. honiü. 2U, 2. tadelte schon seine Zuhörer, dass sie AS iilii end dem Lesen 
der Prophezeihung mit einander redeten, ti^jt ()* eV taXg (jvy(ti;ujL q(tx)-x\uLag dv 
anaiJ^aii lag tvd^vvag ; ttne i^aq dijTtov tovto, ou noXkaxig avTov SuxXtfOftAfOV 

V. 20 flg. arva. Ifaeh dem CUeiehniss von Säemann nennt schon der 
Apostd Paulus die Christenheit den Acker Gottes (1 Cor. 3, 9) und diese Ver- 
gleichung wurde von den alten Schriftstellern in vielfacher Weise fort^^ebildet, 
auch in den Kirchenliedern manrbnial erwähnt Zu den bereits gegel>en<'n De- 
legen will ich noch einige hinzufügen. S. No. fi. 9. 30, 1. Christus heisst 
yEfooj-öj- o (({/aiuroi, weil er die Dornen der Leidi iischaften (t«> uxäv&ag tdv 
TtaOiiif) ausreisst. Mart. 24. 6 n^oaioivtoi; feoiQydg ^tög- Triodion, A f. 6. fBfOQfos 
tmt 9uAm>f q)viov^6e rtip aya&äif. Ibid. A, 7. Augustinns ep. 194, 44. nennt 
die Christen operarios in agro Christi Operarii snmns et ad adhns ia ^ea 
laboramns, finita die, finito opere merees restitaetnr. .^tf^wün. ia evang. Jok 
5, 17. I S. Opeiaatnr ia eeelesim niniBterlo, tanqaam in agro dei, de q«a ' 
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agricultura apostolus loquitur. August qn^st evang. 2, 44. Ager dei est ecclesia. 
Äu^udm. iü genes. 1, 19. In der episC 21, 5. nennt er das Priestertkum agri- 
cultura dei. 



238. Trisag^ium. 



(ßesponsoiium^ Samius. 

Versus. 
Pater in potentiA 
tuA nos clemeBtiA 

flimiü et amore 

ab hostinm farore 

digneris liberare 5 

et sanctis sodare. 

CResponsorium.') Sanäus, 
Versus. 

Filius sapientiA, 
qui obedientia 

mortis cum dolore 

et sanguinis spdore 10 

teneris nos amare 

et tiM conservare. 

(ßesponsorium^ Sancius. 
Versus, 
Spiritas infloentift 
corda existentia, 

habito timore 15 

cum fidei calore» 

non differ iUnstrare 

et morbida sanare. 



Responsorium. Dommus dtus sa- 
baoth, pleni sunt cmü et terra 
glorid lud. 

Versus. 

Quam pro pceniteirtia, 

quie lit cum frequentia 20 

snmpto bono more, 

cum castitatis florc 

vis nobis, Christe, dare 

ad illam et ornare. 

Respensofiium. Osama in ex- 
celsis. Renedictus, venU tu 
umiUne dommL 

Versus, 

Veras in esseniia 25 
8ua nos prsesentia 

pneumatis cum rore 

vnlt mium secom fore, 

nos igitur curare 

salyator velis care. 30 

Responsorium. Osanna in 
exedsis* 



Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 21. aus dem 13 Jahrb. mit den Musik- 
noten. Die e ingeschlosseneu Worte fehlen üi der fi«.| die cnrsiTen gehören 

ZOT JÜturgie. 

11 vielleicht besser te amare ihc nos. et cons. 

V. 1. Seraphim dicnnt: sanctiifl, sanctos, aanetos CbaL 3> Quid sibi 
vult sub uno nomine sanctitatia tiina repetittot si traut repetttta, cor una 

laudatio? si una laudatio, CVT triaa repetitlof tiina npetitio cur, nisi quin 
pater et filius et Spiritus sanctus sanctitate unum sunt? Non dixit semel, ne 
fiiiom sequestraret ; non bis, bc spiritum prsctcriret; non quater, ne creaturas 
conjungeret. S. Ainbro^ de M» %^ n. In ähnlicher Weise erklärt er sich 
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De «pm s. 8^ 1$. Dunit stimmt avcli das Breviar, /M Im! SIrmMtf» oppi 1, 338b 

Die Menäen geben zum 13. OctoW an, dafls Cosmas emeii Gesang auf 
das Trisaginm gemacht habe, wekher demnach sehr aasgaseiebiiet war, weil er 

in einem Kirchenliede besonders erwähnt wird: ij Ivqcc rr.c fjBTtrvg yal ufiac 
tqioidogt Kovfiotg 6 hqög, iihloyl^iov idov ijy.s ro fie'log ro jQuxafiov. Dieser Gesang 
scheint auch unter den Worten verstanden, die zam 14. October vorkommen. 
/i6l(i)d(üv imvixiov vfiiov tü xriaavxi.. Dazu gehört auch diese Stelle : libhj tu 
aaTqqia , dC %ijv xotta X^unw obtovofiietv xai rijs ufiag ZQtddog t6 ft^ftt fiV" 
«mj^ioy 4^fuiettitag äo^oXofUv dtdamtoftt&a* Die Lieder auf Chrutos bat Aldos 
heransgegebea. 



239. Trisagittm. 



(Responsotium,') Sancius, Versus, 

Da, pater ingonite, 
nobis hsec pascua vitse, 

CResp.") Sancius. Versus. 

Cujus obandite 

voces et ad ista venite, 

(Ä^Äj?) Sanctus. Versus. 

Ad quem respicite, 5 
fratres, precibnsque poUte. 



(JResp,^ Dominus ä. s. ^ äe. 

Versus. 

Quam nobis mite 

dare vnlt hostis sine Ute. 

(fiesp.') Benedictus q. v. etc. 

Versus. ■ 
Dicit, desinite 

pecoare, sed eminus ite. 10 



Uieseibe IIb. mit den Musikiioten. Es sind Hexameter, deren Casur mit 
den zwei Schlusssylben reimt, daher ich sie in zwei Verse abgetheilt habe. 
Die Verse scheinen zum Tbeil verdorben, denn V. 6 polite, 7 quam und müe 
geben kdnen annebmlichen Sinn ; petit$ für pofile leidet der Vers nicbt, vad fiMS 
für quamt mit Beuebnng auf paacua^ macht die Stelle nicbt dentlieher. 

Bei den Lateinern nnd Griecben beisst das Trisaginm hymaos, bei diesen 
aach ^^ivceyiog und imdxlog vjxvog. Goar rituale Grsecor. p. 80. 109. und fiiXog to 
Tgiaafiof. Sept. 15. najua ro fJß'yrt , ro ev vxf/i<rtoig , jQvirrwg vju)'o?.uyoi\usvov. 
Trioff. L, 6. In Bezug auf das Sanctus >vird die h. Dreieinigkeit in den Menäen 
genannt: 6 tgiaufiaig iv q>miü£ vfiyovfuvos vnig qt^uttm atganfav. Sept. 25. 



240* Tersanctus hymniis. 

et mens infideliom 
Sanctus. tmaens ezcsecatur, 

Diviniuii mysteriam firma spes credentiani 

Semper dedaratnr fide roboratar. 

Man$, lateln. RynuMn. I> SM^ 
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Sandtt$. 

Fides est summopere 

credere in deum, 
panem sanctura edere 

et tractare eum 10 
jubet dicens: „sumife. 

hoc est corpus meum.^ 

Sanäus. 

Panis prius cernitur 

et tunc consecratur, 
coro tone efficifnr, 15 

panis sie mulatui j 
quomodo convertitur? 

deus Operator. 



in eseelsis. 
De vino siiniUter, 

com Sit benedictum, 20 
ex tone est veraciter 

sangnis Christi dictum; 
credamus cominaidter, 

vemm est, DOn fictmiL 

in Marim . . . 
Nobis oelehrantibus 25 

istad sacramentam 
et conctiB credentibus 

fiat niitrimentnmy 
Judseis Degantibus 

Sit in detrimentuai, 30 

Osama in exc. 



Hs. zu MiiuchcD, Clm. 17212. f. 51. 12 Jahrh. 

1 ministeriiun , Iis. 11 lubet, Hh. 19 divino für de vino, Iis. Der Rand- 
reim nath 2\ gehört nicht zum Sanctus und ist ^^ ahrscheinlich fehlerhaft. 

Tersanrtns hymnus für tQurttyiov g^ebraucht Hinctmr. de non triua deitate. 
p. 549. ed. Stiiiiond. , Avas ich hier beibeiialien habe. Diese Benennung war im 
9 Jahrh. nicht ungewüülicL S. No. 246, 32. 

V. 3. \. mens tamens excrecatnr. Die Verblendung des hochmüthigen 
Verslajule» w ird iii den griechischen Kii c hoiilicdern manchmal angeführt, oi 
voBqoi fiov ü(f. {/u/.j.iui ^afcoTKrfidvoi xnyia. Ii iodion, A, 6. q fyoQOTioiolg koynifioig 
^ax^tls t^ftavQtod-Tfif, IHd, dcvlov^usvos rotg axagnot: XofuffAoli;. Ibid. Der HoGh- 

mntii des Menschen widenfreitet der Denrath Christi S. No. 37, 23. 42» Ii. 
53, 17. 63, 65. 81. 



241. Xcrsanctus. 



Sanctus. 

Genitor sumini filii, 
quem eoncepit sancta 
virgo Maria. 

Sanctus. 

Summi patris unigenitus, 
quem produxit maado 
wgo Maria. 



5 



Sanclus. 

Spiritus almas, sab cujus 
umbra Christum genuisti 
exceUentissima 
yirgo Maria. 

Dominum excrcituum 
interpella pro nobis, 
te sapplices oramus 
Tirgo Maria. 



10 
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0 quam dnldter voces 
iln eoDBonan^ abi omnes 
saiicti landm deo 
deeanfant dicentes. 

Sic et HOS laudemos 
dommnm in terris, 
quem angeli sancti 
laudant m exceisU 
dicentes. 

Tu, qui solus facis 
mundum, de lüinundo 
munda nos, quam diu 
«omus in hoc mundo, 
qnia tu solus sanotus. 



15 Reofor efl»Ii inmorCalis, 
nos GonserySy lux solaris ^ 
qui es Creator, 
rex et initium. 



20 



25 



$0 



Deus pacis et amator 
veri legis indagator, 
»gris medelam 
confer et solatiom. 



35 



Deus, qui es sunimum bonum, 
nobis confer \itsd donum^ 
nobisque dona 

fipiritom paraclitum. 40 



Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, No. 16. p. 279, mit der Melodie, 14 Jahrb. 
Zu V. 18 mid 2d gehören, wie 22 zeigt, die liturgischen Worte: osanna m es- 

In diesem %vie auch in andern solchen Liedern fv^;! die, Spnr in der vo- 
rigen iNo. V. 24j ist die Dreieinigkeit mit der Jungfrau xMana veibuiiden, um 
hervoniihebeii, dass Christus, der in der Messe geopfert wird, derselbe ist, den 
«ie geboren bat. 

V. 37. üouoruui deos causa est. Augusixn, div. qusest. 4. 



242. Saactus. 



Sanctus genitor omnium ingenitus, 
Sanctus ejus unigenitus, 
Sanclus genitoris genitique spiritus. 

Dotninus dmis sabahoi, pleni sunt 
cmH et terra gioria tua, 

O quanta, qualis, 

quam suavis, 5 

quam beata gioria, 



qua complcntur, 
continentur, 
gubemantur omnia. 

Osmma m exedsis, öenedictus etc. 

Quem ccelestis liMi inonia 10 
dulci laudat syinpiionia. 

Osanna m excelsis. 



Hb. sn HiincbeD, Chn. 14845. f. 7. mit Nemnen, 12 Jabiit 

Da die b. Dreieinigkeit im Eingang des liedei henrorgeboben ist, so geben 
die Attsdrücke quanta compImAir anf Gott den Vater, tpiafto — eanlxamiiir aof 
Gott den Sobn, nnd «novif — ^ubemmhtr anf den K QM, nnd sind eine ErJdSrang 
der litorgischen Worte: j»M mmt cmH etb 

JIO* 
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Mit den lateinuekea Liedern zum SaDCtos sind die griechischen auf die 
k. Dreieinigkeit (17004 rgtadixol) darin verwandt, dass diese ebenfalls da« Tri- 
sagiom anf die 3 Personen der Gottheit bf>/if !ion und dasselbe in jeder btrophe 
"wiederholen. Jede Strophe gilt aber für cm hosonderes Lied und hat ihr 
eigenes Versmass und mehr als 3 Strophen liabeu diese Lieder nicht Zur Ver- 
gleichong setxe ich ein Beispiel aus dem Triodion V, 3 her. 

xcd <nda(ig 
dmvixiov vfxmp 

Wie hier das Trisagioin als die r^aehahmung des himmlischen Gesanges 
tegettflUt wird» so sagt CkrysotL de laeerdot 6, 4., dass die £ngel bei dem 
Sanetmi ud der Wandlung gegenw&rtig aind und mitsingen: ?<jr8 nai Sffdioc^ 
wut^mn^Kwn ügtS, md wqaviav dvydfum ihiw tdffia ßaf, »ol 6 n»Qi ro 
fFwrv^Qiw nXfjQovrai ronog Big Tt/arjv xov y.titiH'ov. Das Wort tteifievos bezeichnet 
Christain als das auf dem Altare liegende Opfer. Deswegen heissen die Engel 
wie in obigem Liede ot vobqoI leirovQYolf auch 01 mu) Itnovnyoi. ötmeg ot ovo 
XeitovQfol T^o//ri) XiravBvovffi. Febr. 2. Dazu gehört auch folgende Aeussernng 
des Cyrill. HierosoL catecb. mystag. 5, 6. Stn T<nno rtjv TTagado^eiirnv in 
%ov cBqatfXfi ^toXofittv tavHfV ktfOfiBv (naiulith das Sauctus), umog xot.fO)yoi iijj,' 
v/iv(pö£as Tfttf ma^Koa/iiov fBvufie&a vT^cutaig. Denn die Engel sind der lamm* 
lisehe^ die Menschen der irdische Theil der Kirche, irie folgende Stelle angibt 
Templnm dd, hoc est totins summ» trinitatis, saneta est ecclesia, sciUcet nni- 
Tersa in ccnlo et hi terra. Austin, enchirid. 15. Das enthilt schon die dritte 
Bitte des Vaterunsers. Diese Verbindung drückt anch folgende Stelle ans: 
üt ftrtQrx'Qf^ iv (TCiUiaTt ojTF? xmte ti]p rrov fiv<nrjgi(öy xoivm'iav tig ixBivov HbIow 
ibv yoQov , fiEJÜ Tfo)' x'novßift tov tgurdfwy vfiyoy yrtlloiTB^, x«.9-f/Tfo vijiEig tyre 
ot iiinid^f'vTFc. nirij\i'i,L de an. mart>T. 2. Zwei auder«^ Zw-iüchenlieder zum 
öanctus stehen lu den Werken des Cardinais Bona p. 342 ilg. 

243. Super Ag^iis deL 

Fater potentiflsime) 
pacem nobis tribue 
dona dam noüs, 10 

Justus Abel agnum 
5 cni obtuUt inmaculatum, 

Tn, quem baptkta Johannis 
in ripa Jordanis 



7iqov<f4QOiiiy ooi dya^i. 
apogg äftog, äftos 

8. mu(jxov irov nariq» 

*ui TO navdftA» qqv nvtvfut 

do^oloyBiy 
loXfifayreg liyoinBy' 
dfiog, üfiogf aytog 
ei d -d^BÖg rjficjy. 



Bex leterne glori»^ 
^ das loemn veito 
Miserere, miserere. 

Qm natoa es de virgine 
nab hmiiaiia spede 
Miserere, miserere. 
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stapens et admirans 15 
digito demonstravit. 

Clirisle, patris unice, 
qui semel introisti^ 
obediens patri, 

offerendo te ipsam 20 
Jiostiam 'vivam 
pro noatrn delicti». 

Qni de ccelis descendisti, 
nusericors domine, 



et nasci non despexisti 25 
de Maria virginej 

Oai Mariam elegistt 

fore maCrem grati» 
atque dos a gcbbo tristi 

piasti, res optune, 80 

Pnesta nobis, qiiod optaaniSy 

per Maria» gloriam, 
ut aerrare Yaleamns 

Goelesfem concordiam. 



Us. JNo. 16. p. 280. von & Peter «i Karlsruhe, 14 Jalirli. mit to Mftlffiiift 
29 seelo, Hs. und in No. 245, 15 itebt celo, lieidei SefareibfeUen 



244. Super Agnus äsL 

Agnus dei, voluissc 

Causa rerum, cui fecisse, 

lumen vemm, magistroram optimei 10 
dnlcis potns, 

mimdis notus, ^9nus dei, 

Hanaus febres aninue. 5 Fovens curA 

sed BecnrA 

Agnus dei, unge mentes 

Cujos tactus te potentes, 

regit actus, fractus spei mazime. 15 

Hi. lu München, Clm. iäjy. f. 146. 15 Jahrh. mit der Melodie. 

\. 8. 9. S. No. 11, 3. Die Allmacht des Lammes wird hervor^hobeft 
nach ApocaL 5, 2—6. Denn Gott wirkt durch die Schwachen. 1 Cor. 1, 27. 



245. Super eodenu 



Agnus dei, 

DameUs prophetia 

qaem pr?pdL\ it, hone Maria 

virgo (leuoL genuiti 

Jam desoendit, ut mactetor, 
plebs fidelis joeondetar, 
ecce Christas tsmutor. 



Vitam confert agnos ille, 
cui canunt chori miUe, 
verum corpus suiuite. 

Dona, agnus dei. 
Qm de eoM» äetceiMU, 
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et nasci fwn despesisU 
de Maria virgine, 

Qui Mariam elegisH 
matrem fore gratm i5 
atque nos a cwno iristi 
piasti, res glorw, 

PrcBSta nobis, quod optamus, 
per Mariw gloriam, 



fü servare vaXeamus 20 
eesie^em concordkatk 

Dana, agnui dei, 
Föns indeficieiiB pietotiB, 
nUsefiere noMs, 
aactor summ» liomtatis^ 

miserere nobis, 25 

pax aeterna, dator sanctitatis ; 

liotta nobis pacem. 



Bs. u Hftocta, €liB. 5539. f. iXA. 14 Jahrh. mit der Melodie. 

10^21 sind »OB No. 243, 23—34 entlehntf oder jene Nummer ans dieser. 
36 datar hat die H& 

V. 4—9. Agni caro nee cruda edenda est, nec aqud cocta; quia redemtor 
aoster nec pnnw homo sestimandue est, neque per hnmanam sapientiam, qua- 
Uter ineamari dena potoit, cogitandas. omais enirn, qui redemtorem nostrnm 
jmngk hominem credit, quid bte aliud quam agai cames cradas comedit, qnas 
Tidelicet coquere per divinitatis ejus inteUigentiam noluit? omais vero, qui jft» 
carnationis ejus mysteria juxta liumanam sapientiam disculere conahir, carnes 
agni aqaä vult coquere, id est, dispensationis ejus mysterium per dissolutam 
vult Bcientinm penetrare. Qui ergo paschalis gaudü solemuitatem celebraro 
desiderat, ayaum nec, aqud coquat, nec crudum comedatj ut neque per humanam 
sapientiam profuuditatem ülius iucaruatiouis peuetrare appetat, neque in eum 
tmqoam in hominem purum credat; 9eä asBOS igtd eomeäai^ %A dispemaH omnia 
per taniM tpirUut poktdiam säaL Gregor. M, hom. in evang. 2, 23, 8. Christus 
hat nämlich sum Ahendmal zwei Stoffe gewählt, die durch Feuer TerwaadeU 
sind, das Brot durch den Ofen und der Wein durch die Gährung, die also beide 
sich eignen , die Träger oder Gestalten der höchsten Verwandlang zu seyn. 
Denn Christus war ein Brandopfer , holornnslum. Aus obiger Stelle lernt man 
zugleich, "warum das Asrnns dei m der Messe der ('v)niniuiiion vorhergeht und 
"warum in den alten Liim -ien, besonders bei den Uneclien, der h. Geist in der 
Waudiuüg aij^crulcii wnd. 

Von diesen Zwischengesängen sind die Glosseulieder verschieden, wovon 
im zweiten Bande dieses Werkes mehrere Beispiele folgen. 



246. Hymnus^ ia die domioico ad nocturnos. 



Surgontcs ad i(\ clominey 
atr»} noctis silciitio, 
vigiliis, obsequiis 
patrnm Beqnentes ordinem, 

Qnm nobis dereliqneroiit 
jure hereditario. 



ministranfcs obsequiis 
tibi, sancte paracUte. 

Pari com patre clanis es^ 
cum Christo sttbtilissimiis, 
multis modis et spüritos 
et mysticus agnosc^ris. 
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Fragiii earne conspice 



qnos ille antiqaissimis 
suis decepit artibns, 
tins trahe Tirtutibns. 



Pavefactus et saucius 
abscedai princeps dsemonumy 



25 



15 perdat prsedam de faiicibos 
far importmiiis, rabidos. 



Grex tiuis tibi debilor 
nuUo tcncatur criuiiiie, 
quem tuo, Christe, san^uiae 
voiidsti redimere. 



Exnlfct Christus doniinus 
psallai chorirs angelicus, 
landes souent in organo, 



30 



20 ter sanctus dicat domino. 



Oves eiiaiites provide, 



Gloria patri doniiiio 



pastor bone, })iissiine, 
ad aiilam celsifudiiiis 
tuis reporta liuineris. 



et Jfaesu Christo unico 
Tina cum sancto spiritu 
iu äcrnpiteiua ssecula. 



35 



Us. der Stadtbibüotlick zu Trier iSu. 1404. 9 Jahrb. 

^ h^mnum, Hs. 8 sanet», Hs. Schreibung der lingua rmtica. 11 et fehlt 
der Hs. 18 L im für nuUo, 23 amiam scheint mir besser. 28 ravidus, Hs. 
31 sooant, Hs. 

V. 1. BOacnlo coosurgimns. Gregor. M, mm, 1, 48. Ist auch ein Vers. Als 
Beispiel stehe hier auch eme Strophe ans eineni ^echischen Horgenlied. Trio» 
dion Ky 6. 

J^S wxros diBX&itwrrfg 9ut xovro v^vbI as 

Hai TO gxäg rw x6<rf.t(o BnkKnti\*>i' xui do^okoyti o"e, Xoiotf, 6 ^fo.c 

V. 3, Die Lieder der vi^ilire hcissen die Griecheu v^uyo«. n^oeo^Jioi. Dec. 20. 

V. 16 — 20. Die McnsclilieiL (.{^rexj ist die Schuldnerin (debitorj Christi, 
denn er hat sie mit seinem Blate ansgelfist (rede^iitj, weil sie der Sünde oder 
dem Teofel verkauft war. Rom. 7, 14. Y$l. No. 25, 85. 

V. 20. Yolnisti. Der freiwillige Opfertod Christi wird in den IMem oft 
angefahrt nnd von Antebn. Cent. €nr deus homo 2, 11. so erkUirt: video homi- 
nem-deum talem esse oportere» qoi nee ex necessitate moriatur, qaoniam omni« 
potens; nec ex dcbito, qnia nunqnam peccator est; et mori possit ex libera 
voinntate , quia necessarium est. 

V. 29. nämlich als gntor Hirt, der das verlorne Srliaf iiiuiet und rettet. 
Job. 10, 11. Matth. 18} 1:^ — 14. Diese Uinweisuog kummt oi't vor. No. 
176, 31 flg. 

Um den Juden und Heiden keinen Anlass zu geben, den rbristlirhen Gottes- 
dienst mit dem jüdischen und heidnischen zu verwc« hseln oder zu \ ermiscbea 
und dadurch die richtige Einsicht und Kenutrüss des Ciiristcnthunis zu er- 
schweren oder zu verderben, so strebten schon die ersten Christen ihre gottes- 
dieustUchen Benennungen von den jüdischen and heidnischen durch andere 
Worte sa unterscheiden, wo sie es thnn konnten. Der Sonntag hiess schon im 
ersten Jahrhundert tiv^we^ ifii^^i dominiea (ApocaL 1, 10> Uoa (}. o. 
prima) sahbati (d^r erst» Tag nach dem Sabbat), quem jam dkm domMewn' 
propter donuni resurrectionem mos ehristianus appeUat AugvM», in evsng.- 
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Job. tr. 120, 6. Im zweiten Jahrhuudert hiess man die Wochentage ferise, die 
christliche Kirche anfangs xvqtaxöv, domiuicum, später auch olxos &eov oder 
leQog^ desgleichMi ecdeiia ajli directer Gegensati von synagoga. Der Chor 
winde (wie der Altar) <!hmeMnitQiov genanot, weil darin der Altar stand, und 
T« Sßata, der abgea^loisen» Ranm, weil er doreli Gitter von den Langliann 
getrennt und dem Volke ansii|^Uiglich war. Für das heidnische ara sagten die 
Lateiner altare, die Griechen T^enx^ ufiu oder is^o, während ß»/Mg die lieid« 
nische Bedeutung behielt. 

Diese Unterschiede bemerkt Gregor von Nazianz ^omt 4 p. 126. ed. Lips.), 
indem er die Ruhe nach und die Vorfolgang vor dem Tode Julians miteinander 
vergleicht, denn er sagt: ovx Sii loXg le^olg uIkois ^{lov noyrjqäg df*ßXä^fovtru^, 
OMf Ar» fttmewFUf oXfUtn fnagc^ rä Jtjs xa&agmarrjg Jftti otwiti^cmv &wkiS ^«ni- 
pvfia ^virtavTij^ca^ o^i ßofiolg d'9'iotg i« a^av« «taracojifimnKri* Ernennt 
andi den Altar t^ütn^a npBtfßmut^ tuA (M^S' pu 11^ den Glior nnd Altar &fH 
VtaatT^Qiov Ttjg Txysvftaxixijs oAoxavTCJcrefi);. orat. 5. p. 136., die Kirche xaToixfiir,Qiov 
Xgnatov. Orat. 9. p. 153. Die gewönliche Bedeutung xhvaiafnijqiov für Altar hat 
•r auch Orat ll. p. 186 flg. Bei Chrysost. homil. 9, 1. 15, 5. heisst der Altar 
meistentheils leon Tor^-rCv, weil die Altäre von Holz waren, wie man ans fol- 
gender Stelle aliuehuiea kaim : ut sdtare dei securibus dissiparet. Marceil, et Famti 
prec. ap. birmond. opp. 1, 152. 



247* Dominicis diebos, liyiiuins» 



En dies est dominiea, 
Sfunmo cnlta dignissima 

ob octavam dominicae 
resorrectionid sacrse. 

H»c qaamdiv bic vivitor 5 
Beptimanatim colitnr, 
ne nmquarn nabifl exddat^ 
quid Christas surgens dederat. 

Spem oertam vitie ocBlicsB, 
manentis et perpetiue^ 10 
resnrgens nobis contidity 
qa» dia latens exstitit. 

Christi nam resarrectio 
nostra scitnr provectio, 
quotquot ia ipsum credinras, 15 
cum ipso resurreximiis. 

In ipso sumus singuU 
facti superdiUssimi, 



sunt sua quseqae propria 

nobis facta communia. 20 

Ciaritas, perpetultas, 
beaita immortaUtas, 
gaudia, paz, delicie 
'ex ejus nobis nranere. 

Horum pia memoria 25 
die fiat dominiea, 
ne maneamus inscii, 
cor dies fertur domini. 

Hac die sur;;pns dominus 

non morietur amplius; 30 

qnod in ipso realiter, 

in nobis sit mentaliter. 

Uac die resarrectio 

a quovis fiat vitio, 

ne per consensum libera 35 

huic succumbat anima. 
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Recolat ante omnia 
piaB die domisioa 
decem pT»cepta domini 
articnlosque fidei. 40 

Be&ovet et memori» 
Bacramenta ecclesise, 
cum similibus ceteris, 
fideli necessarüs. 

Maxime nunc mens caveat, 45 
ne lingua festum poUnati 
offendens ]ioga4 gravioB 
quam manuum operibuB. 

Instandum jam alacrios 

püs actibus, precibus 50 

devotis, exercitiis 

fianctiaque desideriia. 

Stadeat jam piiecipue 
pia mens reqniescere 
tranquiM conscaentiÄ Öö 
in deo, qoi est omnia. 

-Occnpetque ex integro 

mentem dei dilectio, 

ni mens hsec sensibilia 

non sentiat, ut mortna. 60 

Penset, quid sit, quo venerit) 
nbi sity cnr creata sit, 
quorsum erit et reditus, 
votis cmictia et actiboB. 

Ex deo in niiserias, 65 
IttCe venit in tenebras, 
qnae ad dei imagiaem 
ÜBieta et similitadinem. 

Illnc Sit ejus reditus, 

imde ipsius exitus , 70 

beata sit, non misera, 

lucida Sit, apa nabila. 



Recordetar originis 

Bd» primae prsenobiUs, 

at Be padeat viffibiiB 75 

oocapari terrestribiiB. 

Spiritalis origiae 
divina est et genere, 
factnra aobtlisBima 
angelonuaqae sooia. 80 

Homo quam sit prsonobiliSi 
Btatara monstrat corporiBi 
qoi rectoB stet inoedere 
erecto Bursmn capito. 

Est lamen voltos domini 85 
Bno impressom valtoi^ 
mentis ut sit effigies 
Viva hominiB faoies. 

Interna sapientia 

facie lacet ab extra ^ 90 
qnsd tesüB est exterins, 
homo qvaÜB interioB. 

£st qaoqne tban vivifico 
insignitus signacnlO) 
prodensperhocy qaodpropriiis 05 
Bit cmcifixi servalns. 

Pr«esentem mens dominica 
comparet ad pr»terita, 
penset, qnantnm profecerit, 
qnantnm quoqne defecerit 100 

Mala (ietestans caveat, 
bona servare studeat 
instantemque hebdomadam 
novam patet militiam. 

Intime quoque ^audeat, 105 
quod adhnc (eiiijms iiabeatf 
profecfuni posse facere 
tarn gratiae quam glori»* 
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His pns exerdtiis 
occnpari mens Iiumilis 
die debet dominico, 
dum maniU» oeisal actio. 




Sit Um, honor et gloria 
hac die et m saacnla. 



Bs. SU Karlsruhe ohne JNummer, 15 Jahrb. mit der Melodie. 

7 exdtat Hfl. M et £ est» Hb. 83 snet f. etet, Bb. 

V. l->4. Dies domioicttB hob Jadsie sed chriBtiams resurrectione domiiii 
deelaratiiB est et ex illo habere coepit festivitatem suam. aoim» qoippe onuiiinii 
aanctomm ante resurreetionem corporis sunt qnidem in requie, sed in ea non 
sunt actione, qnä corpora leeepta vegetantar. talem qvippe actionem significat 
dies octavus, qui et primus, qui'a non aufert illam requiem, Bed glorificat 

Äuguslini epist 55, 23. (örrTiSQ r) ruHon; xTi'Ttg 77)v aQX^y ano xvQUexjjg Xafißaveij 

oföoag anu itüf 7t(^o uvTtjs' Gregor. Naz. or. 43 p. 700. 

V. 2. summus cultas. Die dominico sunt Christo ofTerenda äacrificia. 
Hieron. adr. \lgilani iO. 

V. 9. Ckrj^ui. ad Sta^. 1, 6. Jotavni 9 rijs ÜnÜtos l^X^t xataurxvnt 

V. 18. Saperditissimt Ttjaxstxrag 6 nXovaiog dC EvanXttfjp'ktP noXX^ i^futg 
WVg TtKox^v^ocvittg dl axQaetai' rroie nlovriaai ßovXojuBvog fi^jj^CTat. Jan, 2. 

V. 35. Grcgrir. Naz. or. 39 p. 627. sagt über das Verhältniss des gött- 
lichen Gesetzes zuin menschlichen freien Willen: xad^ag ovx adoxi^iäartjuev cpv- 
Xä^ai li^v e/ro/.M', naokduö^r^inv tj, uviu^ouia xr^g nXosvrjg. Melior honio est, qui 
voiuütate, quam qui uecessitate boaus est. voluutas igitur libcra ilaiuia buiiiiui 
foit Augusün. div. qossBt. Frostra de fidei libertate secnii Mint, qoi vitkinun 
desiderüB non resistont Leon» m. senn. 36, 4. 

V. 40. articnli fidei, d. h. apostolica fides. Leon. m. senn. 66, 5. oder 
imtl^uNTtutog Hovcjy. Ori^fenit horalL 5, 14. S. No. 2, 9. 

V. 42. Sacerdoti Semper pro populo offerenda snnt saerificia. Hieran, adv« 
JoTin. 1, 34. 

V. 66. Daher r' lov ßiov vv^. Trio/Jjnn B, 2. 

V. 1)3. nach Ezechiel 9, 4. iertuiiMti. adv. Marcion. 3, 22. littera T est 
species crucis, quaui purtendebat (Ezechiel^ futuram in frontibus nostris apud 
▼eram catholicam Hiernsalem. Vgl. Origenis select. in Execiiiel. c. 9. 

V. 104. ndlitia. Qaicumqne ad fidei agonem vemmiui,- Inctamen contra 
malignos sptritus srnnimos. Gregor, M. bom. in ev. 2, 32, 2. 



248. In diebus celebribus, hymnus. 



In diebus ceiebribus 
ccssandum est ab actibuB 
vetitis et illicitis, 
quieti meutis nocois. 



Nequaqnam tunc mens exeat, Ö 
sed collecta perinaueat 
apud sese in intimis, 
clausis BenfiibnB (Corporis. 
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Qmdiii nens timc pnedpne 
interna mentis reqnie iO 
caltnm adoret per pium 
deum et suum dontumY 

Ratio et memoria, 

YOluntas quoque libera 

vacent tano deo penitns 15 

totis aflimae viribas. 

Solum in deo gandeat, 

hune offendisse doleat, 

spem ümoremque integmm 

in snnm vertat dondnnm. 20 

Speret ejus prsesentiamy 
timeat et alMsentiam, 
referens ad hime omnia, 
seu adyersa seu prospera. 

Penset in se snbtilins, 25 
qnid silii pios dcmiiniu 
dederit sen dimiserit, 
quid dabit ao promiserit. 

Dedit fdbi innumera 

I)onormn beneficia, 30 

quitavit hanc a vitiis, 

bonis ditabit aetemis. 

Dona revolvat intime 

tarn natar» quam gratiae, 

qn» maloram snppUcia, 35 

quse bonorum et prsemia. 

Penset, nt hseo acquireret 
et nt illa evaderet, 
tormentis quam onidelibus 
ae exposoit dominiis. 40 

Inauper vacans corpore 
mens assnescat revolvere, 
qua) qualisqne sit reques, 
qua caäi firmmtiir dves. 



Biß 

üt banc qneat liberins 45 
specidari tone animos, 
interdicitnr actio 
servilis die festivo. 

EBnc se super se sublevet 
attenteque consideret, 50 
qu» sanctorum sint gaudia 
in Jherusalem supe^a. 

Penset, quantum bi gaudeanl^ 
cum jam pleniter habeant, 
qnidquid ipsi voluerint, 55 
careantj quod nolaerint 

hkixsBf foris et nndique 

saneti pleni sunt gloriie, 

cum in dei presentia 

sint, qui onmibus omnia. 60 

Uli vacant totalitär, 
bunc Yjdent facialiter, 
bnnc amant ardentissime, 
bunc, quem habent plenissime. 

£x bujus sola facie, 65 
qnm verum lumen glori», 
tota ccelestis curia 
perdpit, quie vnlt omnia. 

0 quam felix hsßc dvitas^ 
ubi beata trinitas . 70 
mundis videtur cordibus, 
qu» est glorise terminus. 

Ex hac curi» daritas, 
ex bac Concors societas 
ccelestium spirituum 75 
ac beatorum mentium. 

Cum omni nisu virium 
laudare patrem luminom, 
unica harum actio ^ 
quies bi\jus fruitio. 80 
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Ab bis addisoat ammaB, QnSiqiie festis celebribos 

nt diebiis celebribus äo dei vacat laudibns, 90 

qtiies ejus seu motio in ae ipso bio optima 

diTina nt laudatio. mt sanotos dies colere. 



De bonis jam exhibitis 85 Hoc nobis da perficere, 
seu de futiiri temporis rex sempiternse gloria;, 

landet deum vivaoiter, ad tu! laudem Dominis 95 

mentaliter^ vocaUter. conoinendam oam angelia. 

Ha. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jabrk mit der Meiüdie. 
59 dei fehlt in der Hs. 77 cum fehlt. 

V. 1. dies celebres , die Festtage hiessen bei den Griechen navdr^iiot, xoi 
Itqai navrjfVQSig. Gregor. Naz. or. 16 p. 246. 

V. 10. uf xa&agbv ix^tg to intPitdog, io^ij^f Sxug 3ta navtos. ChrysQsL in 
kalead. %. 

y. 17. jiutiim et rationabile vtim piefatis obrnquom est, ia diebw, qni 
divio» iniierieordi» opera protoataatur, toto corde gandere. Um,M^ seniL84> i. 

V. 21. 22. Deal biunanum cor destruit, emn relinquit, neque homanam 
meatem debellando destruit, scd ro cedendo, qoia ad perditioaem eana saCfiett 
sibi dimissa. Grpffor. M. moral. 11, y. 12. 

V. 52. 'legovaaXrjfi f ttvtrj €<ntv ^xxXeaia' iail yctq i) nolig lov xteov i] ix- 

xixfa kifft^vriSf nXti&vtfbxai, xai ogäiau Origenis hom. 9, 2. 

V. 71. Nemo aoam aainiaia videt, aee tamea dabitat, se animam habere, 
quam Boa videt, ex iaTisibili aamqne aauaa vuibOe regitnr carpos. si aatem 
avferatar, quod est iavisibile, prottans corruit hoc, qaod visibfle stare vide» 
batar. ez invisibili ergo substantia in hac vita visibUi Thitor, et esse vita ia- 
Tisibilis dubitatur? Gregor» M. honüL in ev. 1, 2, 7. 

V. 74 — 76. Concors societas, die Gomeinsrhaft der Kirrlip im Himmel Tin(1 
auf Erden. In iNo. 245, 21 wird sie cceiestis coiicordia genannt, ö. die Bemer- 
kungen zu No. 242. Ecclesia tota, non sulum ex parte, qua peregrinatur in 
terriä , a solis ortu usque ad occasum laudans nomen domini (ps. 112, 3} , et 
pOBt captiTitatem vetnsiatis cantans canticnm novam, verum etiam es iUa, qu» 
ia coelis Semper, ex quo coadifa est, cobgesit deo, aee alloak nudiua sei casus 
experta est biec ia sanetis auf elis beata peraistit et sa» parti pefegrinanti, 
Bknt oportet, opitnlatnr, qma ntraqne naa ent consortio aeternitatis, et noac 
ana est vincdo caritatis, qme teta instituta est ad caleadam deoin. iUiywiCia. 
aachir. 15. 

V. 89 flg. Sarramentum festi oportet in nobis esse perpetuum, quod nti- 
que sine fine celebrabitur, si in Omnibus actibus nostris dominus Jesus Christus 
appareat Lson. m, 38, 4. 

249. Ia dedicatioae ecclesise. 

Quam dilecta Qnain elacti 

tabeniacla arcihiteeti 5 

donum Cvirtatain) «t atrial tata gedificia» 
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Hino mas agniis immolatar, 
quo Israhel satiatur, 
ejus tnfns sangnine. 



Qu» non moyenty 
immo foveDt 
yetttas^ flnmen) pluvia. 

Ouam decora 10 

fandamentay 

per Goncnma 

aaeramenta 

mnbre pTseonrrentia ! 

Latus Adae domientis 15 
£vam fiidit in manentis 
copnlse pzimordia. 

Area liguo fabricafa 
Koe scrvat gu])eina(a 
mimdi per diluviam. 20 

Prole sera tandem foeta 
anus Saia ridet Iseta 
DOstrum lactans gaudiam. 

Servns bibit, qui legatur, 
et camehis adaquatnr 25 
ex Rebeec» bydria. 

H»c inanres et annillas 
aptat sibi, nt per illas 
yjro fiat cou^i ua. 

Synagoga aubplantatur 30 
a Jaoob) dum evagatnr 
niima fireta litter». 

Lyam Hppam latent mnltai 
quibiiB Rachel videns folta 
pari nubit foedere. 35 

In bivio tegeoa nuda 
gemlnaa parit ex Jada 
Thamar diu vidna. 

Hinc Moyaes a paella, 
dorn se lavat, in fiaeella 40 
repperitar seirpea. 



Hinc transitur rubens unda, 45 
Aegyptios sub profundä 
obmens voragine. 

Hinc est iirna mannA plena, 
hinc mandata Icps dena 
sed in arca Iwdem. 50 

BIno amit Sacra omamenta, 
binc Aaron iadnmenta, 
qn» pr»cedit poderis. 

Hinc Urias judicatur, 
Bersabee sablimatiir 55 
sedis consors regi». 

Haec reg! varietate 
vestis astat deauratse 
äicut regum filiae. 

Hoc venit Anstri regina, 60 
Salomonis quam divina 
condit aapientia. 

Hsec nigra est; sed formosa, 
myrrba et thure fumosa 
virga pigmentaria. 65 

Sic futura, 
quse figura 
obumbravit, 
reseravit 
nobis dies gratia^. 70 

Jam in lecto 
cum düecto 

quiescamus 
et psallamus, 
assunt enim nuptise, 75 

Onanun tonat prindpinm 
in tnbia epnlantiiim 
et finis per psalterimn. 
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Sponsum rniUena millia 
udA landent melodiA 



80 



sme fine dicentia: 
aUeliyal 



H«t. Würzhurg Ms. theoL foL No. 139. aus dem 12 Jahrh. (II), auf dem 
erj?ten Blatt mit den Musiknoten. Auch in W i st/idmer's lib. eccles. carm. (W), 
und bei Ctichtoveus f. 186 (C), der auch die Bibelstelien für dieses Lied angibt 
Daniel 2, 75 hat den Anfang dieses Liedes, welches dem Adam von S. Victor 
zngeschrieheD wird. Der dnrchgefäiirte GedankMi des Liedm ist die Vereiub' 
guDg dicr Kirche mit Clmfltiis, mter dem Bilde der MmmlischeB Ehe, mit Be- 
ü^ang auf das hohe Ued, auf ApocaL 19» 7 flg;, 21, 2. 9. «od auf BfatO. 25, 1 lg: 
23, 2 % 9, 1& 

2 tabemacola HWO. 8 naeh dem VemnaM sollte vMuhim wegbleiben. 
27 in amres C. 81 divagatnr W& 83 lipp. Liam C. 34 vid. R & 35 nahet H. 

36 nnda W. 39 hic WC. 42 mos H. 44 tinctua WC. 45 hic WC, so fort 

öl aedis WC. 53 qui H, podere HW. 54 viduatar W, Varias vfduatur C. 
57 regis W, hac II. 58 deaurata H 59 sie et H. 64 myrrh?o et thuris WC. 
G6 ha c WC. 71 jam W. 74 psallimus W. 76 tenet H, ioilium C. 80 laadet H, 
laudant WC. 

V. 1—3. beziehen sich auf das Zelt der Biindeslade , 4—6 auf Salomons 
Tempel; beide werden auch in der griechischen Kinliweib© so angeführt: 
6 7Tjv axTjvi^v 70V jUttQTvntox^ 6 TM (ToqDW 2oXofi(üvTi n^0ijiä^tt£ oixodo^i^aai oixov 
üfioy xai nBgtqMv^. Goar rit. (ir. p. 654. 

V. 12—14. Saeramenta umbra pracurrenUa sind die vorausgehenden ge- 
heimnusToUen Vorbilder des alten Testaments (wn^ra), weiche wegen ihrer 
Uehereinstimmiuig mit dem K T. eomskwa genannt nnd Ton V. 15 an anfgezahlt 
werden. 

V. 15. Eva in t^-po ecclesiso de Costa viri sedificata. Ilieron. in Joan. 
Jeros. 22. & No. 154, 24. Nach der tjfpica exposUio, Gregor. M. kom, in Ezech. 



V. 15 flg. Ist deutlicher bei Auymtin. serm. 336, 5. so ausgedrückt: de 
latere Adam facta est Eva, quze uos peccando mortificaret, de Christi autem 
latere facta est ecclesia, qu^ nos parieado vivifiearet. Ferner sermo 22, 10. 
qoia dao parentes nos genuerant ad mortem, dno parentes nos genner nnt ad 
Titam. Parentes, qui nos gennemnt ad mortem, Adam est et Eva: parentes, 
qni nos genucrunt ad vitam, Christus est et ecclesia. läem in ev. Job. tr. 120, 2. 
secundus Adam in crnce dormivit, ut inde formaretor co^jnnx, qnod de latere 
dormientis eHlu.xit 

V. 19. Chnßnsl. de terra» motu c. 7. ?J ixxXrjala xißciiogt 6 Kub 6 Xnunogt 
^ TreotcTTtofi TO TT^evfia to äfiov, rb g-vkXov tijs iXaiag »/ qnkav&qomiu niv x9eov. 
Area ecclesia est August, in ev. Joh. 6, 19. Periclitata est arca iu diluvio, 
periclitatur ecclesia in mundo. — Dies me deficiet , si omnia arcse saeramenta 
com ecclesia componens edisseram. Bieron, adv, Lncifer. 22^ 

V. 71. lectns. Quid sunt in sancta ecclesia tfaalami, oisi eonmi corda, in 
quibns anima per amorem sponso invisihili jnngitnr, nt ^os desiderio ardeat, 
DuUa jam , quie in mundo sunt, concupiscat, prsesentis vitse longitudinem poenam, 
deputot, exirc festinet et amoris ample»! in cnlestis sponsi viaione reqoiesceret 
Gregor, M, bom. in Eaech. 2, 3, 8. 



1, 12, 7. 
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250. In dedieatione tempK. benedicaiiiiifl. 

Templmn hoc pacificas hic est lapis, quem Aaron 

verus consecravit, detulit in fronte, 

hic est lapis, quem Jacob cui benedicimus , 

oleo Signavit, qiii nos Tavit fönte. 10 

lapis sine nianibus 5 ergo nostra concio 

ficissos est de monte, benedicat dojnino. 

Bs. zvL München, Clm. 5539. foL 108. mit Musiknoten, 14 Jahrh. 

V. 1. pacificus, die Uebersetzting von Salomon, verus paäficus ist Christus, 
der Erbauer der Kirche, wie jener des Tempels; daher ist auch die Kirche 
seine Braut und wird das hohe Lied auf Christum und die Kirche bMOgen. 
Z Cor. 11, 2. Xoiarov ?/ vv^uqi] dxx).r]<Titt. Jan. 13L 4. 

V. 10. fons, die Taufe, weil man durch sie in die Kirche aiir^jcenoiTimen 
wird. V. 1—8 sind die Audeutunjien des alten Tpsiainents erwähnt, weiche auf 
die Kirche des neuen Bezug haben, weshalb auch Christus der Eckstein ge- 
nannt wird, weil er beide Testamente verbindet. S. No. 251, 13. 



251. In dedieatione ecdesi» et anniversario ejus, faymnus. 

Urbs beata Jenuidem, dicta pacis visio, 
qm conatniifar in ccelis vivis ex lapidibns 
et angelis coornata velnt aponsa nobilis. 

Nova veniens a ccelo, nnptiali thalamo 

prseparata, nt sponsata copulefor domino, 5 

plate» et mnri ejus ex auro pnrissimOy 

PortSD nitent margaritis adytis pateutibus 

et virtate meritorum illac introdudiar 

omnis, qui ob Christi nomen hic in mundo premitur. 

Tunsionibus^ pressuris expoliti lapidcs 10 
suis coaptantnr locis, per manus artificis 
disponnntnr permansuri sacris sedificiis. 

Angulare fondamentom lapis Christus missns est^ 

qui compage panetun in utroqne nectUor, 

quem Sion aancta anscepiti in quo eredens pemanet. 
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Omiiis illa deo grata et dflecta civitas 
plena modalis m lande et canaro jabilo 
traram denm nniciimqiie Gmn fervore praBdicat. 

Uoc in templO). summe deus, exoratus adveni 

et dementi bonitate precum vota susdpe, 20 

largam beoedictioDem hie infonde jngiter. 

Kinc promereantiu* omnes petita accipere 
et adepta possidere cum sanctis pereoniter, 
paradisum introiie trauslati in ret^uiem. 

Gloria et honor deo usquequo altiSBuiio 25 

nna patri filioque inclyto paraelito, 

cui laus est et potestas per »tema ssecola. ^ 

Dieses Lied worde gewönlich in zwei oder drei Tagzeiten ahgetheilt, die 
orstp bis V. 12, die zweite bis zu Eude, die dritte von V. 19 an. Es gibt Hss., 
weiche das ganze Lied oder nur eine Tagzeit desselben als hymnus in dedicar 
tione enthalten. 

H«;. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrb. (A). Hs. im Seminar 
zu iStrassburg, 15 Jahrb., nur die zweite Tagzeit (E). Hs. zu Liclitenthal vom 
Jahr 1491 , tinr die dritte Tagzeit (C> Hs. zu Freiburg No. 60. 15 Jahrb. (D). 
Hs. des 14 Jahrh. in meinem Besitz (E}. Bei Tonuisi p. 378 {T} und Daniel 
1, 239 (Vy Aveli in der Expos. h} mnor. v. 1492. f. 43, im Breviar. Mo- 
gmit 15 Jahrlt. (U). Hs. von S. Peter ITo. 55 m Karlsrnlie, 14 Jalirh. (l) , nur 
die erste Tagieit Hs. su Stuttgart Brey. No. 101. £ 67. 15 Jahrli. ad ves^ 
peras (K). fis. S. Peter ku Karlsrabe. No. 10. mit der Melodie, 15 JabrL (Ly, 

3 aogeUciB L, angeli K, coroaata TDKHL, et sponsata comite A— FL, nt 
spons. nobilis HGU 5 copniata EFDHIL. 9 pro Obr. nonune AFLEGHI, pro 
Christo deo D, pro Christi deo K. 10 tonsionibiu, französische Form. KGH. 
10-^12 stehen in G nach 6. 11 suisque aptantur 6, mtmum IHL. 12 pcrman- 

sure K. 13 angularis TU, fuudamento K. 15 quemqne sancta SG. 16 sacra f. 
grata TFKBDIIL, canoro hatte nur E, ist aber corrigirt 18 favore f. fervore 
haben alle. 20 votum D. 21 jungiter K. 22 sie L, hic TFDCKBGH, acq[uirere 
DFGK. 25-27 fehlen G. 27 inimen.sa T. 

Daniel glaubt, dieses Lied sey nirhf ursprünglich für die Kir» inveihe bestimmt 
und nur bis zum V. 18 acht, das Uebnge habe man später beigeiügt, als dieses 
Lied für den altern Hymnus: Ghriste cunctorum düuiiiiator alme in Gebrauch 
kam. Diese Vermuthung ist nicht gegründet, der Hymnus Ghriste cunctorum 
ist niebt Biter als obiger Urbs beata, und in diesem siad Bebandltmg und Zn- 
sammenhang dnrcb den ganzen Text gleicbmissig. Br gebOrt in das 6 oder 
7 JabriL 

"V. 1. pacis virio, ist die Uebemetsang des Namens Jemsalrai, die schon 
Origenes bat (S. No. 248, 53), und bedeutet die std^bare daitUielie Kktke, deren 
irdisches Vorbild das geschichtliche Jenualem und deren Vollendung das 
nukünHige himmlinc he Jerusalem ist Der Namen wurde mit derselben baden* 
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tungsvoUen Absicht gegeben, wie die Benennung Kmnianupl für Christns im 
baias, deon Emaumael hefsBt, mit uns ist Gott, das will sagen, Gott hat die 
menscliUdie Natur angwommeB, Ist Gottmenscli geworden, wodurch das Wesen 
Christi genau bezeichnet wird. Das» aus dem sichtbaren Christi» die Notb- 
wendigkeit der sichtbaren Kirche folgt, hat schon AuguHmus ausgesprochen. 
Otioinoilo confidimus ex divinis litteris accepisse nos Christum manifestum si 
non inde accepimus et ccclesiam manifestam? (epist. 93, 23.) Denn da Gott 
Mensch, d. h. sichtbar geworden, so muss auch seine Ilcilsanstalt für die Men- 
schen eine menschliche, mithin sichtbar seyn. Die Ueiiennun- /vfr für die 
Kirche ist biblisch, denn in ihr ist Gottes 1 neden, welch* n rhnstus seinen 
Aposteln gab und ausdrücklich von dem Frieden der Welt unterschied (Joh. 15, 27). 
Oies wird auch in der Hesse festgehalten und mit Dominus vobiscum ausgedriickt 
wofür im bMöflichen Ritual Fax votag steht, wie in der griechischen Liturgie' 
was von dem Grusse des Heilands enflehnt ist (Job. 20, 36) und das Gebot 
Gottes für die Kirchengemeinde anzeigt, (ßhrysost. adv. Jndmos 3, 6. /itfUomp 
evXoYÜv oZ ieoug, nooreoov lovro (seil. %ijv elqiivtiv^ vfOif tni-v^umyoi, ovu» t^g 
evXofMS ttQxoyiuf yai 6 duirorng <)'b xeXevfOP 6vxsrT»ai fteta Tbiv allav xai TOVVO 
enixdTTU xalu T7> tvxir, ahtiy ibv üyye).op 1 ij g »iq^vrig, xctl Tri nqoxBlfABVa 
nüvxu 6i(^fiPi,Ku, xui tijs avtvöov xu^ry^g nTtolvav vfiag, tovto v^uiv i^Bv/CTni 
nnoQeviff»t iv eigr,vrj!) Denn die Kirche ist unter sich' nicht streit- 
süchtig. 1 Cor. 11, 16. Weü Gottes Frieden in der Kirche ist, so werde« auch 
nur in Ihr die Sünden vergeben, denn ausserhalb der Kirche hat von Gott nie- 
auoid die VoUmacht daau erhalten. (Per remissionem peccatoram etat ecciesia 
qu8B in terris est. - In ecciesia remittuntur peccata, extra eam qninpe non re- 
mittuntur AugusUn. enchirid, 17.) Durch die Sündenvergebung werden die 
Mitglieder der Kirche mit Gott ausgesöhnt und bleiben in Gemeinschaft mit den 
Engeln und Seligen (ß. No. 253 , 21). Wer dalier nicht in der Kirche ist oder 
bleibt, der wird von den feindlichen Machten überwältigt, die gegen Gott 
Streiten, um den Menschen su verderben, c^^« exxÄ^crtuff eW^Kwc rno Ta\ 
nokstiU» *«UKlnqy»tk dvcctQe&7^<J6'teu. Ong&m hom. 5, 16. ÖvpafAeig in-j^y.uaym 
homiL ö, 2.) Denn ansserhalh der Kirche Innert der Teufel und zieht 
die Menschen von ihr ab. (^o t^p M^Axf ^(m^ 6 SiÄßokos, bIq ^i« xvy 
isqu» xavttjv fiapöqav theX^tiu oi) loXfiqi, ChtywOt, de martyr. ».) Diese Ge- 
danken haben auf die Bildwerke an den Kirchen eingewirkt Am Portale der 
sehr alten Tautkirche zu Oberwittighauscn bei Gerlachsheira ist der Teufel aus- 
gehaucn , wie er einen Menschen mit einer Kette um den Hals vom Eintritt in 
die Kirche zurückzieht Dieser Mensch ist ein Katechumene , der sich taufen 
lassen, also dem Teufel widersagen müI, weshalb ihn dieser an der Kette zu- 
rücksieht Die Bande nnd Ketten des Teuiels werden in den Hymnen auch oft 
erwähnt (No. ftt, 18.) Zu diesen Darstellungen gehören überhaupt die Schlangen 
nnd Drachen, die an den Thuren so vieler alten Kirchen ausgehauen sind, und 
deren vielfache Verschlingung eben die Schlingen nnd Fallstricke des Tenfeb 
anzeigen soll , wodurch er die Menschen von der Kirche abhalten wia Denn 
der Tcnfel umlagert die Kirche in vielen Gestalten nnd rieht bald durch 
Schrecken, bald durch Lockungen die Menschen von derselben ab, was durch 
die Bildwerke ausgedruckt ist. Da der Teufel keinen Frieden hat, so hat er 
keine Ruhe {aü rQ^ogtl o f'xf^(,6,^. Chrysost. de s. Barlaam c. 1) Frieden 
ond Rnhe sind nnr bei Gott, und für die Menschen ist das Äüttel dazu die 
Kirche, wie sie Christus durch die Apostel gestiftet hat. (Animi mei sententiam 
Mone, latein. Hymnen. L 2| 
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proferam, in illa ecclesia esse pernaiieiitoi , qua ab aposMa ftmdata vmpm 
ad diem hanc ivrat Barim. adv. Laeifer. 27.) 

V. % vMm laptdibaS) aaeb 1 Pet 3, 5. Dean dar labendiga Gott hat auch 
aiaaa lebendigea T«Bpel Ctj ifotXrjtria tov ^artog ^tov T£T£t/ur/u^vi; vno Trc alij- 
^eiag rw koyov. Origenis Loni. 5, 16), und wie Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 8. 16. 
die Seligkeit eine alema ecclesia nennt, so heisst übereinstimmend das himmlische 
Jerusalem in den Monäen vaog ^^ovQnvwg. Oct \ Christus ist nämlich der 
Tem]if»lbauor des neuen I i sianients , deswegen \vird er als höhere Parallele 
dem Tempeibauer Saloaioii gegenüber gestellt. Die himmlische Kirehe ist cUe 
Kirche des Jubeljahrs, des ewigen JablUIvmf. TaÜa ecdeala, ia qaa Bollaa 
erit mceror, nulla penaixtia laaloram hondaam, aulla iaiquitaa, aed Intttia et 
pax at gaadiom, qaiaqaagecnBte celebratume pnefigaratar. Jaywatta* dir. qaie^ 
81, 2. Weitere Beiage atehea «ntcat bei den Liedern aaf daa Mmmliwdie Jera- 
aaleBU 

V. 24. reqaiee. Vgl. No. 27, 54w No. 66, 16. 



252. la dedicatioae ecdesis. fidicula. (Jrepmmmi. 



1. Solle niuitatem 
hujus de voll 
filii ecclesiaR, 
Nimirum vestrse 

matris, coUto; 5 

Qu» vosmet ex alvo 
spirltali genoit, 
Qui partus terrettOB 
cceli heredes facit. 

2. Igitur celebris h»6 ebnotii 10 

festivitas maneat, 

Istius qui niatris se natOS 

esse pro certo sciant. 



15 



35 



3. Oremus omnes, 
ouioes oremus, 
Ut matri conjimctos 

omnipolens filios 
faciat in Uierosalem 

Aaa dem Horbacber HeBsbacb des 12 Jabrb. an Colmar. Ebenso in einem 
Marbacher Messbuch zu Colmar, von gleichem Alter, ohne Abweichung. Es 
Btcht auch in der S. Galler Hs. No. 3S1. p. 497. des 11 Jahrb., ohne ab- 
■weTohpnde Lesart, mit Neumen, bricht aber mit V. 3i ab, und wird von einer 
Hand des 15 Jahrb. dem Jidlöncb Waltram von 3. Gallen zugeschrieben. 



celsa jocundos, 20 

Ac pacis a)ternaß 

consocians 

visioni coetibns 

angelicis coheredes 

esse tribuaty 25 

Amen et amen, 

fiat et fiat. 

4. 0 sancti, haec (loums 
qnoriim artus continet, 
Salvator hoc nobis 30 
precibas nostris donet, 

Qnod nullis 
meritis 

cognoviiBQS 
nos roereri propriis, 

ut puta 
qui terra 
sumus 

atque labescens cinis. 
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19 b«mer Jerosalem, vegen der QleicbaUlssigkeU mit 2k, 3i lieÜB Hm. 
iMdben üMtriS) doeh icbeint vMtrii richtiger. 

V. 14. Dieses doppelte oremus entspricht f^em doppelten amen und fiat 
V. 2i, und zei^t die Innigkeit des Gebetes an, woriih'^r Auf/ustin. epist 130, 20 
sagt: absit ab oratione multa loqantio, sed non desit inulta precatio, si fervens 
perseverat intentio. nam multum loqui, est in orando rem necessariam super- 
iiius agere verbis, moltam autem precaii, est ad emil, quon precamur, diatama 
et pia cordis excitatioDe pnlsare. 

V. 16. matri eadiolictd. CkrytasL ady. Jnd. 1, 8. nennt die Kirehe /«{ii}^ 
^flml^ 4 MH^* -A^igtuL de eona. evang. 1, 40. et lioe magnam est, qaod dens 
pnBstltit eeclen» vom ubiqne diffas», nt gens Jadsea merito debellata et dis- 
persa per terras Codices prophetiaram nostrarum ubique portaret, et inimica 
fidei nostrae testis fieret veritatis nostrse. Die Zerstreuung der Juden auf Erdi n 
gibt Zeugnis9 für die Ausbreitung der Kirche auf Erden. Qr^^otf. contra Jadseoa 
€k 12. r; dHxktfiJia ano neqocjwv aig neQnra ibJaftbtn]. 

V. 21. 22. Ttotvia 6 Xqtaios Sut rovro inoir^aBVf \'t>a siQijvBvafi^y , tva rrgog 
»Xmovg afiBv fTvvdedsfiBf'oi. Chrysosl. adv. Jud. 3, 1. S. No, 252, 1. In srissura 
meutium deus non est, in uuitate quippe est. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 4. 



253* In eadem. Lieiaius mm. (p'oparktm). 



1. Psallat ecclesia, 
niater illibata 

et virp,o sinp rus^a 

bauorem liujus ecclesiae. 

2. ll»nec (lomus aulae cselestis 
probatur particeps 

In laude regis Cflßlonnn 
et cerimoDÜs; 

3. Ei l um ine continno 
semulan.s civitatem 
siae tenebris, 

JBt Corpora m greinio 
eoofovens animamm, 
qam in c<b1o ^vant 

4. Qaam dextra 
protegat dei 

Ad laudem 



10 



ö. Hic novam prolem 
gratia partnrit, 
fecunda spiritu saacto. 

Angeli chres 

visitant Mo snos, 

et corpus smnitor Jem 

6. Fagioni anfversa 
corpori noeaa, 

Pereunt peccatricis 
animie cnmiaa. . 



7. Hic Yox IsetitiaD 
personat, 

HSc pax et gandia 
redimdant, 

B, Hae domo trinitatL 
laas et gloria 
wmper resalleDt 

»1* 



20 



30 



35 
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Mehenftiier Hs. No. m f. 43. 14 Jahrli. mit der Melodie CA). Bs. sn 
Stattgttrt Bibl. Mo. 30. f. 70. 12 Jahrh. (B> Bs. dasellMt Brev. No. m. £ 308, 
Vlit NenmeD, 12 Jabrb. (C); diese Hs. bemerkt in der Ueberschrift die Melodie 
aan. ns zu Freiborg No. 06. 15 Jlahrh. (D> Bei CHcMovew f. 184 (£3 und 
bei Dmiel 2, 23. 

r 

15 deztera ADE, A fKgt für die überzäblige Sylbe eine kurze Note binza^ 
«in Beweis kleiner Aenderungen der Melodien. 19 novum B, aber verbessert 
37 peccatrices A. 32 rodnndat D. 33 triitifatis B, nicbt gut, denn es ist eine 
JDoxologie. 33 resultant CO, resultet A, resultat £. 

V. 1. psallat, drfickt imniittelbar den Kirchengesang aus, weil von jeber 

in der Kirche Psalmon gesungen wurden, sowol bei der Messe, al«? bei den 
Tagzeiten und Begräbnisson ( Grcffor. ISaz. erat. 20 p. 373), Psalmi Davidici 
per universalem ccclesiain cum unmi pictate cantantur, IjCon. m. serm. 9, 4. 
Vrvgor. i\az. orat. 4 p. 130. stellt die Hymnen und Psalmen den heidnischen 
Pauken und Liedern entgegen: uyaXttßa/^tv vfiyovg ätni ivfinuvciv , tpakfjK^dic» 
^rri top alaxg^y Ivfiaiiotaw *ai rcV/zorriav. 

V. 5. 6. Betrifft die Verbindung der Kircbe auf Erden und im Himmel» 
iie GemeuBeball der Heiligen. S. No. 255, la 

V. 13^14. Die Reliquien und Gräber der Heiligen in der Kircbe. Bei 
den €rräbem der Märtyrer wurden schon in der ersten Christenzeit Kerzen an» 
gezündet. Hieron. in Vigilant. 8. Denn sie sind leuchtende Vorbilder der Chri- 
stenheit, wie AÜumoi, in ps. 73, 32 sagt: av inoii^ag ois tov ^lu>v Xä^nw jovg 

V. 19—21. Gehen auf die Tauie und verweisen auf ISo. 138, 11. 12. 

V. 24b d. k die Kitcbe ist im Bedtie den h. Abendmals. Diese Stelle tot* 
mist auf den Canon der Hesse, womit die ältesten Liturgien fibereinsttmmen, 
«elebe besonders die encbaristia vera et tegSßma herrorbeben. S. meine latein. 

Hessen S. 27. 18. Für Jem kdnnte dem Verse nach auch Chri$H stehen , jenes 
ist aber seiner Bedeutung wegen absichtlich gewält, als salvalor oder salutare. 
(Jesus salvator vel etiam salutaris dicitur. Gregor, M. hom. in cv. 2, 27, 6). la 
Bezug auf das AbendmnI hoisst alter Ji sus salvator, weil er dadurch vom ewigen 
Tode retfot und das ewige Leben gibt ( Joh. 6, 50. 51. 53. 54. 57. 58). In una 
catholica ecclesia vera hostia redemtoris iminolatur. Gregor. 3/. mural, 35, 13. 
fifaneta udversalis ecclesia pra;dicat, deum veraciter nisi intra se coli non 



posse, «sserens, gvod omnes, qui extm ipsam sont, minime salvabnntor. läm 
ML 14, 5. 



254. lu eaiiem. 



Jernsalem et Sioü fili«, 
CCBtus oniiiiis ca'lestis curiae 
melos pangai jugis IsbUüse^ 



In Spiritus sancti dementia 

spon.sa sponsi Icctafur gratiA , 10 
a reginis laudis cum gloria 



quam de lacu traxit miseriaß, 
ecclesiam. 



allelttjal 



Christus enim desponsat hodie 5 
4natreiu nostraiU; normam jostiiidß^ 



feJix dicta. 
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Dos Qt datar, crescit Isetitia, 
quae dos quanta! triplez potentia, 
ccelum tangens terram et Stygia 15 
jndicia. 

TVfira loquar. sed Sana credere, 
foedcratam tarn largo munere 
4e proprio produxit latere 

deus-homo. 20 

Formaretur ut sie ecclesia, 
figuravif in pari gloriä 
Adsd costis form ata femina 
hostis Eva. 

Eva fuit noverca posteris, 25 
liajc est mater electa generis, 
vitse portus, asyluiu miberis 
et tutela. 

Palcra, potens, partn mirabfliBi 
vt IquA 8o1 folget apectabflis 30 

plas acie multo terribilis 
ordinatA. 

Multiplex et aingalaris, ima, 
generalis et individna, 
omiiis »vi sexos nna simid 35 
parit tormas. 

H»c signata Jordanis flnetibiis, 
hsec qa» venit a teme finibus, 



adentiaiii audire cominos 

Salomoiiis. 40 

0 sollemnis festum LnefififP, 
qim niiitur Christus ecclesia;, 
in qua uostrse salutis nuptise 
ceiebrantur. 

Sic typicis instructa sensibus 45 
Duptiarum mduta vestibus 
coeli praeest liodie civil/ 
Christo joncta. 

CtBtiis felix, dalce oonvivinoiy 
lanils Ibi datur solatniin, 50 

desperatis ofiFertur spatium 
respiraudi. • 

Justis inde solvantnr promla, 
angelomm novantor gaadia, 
lata nimis qnod facit gratia 55 
caritatis. 

Ab »temo foDS sapientisB 

intnitii soUns grati» 

Sic providit in remm serie 

profntnra. 6(1 

Christas ergo nos suis nnptiis 
recreatos veris delicüs 
Interesse fadat gandüs 
electortm. 



Ha. des ehemaligen Kleeten Marbach, jetst sa Cohnar, 18 Jahrh. CA>. 
Bei OickioveM f. 184 CB> Das Ued ist voa Adam von S. Victor, der llTr 
starb. 

1. 4. Uierasalem, haleluia B, vermeintliche Besserung des CUchtovem^ 
gegen das Veramass. 2 fidelis t ccbL B. 6 nenna B. 16 josfitia A. 17 bH 
qaor B. ^ 18 fcaderata A 32 ignrator in pari B. 36 electa B. 96 tatera» 
SchbC A 83 est f. et B. 35 sim. un. B. 43 quo B. 45 hasc — descripta BL 
45—48 stehen in B nach 40. 47 pr»est fehlt A 50 lapsis nbi B. 51 etdesp. A» 
59 pnevidit B. 60 hnc futnra B. 



V. 1. 6. Sion, mater. Athatuu, ia ps. 86, 6. eikUrt die Worte mater 
dnreh ftqirtf^tt ntJiwfrt» Tigy itad^ffün'» Sion mons qnidaa Jemsalem adjacens es^ 
sed montem hnne ejnsqae nomen atque etiam orhis ipsins acclasianij qnm eoirpmi 



Digitized by Google 



SM 



est Christi, nuncapatam Semper accepimus. Ifilar. in p«. 64, 2J Sapema Jeru- 
Sldem mater nostra, civitas dei. Aufftislin. rnchirid. 9. 

V. 11. regiiiis. 38. quae venit. Die Kirche wird manchmal Köni^jin ge- 
nannt, deswegen erklärt auch Aihana». in ps. 44, 23. regina durch ecclchia, uud 
iMiielit ^esen gaDsen Psahn auf die Kirche. Regina austri ecclesi» prsefiga- 
ratio est, qa» peregriaa et incognita et pcenitenti» credidit et aapientiam de- 
«ideraTit andire. HUar, io pralm. 121, e. 9. 

V. 21. sancta ecclesia, in primordiis inundi desponsata in paradiso, pr»> 
figurata in diluvio. S. Ambros. in psalm. 118. § i. In Eva mysteriam Christi et 
ecclesia» evidenter cognosco; desiguatur enim ecclesiie ad Christum futura con- 
Tersio et religio'^a «crvitus subdita dei verbo fdcm de paradiso c. 14. Ecclesia 
est tamquaiii iemina Claihlo desponsata. AiKjusiin. de serm. dorn. 2, 23. PoninL 
Adam, ut iiat £vaj moritur Christui^, ut fiat ecclesia. dormieuti Adee üt jb.va de 
latere, mortao Clufeto laneea percntilar latos, ut pn^oaat eacraMita, qaibwB 
fonwCar eededa. lim in evang. Joh. 1, 9. | 10. 

V. 27. Portos. Toiovtop iU^^, o£»p ^ hkkt^tni CkrywtL de pflenii 6, 1. 

V. 30. Sunt testimonia scriptnranini, qaae nobis ingenint per commemora» 
tionem lunae ecclesi» significationem. AugusHni epist 55, 10. Lonv nomine ec* 
desia designator. Gregor, M. hm, in ev. 2, 29, 10. 



255. In dedicaüoac Qüwpai itan). 



1. Plaudant cliori 

lianc diem praeclaram, ornnes 



qusß est SUD nomini 
dedicata. 

Ihi omoes aBgeli, 
ibi saaoti decantant 
laadem deo. 



20 



concinantes 
Meute tota, 



sincera, jnsiai devota 5 



ae bejd^a. 



3. Haec est domns domini 26 
fimiter fwdata 
et gemmia pretioflis 
decorata. 



S. Concrepet organicis 
modulis et oastieia 
lande digna. 

FhKferat liiee eondo 10 
laadem atque gloriam 
summe deo. 

Qui creavit sidera, 

eolam, terram, naria 

0k «ania. 15 

Qid et feia veniam, 
lapsis indulgeatiam 
dat contritis. 

Ib haio domo bodie» 



4. Jesa res benigne, 



Ut teoum vivere 
yaleamiis aemper 
iD regQO tao per woala. 



remisfiionem peccatorum, 35 



ta nobis tribue 



Hic locus terribilis, 

laude inefialiilis 30 

vereque laudabiüs 

omni gentL 
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Reichenaner Perg.-^. No. 209. BL 44. mit den Noten. 14 Jahrb. 

V. 8. moduUj die UeWdien, organki^ mit OrgelbegleUuog, canlka^ die Lieder* 

tezte. 

rov^fvwtiw ^ft^ T^v <rrv aifu&6xr(itt. Goar. p. 662. 

V. 25. 26. Oanun heiMt Christas x^e ixkUfifiitg dofi^%aq, Not. IS. nadi 
Matth. 16, 16. Ein sehr gebraachlicher Hiirnns stellt die &iiidiuig der IQrdie 
auf eine einnvolle und richtige Art mit der Schöpfung des Himmel» und der 

Erde so zusammen: 6 (rtBQKoaag xat* uq/Jtg lovg ovgavovg eV awiattj xai tip 
Y^v itU idaxav idtiotaag, iv i7 ihnn iir- XntrrjB t^c ^xxXqffias milQi^ov. Ort 9. 

V. 29. Mit Bezug auf diese BibeistelU' (ien. 3^. 17. heisst es ua griechi- 
schen Ritual der Einweihung: cjore tjfiai; Tiuuto lutKti: to) d-vainaTijQtM , Mg tw 
^utzt^ j^S ßaffdsias qov ^qovt^ axaiaxqixbig kuii^^Hv aoi. Goar nu istmcoT, 
p.660. 



256« In dedicatione ecclesi». 



Olarft Ohorns dnlce pangat 

voce mmc allelqja 
ad «tend regis laudes^ 

qui gobernaft omnia, 

Cni BÖS universalis 5 

sociat eeciesia, 
aoala mteis et perüngeBS 

ad mfi fastigia} 

Ad honorem cujus IsetA 

psallamüs melodlA, 10 
persolventes hodiema, 

firatres, illi debita. 

0 felix aulf^. quam vicissim 
confre(iueutaut agmina 
ccBlica, 15 

Diviiiis ver]jis alterualuu 
juDgentia mellea 
cantica. 

Domus hsec, de qua vetusta 
soimit liistoria, 20 

et moderna ju otestatnr 
Christum iari paginaj 



Qaoniam elegit eam 

thronom sine macida, 
reqales luec eiit mea 25 

per setena sfiDcnla. 

Tnrris snpra montem sita 
indisBolnbili 

bitumine fundata, 
vaiiü ^erenni munita. 30 

Atque aurea columna 

mkis aciiaiiis 
lapidibus ornata, 
stylo subtili polita. 

Sponsa mea speciosa, 35 
inter filias iormosa, 
super soiem splendida, 

Caput tuiini ut camelus 
et ipsius com^e tinctse, 
uti regis porpura^ 49 

Oculi ut columbarum, 
gense tuse ponicorum 
ceu nialorum fragmina. 
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Collum tuum ut columna et in tun salutari 

turris et eburnea; 45 nos ubique visita^ 

mel et lac sub lingua tua, 
favos dolcis labia. 

Ipsaqae mediatnoe, 

Ergo nobis spons» hue perpetue, 55 

famalantibuB, o Christe, p^,^ 



pietate solita, 50 



flagitamus, da gaudere 



Clemens adesse dignare paiadisi gaudia. 

Hs. in S. Gallen No. 383. p. 134. 13 Jahili. mit Noten. 

V. 14. 15. agmma coeüca, iu deu griechischen Liedern häufig jaffiara %w 
dyfüayf weil sie hierarchisch eingethntt tiniL 

V. 20. oefuite AMorla, das alte Testameat, moderna piEgina, das neue; jenei 
heÜBt haUma als geechiehtUches Vorbfld. 

V. 58. paradisusj die himmlische Kirche, die Seligkeit. AugoatinnB Ter* 
gleidit die Kirche mit dem Paradiese auf folgende Art : adbuc mussitat serpens 
et non facct, qiisprit poUicilafione quadam srienda; (If'jicore de paradiso ecclesiae, 
qiipm non prnniffat rcdirc ad illum paradisum, undc primus homo dojcctus est. 
quüd ^( ^tuiü est m illo paradiso, hoc geritiir iu ecciesia. nemo nos seducat ab 
iüto paradiso. suHIciat , quod iliiuc lapsi sumus , vel experti corrigamur. 
Senno 341, 5. 6. Semper pseudopropheta) dulcia pollicentur et ad modicum 
placent amara est veiitas et, qui eam prsedicant, replentnr amaritvdina. 
JSriefm adr. Jovin. %, 37. Possnnt haoc (qu» de paradiso dienntar3, ctiani in 
occlesia intelligi, nt ea melios accipiamns, tamqoam prophetica indieia prsece- 
dentia futurorum: paradiBom scilicet ipsam ecclesiam, sicut de illa legitnr ia 
cantico canticorum (4, 13}; quatuor autem paradisi flnmiDa qnatnor evangelia; 
ügna fructifera sanctos; fructus autem eorum opera eorum; ligmim vitae sanctum 
sanctoram, utiquo Christiiraj lignum srientiae boiii ot mali proprium volnntatis 
arhitrium. nec se ipso quippe hoino, divinä voluntate contemtä , uisi perniciose 
Uli potcst, atque ita discit, quid intertiit, utrum inhsereat coiumuui omuibus boDO| 
an proprio deleetetor. Augusikt. de civit dei 13, 21. In ähnlicher Verbindung 
heisBt man die Vorhalle hei alten Kirchen das Paradies , weil dieses der Sti^ 
tnng der Kirehe vomnsgieng «ad gleichsam ihr Eingang war. 



2Ö7« In dedicatione. 



Haec festiva 
transitiva 

dedicatio 
infiiiiiaiii 
siguat vitam 

plenam gaudio. 



Nos hanc vitam 
contemneutes, 
infinitam 
appetentes 
benedicamus dumino. 



10 



Ha. m München, Qlm. No. 15509. 1. des 12 Jahrh. mit Neiunea. 
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Dieses Lied scheint ein kurzer Zwischengesang znin Segen au seyn , und 
besteht nar ans der Gegenstellung des irdischen Lebens in der Kirche und des 
feigen im Himmel, wozu jenes die Bedingung und Vorbereitung ist. 

V. 2. Transeunt cnncta, qu£ß temporaüter festiva celebrantur. curate, qui 
hu solemnitatibus interestis, ne ab SBtcrna solcmnitate separemini. quid prodest, 
inteiease fwü» bominum, ei deesse contingat festis angelorumf umbra ventur» 
solenuiitatis est solemnitas prosemi, iddrco banc annoe agimns, nt ad lllam, 
qnm non est amiiia sed contiiina» perdneamiir. Gregor, m. bom. in evang. 8,26^10. 



258. Cui'äUä da a^^tema bapienüa. 



Cad nuUutina*.') 

Jesa dnlcis memoria 

dans Vera cordis gaudia, 
sed super mel et omnia 
dulci£> ejws pr^asentia. 

Siil canitur soa^iU| 
auditnr nil jooimdiiis, 
nil cogitatur dnldiis 
^aam Jesus dei fiUas. 

Jesu, 8]ie8 pcBmteiitibiiay 
quam plus es petentibns^ 
quam boniis es quaDrenttbus^ 
sed quid mvenientibas? 

Aeterna sapientiay 
tibi patrique gloria 
cum spirita paraclito 
per infinita s»cala. 

in laudHu9, 

Jesu, lex admirahilis 
et triumphator nobUiSy 
dulccdo ineffabilis, 
totus desiderabitis. 

Nec lingiia potest dicere, 
Dec liltcra exprimere, 
experto potes crederc, 
quid mi Jesam düigere* 



Amor Jesu contiiiuiis 25 
mihi langaor assidnuSi 
mibi Jesus melüflans 
fnictns Vit» perpetniiB. 

Aeterna eto^ 

5 ad ptimaau 

Amor Jesa dulcissimus 
et vere saavissinius , 30 
plus miliics gratissimuSy 
quam dicere sufficimus. 

10 Jesus decns angelicnm, 
in anre dolce canticum, 
in ore mel mirifioum, 35 
in corde nectar ccelicum. 

Jesu mi hoüe , sentiam 

amoris tui copiam, 

da mibi per poenitentiam 

tuam videre gloriam. 40 

Aeterna eta 

ad UrUamm 

Tua, Jesu, dilectio 
20 grata mentis alTectio, 
replens sine fastidio, 
dans famem deaiderio. 

Qui tc gusfanf , esuriunt, 45 
qui bibunt^ adliuc siüunti 
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desiderare nesciuDt 

nisi Jesum, quem diligant 

Desidero te mülies, 

ini Jesu, qaando venies, 60 
quando mc lamm tacies, 
me de te quando sutiesf 

Aeterna etc. 

Ulf sexlam. 

Jesu, suinma Loni^iiiiiis, 
mira cordis jocunditas, 
iacomprebensa bonitas, 55 
taa me stringit Caritas. 

Bonum mihi diligere 

Jesum, nil ultra qnserere, 

mihi prorsus deficere, 

at ilii queam vivere. 60 

Jesu mi dilectissime , 
spes Buspirantis animae, 

te qucerunt piae lacriiiire 
et clamor mentis intimae. 

Aeterna etc. 

«mI tunuan, 

Quocunque loco fuero, 65 
mecum Jesum desidero, 
quam felix, com invenero, 
quam Isetus^ quam teuuero! 

ToDC amplexiiB, tanc osciday 
qu» vincunt mellis pocida, 70 

tunc felix Christi copula, 
sed iu his hreviä morula. 

Jam, quod qu»8ivi, video, 
qnod concapi^ teneo, 



amore Christi langueo . 76 
et corde totus ardeo. 

Aeterna etc. 

ad vesperas. 

JvBOB Bole prseokurior 

et hateamo snavior, 

omni dulcore dulcior, 

praß cunctis amabiUor. 80 

Tu nientis delectatio^ 
amoris conBummatio, 
tu mea gloriatie, 
Jesu, mnndi salvatio. 

JeBOB anctor dementia, 85 
totius spes UetitiaB, 
dnlcork fonB et gratiaD| 
Ter» cordis delidie. 

Aeterna etc. 

ad e<mpletanum* 

Jesus in pace imperat, 

quie omnem sensum superat, 90 

hanc mea mens desiderat 

et üla frui properat. 



Te coeli chorus praedicat 
et tuas laudes replicat, 
Jesus orbem Isetificat 
et nos deo pacificat. 

Jesus ad. patrem rediit» 
ciBleBte reginm snbüt^ 

cor meum a me transiit, 
post Jesum ämiui abiit. 

Aeterna et& 



95 



100 



Perg.-Hs. o. No. zu Frankfurt, in Octav, Bl. 109. aus dem i\ Johrh fA) 
DiescR IJed -wird dem h. Bernhart von Clairvaux xngeschriebea und steht in 
seinen Werken unter dem Xitel jubüi» in commemorationem demiiiic» passienis, 
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der nicht zu dem Liede passt, sodann bei Daniel 1, 227 als jubüus de nomine 
Jesu (D) und so auch bei Fabricius puet. Christ, p. 610. (F). Obiger Text ist 
eine abweichende Searbeitong, folgende Vergleichung zeigt Bei D hat 
da* Gedieht 48, bei F 47 Straphen, iet also noch einmal so groas, indem obiger 
Text nnr 34 und mit dem Refrain M Strophen hat Bei F ist das Ued anch u 
Tagseiten eingetheilt, nicht aher wie luer, wo jede Tagaeit drei Stroplien mit 
dem Randreim bat. Verschieden ist auch die Bestimmnng des obigen TextM 
de (Fterna snpicridti^ während die andern de nomine Jesu uberschrieben sind. Ich 
kann nicht sn:ren. oh jene Bestimmung sich auf das berühmte Buch Suso's von 
der ewigen Weisheit bc/iehe. in dessen Zeit die Handschrift gehört Die Ver- 
gleichung mit dem ausrühilicliüten Texte bei D zeigt folgende Unterschiede. 
Die Strophen 9 und 47 dee F fehlen bei D, dagegen die Str. 14. 15. 18. 44, die 
B hat, fehlen bei F nnd hei diesem steht die Str. 11 doppelt, da die Str. 87 die 
nimlicho ist Hiernach wMo die Zahl der Strophen anf 50 steigen, wenn man 
die iwei eigenthfimlichen Strophen hei F snm Texte Daniels silt, nnd das €lo> 
dicht würde sich dadurch als dn Lied knnd geben, das zum Rosenkranze ge- 
betet oder gesungen wurde. Ausser dem Refrain enthält obiger Text keine 
neue Strophe. Die Folge der 0!n7e1nen S<rop]i<>n stimmt weder in der ausführ- 
lichen Abfassung, noch weniger m der Abküi/ung zusanmien und lässt sich 
schwerlich herstellen, weil das Gedicht verschiedene BesLimmungen erhielt, 
"Wodurch die Walii uud Folge der Strophen bedingt wurde, deswegen ist auch 
die Angabe der Lesarten nicht von Belang, da sie bereits auch bei D stehen. 

Eine ebenfalls abweichende liehaudiung steht iu den Cursus collecti BL 10. 
Ünrin hat jede Tagieit mit dem Refrain 5 Strophen, also im Garnen 40L IMeser 
Toict hat eigenthfhnliche Strophen, nSmlich Str. 5. 

Emitto pater udcnm nt consolentnr somli 

tuum de coßlis filium, et eonTorttntnr impiL 

Diese Strophe ist gut, die vierte ad laudes geh&rt aber schon nach ihrem Ven- 

mass nicht zu diesem Liede. Sie lantet: 

Jhesu, via veritatis, per quem vivunt omuia, 

fons immensse pietatis, tibi laus et gloria. 

Dagegen ist die vierte Strophe ad j^iimam wieder gut: 

Ut cum jndex adveneris, non pro reatn pvnias, 

mnndom horrore cinxerhi« iod pins nos tone protegas. 

Die vierte Str. ad Cerftom ist bei F die 82ste, bei D die 84ste, nnr mit den 

Unterschiede, dass sie in obigem Texte mit dem zweiten Verse anfängt Bio 

vierte Str. ad sextam gehdrt nidit lueher^ ne lautet: 

Ego dolens et cgenus, ad (e pator ronfngio, 

sed peccator sorde plenas, quis dukior sit, uescio. 

Die vierte Str. ad nonam hat verdorbene Versmass , weiches bei Daniel in der 

42steu Str. berichtigt ist. Sie lautet: 



Die vierte Str. ad ve^aa stsht bei D als Str. 40, bei F ah Str. 38. 

Bai dem CompMorkm Mdt in diesem Teste die Strophe % md dnlür steht 
Str. 3., nnd an der Stelle dieser die Str. 7 bei D , jedoch so, dass sie mit dem 
zweiten Verse anfängt: Jhesum qnmm in tumulo. Die Completo hat nnr 
4 Strophen, es scheint nhw, daas 4to «weite Mos dnroh ein Venehen nnago- 
lassen wurde. 



Portas vestras tolUte, 
cceli crves occnrnto 



triomphatofi, dicite» 
nve res indytSb 
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Wegen der Seltenheit der Cursus coUecti liabe ich die Lesarten ihres 
T«sCm hieninter mitgctheilt 

1 Jh«8iuk 11 boMis veqniftBtilniM. 28 «zpertos potest 35 JlwiOB vaica«. 
88—36 stelMB vor 29. 83 AesiL 89 prMentiain, besier. 42 refectio, besser. 

44 dans fehlt 56 striagat €1 dalcunime^ €4 cordis für mentis, besser. 
67 Isetns. 68 felix, cuii, besser. 77 Jhesa serenior. 85 Jhesu. 90 qni 91 hone. 

In der Iis. fehlt mens. 92 illo. Lesarten für die beiden Strophen bei Daniel. 

V. 157 mi diL 15d splendor für cons. 27 amore für clam. 

In der Hs. zu Main/ (M), Aug. No. 439. de«? 15 Jahrh. steht B! 5>. das 
ganze Gedicht in 50 Strophen, wodurch sich also seine ßestimmung als ein 
Rosenkranzlied deutlich herausstellt. Im Allgemeinen ist das Verhältniss zu 
Daniels Text folgendes. iNach \. öö hat U diese Strophe: 

Hic asior est siunrites et sanetltas et pnritas, 

et pietas et eastitas nam deas est et eharitas. 



Btr. 17. 1& 36. 37. in H sind bei D 18. 17. 87. 8& Nach Str. 37. Iiat H ^eder 
eine neue Str. 



Non folgt in M die Str. 36 bei D. Str. 41 ist in M 42 und 40 D ist 43 M. Die 
abweicbenden Lesarten in M sind mit Daniels Text verglichen diese: V. 2 cordis. 
11 bonus es q. 14 f vivus 1. 15 excedit. 19 nosrcre. 23 puWico. 24 am. q. 
27 cL c. 38 illustra tue 1. 39 mentis e. 40 reple. 41 c. n. q. 45 Jesu. 
49 ejus p. 52 A et de v. für dei, 53 co^noscite. 55 steht an der Stelle von 54. 
57 hic a. oH amorL 39 ardorem. 65 nequeam. 80 diligunt 83 quem hic. 
92 me de te qnando 99 micM Jhesas melUf. 96 fructus vita; p. 100 metna 
atringit 115 tone f. 117 nam quod. 119 Christi 120 corde totas. 125 dnlr 
eiter. 137 Jhesn. 138 amor. 139 tibi Lb. 142 grati». 143 effiilge cisra 
Facie. 144 da eomplementum glori». 148 prsB eanctis a. 151 quem. 152 sola. 
161 s. qaocanque L i^n tullife. 168 salvo. 171 steht an der Stelle von 172. 
173 an der Stelle von 174. 176 grati». 183 h. raea m. 184 illa. ISO jam 
prosoqiinnnir 1 Jhesum hym. 192 cum ipso frui s. Sowol die Anordnung 
als die Lesarten ?ind in M fast sämmtlich besser als bei D. 

Cursus heisst awar im Allgemeinen das officium horarumy es ist aber 
darunter auch Snoitog rrjg niarBog verstanden. Men. Oct. U. Grctjnr. Turm, de 
Vit. patr. 5. Ausser den gewönlichen Tagzeiten waren schdii im frühen Mittel- 
alter auch ausserordentliche im Gebrauche, jedoch nicht als Vorschrift, sondern 
als Privatandacht. So wird vom h. Lirich, Bischof vou Augsburg, uu iü Jahrh. 
•riUt: insaper aaim cannun in bonore s. Mari» genitricis dei, et aitenun de 
B. craee, tertiuni de omnibas sanctis omni die eii^lere soUtns erat Gerharäi, 
Tita s. Oadalrid c. 3 bei Perfe mon. AMI 8, 389L 

y. 13. August de gen. 1, 10. principiom ereaturee intelleetualis est setema 
sapientia. Dafnr gebrauchen die Men&en äijfitovgfog aoq>ia. Dec 21. and eo^ia 
Idfof TO« naigog, Febr. 27. 

Y. 28. Qoaata vita est eonfiteri Christum, tsnta mors est negare Christnn. 
AujfUtL ia ev. Job. tr. 66, 1. 

V. 46. Ambros. in ps. 1, § 33. Bibe Christum, quia vitis est; bibc Christum, 
qnia petra est, qaae vomuit r>qiiam; bibe Christum, quia fons vitae est; bibe 
Cliristum, quia flumen est, ciyus imj^etus IsßtiÜcat civitatem deij bibe Ciuristum, 



Taum dulcorem siti0| 
qao solo me reficio. 



ia me quia delicio, 
ad te, Jbesu, respido. 
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qaia pax est; bibe Christam, qm flimiiia de vestre ejus flneiit tmftm vit»; bibe 
Cbristnm, vt bibas saiigimiem, quo redemtuB es; bibe Christom, nt bibas ser« 

mones ejus. 

V. 89. in pace imperat. Dieser Frieden Gottes wird oft in den Liedern 
erwähnt, nach Joh. 14, 27. AvffmUm serm, 47, 21. sagt darüber: hoc est testa- 
mentuni pacis: qnalibet hcreditas dividatur intcr consortes, pacis hereditas di- 
vidi non potest. pax iiüstra Christus est pax facit utraqae nnum, non duo de 
uüo. i\ach Ephes. 2, 14. Vgl No, 252, 1. 

V. 96. paeifleat Mediator, h&t est reeondliator. Augmün. endurid. iO. 



259. Salutatio Jesn« 



Ave, quem desidero^ 

quem avide requiro^ 
quem profndit utero 

Maria more miro. 

Ave, pro me vilibus 
jam pamüfi inyolutus^ 

membris Infantilibus 
es propter me iudutos. 

AtC; quem exercitns 
adorat angelorum, 

in prsescpi positus 
pro foBiio jumentomm. 

AvCj cui numera 

tres reges fernnt tria, 
regem super sidera 

fatentur meute pia. 

Ave, quem puerpera 
in teniplo praisentavit, 

Simeon in dexiera 
complexum praedicavit. 

Ave, qui sub manibus 

sanctissimi baptistae 
et pro peccatoribüs 
te subdidisti, Cbriste. 

Ave, qui diabolum 
temptautem confudistiy 



fotum esse firivolum, 
quod suasit, ostendistL 

Ave , qui per plurimos 
labores transivisti, 30 
5 Tivens inter impios 

ut agnnm te gessistL 

Ave Christa optima, 
ave o Jhesa bone, 
reorom mitissime 35 
10 suBceptor et patroue. 

Ave, qui ccenantibus 

tecum te tribuisti, 
dulce nobis Omnibus 

hoc piguus commisistL 40 

15 ^ 

[Te nU amabilius, 

nil cariiis habebas, 
quod haht bas melius, 
hoc uobis reimquebas. 

2Q AbscondituB ab oculis 45 
nostris hio es idem^ 

qui tuis (e discipulis 
tradidiäii pridem.] 

Ave, qui sauguioeum 
sudorem effudisti 50 
26 corpus per Turginenmy 

dum mortem expavisti 
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Ave, qni TerberibM 

ta corpus demidasti^ 
mite dorBom ictibns 55 

tn duris incurvasti. 

Ave, cujus tremuii 

sab spinea Corona 
Caput, sab qoa madnit 

cmore fronte prona. 60 

Ave ave hodie, 

o Jhesn mihi care, 
morti Tolnntarie 

dedisti te amar». 

Ave, qui supplido 65 

dam crncis defecisti, 
mortis ab exitio 

dii-£e nos abälraxistL 

Ave, qui amabües 

dam manas expandisti, 70 
pcenas miserabiles 

in corpore iuliäti. 

Ave, qni in stipite 
sie cnicis pependisti 

et demisso capite 75 
äpiiitum emisistL 

Ave dulcis bostia 
ta coram patre deo, 

esto nunc propitia, 

io precor, mihi reo. 80 

Ave, quem in lafere 

dam lancea peroossiti 
matris cor ex valnere 

tone gladius concussit. 

Ave rosa sangoiniS) 85 

totios flos decoris^ 
losi more fluminis 

de corde salvatorii. 



Ave saagois floride 

Jhesa Nazarenl, 00 
quem sitimos avide 

nos sicdtate pleni 

[Grates tantffi grati» 

graftes tibi, o Christe, 
sonper mea lacie 95 

corascet sanguis iste.] 

Ave, qui in tamalo 

sepnltos qaievisti, 
de quo in düncnlo 

at Victor surrexisti. 100 

Ave, qui in carcere 
infemi considentes 
edozisti libere 

cum laude te sequenies. 

Ave, qni discipulis 5 

tarbatis casa tristi 
manibas et oculis 

borum te obtulisti. 

Ave, qni post omnia 
hiec coeilos ascendisti^ 10 

carnis cum substantia 
cujii patre consedisü. 

[Pro bis tibi omnibns 

sint grates in hac die, 
aurem nieis prccibus 15 
inclina, Jliesu pie. 

Benedic quotidie 
me, benedicte deos, 

et ad regniim glori» 

ductor tu esto mens. 120 

Oam in fine veneria 

non aaditoros „it^^^l 
sim com nimis miseris, 

sed com tnis j,venitel^ «mas» 
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Bs. xn Hftnclmi Clin. Mia. t i5 ^» 1$ Jalirk. (A) als aiilio da beBefidla 
wM» a JTetn «allalii. Andara Ha. üa Arehnr s« Uateia No. 12 daa 13 Jalir* 
baadarta CB> Obgldch diese Hs. älter und A eine Baarbaitaag daa Prion 

Konrat von Gamiog ist, so bat er doch offenbar ein besseres Original vor sich 
gehabt al^ ö und sein Text verdient daher den Vorzug. Ich habe den Titel 
SaUilatio Jesu gemacht, weil das Lied aus 25 Strophen besteht, die mit Ave an- 
fangen und die Geschichte Jesu von seiner Geburt bis zur Himmelfart im Zu- 
sammenhang enthalten. Diese Anitahl der büupheu ist ein halber Rosenkranz 
«ad in folgendem liada, waklua 11 Strophaa aoi diasavi aatlahnl hat, ist das 
Oedicbt anch virkllcli aa aiaem BaaeakraBiUeda arwaiiart and £iagaa alla 
Strophen mit Äpe an wie der englische Qrasa. Die Strophen dieses liedea, 
inrelche mit andern Worten anfangen, gehören also nicht araprfinglich da-/.u 
und deshalb sind sie eingeklammert Sie stören auch den geschichtlichen Zu- 
sammenhang. Ausser denselben hat aber B nach liH noch 9 andere Strophen 
eingefügt, welche ein Lied zur Wandlung sind und zu dem fibri«],fMi Inhalt nicht 
passen. Dieses Lied ist oben No. 226. S. 289. mitgetheiU und bleibt darum 
hier Aveg, nur die Lesarten dieser Uh. U will ich hier beisetzen: 1 (^inNo. 226^ 
qaod Me. 3 jam fehlt H hie 4 5 üb hoc 7 est &eta tnunatatM. 8 pana 
et dau 11 et t H bm 13^16 fehlen. 17 q. meto eat in* 19 hoc totem t 
92 thronto t a canet 34 horam vere »agaanL 39— 33 fehlen. 3S et taa* 
36 pectus f. mens m. Nach 86 steht hier diese Strophe: 

Salutarem dexteram et tuam amoriferam 

super me extende farifin ostende. 

mit einiger Abweichung kommt sie in No. 225, 39 — 42 vor. 40 tecum f. semper. 
Ungeachtet diese Iis. älter ist als jene von No. 226, so muss man ihren Text 
doch auch für eine Ueberarbeilung erklären, da in ihm zwei Lieder vereinigt 
and interpolirt sind. 

6 jam fehlt B. 8 es fehlt B. 10 salutat B. 15 quem reg. B. 19 quem 
Sim. Simeonsdi K, 80 prms^tavit B. 38 et fehlt B, neliia nach pro Bl 
87 com tot B. 31 et vir. pessimos B. 33 ave für Chr. A. 34 o fehlt B. 
35 henignissime B. 36 defeaser B. 38 dedisti B. 39 hoc d. B. 41 te 
fehlt, nichil A. 45^48 hat nur B. 50 tu fehlt AB. 51 per oorp. tnnm oi* 
veum B. 55 et tarn duris ict. B. 56 dorsum inc. B. 58 caput s. cor. B. 
59 spinam s. B. 60 subportana B. 61—64 hat A nach 68. 62 o — mihi fehi^ 
dafür Chr. J. B. 63 qui te v A, datus v. B. 64 das morti B. A morti tarn. 
65 cruc. sup. B. 66 dum fehlt B. 67 quo nos ab B. 68 mortis ab. B. 70 dum 
fehlt B. 71 et p. B. 72 cordc pert B. 74 sie fehlt ß. 70 Qatum B, tradi- 
disti A. 78 tu fehlt 6. 80 peccatori r. B, 82 dum fehlt B. 83 qao m. B. 
Si valide cone. B. 88 carne A. 90 tn JA. 91 reqolrit av. B. 93 nos fehlt B. 
94 o fehlt B. 95 in mea a a 98 fessns B. 100 nt feUt B. 103 mertta B, 
««naed. A. lOT te m. B. 106 eornm oh. B. HO hmc fehlt B. III et c B. 
113 tibi pro bis A 114 sint fehlt B, g. Jesu pie A. 115 nunc m. a. B. 
116 praebc fili Mari» A. 117 b. me hodie B. 118 me fehlt B. 119 et fehlt B, 
taa> g. B. 120 tu fehlt B. 121—24 hat nur A 123 siffl fehlt 

V. 1. desidero. Tota vita christiani boni sanctum flesiderium est, tantum 
autem nos e.xercet sanctum desiderium, quantum desidcria nostra amputaverimus 
ab amore sa^culi. August in l Joh. tr. 4, 6. 

V. 1. 2. Bei den Griechen heisst das tov decmoTip Xgunov 6Xoyn>;cu£ noätly^ 
JuL 26. 
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V. 25. 26. Die vielfacheii Versuchungen des Teufels hnaaen bi den He- 
ulen Toi^ ixd^qov noXvnhau» fo^x*"^ 89. & No. 806, 6. m ix0^^ f^tX^' 
pov^lai. Triodion X, 5. 

V. 41 — 43. Aehnliche Gedankfn drücken die Moiiäen so ans:, fkvm fU¥ 
^Itog ocvya^ay ofifiaaif '^kvxvjEQa dt oytc ?/ a-i) X^ujjt'. Aug. 16. 

V. 65 — 68. inl aiavQov <rv, xv^iSf vnvtaaag fUiaßäßXtptag eis vnfop tom 
^cnwTov. Triodkm I, foL 8. 

V. 00. 70, 6 Ttbfos tag mdofUtg Oüv i» vxav^ov^evos vtisq navifav 

f^fmhf. TrkMttm M, 8. 

V. 89 — 92. itxqwnm mtv <pXiß0», 

*Ei xal tpQioQy dämwta, wV 17 SafiuQshig 

vnn^/US ßad^v, fitjxin ttüfOv diifw, 

ßlvaov fjoi vüuara ^Wjyp fit^ ^d-q» ßqvttg, 

Tiiodion L, 6. Nach Job. 4, 7. 

V. III. 112. carnis substantia. Sidtpavog Xifsi (act 7, 55), „^eo^w lov 
^fi&if toS Af&gtimv i» ^c|«£ir iatätu TiyV dwaftBias tov -t^eov.'^ ovx BtTts tov löfov 
4 909»^ TOV Ttttr^s Itf^o»^«, diu T^ viiif tov ^gionov, to itt Marias 
MV^xov aa/UK, otu^ 6 IlwXog UfU, tut&imu itt dt^tm tov &9ov (C0I08B. 3, 1). 
mgl ov a(otuaog Aavld g;rj(Ti nQa^njtmos in n^mtwv TOv sTOT^op, nd&w iit di^mv 
fiov (ps. 109, 1> TovTo ovv ftvamtärmrav ol artaCdevrot dg T^v jcara trufim yoov* 
itivop ttP&Qwno¥ ftfga^eu, AjBUuuu. Beim. e. 10. 



260. Incipit 

I. Ave mundi conditor, 
yeritas et vita, 
TO, virtus, gratia, 
saliiB infinita! 

Ave, qm de lumine 5 

lumen adveniBti 
et de patris gremio 

nobis illuxisti. 

Ave splendor glorue 

patern» nugestatiSi 10 
speculam nranditiao 

diYiiifiß daritatis! 

Ave fODS Clement]» 

smimi» boBitatiSy 
Imperator patri», 15 

lumea veritatis! 



sertiuQ Christi. 

Ave, qni per angelmn 

nasci nnnciaris 
et in matris utero 
moz deu8 incamaris. 20 

Ave, qni de virgine 

nasci volnisti 
et ex clanso utero 
mox proceBsisti. 

Affe pro me pMus 25 

pamiis inooiiUus, 
mmbris infmUiHbus 
propier me inMus. 

Ave, quem erereUus 

salutai angehrum, 30 
m prmepi posUus 
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Ave l«giB Gonditor, 
sah lege drciiiiicisiis, 

qni per semen Abrahae 35 
Tedemtor es provisns, 

Ave, ein munera 
ites reges ferunt (ria, 

quem regem super sidera 
fateiUwr mente fia. 40 

IL Asoe, quem puerpera 

in ternplum prmentavii, 
quem in vlnas Symeon 
complexas prwdicaviL 

Ave, qni eziUo 45 
per matrem deportaris 

ei verbis angelids 
lüde revoearis. 

Avei qui virgineo 

lacte Bosteiitaris 50 
et maternis brachÜB 

Qt pner bajnlaris. 

Ave, (jui per triduum 

absens quaerebaris 
et inventns dnlciier 55 

per matrem amplexaris. 

Ave, qui a milite 
rex regiun baptizaris 

et ex tunc a satana 
pro nobis ter tentaiis. 60 

Ave, qui per plurimos 

annos iranswisH, 
mens «Uer pessknas 

tf/ agnum te gessisü 

Ave, qui apostolos 65 

mdes elegisti 
et eos ccplestibus 

donia iipboiali 

JMmw« tetei«. Hymnao. I. 



Ave, qni miraciilis 
mnltis eomseasti 70 

et tuam potentiam 
interduui occultasti. 

Ave^ qni a mortuia 

Lazamm voeasti, 
per qaod Signum mazimnm 75 

JndaeoB concitastL 

Ave, qni cum gloria 
rex regnm es reeeptns 

et cum ignominia 
post modicum ejectos* 80 

JDL Aße Jesu opHme, 
ave Jesu bone, 

reorum benignissime 
defensor et patrone! 

Am, qui eomani^ 85 

iecum te MM, 
hoc Mee nobi» mniibus 

pignus rdiquisiL 

Ave manna ccelicnm^ 

panis angelomm, 90 
caritatUB vincnlnm, 

anctor meritomm. 

Ape, qui sanguineum 

sudorem ^uüsH, 
cum tormenta maxima 95 

fntnra pra&vidistt 

Ave rex liberrime, 
qui vinotos dncebaris 

sceiestisqae manibus 
nt latro tractabaria. 100 

Ave, qui jndidbns 
bis binis prsesentaris 

et profanis labüa 
false criminaris. 

22 
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Ave, cigiis faeies 6 

8pato deformalnr, 
alapis c<iiilbnditar, 

paimis obyelafnr. 

Ave, dyiis inclitnin 

corpus denodatum 10 
el Tirganmi ictilma 

dire verberatiua. 

Ave, qni purpnrea 

veste circumdana 
et derisas taliter 15 

gpinia eoronaria. 

Ave, qai ad victimam 

ductus bnjulasti 
Crucem, in qua fordter 

pro nobia dimicasti. 20 

IV. Ave, cojas denao 
corpus demidatum 
stai m cnice manibiia 
et pedibns ligatum. 

qui amabiles 25 
manus exjianiUsti 
el pmas mseraääes 
cüfde perhiUsH. 

Avete manus aure» 

pariter et mnnd», 30 
per qnas dona gratue 

proflaimt babande. 

Ave, pedes incliti 

davis perforatiy 
ac in onicas stalte 35 

simid canoellati. 

Ave, qui cmn impüs 

morti deputaris 
et pro adversantibiifl 

pie deprecaris. 40 



Ave, cigas gratia 

latvoni miseretiir, 
dorn companctns animo 

te deam confitetor. 

Ave, qni diseipulo 45 
matrem commendasti, 

Jobanni virgineo 
costodi, quem amasli 

Ave, dulcor anim» 

cruci Gooclavatns, , 50 
lellis amarissimi 

pocnlo potatns. 

Ave, qui incendio 

crucis es assalus, 
agnus sine macula 55 

pro nobis immolatos. 

Ave, fradens spiritum 

patri comincndasti, 
opus <il)i credit um 

pie consummastL 60 

V. Ape 4idcU hoslia 
cor am patre äeo, 
esio nunc propUfa 
peccaiaH reo, 

Ave, quem in latere 65 

hncea percussU, 
quw matris cor esp vulnere 

vaUie pereussä. 

Ave latns floridnm 

rosei craoris, 70 
ex quo manant rivali 

fervidi amoris. 

Am sanguia flaridef 

sangiiis generöse, 
laus ei, qnl te pro me 75 

efiudit copiose* 
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Ave, qni tartarea 
portas confregisti 



Are, qni paraoUtom 



spfiitmii miriali 
cordibus fidelium^ 
siout promisisti. 



90 



et tuam per potmitiam 
•lectos edoxisti. 



80 



Ave, qni de stipito 

crads es ablatiu 
et m mitnda syndone 

aepulchro commendatas. 



Ave judex onmiiuii 
uUiino ventnuBy 

meritomm pramia 
sisgulis daturus. 



95 



Ave, qai in tridaö 
v^re snrrexiati 



85 



Ave rex regnanfium, 
merces beatomm, 

prsMta te colentibus 
virtutem uieritorum. 



firmatisque fratribus 

ccelos ascendisti. 



200 



Bb. 15 JaMimderti des ehema]]g«ii KliNrten Bronnbacfa bei Werflkeink 
'Sertom hebst hier Roseakraaa , «laber me am Anfiuig jeder Stroj^e stobt «ad 
CS 50 Strophea in fünf Abtheilangen sind, welche den 50 Ave Maria des RoBeap 
kraazes entsprechen. Es gibt auch solche Lieder auf die Mutter Gottes. 

Dergleichen Gedichte waren bestimmt, als Gesänge oder Zwischengebete 
des Rosenkranzes za dienen, sie wurden im englischen Grnsse (Ave Maria) 
nach dem Worte Jesus eingeschaltet und darauf forjgefahren mit dem Schlüsse 
des Gebetes: sancta Maria, uiater dei, ura yio nobis peccatoribus nunc et in 
bora mor^. amen. Es wird fSr das Volk wol «acb toatsehe Rosenbranzlieder 
.jUmUeber Art gegeben haben. 

Dieses Lied ist eigentlich in Strophen von je swei siebeafSssigen Troebiea 
:ge8ohrieb«i , aber das Yersmass wurde in eine vierseilige Strophe aufgelöst^ 
was man dauran sieht, dass manche Cäsuren (in der kurzen Strophe V. 1 n. 8^ 
nnter sich reimen und dass die gleichen Verse theils jambische Befonung haben, 
wenn sie Halbverse des laugen I i ochäus sind, theils trochäische, wenn sie sich 
der Betonung der ungleichen \erse anschliessen. Die ungleichen Verse mit 
jambischer Betonung »lad aber verdorben. 

24 niox scheint aus der vorigi n Strophe wiederholt, es soll ein zwei- 
sylbiges Wort stehen, vielleicht homo, und in der vorigen Strophe kann es 
wegbleiben. 39 dieser jambische Vers ist fehlerhaft, quem kann wegbleiben. 
^2 annos ist fehlerhaft, labores richtig. 63 pessiones Hs. M- te fehlt der BMm 
^ daiiir ist entweder blos dtOoßf oder et hoc iioMs sn setaen, des Verses wegenu 
113 pnepera Us. 127 et stfirt das Venmass. 129 m der folgenden Strophe hat 
die Hs. ave^ vielleicht ist es besser, diesen Singnlar wie eine indeklinable Interw 
jektion durch das ganse lied stehen zu lassen. 136 concellati, Hs. 150 con- 
clariatus. 167 ex kann wegbleiben. 169 floridns, Hs. Die lichtige Lesart ist 
woi liier fioriäum kUm und ITl rivuhis. 179 et ist Zosata. 

V. 2. o ^(ot'^s ctQ'/riYos. Men. Jan. 6. kommt oft vor. 
V. 9. Ebenso bei Cosmas trop. in theophan. st. 9. nnnvYaafta t^g dofiy?. 
V. 13. fons ciementi«»! ofu^ongng^ Men. Apcü 7, üiovfi Wff^' Cfem» 
Ales, bei Daniel 3, 3. 
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"V. 29. exercitas angelorum, nl rmo moarrjY^ra. Mon J»l BT. 3. auch or^a- 
nai, ist sehr häußg. No. 7, 5. Als Parallele im Himmel und auf Erden werden 
im Triodion X, ^. zusammengestellt tw^ dyyü.uv lüyaujn y.al avairj^aTa rcoy 
niaitiji^. Das Heer des Teufels neunen zwar die Lateiner mililia diaboli, wie 
AuguUm, qomt erang. 2 , 33. , die GrSechen aber gebrauchen daför aelten die 
Ausdrücke irie bei den hinunlisclieii HeeisciiaaTen, flondero gewdnlich gtäLay^e^, 
QD^eordnefeBaafen, so iatpom» ^lofftc im IWodiroii X)5. ^ tnefVQ^ ti&gawtag 
««P TiS^ daifiovatf tpdXafyas. Ibid. Y, 1. 

V. 57. milite, stärker io den Alenäen nffdg tov 3ovlov ahw ßdnu^fut. 
Janaar. Bl. 15. ßanxtajuia daxsrai ex öovXov x^f-Q^g. ib. BI. 17. 

V. 125. 126. Darum soll man auch so beten, wie Chrysost. de diemon. 2, 3. 
sagt: ;ir£t^£f idö&naav, 'ü>a amxuvug avtus üg fivjfa^. £s geschieht so in der 
fliesse. 

V. i34k elavis. Dieser Plural entspricht dem Verbom sUU V. laS. and be» 
nht in der Vorstellnng, dass die beiden Föaae Christi aaf ein Postament am 
. Ibanie seyen angenagelt worden. S. No^ 124, 14. Demnach scheint dieses Lied 

älter zu seyn als die Bb., denn jene Darstdluug der Kreuzigung gehört mehr 
der früheren Zeit an. Wegen der deutlichen Beziehung anf die Psalmen theile 
ich noch eine Strophe ans dem Trioäion Y» 1. mit 

IJXrjgovxai t6 vnonuSioy'f 

^ {ia/naroyQa<pog q^am} ^ nccvrodvyauEy 

ngoaxwovfiBv fu(^, iöoVf tqv (riav^öv aov zof atmov^ 

V. 149. dnlcor amin», in den Henften «/^ovrof flvxturft4g. JvL Bl. 9. 
V. 151 flg. In den Men&ea Hart 33 heisst ea von dem guten SdiAcher: 

imXBUT^ivag ^vot^s tilg niXag 
ßalav 0 Ijifrtiig xleida t6 „(Ar^edTjfTi fiov.** 
Diesen Gedanken w^endct Cosmns in pascha st. 15 auf die sündige Menschheit 
an: i^v^a^ag i:(iTv naQctöeiuov Tug nvlag. Id. in ascens. st, 6. dia arnvoov Tta^a- 
dufToe ^voifd. xXbiu h]p idsfi Öia ^vKov näkai o^tg ^ |vAoy <^£ atavgov VTtavoifat 
%uvTip>. Triodion X, 5. 

V. 153— 156w Als firandopfer, holocauOmn. S. No. 126, 5. 

V. 155. agnna sine macnla, dftknuos afKds, Hart; 23. Wird andi Ton 
Varia gesagt C«f»«f)- 

V. 197. rex, wird mehrmals in diesem Uede herTorgehoben, die Grieches 
sagen dafür auch Tiattßnadovg und maniam^* Ajig> % Bei Angnstin nnivenis* 
«imiis dominus. JNo. 142, 1. 



261. Salutatio Jesu. 



Salve Jesui fons amoris, 
gui es totns intus foris 
plenus maadmi dolcons 
et supemi Imniiiis. 

Salve Jesu, noster lionos^ 
fao andere dies Iranos, 



HOB consortes et Colones 
fac beatitadiuis. 

Salve Jesu, pastor bone, 
nos in regno tao pcme, 
nos conserva a mucrone 
liostis crndelissinu. 



10 
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Salve flplendor paradiri, 
in quo sancti sunt confUd, 
qui te perdnot, sunt denn, 15 
vere stolidissmil 

Salve Jesu, res ofBleBüs, 
mffi'agare nobis mcestis, 
fao ut procnl omnis pestis, 
pelle casiiB asperos. 20 

Salve Jesn, fons sahitis^ 
da jnvamen destitotia, 
aafer jugmn servitutia, 
fac noa vere liberos. 

Salve Jesa, portna vitso, 25 
fac vivamns sine lite, 
ccnaoleniBr in te vite 
Semper sine crimine. 

Salve Jesa, prineepa pada, 
ta qui bona cnncta facis, 30 
dnotor popnli veracia, 
qnem aalvasti aanguine. 

Salve Jesn^.candor Incis, 
thronnm fenena anmnii dnda, 
qni ea passiis pcenas enuäa, 35 
nobis als propitins. 

Salve Jean, lux prieclara^ 
qui pendebas crncis ara, 
in qua passna ea amara 
atana in craee aandiui. 40 

Salve Jean, fona aignatus, 
dulcia natu8| vulneratoa, 
qni salutem operafna 
CS in ferriB medio. 

Salve Jesu, doctor vere| 45 
noa taere, fac langnerOi 
tao sanguine fervere 
amoria inoendio. 



Salve Jesu, verus panis, 
bonia dandna christianis, 50 
non insanis neo prof mis, 
aed vere discipulis. 

Salve Jesu, rez eolendna, 
extoUendna, reverendna, 
ta qui Semper es babendos 55 
coram mentis oculis. 

Salve Jesu, pania vivna, 
pii oordis aeeensivus, 
totna es inflammativus 
et amoris Stimulus. €0 

Salve Jesu, fortis gigas, 
qui piorum corda rigas, 
passionem cordi fi^as, 

qua salvatur populus. 

Salve Jesu, lux fontaUa, 65 
verua dena setemalis, 
fac nt serves nos a malls 
in die judiciL 

Salve Jeau, manu fortia, 
qui infemi fractis portia 70 
salva noa de poena mortis 
»temi supplicü 

Salve Jesu, dux suavia, 
eato portus nostr» navis, 
tu es David ilia clavis, 75 
qua) claudis et aperis. ■ > 

Salve Jesu, dukis totna, 
eunctis sanctis non ignotus, 
vere cibus, vere potns, 
qui das vitam miseria. 80 

Salve Jesu, lux divina, 
ad te noatrum cor inclina, 
esto nobia medicina, 
virtus et solatiimi. 
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Salve Jesn, kmen eUrat/ 85 
qid es cibufl animanim} 
ta theBannis es eanmi 
et »ternom praeniHUi. 

Salve JesQ, lux anror», 

fac BOS tibi com fNYOre 90 

•erviamns et timore 

cum ingenti gaudio. 

Salve Jesii; pius, luitis, 
qü es lux et vera vitis. 



Semper nolus de te Iritis 
Sit cum desiderio. 

Salve Jesu, urbs mviiita, 
via, veritas et vita, 
pmbeas pocola mellita, 
nobis da anzilia. 

Salve Jesa, voz soaera, 
jnva DOS in mortis hora, 
nos perdneas ad decora 
paradisi gavdia« 



96 
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Reiclwiiftiwr Pap.-fiB. Hs. No. 36. f. 43. 14 Jahrk IMeses iiedl ist 

eingerichtet wie No. 259 und hatte yrol auch dieselbe Bestimmung. Die letzte 
Strophe wurde überzählig beigefügt , damit V. 100 Bieht olue Reim Mieb^ weil 
jedeamal 2 Strophen einen Reimabs€linitt machen. 

V. 11. mocro, gowftnUeh «oiriMa, daher sagt Chrffsad. bomiL 15, 8. i^tnt^g 
in» 6 diaßokagj fUßOV toivtm %av ixtivov xotla/iew v^nßvtBQog. S. No. 104, 9. 

V. 25. portus. ddXaava fiiv 6 ijftiiSQOg ßiog xal Ta dv&QCjTityUf nolv ^«r^ 
$tfif TovTij) d) nvnvi' y.m nfTTcnoy. Grerjor. ^'f!z. OT. 28. p. \^]. No. 76, 19. 

V. 29. princeps pacis, \\( il er durch die ErlösimH; den Frieden zwischen 
Gott und der Menschheit wiederhergestellt hat. Darum heissL es im Triodion 
R, 4. d tnavgbg ttfS stgi^yijg t^onaiov. In der Einheit der Kirche ist daher der 
IPiieden Christi: Caritas per^Mt ad nnitatem spiritus et Tincolnm pacis, quo 
catholica eeelena congregata eonneetitor. AummUn* de patient 23. Daxn gehört 
der BeinavwB Salomon für Chriatu. Na 102, 15. e^^yqv cv^a/MM»» otmtqf 
cov, THodStOft Y, 1. la der Liturgie wird der FriedensgruB Domuias vobisenn 
dämm oft crwSbBt, weil Christus ia der Messe leiblich gegenwärtig ist, und 
Jener Gruss daran erinnert, dass er den Aposteln mit seinem auferstandenen 
Leibe erschienen ist. otb ngb (itxqov (d. h. vor der Predigt) dviBri irrl t6 leQoy 
ßrjiua T0V70 f o fcrrd'rrxoTro? ) , xal ndaiv ^juiv i'f'^cüxe.v eigy^vj^v, i7tt(pd^tf^aa0^8 avToi 
xoivfi nüifug, jjxai iw nptvfiuii aov."^ Chry.sost. de pentecoste 1, 4. Chrysusl. in 
aseODB. 1. SxQWW iiß talg 7igo<TEVxcu£ dü lefovtav jät> öiaxöfuif ' ^tov ayfeko» r^g 
tiqrivns olt^^aent^ No. 248, 52. N«. 251, t 

V. 80. 0ott ist nkbt imr ein aUmSchtiger, soade» auch «in gater SehSpfer, 
aacb Gen. 1., was hier hervorgehoben wird. Darmn sagt anch Gregor, Naz* 
•r. 40 p. 671. niffTtWf (Jtii ovvlttv tivu lov xaxov sUai. Ohne die Offenbarag 
Hast sich der Ursprung des Bösen nicht erklaren. S. No. 35, 29 flg. 

V. 31. populus verax, die Christenheit, weil sie an Christum als die 
Wahrheit glaubt. Darum ist die Christenheit vom wahren Geschlechte Christi: 
ätfdges 'lovöa fiele i^fih Sm tov Xotinov. Origenis homil. 9, 1. 

V. 43. 44. Nach alter Vorstellung wurde Chriütus in der Älitte der Welt 
gdnoQsigt, denn Paläsfina liegt so xiemlich in der Mitte der alten Welttfaeaa, 
weldie man die olmv/ieVr; nannte, und eignete sidi Tonfiglich snm BlittelpnnlLte, 
aus welchem die Weltreligion des Cbrisienthnms ansgeben solUe. IKo griecU- 

erwSbaea MantbMal jene Ansieht, die lateinischeii satten. 
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S. meine Ausg. der Messen, S. 69. o (riavgog vip(a&Bis fiiaov y^g. Trindion Y, ß. 
fi^iTOv VTref-tBirus aravqov xfft 'nnd'og. Ibid. Zif 3. tiQ^äac) ti]v (juiT/j^iiin- sV 

fie<T(ü tiji' pfS- Jltid. DD, 1. eV fitui^ ii/yüv i} Je^ovaaltlft. Origem^ iii tiireu. 4, 20. 

V. 6ft. Iii dieoem Liede wird Christas oft ab Ucht angenifen und iuer 
als rettendes Licht am jüngsten Tage V. 67. 68. Biese Gedanken sind bei Orf- 
jrsnes hom. ^ 3. so aosgedridU: ^to; nv^ It?» mrroi'flrlAnray voHr cS^a^toileiSr» 

V TV. portus. XifUva as ytvwcrxo yaA/Jj'tov, ftimwtte X(inrri. 7rtO(2to/t DD, 3. 
8 No T(), in Für Christus kommt dieser Beinamen nicht oft vor, mehr für 

JUaria und die Kirche. 

V, 78. cunctis sancHs, d. h. die Heiligen des alten wie des neuen Testa- 
ments, denn die Patriarchen und Propheten hatten Oifenbarungen von Christo. 

V. 97. Urbs munita, nlxos dnogd^ijrov i^fiiv ftvoH, ^Irpov. TrioHon CC, 2. 



262. Psalterium de nomine Jesu. 



JeBQ, via veritatis 
et immens» pietatiSy 

per quem vivnnt omnia, 
esto mens consolator, 
verbmn patris, Tto.dator 

in tanta nuseria. 

Ego dolens et egenns, 
peeeatorum sorde plenns 

ad tc, pater, Ingio; 
soscipe me revertentenii 
de longinqno irenientem, 

esto pius filio. 



Da veniam mihi tristi, 25 
ta qui Jonam eruisti 

de pisois ingluvie^ 
qni pneros tres servasti, 
5 Danielem liberastt 

de leonnm rabie, 30 

Vifiorom pressos nndis 
ad te clamo de profnndiSy 

Jesu, pastor ovium, 
10 ne me spernas pecoatorem, 

in te deum proteotorem 35 

meum est refugiam. 



Non sum dignus, pater bone^ 
dissipata portione 

tuus dici filius; 15 
parce, quieso, confitcnti 
reo, ad te venicnti 

occurre quautocius. 



A te nimis elongavi 
sicut Ovis et erravi, 

en ad te confii^io, 
quam, o y)nf<'r, gereimtem 
et filium redeuntem 

sttscipe cum gaudio. 



Jesu, panis angelorum, 
spes et Salus miserorum, 

adjuva me luiscrum, 
tu qui habes sequitatem, 40 
meam dele pravitatem, 

sordes lavans criminum. 



Jesu, munda me iiiimiindum 
20 et cor in nie crea muudum, 

iraoi tuam mitiga: 45 
medieina spirifali 
• et spiritu principali 
mentem meam inriga. 
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Jesn, vide me gementem, 
vultum tuiini requirenteiiiy 

quo nibil est dulcins: 
noctem fuga tenebramm, 
in hac vaUe lacrimantm 

mihi flis propitiiu. 

Jesu, factor ssecvloniiii, 
qui populma Hebrseomm 

salvasti ab Aegyptüs: 
munda me et mundabor, 
salva me et salvabor 

ab hostium insidiis. 

Jesu Cliriste, rox suavis, 
Emanuel, David clavis, 

qui claudis et aperis, 
qvi nemmem vis perire, 
me digneris custodire 

luce toi moneris. 

Verbum dei aalutare, 
Jesu Clirifite, memorarei 
qvLBd mea snbstantia, 

pariGca mentem meani) 
qoi salvasti (Jaiuuiajani 
pietatis gratia. 

Tu qui terrae dominaris 
et mitigas fluctus maris, 

JesU) Tiostra gloria, 
redde mihi castitatem, 
cordis fuga caecitatem, 

munda labe labia. 

Jesu, pater orphanorum^ 

oonsolator afflictorum, 
panperum defensio, 
me de Sioii tuealur, 
vitam mihi largiatur 
tua miseratio. 



Jesu Ciuiste, rez ccelomm, 85 
50 omne malum vitioium 
intra me mortifica, 
et pro tua pietate 
in virtutom daritate 
cor menm vivifica. 90 

55 Jesu Cbriste, pax »terua, 
mare regens et supema 

coelorum palatia, 

per te sem])er sim securus, 
ne me liedat hosus diuus 95 
60 et ejus fallacia. 

Jesu, C£eii j)ti]chritudo, 
esto mea fortitudo, 

Salus et protectio; 
tu qui fortem alligasti, 100 
65 qui leprosos et sanasti 

a lepm contagio. 

Jesu, menm firmamentum, 
esto mihi nutrimentum, 

ut salvum me facias: 105 . 
TO te scio fontem vi^nm, 
revoca me iuii;iti\um 
ad üoeli deiicias. 

Respice me, Jesu pie, 
esto mihi lumen vi», 110 
75 qui mundum illuminas: 
audi preoem tribulati,. 
qui oculos Cfied nati, 
tangendo illuminas. 

Audi, Jesu, meam precem, 115 

80 cordis mei munda fsecem, 

mea terge vitia, 
qui latroni confitenti 
et extreme pieoitenti 

donasti cceli gaudia. 120 
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Conserva me, Jesu bone, 
in hac mortis regione, 

in hoc caniis euere: 
redde loci tenebratam, • 
qvi Lazanun torr» datom 125 

jnafllsti reyivere, 

Jesu, miserere mei, 
ansdpe me 61i dei 

cum tiiis fidelibnfl, * 
qni Mariam Ma^alenam, 130 

vitiornm sorde plenam 
soivisii a daimumbus. 

Tu qui Paulura convertisti 
atque Petrum suscepisli 

lacrimaotem, domiae, 135 
suscipe me «»ptivaiam) 
protege me denadatnm 

in alamm tegmine. 

Jeaii) verbnm ineaniatam, 

ut hominem deviatum 140 

ad "viam redacerea, 
solas Clemens, solns fortisy 

de tenebris die mortis, 
precor, ut lue liberes. 

Jesu, muiuli rcparator, 145 
paradisi restainator, 

angelus consilii, 
si vis, potes me salvare 
et de pcenis libcrare 

»temi snpplicii. 150 

Ad te, Jesu, dens mens, 
perveniat clamor mens 

et cordis contrilio: 
efito via deviaio, 
medicina vnlneraiOi 155 

ilenti consolatio. 



£sto Clemens mihi tristi, 
qni in tono jacuisti 

parvoqne pr»sepio, 
nt aiiUctos a^jnvares 160 
et electos liberares 

de mortis incendio. 

Jesu, ver» splendor hicis, 
libera me de cadncis 

et a malis omnibns, 105 
sub alarum veiamcnlo 
protege me a tormento 

et geheniia) i^nibiis. 

Jesu, qui DOS dilexisti 

et pro nobis pcrtulisti ITO 

in cruce suppliciom, 
desolatum me conforta 
et ad gregem me reporta 

snpemomm <^vium. 

Jesu, Vera medioina, 175 
conteratnr per te spina 

meoram peccaminnm: 
me ad metam dno »temam 
et m Inoem sempiternam, 

qui es Salus omninnL 180 

Jesu Cluiste, leo fortis, 
qui desfructa lege mortis 

vitam reddis miseris, 
redde mihi spem saiutis 
^t delieta juventutis 185 

me» ne memineris. 

Jesu Christe, potens gigas, 
qni antiquum bestem ügas, 

hostem malum inferi; 
finem bonnm mibi dona, 190 
com ccnlesti me Corona 

ccelum mihi aperi 



Digitized by Google 



346 



Jesu Christe, fili dei, 
verlr (liein luctus moi, 

meum sis remedium : 195 
Jesu, spes et salus mea^ 
tu Jesu portio mea 

tfi terra PwmUium. 

Jesa salva me, salvator, 

esto mens liberator 200 

de mortis vora^e: 
Jm, laudem tibi dico, 
BOmen tunm banedioo, 

mannm niilii porrige. 

Qui de coelis descendinti 205 
atque mundum redemisti 

fuo sacro sanguine, 
per te surgaf pes eli8i| 
ad amoena paradisi 

Yiam meam dirige. 210 

Jesu pie, Jesa bone, 
me erne de leone 

et de mortis angnstia: 
me commenda tibi deo^ 
subveniat mibi reo 215 

tna sanota ^atia. 

Jesu, tuse bonitati, 
tasd summte pietati 

meum reddo spirltum, 
esto mihi via lucis, 220 
qui jfor ligüum sanctse crucis 

juuudum salvasti perditum. 

Jesu pie, veoi, veni, 
ne me laedat alieni 

et crudelis bestia^ 225 
qn» me qiuerit devorare^ 
fesfina me liberare 

pro tna dementia. 



0 Maria, virgo pia, 

esto mihi tuta via, 230 

angelomm domina, 
roga Jesum tuum natum, 
at perducat me ad statom 

ad sanotomm agmiiia. 

Assis mihiy Jesu pie^ 235 
salya me in iUa die 

Sohrens mea vincula; 
ut te valeam laadare, 
laudem taam decantare 

in aetema siecala. 240 

De virgine nato matre, 
Jesu, tibi laus com patre 

et cum sancto flamine: 
assis mihi, ne moreris, 
coUocare me digneiis 245 

in beatitadine. amen. 

incipit secunda pars* 

JesQ, mnnda cor immimdi, 
qui peccata tollis mnndi, 

qoi disponis omnia: 
me trementem redde tatam, 250 
confirma me destttatom 

in toa justitia. 

Jesu Christe, tn qui doces^ 
conqnerentis andi v0€eS| 

hominis sdentiam: 255 
tange nervös meso mentis, 
»gram Sana, pcenitentis 

mnnda consdentiam. 

Jesa bone, Christe mitis, 
sosoipe me, qd emittis 260 

fontes in convallibus: 
dona fontem lacrimamm, 
nt fönte deliciaram 

£niar in cmlestibas. 
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JeBn, spontm gloriosi», 265 
bomo natnis spedosns 

pr» filöB homiDDiiiy 
qiuere servom tanm, Tere 
desidero te videre 

Yeritatis dominmn. 270 

Jesu, vere favus mellis^ 
quem amaro pohi fellis 

Judseus iiiebiiat, 
amor tuse caritatis 
in seternae claritatis 215 

regno me susci|)iat. 

Jem summ» bonitatiSy 
erve me de peccatis 

et camis ergafltnlo, 
Jean, ciyus onus leve, 280 
qai peecatnm deles Et» 

cnicis in patibnlo. 

Jesa, ta me eonsolare, 
Cfelnm qui regia et mare 

simul et terrestria, 285 

me protege, ne me fallat 
liüütis malus aique calcat, 
suli tua custodia. 

Jesu, David proles pia, 

virtns patris et sopliia^ 290 

qui doces utilia, 
tum cimetae creaturad 
te coUaadant, ooncta jiire^ 

GCDlnm, terra, maria. 

Jesa, me» epes salntis, 395 
in tempore aenediitis 
moU me projicere, 

te invoco deum meum, 
adjuva me, solve reum 
de peccati pondere. 300 



Vita mea in dolore 
deficit et cor errore, 

animna gernttilnui: 
Jen, aalTa me turbatom, 
betifiea desolatom 305 

gandÜB^ mleatibns. 

Jesu, pacis aiigmentator , 
tu ccelorum lialiitator, 

mentis fuga tencbras, 
cor illustra tenebrosum, 810 
molLuii iselle vitiosum 

et caruis lüecebras. 

0 dolentiB confortator, 
O peocati relaxator, 

Je8a> fons dulcediais 315 
atque Corona virffinum, 
Mma hm ere4enimm, 

da regnnm cekiftudiiua. 

0 infirmi medieamen, 
o Ingentis consolamen, 320 
Jesu, 80l jnstiti», 

parce mihi supplicanti, 

leva Ja[)sum, da roganti 
locuiu mdulgeuti^e. 

0 intactse fili matris, 325 
Jesu, virtus dei patris, 

rex seternae glorise, 
refove me conquassatnm, 
dirige me deviatum 

in liac Talle miserin. 330 

Andi, Jesu, me clamantem 
et aspice lacrimantem 
peccatorem miseram, 

qui hunc mundum respexisti 

et venire voluisti 335 
virginis in uterum. 
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Jesa, C4BÜ mediator, 
magnificus triumpiiator, 

ordinator temporis, 
per fe Semper consoleaiiir, 34Q 
ab hostibus Uberemnr 

mentis atque corporis. 

Jesu, vems Samarifa, 
alpha et tOy Salus, vita, 

pax et dator venide, 345 
per te precor meis malis, 
ne me Ifedat iniernaüs 

cruciatus maliciae. 

Jesu, lapsis reparalor , 

auctor pacis et amator, 350 

Inmen, via, veritas, 
exaudi me deprecaDtem, 
BQscipe me fluctnantemi 

Jesu, pia Caritas. 

Jesu pie , qui laborem 355 
conslderas et dolorem , 
. educ me de carcere; 
ecee me tibi committo, 
in Abraham sinn cito 
jube me recipere. 360 

, Jesu Christe, vera vitis, 
pauis vi VHS, ai2;nus initis, 

tu Creator sidenim, 
tu de vaiic ])auperiatis 
et de lacu csecitatis 365 

susdpe me misernm. 

Jesu, rex exercitanm» 
salva me miserrimnm 

in taa essentia, 
mema in te cor Intetnry 370 
^bemeinr et salvetur 

tua Providentia. 



In te, Jesu, meditabor, 
vultn tno satiabor 

in saecnlnm saecaU: 376 
consolare me Ingentem, 
cnstodi me pcnniteiiteai 

nt piq^am ociili, 

Jesa, Inmen dei veram, 
ave, corpos ta sincerom 380 
nostrse es snbstanti»; 

Adse cnlpam, quem plasmasti, 
tu in cruce reparasti 
pretioso sauguine. 

Jesu, salvtüor scbcuU, 385 
ad te suspirant parvuli 

gementes et dicentes: 
DObis, Jesu, psallentibos 
assiste postulantibns, 

et tibi servientes. 390 

Jesn, lux Inds anrea, 
nos a peccatis libera, 

qnibns te offendimusj 
hflec Inx serennm eonferat 

et poenam cnlpse auferat 39& 
nobis, quam, meruimus. 

Jesu mitis et benigne, 
nomen luum est insigne, 

dulce et salvificum: 
meum verum ad prol'ectum 400 
in te tr^e et afi'ectnm 

atqae fao pacificnnr. 

Jesa Christe, fac me fortem, 
nt libenter tnam mortem 

plangam, donec vixero; 405 
tecum Yolo vnlnerari, 

te libenter amplexari 
in cruce desidero. 
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nt to plangam redemptorem 410 

Jesun, qui me refoves, 
contemplando cicatrices 
sanctas foas omnes vioes 

idtam in me renoves. 

Jesa^ summa beiiignitas^ 415 
incomprehensa bonitas, 

miserere mei rei; 
oro supplex ul acvlinis^ 
cor contrilum quasi n'ms, 

gere curam fims ttm. 420 

JeffD, spes militantiami 
oomolatio gentimn, 

qui volens condavarl: 
ne me perdas, sed regnare 
fae cum taiSy Jean eure, 425 

in ciBlis gloriari 

Jesu, judex nltionis, 
da donum remissionis 

in die judicii: 
lacrimosa dies Uta, 430 
cum resurgam ex fatdUa^ 

esto spes refugii. 

Jesu, dnlcedo cordiom, 
ta verbnm suavlssimnm} 

sis mihi propitios: 435 
Judicandus hämo reus, 
o roganti parce, deus, 

ne perimar acrinfl. 

Jesu, lux invisibilis, 

amor incxtinguibilis 440 

et palma certantinm , 
preces mew non sunt digrue, 
-$ed tu, Jesu, jac benigne, 
o Salus amantium. 



84» 

Jesu, rez clementiasimey 445 
spes desperantis anim», 

crncis et praesidimn, 
esto, quando es ventnros 
mnndiim et jndicaturuS) 

meumque refugium. 450 

Jesu, Creator optime, 
mundum replens dnlcedine 

fua sanchi 2;ratia, 
confulatis maledictis 
voca nie cum benedicUs 455 

in seterna patria. 

Juu fie, recordare 
tüSb passionia car», 

me exandi bodie^ 
qui es aanctorom gandinm^ 460 
iritale toUe nazinm, 

dana loonm dementia. 

Jesu, panis angelomm, 
{actus cibus vialorujii, 

non mUtendus canibus, 465 
bone pasfor, panis vere, 
tu me pasce et ttiere 

in bis teiQpestatibus. 

Jean Christe. Nazarene, 

fae me te videre plcne, 470 

cum veneria judicare, 
inier oves locwn prmta 
ei ab heßdis me eeqiteedra^ 

ad dezteram coUocare. 

Jesu, salvator swcuU, 475- 
remltte meo actni, 

ingemisco ut reus; 
qui Mariam absolmsli 
ei latroneni f.niu<l/sti, 

indulge luiiu^ deus. 480 
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Jesu, Corona glorise, 
qni de Maria virguie 

natng mnarrabiliter ^ 
^pUBrens me sadisti laan», 
redemisii mee passus, 485 

koe non dnc inaiitter. 

Recordare, Jesu pie, 

quod sum causa tute via, 

meas exaudi preces; 
qui salvandos salvas gratis, 490 
salva me, fons pietatis, 

diluens meas iseces. 

Jesu, largitor bonorum, 
CCßlicum et terrenorauiy 

hoc mihi donom doiiaj 495 
tna beata genitrix 
mea flemper sit protecfriz 

pia atqne patrona. 

Jesu, beata trinifas, 
ta sempitenia iiiiiias, 500 
floscipe poemtentem, 

cum tremend(B majestalis 
me» prav«T crecilatis 
meam liiustra mentem« 

Jesu, labendem cornge, 505 
dexteram mihi porrige, 

ne gravatus crimiae 
puniar a^ternaliter , 
ubi igais perenniter 

Tivit sine termino. 510 

Je9U Cknste, aucfor Vilm, 
me fac andire „venite*^, 

ut cum judex aderis, 
ne valeat seducere 
tuum pretium mc vere 515 

fraus liumani generis. 



Jesoi pleia caritate 
mma tm perforat» 

lazent mea erjmina; 
latus tnum lanceatam, 520 
eapnl spiaAi eoronafam, 

hmc nnt medieamka* 

Jem Christ©, Nazarene, 

tu pro iiübis nioriis pccose 

affectus iiijuriA, 525 

placa patrem majestatis, 

nt in sevum cum beatis 
me Coronet gloria. 

Regi cceloram debitas 

cimcti agamus gratias, 530 

quod de US deorum, 
Bimmras ccdlomm dominmii 
paisus pro nobia omnibiis 

in medio- dnomm. 

Ob hoC| Jesu, te poscimns, 535 
laxa raalnm, quod fecimus, 

per merita sanctorum; 
largire cunctis famulis, 
quos lavat unda sanguinis, 

veniam peccatorum. 540 

Jesu, mea redemptio, 
Salus atque delensio, 

per sanctas cmcis Signum 
sis solamen continnnm 
et tntamen perpetunm, 545 

adynvamen benignnm. 

Saks mea, Jesu, vita, 
mei cordis margarita 

atque tua passio, 
fac vi der e dies bonos, 550 
angeloruni dulces tonos 

audire cum gauiiiu. 
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fac me Ifietnm te videre 

et araplecti dnldfer; 
juDgi choris angelomm 
atqne civibiis sfiiictonmi, 
fe landare jugiter. 

Jesa, triniis in personüiy 
per virtntem passionis 

tu Simplex essentiA, 
me de tuis reple donis 
et aiteriiis Irui bonis 

tecum fac in patria. 



Totam Sit, qnod ego dixi, 565 
ad honorem cmdfizi 
555 ei laadem et gloriam; 
fa meomm peccatorum, 

gloriose rex coelorum, 

mihi doüa veniam. 570 

GmHori genüoque, 

560 procedenti ab nfroque 
laus et jubilatio, 
Sacra; virgini Mari^ 
totique coBÜ curise 575 
laus fiit plena gaudio. amen. 



Reidieiianer fli. No. 86. BL 47. nit dem Beigafs: explicii pgalteriam ab- 
bTeTiatam de noiimie Jbestt, deon es fehlt der dritte Theil, da es nur 96 Stro- 
pbea 



37. 38 aus JNo. 207, 19. 74 miiigans, Hs. 106 fehlt eine Sylbe. III und 
114 illiuninasti, Hs. 120 donasti hat eine Sylbe zu viel. 132 vielleicht besser 
selvis. 135 lacriniABte, Hs. 143 diem, Hs. 163 reddens, Us. 213 die richtige 
Lesart ist etwa.: mortis in aognstia. 223 ist wol sn setaea saAm, deon das 
Piisens gilt in diesem Uede mehrmals fSr dea Aorist, was dea Abschreiber 
bewog, in solchen Stellen das Perfect zu setzen, -wodurch aber das Versmass 
gestört wurde. 255 scientiam, scheint felilerbaft, steht aber so in der Hs. 263 fontem 
Hs. 281 delens, Iis. 284 quo, Iis. 287 Calcet, Us. 300 peccatis, Hs. 330 hac ist 
Überzähli-?. 380 et f. tu, Hs. 383 quam f. tu, Hs. 398 et f e«t , Hs. 423 statt 
qui vokm besser volebas. 477 ingemisceus, Us. 502—4 sind verdorben; {armem 
muss ein anderes Wort stehen. 504 illustrans, Hs. 507 me, Iis. crimine reimt 
nicht, vielleicbt ist peccato za setzen. 546 adjmra me, Hs. 567 ad lavd. Hs. 

V. 1. Joh. 14, 6. Ambros. de fide 3, 7. sa^t darüber: Viae donüui velut 
quidam trajnites bon£o vit^je sunt, qui diriguutur a Christo. Christus enim nobis 
via est et boaa via, qn» credeatibas cmli regna patefedt Ueber die Wahr- 
beit hat Cfem. Atex. strooL 1, 20. die treffliche SteUe: ftule oru^^v tl/.n&tlag 
mAla Jtt avXXafißavofimt nghg ti^ti^ a^^g' 17 di tv^ipt dC vlov (seil. dei}. 

V. 23. htunqitpovta vvv, lov aaonov tog nu/.aif nqocrriTrxovTa <roi di^atp 
inovgdvie rtartQ. TrioÜon A, 6. nv tl 6 noifiifP 6 x^kIos, ^^tiiirw fiB JW a^pa, 3ud 
itlimj&eyTa jui) nuQidjjS fts. Triodion l, 3. 

V. 2Ck Diese Beispiele werden in den griechischen Kirchenliedern sehr oft 
an rührt, top JaviijX iv to"» ^.«xxf;) i^y.ovvag ^ f'y*'<yxoi-, tr(og ol Txaideg ^aritcray if; 
niaiH xufiirov <pl6f(x. TrtmUr.n K , 3. cJ? *Javoc» jov tx qarpt'iXTjV ^At/r^wacj tou 
x»yiovf, xnfik Tov ßv&ov iu)v 7iiai(T^ä.i(tiv dfafafB. Juli 11. tag Tov nqoffr^trpf 
'Jcipciv dydfaYB ix tf&OQas rtjv i'tür/i' /«ev. Jao* 1. 

y. 31. Qaaatasvis eaim vires habeat laeertorom, qni aatat in pelago, aU- 
qaando magnitadine maris victos absorbetar. opas est ergo , nt in aavi simas, 
boc est, at in Hgao portomor, at mare hoe traasire valeamus. hoc autem 
llgauBi, qaa iofinuitaf aostra pertaturi crax est domini — DiscipiUi in ecdesia. 
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tanqnnm in navi constituti et fide crucis tanquam ligno portatL S. Avgustmi 
scrmo 73, 3. 7. Peccatorum fluctibus mersus. Terlullwn. de pceiiit. 4. Da die 
Welt ein Meer der Sünden ist, so folgt von selbst, dass man die Kirche als 
ein Schiß' and das Kreuz als ein Segel betrachtet hat. Daher beisst «l in den 
HenSen Oet 16u Un(^ lov <miv^ov i&v ßwraifm dtiQx^'r^» vo nAufos* blalei- 
nlsehen Liedern ist diesee Bild aelten, au Gregor. Twun. mtrac l,-83. erueht 
man a%«r, daes die Kreuzform der Segel jenen Anidradc veraalaMto, denn er 
sagt: erectis velis ac per illum antennsß, quse modulum crucis gestat apparatum, 
extensis pelagus alfum arripiunt. Es gehören zu diesem Bilde auch die Vor- 
stellungen von Christus als Fisch, von den Aposteln als Mensclicnlisehern, von 
dem Uafeu des llintmels u. dgl. Lignum illud cracis velut quEodani nostra^ navis 
salutis vectura nostra est, uon poena. Ambros. de spir. s. 1, 9. JUagnum hujos 
Vit» dflavium. Anselm, orat 18. ^il^ ^ tä ßüd^ti -njs d-almfif xcerenw- 
turi ft9 iuetmfle neiUiSv »ija^Trjfiutw. Febr. 25. 9tagam»itatm nsld^et xhodwn^ 
(o/ieyof. ük 86. ^ nüiif» m ßiov mot^I^op sie ßv9w, Jan. 83. 

V. 87. vuqwtog S^og. Sept 9. S. N«. 306, 32. 

V. 55. faetor encaloriun, rav akavtav noitjxijs. Jan. 1. 

V. 50. $o»ntaf Xgunqi odiff^vam top laiar, w uv^xb dwXeüxe *Ai^fvmüa»* 
Uen. Jan. 1. 

V. 106. Cliristus est fons vitse. Augmlini sernio 233, 2. nr;Yri rr^g ^(OTjg. 
Oct 23. Oft wird auch Maria so genannt, wad durch sie das menschliche Leben 
ChriaCi anfieng. Joh. 4, 10. Vgl Jerem. 2, 13. 

V. 137. 138. denadatuD. Oorch die Sfinde wurde der Mensch aeinea hirnm- 
üseiien Gewandea beranbt and ericannte aeine BlSase nnd Naktbeit Damm aoU 
er das erste Gewand der Reinheit wieder erwerben, den alten i^Tonsrhrn ava» 
und Christnm anziehen. Diese biblischen Stellen werden in den Liedern anf 
manigfache Weise angewandt, sowol bei den Griechen als bei den Lateinern 
und hatten auch aui die Kunstgeschichte Einfluss, denn die Heiligen werden mit 
glänzenden Kleidern (der prima stola) gemalt, weil sie wie die Sonne leuchten. 
dnodvaufteyoi to dvaaxOis jjftTfJJ'tov tz/s; ux^aaias, n]v <paiö^ai> tj^s byxQcxTtiag 
MtfO&ftB&a CToh^, IWodSOA T, 5. Vgl. No. 161, 2. /itoya t^; aqi^aQvictn fie 
Mwfop, /MdL 2» ip naQotdeiaa fdp wngip ^vka eyvfimirap 6 ix^Qog, tov 
erov^tr di t6 ^iop t^g tta^c t6 Mvfia op&qiänote ipi^st. ibU, 3L) 6L 

V. 1 VI. Daher hdast Christos nodi^fhs imü ^atrttyaYbg t^s matrjQiag. Oct 8. 

V. 150. aeternum supplicinm, daher nennen die Griechen die HoUe eine 
ewige Folter, «fVu /'ouo-a ßäfravog. Apr. 10 

V. 162. incendium mortis seil, secundse, das HöUeufeuer. Apocal. 20, 14, 

V. 175. medicina, tctvig im* •rtrvxuv- Oct. 23. /i't?)^ kov vö'joiv. Nov. 13. 

V. 182. lex mortis. Weil der Tod ini Paradiese angedroht war (Gen. 2, 17), 
SO trat er nach dem Sündenfall gesetzlich ein, worauf diese Stelle hinweist. 
Comas L c atr. 3 vnterscheidet aber aebarf : ßgotwaipvp aU' ^xiopop &fiv 
Td wtuntr/ttt jov ^ASdft. Vgl Rom. 8, 2. 

V. 182. 183. In dieser Beaiehtug beiast Christas göttUoh an%efaaat Xofog 
tmMaiß, der das Leben gibt, oder lofo; Kwtgx*^St Mov. 17, der daa Leben be- 
herrscht, und menselilieh teutfxat^ «m^^ der Mmuclii mit dem das Leben wiedw 
anfängt Oct 3. 

V. 187. gigas, diese Benennung ist sowol hier als in No. 261, 6L dem 
H\^nnus des h. Ambrosius No. 30, 19 nachgeahmt, welcher durch seinen langen 
Gebrauch in der Kirche jedem Dichter bekannt war. Nach Fs» 16, 6. 
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V. 187 flg. aatgais ^o^iov top dgaxoyTot dsa^tvaas iv Tagtägc^. Goar p. 600. 

y. 195. Qoidqiiid medico nostro penditor Cbristo, renwdiiim ett, ^oidqaid 
Yuroipalor, inconunodoiiL Ambros, de virgin. 3, 6. 

V. 205. o xaxaßas ini f^f ixovaia max^ Hsog nolv* l^odion A, 6. 

V. 209. paradisus ist oft mit ccelum einerlei. Panpertati ssecillari paradiu 
divitias pr»feranius S Cypriani ep. ad Fortanat. p. 515. 

V. 231. Diese Benennung ist in den Marienliedern häufig bei den Griechen 
und Lateinern, ich will den Grund hersetzen, worauf sie beruht: vntg jug avta 
Xogoaxaviag jj^^tiit navttYvej ftovtj fevoftivtj fiijrtj^ TW nmnovQyov^ Triodion 0, 2. 
ip^ tw oYfßLtaif mtmiqa , ov fotq imSimt, T^£/iov(Pcr elf mntdm» , ov a/ynal^jf 
dg ^w» tnw, IhkL X| 1. tw oi^am ^tpißotägw xed xß^ovß^i vmgxigav xogjjv 

\. 250. tntiim. Nihil apud deum tntius supplicante. Rmod. epp. 9, 30. 

V. 265. sponsns, nach 2 Kor. 11, 2. Matth. 9, 15. ApocaL 9, 7. 21, 9. wo- 
mit zu vergleichen Matth. 25, 1. ngo(Tei\^aftiv XQttn^ eis wftqiüf, Cotmas Uk 
pascha st. 13. Ist häufig. S. No. 254, 21. 249, 79. 250, 1. 

V. 300. xwv dfxXrjftdiuv ro ßaf^v (poQtiov. Tfiodion A, f. 6. ki&a ßaqovm 
fUfOS tats nokkate dfiafftiaig. Ibid. UH, 3. 

V. 814. {rmdnrfiiie dStaUaCf awämu^g dfiagtr^fiaim. Or^enis konil. 9, 4. 
nach Proverb. 5, 22^ orsi^oi tw dfutqjitm» S. No. 92, 16. 

V. 887. Mediator inter deun et demn esse non posset, <{iiia mmfl eet deiu, 
M«dWor wOm mius non est (Gal 8, 20), qnia inter aliqaos medins est Angeli 
porro, qui non lapsi sunt a ronspectu dei , mpdiatore non opus habent, per 
quem reconcilientur. item angeli, qui nullo sundente spontanea praevaricatione 
sie lapsi sunt, per mediatorem non reconciliautur. restat ergo, ut, qui media- 
tort' bupej bu diabolo superbiam suadente dejectus est, mediatorc hnmili Christo 
humilitatem persuadente erigatur. Nam si filius dei in naturali sequaiilate patris 
jnaiiere veUe^ non eieet mediator dei et himiiBuni, qnia ipsa triaitaa miie devs 
est Sic itaqoe miiciu filiai dei mediator dei et liominmii faetne est, vt mediator 
easet Inter deum et liominee homo per deom ultra hominee. AugtuhiL in ep. ad 
GaL S 24. S. No. 11, 57. 4, €^ coeli, ein mangelhafter Ausdruck, der freiließ 
daaselbc bedeuten soll wie fiBvitijs ^(ov xai dv&ganap. Jnl. 27. 

V. 347. 348. Diabolus ad solatinm malevolentiKsimnm ^yiHfifft ^^ ^a ji} g|i9, 
com quibus damnetur, inquirit. Augustin. de catech. rud. 4S. 

V. 361. vitis. Hierüber sagt Clemem Alex, ppcdag. 1, 5. sehr gut: qsQU 
oivov ij ufiTTtlog, (ag atfta 6 koyog • äfKpa de avd-Qiänoig txotov dg aajrjijuxv, 6 [xh 
oivog T(ä (j(6ua7t>, to de alfia tw nvtvunn. Als wunderbarer Wein wird daher 
auch Christus ttfmqftftog ßojqvg genannt, Trwäion T, 3. d. i. ein Trauben, den 
kein irdischer Weingärtner gepflanst hat, sondern B«n Ummliscfaer Vater. 
Joh. 15, 1. 

y. 880. 381. Aliter Adam, aKfer Eva, aliter Ahel, aliter homo Jeans Chii* 
stna; et in omnibns diversia ^ordiis nna hominis natva non differi Rieron. 
adT. Jok Jeros. 32. 

V. 499. bezieht sich anf Job. 8, 29., Torfiber AuffuOiin, in ev. Job. 40, § 6 
sagt, misit pater filium, sed non recessit a filio; non enim, quo misit filium, non 
ibi erat pater Fni^dem epist. 170, 5. trJnitas unius e«t ejusdemque natura? atque 
8ubstanti8e, non minor in singulis, quam m omnibus, aec major in omnibus, 
quam in singulis-, scd tanta in solo patre, Tel in solo filio, quaata m patro- 
Mone^ Jstein. Hymnen. L ^ 
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* 

■imil «k fillo; et taata ut iolo tpirita iaacto, qnaata tSmal kk p«lM «t flUo «t 
^irita mocto. 

V. 511. hut ««dl ilMBhi. CaaL 4Nrat 9. ^ 843. 

V. 557. dvet ccDlestis patrüe md eoneivM aogelonmi aeimt AiwAiiv CM 
medü 14, & und neditai 17. die Seligen, wenach hier dm mmslorm für eon- 
dpet Bteht Bester w&re die Lesart e< eoneivibus, 

Olif leieli dieses Oedieiit unvollständig ist nnd dardi den Auszug oder dfie 
Abkürzung der Zusammenhang manchmal gelitten liat, so sind darin doch so 
viele Bruekstücke anderer Lieder enthalten , dass es dadurch bcacbtenswerth 
erscheint. Ans der Entlehnung oder Nachahmung erklärt sich auch das ab- 
wechselnde btropheumass. V. 198 ist aus No. 210, 75. V. 316 aus No. 34, 2. 
V. 463—67 aus No. 210, 63—66. 73, V. 550 aus No. 261, 5. V. 315. 385. 475. 
511. 541. 57i — 73 sind Verse aus U>inDen bei Daniel 1, 112. 297. 23a 63. 251. 
Alle übrigen ifitleluiten Stellen aind ans der heriiiimtan Beqvm JHu ira ge- 
lUHBinen. Daraaeh ist wahrscheinlich dieses Psalieiiom Jesu in Italien genuiGht 
worden. Die Bs. gehdrt noch in das 14 Jahrh., aas welcher Zeit man diesseits 
der Alpen keine Abschrift des Die* ira kennt, da sie bei uns erst im 15 Jahrh. 
nnd da noch selten vorkommeD. Die entlehnten Stellen aus Thomas von Aquino 
hestärken die Verniutbnn^ eines italiänischen Verfassers nnd gehen zugleich 
seine Zeit an, nämlich das Endo des 13 oder den Anfang des 14 Jahrhunderts. 
Da er so viel aus dem Dies ircB (fenoiimuii haf, so muss es damals ein eben so 
bekannter und beliebter Gesaug gewesen seyu wie das Fange liiiffua und iMuda 
Sion, ans wekben die ttideni Verse entlehnt sind. Vindrt sieh üeses Psalteriain 
de nomine Jesu noch voUstfindlg in einer Hs., so wird es eine seh&tsbare Quelle 
für den Text des Die* mw, da es wahrscheinlich in dem fehlenden dritten Theile 
noch mehr Stellen aus demselben enthalten mag: 

Hiesn hemerke ich noch einige Irnndschtiftiiche Psalter ähnficher Art 
Ale oratio Engelherti ahbatis Admontensis kommt ein Psalterinm Jesu Christi 
vor in der Mincfaener ISk Cfas. 5974. foL 61—69 in 151 Strophen mit dem 
Anfeng: 

Ave Jemi Christe, ave, qno in luce sex diernm 

lumeii An um. himen suave, res informis yle (1. hyle^ rerum 

lumiuis nieridiesj prodiit in specie {h species). 

In der Miinchener Iis. Cgni. 716, des 15 Jahrb. fol. 82. stehen ebenfalls Auszüge 
aus diesem Gedichte mit der Ueberschrift: aliqui versus ex rosario domini 
Engelberti abbatis Admontensis. Da diese Strophen mit der Melodie versehen 
sind, so sieht man, das dieses Psalter zum Gesänge bestimmt war. Jede Strophe 
fängt mit Ave Jesu an. 

Auch der Mönch üieronjTnus von 3Ionsee (Lunselacensis) machte ein 
Psalterium Jesu, welches in der Mitnchener Hs. Clm. 4408 foL 1 steht, 15 Jahrh. 
Ks fängt so an: 

Jesn da , qnod canimvs in psalmis , ut sequainur etc. 

£in weiteres Psalterium Jesu steht in der Hs. zu Mainz, August. No. 438. 
nnd dasselbe in der Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. f. 74 zu Karlsruhe. Ich will 
eine grössere Probe mittheilen, uiu damit zu zeigen, dass die Bebandlong un- 
beholfen ist. 
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Prologw in subjeotm (^iisciilim. 

Hithmis of senia Terbomm consociatum 
psalterium Jhesa, sie est opas hoc vocitatam. 
qui legit intento, rjuornnque dolore prematnr, 
seotiet iude bouum dolor ejus et aUoviahir; 
ergo pius legat hoc ejus sub aiuor<' libonter, 
cujus ibi nomen scriptum videt esse frequeuter. 
Wüßt Iwe eumm qvitai moiiacliiis gris«orain 
ii lamlem 4onuii Am Btadinmqne bmumM. 



Ave Jhm, %Mtonini 


Ave Jhesa mi benigne, 


ppni Vi gwmt iDivororiiiii 1 


noneik taun o» insigno 


JU «9 Till, tu juBvoriinii 


snrge tsIoki ne inaligiio 


■Mm/mm VWwAlllB UULUIVC^IIIII* 


aiurga» jumos in nie oigiiv. 


Ave candor purgans mentes, 


Ave passer salutaris, 


in An AM AtaiIIdii^ Ama^pa «rAn^Ao 

^imiB imuiiub iruBuM g6DicS| 


Qtti ircQueiiier uiuiiomuui 


lUviuvrHiii um ruiwiiwi 


enper iuib shciw sriv , 




ntiMAnaiiii taiiMMi MkfmmsTSlL 


Ave nomen dulce Jhesus, 


Ave Jbesu nosque serva 


iU Ut? lUUIltC leipia CcrSuS 


O TII*A0'PTliA flYAtArVM 


et vicaiis ineDus esus, 


lii^cficz inaiim CllltlfflATVA 
UOaUo ) lUSUm lU oUIMUU 


iw CO viMUAi uomo iccsuflk 


tiAoaiiA tihi AOOAWa. 


Ave porfse coeli clavis, 


Ave noster advocatus, 


«PUcSU UUXCid 61 SUaVlS , 


TIA in mntfiT'fo c AT^riFfi 
Xlt? 111 lUvii^ l'UI diUo 






ntii nimm m/^irf'oni vitam nrifii/ia 


UCI oUl gttlll VAVlMAtU^* 


Kre Jhesa dnleig sooo, 


Ave Jhesa, reetor moroBiy . 


sume tuo super throDO 


distributor meritorum, 


verba mca . qo^p propOAO 


tu defectum studiorum 


pietatis tasB dono. 


sappie quaeso te meoroaL 


Av« aalas nostne spei, 


Ave Jheso 1 dnlds totas. 


miserere, Jhesa » mei, 


per te rim In monto noloa 


« dulcedo lequiei, 


sancto tao, qvo promotus 


tn 1110 Huia, virtwB 4eL 


sanns fiam nnne segrirtas. 


Ave, cajus semper ero, 


Ave ta sollenmis fesln, 


ae ab hoste serva fero, 


tu lolamen es in aunstn. 


te tQtoMni neun qoMo, 


earnis serva me ab nstni 


in to, Jheso, qnia spero. 


qnia deos mens es tn. 


Ave nomen admirandam, 


Ave Jhesu, vis divina, 


orbe tolo pra^dicuudum, 


ad DOS aureui bac inclina. 


Jbesa dnlßis ad narramfaini 


nt nos Serres a rnina, 


ttos acisendas ad «amidiflL 


tn Vitalis madicina. 
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An spei mippleiiieiitiiin, 
omiiis boni fundamentaniy 
esto mÜH Hrmamentum, 
JhMa, laudis ornamentiiiiL 

Ave dives ta diei, 
anii miU, fiU dei, 
ae me vincant Amorr»!, 
yeeordnra Jhwu meL 

Ave Jhesu, dalciB quseri, 
de snpeniia foe vid«rt 
et de SioK me taeri, 
ae me bedant hostee feri. 



Ave Jhesa et meorom 

fBCve votis labioram 

et consortem angeloruin 

esse velis me taorum. 

Ave, e^jns mamu croce 
sunt confixm, nos a trace 
Jhesu solvas mortis duce 
ad fraendum tuA Ince. 

Ave Jheea» princepe fortis 
et cceleitia duz eohortie, 
ne me prenmt unbra mertie» 
edne de iafenii portia^ etc. 



263. De g^tnita dignatioae dei ad hominem. bjmiias^ 



Quaata milii cora de te, 
homo, ii oognosceres, 

tam miser et inops ia te 

ne(][ua(j[uani existeres, 
sed quia remoius a ine, 
qnid, exul, ni fluctues? 
o si tu hoc saperes! 

In al)ysso deitatis 

fiflxi te de niliilo 
Bumniit' ([uot^ue trmitatis 

siisnavl sjgnaculo 
taqae liber prse creatis 

€Omparatus augelo, 

tarn aobilis es homo, 

Ia loco te voluptatis 

gloriosain posoi, 
per ministrum falsitatis 

decepto condolui 
veBteqae Bimplicitatis 

aadatum te vcfitä, 

8io homa pro te M 

Te Joste qaamvis Aigavi 
de loco l»titi9. 



aequaquam tamea privavi 
spe aiisericordüe, 25* 

nam sno prasdestmaifi 
salvare te tempore j 
& hinc homo dilige me. 

Satana Semper daamato 

nasci pro te voloi, 3tt 
malo nuUo perpetrato 
pcenam pro te subii, 
10 me circumciso, oblato 
legem non prseterii; 
Bcis homo, cor id egi. 3S 

Ouid facicndum non feci 
homo cum hominibus? 
15 te docui; te perfeci 
verbis et opehbus, 

GOrp(»is mei refeci 40 
mysticis te dapibus, 
quid homo vis amplius? 

20 

Spretus eram et abjectns 

velati vas perditum, 
spatis ao plagis affectus 4S 

]iuda fereas oomiiiai, 
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Qt reprolnis, AOn elecfus 
in Odüis homuram; ' 
id homo pro te totmii. 

Pro te pedes, pro te manus 50 

perfossse saevissime, 
spinis Caput, ense latus 

valueratom impie^ 
feUeqae pro te potatvB, 

cracifixiis andiqae; 55 

sie homo dilexi te. 

Quia pro le paupcr natus, 
tu ditaris meritis, 



qaia pro to emciataBy - 
tu qmtaria debitis, 

et quia glorificatas, 
eoronaris prsemiis; 
quid homo mihi pro bis? 

0 Caritas inaadita, 

o stupenda pietas 
deitatique unita 

mea sie hamanitas, 
hinc tibi sit infinita 

laus, majestas, claritas, 

0 beata triuitas! 



«0 



65 



70 



JBb. in Karlsrvbe, ohne Nummer. 15. Jalirh. mit der Melodie. 



60 comtaris f. quitaris, Hs., dies habe ich gesetzt, weil es auch JNo. 266^^ 
ateht| welches Lied waiirschemiich von demselben Verfasser ist. 



V. 1 flg. Nonne ▼Mtras onmes suscepi injvriM? nonne corpus meom pr» 
Vobis obtuli? nönne mortem appetivi, quod non erat divinitatis mete^ iod 
vestrse redemtionis ? hapcine refemntur gratis? ? hoc profocit sanguis mmn^ 
nt me impie neg^aretis, pro qaibus ista sustinui? S. Ambras, de fide 2, 13. 

V. 8. abyssus. Dei magnitndineni nemo capit, prspsentiam nemo fugit, se- 
cretuni nemo iuveoit, spleudoreni nullus attingit. CapreoU episc. rescript ap. 
.Simoiiä, opp. 1, 217. 

V. 9. Homo a bo fieri non potnit, nec beatos fieri a m potest; nUa rot 
««im fecit hominem, quod noa ipse est bomo: aüa res enm fketiira est beatoi% 
qvod non est ipse homo. AatguihiL de discipl. Christ. 6. 

V. 17 flgi fteta TTiv tocamipf net^ow^r, ftezu twoevtu dfiaqxiqfioiTotf öra 
naaocv «ai^exs Tr}v olxovitivrp» rj i^g nfjtn^iing Tvgayvig , Öts TTjv B<TXoiTip> eöei 
Sovvcct öixi]v Xoinbv xai dnoXt'a&ai navTtXtog xai dviSvvfiov Tüiv dvt^Qianov YBriaxhac 
yävog , TOTS t?)v /ixeyidJTjv Tieni j'fidg evsoyBcrCav ircBÖeC^aio , vneg Twy ix^fj^n xal 
urnikkoTqwnevfav xai fnaovviav aviov xai dnoaiqBffO^ievtiy rbv fiovofsvrj xazaa^d^ag 

ad Stagir. 1, 5. 

V. 29. AngeloTom spbitns ideirco irreaiiBsibUiter peecaveruit, qnia innto 
robustivs sture poterant, qoanto eos eamis admixtio non teoehat: bomo ynro 
ideirco post calpam veniam meruit, quia per carnale corpus aliquid, quo semet 

ipso minor esspt, accepit. Gregor. M. nioral. 9, 76 Diabolus sine venia dam- 
natos est, quia inagnus sine comparatione fuerat creatus. Idetn ib. 32, 47. Quia 
minus peccaverat homo quam diabolus, id ipsum ei valuit ad reparandani sa- 
lutem, quod principi hujus mundi, hoc est priucipi omaiuiu peccaturimi pr<&- 
posito mortis, nsque ad mortalitatem carnis addictus est Augusü^ de Hb. 
arbü 3, »9. S. No. 362, 337. 

V., 33. 84. iiA makU^ tw Mm» «e X^vmv no&os, Gregor, JXtBt. 
•r..4jl. p. 687.. 

V. 55. Daher wird die bwwrm mv&qsmg manebmal erwUittt IHM. X» & 
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V. 57. 5&. Cbrotvs paoper esse voluit, ut habcres panperes, qwkm teML 
Ji^iMl^ de fÜMipL dirift Z S. No. 53, 43. 52, 15. 51» 26. 262» 205. 



264. Ad JeSBui fonfem dilecUonis. 



Jesu, dulce medicamen, 
esfo cordis consolamen 

pietatis gratiä; 
mentis da tranquillitatem 
atqne veram piefafem 5 

pi&* COnscientiä. 

Cogitatus, intellectus, 
motos Semper et affectns 

provideatiä 
inoeflsaBter foveantiir, 10 
ad (e Semper dingaatiir 
60K«a desideria. 

- Jesu, dnlcis mi sabratOTy 
Orbis pias ' reparaior, 

qai iiijr4 dementia 15 
torgm tnun vmeraBdim 
IraüdiBli tnustdandm 

ad cnicia rapplida, 

fdteBCatem pmbenfi praTis 
lanieiidi memlira davis 20 

dfirisqoe verberiboSi 
coipu» mmtm aie «rtairi, 
«t valereat mimerari 

0m com lateribns. 



Jesu Clemens j ob aiiiorom, 26 
dirse mortis qui ^ languorem 

te fecit suscipere, 
toam quseso pietatem^ 
meam dele pravitatem 

bonitatiB mmMnre. 30- 

In adversis patientem, 
in dolore fac gaudentem 

toa me dementia, 
in secnndis temperatom, 
kl üMBrosra non tmiiatiniy 3«^ 

liBtam in iiyiiril 

Jesu, foD8 dileotiOBis, 
jngis tM paBsionis 

mibi da memoriaiii, 
iiMqie iirmitetem 40 
et perfeotam earilalem 

speique fidndam. 

Fac me vitiis mnndatam 
et virtnlibnB dicatom 
post prsesens exilmm 45 

ad jocnndmn beatorum 

civiumque supernorum 
venire consortium. 



Rdehenaaer Pap.-Hfl. No. BL SIT, b. Eia schOnea Lied dnreh seine 
Mginit asd wolgeordaete Anlage, die eine edle Haltung gibt Das Ued bat 
Tier Paar Strophen, jedes fangt mit einer andern Eigenseluilt Jesu an: Jesn 

dulce mcdi'camen — Jesu dulcis mi salvator — Jesu clemens ob ainorem — 
Jem fons dUectionia, welche Gedanken in don Stropheopaar anagefiilirt 

werden. 

« cum piaHs. * pis sehelnt anf den ersten AäbKelE beeeer, deeh koiimt en 
manchmal vor, dass nach der ersten Anrede der Sati im NoninatiT fbriAUtfl^ 
vas nA nicht TorwisclMi wsflt«. »«wAb 
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V. 1. medicameD, häufig in den Meoaen: X^iatog naQs/cov Tritai t« ta/zar«. 
Januar, hi. 14. d latf^og 6 iaaäfiayoe ß^KÜt^ it}y «cr^syata»'. Oetob. 27. laaai ^e, 

nv^Uf Mx2 kt&ijaoftai, MoHon X, 1. So wird Jnras ab der baimlienige Sama- 
riler genamit, in Besag aaf Lac 10, 30. Veniant ergo ad hone omnes, qoi 
aanari vobml, acdiMaa* medi c ai e a t am, qpuid et m patro detaUfc et fnsparavit 

jn eielo ex Ulis confectam ünmortalibaa aoecis. Magnum medicaauatofli, quod 
non solum cicatricem vetusti voinens ampatavit, aed etiam causam paaeioiiia 
incidit S. Ambras, de fide 2, 11. 

V. 4. tranquillitas. Zusammenhämgend damit heisst Christus ufjpyos i^s 
yaXi]yi]S. Nov. 13. Dies bezieht sich auf Matth. 8, 26., wo ebenfim« fak^v^ 
äteliL 

V. 13. Dalier haiaat CMatitt mlMmnos. Oct 11. 

V. 15 ßg. Damm iieisat das Leiden Cliristi inoww na^os, Oet 19. Ein« 
gute Znsaiiimeiuitenaiig ivt diese: ^a^ßai^ t^dav&^tmias na&u n^aawfUki^ 
xiu anoBtktv tote dv&QtSnote iftrifctva. Oct. 20. In den Mensen lieiist &tnt&$la 
Ruhe; nr^otCo bezieht sich auf die fliessenden Wunden Christi, iilta irt voaero 
Rühe entquollen, lieber die vTTBqßoXr, s. No. 114, 44. 

V. 37. fons. S. Augmtim sermo 284, 1. fons est vitae, accede, bibc et 
vive: lunien est, accede, cape et Tide, si non infloat ille, sicens eris. Clement 
Alex, psedag. 1, 6. 6 kofog iml nr^fi^ ^a^g ß^vowra, S. No. 3, 6. dilectionis. 
DUectio earaalb magia anor diei aoleti dileettonis enioDi noniaii nuigia ai^t ia 
melioribaa rebos diei| in nelknibaa a£cipL Jkipuilii, I ep^ Jok tr. $, 5. 

V. 4& eadlianL Henu» dei in Christo wasgoam esail, in eane obiqae pe- 
legrinus. S. Augustiu. aeim. 309, 2. S. No. 148, 14. No. 76, 17. 

V. 47. Die cives superni nennt AugvsHn. sermo 362, 29. cives illius civitatis, 
Damürh coplestis Jerusalem. Anselmi orat. 19 noster municipatus in ccelis est 
Chrysost. homil. IT, 2. bI ;K0i(TTta*'Ö5r bi, TroÄiv ovx f/etc eVrt xijg y^C» TiöJaag 
^fia» jtX^iitlS iwd öiiftiov^^yog iativ 6 &e6s. Nach Philipp. 3, 20. 



265. Oratio ad Gbristiuii salTatorem* 

Joste judex Jesa Ghriste, regum rex et domine, 
qai oom |»atre regnaa «emper et cum saacto flamiae, 
naoc digaeris preces meas elementer floscipere. 

To de ooBÜs desceadltti virginis in uterum, 

oade someas veram oaraem vintasti 8«calaai| 5 

toom plasBia redimendo saagoinem per propriDai. 

Tua quaiso, deus inc as. gloriosa passio 
me defendat incessanlcr ab omni periculo, 
at valaam peraiaBere in too servUio. 

Assit mihi tua virtus seraper et defensio, 10 
meutein meam nc pertnrbet hostium incursio^ 
ae duuaetor corpus meom f raadoleatL laqueo. 
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« 

Dextra forti qua fregisti Acherontis januas, 

frange meos iumüros nec non et insulias, 

quibas voiunt occupaie cordis mei semitas. 15 

Audi Jesa me damantem et peccanfem nusemm, 
et qnsBrenti pietatem porrige BOlatianiy 
ne insorgant ioimici mei ad obprobrium. 

Destrnantur et tabesoanti me qoi volimt perdere, 

fiat Ulis in ruinam laqaeus invidise. 20 

Jesu pie, Jesu bone, noli me relinquere. 

Ta protector et (Ictnisor, tu sis mihi clipeus, 
ut resistam te lectore mihi detraheiitibus 
et eifidem superatis gaudeam diutius. 

Mitte sanctum de supernis sedibus paraclitnmi 25 

suo lueum ij[ui illusiret spleudore consiliuin, 
odientes me repellat et eorum odiuiu. 

SancC» cracis tu» jugaom sensos meos muiuat 

et vezillo trinmphali me victorem fadat, 

Qt deviotus inimicus viribus deficiat 30^ 

MiseTere mei Jesu, vi vi dei genite, 
miserere deprecanti, angelorum domine^ 
esto Semper memor mei, dator indolgenti». 

Deus pater, deus fili, deus alme spihtus, 

qui Semper es unos deas dicerisqae dominus ^ 35 

tibi virtos sit perennis honorqoe perpetuos. 

Reichenaiier Hs. No. 36. BL 45 (B) und Hs. der Stadtbibliothek za Trier 
No. 73T (A) aus dem 12 Jahrb.; ferner Us. der Bibliothek za Mainz. Kartb. 
JSo. 622. BL 156 aus dem 12 Jahrb. CC> Us. zu Lichtenthai (L) des 14 Jahrb. 

Sowol nach dem Strophenmass als auch durch den Gebraneh des Wortes 
Acberon zeigt sich dieses lied viel älter als die HandscIuifieiL 

% regnans A, semper fehlt A, saacto ftblt B, 8 ta f. nimc A, aestras t 
meas A» elem. fehlt L. 4 ccsio A. 7 illa f. tua ACL^ 9 vor diesem Vers stoht 
in L: sitqae mihi vera salos tua resnrrectio ; die drei folgenden Verse fehlen hier 
und stehen nach V. 15. 10 protcctio L. 12 nee L, fraudolento A. 13 dextera AL. 

14 inim. et eorum L. 16 Christe precantem in peccati^ meis me miseram A, 
Christe — peccatis C, Christe m. cl. peccatorem L. 18 in me inim. A, meimi 
ad CL. 19 ( onlundere f. perd. B, me fehlt C. 20 insidiae A. 21 Jesu Ciiriste 
pie jjüue A, dereliuquere A, me fehlt C. 22 meus tu A, et defensio f. clip. L. 
95—27 stehen nach der folgenden jStrophe C. 26 qui fehlt L, cordis mei qni 
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illustret spl. A. 27 Studium C. 28 signaculum sensum meum A. 28 — 30 diese 
Strophe steht nach der folgenden in A. 29 vexillum triumphale C. 30 diabolua 
£ iuiui A. 31 miiu Christe A, Christe GL, vivi fehlt in A. 33 Semper fehlt 
in B. 35 qai M triniia (et imiis, von maer Band) dcns, manent Individaus L, 
Semper idem imae dieerii eese deos A, ta qui lemper unwi dem dieeris et do- 
minos C, beaeer. 86 t mt lama alqve yktm hum. A. L fügt bei: eit kns tna 
ealns mea per atema aneiila. 

T. 1. judex. Cbit sagt ÄugmUn. wrm. lU, 5^ Preces istas (innit dmn.) 
Jniia peritas cceli dictavit, advocatus est tniw; ai mentiria, fesKf est} ai non t» 
eonrigia, judex erit tuus. rex regun, Joh. Damasc. pentec. 3i. aräf mmnav^ 
nach Apo4»L 1, 6 und 17, 14. 19, 16., wo aber ßainUvs ßaalita» aCeht, woCIr 

Joh. Damasc s^wei klassische Wörter setzte, lu den Ritualbächern wurde der 
biblische Ausdruck festgehalten; missa s. Jacobi p. 247. ßaadsis ta» ßaadtv 
w%av. xQtn]g ^lyftwTcnog, Men, Dec. 19. dixutoxoiTrjg. Triodion CC, 6. 

V. 5. veram carnem. va^xos ofioiäfMati fefovds. Oct. 17. 

V. 13. laqneaa. ^vawd-m i» xav nafidav %ov ix&Qov. Jan. 24. 

V. 18. Der Hadea ateht ia den griechischeii Uedem ebenso f&r den Teufel 
w» in den lateinlaehen ttfenm^ daher gibt ea far den Vera: (fernen» infenm 
uhilat(JSo. 141,4) eine wörflicfae Parallele : o ''Aidijg nuig^g tiSv^ntt, fViO(/üm II, 8. 
Dieser Persönlichkeit wegen wird auch die Hölle als der aufgesperrte Rachea 
des Teufels abgebildet S. No. 122, 17. 269, 17. Daher heisst es auch ganz 
persönlich: i'qigi^ey o^«»», aarsg, ^l4idr^g, ae rov taodoTrjv. Triodkm SS, 1. o ^a- 
vniov (leaaovg rllvrorg xni xket&^a Atöov di(x()<^i\^a£. Goar p. 600. jUojÄoiV at<a- 
viovg Aiöoxj amxQn})ag. ibid. Die Riegel des Uöllenthors werden auch in der 
Auferstehangsfeier erwähnt, s. meiue Schauspiele des Mittelalters 2, 53. di«» 
mavQov tov ^rnwtw rm nofiSw i^Qva&ijfu^, DiiotBtm X, 5. d» "AUhv tkh 
fiskav mnaJUaae ^/tSC' ibid, Y, 1. & No. 140, 13. 14. "Atdov itvlofovg nma^e 

&wnfM. /UdL Y, 3. owitffti^»g nana iiA;&^qa n wiA mg /tox^^f» IM, 

irwitfei(Tag TO lOV "Aidov rtrjffVfieyog oTxr^ua. Ibid, 4* 

V. 31. Xqktios nlij^os Sxu oixriQfiWi'. ApfiL 10. Daher besieht Atkanat, 
in ps. 88, 48. die misericordia auf Christiun. 



266. De beneficü« dei. iiymaus« 



Angelomm si haberem 



angeloque coaequasti 

mentis privilegio. 



Iingaas nec non hominum 



te laudare non valerem, 
^uaiiiie pater luminum, 



Ac viribus animatus, 
supremis et infimis, 



quantum merito deberem, 
a quo datum optimuBU 



bmtis eram tunc prselatus 15 



nt decor imaginiB, 



Ad te namque me creasti 
poteuter ex nihilo, 

secundum te me formasd 
profuudo consilio 



flanotni, pnideiis, temperatm » 



juBtoSy ImpaBsibilis. 



Sed parum milii donasscs 



10 formando tarn indy turnt 
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ingratuiti vt lumidiim, 
deceptamque ni salvassos 
nuseiuia ac perditom. 

£o tu mihi SQppUmtato 25 

B6C||Hter a daenom 
fie Bpm, illo dampaato^ 

triindati TanliBy 
fampore pati» aato 

locilm daado pascon. 30 

Me peccantem toleraali 

satis longanimiter, 
deviantcm revocasti 

compungeiis salubi ifer 
laeque culpantem quiUsti $5 

de culpa iolaliler. 

Ta me valde vnlneratum 

lavana aanaa nadiqua, 
lotom aogia et sanatom 

oleo iKtitoi 40 
ape posf vabiiis sablevatom 

miro laatraa Imnine. 

iWinc in Ii 0110 nie (irmaudo 

periciilis sublraliis, 
nunc mihi ( 0()[)eraiido 45 

nova dona tribuis, 
haec tollendo, scu donando 

lucrum meum appetis. 



Tu mihi das affloenter 

opportnna victai 50 
tuque iargiris clementer 

cODgroa vestituiy 
mei caram gereas Semper ^ 

nt oeifi proprii. 

Est et jnstnm gloriari , 55 
quod dignus siin habitus^ 

hic propter te tribulari 
infus et exterius, 

Dam in hoc solet probari 
prttdilectas filins. 60 

Oniiiis tua creatnra 

niuUuiü uuiii proficit, 
nani tarn nsn quam factara 

priüium lontem repetit, 
sie natura, sie scriptara 05 

Semper in te reilait 

Sed tu mihi profuisti 
plus concta quam entia, 

pro me carnem indnisti 

dum mira dementia, 70 

meque tot um redemiati 
patris sapieatia. 

0 patemte bonitatis 

inexhausta pietas, 
in filio patet satis 75 

ad me taa Caritas, 
laudis^ lucis, majestatis 

tibi hinc aßtemitas. 



Ua. zu Karlsruhe, ohne Noinmer, 15 Jahrh., mit der Melodie. Fast in jeder 
Strophe sind drei Oeianken siuaiaaieDgestdlt, ins aaeh hei dtm folgenden 
Liede bemerkbar iit, weldiee wie No. 268 wol den a&mltchen Yerftesw hat 

V. 27. dampnato , s. No. 263, 29. No. 318, 24. 

V. Non potes aliqaid melius in creatara cogitare, qaod creatursB 

artificem fugerit. Augustin, de üb. arbit. 3, 13. 

V. 72. sapientia, vgl. No. 146, 8—10. 

V. 77. 78. sind eine Tersteckte Doxologie far die gewdalichea Amdrücke: 
laas, glena, honor in «eteruaaL 
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267. De beneficiis dei generalibus et pra;cijjui6. bymnus. 



Creaturarum 

omnium merita 
simul in unani 

si forent congesta, 
hnäm neqiiirent 

•ffenre te dign«, 
irioitas sancta. 

Qnse boTiitatis 

tuse divitias 
abunde satis 

m homkie monstraSy 
^em prsß creatia 

tibi ooasiiiiilaa 
ac nndtani amas. 

Quantum amasti 

bunc snpra meritum} 
hao declaraatiy 

tn pater omninmi 
qaia donasti 

pro vita hominum 
tnnin filiunii 

Quam amplect^ndum, 
quod lumen lumiois 

patrisque verbam 
natiuB sis virsioiSy 

nt per te ipsun 
saoGorras perditis 
Ad» filüs. 

^am carltate 

toa pr» ninua 
de poteBtafe 

liber tyranmea 
jam dignitate 

frnor deiica, 
din pterdita* 



» Bi 



10 



15 



20 



25 



30 



tn^ quaiido caruena, 
me Bi salvassesi 
jam eetem rcprobUi 

asses. 



eoDlestiB aditns 
mild mymB. 

Vere zelafor 
tu fideiissimoSy 

vere salvator 
ta eonstaatlwiimM , 

ta praeniator 
saperlargissimiia 
safis Omnibus. 

Nam te nascente 
confertur pretiom, 

te moriente 
solvitur debitmn, 

te resorgente 
panditar meritomy 
dator 



•35 



Quam gaudiose 
tu mihi genitnSy 

qnam fructuose 
ta miM mortaus, 

quam gloriose 
cenritar vaeaas 
tavs tomolus. 

Te bonorava, 

proat nmic appeto» 
te redamare, 

qaantam mnic debeo^ 
teque bittdane, 

qnamvis neqaierOy 
namqaam tacHpo» 



40 



45 



50 



55 



60 



65 



70 
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A quo creatns, in quo reDatas 75 

laus Sit ingenitOy decos paraclito 

per qaem salvatas, aimplici deo. 
honor sit genito, 

Iis. zu Karlsruhe, ohne Nammer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach dem 
Venmass und Sprachgeb«aacJi ein Lied des 12 Jahrhonderta^ 

y. 20. Christus sponte mortl Boccumbere voluit, ad qaam not Tenimns 
invitl Gregor. M. hom. in ev. 3, 22, 4. S. No. 263, 55. 

V. 31. 32. potestas tyrannica. Athanat. in pe. 90, 27. ioßiloff lud tv^am«} 
ipagfeiot rov ötaßülov. S. No. 4, 15. 

V. 33 — 35. Durch die Erlösung wurde der Mensch ^vieder das Abbild 
Gottes, das er bei der Schöpfung war, waB hier deiüca digoitas beisst, wo 
deifica paaaiT in Tenteiien ist für daifieata Clem, Alex, protrept p. 8. drückt 
diese Beaiehaag so ans: o lofogf 6 tov -j^cov, av&^anoi: y^onivost 3^ ntd «nr 

Bug. 13. cl ^6, xtti YBvr^jijs ovarig x^s tniffBaSt evx aionoVf Ir amfi tov Xofw dnUf 
owt nwdk i» Wß&^»7iff avTifV eivai aTonoVf ovx ovv oXag ovx angeneg t6 ^ 
dy&Q(äni^ t&m top Xofw, jmi nwta '6n^ ovvov nai i» ctvx^ qtotiCw&M xeA «- 

V. 43. Deus zolat sine aliquo livore, irascitur sine aliqua perturbatione, 
miseretur sine aliquo dolore. Augmtm. de patient. 1. Vgl No. 293, 5. Rom. 3, 5, 



268. De beneficiis dei spiritalibus, bymnns. 



0 quid landis, quid honoris 
reddam tibi debite, 

factus homo vi amoris, 

palris unigeiiile, 
per quem omnibus in horis 
tauto donor muuere. 

Te iiam in carne vivente 

spiritu viviHcor, 
te pcßüose moriciite 

peccato commorior 
inque cibam te tradente 

tibi totos uuior. 

0 vitale uutrimentumj 
pr«e cunctis optabile, 

prsecellens medicamentiiiii 
tu languentis anim»| 



10 



15 



cibans mentem, daos angmentom 

virtutis et gloriae. 

Eja me quantnm amasti 

Yooatiim pm mOlibnSy 20 
qni te totnm hic donasti 

pie meis nsibns 
fniendnmque post serrasti 

te cum tuis omnibus. 

Tu mihi resnrrexisti 25 
Sorsum levans animum, 

mihi coelos ascendisti 
monstrans, nbi bravium, 

desolato remisisti 
(^iritum paraclitum. 30 

Hio nunc mulcens consolatur 
. per prospera placitaj 
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nunc flageUans commmatiir 

per adveisa tristia, 
sed si pure diligatar, 35 

ntraqne sahibrJa. 

HiQiwB inspiratioiie 

fcetent en eamalia, 
Imjiis eonBolatione 

placeDt cami gravia, . 40 
liujus quoqne luctione 

patent spiritalia. 

Nam bona, qn» non cermmtur 

camis nlHs sensibas, 
in QUO fore noacmitar 45 

Imjiis dono spiritas, 
In qnod sanctt snspendimfiir 

cunctis charismatibiui. 



Jn ae qoid boo nnum tantam^ 
nonquam valet exprimi, 50 

qnale sit in se vel qnantam, 
fide aolet Gonjici, 

hoc solo tarnen amaniom 
fiitis potest adimi. 

En plnralitaa dononm 55 

tarn innnmerabilis 
cordibns fit devotomm 

in uno eapabüia, 
eja largitor eonun 

o quantnm landabilis! 60 

Snpra modun ezalteria 
bino pater, fona nranenmiy 

nbiqne glorificeris 
binc fili, lax bonunum, 

sine fine binc laaderia 65 
paraclite tristium. 



Hb. sa Karlsnilie, obne Nmmiier, 15 Jalirh. aut der Melodie. 

3 homo fehlt in der ils. 2% tum Hs. 53 animantum, Ua. Der Sinn ist 
Bämlieh diewr: deeh wird oiit einer einzigen Gabe des b. Geiates der Durst 
derjenigen gestillt, die Gott lieben. 

V. 7 flg. Bonuiu est tibi, nt sis cbristiantm , nam si non fneris, malum 
Cbristo non erit. Cresce ergo in ülo, noli te subtrahere, ut quasi iile deficiat 
refieierifl, ri accesserw; defides, si recesseris. integer manet te aficedeote, 
integer manet et te esdente. AugutUn, in evang. Job. 2, 11 $• 5. 

V. 43 «^48. besieiiea sieb anf 1 Cor. 13» 9, 10., welcbe Stelle scbon Ter» 
iuUian. adv. Blarcion. 5, 8. fibereinstinimaid mit b. 11, 2. erkUIrt bat 

V. 49. unnm tantom, nämlicb donom Spiritus sancti. 



269. Ad deum oratio. 



Sancte sator, saffiragator, 
legnm lator, largna dator, 
jnre poUena es, qni potena 
nunc in »thra firma petra, 
a qno cr^ta cnncta freta, 
qo» aplnstra fenint flnstra, 
qvando eelox cnrrit velox. 



cujus nrnnen cr4vit Inmen 
aimol aolnm snpra polam. 

Preoe posco, prou^ nosco, 10 
5 ooeliarcbe Christe, parce 
et piaelai dira jada 
tmde letra toA oetrft. 
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15 



ealapvltA eedat nnttl 



mox sugmento frandulento. 



Pater, pannA proeol arma 
aroe hostis, at e coslis, 
immo corde sme sorde 



Alma totrix atque nntrix, 
lolci i n »«i i» mi, nt saDiu 
corde reo, proat qneo, 
Cluristo '9^, q«i aat ko. 



25 



30 



dioam deo gratei gao 
flioqae beo me ab eo« 



Reklieiiaiier Ha. No. 135 CA)» auf dem letetoa Blatte, 10 Muku mmm 
Gedieht steht am End» der expositio Alcobii de XV psalm. graduaL, -welche mit 
einem Glossenliede auf dieselben Psalmen schliesst, das in der Aasgabe der 
Werke Alcuin«? von Abt Frohen 1. 389 abgedruckt ist, der es aber nicht dem 
Alcuin zuschreibt. Obiges Gedicht hat mit der vorausgehenden Schrift keineo 
ZusammenhaDg und keine AehnUchkcit mit Alcuias Gedichten, der nur klassische 
Versmasse gebrauchte, dass es aber von einem Angelsachsen herrühre, zeigt 
die metrische Anlage und Behandlung. Die ersten 12 Verse sind in vier Spaltes 
geschrieben, der fibrige Text im fortfanfenden Zeilen, jedeeh so, dass Jedemal 
drei Yeiae ciae Laagseile bilden aad mttiuii der letatea 2sile ein Vera s«r 
Ergiosoag ftUt Das Ued bestand also aas 10 dieiseiligeii oder ans 5 sechi- 
zeiligen Strophen. Steht auch in der Hs. zu Darmstedt No. 2106 CB) aus dem 
9 Jahrb., und in AreHn'9 Beiträgen 6, 130 (C). Denis cataL codd. theoL Vindob.id 
p. 3932 gibt den Anfang nach einer Wiener Us. (P> 

2 dator C, regam D. 3 sequi für es qui D. 5 creata C. 6 fuerunt A, 
Termnt C. 8 creavit A. 10 preci ABC. 11 arc» B, eceli arce A. 13 eethra A. 
terra — ci»thra B. 15 carnis n. C. Hiernach ist «orci ein latintsirter Genitir 
▼OB «tt^Koc , ebenso wie in ««eli arehe V. 11 beide Sprachen gemischt sind. 

17 Sit AB. 18 fehlt in C. 20 uti ABC, Collis C. 21 imo AC. 23 csedat B. 
25 fulce AB, mi für mihi, aUe haben me nach der Uogna rastica. 27 deo C» 
28 s. ab eo me C 

Y. 17* latro. L^trones maligni sunt spiritus, qui exquireudis hominnm 
mortibas oecnpantnr. Gnyor. BL moraL 14> 411 Weil der TMifd von jeher ein 
Henscfaenmfirder ist, so wird er anch ein Blateaoger genannt djjmmdt^f 4 dMr- 
ßoXog. Athanat, in ps. 7, & sangoisoga diabolns est. JKeroa. adv. Jovin. 1, 28. 

Dieses Bild w ird auch von der ITöIle gebraucht, weil sie manchmal den Teufel 
bedeutet Die lUille ist ein Vielfrass, darum heisst es von Christo: jw "Atäw 

rr;v anXrjfrroy Yrtfrriqrt ^ri^rtg. Triodion KK, 1. jjjv nafMpdfOv öicto6t'j^as Yacni^a 
Tov uiiöov. ibid. KK, 2. ^ff)>:c o TrafAtpafog s^eusaePf d§ (tlorrog ovg xaidnie 
vatgovg. ibid. RR, 5. Das Wort sugmento V. 18. von sugere^ hüogt mit dieser 
Vorstellung zusammen. 

V. 24. alma tutrix , Maria, bei den Griechen ^viaxirj^toy, XQ«xai(ü/ia, xa- 

Toyv^'to»', ßotj&Ha etc. Triodion FF, 2. 

V. 25 flg. beziehen sich auf die Unterstützung der Hände des ^loyses wäh- 
rend seinem Gebete gegen die AmalekiteU) was auch m den grieciiiäclien Liedera. 
oft erw&hnt wird. 
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270. Hymaum luricae. 



Sibfragare IriiiitatiB unitaS) 
miitaüs adserere trinkas^ 

subfragare mihi, qnaeso, posito 
iiiaiis magni velut iu pericalo. 

Ut iiou secum trahat me aorta- 

litas 5 
hujüs anni neqne mundi vanitas, 
et koc itiem peto a sublimibas 
eselesüs müitiaB virtutibus; 

Ne me I in qu-dai lacerandum hostibns, 
sed deieiiilant iam armisfortibus, 10 
et me illi praecedant in acie 
C^lestis exercitos imUtiae 

Cerubim et sei apliini cum millibus, 
Gabrihel et Micbabel similibus; 
opto throttOS) virtutes, archan- 

gelos, 15 
prindpatiis, poteatates, angelos. 

Ut me denso defendentes agmine 
inimicos valeam prosternere. 
tum deinde caeteroa agomtlietasy 
patriarchaa qvataor, quater pro- 

pbatas, 20 

Apostolos navia Cliriati proretaa 
et nartyrea omnea pe(o athletas, 
Iii me per eoa aalns aepiat 
Alqne omna maliim a me pereai 

Christas mecnm pactum firmnm 

feriat, 25 
timor, tremor tetraa tnrbaa ferreat 
deus, inpe&etrabiH totela 

undique me defende potentia. 



Mei ^bto pemaa omnea libera, 
tnfA pettA ^retegfBte amgalay 
nt noii tetri temonea in latera 
mea librent, nt aolenl, iaenla. 

Gigram, cepphale cmn iaris et 

conas, 

patam, liganam, s( nuas atque 

itiicbi: naS) 

chaLadum, oharassmiK madiannm, 

iaiias, 35 

i>a<ma> exngiam atque binas 

edomaa« 

Meo ergo cnm capillia et vertici 
gaLea aaliiAia eato capiti, 
fronti, oculis et cerebro triformi, 
roatro, labio, faciei^ tympori. 40 

Mento, barb», snpercilüs, anribna, 
genis, bnociS) interaaao, naiibiUi 

pupillis j rotis, palpebris, tavto- 

nibna, 

gingis, a^el», maxillia et fmoh 

cibna. 

Dentibus, linguse^ ori, uvae, gut- 
tun , 45 
gurgulioni e( sublinguae, cervici, 
capitali centro, cartilaf^ini 
colLo Clemens adesto tutamim. 

Deinde esto lorica tntissima 
ergamembra^ergameaviscera, 50 
nt retrndaa a me invisibilea 
andnm olavos, quos fignnt odi-* 

Inlea. 
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Tege ergo, denSi forti lorica 
com soapoUs hmneros etbrachia, 
tege fünas ciim enbls et manibiis, 55 

pugnos, palmaS; digitos com Bua- 

gaibus. 

Tege spinam et eostam cam ar- 

tnbus , 

terga, dorsum nervosque cum os- 

sibus y 

tege ontem, sanguinem cum re- 

catacrines, nates cum femo- 

ribus. 60 

Tege gambas, sura, femoralia, 
cum genuclis poplites et gcnua, 
tege talos cum tibiis et calcibus, 
cmra, pedes plaatarum cum ba- 

sibus. 

Tege ramos coucrescentes de- 

des 65 

cum mentagris, miges binos qniii- 

qnies, 

tege peotofl» jngalam, pectoscnlimi, 
mamülas, stomachmn et lunbOieum. 

Tege ventrem, lumbosy genitalia, 
alvmn et cordUt vitalia, 70 
tege trifidum jeeor et ilia, 
niaram, remcnloe, fetbrem cnm 

obligia. 



Tege toliani) ihoraGem cum pnl- 

money 

venas, fibras, fei cum bndia- 

mine; 

tege carnem, nDgamem cmn me-> 

dnllis , 75 
splenem tortuosis cum iniestinis. 

Tege vesicam, adipem et rtavtes 
COnpaginum innunieros ordines; 
tege pilos atque membra reliqua, 
quorum forte prsßterivi nomiaa. 80 

Tege toium lue cum quiuque sen- 

sibus 

et cum de rem fabrefactis foribus, 
ut a plant is usque in verticem 
nuUo membro foris segrotem. 

Nec de meo vitam possiat tru- 

dere * 85 

peBtis, febria, Uoignor, dolor cor- 
pore, 

donec jam dante deo seneam 
et peceata mea bonia deleam. 

Ut de Game iena imia caream 

et' ad alta evolare valeam, 90 

et miserto deo ad «etherea 
laettts vebar regoi refrigeria. 

Explicit hymnaa, qaemLathacan 
acotigena fecit. 



Ha. SU DanuBtadt No. 2106. am dem End« des 8 Jabrh. la der He. ist 
das Lied nicht strophenweis abgetheflt. Das Lied steht anch in einer Hb. sb 
Wien des 15 Jahrb., wovon Jhnis cataL codd. theoL Vindab. I, 3, p. 2982 einige 
Verse mittheüt und darüber sagt: „Hymnus sat mendose scriptus, rudis et 

superstitiosas, quo quis omnes vel minimas corporis sui partes deo protegendaa 
prorsus uvciro[ximog adnumcrat (L euumcrat). ubi ad nienibrorum censum dela- 
bitur, Plautinum te cocum aut Merlinum Coccajura audire credas. " Wenn es 
mit geriogschäuigem Spott gethau wäre, su dürfte ich nicht wagea, diesem 
Urfheil der AnfUirung suwider das unbeholfene Lied bekannt. sn machen, aber 
da man in dar Geschichte dar Literatar irie in 6ammelweriiea anch anf anvall» 
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tUNWnene Schriften Bedacht nehmen mmn. habe ich es mitgetheilt Es knü- 
pfen sich daran A^fsrhüisse, die Denis nicht ahnte, und die nicht unerheblich 
und. In der Wi< lu r Iis. wird das Lied Uymnam Luticsß genannt, welcher 
Schreibfehler zu der irrigen Bemerkung Anlass gab, die Denis machte: „quod 
8i ^uis a lula (falsch, es müsste lutta heissen}, quod medio sßvo pro htcta legitur, 
dArivare velit, hynumiii ejttsmodi olim lactatoribas pngilatnm profiBasiB (hritatoret 
Mtew, nohh Bbigert Ansl» boxer) familiärem fnisse statae«.«* Das ist weit ge- 
fehlt Stände in der Wiener Ha. der Namen des Dichters, so hatte wol Denis 
selbst gefunden, dass es derselbe Ladkenus Hiberniensis sey, der einen Auszug 
aus den Moralia Grcgorli magni machte, welchen man nicht mehr bat, wie 
Penis l 1. p. idbO anführt. 

Es gibt ein irisches Gedicht von 33 vierzeiligen Strophen, welclies der Abt 
Columcille von Hi, der im Jahr 597 oder 598 starb, gemacht hat und daä 
in drei liss. der Bibliothek zu Brüssel vorkommt unter dem Titel: Luireack 
CoMtnekUkj oder tgkUh luireeh CohtimckiBef d. L lorica oder tcuiim torica Cohim- 
dUa. Auch dieses Lied ist ein Gebet um den Schnts Gottes, worin diejenigen 
Gegenstinde, um deren Schuti gefleht wird, mit ähnlicher Umständlichkeit auf* 
gefiihrt sind, wie in obigem Hymnus, wonach es wahrscheinlich wird, dass 
Lathacan denselben mit Rücksicht auf das Lied Columcilles gemacht und ihm 
daher auch den Namen hymnus lorices gegeben hat. Als Beispiel irischer 
HymnendichtuDg des 7 Jahrhunderts ist obiges Lied nicht ohne Intpresse, weil 
man daran eine nationale Behandlung wahrnimmt, die von jener der andern 
Völker sehr abweicht Sie hängt zusammen mit der ins Kleinliche gehenden 
Detaillirung der Zeichnung in den altirischen Bildwerken besonders der Hand- 
sciunftbilder, -und dieses Spedalisiren ist demnadi ein nationaler Zng. S. Hit- 
tideilangen der anttqnar. GeseUsefa. in Zürich, Bd. 7, 73^75. 99. Das Lied Co- 
Inmcilles lüngt so an: Sdath di do nim nmom (andere Lesart: thoram^: der 
BchUd Gottes glänzte über mir. Die Em, weichen stark von einander ab nad 
verwirren stellenweis den Strophenban. 

Das Lied beruht auf Rom. 13, 12. ü Cor, 10^ \ besonders Ephes. 6, 11. 
I Thessal. 5, &. Daher auch ;ifiT(ö»' jrjg tiio-tecüs in den Menäen Juli 29. Quibus 
pro lorica Christus est, vim non metuunt. Ennod. pro syn. prajf. Seit dem 
bündeufaile ist nämlich der Leib des Ulenscheu verletzbar, weil er sterblich 
wvrde, bm er daher 'meder euNn nnsterblichai Leih dnrch die Auferstehung 
eitüllt, braucht er gegen die . Gefahren des irdischen Lehens gleichsam ein 
Sehntsklsid, einen Hämisch, weil er das Kleid der nrsprfinglichen Reinheit, die 
doia prima xerloren hat In diesen Gedanken bewegt sich das Lmd, woranf in 
andern Stellen auch angespielt vtdrd, z. B. vsxgäaeas wvg x^^^vag ia^a/jHos 

ttQOiaitHn Tijg uy.nrftriiig , n).).f< fn'< jje fvJl'CTOv, vd rov d^eov , Glo?.7]v (pOXBlV^ T^ff 

a»txfBvvi]fjmg. Tnodum £, 1. Gregor. Naz. orat 42 p. 681 sagt: L^rfo/i rovs Se^' 

ivnov. S. die Stellen über die siola prima No. 161, 2. 

10 iam, '/.weisylbig. 15 "viventes , Hs. statt virtutes. 17 fehlerhafte Con- 
structioo. 22 anathletas, Hs. 29 gybrsp, Hs. 32 iacula viersylbig. 33—36 gebe 
ich unverändert wie die Hs., nur mit Beifügung der Interpunction. michi: nas. 
34 steht so in der Hs., ccpphale 33 ist xsqxtlrj und axngiam 36 cxun^iam, die 
Verderbnisse der andern Wörter kann ich aber aus Mangel an Uss. nicht ver- 
bessern. 37 vertid £ vertice, des Reims wegen; nach der irisehen Sprache- 
sind MrMce nnd verUd ^eichbedeutendis Formen. 40 tympns oder timpu ist die; 

üroM, lateln. Hymnen. L 24 
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gtwönliche Form , wonn das Wort Schlaf bedeutet. 46 sublingna, Hs. 54 tea- 
polis, irische Form lur scapuli'?. 55 cubis, contrahirt f. cubitis. 62 genudis 
coiitrahirt f. geniculis. 65 die Finger. 71 triphydum Ha. 77 pantes Ha, 87 86- 
aeam i. seneseam, des Reimes wegen. 

V. mare. An non est mare hoc sa?culuni, ubi se inviVom homines qaasi 
pisces devorant? an parvse procellse et fluctus teDtationis perturbant hoc mare? 
an parva pericula sunt navigantium, id est, in ligno crucis patriam coelesteni 
qua^rentium ? Auffustini Bermo 252, 2. Chrysost. cuutra anom. 7, 1. 6 jjjs 
dmuaaiwris ijXios Tovray uemu&w» tw tAow. Wbb nodseque mundialium 
nimbomm. SUbm, ApoU, ep. 9, 4. Salom jaeCaatis sseevlL S. Cyprian, ep. 1. Tibi 
Jioc Meeoliim mare est; liabet diTenoB flnctae, midas i^ves, ■»▼as tempestatea. 
et tu esto piscia, nt Btecnli to vada noa mergat Amkros. de aacram. 8, t* 
& No. 101, 32. 

V 20 22. Eine ähnliche Zusammenstellung der Heiligen trifft man auch 
oft in den griechischen Liedern an, z. B. ^e/^yoooi Troogp^tat, &Foeiihic uaQTVQeg, 
'^eloi fia&rixai tov v(iJii,qog, xovxov aiirfim&B, Triodion C, 3. Mehr darüber bei 
den Liedern auf alle Heiligen. 

V. 31 tetri dsemones. Der Teufel hat die göttliche Ordnung in der Schö' 
pfung verdorben aad dieses "wird ia seiner Gestalt aasgedrSdct, die eia Bfld 
der wildesten Verzerrnng ist, niclit Henscli nicht Thier, aber von beidea eiae 
widersinaige Mischling. WesentHch gehftrt daia seine schwane Farbe, denn 
er ist ein Feind des göttlichen Lichtes , er leuchtet nur als zerstörendes Feuer, 
nnd ist wie ein Blitz vom Himmel gefallen. Luc. 10, 18. Matth. 25, 41. Alle 
diese Darsfplhmi^ori bmilipu auf der Offenbarung Johannis 12, 3. 9. 13, 2. und 
andern Stellen, ätreng genommen «^ollfc dor Teufel nur für die Vorzeit und 
Gegenwart Schlange genannt werden, denn erst am Ende der Welt erscheint 
er als Drache. Aitgustin. serraon. ined. ed. Denis p. 39. nennt ihn leo et draco ; 
quando ut draco serpit, non ut leo rugit Tertullian. adv. Marciou. 4, 24. diabolus 
in serpentit et draconis et eminentissimsB cujusque bestia» nomüie deputator 
penes creatorem. Seeer, SufyiL epist 3. nennt ihn cruenta bestia* S. No. 29,35. 
I9a 63, 7. No. 83, 62. 

V. 32. Die Pfeile des Teufels heissea in den HenAen iol yjvxoXe&goi. Ocf. Ii. 
Davon wird das Herz vergiftet: ij xugdia ^ov <f)aQiiiux0^ti<rc *f5 tov oipeug. JuL27. 
Sie sind ein giftiger Sdikingenbiss: d^attQvxtov d^y/ia. ibid. irnrtvttuTtcTEr 6 orpig 
d naftnovriQog oXr^v uov t7;v ffvyyiv rrovijqf^s. Triodion H, 3. S. auch No. 104, 9. 

Y. 51. OQcixay »ai aoQÜxm ixd-qav ^v<ro» i^M^, n^qa, Triodion L, 4. 



2*71« Feria I ad mataiinos. 



Primo diemm ommum, 
quo mnndiis exsfat conditos, 
vel quo resnrgens conditor 
HOS morte victa überat, 

PoI«Ib proGol torporilnia 
BurgamoB onmes oeyw 



et nocte qmeramas pinm, 
sicut prophetam novinras, 

Nostras preoes ut andiat 
Buamqae deztram porrigat 
5 et expiatos Bordibus 
leddat polenun sedilniB; 
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Vi qni^oe samtissiau» 
bigvs diei tempor« 



per quod averm igailna 
ipd eremennr acrii». 



lioris quietis psallimas, 
donis beatis muneret. 



15 



Ob hoc, redemptor, quMimiiB, 25 



Jam nonc, paterna daritaS; 



4e postidamiu affafim, 
abstt fibido sordidans, 
Omnisque actus nozins. 



nt probra nostra dilaas^ 
Vit» perennis commoda 
nobia benigne conferas, 



20 



Quo carnis aotAs exnle« 

effecti ipsi coelibei, 30 



Neo f(eda Sit vel Inbrica 
ixwipago nostri corporis, 



ut pr»8toIaBMir oeniiii, 
melos canamns ^lori». 



Us. zu Stuttgart Brev. 101. £ 61. (A), mit der Doxologie: Prsesta, pater 
pHsunie, wie BCDE; bei Tmari p. 406 (B) und SUphenson p. 4 (C). 
t 2t (P) , expoft. hymnor. f. 1 (£> Das Ued ist von Gregor d. Gr. 

1 hat keine Elision, was in den Hymnen Gregors mancTimal vorkoTOmt. 
4 vita DE, iiberet EDC. 10 dexterani E. 13 et f. ut DE 20 omnis F., besser 
ist: et omnis. 21 ne BDE. 23 quos A, quam BC , die Stelle int verdürben, 
quod muss jedenfalls stehen, weil Bich der Vers auf corpus bezieht 26 deluas U, 
nach irischer uüd bäuerischer Schreibung. 28 beniguus AG. 29 acta, haben alle. 
$0. 81 sind verdorbea in allen Texten, mir sdieint pmm itatt e^MÜ in 80 di« rieb« 
tige Lesart, und 81 cf prastobmtes CMUtie, ohne Konma, in Verhindang mit 891 
31 Reim und Sinn verlangen eenm^t was in der Ungoa mstica aaeh cermH gOr 
schrieben werden kann. — prmtolemnr D. 

V. 1-4. Die Welt wurde am Sonntag erschallen und ( hristus erstand am 
Sonntag, der erste Suuutag war also der erste Schöpf uu^h lag, der äuuutag 
der Auferstehung der erst« Tag der Wiederschöpfung. In derselben Weisp 
•rklart sieh Oregor. M. hom. in Esech. 2, 4, 9. dies doniniciis, qui tertins eet a 
morte dominica b. der Ostertag), a condUione dienm numeratns octavva, 
quin septinioni seqnitnr. Ebenso hom. in Ezeeh. 3, 8, 8. in novo testamento 
4»etava8 dies in sacramento est, is videlicet, qui dominicoa appeUatur, qui tertioa 
a passione, sed octavus a cot^'iitione est, quia et septimnm sequitur. Man beachte 
dabei, dass condilio bei Gregor regelmässig Sdiöplung, wie condUor Schöpfer 
heisst. S. No. 25, 1. 

V. 10. Dens manus lia^ero describitur, quia cuncta operatur. Gregor, JM» 
moral. 1^, 53. Per manuni potestas exprimitur. Idem ib. 11, 7. 

V. 20. electorum est, actus suos quotidie ab ipso cogitationis fönte dis- 
cutere, et omne, quod turbidum profluit, ab intimis exsiccare. Gregor. 
mor. 25, 14. 

V. 30. ccelibes, mit Bezng auf die cheloscn Engel , Matth. 22, 30. Schon 
Gregor, Naz. orat. '^0 p. 656. bemerkt den Vorzug der ehelosen Priester. Ift 
resurrectione mortuoruin locum jam carnis propagatio non habet, ubi resurgena 
caru perseverantiam eeterniUtis habet, üregar. M. hom. m Ezech. 2, 8, 5r 
9. Kd. 33, 16. 



Digitized by Google 



Damit man dmi oacb Zeiten und Orten verschiedeneii Crelmtich der J7|flinf 
feriak» mit den gedruckten Brevieren und Ilymnensammlungen vergleichen 
kdmie, so fuge ich die Reihenfolge jener Hymnen aus einigen alten Hss. bei, 
denn dies kann auf flen Ztis:nnmonhang dieser Hss. mit jenen Kirchen führen, 
"WO dieselbe Ordnung stattfand, und man wird durch solche fortgesetzte Ver- 
gleichongen auf die ursprungliche Reihenfolge der Tageshymnen kommen. 

Die Hs. zu DarnisiadL No, 2106 aus dem 8 Jahrh. hat folgende Ordnung 
der Hymnen für die Tagzeiten. Aä primam. Jam lucis orto sidere. ad tertiam, 
J\unc sancte uobis spiritus. od wxlom, Rector potens, verax deiu. ad nonam, 
Bemm dem tenuc vigor. ad vesperam. Lneia ereator optime. item ad vaperam» 
O lux, beata trinitae. ad ctm^Morhim, Christe, qui lux es et dies, tfem ad 
aunpläonum, Te luds ante termimuD. 

Die Hs. der StadtbiblinOek sa Trier I^o. 1418 des 8 Jaluli. hat eine vier- 
frche AnordnuBg. 

L JfjfHiiit domiMim di^m. ad noetumos. Primo dieram omnium. ad jnoto- 
Unos, Aeteme rernm eonditor. ad primam. Jam lucie orto sidere. a<f terüam* 

Inline sancte nobis spirttni. ad sextam. Rector potens , verax d^^n«. ad nonam. 
Berum deus tenax rigor, ad vesperam. Lucis ( roator optinic. Für die ( omplete 
ist kein Hymnus angegeben , sondern dafür steht der Hymnus aur JSocturiij der 
für die Compiete oder Vesper der Vigilie gezählt ist 

H Hymni ad noetumos. Feria 2. Sonmo refectis artubua. feria 3. Consors 
paterni luminis. feria 4. Rerum Creator optima, feria 5.* Nox atra remm con- 
tegit feria fi. Ta trinitatis unitas. eabbaUK Somm» dens clementite. 

HL Myami ad imMiaa Feria S. I^ndor patem» «lorin. feria 3. Alea 
dfici nuntins. feria 4w Nox et tenebro et nnbOa. feria 5. Lux ecce snrgit aurea. 
feria 6. Aetema cceli gloria. tabbaio. Aurora jam spargit polom. 

IV, Hymni ad vesperas. feria 2. Immense cirli eonditor. fciia 3. Telluri» 
ingens eonditor. ffria 4. Coeli deus sancti^^sime. feria 5. Magni« deus potenti». 
feria 6, Plasmator hominis deus sahhalu Deus ereator omuium. Ausser dem 
ßonntap: hatten nach dipsc i Us. die übrigen Wochentage jeder nur 3 besondere 
Hymnen für die Nocturnj Matutin und Vesper. 

Die Iis. derselben Bibliothek No 1V04, aus dem UehergaDg vom 8 zum 
% Jalirh. beginnt ihre Abtheilungen mit dieser Ueberschrift : 

1. Incipiunt hymni . . . Das Weitere ist abgeschnitten, es sind aber die 
Sonntagshymiien , wie der Schluss der Abtheilung anzeigt, (ad primam) , der 
7itel ist weggeachaitten, aber es ist der Byrnoas: Jam Incis orto sidere. hymmm 
ad l^rftem. Nune sancte nobis spiritos. So geht es fort me in der ersten Ab- 
tficilQDg der Torigen Hs. und scUiesst: hfwmim tn dminka ad vesperam. Lncis 
Creator optima. Diese Hs. Iiat wie die Torige keinen Hymniu aar Compiete, 
aiber auch keinen aar Noetnrn. 

tt Jlymni ad respertm. Ist die obige Abtheilung IV bis zur feria 6, dann 
folgt zu derselben feria 6: iff in ufium ad vespenmx. Der Anfang fehlt, es ist 
aber der Hymnus: Tu tmiitalis uuitas. feria 1. Summse deus clementise. 

in. Hymmm in die dommico ad matiUinas. Aeteme rerum eonditor, feria S. 
Spleudor paterna; gloria?. Dann geht es fort wie oben die Abtheflung HL 

Obschon dieso beiden Hss. in Trier gebraucht wurden und beinah gleich- 
seitig sind, so stimmt die Reihenfolg^o ihrer HjTnnen doch nicht ganz überein, 
voraus man ersieht, dass sie für versciiiedene Kirchen bestimmt waren» 
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Mb gemdiifwliaftliche Doxologie Ct^««^««? wie ai« schon Andreas tob 
Kfeta zu Anfang des 7 Jahrh. nennt, Triodion KK, %) gibt die Darmstädter He. 
▼on der Prim bis zur None die Endstrophe: Deo patri sit gloria (ß. No. 30^, 
die andern haben gewdniich den Schluss : Prsesta , pater pÜBsime etc. (No. 31^. 

Es ist der Unterschied zwischen fericB und hnra zu bemerken, deren Be- 
griffe in dem Worte Tafrzeiten vereinigt sind. Durch die /VrfV? wird das 
Andenken an die Schüplungswoche gefeiert, durch die hnrw an die sieben Zeit- 
räume erinnert, in welchem die erschaffene Welt verläuft. Da der Tag ein 
Bild im kiemeu vuu dem Verlaufe der Weit im Grossen ist, so werden die 
sieben Zeitrftine der Welt dnreli sieben Tagseiten dargestellt, welche man 
hora cmumicte nennt, weil der Verlanf der Welt .niebt ssfilfig vnd regellos, 
jM»ndern nach Gottes Anordnung gesebieht Von jeher wird daher im Christ» 
liehen Leben und Gottesdienst die bestimmte Zeit eingehalten und darauf in 
vielen Stellen der Väter und anderer Schriften hingewiesen. Augtutin, in. 
evannr Job. 1, 8. § 12 sagt: jam certa hora est, qua exeamus, nt celebremus 
sacramenta. Chrysosl. adv. Jud. 2, 3. örav xat^6> avvd^eas ti^o? rt^v ixxXr^(rlotv 
xaXfi. Gregor. Naz. orat. Ii), p. 303. 6 lov ^vinijQiov xacQog. Sidon. Apoll, ep. 5,17. 
ad tertiam sacerdotibus res divina facienda. An Festtagen dauerte der feier- 
liche Gottesdienst zwei Stunden, ChrysosL de bapt. Chr. 1. av dvo davBiaov bjqas 
&e^. Clemens I sagt, dass die bestimmte 2sit nnd Anordnung der Mess« 
von Christas eingesetst sey nnd schon der Apostel Paalns redet von einer he- 
«tinunfeen Gnadenndt S. No. ^3. In diesem Zossrnmenhang sind andi die 
JPasten an bestimmte Tage gebunden und ihr alter Namen stationes, von arncaEig; 
neigt schon eine Zeitbestimmung an (^Hieron. adv. Jovin. 2, 15). So die Fasten 
-der quarta et sexla feria (Aiirnc^th . epp 3B, der rigiUa pasrhafh ( ?7»?</ 82, 14). 
Die grierluschen Kir( iu tili( der bemerken dalier wie die lateinischen manchmal 
4ie Tagzett, wozu sie gesungen werden. S. Mo. 272, 5. 



272. Feria II. ad matuüuoä. 



4Spl6iidor patern» gloriie, 
de loce incem prolerens, 
lax Incis et fons luminis, 
diem dies inlnminaiis, 



Infonnet actus strennaOBy 



dentes retoadat invidi^ 
casus secandet asper os^ 
donet gerendi .giratiani. 



IS 



Vernsqae sol ialabere, 
jüicaiis nitore perpeti, 
jubarqae sancti spintas 
infande nostris sensibas. 



5 



Meutern gabemet et regat 
casto fideli corpore, 
fidea calore ferveat, 
frandis ve&ena nesciat. 



20 



Votis Yocemiis et patrem, 



patrem pereunis glorise, 

patrem lentis gratiae, 
culpam releget lubhcam. 



10 



Cbristusque nobis sit dbnS) 
potusque noster sit fides^ 
Iseti bibaimis sobriam 
ebrietatem Spiritus. 
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li8etus dies hic Iranseat, 
pudor sit ut diluculum, 
fides velul ineridies, 
crepusealum mens nesciat. 



25 Aurora cursus provehat, 
aurora totus prodeat, 
in patre totas ülius, 
et totus in verbo pater. 



30 



Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 63. 15 Jahrh. ad laudps (Aj- Tn der 
Hs. zu Trier No, iMB. des S Jahrh. , worin nur der erste V ers steht , ist der 
Httohus hpstmiint: feria II ad niatutinos wie hei Tomasi p. MO (Ii). Hs. zq 
Trier, btadtbibUüthek, iSo. 1404, 9 Jahrh. für die feiia II (Uj. Iis. zu ireiburg 
Ulk a6k 14 Mxk. (0> Hs. TOB S. Peter m Karisrohe, iH Jaiirli. mit ier Me- 
Mie iEy Ilt. sa UchtentliaL 14 Jabrb. td UMes C?). Die Y. 1—1». ai~t4w 
SO—SB. führt Biiemar. de non triiia deit. m mid 548 «Is eiaen HymBiis dee 
K AmbroiiitB an (H> Bei CttoAloeeiw t 8 (0). I'^in fehlerhafter Text steht in 
der E?cpositio hymnor. von 1498, welchem snm Theil fiebel foigt, deren Vet^ 
^iebnag Jhmiel 1, 25 giht 

4 dies diem CDG, dies dii'nim ABEF, der \ers entspricht dem V. 2, ilar- 
mch muBSte die Lesart geuaiilt werden. 6 nitorem perpetim G, perpetiru 1). 
9 te für et Dilti, dann niuss man in den folgenden Versen die 2 pers. sing. 
Mtseii , was aber nirgesda vorkttnuai 13 repellet G. 18 canfinnet 6, dies» 
Lesart, die CUohtoveas Tertheidigt, taagt niehts, denn sie gibt den sehieftA 
Sinn, 6ott soll unsere Handlangen bestftttigen. Die Lesart eoafomiet, die G ai^ 
Ahrt, hahe ich nicht gefunden. 14 retnndet G, dentem DEF6. Der Plural ist 
rorzQziehen, weil er in 13 and 15 steht 17 gubernat D. 18 die richtige 
Lesart ist wol rmtam. doch steht sie in keinem Texte. 19 fidelis G, wol Drock- 
fehler. 21 nostcr f. nol)]s D. 22 nostra H. 23 sobrie DIL 24 ebrietate H. 
26 dilucnlo G. 29 proveiiit DG, besser wäre cursum. 30 dieser Vers ist ver- 
dorben, s. die Anro. zu V. 29. totos stört den Sinn und scheint aus den fol- 
genden Versen hieher gezogen. 

V. 1—8. Die h&nfige Angabe in den Hymnen, dass Gott das Licht der 
Welt Ist, b&ngt mit dem Gottesdieaste snsammen, wosa diese Lieder bestimmt 
waren. Denn bei dem Gottesdienste wurden Lichter angeaindet, mn den Cbrip 
aten daran zu erinnen, dass die Gnade seiner Erleuchtung von Gott als der 
Quelle alles Lichtes komme, dem er auch die Aufnahme in die christliche Kirche 
tlur( h die Taufe ( qpwrw/iof , illuminatio) zu danken habe. Zur Nachweisung 
genügen folgende Stellen. Gregor. Naz. orat. 19 p. 304 sagt, dass der Gottes- 
dienst am Ostersonntag mit vielen Lichtern gefeiert wurde: v-rro TrAoicrtw ^utI 
»jyv aoixriqiav jj/tcJ*' avuHv to^iaiofitv. Hieron, adv. Vigüant 8 vertheidigt d6n 
christlichen Gebranch, bei den Grftbem der Märtyrer Kerzen anzuzünden, ob- 
gleich man un Heidenthnm es bei den GMsenbUdem anch gethan hahe, denn 
die Aehnlichkeit der Verehrang soll die Christen nicht in ihrem Gehiancho 
hindern. Per totas orientis ecciesias, qnando legendam est eviuigeliam, aece- 
duntur lominaria, jam sole rutilante, non utique ad fogandas tenebras, sed ad 
aignum la^titiae demonstrandum. Hieron, adv. Yigilant 8. 

V. 2. 4. Diesen Gedanken folgt auch der Hymnus: Christe, qui lax es et 

dies. 

V. 3. fons lominis, ebenso im Triodion Y, 4^ f tov ^mos ^^ntn^ 
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V. 5. 8. TW ^£('(0 (piffEi frov rag rat/ ogxtQt^oytav aot r^tvxas Tto&a xarav- 
yaeov. Traxlmi fl, 1. ex »t/xioc vf^&ifi^ovja ^ttuoy, öh^u Ibid. W>, 2. oqd^f^ 
^Qt>TBS uvv^ii'ovuH', tjuiii^ii. Ibid, Y, 1. 

V. 14. fiT^ YBvtafjut, ^^ufia rov dlXoigtov. Triodion DD, 1. qt&övtä ij^ißtdXa 
nagadtiffw rw ngmMeunw 6 dgxixaieos* ibid. CC, 3. oXoy fu vfctocroy, Sv 6 
9^ hgavuaxtufw idcwrw hßolots. iHd. K, ^. antiqaiiB ille advenariaB, qm de 
«4b1o lapeus «t, inTidet Oregar, Jtf. ia Exech. 1, 12, 24. & No. 208, 1 

V. 21. S. No. 3, 9. 21, 5-8. 

V. 24. ebrietatem. a die BemerkaDgen sn No. 84, 14. 85, 17. 

V. 29. Aurora is( gewönlich p?n Roinamon für Maria . wpÜ nfe als leib- 
liche Mutter dem leiblichen Sohne vorhergeht, in welcher Vergleichun^ ( hristus 
mit Recht die Sonne genannt wird, wie V. 5. Dasselbe Verhältniss druckt der 
Vers aus: lux (Christus) eoi luminis (auroffie). Als aufgehende Soune heissfc 
Christus oriens für das alte Testament, weil er damals noch nicht erschienen 
war. Redemtor noster oriens dicitar propbeta testante (Zacliar. 6, 12). Gre- 
gor, jjtf. mor. 1, 26. Qda ab Oriente lux snrgit, (CluruitaB;) rccte oriens dicitar, % 
cignt justiCi» Innuae nostne injnstiti» noz illiufrator. Idem ib. 20, 49. Für das 
neue Testament ist er aber ein Licht, das niclkt antergehti ein u '^vroy, wie 
er oft genannt wird, denn seit seiner Anfetstdkuog ist die Kraft des Todes (des 
Untergangs) gebrochen, avtruht^ dno rov rnq^ov aiivTOv (pdog, tw xw/ii^ aorparr« 
xioy ji'u dif^uqaüxv, ixfmdaag ^aydiov zi^v »axti^uw» Trioäion Y, 1. S. X^a 69, 1. 
25, 97. 

V. 32. verbum. Augmluu div. quaest 63. zieht verhum statt. ruUo für kufog 
▼or. S. No. 9, 9. 26, 3. 



273. Feria II, ad yesperam. 



Immense coßli conditor, 
qiii, mizta ne confunderent 
a^sß fluenta, divideas 
OQßlum dedisti limitem, 

Firinans locum ca-lestibus 
simuique teme riviilis, 
ut unda flammas temperet, 
teiT8B solom ae diaaipet 



Infande auac, piistime, 
donam pereaaiB grati», 10 
fraadis aovie ae casibns 
aOB error adterat vetas. 

Lucem lides invcniat, 

sie luminis jubar ferat, 

\mo vana cuncta terreat, 15 

liaBO falsa aalia ooiaprimaat 



Iis. der Stadt Trier No. 1404% 9 Jahrh. (A), die andere Hs. zu Trier No. 141 S 
des 8 Jahrh. bestimmt den Ilymnos eu derselben Tagzeit, führt aber nur den 
ersten Vers an. Iis. zu btuttgart Brev. No. 101. f. 63. ad vesp. (B). Clicbtov. 
f. 8. (Gy Expos, hymn. f. 8 (D). Bei Tomasi, Daniel und Stephenson steht 
der Hymnus wie oben. Er sdieint mir von Gregor d. Gr. sn seyn. Bei Bd»ei 
£ 29 (E). 

2 coufunderet D£, ebenso unstatthaft wie die Lesart confunderes, die 
Haniel ans dem HallieTstadter und Magdeburger Brevier anführt Nach confun« 
derent darf kein Komma stdien wie bei Daniel, denn fluenta aqnm ist das 
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Subjekt und mLxta das Objekt 6 rivulus B, durch den Reim veranlasst. 8 dis- 
sipent G. 10 gloria; B. 13 inveniat, gegen das Versmass; dieser Yers liäogt 
mit dem folgenden nicht gut zusammen. 16 comprimat AE. 

V. 10— 12b Fidn gratiam Panliu pneponit operibw, noa nt opera exstin- 
gvat, sed ut ostendat, non esse opera pneoedoitia gratiam, sed coDseqaentia, 
nt scilicet non se qoisqiie arbitrotur ideo percepisso graCiam, qaia bese ope- 
ratus est, sed bene operari BOii poMo, nisi per fidem pereeperit gratiam. AugiuL 

ad Simpiic. 1, 2, 2. 

V. 11. t%, miUefomies d»moBiim inemas. AmguOin, de civ. dei 22,32, % 3. 



274. Feria ad yespemm. 



TellnriB ingens oonditor, 
mandi solnm qni emens 
pnlas aqusB molestiis 
terram dedisti Imnobflem, 

Ut germen aptom profmnB, 

fulvis (lecora üoribus, 
fecunda fructum sisteret 
pastumque gratam redderet 



Meatis pernstie volnera 
- mimda viroris gratia, 
at fiicta lleta diloat 
motosqae pravos adterat 

6 Jassis Ulis obteniperet, 
nullis malis adproximet^ 
bonis repleri jsiaudeat 
et mortis actus nesciat. 



Hs. zu Trier No 140*. 9 Jahrh, (A), zu Stuttgart Brev. No. 101. t 64. 
15 Jahrh. (B). Bei Sfephenson p. 19 (C). Bei Tomasi p. 422. und Daniel 1, SO. 

steht der gewönlicho Text dieses Liedes. Bebel f. 29 (D) Es ist nicht von 
Aiiibiosius, sondern mit mehr Wahrscheinlichkeit von Gregor dem (jr. , denn 
wie dieser vorzuglich das Wort ronditör gebrancht (No. 25, 1 j, so ist ihm auch 
mens besonders eigen, wofür andere häufiger animus und ratio setzen. 

7 «istere A, fimetnABD and die fibrigen Teste, nacb dem folgenden Verae 
nass der Aee. stehen. 8 reddere A. 9 Tnlnere A. 10 irigoris D, mandabit 
rore gratise A, lässt man vulnera stehen, und setzt mnadabis, so wird der Sats 
* richtiger. 11 deluat C. 16 actum A, gewöuliche Lesart, welche die Verbesseror 

des römischen Hreviers zu dem Missverstaud führte, dass sie dafür icfum setzten, 
wodurch der Smn ganz verfehlt wurde, denn actus mortis sind Todsünden und 
Gegensatz zu boiiis V. 15, wormitpr rirfutes verstanden ist Auch in andern 
Liedern braucht Gregor actus tiojcu iür Sünden. No. 271, 20. No. 279, 20. 

V. 10. 11. Vocaatis est gratia, percipientis vero gratiam coaaeqveDter 
Bant Opera bona, non qnae gratiam pariant, sed qo» gratift pariantor. AugutHn, 
ad Sinplic. 1, 2, 3, Gratia dat merita, non meritiB dator. AugusUik de patient. 17. 
Vita Iota lacrynds renovatar. Grtffor, Jf. mor. 25, 14. 
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275. Feria IV, ad noctornos. 



Reram creator optima 

rectorque noster adspice, 

nos a quiete noxia 
mersos sopore libera. 



Mentes mannsqae foUimas, 
propheta flieat noctibiis 10 

nobis gerendom praecipit 
Fauiusquc gestis ceasuit. 



Te^ sancte Cbristo, posdmns» 5 VidM malma, qaod genüams, 
ingnosoe ta criminibos, ooeulta nostra pandimas, 

ad confitendnni sorgimus precea gementea fondimuB, 15 

morasqoe noctis ruuipimus. dimitte, quod peccavhnas. 

Hs. IV Stuttgart Bnv. No* 101. f. 64 CA> BM f. 29 (B). Das licd hat 
IdaSBisches Versmass und durchgängigaa Reim, aus diesem Grunde ist es nicht 
von Ambrosius, dessen Behandlangsart man aach dariB nicht erkenat Sa 
konnte eher von Gregor d. Gr. seyn. 

6 criminibus ist gegen daa Vefsmass, peccantibos wäre richtig. 10 pro- 
phetam A, prophetain ncnt novimas B, aas 271, 6 wiederholt, ebeoio die 
£xpo8. hymn. f. 10. 

V. 3. 4. d yfvx^t v^^, bvxov naaonf wqav &»^» Triodkm K, 8. Dam tadis- 
evsaa mens relinquitor, ia qnodam seaio torporis sopitur. Gregor. M. mor. 25, 14. 

V. 14. 15. Recognoscendo accusemus noMnet ipsos et, quales fuimos, ptaai« 
tendo torqueamos. Gregor, M, mor. 25, 14. 



276. Ferla IV, ad laudes. 



NoK et teaebm et nubila 
<}onfo8a mnndi et torbida, 
lux intrat, albescit polns, 
ChristBB venit» diacedite! 

Caligo terr» scinditar 
percnsaa solis spiculo, 
rebnsqnc jam color redit 
vnlta nitentis sideris. 



Te^ Cliriate, solmn novimos, 
te mente para et simplici 10 
fiendo et canendo qasesnmns, 
iateade noatria aensibns. 

5 Snnt molta fncis illita, 
qo» Ince pargentur taa, 
tu lux eoi sideris 15 
vnlttt sereno illununa. 



Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1404, 9 Jahrh. (A). Iis. zu Stuttgart 
Brev. No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Der Titel ist nach AB. Iis. zu Freiburg 
No. 56. 14 Jahrh. (^Cj. Bei Bebel f. 29 (D> Tommi p. 411 (E). Der Ilymnu.s 
ist vou Prudentius, uänilich ein Aaszug aus seinem Hymnus ad matutiuum 
V. 1 — 8. 4a 49. 52. 57. 59. 60. 67. 68. Durch diese Auswahl der Verse wurde 
ancb der Test dea Pmdentina Ia daa Msarten varindert lad dem ^Sistaunea!- 
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lumg dieses neuen liedes mgepasst. So steht im V. 11 bei Prudentios discimus^ 
was Wer in quasttmtts verändert ist, weil unmittelbar die Bitte iiihmde darauf 
folgt. Prudentius hat im V. 15 rcx für /mx, '^va«; soinem Texte angemessen ist, 
hier aber eisrnot sich lux besser in den Zusamiiiea haiig. Obiges Lied gibt einen 
deutlichen Bes^eis der Wahrnehmung, dass man die iiwnncn des Prudentius 
ihrer abschweifenden Behandlung wegen ausgezogen und vcrkürat hat. 

3 hic für lux D, fehlt in E, 6 speculu A, nach der lingua rvsUra einerlei 
mit spiculo. radio D. 7 jara fehlt C. 8 nitenti D, der Ahl. iiitente ist wol die 
richtige Lesart, denn die jetzige rührt aus der alten Schreibung nUtiUissiderit 
her, was aber in der Bauernsprache mtente sideiii heissen kann. 9 solum muss 
umAi dm gauoi lalialt des Liedes «^em he&HMn, doch stellt diese Lesart in 
keinem Texte. IS fusds DB. 

V. 11. iwv daxqvoiv xgowois xtnaaßtabifitf t^v alavi^ovücty <f>X6ya. Thodiült 

BB, a 



277. Feria IV, ad vesperas. 

Coeli deiis sanciissime, üt noctibus et lumini 

qui liici«Iiiiii < eiif?'uni poli dironiptionis termiiiiim, 10 

canilore pingis igneo, - primordüs et mensium 

augeus decoro lomine, sigBom dares aotissimam. 

Onarto die qui flammeam 6 Inlumina cor hominum, 
dum soüs accendis rotam, absterge sordes mentium, 

IvLusß ministrns ordinem, resolve culp^e vinculum, 15 

vagos recursos sideriuu; everte moles orimimuii. 

Iis. der Stadt Trier No. 1404, 9 Jahrh, (A). Hs. zu Stuttgart Brev. 
No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Bei Stephensan p. 22 (C), Thomas, p. 422 (^Dj, 
CScMomm t 10 (Ey. Bei Ikttml 1, 60. , wo der H} mniis weder in der Angabe 
der Lesarten nodi kritisch gena« behandelt ist Bxpes. hymiL £ 11 (V), BtM 
t 39 CG> 

4 decori A, decora lumiua C, aber die angelsächsische Lebersetzuu^ hat 
den Ablatlir» ndd wUl^um feoAle. 0 soUs rotam eonstitaens CBSFQ; 7 ordiaf 
BCDB, ministrans Q, so stand auch ursprünglich in C, weil ofl darch einen 
fehlerhaften AbkfirsmigSBtrieh das Tempos finitom in das Partidp TsranderC 
Wurde. Clichtovens, der dies nicht beachtete, hat die V. 7. 8. misverstanden 
and irrig ordini gesetet. 9 vel £ et ABCOE, vielleicht der klassischen Metrik 
wegen, die aber hier so wenig anwendbar ist, als bei cor V. 13, denn zur Zeit 
dieses Ilymnns a;^\x die betonte Arsis für eine lange Sylbe, wie bei Juvencus 
und den röinis( lien Inschriften des 4 Jahrb., was hier nur bemerkt werden 
kann, in der Uymnologie aber nachzuweisen ist. 10 direptionis BG, es fehlt 
der Abkürzungsstrich. 12 daret ACEFG. 13 die richtige Lesart ist wol omntfim> 
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-wie schon andere beBevkten, d#e1i liat lie Inine Bn. 15 enlpB FO. 14 men- 
sinm CL 

y. 13. conCra igaoranti» tenelwaa iUnminatio, eontra iafinnitaleai Tito aabw 
est domimis. Gregor. M, mor. 14, 41. 

V. 13 — 16. Wie liier der Imperativ zu Anfang der ganzen Strophe steht, 
so in No. 73, 17 —20 der Coigonctiv. Diese Manier ist dem Ambrosius naeh^ 
geahmt, s. No. 185. and anch spätere Dichter haben sie beibehalten , s. No. 186» 



278. Feria V, ad noctomos» 



?Iox atra remm coategit 
terr» colores ommum: 
nos confitentes posdmns 
ie^ jwte jadcK, cordinm^ 

üt auferas piacula 5 
sordesque nienlis abiaas 
donesqae, Christen grattam, 
nt aroeantur crimina. 



Mens ecce torpet impiay 

quam culpa mordet noocia, 10 

obscnra i^estit tollere 

et te, redempior, qnwrere. 

Bepelle tu caliginem 
iiitrinsecas quam maxime, 
ut in beato gaudeat 15 
se coUocari Imnine. 



Hs. zu Stuttgart Bifv Nd. 101. f. 64. 15 Jahrb. (A). Hs. zu Freiburg 
No. 66. 14 Jahrh. (B). Bei Tomasi p. 408 (C). Kei Si,phenson p. 23 (J)y Bei 
Clichtoveus f. 11 (E> Daniel 1, 54 (F). Exposiiio Mmuor. f. 11 (G). 

Das Lied ist wol von Gregor d. Gr. Die hytmü feriales No. 273 — 275, 
in7^279| die man doKh ihre übereinstininiende Behandlung diesem Verfasser 
ivschieiben moss^ nweheo es wahrseheinlieh, dass er far alle sieben Wechentage 
Bynmen gedichtet habe, and vielleicht mehrere för jeden Tag in den verschie- 
denen Standen. 

2 calores A,* caloris G. 3 confidentes E. 5 tn £ nt G. 6 mentes B. 
V Christi F. 

y. 1. Scriptnra sacra s»ps dism pro prosperis, noctem anten pra ai^ 
versis ponere consnevit Qref9r,_ iL moraL 2^ 1& 

y. fi. tergat sordes pravi operis, qni deo prsoparat donam mentis. 
Gregor, BL hom. in ev. 2, 20, 2. 

V. 9. recedente caritate torpor frigidfls mentis accipitar. Gregor. Jf. 
moral. 33 , 5. 

V. 14. Die Gegcnstcllung irUra und eTlra braucht Gregor. M. oft, x. B. 
mor. 25, 19. deus alio«; ad ea. quse sunt intrinsecus, trahit, hos accendit interna 
appetere. Ibid. § 20. mluä vigiiauUuiu est. 



279. Feria YI, ad nocturuos. 

Tn frinitatis unitas, an endo laudum caiitica, 

Diioeju potenter quae regis^ qu% excubautes psailimua. 
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Jam leetolo consargiiiiiu 5 
noctis quieto tempore, 
iit flagitemns vulnemiii 
a te medelam onminnL 

Qao frande qmcquid d^monam 
in noctibos deliqninnu^ 10 
abatergat illad ccelitiia 
taae potestaa glori». 



Ne oorpaa adait aordidmiiy 
nec torpor inatet cordiam, 
neo crinuma conta^io 15 
tepeacat ardor spiritna. 

Ob hoo, redeniptor, qnaeanmiiay 
reple tao noa Imnine, ' 
per qaod dierom drcnlia 
nallia nianitia aotiboa. 20 



Hs. zu Stuttgart, Bwv. No. 101. f. 65. (A). Hs. der Stadt Trier No. 1404. 
9 Jahrb. (B), als hymnus matutinas. Bei Stephetuon p. 26 (C). Bei Tomasi 
p. 408. fO) t 29 (ßk). Der Behaiidlaog nach ist das Ued voa 

Gregor d. Gr. 

2 ipd CDE. 4 quse kann stehen ohne Elision nach V. 8., doch scheint mir 
qnas besser. 5 nam f. jam CD. 8 ad te medellara B, nach der Lin^rua rustica. 
Für das Versmass wäre der Plural medelas besser. iO d<^linquimus AB. 

12 gloriüß hat hier keinen passenden Sinn, die ursprüngliche Lesart wird wol 
gratite seyn. Dieselbe Verwechslung beider Wörter kommt in JNo. 273, 10 vor. 

13 nec C£. 14 ue B. 15 et f. nec ABC. 18 uus tuo E. 20 raamur B. 



280. Feria VI, ad veaperaa* 



Flaamator homiaia^ deiia, 
qui cancta aolua <Mrdiaaiia 
hmnmn jnbes prodncere 

reptantis et fercB genusj 

Qni magna rermn corpora, 
dictn jabentia vivida, 
nt aerviant per ordinem, 
anbdena dedisti homini: 



Repeile a aervia tnia, 
qaicquid per inmunditiam 

aut moribns se snggerit, 

aut actibus se iuserit. 

5 Da gandiomm prtemia 
etc. 

(S. No. 185), 



flfl. sn Trier No. 1404, 9 Jahrh. CA), in Stuttgart Brev. No. 101. f. 66 (B>. 
Tomasi, Stephenson und Daniel geben den Hymnus wie oben, mit Ausnahme 
der Lesart im V. 12. Die Schlusstrophe gehört nicht za diesem Liede, denn ue 

hänf>^f mit dorn Inbalt nicht zusammen. Bei Tomasi p. 423. wird ps, wie ^e- 
wönlich die Hymnen dieses Versmasses, dem hoi!f;}::on Ambrosius ziiij;cschrieben, 
es ist aber weder von ihm nocb von Gregor d. Gr., sondern von einem spätem 
Dichter, der Öfter als Gregor die Elision ausser Acht lies, und schon die Be- 
tonung mit der Quantität vermischte, "wie V. 1 und 8 hömini. Einige Worte 
sind nicht gut gewält, wie V. 5 rerum, 8 snbdens dedisIL 

3 nnom f. huiuadi A. 4 ferre A. 6 invida B, Lesrebler: diclo bat nur 
LudecuSj scheint mir aber die richtige Lesart. 12 inleräerii buiben alle Texte. 
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281. Sabbato, «d 

Dens, Creator omnimii 

polique rector, vestiens 
dicm decoio iuiuiue, 
noctem soporis gratiä, 

Artus solnios at qiiies 5 
reddat laboris Mi 
iii6Dt8S4iae fessas allevat 
luctusqne solvat aiudot. 

Grates peracio jam die 
et noctis exortn preces, 10 
voti reos ot adjaves, 
hymnuin canentes BOlvimns. 

Te cordis ima concmant, 

te vox canora concrepet^ 

te diligat castus amor, 15 

te mens adoret sobria; 



Tesperaa bymniia. 

Ut, cum profimda clanserit 

diem caligo nocdum, 

fides tenebras iiesciat 

et nox Ilde relaceat. 20 

Dormire mentem ne sinas, 
dormire culpa noverit; 
castis fides refrigerans 
somni vaporem tempmt 

Exota sensa lubrico 25 
te cordis alta somnient, 
nec hostis invidi dolo 
pavor qoietos snscitet. 

Christom rogemus et patrem, 
CJiristi patrisqne spiritam, 30 
nniiiii potens per omnia 
fove precantes trinitas« 



Hs. zu Stuttgart, Brev. No. 101. f. 66. 15 Jahrh. (A) mit der Bestünmung 
in hieme hymnu«?. Die Iis. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 aus dem 
8 Jahrh. hat nur den Aniang aiit der Bestimmung: sabbato. Us. zu Freiburg 
No. 66. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Karlsruhe o. No., 15 Jahrh. mit der Melodie (C}. 
Bei TomaH p. 419 (D), wo das Lied mit der Ausgabe des Ambrosioa (ed. 
& Haar.) Yerglicheo ist, denn er bat diesen Hymnus gemacht Bei B^$l ISh, 
bynmor. t 4 (E). In der Sxpositio bymaor. v. 14d2L f. 57 (T), bei CUeMovem 
£ 14 (G). Aach bei Jkmk( 1, 17. nad SIepkeiwm p. 2 (H). 

4 sapons BE. 6 reddet B. 7 fessns A, fassas Bl 10 ex ortn EF. 
11 Totis C, aber verbessert votis BHFG, a^avet B, rens voti, ein Heasch, der 
schuldig ist, seia Gelübde zu erfoUen. 14 eoaerepat A. 15 castus, mit betonter 

Arsis , kann stehen. S. No. 56, 19. 17 et C, profnndo CH. 18 noxium B. 

20 fulcli luceat ABE, fidei lue. DFGH, fide reluceat C. Vgl. No. 30, 32 die ähn- 
liche Stelle: fidequo jujsi luceat 21 mente nesciens B. 23 custos , hat allein 
die Ausgabe des Ambrosius, castos — refrigeret ABEF, castos HG. 26 alta 
fehlt B, sompniet B. 27 ne ACBEFGH, dolor B, dolum H, mundi f. uuidi E, 
Lesfehler. 28 suscitet haben alle, der Sinn verlangt aber excikL 31 unus £, 
vfoHoidit besser mmen. 32 srecnla f trinitas B, peccantes E. 

V. 1. Vielleicht kannte Auguf^fhius diesen Hymnus, denn er führt diesen 
Vers au, confess. 4, 15., ohne jedoch die Quelle zu nennen. 

V. 9—12. ov TO i^ffV Kuxvf, akku TO 6^3^ xul ttnXag CArywMt de s. En* 
statk 1. 
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V. 13 — 16. xad-ag&r,vm xal (pavijp nai Ounwt» wmt^ oi tolf iegaig 
ai6vTe£. Gregor. Naz. orat. 20 p. 317. 

V. 17 — 20. Nisi mandi hujus finis advenerit, hmnamim geuus a souma 
mortis ad viCam um «HgOaUl Gregor, IL niMnL 13, 12. 

V. 21. B«liemoth in friffidis mcotilms iewrot jaeet, doiniia «lim in suic- 
tomm Ventil»!» non patott Gngvr, JT. moral 88, 6w 

V. 27. ^^orof ivv ^qnma&fw* Triodion X, 9. S. N«. 272, 14^ 



282« Sabbato. hjmiiis. 



0 qiuuita qaalia 
sunt iUa sabbata, 
qa» Semper celebrat 
snperna cnria, 

qnse fessis requies, 
quse merces fortibus, 
cum erit oiniiia 
deus iu Omnibus! 

Qnis rex, qaie curia, 
quale palatinm, 

quse pax, quse requies, 
qiiod illud gaudium? 
hu jus participcs 
expouant glorise, 
si. quantum seiitiunt, 
possint exprimere. 

Vere Jenualem 

est illa civitas, 
cujus pax jugis est 
summa jocunditas, 
ul)i non prsevenit 
rem desiderium, 
nec desideno 
nuiLtts est prsBrniuiii. 

\\n molesfiis 
finitis onniilms 
securi caniica 
Sioa cantabimus, 

Hi. so S. Cblleii No. 62a 
einem franiSflisclien Diditer, 



15 



et juges gratias 

de donis gratite 30 
beata referet 
plebB tibi, domiae. 

5 

Blio neo sabbato 
succedit sabbatum, 
peipes l»titia 35 
sabbatizantiiimy 
nec ineffabiles 
10 cessabnnt jabili, 
quos de cantabimos 
et nos et augeli. 40 

Nostnmi est interim 
mentes engere 
et totis patriam 
votis appetere, 

et ad Jerusalem 45 

a Babylonia 

post longa rcgredi 
20 taudem exüia. 

Pereani doraino 

perpes sit gloria, 50 
ex quo sunt, per quem sunt, 

in quo sunt omnia; 

25 ex quo sunt, pater est, 
per quem sunt , filius, 
in quo sunt patris et 55 
iilii Spiritus. 

t 28& U Jalurh, Der Bebaadlang nadi voa 
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V. 1—4. Festa supernie patriae nennt sie Gregor. M. homiL in er, 2, 27, 
V. 18. civitas. Currite velociter rectam viam, ipsa enim vos perducit ad 
patriam , ad illam patriam, cujus cives angeii sunt, rujus teraplum dcus, ( ujus 
spleiiilor filius, cujus Caritas spiritus sanctus: civitas sancta, ci%itas beata, ci- 
vitas, ubi nullus perit amicus, qao nolins admittitor inimiciu; nhi nulius mu- 
riliir, qoia nnllat oritur; nallni iafirflnator, quia ineompta mlvte betetor. 
iliywtffi. de cant novo 1€L 



283« DoTmiiaro dicenda oratio« 



0 Jhesa dnldssuney 

Jhesn dilectissime , 

tu luecum qua-bo iiianeas, 
hac nocte mecum dormiaä, 
ut corpus söuiimin capiat 
et nunquam cor obdormiat, 
sed Semper ad te vigilet 
et te pr.Tsentem videat 
et omue malum caveaL 



Me angelus lonrtodiat 10 
et signiini ctutSM numitttj 
hinc satan procul fugiat 

et Jhesus solus maneat. 

quo8 amo, tecum colligas, 

in lecto cordis foveas, 15 

nec me nec ipsos dcseias, 

sed beiiediceus protegas 

et in sevom costodias. 



Hs. zu Freiburg No. 91. i. 48. 15 Jahrh. 

1 und 2 ist Jhesn dreisylbi§. 2 Jhesn pater diL Us. 7 qnod — y^ßat, 
besser. 

V. 10. Die Schntaengel werden auch in den ältesten geistlichen Liedern 
der Irländer angerufen, z. B. in der Lorica Colunicill» V. 4 aus dem 6 Jahrh. 
angil de d'är snadhaflli (angeii dei ad noslram prolccliontm'). Es M'erdon ihnen 
weisse Gewänder geg;eben, wie bei den griechischen Vätern. Iltid, V. 78. Criost 
nainglibh finduibh (Christus cum angetis albis). Vgl. Matth 28, 3. 



284« Id absentia spoasi tempore tribulationis. liymnus. 



O quam glorificulUy 

solura sedere, 
corque paciücuiu 

seGma habere ^ 
aponsimi per speculom 

mente videre, 
neque contrarivm 

qnidqaam timere! 

Ezperientia 
luec midtam eara. 



10 



heu l)ievis, modica 
iiimis((ue rara, 

grandis inilitia 
vita nam nostra, 

qua mala plurima 
bonaqne pauca. 

Quia iniquitas 

mulium exeresdt, 
fervida Caritas 

ben refrigescit, 



15 



20 
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contrarietas 
nano cireamquaqae, 
iatofl täniditas, 
deforis pugnie. 

Cor nubi misero 
lux est coUata? 

cui afflictio 

Leu cumulata! 
quidnam in saRCulo 

quam f^iavis labor, 
quaBi tribuiatio 

frequensque dolor? 

„Vilis pulvicule, 

cur quenüaris, 
hic inultü'arie 

cum tribularis? 
nescis, qiiod otio 

non nunc torpendum, 
Bed jugi gladio 

magis atendnm. 

Ut aurnm pnrius 

igne purgatur, 
meiia aic filius 

pcBna probator: 
ego qnoa difigo 

Semper caaUgo, 
nec aerviis domino 

major est sno. 

An tibi excidit 

quod relegisti, 
bio cmz qaod exstitüt, 

totom quod vixi? 
Caput, nec babm, 

quo redinarem, 
bic anctor ssecoli 

com exularem. 

Quanto bic ampfins 
brnnibaris, 



tanto 

mibi »quaris, 
qni snm altissimns, 

dens de deo, 
sed tarnen minlmns 
26 neqnam in mnndo. 



Mea humillima 

mater Maria 
omnium ultima 

hic repntata, 
quautA nunc gloriä 

est sublimata, 
hjc per poBDalia 

tanta probata. 



60 



30 



35 



40 



45 



50 



55 



£a singulariter 

mibi delecli 
cnncti pcenaliter 

snnt bic affecti, 
virtatam meiitis 

per boc repleti, 
nunc cceli pr«emiis 

Semper snnt Iseti 

£sl mihi patiens 

pauper acceptus, 
clarus hic iusoleus 

Semper des])ectus: 
mundo, quod iiici^tum 

est, honoratur, 
mibi nt foetidum 

abominator. 

0 si perpenderes 

mea promissa, 
libens appeteres 

qnwqne molesta, 
posses nt cons^oi 

gandia ccell, 
qnsa babent singuli 

bic pro me paari. 
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Ell pads toiBpore 

plares amid, 
piign& sab onere 

probaninr ficti; 
sie vere nosdttir 

adversitate , 
fidus quis dicitur 

prospcritate. 

Nil mihi caiius 

vales prsestare, 
tibi quam funditus 

renuntiare, 
cnncta contraria 

sponte siifTorrc 
lijecqTie iit imiiiera 

juilii oÜ'erre. 

Si nau] iiiiquitas 

non dominetor, 
feüx advemtas 

Semper meretor, 
est via regia 
. hieo electomni 
dvcens ad atria 
regni oelomm.*' 



Hie patientiam, 
Jhesu, largire 

taamqne grafiam 
100 Ido impertire» 

meis ia omnibas 
tna voluntas 

Sit grayaminibas 
summa voluptas* 

5 Hic tibi stadeam 

o coiifonnari, 
liic cruce valeam 

o ierminari^ 
ut, quod snpplicio 
10 tibi sodalis, 
Coeli convivio 

sim commensalis. 

Da boc ingenife 
rerum creator, 
15 da anigenite 

mondi salvator^ 
daqae paraclite 
atrins amor^ 
tibi perpetne 
20 Sit laas et honor. 



25 



30 



35 



140 



Hb. m Karbrohd ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie, Naeh Vers* 
mass und Behandlung ist dieses lied SUer. Je swei Vene bilden einen be- 
tonten Hendecasyllabos. 

28 tonnilata Hs. 99 besser pugtuB, 134 impartire Hs. 

V. 5. SoIqs Christus est sponsos. Ambrot. de fide 3, 10. VgL ApocaL 22, 17. 
Eph. 6, 23. 2*. No. 249, 15. 

V. 13. miiitia. ditjvex^g räv öai^ovav o Txohuog. Chrysmt. in s. Enstath, 1. 

V. 17—20. Qaantam accedit finis mundi, crescuut errores, crebrescuut ter- 
rores, cresdt iaiquitas, eresdt anfidelitas. August in ev. Job, 6, 25. f 5. Sicnt 
ex fntctn arborom Ticina »stas cognosdtnr CMattb. 24, 32w Luc 21, 29), ita ex 
roina mnDdl prope esse agnoseitnr regnnm del qvlbas profecto verbb osten« 
ditvr, qnin f^rnctiis mvndi rdna est; ad boc enim erescit, nt cadat Gregw. Jf. 
bovL in ev. 1, 1, 3, 

V. 142. amor. Vgi No. 180, 1. 

In den Liedern vom £ude der Weit werden die Vorzeichen des Luter« 
gangs mancbmal er^^nt, auch gibt ob besoaden Qodicbto dartber {ß. die 

Mone, iaieiu. Hymneu. L 25 
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Jknmerk. zu No. 267). Diese Vorzeichen sind doppelter Art, wie der Ifanich 

selbst, nämlich geistige und leibliche. Sie M^erden beide in der Bibel erwähnt, 
die geistigen bestehen in der sündhaften Ver\viideruiii; des Menschen, wie oben 
V. 17 — 20 bemerkt ist, die leiblichen in der Störung und dem Untergang des 
Naturlebens, wie es Christus bei Matth. 24, 6—35. Luc. 21, 10 ausgesprochen 
hat, womit ApocaL 15 flg. sm mM'fleiclMB ist Wegen dem Sündenfali der 
«nten Menaehen hat €k>tt die Erda Teiflaeht (G«ii. 3, 17), dadurch ihr 
lieben gekränkt me ihre Fraehtbarinit Die Sfiiide hat dem SleniGheB den Tod 
imd der Natar den Untergang gebracht Nach diesem Zuaammeohai^ ohnnt 
die Krankheit der Natur und die Störong ihrer Ordnung zu mit der Vemeh^ 
rung der Sünden; die Natur trauert wegen uns, weil ihr Leben durch unsere 
Sünden loidet. Diese religiöse Betrachtung des Naturlebens hatten schon die 
ältesten Kirchenschriftsteller, wie z. B. Oriyenes homil. 10, 6. xa<^' exaarov i[ix(Zv 
15 y»; i/TOi TTBVr^ei 1] tvtpqaiveiai, • j] fäq nav^ei ano Huxiag Xfov ivovtovvjwv it^ 
avi ji, ^ 6v<f)QaifBiai dno jjf^i^o'ToTijTOf. Ais durch den Tod Christi die alte 
tfenachheit etarb, hat sich dieses aneh dorch die Stdrueg der Kater kund ge* 
geben y ^reicher Zosammenbani; ehenfitlls achan bei den alten Christen erkannt 
wurde, worfiber folgende Stellen genügen: ^ »tivis mUxBio mmi^fttvo» 09 
ßXinavaa, — r^v rov nd&ovs T ni vß^iv tj xriaie oquHra ÖXfj faej^eHlstQ ^avdaUup 
^QTjvowra tijv fuaupoviav. Triodion M, 1. 2. In den Psalmen kommt daher 
manchmal vor, dass die Natur aufgefordert wird, sich über die Gnaden mit zu 
freuen, die Gott den Menschen erweist (ps. 97, 7. 8. 95, 11—13. u. a.j, welchen 
Gedaiikeu man auch oft in den Ilyiimen begegnet. Da die Erde des Menschen 
wegen geschaÜeu ist, nicht der 31eusch der jBrde wegen, so hat sein höheres 
l«ben Eiofluss auf das niedere der Krde; man «kennt dies ans dem Zusammen- 
hang der Schöpfungsgeschichte, worin Gott dem Menschen den Tod nnd der 
Vrde den Finch als Folge der Sünde verkündet hat, wie oben bemerkt ist, anf 
welche Verbindung auch in den Psalmen hingewiesen wird CP** 33 — 381 
104, 28 — 36. u. a.). Die Stellen, welche von der alternden und absterbenden 
Welt reden, gehören auch zu dieser Anschauung des Naturlebens, welches 
nach seinem Untergang von Gott wieder erneuert -wird, weil der Fluch auf- 
gehört hat CApucal. 21, 1. II Petr. 3, 13. Rom. 8, 21-23. JUafcth. 24, 35> VgL 
No. 34, 7. 8. No. 43, 1. 

Die alten Hj-mnen um Trockenheit und Rejren (bei Daniel 1, 29 flg.) , wie 
auch die Messen und Gebete um Abwendung schädlicher Einflösse d<'r Natur, 
berulien auf derselben christlichen Ueberzeugun£r. dass Gott die Störungeu des 
Naturlebens zulässt, um die Menschen für die Siurungeu des sittlichen Lebens 
ZU züchtigen, daher auch folgerichtig dnrch Reue und Busse das Unglück ab- 
gewendet werden kann, weil es in Gottes Sfocht nnd Gfite steht, die Ordnung 
des Naturlebens wiederhenustellen. Dass diese Stüruogen zufällig seyen und 
die Natur sich selbst wieder in Ordnung bringe, ist eine vernunftwidrige Ansicht 
nnd diese NaturUhre nnehristlich , denn das Fatum oder der Zufall ist vom 
Christenthum ausgeschlossen. Matth. 10, 29* 30. Impii sunt, qui cognitionem 
dei e.xpetere fasfidiurit, qui nullum esse mundi creatorem irreligiosa opinione 
prsesumuut, qui niunduni in hunc habituni onifitnmque fortuitis molibus constitisse 
commemorant , qui, ne quod Judicium crcaton suo ob vitam recte criminoseve 
gestam relinquant, voiuot ex naturce necessilate se nasci et ex eadem rursum ne« 
cessitate dissolvi horum omnium consilium fluctuans, incertum ac vagum est» 
WUar. tract in ps. 1 c 2S. 
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Gregor d Gr. behandelt in zwei aasfUhrlicben Stellen don täglichen uhI 
jährlichen Tod der Natur und ihr Wiederaufleben als eine Parallele des meiMCli* 
lieben Todes tmd der Aaferstehune^. Di<!> Natur ahmt täg:lirh und jährlich unsem 
Tod und unsre Auferstehung in ihrem Verlaufs uacli, und ^^e^^ der Mensch 
schon aus dieser Beobachtung seine Zukunft sckliessen kann, so hat Gott diesen 
Schlnss durch die Auterstehung Christi auch zur geschichtlichen Wahrheit und 
Ctowissheit erhoben. Jenen Menschen also, welch« die Offenbarung noch nicht 
kennen, gibt der Wechsel des Natnrlebens Anleitung, «if die fthnliche Ver« 
jüiderong des menschlichen Lehens na schliessen nnd dadnrch für die Offeifr* 
baroBg empfftnglich %a werden; jene aber, weldie die Offenbarung kennen, 
wissen dadurch, dass der periodische Wechsel des Naturlebens mit dem Tode 
der Menschheit am jüngsten Tage zum Abschluss kommt. Wie weit diese Be- 
trachtung der Natur von einer empirischen oder fatalistischen Ansicht derselben 
entfernt ist, bedarf keines Beweises, wol aber ist es nützlich, emige llaupt- 
stellen Gregors auzuiühren, um seine Anschauung kennen zu lernen. MoraL 14, 70 
sagt er gegen die Läugner der Auferstehung des Fleisches : <|ui si resurrectionis 
fidem «c obedientia nan teoenti certe* hane tenere es nUimie debnerant pM 
•enim qnioUHe M returrecUoaem nosfram in' eteineiilU wi^ mumb» MoAir? per 
quotidiana quippe momenta lux ipsa temporalis quaH morUuri dnm aupervenietti* 
tibns noctis tenehris ea, qus aspiciebatiir, sabtrahitur, et quasi fuoädie rtmtrgi^ 
dum lux ablata oculis suppressä iterum nocte reparatur. Per momenta qnseque 
temporum cernimus arbusta viriditatem foliorum amittere, a fructuum proTationo 
cessare, et ecce subito quasi ex arescenti ligno velui quadam resurrectione ve- 
niente videmus foh"a erumpere, fructns grandescere et totam arliorem redwwo 
decore vestirL Indesinenter cernimus parva arboruui bemina terru: humoribuS 
coBunendari, ex qnihns njMi longe post aspicinms magna arboste snrger«. Er 
führt dies noch weiter ans nnd sagt sodann: qnia ergo ralkmcäM svmas coiuW^ 
-tpm resurreeüonu nostra es ^ ä^emm renm ^ede et conleinpMMM co%er^ 
sed qnia in nobis sensns torpnit rationis, aeemit in esempkm yraäa redem^orts% 
▼enit namqae eondUor noster , mueepit mortem , ostendU reeurrecHoaem, nt qui re- 
surrectionis spem ex ratione tenere noluimus, hanc ex ejus adjiilorw et e:remplo 
teneremus. In ähnlicher Weise äussert er sich in seinen Homilicn zum Ezechiel 
(lib. 2, 8, 7}. Valde lugubre est, quod quosdam in ecclesia stare et de carnis 
resurrectione dubitare cognoscimus. — roirari solent, qualiter caro reviviscer© 
possit ex pulvere, mireutur igitur altitudinem coeli, molem terrae, abyssos 
«quarom, omnia, qn» in nondo smit, ipsos quoque angelos creatos ex nihilor 
minns est Talde, aliqaid ex alifoo fhcere, quam omnia ex nildlo fedsse. Ipsa 
mbis eiemenittf ^sa renm speeiee resmreelkmis Imagkum prmitami. sol enhn quo* 
tidie nostris ocnlis morUur, qoolidie resurgU\ stell» matatinis horis nobis oeei- 
dunt, vesperi resurgunt; arbusta sestivis temporibus plena foliis, floribus ae 
fructibus videmus, quse hiemali tempore nuda foliis, florihiis ac fructibus et 
quasi arida reraanent, sed vernali solc redeunte, cum a radice humor surrexerif^ 
suo iterum decore vestiantur. Cur ergo de /tofninibus difßdilurf quod fieri in tignU 
videtur? 

285. Versus confessionis de luctu poenitentise. 

Ad cttli elara non Mm digni» sideim < 
levare meos infcUces ocshw^ 

25* 
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gravi depressns peccataram pondere. 
paree redemptor! 

Bonurn neglexi facere^ quod debui, 
probrosa gessi sine fine chmma; 
aoelns palravi nvtto olansom termiiio. 
mbTeni. Cbriste! 

Cimet» quse salso maris sunt in liUore 
arensß mixtsB purparatis conchulis, 
non meis possimt coiequari vitüs, 
lateor malis. 

Doleo multis peccatorum jaculis, 
confiisus nii. qua Venus libidiüis 
intorsit Uta spicuia mortil'eri 
fellis abunda. 

Effudit demum de pharetrA flammeas 
sagittas, meum super vulnus vulnere 
infixit statim cupido turpissiina 
fronte rogosa. * 

FactuB Bilm vilis cincta finper ilia^ 

venit latenter gladius, superbia 
coitiis iniixit mucronem sub medio 
manu cruentiL 

Genus serpentis afldit invidia, 
yeneni portans poonla pestiferi, 

dedit in sitim; mortis auctor extitit 
sordida lues. 

Horrida vnltn facalam discordia, 
igne saceensam deferens solphnreo, 
medio meo poaiiit sab pectore, 
coxit amare« 

Internas qaoqne pennas gerens plameaa 
inama carsim traiwvolavit gloria, 
qa» me ventosll nitebatur subito 
frande perire. 

Kanendo venit fistnUi inglnvies, 
bona prseaentans inrogavit femporisi 



extadit venfrem, temnlentmn reddidit, 
miscsiiit risos. 

Lagere modo me pennitto, domine^ 
mala, qu» f;e8si, reiiB ab infantia, 
lacrimas mihi toa donet gratia. 
eordis ab imo. 

Meis, ut puto, vitiis tartarea 
tonnenta multis non valent snfficerey 
nun BUGCurrat, Christe, tua pietas 
misero mibL 

NuUnm peccatuni super terrae faciem 
potest aut scelus inveniri quodpiam, 
a quomm non sim inquinatns Üncibiia 
infelix ego. 

Ortus, occasus, aquilo, septentrio, 
ccelum terraque, mare, fontes, flumina 
et colles, campi, inioLta quoque rosulia 
lilia flete. ^ 

Piangite mecuiu asüa ruiilaiitia, 
nieciim mugite be8tia3 biivicolie , 
dicite. tu es miser, qui mh impio 
crünine gemis. 

Ollis me de mann Cocyti flammiyomi 
erui potest nisi patris nnici 
proles, qui munduui pretioso sangoino 
jure redemit? 

Redemptor mnndi, nnica spea omniom^ 
sequalis patri sancCoqne spiritai, 
trinns et nnns deua invisibilis, 

milii succurre! 

Bi me snbtili pensas sab libramine, 
spes in me nolla remanet fidncia», 
6ed rogativ^ me salvet potenti& 

ülius dei. 

Tolle peccatnm, deine facinora, 
ablue sordos donaqnc' charismata , 



instaura meiun dementer pectoscnloiii 75 
munere tuo. 

Venialii peto noil meb de mefftii 
fifluSy sed toa oertos de clemenfiit, 
qui iHma leis pietate solitft 

gratis impendis* 80 

Xristo) te Semper reci4 fide labiü 
Gonfessiis, eorde mdidi orfliodaxay 
liseretieOrDiii dogma iiefas respni 
pectore pnro. 

Ymotim fideli modalando ^tttire 95 

Arriam sperno^ lafrantem SabeUinm^ 

assensi Bvnqvam gnumieAti Sünooi 

faace sqsiiit^ • 

Zelum pro Christi sum relatus nonüne) 

nam sanota mater lacte me katholico 90 

tempus per onme natrivit eocleik 

vbere sacro. 

Gloria sanct?e frinitati unic» 
Sit deo patri, genilo. paraclito; 

Inns meo souet in ore perpetuom 95 
domiai Semper. 

« 

Reichenauer Iis. No. 95 zn Karlsruhe, gegen Ende, ans dem 9 Jahrli,, voa 
einem Irlander geschrieben (^Aj, mit dem Titel: de lamentatioue cujusdam. jBia 
adirofltidiiselus lied naeli tai Abeee. Die swdi mHUm Sfcrepliea aiad so ab- 
gotheflt» die andwa wie der Abdruck: 

ad coli enlmen gravi depresioS 

BOB snm digais sMera peceatomm poadere 

levare meos parte redemptor. 

infeliccs oculoa 

Diese Abtheilung der Verse sdicint mir alf zn seyn, denn die Strophen 
fing dem 6 und 7 Jahrhundert haben einen äliniiciien Bau, doch theilen die 
übrigen alten Handschriften das Lied ab wie oben, nämlich eine Ottobonische^ 
irelche das Lied dem h. Hilarius von Poitiers zuschreibt C^pp. s. Uiiar. edL 
B. Maur. p. 1213), weroB die swei entea vad leteten Strophea gedraekl^ 
aiad (0), eiae Pariser Biit der Melodie wid eiae Benier, beide aas dem 9 Jabrb^ 
velcbe Du Mihi po4aieB popolaires latiaee aaterienree an XIE nftcle (Paris 1843),, 
B- 182. anfobrt C^). Aus der Pariser Hs. habe ich die Veberschrift gewählt. 
Dieselbe Fem bat ein Lied auf die Zerstörung Ton Aquileja bei ^utöcker codd» 
latini Vindobon, p. 29«. und Du j7 p. 234., der auch S. 236 nachgewiesen, das8 
der h. f auliaus von A%ttileja im 8 Jahrb. dieses gtropheomass gebraacbt bat» 
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Es kommt auch vor in dem Uede anf den A1»t Hog ims dem An&Dg des 

9 Hbrh. bei Du Meril p. 251. 

Die Erwähnung der Venus und des Cocytns , der Irrlehrer Arias und Sa- 
hfellhis vcrräth, dass dieses Lied aus einer Zeit herrührt, wo diese Ketzereien 
und die klassische Bildung noch nicht erloschen waren. Aehnliche Beziehungen 
liaben SeduUus Ccarm. pasch, i, ib4. iOö Üg.> und ein griechisches Basslied bei 
Goar eacholog. graec. p. 686. und ein Glanbensbekenntniss & 249. Das Vers-, 
maas ist eine in betonte Vene nnfgelfiste sapplüsdie Stropbe nnd wahrscfaeinlidi 
in Itnlien entstanden, -wo man audi die griecliisclien Akrosttelien naeh dem 
Alphabet snerst kennen lernte und nachahmte. Ein anderes Bnsalied ans dem 
9 Jahrh. steht bei Du Miril S. 182 und ein drittes führt er aus g:lcirhpr Zeit 
an S. 183. Man hat diesen Gegenstand früh nnd auf manigfache Weise in 
Liedern behandelt, welche an beachten sind, weil ans ihnen das Dies irs» ent> 
standen ist. 

1 cidmen A. 8 depressos DO. 4 redemptls 0. 10 barenm A, concnlis A. 

18 besser wäre vulnera. 22 gladium A. 30 solfureo A, irische Schreibung. 
57 rntnlantia A, irische Schreibung. 58 sUviculae A. 60 cremine A. 73 für 
dllue, vgl. Clichtoveus 76, T). S. No. 271, 26. 77 demeritis A. 85 guttore A. 
88 aure f. fauce DO. 89 die richtige Leaart scheint mir zeU) — renatus, 0 hat 
zelo^ue Ch. — aelatos. 

V. 3. Qnid alind est peecatnm, nisi sarcina, qa» hujus sncoilt OBsrat via* 

torem gravi depressum fasco delicti? S. Ambros. de interpelL Jolk 1,3. Ebenso 
in den griediiselien Antiphonen: to ßiqos wp aafoftm» fu ßv^i^tt* Goar pi. 
ifVttMr/iaToy (poqtlov. p. W\ 

V. 6. 7. Diese Dcmuth der Reue kommt auch in den Menäen vor, wo die 

feüüden genannt werden lu xui lofa acpff^EyxTa xai uxovfT^axi fiyjdajutSs q:ogtjTa. 
Oct. 16. d ßios /wov novfiqiu xai nuaif uxad^a^aia avfBTeXifrdTj. Triodion E, 1. 

V. 9 — 13. AehnUch im Triodion £, 1. i^fia^itixa vnig navtag dy&ganovg J 

V. 13. in den Henften ebenso: loßolu axm&ai ifm(gtUtg. Janoar. BL 13u 
andi na^w Sauar&m, ibid. $1. 
V. 49-52. 

Ov fifww iv TU ßi(^ »axa vovv xai iofsy xal Ttgocdqtinif, 

a/idQtrjfittf ovdi rrgd^ig, ovSe xax/a, xal xH(xei xal YV(ifi}) xai ngd^ei 

dy(o, aojTvQ, ovx inXri(x(iikifra i^afiagi^ffag ug aJUog ovdüg nanota, 

Triodion I, 3. steht auch CC, 6. 

V. 53. Derselbe Vers steht in dem Osterliede No. 140, 6. 

V. 86. Subtilis est hseresis, et ideo simplices animse facile decipiuntnr. 
Hieran, adv. Luci£ IL — latrantent Est Semper pertinax heereticorum audacia. 
Capreoä episa rescript ap. Sinmond. opp. l, 215. Habent lioe luwelici proprium, 
nt de inam seientitB sn» arrogantia inflentor, et recte credentinm sln^licitaten 
ampo derideant et nnllina esse meriti vitam hnrntUom dacant Gregor. M. mpral 
14, 32. Ignaf, ep. ad Ephes. 7. nennt die Irrlehrer eben&Us »vi«p Xvavavies;, 
Xa&godr^xtai. Beide werden aneh in den Menäen zusammengestellt: vv¥ 
[^igtiia xai it]p ^^aßü.i'ov "^Xf^y^ag^ yrtymomv. Mal 2. Weil Arius die Gottheit 
Christi läugnete, so hob er damit den christlichen BegriU der Gottheit, nämlich 
als Dreieinigkeit auf, daher heisst es ganz richtig; i} Idgtianx^ ßXaffipiifuaf ^ 
/Mklof iaifAv , d&ita, Febr. 21. 
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286. De contideratione 

3Hrum est, si non Ingeat, 
experimento qiii probat, 
qnod viverc in sa'Culo 
labor, dolor, alüictio. 

Ei quamvis juste vixerif, 
tarnen hic vivens nemo seit 
an electus. an reprobus 
a deo Sit prsecognittis. 

Heu quid aliud vivwe 
in liiqiis minidi carcere, 
quam a deo recedere 
peecatisque se subdere? 

Kam oarni satisfaoere, 
miriofla appetere 
vaneque cor extollere, 
suet mundus snos docere. 

Bio tum virtns deseritur, 
iniquitas perficitur, 
rentßT pro deo colitur, 
ad Votum mundo vivitur. 

Heu quid aliud vivere 
in hiyus mundi carcere, 
quam inermem continue 
belli Stare in ade? 

IVam instanter confligere 
cum inimicis anim», 

carne, mundo ac daemone, 
nunc tolum justi vivere. 

Ac sponte cruceni (ollere, 
meati carueiu subjicere 30 

Hb. zu Karkrnhe ohne Ifimimer, 



mnltiniodae muerm hnmaaas. hymnus* 

in deoque quiesccre, 
cultus suadet justitiae. 

Heu quid aliud vivere 
in bujus mundi carcere, 
5 qunm in sacco et cinere . 35 
, panem doioris edere? 

Heu mihi multum misero^ 
caeco, surdo, claudo, curvo, 
egeno, nndo, languido, 
10 damnato in exiUo! 40 

Heu milii, quia deficit 
vita mea doloribus 
et animi gemitabus, 
timoribus et ftetibus! 

15 

Heu mibi, nam sum plurimis 45 
drcumcinetus miserüs, 
corporis, cordis, spiritos, 
tarn diebus quam noctibns! 

20 Solas sim, seu cum alüs, 

sanus, tristis seu hilaris, 50 
operans seu otiosus, 
«enminis sum circumdatus. 

Heu heu heu, quam innomeris 
dadibns et miserüs 
25 omnis homo et singulus 55 
hic vivens est involutus! 

Duo nos, o summa trinitas, 

supra mundi angustias, 
ut tibi deinus gratias 
cum beatis perpetuas. 60 

Jahrb. mit der Melodie. 
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16 suet , f. eiyiisaesdt; die Foim triffl mitn suweUen üb S. K«. 370^ 8T> 
43 aumi mei Hs. 

V. 1—4. Omd miram, n ehristiania temporibm isto minidiw, tamqmiiit 

Bervus jam sciens volnntateni domisi sai et faciens digna plagbt vapulal 
mnltas? (Luc. 12, 47. V^) Au^fusUn. ep. III, Origenes htm, 16« 7. aagt sa 
I«iic. 12, 47, Uebr. 10, 26. 27. a^tov ow ^<7T( tov; [ih omb twv i$vav afiocqTu- 
vovxag unolrtuRnveiv aviuv unka Tor dfiaoTviinra , t'ung de dnrlot Tjficiv anoXa^ßä" 
vBiv Tft 7iTftiVr/(«Ta. Wir wissen den Wilieii Gottes, thuD wir ihn nicht, so 
werden wir doppelt gezüchtigt Siepe hseretici, qnia affligi quosdam intra 
sanctam ecdasiam vident, scriptum quippe de deo est: flagellat omnem filiunt, 
^aem iiecipit (Hebr. 12, 63, tribolationea Bdelimn Bon niai ex peccato eaa« 
Btt^icantar, seqne ideo jnstoB creduat, qaia in pravitatia bqib Bensn dimissi 
«iae flageHo daraerant Gregor* M, moraL 14, 34. 

V. 23 --27. Hostu Oester tot nos jacuUs percntit, qnot tentationibns affli* 
git; quotidic namque in acie Btamaa, qaotidie teotationimi i^us.tela ezapimaflk 
Gregor. M. mor. 1. :?2. 

V. 25 — 28. buscipiendum est bellum contra vitia et gcrendom acriter, ne 
ad damnabiiia peccata perdacat Augmtin. de civ. dei 21, 16. 



287. Hymnus de ] 

Ad dominum clamaveravi, 
cum tribulahfs fueram, 
et exaudioit domiDus 
4serva]tt saam quautodus. 

Levavi mens oculos 5 
statirn (id montes pristinos, 
unde erit altissimo 
auxüium a domino. 

Loftaius sum in Omnibus, 

qu(e dixit mihi dominiis, 10 

ad dorn um dei ibimus, 

in qua Semper mauebimos. 

A4 te meas lecavi oculos, 

o deiis, inter nos 

qui es in ecßU culmine 15 

cum angelorum agmiue. 

JVisj quia altissiiniis 
erat in noHs dominm, 
dieat IsraM ouuiibnSy * 
infirmiores fuimus. 20 



^ psalmis g^raduuiu. 

Qui ronfidunt in domino^ 
dominafore maximo, 
ut mons Sion per[)eiuo 
non mopeiw ab aliquo. 

In converiendo dominus 25 ' 

caplivitalern i)rotiiuis 
Sion. safis in onuiibus 
comuiüU nos luimus. 

Niii dominus mä^icaverii 

atque nos conservaverit, 30 

vunuin est opus onuiium 
domus Dedificaatium. 

BeoH filii homlnum, 
qui snnm timent dominumj 
quique in tia augusta 35 
fide ambulant robosta. 

Sa^ me expuffnaverwU^ 
nec potuerunt adversarü, 
sed cessaverunt cootintto, 
confortante me domino. 40 
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J9» prefMUi Mpp]idter froM in umm Tirere 55 

^amam ac fideÜfer smamagiie Tita sedere. 

Ml te, dem Tictori», _ . 
piUer penmfB (ßarüB. omnes famuh 

' stantes in domo domim 

iVoJl Mtum in me 45 benedUsüe dmiimm 

COT meum stiperbia, dierum omniniii. 90 

Patrem precor poicntiae 
principeniqne scientiie, 
Memmlo mei, domine j ut per hos 1er quinos gradus 

deuB, cseli de vertice, 50 G£ßlos possiui cousGendere, 

cm adstant millia milliiun ^ , , . 

«>ini>.ta>Aidmn Et per loca aethena 65 

vehar ad refrigeria, 
Ecce quam bomim sublime ut merear priemia 

et quam Jocundum utique, possidere eximia. 

Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 9 Jahrb., von einem Angelsachsen 
geschrieben. Der Titel hymnus steht im Register des Codex, aus gleicher Zeit. 
Die Anfänge der 15 Psalmen sind in die ersten Verse der Strophen auf- 
genommen, di« ihrigen VefMe halten sich aber nicht streng an die Psalmen. 
Die legehnSssige Sylbensald der Vene ist anch nicht Überall beobachtet Es 
sind die Psalmen 119 bis 133, die som Theil in der ^odtenvesper und hei den 
Eieqoien gebraucht werden. V. 44 ist ans No. 272, 10. entlehnt. 

Auf diese Psalmen machte man auch Lieder üher die Freuden Marift. Bin 
solches steht in der Reirhenauer Hs. Wo. 3& Bl. 80. und fangt so an: 
Gaude virgo virginum, quando velut oriens 

mater Jesu Christi, aurora prodiisti, 

primo quia gaudium ortu tuo tribnens 

nobis contuüsti, Ittcem mundo tristi 

Bei Jeder seldien Strophe stehen zwar die Anftngsworte des Psalmes anf dem 
Rsnde, in dem Texte kommen sie aber nicht vor, anch lieine Besiehnng damn£ 
Von gleicher Beschaffenheit ist ein anderes Marienlied hi derselben Hs. BL 116L| 
-welches Jabilns qnindectm gradanm genannt. wird, nnd so anfangt: 

Ave mater, qnse primsevm 
matris mala pollis Evae , 
quse pepercit nemiai. etc. 
Mit diesen Psalmen hängt ferner ein Gedicht zusammen, welches von den 
15 Vorzeichen des jfinj^sten Tages handelt und dem h. JlieronjTnus zugeschrieben 
wird, MO VOM mehrere liearbeituiigeu gedruckt sind. S. meine Ausg. der Schau- 
fipieie des Mittelalters 1, 320. /Tavpf's Zeitschr. f. deutsch. Alterthum 3, 525. 1,117. 

13 meos wird besser in den Anfang des V. 14 gestellt. 24 entweder mo- 

ventur, oder 21 ronßdif 29 Ifissf man dominus weg, so behält der Vers sein 
Mass. 38 adv. steht besser am An l ang- des Verses. 51 adstant wäre besser 
zum folgenden Verse gezogen. 55 summa quse Hs. ^ dem Sinne nach fehlt 
ein Wort 68 possedere üs. 
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V. 63. FMr fvildvIiAl mlmthmomm psalmos Davidicos significaliatar t«^ 
tarns sol jwstiti», qui grados ^lindeeim veteris et sovi testamenti ülttminatanui 
esset prsesentise sase lomine, qnibiis nottra fides ad vitam asceodit ntornain. 

Ambros. epist cl. 1. cp. 26. 

V. 66. Millia sanctorum in refrigerio snnt, Isetantiiim et dicentium deo: 
gratias tibi , quia üo» a carui^ molestiis et tormeotis eriusti. Augualm. de orb. 
9aM 6. S. No. 302, 1. 



2S8. Yersas de conlemplu mimdL 



Aadax es, vir juvenis, 
dam fervet caro mobäiSy 
aadenter agis perparam^ 
tna membra coinqninaB. 

aitende homo, qmd pulm (es) 
et in pulverem reverteris. 

Brevis est tempas, javenlSy & 
perpeade, qaod morieris, 
venitqae dies aliimns 
et perdes flores optimos. aUende, 

Carai tuse consenties, 
animam tuam decipis, 10 
dorn flecteris ad übidiaem, 
male deceptns permaaes. aU. eUi, 

Bentes tui fremidant 
et iabia tua exasperant, 
lingua mala generat, 15 
in tna vita trepidas. 

Elevans tuos ocnlos, 
ut vaiiitatem videas, 
flectefur mens inisera, 
juembra ad maium erigis. 20 

Fecisti malum consilium 
et offendisti nimiym, 
quia multum secutus es 
amorem et libidinem. 

Gloriam qaseris in popnlo, 25 
landein humanam diligis^ 



placere deo non capis, 
qai te de o<b1o canspidt 

Honorem transitorie 
prmnapfiisti ecGq;»ere, 30 
sed migor poeaa Bequitnri 
cni nugora creditnr* 

In terram Semper aspicis, 
Semper de terra cogitas, 
sed Ido reliaqiDS oranfa, 35 
nnde soperbus ambolas? 

Karo te traxit in foveam, 
Tide, ne melns moriaris; 

festina te corrigere, 

antequam fims veniet. 40 

Luge modO; dum tempos est| 
ne gemas in judido, 
ubi non valet gemitus, 
neo noUa intercessio. 

Modo labora fortitery 4& 
dem es in isto corpore, 
emenda taum Vitium, 
ne gemas in perpetuam. 

Non te firangat eapiditas, 

nee te flectat cupiditas^ 50 

et noli cnm diabnlo 

participaie amplius. 
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O 0i' «X corde intoilegif, 
iiliue pmoepta legis wmtf 
Bed iUi, qui adnltorant, 55 
JapidibuB sabjaoeant 

Per saivatorem iteram 

venit magna redemptio, 

qua cunota, qam committimtiir, 

pcBnitendo remittontiir. 60 

Qnare non vis, juvenis, 
recmrere ad dominiimY 

roga ejus clcmentiam , 
ut doüet iudulgentiam. 

Humpe eordis dnritiain, 65 

homo, tnam malitiam, 
IVstina te corrigere, 
anteqaaiu tempus pereat. 

Sascipit Christas veniam, 

iit donet indalgentiam 70 

ad illam veram animam, 

qui carnem suam maculat. 



Terribilis Christas Tenii 

ad jadioandnm popidom 

et ipse reddit siognlis 75 

secandam saa opera. 

Venit Christas ad judiciom 
et erit fortis districtio, 
nbi non adjnvet pater fifium^ 
nec filios defendet patrem. 80 

Xrisio servias, juvenis, 
ad enm recnrrere, 
nt ante ejus limina 

securos sis de crimine. 

Ydei qnsere ^afiam, 85 

delet peccaü uKirulam 
huiuiLitas, et Caritas 
ducit ad cceli patriam. 

Zelniu liabet Optimum, 

qui dcum amaf et ])roximum, 90 

laetabitur in sieculuin 

et vivet in perpetuum. 



Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem Anfang des 9 Jahrhunderts. Das 
Lied itt eio Akrostichon oach dem Alphabet. Eine Us. zu Wien führt Denis an 
cataL codd. tbeoL I, 3 p. 3932. und verachtet diesee lied Nach dem Randreim 
war das Lied eiae Betrachtoag tarn AeeherraittwocL Ans dem 11 Jahrh. hat 
man anch von Ansehn von Canterboiy Gedichte de coatemptn mondi (opp. ed. 
CSerberon. L 277), 

4 dem Reime nach besser coinqnioans. 10 nach dem Reime besser: tu de- 
cipies. 11 L flectis — libidines. 14 tna konnte des Verses wegen wegbleiben» 
17 L Cleves. 20 scheint fehlerhaft. 34 1. libidines. 35 Sur den AbL l popolL 
39 transitoriam, Hs., nach dem Reime verbessert. 32 ist dem Sinne nach vei^ 
dorben. 33. 34 reimen nicht 38 moricris Hs. 41 modo könnte am £nde stehen. 

50 flprtet Uh. 54 legis stünde besser nm Ende. 57 vielleicht dt tiiio f üerum^ 
59 quod f. qua Us. 62 recurrere ans Ende. 69 venia, das Gebet um die Sünden- 
verijehnng, im AUteutschen Venie. 71 dor Acc. steht für den Dat. 72 ist \rol 
zu verbcsseru: quse inacerat caiiicm äuani. 77 dem Heime nach soll der Uat. 
juiäeio stehen. 78 et kann %veg bleiben. 79. 80 sind verdorben, dem VersmasM 
nach könnten sie so lanten: nbi non jnvat filima pater, nee filios patrem. 

51 serve, Hs. 85 £ Id»L 86 peccata macula Hs. 88 cmlos patri» Hs. 

ijfiegnp lud <fioßsqav. Gregor. Nsz, or. 53. e. 13. 
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fuioj Oet. 11. - 

V. 10. animam decipk, daher Juksen die Leideascliafteii na0f ^xo^üogtt, 
Oct 10. 

V. 54. 55. Teno te ad ledern dei et non sequaris prsevaricatores ejus, non 
eniiii secundum ilioruni sensuui, sed secundum ilüus veritatem Jadicaberis, 
Äugustin, de catech. rud. 48. 

V. «1— «4. 

V^X^ W^X^ fi^^t ^ ^psiatfiai cot 

awwnu, %l uadwöetei Xgunog 6 -Mg, 

TO tiXog fyfi^Bi 6 nuvxaxov nagav 

nal itiXXetg ^ogvßüa^ai' Mti ta näna nXijQciv. 

afttyrjyfov ovv, Triodion M, 1. 

V. 65 — 68. Nunc tempus est misericordiap, in illo auhm judirio dies ir». 
Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 8, 5. ^ rrfv fiülovanv ogyriv (foiietftöfny ^ ^ tr^v 
iveajciffav ^u^ii^ ccyantlautiiev. Ignat. ep. ad Ephes. 11. 

y, 69. 70. JaatituB divin» tanfc coostantia est, nt eiim posDa spiritalis et 
aempitema poBiiitenti faerit relazata, presmir» tarnen cntclatusqae corporalei, 
qvibns etiam martyres exercitatos noTimiis, postremo mors ipaa, quam peccando 
meniit nostra natura, nnlli relaxetar. Äugustin. expos. ep. ad. Rom. 10. Was im 
Liede als venia (Sündenvergebung) und indulgentia (Nacblaaa der zeitlichen 
Strafen, Ablass) unterschieden wird, heisst hier relaxatio poense sempiternse 
und pressure« et cruciatus corporales. Denn die Sünde, die der Mensch begeht» 
wird sowol au seiner Seele als an seinem Leibe bestraft. 

V. 73. xgiztlv (TB Ol Ja q^oßfQov , ilBvaofievov bv öö^ij ^iQx-qxos, Triodion Y, 6. 
tu zijs qioßegas aov dtviegas, xv^ia, erreAßwewtf/ Ibid. B, 2. 
V, 74. iy ifi^^Q'fi Ii xgifti fhvog ßqvtw, Oct 7. 

V. 77. jndidom. Das Weltgeridit heiwt in den Hennen ifiamor^qt/w nof^ 
M&9§ttio»< Oct 6. Auch »^«t^^taiß vnd x^ig. ib, 7* 

V. 78 — 80. Chrysost. de teirm motu 1. ewor^atofiev f ei xata Ti]y ^ftiqw 
^ttii'^ t^v ipoßBgap, Uta ov fiia xaigov ^ntj , aXX^ uTieigoi alcivsfff xal na/UtfuA 
Ttvgog f xttl d7rBtX1Jg)6go^ ogfui, teai dvyafisis im tjj»' xgiaiv eXxovGai, xai ßrjun (jdo- 
ßegov, xai dixixaTijgtov adfyr'jnov ^ xai ixuatov tu nsngaffi^va ngo Ttoy 6(f^'fr() uö)v 
ifTzrjxs , xai ovdelg 6 ßor^i^ojv, ovre yetrcoy, ovie ^tjjotg, ovre avyyayjjS, ovx ude^^Off, 
ov nari^g, ov ftijrfg» ov ^dvos, ovx uiÄos ovdüSt ii Ttoir^trouEv Tciie; 



2S9. De morte. 



Media vita 

in morte sumiis, 

quem qmrimiiB a^jutorem 

mA te, 

domine, 

qui pro peccatis 
ao0tris Joste irascerisf 



Sancte deus, 
sancte fortis, 
sancte et misericors 
salvator, 
amarsB 

morti ne tradas nos. 
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Hs. am Ueberliogen, 15 Jahrb. mit d^r Melodie. Hs, von S. Pefer No. 55 
xa Karlsruhe. i\ Jahrh. alB Antiphona ad noctnrnos. Auch in der Hs. 
▼on S. Peter 2u Karlsruhe, 15 Jahrb. Alle drei ohne Abweichung und ohne 
Verseintheihin^. Daniel 2, 329. gibt denselben Text und Nachweisnngen über 
den (iebraucii dieseti kurzen Liedes, welches Notker der Stammler zu S. Gallen 
(gMtorbn MS) genadit hat Es Mhiint der «UiB AvtiiihoiM aach^ebildel: 
Pa paoem, domiBei in dieboa B«Mtiu, qida Bon est alias, qni fogaeft pro nehja^ 
aisi ta dens netter. Zn dem Media Tita hat man anch ein Zwischenlied (eennem 
iareitnm) gemaeht, welches in folgender Nnmmer nitgelheilt ist 

V. 1. 9, Usqne ad finen mimdi jacemos in morte. Gregor. M. mor. 14, 68. 
Unicuique mortalinm sub qaotidianis vitse hujns casibos Innenerabiles mortes 
quadammodo romminantur. Augustin. de civ. dei 1 , 9. 

V. 12. 13. Mala mors putanda non est, quam bona vita prapcesserit. ueque 
eiuni facit malain mortem, nisi quod sequitur mortem, nou iiaque muiium cu- 
readum est eis, qai secesBario morituri sunt, quid accidat, ut moriantur, sed 
moriendo qno tre cogantui; iluynittR. ftid. 



290. Super antiphona Media viia. 



Media tüa. 

Ach luvmo, perpende fragilis, 
mortaliB et instabilis, 
qood vitare non poteris 

mortem, quocunque icrisj 

nam aufert tc sjppissiiue, 5 

4uni vivis libentissime. 

Simde fortis. 

"Vse calamifatis in die! 
vermis fremet invidise, 



dum audit flentem animam: 
jjiiiOruUiS esseni uliiiam, 10 
quam Christi mortis gladius 
transfixit^ esset gratius!'' 

Saneie äeus. 

Heu nihil valet noliiliias 

neque sedis .sulilmutas, 

Dil generis potentia, 15 

nil rerum affluenfia; 

plus pura conscientia 

valet mondi sdentilL 



Hb. SU Mfinchen, Cgm. Ne. Tlfi. f. 169. 15 Jahrh. (A), und Cün. No. 5539. 
f. 146. 15 Jahrh. (B), beide mit der Melodie. Die corsiven Textworte hat 
iivr Bt 

3 qui B. 7 in vice ist in A far in die eorrigirt. 8 firemit B. 9 andis 
^det B. 10 esset in B eorrigirt 11 fortis f. mortis B. 13 assit A, et non 
alius f. esset grat B, die dritte Strophe steht in B an der Stelle der sweifeen. 

13 nil B. 18 quam mundi A. 

Die Hs. A fugt noch eine prosaische Erweiterong der zweiten Strophe des 
Media vita bei, die so lautet: 

Pater sancte, pater pie, pater nij«?oricordirc , nos jacentes in valle miseriaö 
respice, mores corrige, pater omnipotenlissime. Sancte dem. Miserere nostr*, 
miserere nobis, domine deus, in beneplacito tuo, et visita nos, domine, in salu- 
tari too. Sancte forH», Ta fortitudo nostra, tu spes et consolatio nostra, veni, 
Tcni, Toni princeps, in aiyntoiinm nostmrn, Miels el miterieorM ttMm'^ Ammrm^ 
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291. Pro defuDCtis« ItymiiiMu 

Jesuj redemplor sseculi, Te deprecamur supplices, 

verbum patris altissüni, ut eas ab hoste liberes, 10 

lus lucis invisibiHs, ne valeat torquere 

custos tuonim pervigil] tno redemptos sanguine. 

Tu fabricator omnium 5 PrcBsta, paier, piissime 
discretor atque temporiun, palrisque compar unice 

fessas labore rerii)e cum spiritu parndito 15 

auimas clemeulissime. regnans per mme sactUum. 

Us. zu München, Cin). 5947. f. 52. 15 Jaiirli. in einem Cursus pro defunctis. 
Das Lied ist aus älteren Hynmea nBunmengefugt, Jedocb nicht in ganzen 
Venieii, ioadem mir Btellenweü, die Doxologie aber ist ganz ans den altea 
Hymnen enflehDi S. No. 34, 17. No. 273, 3. Daniet 1, 249. 

Amiivenarien erwähnt Gregor, Naz. orat lOl p. 170. dt* irovs n^wnfi^^ 
ttftag tt «ttl fivruas- Jenes geht auf die Heiligen, dieses auf die übrigen Verstor« 
henen, denn im Thodion heisst /tyij/uf regelmässig die jährliche Seelenmesse, %, B. 

B, 1. TW*" VBHQav fiviifirfV r^XovuBv, tov troji^^a atrmnn^^c, f^rroXoyt'm' ayad'ij»' dowau 
Schon TertuUian kennt sie zu Anfang des 3 Jahrii. S. meine latein. Messen S. 82 
nnd No. 292, 1. Diß Gebete für die Verstorbenen betreffen nur die Seelen im 
Fegfeuer, denn diejenigen, welche in den iiiimnel kommeu, brauchen unser Gebet 
nicht, und jenen, welche in die Hölle kommen, nützet es nicht». In den alten 
griecliischen KirchenUedem stellt dM noch eben so, s. H IHotBm B, 2. dwo- 
9f^6»^ay X^unop, rüovntaff faf^ftip> v^/ugw jo» vwqw, lata tov diopiov 
tevtovff ^vmjtah Nach dem Schisma haben sie hie und da die richtige Lehre 
verlassen und das Höllenfeaer fnr endlich gehaUen. Non sunt prsetermittend» 
supplicationcs pro spiritlbus mortuonim, qnas faciendas pro omnibus in chri- 
stiana et catholica societate defunctis etiam tacitis nominibus rorum «uscepit 
ecclcsia, \it, quibus ad ist a d(-,unt parentes, aut fiiii, aut quicumque cognati vel 
amici, ab una eis exhibeaiiiur pia niatre coromuni. Aiiffvsfin. de cura mort. 6. In 
precibus sacerdotis, quse domiiio deo ad ejus altare iunduutur, locum suum 
habet etiam commendatio mortnomm. ÄuguBHiL de aora marl 3. Uniraraa pro 
defuDctis ecclesia snpplicare consaevit Augtuß». de cara pro mort 1. 0amit 
fltünmen auch die Griechen ühereio. TiiodUm B, 4. o2 ^«m» natigig xotvSs fweim 
xovttay inanw (seil, niaxai) x^^v m^ohnt^ hada^Unt TtouSkr&tu i&^maw* — 
eldoreg fag, dg To vm^ juy xexocfo^tiivav fwoftstfciy fivrjfiifwa Uf», iXe^fioffWCH 
Xtti Xeiiovgyiaif fxeydlijv avTois nuQBXBt aieatv xul fJ(/:f7ctori/, xai idiag nal voivfi 
rrjv ^yxh^acny rovro noitiv imTginovau Aus den griechischen Liedern auf aller 
Seele ntag (2. Nov.^ setze ich zur Vergleichung eine Strophe aus dem Triodion 
B, 1. her. 

D TW otxeic^ a'ifiari ß^oJOV£f ixlvigaadifisvog ^(lOLSt 

irtä^Qf ittnqiafitvog^ wl ^aiiv T7)v akinov 
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Tovff xoifitj&drtag evfrtßh)^, ftovatnag xal fiuyddaSt 

il iv eqriixotSi »J nokttnv, iv TXixii;t nwi] nayyevij, 

1} w noartl jon^f ri^s ov^uyiov ßaaüüug <jov. 

Die Grieeben lUkben ift Otreni CbOTal iMsondüe Strophen oder AntiphoDen anr 
ForbiCte f&r die VentorbeDen, welche veuQtimfta genannt werden, wovon hier 
«inige Befspiele stehen mögen. Wodion YY, 6. nM^mr^tw m Aaftaoxq^ (Jo* 
hannis Damaftceni, aus dem 8 Jahrb.}. 

Ibid. YY, 7. 

'Pv^cs US TTQOotldßov , itai ixktxitay oov 

aati^Q XQv xoafiov, weautwropf iivgtM, 

Solche vereinigte Strophen sind von den Tropnrien sn nnterscheiden, welclu» 
bei den Begräbnissen gehmncht werden. Ansser dem, was bei Goar de ilt 
Grmc darflber steht, sind aodi die vielen Lieder zu bemerken, die in dem Ha- 
giasmatarion mega vorkommen, nämlich 1) axolovd^ia etg tpvxo^^fovna (offi- 
dam pro agonizante) p. 201 (cdit. Vcnet. 1831); 2) dxolov&ia vtKQu'mtuog 
xofffiixovg (officium pro defunctiä iaicis sive ssecularibus) p. 208. 3) dxokovx^ia 
70V i^odtaffTixov jciv fxorttxüf CV^^ defunctis monachisj p. 243. 4) dxoX. vexgcj^ 
aifiog fic t'fnH! Jtlevri'aavra Cpro sacerdote defuncto) p. 263. 5) uxo).. rhrtnav- 
aifiog Big vi^mu tüavu.auvta (.pro defunctis iufautibus} p. 304. Man ersieht 

sehcMt luerans, dasa die Qiiechen mehr lieder i&r die Verstorhenm haben als. 
die Lateiner, aber diese haben sie friher, schon bei Pmdentins. 



292« Oratio derotissiiiia pro defuncüs. 



Lngeotibus in purgatorio, 
qui purgantur ardore nimio 
et torquentur gravi supplicio, 
sabveniat tua compassio, o Maria. 

Ofonspatens, qu» calpas abluis, 5 
omnes juvas et naUnin respuis, 
maDiim tnam extende mortuis^ 
qnisabpoenis geiuuut cüuüuuiSj oM. 

Ad te, pia^ siu^iraiit mortui^ 
eupientes de poenis emi 10 
et adesse tao eonspectiti 
^et gandiis »temis perfroi. o M. 

Clavis David, qu» coelum apena^ 
juuo beata suceiirre nuseriB^ 



qui tormentis premuntnr asperis, 15 
educ eos de doiuu cai ceiiä. o H/L 

Lex juBtorom, norma credentimn, 
yera saloB in te Bperantiuin, 
pro defnnetia sit tibi stadiom 
assidue orare filiam. o M. 20 

Benedicta per tna merita, 
te rogamus, moriiios adjuva 
et allevaiui eorum debita 
ad requiem sia eis semita. oM. 

In tremendo dei judicio, 25r 
qnando fiet stricta dtscossio, 
taue etiam sappliea filio, 
vtcninaaiietissitiiobisportio. oM. 
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•IKes iUa, dies terribilis, sed tu, mater Bnmnii consilii, 

dies malis intolerabUiSy 30 para nobis locnm refugü. oJmL 40 

jed ta, mater, Semper amabilis, 

fac Bit iiobia judex placabHis. oH. J«^ adveniat, 

singnlorom causas discutiat 

Dia die tantus servabitur personamque nallam respiciat, 

rigor, quo vix jiistiu salvabituri sed singnlis Joste definiat o AE. 
nemo revs jnstificabitiir^ 35 , . 
^ sed singolis jus saom dabitnr. oM. Suimnl rcgis mater et filia, 45 

coi nulios par est in gloria, 
Nos timemns diem judidi, taa, virgo, dnlcis dementia 

qnia male et nobis consdi, BittoDCetnuncnobisprointiuL oM. 

Ha. za Muncheo, Glm. No. 5021. f. 1. 16 Jahrh. (0) , zwei Abschriften ia 

meinem Tiesitz in einem Gebetbuch von 16*^3 f A R). Ich habe das Lied auch 
in llss. des 15 Jahrh. angetroffen. Die Icherschrift hat C, in A lautet sie so: 
Püssima oratio ad dei matrem pro animabuH in purgatorio. In den griechischen 
i.iedern für die Verstorbenen wird Maria regelmässig uui liirc ürbitte für die» 
selben angernfen. 

1 languentibus C. 3 sine remedio C. 5 o tehlt ions et puteos f paf. C, 
6 Sanas f. juv, C. 7 miseris A. 8 languent BC. 15 torquentur BC. 17 lux AB. 
20 fehlt in A. 22 suscita C. 23 dimittens G. 24 qaiem C. Mit diesem Verse 
hört C auf, die folgenden Strophen haben jedoch gleiche Form und Behandlung 
nnd seheiBflii sa einem aadem Theilo dm OfBciuiu bestimmt gvwwoi. 41 tum 
AB. AI ddd ABL 

V. 1. purgatorium. CcBsar. Arelat. (starb 342) homü. b. bat dafür pmia 
purgatoria and purgatorius ignis mit Besiehnng anf 1 Cor. 3, 13. 19. Augvslm. in 
-genes. 2, 30i nennt es ignis purgatUmif, Bbeoso ad Daldt 13. Baas nadi deti 
Tode eine Reiaiguag 'der Seele dnrch Feaer stattfindet» sagt anch.sdion Or^iene$ 
haOL in Jerem. 2, 3. nnd 16, 6. mit Bezug anf die Fenertanft btt hoc 3, 13.» 
dech gibt er dem Feuer keinen besondern Namen, sondern sagt nur: o ^fiaQ^ 
irpttag Xoveiat, iv Ttvql. Die Wirkung des Gebetes für die Verstorbenen wird 
bei TertuUian. de monogam. 10, refrigenum genannt, welche Kühlung nothwendig 
eine Hitze voraussetzt, die vorübergehend ist, also ein Fegfeuer, denn das 
Höllenfeucr wird nie abgekühlt, deswegen kann es auch kein refrigerium fiir 
die Hölle geben. Die Stelle lautet so; pro anima ejus orat (es ist nämlich die 
Rede von einem überlebenden Ehegatten}, et refrigerium tn/ertm adpostulat, et 
in prima resametinae eoasortfaun, et afferi mmuit di^us iormiUkmi» ß^us. Ber 
latite Sats betriift die jibrlicben Seelenmeseen nad die Opfiar bd deaadbea^ 
Torans geben die Gebete für die Sedea (oratio pro annna> and der Zweek 
dieser 6ebete das refrigerium, welches Torfibergefaend ist (interim), weil es mift 
Erlangung der Seligkeit aufhört Die Seligen brauchen nämlich keine Kohlung, 
weil sie nicht mehr im Feuer der Reinigung sind. Dasselbe Wort refrigerium 
mit derselben Bedeutung kommt im Kanon der Messe für die Abgestorbenen 
vor , wo es heisst: omnibus in Christo quiescenttbus locum refrigerii^ lacis et 
pacis ut indulgeas, deprecamur. Man wird nicht läognen können, dass nacb 
diesem Zusammenhang der Kanon der Messe sehr alt ist, da die Seelenmessen 

MoM, latein. Hymnen. L 2$ 
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nicht erst tu Tertullians Zeit aufgekommen sind, wiideni er tie als einen be- 
Btchenden Gebrauch anführt. Vgl. No. 287, 66. Avgu^n. de civit dci 21, 13. i\, 
Temporarias panas alii iu hac vita tantum, alii poü mortem^ alii et junir et tunc, 
verumtamen atUe judicmm illud sei ervisimum novissimumque patiuntur. rarLssimi sunt 
antem, qui nollas in hac vita, sed (antnm post eam pcenas hmnL Diese Züihii- 
gangen nennt er purgatoria iormetUa. Ibid. 21, 16. Der Ansdrack quidam igoiä 
purgatorios, den AngoiÜBi» Itrandit, h% nach 1 Cor. 3, 15 gewählt, wö m 
heiSBl: am^mitu, ovft» di, diu nvf6g, vicUddit deawegeo, weil aiiek dai 
Fenar iler HftllensCiafe kein Ueht lial» wie Chregor, M, moraL 9, 97 eagt: natum 
ignis est, nt ex ee ipeo et lacem exhibeat et concrematioarai, aed transactoram 
illa uUrix flamma vitiornm concremationem habM et Urnen fUM üoief. fibeaao 
steht im Triodion ö, 3. jrv^of aei (plSyoyros xal bx fTxorovs dgtSYfOvs ^vant, rrorro 
^/itivf nävjag lovg d^upbvjug nnjidg. Locus refrigerii heisst hoi don Griechen 
lonog in inpv^Bdug und kuniint in den deboien für die Verstorbenen vor. Ilagimmnl, 
j>. 209. Auyuüm. enchir. 18. sagt zu 1 Cor. 3, 13 flg. Non ergo unius eorum, 
aed atriusque opus ignis probaMt — Tale aliqoid etiam post hanc vitam fieri, 
iocfedibfle oon est, et utrom ita sit, quaeri potest et aat iaveniri ant latere, 
BOiiBaUoB fideles jier igntm qaemiam purgaforiumf qaaato magis miaaere bona 
pereantia dilexemnt, taato tardSoa dtiosve aahrari, noB tarnen talea, de qaibas 
'dictum est, quod regnom dei non possidebunt (1 Cor. 6, 10), nisi convenienter 
poenitentibus eadem criminaremittantur. — Non negandum est, defunctorum animas 
pietate suorum viventium relevari, cum pro ilüs sacrificium mediatoris offertur, 
vel ( Icenio'^ynse in ecciesia tiuut. sed eis haec prosunt, qui, cum viTerent, at 
ba&c sibi postea poaseat prodesse, mememot Augmtin, enchir. 29. 



293* RespoDSOria ex oflEleio defuDctoruiii* 

* . 

F. Commissa mea pavesco F. Dies Ülaf dies ira^ 5 

et ante te embeico, ealainitatis et miseri»! 

dum veneris judieare, die» magna 

noli me condeuipücu e. et amara 

valtle! quändo cwli etc. 

ß, Ubera me danme de morte V. Qnid ergo miserrimiiB, 10 

mtema, quando ccbU movendi . qnid dicam vel quid faciam, 
sunt ei ierra, veneris ju- dum nil poni perferam 

dicare saculum per ignem* siai/tUialimjudicem^ quando e(c. 



Bm, la Uekteatbal, U Jahrk Obsehon dieie Yerm (V) keiae Vebereefarift 
liabea, ee rieht maa dock Imebt, dass es ZwisclieageeiBge m dem ReeponiM»- 
num Idberü und, dessen grössere Hälfte deswegen auch als Rundreim nacli 
jedem Versus wiederholt wird. Dieselbe Einrichtung haben folgende Lieder 
fio. 294 — 96, wo auch solche TVrws ausdrücklich Zusätze des Libera genannt 
sind. Das cursiv Gedruckte ist di r Text df s Chorals, welcher nach der Seelen- 
messe bei dem Gang an die Todtenbahre (castiuiu doloris) ^esun«?e?i wird, an 
welcher der Priester und der Chor den Psalm De proftmdis bcteii. Da zu diesem 
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ilesponBorium schon in früher Z«it Zwischengesäs^ gtfmacbt Warden^ so ist e» 
nothwendig, mehrere lieispiele mitzutheilen , sowol um 7m sehen, welckM* Art 
-diese 21usätze waren, als auch ihreji Zasariuiienhsmg mit der Sefaenz Bie$ irm 
.%\L erfcMVcben, weil diese auch in den aiten Choral der Seelenmesse ekigeschaUet 
wurde. Die Zwisdiengesän^e des Ukem wfA tkeiis Bibeiver«e, 4heüs «ädert 
MMto im Pfoaa» tlMik wk 84»p]wi vn IM«ni, wieleha mm dqgiliii In^ 
M ib dui HjMm oft TMkommt !>• dis —QtihMitp Sfvoflwi «Mir 8i*l^ 
ali di» 2wlKkBBgesiB8»t 4» ist dat. Alt«r 4er Bm. wid si» iMaektoa, irift 
«daraus auf das Alter der eotlehntea BrvAstficke geschloasea werde« Icmk 
•Diste Bruehstüeke »od theila in vollkommener Foras^ tbeila mangelhaft erbaltem 
:iind ^nige in das Dies tr<B aufgenonunea worden , wodurch sich der Ursprang 
dieser Sequenz deutlich herausstellt, wie im Verfolg gc/.ei*:^t ist. Die SpuKA 
erscheinen schon hier, denn Y. 3 und 5 kommen in jener iSequenz vor. 

V. 5w dies irse. ia¥ eatovtrjis &vfi6y &8ov xal ogy^w avtov, fi^ vifufa tijv 
c^Y^v Kai Tov "^v/jop TtttS-ij Hvnt &sov' obiovofiiai XQW^^' ki^8(av ehrt ni^og th 
ßgeq/og bnt(rtf^i\pai xai (ieXTLu th^yta ■ — dhjx^ag ovx o^fL^BTni itH>, ovSe -ODfiovroi^ 
crv de nei(Tij ta Tr^sr S^yr^g yjü x« tov (h'uov, Y^vöuEvog tv dvirunofiovi^Totg (Tta riyr 
xaniav növoig , inuf naiötvn XB^ofiavn J^^i; tov -Q^tov. Origeiüa hum. 18, 6. 
lio. 299» SO. 



1^94 Du die judlciL 

Audi telloB, andi 8ol ernbeseit, 

ma^ni maris limbns, luna fugabitur, 10 

audi liorao, audi üinne, dies nigrescit, 

«qnod vivit sub sole: sidera super terram cadent. 

Yeniet, prope est ^ heü, heu quid nos 

dies irae, dies invisai peccatorcs et miseri 

dies amara, in die illa tremettda 14 

in qua ccelum fugit, sumus facturi? Quando. 

Iis. zu karlsrulu", No. 36 u BL 26 ans dem 11 Jahrb. Die Us. entbiUt diff 
Sdiritten Demos und Hermanns von Reichenau über die Musik, und obigem 
Lied lai von dem nämUchen Schreiber auf den Rand gesetzt und mit Musiknoten 
"Versehen. Es soUte also du Bdspiel za dem Texte seyn, ist darum auch nicht 
^mt ausgesehridben, deam M bikM mit Qiuaido C^ciL eoeli noveiidi taat ete.) 
«b^ Amk halt ca kene Uabenchiift, ad» Inkalt ist jedoch wpeAmAu aneb. 
obao den SeUass. Siae apitere Ueberarbeitoag als eaatitaai 4» aiorta atah£ 
bei Daniel 1, 350l, doch siad daiia aar die vier «mten Verio keikelialiia, 4«r 
fibligp Text ganz verändert 

Obgleich die Griechen einen besondern Festtag für den Propheten Sopho- 
nias bofjehen (3 Dec), so haben sie doch in den Liedern dazu das Dies irca 
fibergangen und nor in seinem Leben wird erwähnt, dass er den Untergang der 
Juden voraus gesagt habe, und beigefügt: xal fSy^aeTai xi^in]g xai ßaailevs 
nuQt^S nv^^s X^wiog 6 xvqios xal ayxanüötxiaai, ixacna xaiä ta foyn dvTOV, DftS 

2Ö* 



Digitized by Google 



40» 



llte» krm ist daher ein eigenthamliclieB lied der lateinischen Hymnologie, das in 
neoeror Zeit eine grössere AnerkenniiD^ gefunden hat als wohl irgend ein 
anderes Kirchenlied. Nebst dem erhabenen Inhalt trug dazu bei die Unmög- 
lichkeit, das Lied in eiue andere Sprache so tn ubersetzen, dass die Ueber» 
tragaog dem Original gleich käme. Dasselbe ist der Fall mit den H>^nen des 
ibnibrosias, man lernt an solchen Mastern die Gedrungenheit der lateinischen 
Xiielienspraclie ickätm. Dagegen wird üi den FasteoUedcfn des Trioüiav 
itor jSigBte T«s oft «rwilut und es liesie eieh ans den Bentrenfen Stelle» 
wohl eiaa ToUstfaidige Pefallelo sau Diet frm eammela, ym nan aaeh da» 
solche zum Stabal maier machen kann. Eia beeoaderes Lied der Griechen über 
den jüngsten Tag ist mir aber aieht bekuiat, der gnediisclie Choral tcheiii 
daf&r keiae Stelle aa haben. 

V. 5. prope est o xqu^s naq&ni, fo n^iri^Qtov BTOifiov, 6 sVfOf tovto 
^pigw ^munoc ^w«. Oct 9. Besieht sich aaf bei 13, 6L 

y. & 7. 15. Der jüagtte Tag ist hier so sehr hervorgehoben, dass man im 
Mf ir« aar eiae Forfsetaang and Bearbeitong der alten Gesiage fiaden kann. 



295. Versus de mortnis super reaponBorio JUberm me liooitiie» 



Com ccelnm mniator 
et terra movetur, 
tniic yeniet sanctus 
Sanctorum 

in Dubibas 5 
' CCßlorum j 

ostendens vnlnera soa» 

O quam felix anima^ 

quam levat justitia, 

diceDS in gaudio 10 

Tiso suo domino: 

^miserere mei| 

miserere mei^ 

tu mea apes 

jostoram et requies, 15 
Muicfe, mcipe mel*^ 
InüemaMe. 

Lacrimasa dies Uta, 

fMtf resurgens ex faoma 

homo reus Judkandus, 

joBtus aatem ooroaandiuu 20 



0 quam dura successura 
mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gratia 
mitigabit supplicia. 

Ibi erit poenitentia^ 26 
Bcd inlructuosa^ 
quia sera. 

Quando cübU movemU sunt eU, 

Chreator omniiun rerom deus, qui 
me de Umo terr» fennasti et 
nürabiliter proprio sangoine re- 
demiBti, corpasque jnemii, licet 
patrescat, de sepulcro fadas 
in die judioü resuscitari: ez« 
aadi, exandi me et aidmam 
meam in sinum Abraha? pa- 
triarchae tui jubeas coJiocari» 
in die, 

Ecce brevea posoiati diea neos 
et vita mea^ quasi non &it| ia 
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eonspecin taOf omiua enim va- 
nitas, omnSa hmo vivens tan- 

tum in imagine ambulat, tantum 
frastra conturbatur , con^regat 
et ignorat, cui dimittat: ea nunc 
ergo, quid exspecto^ domiue^ 

prsesfolatio mea 

ta es in die iUa. Qmndo e* 

Averte, domine, faciem tnam a 
peccatis meis, iniquitates mesß 
(X meas} non ira tua jadice 
« deeernasy sed.qva soleBmisens 
Babvenire pietate toa^ 

mihi,- preeor, indulge, 30 
Clemens domine. In die. 

^orrendum est inoidere in manns 
dei viventiSy nam manifeste ve- 
niei dens noster et non sflebit, 
ignis in conspecta ejus ardeint 
et in drcnitn ejos tempestas 
Talida y 

quse prorsus exaininat, 
quos ignis exurat. In die. 



Beati mortni, .qnt in domino nuH. 
rinntnr» in Ins mon seoonda 
potestatem noo habebit^ 

sed ernnt sicnt angeli, 
com^tresnrrectionlsfiiiL Indie, 35t 

Andivi Tocem de ctslo dicentemt 
„scribe, beati mortni, qoi In 
domino moriontur.^ Quando. 

Gaudcnt omnes sancti in die ju-* 
dicii, riim dominus venerit in 
majestato sua et patiis et an-^ 
gelornm: sicut enim pastor se- 
gregat hoedos ab ovibns, sio 
dominus separat malos a bonis^ 
et ibnnt hi in supplicium seter- 
9am, jnsti antem in vitam «etei^ 
In did. 



0 quam dura successura 

mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gratia 
mitigabit supplicia. In die. 



Hs. von S. Georgen 14 Jabrk mit der Melodie, zu Karlsrahe. Da in Hat 
Hs. immer sei für sed steht, so folgt sie in dieser Sehreibiuke dnem alten Oii- 
^iaaL Als «UgemdiM Parallele mSge folgende Stroplie dienen. 



xai avoiybivrat, ßißkot 
w nuiog (fößos JÖie 

Kai mwfiov nv^c £UeiffOp; 
vi nov^fi» TOI» 



TrMton 0, 1. Eine ilialiclie Steile In den Men&en Hart 9. 



OfOf H OMOWOflSV 

uaXovvxog avTov 

rovs Evloyjjudi'Ovs 

Tou naiQog dg ßaffiXeiw^ 

ULia^JoXovs «Je 
anonifimoytos bIs xoAacrti', 
tig vnoirf^<r8tm 



296. De die judicii. 

■* . • * 

Liöera me domine etc. Tremefactus ** (Defect.^ 
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nuigeiii 8» 
mper M 

omnes Uibua term, tenais, 

lüB . . . • mois aas absorb^at 

Ip BM ipe» ' d 

i|lBictoni9i ^ qms . 

Ikmidiis liio calix ir», quem po- 

favimiM; 

Jbee est mm^ qnaiii corpori de- 
«fe morto 10 

SQsdfa noB, dens! 

K Secoris ad radioem 

arboris posita dedit ictanii 
arbor icfa cormit, 1$- 
linictiis ejnB compiitniii 
prieado oarebit homO| 
81 deviaverit a domiiio. 

Heu, hea mild misero^ 
. «bi m die illa ero) 20 
quo valta, qalbiH» ocaUs 
apparebo-ibif 
pieias non erk in judice, 
justüs judex aeqiia laiiee 
sme recompensabit 25 
unicuique. 

deus, deus^ miseieie! 

nühi sunt undique, 

sed fu succurre, 80 

parce, ignosce, 

deus, dens, misererei 

F. Quid acturi eruiit pravi, 

quando tremebont aogeli^ ; 



vMeniea fomam dei, 85 
«1 M in OToe • pro aaliite 

mmdi? 

Tunc infernus apparebit 
et damnatos absorbebit, 
falgiir ignis atque venaes 
tmcidabont peccatorea. 4i> 

F. Suscipe, domine, 

animam defuncti hiijuSy 
non pro suis reaübus 
deputetar GeheiuiaB..igBibiis. 

. mitte, donuae^ 46 
angelum tuum et suscipe 
£aBimam] in tois sedibiiSy 
ne absorbeat iUam tartaras^ 

F. Virgo, dei genitrix, 
. Stella mans Maria, 

preeeB emitte atqae 

fid^bns veniam 

daprecarcu 

F. Omnes sancti orate 

pro illis , nt adjuncti h^' 
dextris mbil babeant 
commime com sinistris. 

F. Lacrimosa dies illa, 
qua resurget de favilla 
judicandus homo reus; 60 
iu peceaüs paree deua, 

F. 

F. nangent se aaper se 
omnes tribas. ten» 
in novisaimo die; 
tanc aniflisa 

peccatoram 61^ 
in pinnis constüntm 
gementes dionnt inter se: 
3,qaid profuit nobis ssecnli va- 
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quid divitiarum uugacitas? 
ea Acherontis tetr» 70 
premuDt nos undse, 
Phlegetontis ignite, * 
Cocyti luctuosse 
involvmit nos pmnm* 
Stygi heu miserabfleB 75 
inmerguntnr , 
de quo surgere 
milla jam spes 
esse potest^ 

K Ardentes anim» .80 

flent sine fine, 
, amlinlant per fenebras 
dicnntqne singiilte^ 
^vse V» TSC, qaants» 
snnt tenebr»!'' 85 

F. Dens, yita viventiom, 
fl^es morientinm 
salosqne omnimn 
in te sperantinm, 
Buserere onminm 90 
ex hac Ince nugrantinm. 

F. 0 pie jndex, tn jndicram tanm 
tanto ante pronnntiasti, tu pa- 
ratofl omnes invenire deside- 
rasti, sed qma caro sonins, 

vaiieiis et non rediens Spiritus, 
inducias tuas, quas ante ucu- 
los cordis Semper habere de- 
bnimns, heu fretjuenter obli- 
viscimur; gratia autem tua 
commoniti aliquando iogemi- 
sdmus, teque deaientem in- 
▼eaire deaideraMS. 

F. Audite nunc potentes, 
respondete divites, 
quid vobis conferty 
. ai totnm mundnm Incremmi, 95 



post mortem vero 
flammis damnemini 
inextingaibilibns ? 
non lüde vos ernet Inznria, 
nee liberabit potentia, 100 
necedncetaatelfitnmfreqnentia: ' 
nndi illio ao famelici 
Btabitis inopes et miseiL 
ben heu hen cor non ante 

Odilos 

reducitis 5 

diem longam, 

diem magnam, 

diem acerbam, 

diem denique calamitatis 

et miserise plenam. 10 

F. Pensa mortalis, qnia nü sunt 
gandia eanus, 
qofle qnisqnis seqmtnr, ad tene- 
hras rapitnr, IntUe* 

F. O quam dira conditio, 

quie ex Adsß vitio 
nos perdendo traxit primordial 
Jn die, 15 

F. Pretiosa mors sanctorom in 
conspectu domini, 
quamlelices, quibus dicetor in • 

die judicii: 
venite [vos] benedicti, patris 
sununi filiil 

£cce vobis trado regnum, quod 
dare disposui. 

pro me quidem respuistis blan- 
dimenta sseculi, 20 

possidete, qaod terreni non 
Yidebunt ocnli. 

■ 
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it. A]iteqiiaiiiiia8oerer,iiov]8teme) 
♦ CS. No. 898, 1— 4> 
iim venens juHcare, 
HÖH me condemnare. Modo. 

4> In paradistim deducant 25 
te angeli .... ventn snscipiaiit 
te martyres et perdacant 
te in civitatem 
sanctam Hiernsalem. 

A. JL»to aDimo pergo ad te, 130 



siueipe me, dämme,* 
quia de terra plasmasfi me, 
Bpiritns de ccelo 
introibit in me jusso tno. 

il. Ta jnssisti nasci me, domine, 
tu promisisti mihi^ ut resar- 
gerem jiu»a tao. 

Am De terra sumpsisti nie et carne 
induisti me, redemptor, mise- 
rere mei in novissimo die. 



Reichenaaer Iis. No. 60. PI. 22 i flg. mit den Noten, 12 nnd 13 Jahrh. 
Diese Gesänge gehören sowol zuiii Allerseelen tag (2 Nov.), als auch zur 
Seelenmesse für einzelne Verstorbene. Die Totiiunvesper mit dem AniaDg: 
placebo domioo in regione vivorum (Ps. 114, 9} geht voraus, dann folgen viele 
Responsorien bis zu dem Schlussgesang der Seelenmesse: Ubera me, womit xck 
ob%eB Amnug angefangen, weil eimelne Stellen desB^ben, Blmlich in die Uki 
md fiundo coHl bei Tielen Reaponsoriea ab Rondreim gebraucht wurdea. Nach 
diesem Schluiagtfdaig ist eiae ganze Seite abgeacbalit, weven ich aar wenige 
Stellen wieder lesen konnte ; mit den Worten : horridus hic caüs b^puint auf der 
folgenden Seite ein Text aus dem Anfiing des 13 Jahrhunderts, wovon ebenfalls 
die zwei ersten Zeilen abgeschabt sind. Dieser Text geht fort bis dolore infernl 
In du', %vorauf wieder eine abgeschabte Seue l'ülgt. deren lesbare Bruchstücke 
ich nii£^ef heilt habe. Der Text des 13 Jahrhunderts ist nicht auf abgeschabte, 
gondern auf unverletzte Blätter geschrieben. £s ergibt sich daraas , dass die 
xwette Schrift nicht viel jünger ist als der erste Text und daäs am Ende des 
i% nnd Anfimg des 13 Jahrhunderte der Choral der Seeleamesae einige Ver? 
anderangen erhielt, daher man dk^ffiDugen StoUea', die nicht mehr gebraucht 
wurden» abachabto, ohne aber einen andern Text darauf au schreiben. Zwuchen 
diesen Responsorien und Antiphonen stehen manche Psalmenverse, die ich im 
Abdruck weggelassen, weil sie nicht in poetischer Form abgefasst sind. Die 
Responsorien haben -/um Theil res^elmässifre Verse und Reime, zum Theil nicht, 
aber der Anfang einer gereimten Behandlung der Todtenvesper und Messe ist 
nicht zu verkennen. In dieser Beziehung ist die carsive Stelle: Lacrimosa dies 
üla etc. merkwürdig, denn sie kommt auch im Dies irte vor, und da diese Bs. 
älter ist als der Verfasser des Dies irm, Thomas von Celano, so hat er die 
Verse: Lmrimota ete. nicht selbst gemacht, sondern ans einem ältom Ktrchen- 
liede betbehalten and sie an den Schlnss seiner Seqnenx gesetet, weil sie an 
seiner dreiaeiligen Strophe nicht passten. iHaselbe Strophe steht mit Verinde- 
rung des vierten Verses auch in No. 295, 17^21., ebenfalls unabhängig von 
dem Dies iree. C^gi- ^a ähnlichen Zasammenhang Ton No. :i93, 1—4 mit 
Kp. 296, 122. 123). 

Dadurch erhält die Untersuchung «her das Dies irse eine andere Richtung 
als bisher. Man war der Ansicht, diese Sequenz sey lediglich aus der indivi- 
duellen Betrachtung eines Mönches in seiner einsamen Zelle hcrvurgegangea 
nnd hätte ihrsf YortreffUchkeit wegen allgemeine Anerkennung geihndn. 
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Diii« HMOlmg ist vnlialtbar, dmiii obige Texte 1}«weiMii, dass die Qaelk der 

Seqaenz in den altern Gesängen des Gottesdienstes lag. Es wird auob andere 
alten Clioralbücher geben, die roch mehr Parallelstcllen enthalten als die obigen. 
Diese älteren Gesäuge waren tiieilweis sogar in demselben Versmasse ge- 
schrieben, wie die Sequenz Dies trw^ ja dieser Anfang wurde durch den häu- 
figen Rundreim des alten Chorals: in die illa tremenda etc. veranlasst, wie auch 
dt;r andere Refrain: quando C4Bli etc. in eine Abfassung des Dias iru; aulge» 
aomuMii ward«, wo es lieint : 

qnando cnli nmt moTendi, die« adsuit tune tremeDcH 
peide Bundrame tind aber ans dem Ubera me der Seelenneite radebDi Daher 
Icommea auch die zwei letetea Vene der Seqneiu im rttmiachea Brevier ^ror: 

pie Jesu domine, dona eis reqviem, 

denn diese Worte werden dreimal in der Seelenmesse nach der Wandinag ge- 
smigen und passen nicht zu dem individuellen Gebete des IHes iroe. 

Da der alte Choral der Seelenmesse schon nach den mitgetheiltcn Bruch- 
stücken weitläufig war, so lag das Bedurfniss nahe, ihn abzukürzen und seinen 
Hauptinhalt in einer einzigen Sequenz zusammen zu fassen, welche ganz oder 
theilweis in der Sedeamene swisdien der Epistel und dem Evangelinm ge- 
songea werden konnte. Damit worden dann aneh die heidnischen Namen 
Aeheron, CoeyCns et& des aUen Chorals heseitigt, welche fccweisen, dass er 
aas einer frühen Zeit herstammt, wo diese Namen noch von dem Volke tci^ 
standen worden, was sp&ter nicht mehr der Fall war und störende Missver* 
8tändni>';(> veranlassen konnte, welche Beüehongen in der Hymnologie na nnter- 
suchen sind. 

Der Verfasser der Sequenz war ein Italiäncr. das verrathen nicht nur die 
Heime prsesta, sequestra, dextra, sondern auch die dreizeilige Strophe, die in 
Italien gebräuchlicher war als diesseits der Alpen. Damit stimmt auch die 
Verbreituog der Seqoena von Italien ans fiherein. Zn welcher Zeit sie aber ni 
Frankreich nnd TentscUand helcannt werde, ist nodi nicht ansgemacht Ihre 
erste Erwahnnng geschieht darch Bartholoniftes von Pisa» der 1401 starh, nnd 
man soUte hiernach glauben, sie sey erst im 19 Jahrhundert in Tentsciiland ' 
bekannt geworden. Dies kann man in so fern zugeben, als bei uns vor der 
y-weifen Hälfte des 15 Jahrh. keim» Abs( hriften der ganzen Sequenz Dies irce 
vorkommen, ich fand nur eine einzige in der Hs. zu S. Gallen No. 5^6 f 199. 
aus dem Ende des 15 Jahrb. als Sequentia Ilomam mit der Melodie und ge- 
ringer Abweichung von dem gewönlichcu Texte, >vas fiir eine Untersuchung 
desselben nicht hinreicht Dagegen ist oben bei JSo. 202 nachgewiesen, dass 
manche Vene ans dem IHu ira in andere Lieder eingefügt wurden, und diese 
bereits im 14 Jahrh. bei uns bekannt waren. 

47 anunam fehlt, ist aber wegen iUam Y. 48 ndthig. TS cocitns, Bs. 
76 besser inmergimor. 98 steht vor dsmnem. 117 ^piam stdrt den Vers. 118 von 
fehlt in der Bs. lao fnia wäre besser als fuidem, 

Y. 7. in die iUa. ilfueAn. CanL meditat 1, 13L Yere dies ins dies üla» 
dies Iribnlationis et angnsti», dies nebnlm et tarbmis, dies tuhm et ciangoriiL 
Fast dieselben Worte wiederholt er in der meditat 2. 

V. 51. Die Fürbitte der Heiligen für die Verstorbenen erwähnt Auguttk», 
de cnra mort 6. mit den Worten: martyri animam dilectam commcnd^re. 

V. 69. f?X>?.^o),^ fiaiaiotij^ 7a vvfinrtvra. offic. exeq. bei GOOT p. 4)J6. nävttL 
/mtutwvtig tu dp^qtänivcif oy naqaft^yn 6 sji>0VT0£. ib. 429. 
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V. 84b Der Gegensati m den Gesang der Seligen ist das Geheul dar 
VardanlBii lud ia Besog anf das Slmd des irdischen Lebena besteht der . 

Gesang der Menschen in Klagen. Diesen Unterschied stellt Origenes in Esech. 
2, 10 auf: fx^log fxkv lolg nfioig, ^^ijvog Je JOig ovx nrrfYvoynut'vocg ta9 i^jUttf** 
Ti/xoTuv, ovai Ja %ots xolaad^tjaofidyoig. Diesen Gedankengang befolgt auch 
alaiges Lied, indem es die Interjection vw von den Verdammten braucht 

V. 92 — 102. jore ov ßaaiXevg ovx IduaTi^g q>aivstttif ov rtroj^og^ ov nXovaiog. 
— ov» Stru diaii^ id^ neffucet^Bvov, 9^ «tlw^fidtt mifißBßX^fsivo», ov fivqiovg 
i/ww ^Mx^, — nana taSta ds mä&fp waA fvfivoff &a9tog itväfnau 
Carysok app. t 13, 348. cd. Hootfiuicoik 

V. 95. OT« tov xoafiov MB^dTjaafuv. Goar p. 426. 

V. 101. n9v inkf Mir «bitnh i} nh^t/w^f fl». 4291 



297. 0e die jadicü. 



Fletiu et Stridor dentium 
iBter tormas geatim 

nO viüebimt rhetoric» 
artes, Dil sophistide, 
aeo legis peritna. 

Terra tremet, 

laare irenet^ 

leo mgieiy 

bomo ftgiei 
ad cavemas moathnn: 

8ol ugrescit, 

dolor crescit, 

jgnii» pluet, 

sanguis iluet 
saper rivos fontium. 



10 



15 



Terr» anperfieiea 
ardebit et maaeriea 

codi renOTatv: 
corda patelrant irada, 
leo de triba Jada 

arcana cMmtemplafiir. 

Rubra veste^ 

qpinA teste 

jiidicabity 

cendennabft 
nationes gentinm: 

nunc clamemus 

omnes rei: 

miserere^ 

fili dei, 
miserator omniimi! - 



20 



25 



30 



Ks. 7.U München, Clm. 5539. f. 149. mit der Jlelodie. 14 Jahrb. Man ersieht 
an dem W orte maneries (Art, Bescljatrcuheit, manierc) Y. 18, dass der Verfasser 
dieses Liedes ein Franzose war. Der Wechsel im Strophenbau ist den Sequenzen 
dM Adam Ton S. Victor naehgealuBt» irelclie rieh durch flire gerflnteD Strophea 
aiit glaicfeminigeii Tweibcii tob dsn Nodconicliea Sequenaan odar T^wpiriaa 
vBten^heideii, bei weldien abwefaidiide TonreOisii Mthwcadig liad, dar Beiai • 
aber nicht. 

18 nach dem Versmasse könnte et wegbleiben. 19 renovantnr Hs. 

V. 4 — 6. httl de tig tjvfi'iY^Q^s; noia <rx^if/is} tig tpevöi^g dnoloflaj Ttota 
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Triodion 6 , 2. imi %w mifw irg««agy. ov nu^alofHisw^ ^9{fm tix»^ CkryMtL 
dB pflBiiit; 7} 6^ 



298. VeisBS^ de Tita nrnndi 



HeO; lien nala mmidi vita, 

quare me delectas ita? 

cum II 00 possis inecnm stiire, , 

quid me cogis te amare? 

Heu, heu vi<a fagitiva, ' 5 

omni ferA plus nociva, 
cum teuere te non queam, 
cur sedacis mentem meam? 

Hen, hea 'vifa, mors Tocaaday 
odienda, non amaada, 10 
tarn in te aint m&a Imm, 
cor exspecto taa doaaf 

Vita mnndi res morbosa, 

magis fragilis quam rosa, 

cum sis Semper lacriraosa, 15 

cur es mihi gratioäa? 

Vita muudi res lahoris, 

anxia , plena doloris, 

cum sis Semper in langnorei 

civ pro te soja in mcerore? 20 

Vita mmidi mors fotnra^ 
incessanter nutara^ 
enm in lirevi sis maiwttai^ 
quid eat miJii de te ciura? 

1% nnindi res eadieai 35 
yflior im4 festuc^, 

venenosa plus serpente, 
cur in mea manes mente? 



Vita nuHidi res maligna, 

ut ameris, nunquam digna, 30 
quid putas tibi prodesse, 
fii me dttcas ad non esse? 

Vita mundi res crudeliS| 
arrogans et infidelis , 
quid te putas adjnvare, 36. 
8i Gompellas me peccare? 

Vita mnndi res misella, 
scelemm eanetoram eeÖai 
fomicatrix et avara, 
CKr liaberis nnqnam eara? 40 . 

Vita mnndi pestls dnra^ 
Tita mendax et perjnra 

cum tu sis sine mensnra, 
quid requiris io me jura? 

Vita mundi res acerba, 46 
conculcanda sicut herba," 
cum sis malis sitibunda, 
quid me petis fuiibunda? 

Vita mundi res deserta^ 
fallax nimis et incerta, 60 
cnm tn sis Tennis et cinis, 
quid de mo qnidqaam definisf 

Vita mnndi r^a poDvtai 

vag;a, garmla^ soiotay 

cum SIS tota plena nogia, 66 

contra me cur stuUa rugis ? 
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Vlia mmidi, viia follif , 

nunis vilis afque mollis, 

cum tu sis iners et rudis, 
mentem meam cur deladis? 60 

Tita mondi res immoDdai 
solis impüs jocunda, 
iiiilriiii6DtDiii vitionnii y 
quid halies in te deoonnt? 

Vita mnndi res laMstva^ 65 
caßca, ebria, capttva» 
immmiditi» lagena, 
quare crederis amcena? 

Vita mimdi res molesta, 

lita torpis et incesta, 70 

cnm aia nimis inhonesta, 

GUT me appetis infesta? 

Vita irnindi res mendica} 
impotens et impudica, 
com sis bonis inimica, 75 
cur me petis ut amica? 

Vita mnndi res amara, 

valde brevis et ignara, 

cum sis tota plena dolo, 

cur in te vivere volo? 80 

Vita mnndi nnlla vita, 

in serumna Semper sita, 
cum kl Semper moriaris, 
quid in me Stare conaris? 

Vita mnndi pestis foeda, 85 
aniinarum saeva prseda, 
cum sis mihi poudus grave, 
ne me tangas, precor, cave. 

Besine mihi plaoere^ 

noli mihi congandere, 90 

desine me conf urbare, 

noli, quaeso, me amare. 



!l\gia cancta hiandimenta* 
reputo velnt tormenta, 

et idcirco ne sis koU, 95 
me dimitte, fraudulenta. 

Tnom execror amorem^ - 

tnnm renno fayorem^ 

tanm desero saporem, 

tunm HÖH amo decorem. 100 

Ego te nnnqnam amabo 
et in te nnnqnam sperabo, 
Semper contra te pugnabo, 
ad te nnnquam propinquabo. 

Per te ipsam carte juro, S 
dona tna nihil caro, 
qnia potes nfl donare 

nisi poenas et plorare. 

Ergo idta tmdiosa^ 

amor mnndi res probrosa, 10 

cur sectaris fugientem, 

cur non spemis te spementem? 

Vita mnndi carnis amor, 
contra qnam est mens clamor, 
quare non Yerecnndaris, 15 

cur invitum amplexaris? 

Embesce jam et cedCi 

a me citins recede, 

et ni cedas cum amore, 

te repellam cum dolore. 20 

Pellam te de oorde meo 

adjuvante Christo deo, 
nec permittam te redire, 
si deberes interire. 

Ne mireris, pestia dirSi 25 
si te persequar cum ira, 
qnia mihi tu fecisti^ 
quidq^uid mali potuisti. 
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*Viniiii meniis obscorasti, 
mantis quoque religasti, 80 
me temptabas saffocare 
optabas devorare^ 

jSi YOlebam respirare, 

ta nolebas loeiim dare^ 

me pudet oolpas narrarei 85 

qiiaa monebaa perpetrare. 

Jfam cum tibi aOD parebam, 

jram taam aendebam, 

ai quid boni faciebamy 

te eonfrariam babebam. 40 

Si volebam jejnnar«« 
jne dioebas ttgrotare, 
jne movebaa mandnear», 
jiM TeUem pejorare, 

4Si quid dabam indigeiiliy 45 
Tesiatebas meie meaA^ 
dioens: ^noli tna dare, 
jie cogaiiB mendicaie.'' 

Si landabam panpertatem, 
baue dicebaa falsitatem: 50 
^meHttS 68t coDgregare 
quam egenis quidqoam dare.^ 

täi Tolebam culpaa flmi 
qoaa me anaseraa andere, 

tu dicebas, qnod per fletus, 55 

ätuitus fierem et ca^euä. 

Si atndebam revoeare, 

qiios cernebam aberrare, 

non Cissabas mussitare: 
j,sii£ficit temet saivare.^ 60 

Si peccantem arguebam, 
ie dicentem andiebam: 

,ad odium hos accendis 
contra te^ quos reprehendis.'' 



Si oonabar obedire, 55 
aic femptabaa eontraire: 
j^qniboa debea major esse, 
anbjioi mm est aecease.*' 

Si morabar in legendoi 
atimiilabas me dicendo: 70 
„vade magia operari, 
unde poiaiB anstentari.*' 

Si TOlebam laborare, 

ta movebaa me pansare, 

De corpus debilitarem, 75 

ai laboribna inatarem. 

Si nolebam lidgare, 

810 temptabas aoimare: 

jpOmnibiia despeetns eris, 

si ta dmcta patieria.'' 80 

Si dormire vellem parom, 
ta vocabaa me ignarom, 
qaoniam cito lippirem, 
abnndanter ni dormirem. 

Si volebam parcna esae, 85 
dicebas: „noa est necesse, 
qnia ai diapensas parnm, 

multi dicent te avarnm.** 

Si Tolebam esse largas, 

ta dicebas: „esto parcas, 90 

quia cito dilabuntar, 

qu2& paulatim acqim uiiiur. 

Ergo vita rea inepta, 

aolis fatois accepta, 

cum 818 tota plena sorde, 96 

te refuto toto corde. 

Toto corde te refato, 
nec aententiam commato, 

mortem volo plus 8ubire. 

tibi vita quam servire. 200 
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i Reichenaiier fis. INe. 36. f. 7« 14 Jahrb. (A); Steht auch bei Du MHit 
poesics du moyen äge. p. lOB. (B) nach einer Pariser Hs. des 12 Jahrh. als 
Einleitung zu dem folgenden Gedichte, von welchem es aber sowol durch seinen 
selbständigen Inhalt wie auch nacb den Hss, geti*ennt werden muss. Beide 
Lieder mögen aber wol von tmem Verfasser seyn, wie die gleiche Behandlung 
verräth und xwar von dnm Itelüuier, und waren durch ihren Umfang ent- 
vadcr SU Zwbehengebaton des RosenkranseB oder d* Psalmen bestimmt Bin 
dritter Text ttehi In leeiv «aMdntn sacra p. 119 (C)» der von den heideii 
nndeiB nach eihsUisli ahwridit 

1 mala ftUt B. « «in Jim fthtt E 18 tuauffis 19 kngm B. 90 d^^ 
Iure B. 21 fvgitiva £ mors £ B, aber fogit steht schon V. 5. 23 bmtis £ 
brevi A, xn beiden Lesarten passt mansura nicht, welches ciher casara helwen 
Sf^te. 3$ afttvitare B. 44 cor B. 46. 47 lanten in B so: vita levis et snperbi^ 
cnra sis nimts iracunda. 50 nimis fehlt B, dafür vita fall. 51 cim's et vermis BL 
52 diffinis A, de qnaquam definiris B. 64 me B. 66 liebes, cieca et capt B. 
78 atqne rara B. 81 vita mala f nuUa B. 82 et in hermis sajpe B, welchen 
Fehler Du Meril ebenfalls fehlerhaft durch eremis erklärt 86 animarum scheint 
mir nnrichtig, vielleicht et minarum. 89—92 fehlen B. 93 certe £ cnncta B. 
9^ refato E 95 non B. 96 dimitti B. 97 execro tnmn B, in der gansen 8fr. 
stehen die ZeitwSrtcr in B moran. 90 deeorem B.t M «dorsm B. IW mfspe^ 
phiquabo A. - 105 certe C tibi» jam B. 106 donis ims E 197 qanre B. 119 le^ 
prohrosa B. 112 quid B. 114 mentis est cL B. 116 in tutum f invitum B. 
118 ante £ a me B. 119 nisi £ et m % 120 fiepellam a 124 debeas B. 
125 nec B. 126 perscquor te R 127 quaro B. Nach 129 schaltet B 2 Verse 
ein: et auditum minorasti, omne seusum conturbasti. 135 sudet me B. 137 sed 
£ nain Ii. 138 tc ira tarn B. 139 cupicbam B. Näch 140 hat B wieder zwei 
Verse: et cum ego te credebam, nihil fooni faciebam. 143 monebas B. 148 man» 
dicare B. 149 volebam B. 152 quam amicis possis d. B. 164 me fehlt B. 
466 fierem qnandofae c» B. 1S8 obertare Jk l€lt peocantes B. 166 stndebamBl 
168 snlffid nen est B. 110 me Mit & Ffir 171. m stehen m B 4 Vene: 
quid bie sedes tet per horasf vade, sarge, loqai ff«a& si volebam preedicare, 
me dicebas delirare. 174 monebas — pensare B. 177 volebam B. 180 econtra 
£ cuncta B. 181 nollem B. 183 quia cito lippidarem B. 187 dispendas B. 
192 de longe £ paulalim conquir. B. 193 idcirco vita inepta B. 200 vitae B. 
Die jüngere Iis. A gibt einen viel bessern Text als B, ilire Urschrift war also 
richtiger. 

9 heu vita nunquam v. C. 28 quid in C. 66 ebr. caec. C, für 67. 68. stehea 
59. 60 in fttr 79l 80 stehen 35. 36 in C. 124 deberem C. 144 p<yenore a 
174 Ist in C 183 mit der Lesart monebas. 181 si volebam vigilare C 183 qoia 
— lippidirem G, 184 hami dalna ai d. a 

In den Lesarten stimmen AG imstens fiberein. nad weichen stark von den 
Texte ia B ab , dagegen stimmen AB in der Folge der Strophen gegen C, 
welcher nur 48 Strophen hat und zwar in dieser Ordnung. Nach Str. 3 folgt 
in C Str. 7, dann Str 10 dann Str. 4, dann Str. 16, hierauf Str. 21, dann Str. 17. 
20. 36. 48. 47. 43, womit C schliesst. 

V. 4. Hsec vita non propter se amanda est, sed propter alteram toleranda. 

Gregor. M. mor. 30, 69. 

ofm&a itrrw iv ov^ttvta. Grigenu homii 16, 4. . 
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V. 29L Quiunlibet longam fuerit iempns xit» pnefenfii, eo ipso bn^Mp 

permanens non est. Gregor. M. mor. 23, 22. 

V. 130. Justos (etiam) daris viMculi« in bac viU so» molestia corraptionis 

299. Heditatio «unuB fiileüs. 



I. jDe conlemptu mundi. 

Cum revolTO toto cord^i 
in qua numdiis maDet sorde, 
fotos mnndus cordi sordel 
et cor totQm se remordot. 

Cum revolvo mente pnra» 5 
qoam Bit vana mundi cara, 
nt mens possit se curare, 
euran^ mmidi vnlt fogare. 

Ciun lecordor pnra mente, 
cadit mnndos quam repente, 10 
,iie mens cadat cum cadente^ 
mnndam fiigit meaa at^te. 

Com reoordor mente Sana, 
quam 'ait stulta spes mnndana, 
a ape mentem ad spem veria 15 
.et spem mnndi spe snbverto. 

Com reoordor, mnndi cora 
qoam sit prava^ qoam ait dnra, 

mentis reor esse durse, 

qui sub mundi vivit jure. 20 

Cum recordor mnndi landem 
et mondänem landis fraudem, 

laus et fraus in cordis ore 
idciu äoual uiio more. 

Com reeordor mundi fiructna 35 

et ejusdera penso luctus, 
sie est rnilii fructus ejus, 
ut sit mumlo nihil pejus. 



Cum recordor mundi florem 
et quem habet flos odorem, 30 
tantus dolor est in flore, 
ut non sit ilos in odore. 

Cnm recordor dies breves 
et recordor die» leves, 

grave fit, quod luit leve, 35 
et üi iüiiguin^ quod est breve. 

II. De tiniore mortif. 

Com recordor diem mortis 
et extremaa diem sortis, 

sie me terrent isti dies, 

ut Sit mihi nulla quies. 40 

Com recordor qnod anm cinii 

et quod cito venit finis, 
siue üne pertimesco 
et ut einis refrigesco. 

Cum recordor moriturus, 45 

quid post moilL'Hi s'un luLuruS, 
terret me terror venlurus, 
quem exspecto non secums. 

Terret me dies terroris, 

ii-a? dies et furoris, 50 

dies hictus et moeroris, 

dies ultrix peecatoris. 

III. J)e advenUt judicü* 

Expavcsco quidem muUum 
venturi judicis vultum, 
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cm latebit nü ocealtniii 55 
el Dumebit nü iniiltiini. 

Et quis Bostrüm non timebit| 
qnando judex apparelrity 

ante quem ignis ardebit^ 
peccatores qui delebit. 60 

Veniet judex de coelis, 
testis verax et fidelis, 
veuiet et non silebit, 
judicabit nec timebit. 

Joste qoidem judicabit, 65 
nec perflonam acceptabit^ 
pretio non corrnrnpetar, 
sed nec predbns flecietnr. 

Indicabit omnes genies 

et salyabit Innoc^tes, TO 

argaet (mmes potentes 

et deliciis flnente«. 

Tunc et omnes delicati 
maledicent voluptati, 
et qui vacant vanitati, 75 
evanescent condemnati. 

0«id tunc faciet pcccator 

et quid corporis amator, 

et quid agere valebit, 

oai nihil jam licebit? 80 

Siqmdem tone apparebit 
et qnod fdt, non latebit^ 
qnisquiB sit, jure pavebit, 
donec sciat, quid habebit. 

Prob dolor, tunc poenitm 85 

nulli poterit valere 

et peccata tunc lugere, 

nihil erit nisi flere. 



IV. De pcma pectaioiw* 

0 quam grave, quam inmite 
a siniatris erit: )»ite!^ 90 
com a dextris: ^vos venite!*' 
dicet rex, largifor vitt». 

Tnnc apeB omnis interibit 
et eras cras pronms abibit, 
ad tormenta qniflqais ibit, 95 
jam amplins non exibit 

Ibi flaninna exnretor 
et a vermibns rodetor^ 

ab angustiis angetur, 

qui salvaii nun meretur. 100 

0 quam impii tortores 
tunc torquebunt peccatores 
et terribUes ultores 
judicabunt pravos mores l 

Prob dolor, tunc misereri 5 

et doloribus mederi 
nuUus poterif inereri, 

postquam cflsperit torqaeri. 

[Ab hac te precor tortura 

et ab hostium pressura 10 

libera me, rex c<Blonim> 

in Bsecola sncnlorom.] 

y. th gmMo ebefomm. 

Cum recordor diligenter, 
quid post mortem ait seqnenter, 
Btabnnt jnstl qnam pradenter, 15 
jam delector vehementer. 

Appropinquat emm dies, 
in qua justis erit qnies, 

(^ua cessabunt persequentes 

et regnabunt patientes. 20 
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Dies iUa, dies yUrn^ 
dies liids inaadita», 
et mon ipsm morietar^ 
qua nox oouiis deslnietiir. 
« 

Boce rex deaideratiis 25 
et a jnsfis exspectatos 
jam festinat ezoratus, 

ad salvandum praeparatus. 

Jam festniat rex co&lestis, 

judex noster atque tcstis, 30 
festinanter apparebit, 
omnis caro quem videbit. 

Appart'bit riec tardabit, 
veniet ac dpmonstrabit 
gloriam, quam praestolantur, 35 
qui pro fide tiibulantur. 

0 quam piuni, o quam gratnm^ 
quam suave. quam beatiun 
erit tunc Jhesum videre 
hiS; qui eom dilexere! 40 

Tunc Jhesus dulcis affectu 
et mirabilis aspectu 
sie ioquetur in efi'ectu 
omnis carnis in conspectu: 

„Vofi in me qui credidisda 45 
et qni rnecnm pemansistiay 
qui pro me pasn Ms^, 
ecce bonnm, qaod qusesistiSy 

£cce regnnm, quod spopondi 
et qnod bacteniis abseondi, 50 
nmie videte, nunc habete, 
nunc regnate, uuiic gaudete!^ 



[Taue eleeti mlrabiiiitar 
et mirantes laetabontary 
exidtanCes respondebunt 55 
et laudabunt, quae iddebiDit: 

„Deo gratias agamiu, 
cenumiis, qnod sperabamns, 
deo gratias agamus 
et Cbristum benedicamas.^J 60 

O qiiam dnlce, quam jocundom 
erit tnnc, odisse mnndum^ 
et quam friste, quam amarum, 
mundum iiabuisse carum. 

0 bcati tunc lugentes 65 
et pro Cliristo patientes, 
quibus sseculi pressura 
regna dat Semper mansura. 

Ibi jam non eri/ mefus 
neque luctus neque üetus, 70 
noji egesfas non senectus 
nuUos deniqae defectus. 

Ibi pax erit percnnis 

et laetitia solennis, 

ilos et decus juventatis 75 

et perfectio salutis. 

J^emo potest cogitare, 
qnantnm erit exnltare^ 
tano in ocelis babitare 
et com aogeÜB regnare. 180 

Ad boc regniun me vocare, 
jnste judex, tunc dignare, 

quem exspecto, quem requiro, 
ad quem avidus suspiro. amen. 



Hs. d«r SeafawrWUiafhek aa Trier 0, 17. am Ende, ans dem 13 Jahrh. CA> 
Obigw Gedidit itelit ancb bei Du M4rU poiiiei da moyeii äge p. 106 abi 
Ibefl eine! grtaMrea Gedichtes n«€b emer He. des la Jahrb. CB>. Mit Str. 5», 
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geht obiger Text an und zwar ohne besondere Abtheilung, er entspricht aber 
dem ersten Theile dadurch, dass wie dort viele Strophen mit vita muodi, so 
hier viele mit cum r©volvo oder recordor beginnen. Dem Inhalt nach kann 
man den ersten Theil als ein selbständiges Gedicht abschliessen und den zweiten 
auch als ein besonderes Lied behandeln , wie in der Trierer Us. geschehen ist 
Daniel liat Brochstficke davon mitgetheilt 2, 123 (C). Eug. de Levu ia Minen 
aneedota lacra (Tarin 1789} 194^ eclireibt das Gedi€bt dem Framiscaaer 
Peter floneU* von Torkona an and tbeilt ee in 5 Lieder ab, den idi gefiilgt 
bin CD). 

Dass dieses Lied stark interpolirt wurde, zeigt die Beschafienheit des 
Textes. Ich habe die mathmassliehen Zoaalze in Klammern eingeschlossen. 

8 ▼itare B, matare D. 9 revolvo, so auch in den folgenden Strophen BDI 
ITenramD. 84sonantB, novom.D. 3( hietmi A. 36fractA. 87 mihi fohlt ABC. 
28 nt Sit laetns p^or nallns B, hietas nnllns pejus D. 30 dolorem B. 32 dolore B. 
88 extra me B. 41 sim B. 43 q. ven. jamjam f. B, qaod venit Yen. D. 44 cinis 

nihil csco B. 45 C hat auch recordor. 46 quod D, mortem fehlt D. 47 futurus A. 
48 quam B. 55 nihil lat. A. 56 timebit D. 57 qnseso f. nost BD. 58 cum j. D. 
(yO perratoresque B. 64 non B, et non D. 69. 70 fehlen in A. 71 vero für 
oiijii. BD. 72 fruentes B. 73 et fehlt A. 74 valedic. BD. 75 vaccantes B, 
VfK avii D. 76 evanescant D. 81—88 nur in BD. 82 fuerit D. 83 quidquid BD, 
iuit f. sit D, 84 quod D. 87 peccatum D. 89 o fehlt A. dO quam simsLruni Ii. 
9L 9S fehlen B» 94 prorsns fehlt D, 105—112 hat nnr B. 114 fireqnenter A. 
115 j. confidenter B. 116 incessanter B. 133. 124 sind Torsetzt, vas besser 
ist B. 134 vox B. 126 jam f. a A. 131 festinans B. 132 qo» B, omnisqiw 
c. vid. Bl 133 non B. 135 mereantur B. 137 et qnam B. 139 pie f. Jes. B. 
140 nos qui Christum D. 142 dulcissimvs B, dulcissimo D. 143 afT« < fu BD. 
144 caro B , aspectu D. 153 - 160 nnr in & 163 et fehlt A. 165-176 hat 
nur B. 184 aoxius B. 

V. 50. irm dies. Itomina passionmn consaetadine loeationis nsnrpantor 
propter quandam opemm similitadinem, non propter affectionom iafinaitatem, 
«ieat deos secnndam scriptnras itaseitar, nec tarnen nlla passione tnrbator. 
Avßitän. de dvit det 9, 5. 

V. 53—56. 

Difioi nctva&qia (für Ttavtt&Ua) »gnov xa&§io/tiMVf 

Triodion f}, 5. 

V. 55. Nallu» judicio dei absconditur, quia nullatenus potest (deus) aufc 
non videre, quod facimus, aut oblivisci, qaod videt Gregor. M. moraL 25, 8. 

V. 57-59. 

^Tav iCQirrjS <a notog q6%; röre 

xad-r^fTrjg M.c ivunkafxy^S, xntiivov xniouävt]^, 

do^otv trov, aaxflo ■ tb Sffimtw tov ßi^fiaroc oov, 

Trtoikm M, 1. 

V. 61. In rcgula 6d«i confitemnr, Tentnmm dominnm, jadiealnmm vivos et 
mortuOB. ili^ifiliR. ep. 193, 11. 
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inifrxQiipüifAep Xom», 



^^Bi xai ov XQOVitt 



Itwäton M, 6. 



V. 62. testia. Tunc ipse erit jadex causse tusD, qui modo testis est 
tUK. S. Augu^ni sermo 9, 2. Für jadex sa^t Lactant. div. inst 2} 17. in der 
fdauieheii Amtssprache pr»MB mundL 

V. 63. steht vdillich bei ^«^wfi«. in «TaBS* Joli. 28, | 6. naeh pt. 49, 3» 

V. 65l ^9»op adAnHmf» ^ »^ifi^f oiro^alofKrcof. S. ' GUiyaoffoHii l^Pfw 
IS, 348. ed. Montibveoil. 

V. 69. omnes gentes. Ibi Petrus cum Jadsea conversa, quam post se traxif; 
apparobit; ibi Paulus coDversum, ut ita dixerim, mundum ducens; ibi Aiulroas 
post, se Achaiam, ibi Johannes Asiam, Thomas Indiam in conspectum aui reg^ 
conversam ducet. Gregor. M. bom. in ev. 1, 17, 17. 

V. 85. poenitere. Tuuc repraBsentatur pcena impio et peceatorif qaailito» 
Jam Boa puteft pnidtentiA produM peeeatL S. Qüptio». de boao fatieiti p.4MU 

V. 97. Bftdi ini. 96^ 94^ vemui «omm non mofietiir et igiie eoTMi, 
mm ezCii^pietiir. Mier in dn M cnien ^^^ttei lor wSmt» ntUqMk. Httl iL 
^v<rot fu Tov 9rv(poff tov oM»a^o>^of. Sept 28. Hl^e diese biblische und katho« ' 
liaehe Lehre von den späteren Griechen verlassen ward», iiat L AMm de Uhr« 
«cdes. QrtBC p- 11€> n^. gezeigt < 

V. 101. torfcores. lormenta siae üne, sine intervallo, sine tcmperamento, 
tortores borribiles, qui iiusqaam lassescunt, qui nonqaam miserentur. S. Ansthui 
orat. 69. Fuge iJLia tormenta, ubi nec torlures deficiunt, uec torti lUurinntnTy 
^oTbiis sine ^ nors est mtm peaaa in emdalüras mori Angmtin, de ealedu 
rod. 47. 

V. 133. (fkrjfML de lasarreet 6. Art^ jojuA^ i evjpl j6 wm/m iS^Mn«^ 
jroi Sanav^f uiAu Yijy tnifivofiivrjiv avru (p&ogay xal tov ^ararov. 

V. 129. i^fS^Bi, rf^vxT^, i6 liXog^ iffß^si xai ov g)Qovji^Btg; Triodion CC, 6. 

V. 177 — l^iO Posf rosurrectionem , facto nniverso completoqae judicio, 
suos flucs habi'bunl civitcites daa> , una scilittt Christi, altera diaboli, una bo- 
norum, altera iiialoruni, iitraque tarnen et angeioium et hominura. istis voluntas^ 
iilis facultas uou potent uiia esse peccaudi, vel ulia conditio moriendi; istia 
in etema vita vere ftliciteri|ne viventibns, illis infelidter in tetema morte sino 
moriendi potestate dnrantibns , quoniam ntriqne sine fine. Sed in beatiCodhi« 
isti «lins alio prvstabilias, in miaeria vero illi alias ällo tolerahflios peiman»» 
bunt. Augwtin. enchirid« 29. Onmes animae, com de s»cnlo esderint, diversas 
receptiones suas hakeat habeat gaudium bonse, malse tormenta, sed cum ftiClK 
fucrit rcsurrcctio, et bonorum gaudium amplius erit, et malorum tormenta grft» 
Tiorn, quando cnm corpore torqnebantor. AugtuUn, in evang> Joh. 49, 10. 

Ueber das Ende der Welt und seine Folgen gibt es drei BetracbtungeD, 
weiche in besondtrn Liedern bebandelt ^vurden. Die erste betrifft das Welt- 
gericht, welches im T>ios irse dargestellt ist, die zweite geht auf die ewig» 
Seligkeit, auf welche in obigem Liede hauptsächlich Rücicsicht genommen 
wurde, die dritte schildert die Leiden der ewigen Verdammniss, worüber ich 
zwar kein besonderes Lied kenne, wol aber einzelne Zfi^, die in Gediehtea 
erwihnt werden» Vm auch davon «m Beispiel za geben, will ich aus einer 



Vision meluvre Strafte bersataan^ die in der Reiebenanet Bs. No. 86L BL 1#. 
flMen nnd ans einem sroasen CMIcftte ausgezogen sind. Es- ftngt so an: 

27* 
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HoBo, d«i ereatora, 

cur in carnc inoritnr& 
«st tarn parva tibi cum 
de aßterna gloria? 

* 

JDaiii, qvanta tit, si tdreti 5 
ynater eam ail aitirw, 
mee poat mandi sie ambini 
, dto transitona. 

Xt ai pcBoas iaferaales 
cognoviMcs, ^asB et qualea, 10 
toi atiqaa camalaa 
appatitoi fraagerea. 

£t innuraera peccata, 
dicta, facta, cogitata 
Maate tolft coaaCefaatA 15 
merito deplangerea. 

# 

7ot sunt gaudia sanctomm, 
tot torroenta miserornm , 
^uee immaaitas amborum 
anlla acnni capilir. 90 

« 

» 

JKort cif bonis, mors ed malU, 
seä sors nimis imequaHs 
submfertnr (fternalis 
vike vel interitm. 

JMOim, tempos poenitaadiy 25 
liora aaUa revarteadi, 
. aaqae locua fiigiaBdi 
aiiaani aapararit 

vis suisuni, detraheris, 
de abyssis extraheris , 30 
Judicaati prsesenteris , 
nee quidquam mtararit, 

Bi aon Jaaam dilexiati, 

nec Marise serviviati, 
joec patronum quem petistt 85 
tibi in subsidittBi* 

QmB arabit pro delicto, 
qaia apoadabit pro eonviclOy 
qjm judieio tarn afrieto 
iiet ia pneaidBeia? 10 



Pacis angeli astabnnt, 
sicut scriptum est, plorabuat, 
tarnen dignam afRrmabaat 
jodicis sententiam. 

Bt ^oü aaaat auigia toa, 4(fr 
omies dei ereatnr» 
aggravabunt justo jora 
malam conaciaatiaai. 

Sad hM faetia a acalaatia 

aal ipaina giavia taatia, 50 

ßullam judicis ia gaaCia 
iataaaa iigariaai. 

Urne iiorreudi mox tortores 
tot iaeatiaat tanoraa, 
qaad jam aaBtiaaa doloiaa 55 
▼artiter ia f arianu 

ToBC a boaia reprobata^ 
ia aa ipaa daaparata 
et ia toto daaalata 
ia profimdam aiargitar, 00* 

übi chaus hoc firmatur, 
quod nunquani egrediatur, 
sicut Abraiiam testatur, 
hac illaa aaa pergitar. 

0 qua? lingua cxplicare, 65 
vel quis sensus cogitare, 
quis audet dinumerare 
mala multipiicia, 

Qe» perversis aoat craata 
et diversis depntata, 70 
prout singula peccata 
exigunt et vitia? 

Liquor ardons ifrne pluit 
et granrlo in ipsum ruit 
chaos tale , qaod noa fuit 7& 
vivens ab initio. 



Ubi tenebrse condensse, 
Toces dirsB et immens» 
^ adntill» sunt succens» 
Jaataa ia fiüiilibai. 80 



Digitized by Google 



Xocus ingens et umbrosns, 
foßtor ardens et fumosus 
xumorque tuixiuiiuoäu;^ 
et d^yitvi flitieiu. 



earboaei sunt grandsevi, 
ad nrendam nimis a»vi, 
tarn profundi, ut in mvi 
MBCttla dorabUes. 



Ubi quidam laborantei, 
qnidam dare imperantaa, 
wttm omn portaotM 
0l jogBin grai 



arefacti magna siti 
sodabaut siieatio. 



AU 



100 



85 



Flammam etiam iumantenif 
terram ipBam devorantenn, 
fbndamenta reTelanteni 
ab inuB «mergere. 



Erant autem viri lassi, 
-voUtt nigri, tanqnam assi, 
dclliwiite pice eraeai, 
nee ia his contoatiii. 

Nam laboribus attriti 
loquebantur vix, inviti, 



Ignem iiubibüs condensomi 
ventum ignibus accensnm 
et tremore comprebeDsum 
90 popuhutt dispergere. 

Sacramentum ab altari 
vidit sur«iim elevari 
et in judicem mutari 
multum ine£fabüenL 



la 



95 



Qni ad jadicandam mandam 
fecit jostis se jocuDdtuBi 

scd injustis iraciindum , 
nec non importabilem» 



, Obne den Scblassvers ist jede Stropbe dieses Gedichtes ebenso gebaut wia 
4Ue Stropbett des Dies ir», aoch die Beiieliaiig auf das Zeugaiss AJmihmm 
<;aaeh Lac. 16, 96} erianert an den Yen: toste David eom Sibylle. 

Der Teufel bat keine Güte mehr, daher gegen Gott keine Reue, gegw den 
llenacben kein Erbemen. Nach den Folgerungen diese« ein£iiehen Saties sinA 
auch die kiihnston Bilder ia den Gedichten über das Weltgericht and die Vei^ 
ttfiiiwff*'— aicht übertrieben. Man mass sich daher hfiten, diese Ueder fSir 
'Nachahmungen heidnischer Ansichten za haltea, dean daroa antorscbeidet sie 
ihre bibliscbe Grundlage und christliche Consequenz. Aber eine andere Unter- 
auchung scheint zulässig. Da nämlich diese Gedichte wie das Dies ira; in Italiea 
zu Dantes Zeit gemacht wurden , so könnte es seyn , dass sie auf sein Weric 
Einfluss hatten. Wenigstens lioiumen Parallelstelien vor, die man wol nicht 
verwerfen kann, wie zu V. 78. voces dirse et iiuineusse, bei DtuUe inferno 3, 25. 

parele di dolore, aeceati ffira, vod alto e fodie. 

-Oder oben xa No. 299, 99. tone spes ounis interibit, Ikmte ia£ 3, 9.. lasciats 
ogni speranaa. 

59 ex celestis Hs. 85 sed, Hs. 87 nam, Us. 95 deflaentes pisa, Bs. 

V. 21 flg. aus No. 210, 49 flg. entlehnt. 

V. 60, Den Abgrund der Hölle nennt Cosmas in pentec st 11. ^upan^o^ 

V. 6t ehaoB. Nach Lac 16, ML ChrysoBL de tems mota 6. nennt dieses 
Zvisehenraam anch Chaos. 

V. 67. miUa di tuA nomU» M tu ßwa»$at^ifta naA n^te nwnlh» 
luff9m inofoptM vwjtj* Ckrftotl, ad Tbeodor. 1, 9. 
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V. fumosas. Asfieidfll fatm tomeiiti eoroa m nseila MBcnkran» 

Jbuebn. Cant. meditat 1, 13, 

V. 87. 88. firj TOIOVTOV tivai vouiarjs i6 7tV(j' lovio j-itv yxo , otieo uv XäflTjy 
»artBxavcB xai djn^kku^tif , dxEivo Jfi lovs ana^ xaiaaxt&dfTus xam. ÖLunavios xai 
0^i7toTB TravfiToi. CArysost. ad Theodor. 1, 9. 

V. 94-. Ini 13, 8. fudw combwC» Tultoi eonuD. Uebflrhanpt bcsUlw» 
9uA die Veno 89<-100 auf jones Kapitel des baiaik 

300. De superna Jherasalem. hymnos. 

Ad pereniiis vitse fontem mens sitit nunc arida, 
claustra carnis priesto frangi clausa quaerit amma^ 
gliscit, ambU| «luctatar exnl find patria. 

Dum pressnris ac «nmuiis se gemit obnoziam, 

quam amisit, dam deliquit, contemplatur gloriam, & 
pia:;äeiiä maluiu äuget boui perditi memoriam. 

Nam qvis pfomat, mmnm pads qnaiita 8it Intitia, 
iibi yMa margaritis (mrgimt «dificoa, 
avro eeka micant tecta, radiant tridiniaf 

Solis gemmis prettosis Mo structnra nectitnr, 10 
auro mimdo tanquam vitro urbis via sternituTy 
abest limiiai deest fimas, Ines nnlla cernitnr. 

Hiems horrens, »istus (orrens illic nnnqnam sseviunty 

flos purpureus rosarum ver agit perpetuum, 

eandent lilia, rubescit crocus^ sudat balaamum. 1^ 

Virent piata, veniaiit sata. lavum mellis influunt, 
pigmentonim spirai odor liquoi a aiomatum, 
peadent poma lIoiMioruia non lapsura uejuoruiii. 

Kon aiternat Inna vices aol vel cnrsni sidenim, 

agnns est felids nrbis Inmen inoocidinai) 20 

noz et tempna deannt, sevnm diem fert continatun. 

Kam et aancti qniqne Teint sol prsclams ratilant, 
post trinmpbnm coronati mntno oonjnbUant 
et prostrati pugnas hostis jam secnri nnmerant 

0mni labe defsecati carnis bella nesciant, 2& 
earo facta spiritalis et mens xmum facinnt, 
^ace multa perfrnentes scandala non perfenmt 
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Mortalibus h\b exati repetunt originem 

et praescntem veriiatis conteniplantnr specieni, 

hinc vitalem vivi foutis haoriont duicedinem, 30 

lüde statmn ««niper idem existendi eapiunt, 

clari, vividi, jocuridi, nullis patent casibus, 
absunt luorbi, äemper sauis senectus juveuibos. 

Hmc perenoe tenent eme, nam transire transüt, 

mde vigent^ virent, florent, corruptela corrnit, 3& 

imnMMialitatis vigor mortem jam absorboit 

Qm scientem cnncta fidimt, quid nescire neqnennt, 
nam et pectaris arcana penetrant altemtram, 
nnnm volnnt, unnm nolnnt, miitas est mentiom. 

Licet cuiciue Sit diversom pro labore praemiom^ 40 
Caritas boc sunm facit, qood amat in altero, 
proprium fit singulomm, oommone fit omniam. 

übi corpus illuc jure congre^antur ac^uilce, 

quo cum an^elis et sanctr»^ iecreantur anim^e, 

ano pane vivuut cives utriusque patriae. 45 

Avidi Semper et pleni, quod habmt, desiderant, 

Don satietas fastidit neque fames cmciat, 
iniiiuutes Semper edunt et edentes jubilant. 

Novas Semper harmomas vox meloda concrepat 

et in jobilum prolata mnlcent anres Organa, 50 

digna, per quem sunt vietores, regidant pr»conia. 

Felix, ccbU qn» praesentem regem cernit^ anima 
et snb se spectat altemi orbis volvi raachinamy 
solem, lunam et globoaa bini corsos sidera. 

Christe, palma bellatorum, boc in municipium 55, 
introdac me post solutum müitare cingulmn, 
fac consortem donativi beatonim civinm. 

Praebe vires inexbausto laboranti jiKrlio, 

ut quictcm post praecinctnm debeas emerito 

teque merear potiri sine fine prsemio. 60 

Ha. la Karlsmlie, ebne Nummer, 15 Jahrb. (A) Die Melodie sollte beige- 
BCbriebea werden, aber die JNotenitriche und leer. «acb bei Ihi MMi^ 
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poesies anter. au XII siecle p. 131 nach einer Pariser Hs. (B ), und bei Daniel 
1, 116 QC), Das Lied wird dem h. Augustinus zugescliriebea, der zwar ein be- 
tonte« und genimtea IM fOr das Volk gemaclit hat» a1i«r keinet sim Kirchen- 
g^lHnnclL JMe Form des obigen Liedes iit um etwa 100 Jabre sp&tor als 
AngnafiBis; der Dichter hat den Kirchenvater gelesen, der von diesen Gegen- 
stende oft redet 

1 sitivit BG. 10 hmc ßC. i\ flos perpctuns BC. 16 rivi BC, ebenso un- 
geeignet wie favuHL 31 ei f. sevam BC. 23 mutue BC. 27 scandalam B. 
28 matabilibus ex. BC. 35 virent vi<r BC. 36 mortis jns abs. BC 39 nonint A. 
40 meritom BC. 42 pic f. fit — fit comra. BC. 43 ülic ßC. 46 et s. ß. 48 in- 
hiant f. jub. BC. 49 melodias BC. 51 redigant A- 53 sub sede spectat 
alta BC. 54 cum planctis f. him cuisus liC. 58 probes BC. 59 nec f. ut ßC 
deneges f. debeais B, denegas C. 

Y. 1» Sicnt pater fons vitte est (psaln. 35, 10), ite etiam ttium pleriqoe 
fentem Vit» memoraront significatonL fontem ntiqne intolligimns non aquas 
istins» qu» creatora est, sed divin» lIUiis grati», hoc est, Spiritus sanctt, Ipeo 
enim eet aqna viva. — hanc aqaam sitivit anima David (psalm. 4t, 3>. Ambrot^ 
de spir. s. 1, 15. Si non voltis in iste eremo siti mori, bibite caritatem; fons 
e»t, quem voloit dominus hic ponere, ne deficiamos in via. ÄugusL in I ep. Job. 
tr. T, 1. 

V. 13. Der ewige Frühling gibt solchen Liedern Getegenheit, die Natur- 
bcbünheiten zu beschreiben. Ambrosius ist einer der ältesten Kirchenschrift- 
steller, der auf die Schönheit der Erde aufmerksam macht, besonders in seinem 
fleiaemeron, nnd lich dadurch von der heidnischen Literatur sehr nnterscheidet, 
dte keinen Suin dafiir hat 

V. 19l üvdi oiSde üwd^ft^ nffwaeuu petpelug, ov nain »t» ^pUf» 

ta miftattt. Chrysost. ad Theodor. 1, 10. 

V. 28. origo. Die Unsterblichkeit des Leibes, die dem Menschen bei seiner 
Brschafiung gp£?eben wurde, dio stofa prima. Vgl. No. 161, 2. 

V. 31. lUa civitas sempiterna est, ibi nuUus oritur, qnia nullus moritor. 
Aitgustm. de civit. dei 5, 16. 

V. 37. illaui sauctam civitateni de visione omnipoteutiB dei plena scientia 
perficit Gregor, JV. hont in ev. 2, 34, 8. 

V. 44. Von den Heiligen wird datier gesagt: affshat^ htl f^g ßummc 
floJUtfl^, TrMkm Z, 1. Ihr Lehen beisst nolmla ^^ii^. /MdL Z, 8. 

V. 45. utraqae patria, die gemeinschaftliche Kirche der Engel im Himmel 
md der Menschen auf Erden. S. No. 248, 74. No. 242. 

V. 46 — 48. Caelestis Jerusalem cives sunt omnes sanctificati homines , qui 
fuenmt et qui sunt et qui futuri sunt, et omnes sanctificati Spiritus etiam, qui- 
cumque in caii Uis coelorum partibuä pia devotione obteniperant deo. Augu^in. 
de catecL rud. 36. 

V. 55. Hier werden die Bürger des himmlischen Jemialenu beaU genannt, 
vis ohen No. 351, 1. die Stedt beatof welche ebenso ftmqiKoftivri 'isiJovaaXri^ 
hei Origmet beisst, in Thren. 1, L CkrgtotL in kalend* 3. elg t^v um nolw 
imf^Aipa^ etg ixa stohttiap tübIs, offüatg cmncv mntfii^as, ov ovx rem 
g>ög eis oxorof Ji^f»^ o^' Vt*^ ^ wmm nkavtuoa, «Uo dw narros vl*^s 
dm ««mos 
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Das himmlische Jerusalem wird in den Liedern und alten SchriftsfclJern 
domus, Urbs, municipium, civitas und patria genannt, woranter die VersaiDinluiig 
der Engel und Ueüigea im Reiche Gottes verstanden ist. Sowol die Griechen 
«]g aach die Lateiner habea ei fSr daa Vorbild der Kirdie auf Erden and des 
irdlBClieD Btaatee eiUftrt, woraaf achon daa Vatemnser nit setner Bitte Un- 
freist: dein Willen gesdülie via im Himmel also aoeh anf Erden. Die Offen- 
barang des Johannes ist die Hauptquelle dieser Vorstellungen, das Buch des 
Xisbens (Apoc. 20, 15) warde gleichsam wie das Bürgerbaeh des himmlischen 
Jerusalems betrachtet. (7ra»'TPc nv-S^oanoi ygag^onaif ot uh' rtyioi ep ov^ayto, ol 
de niinnrakol inl t;/? ff;c fl-uc. lO, 20] Origenvi honi. in Jer. 17, \. VjSrL V. 55^. 
Das Hauptwerk über den christlichen Staat ist die Civitas dei von Augustinus, 
es wäre aber auch nützlich, die Aeusserungen der andern alten Schriftsteller 
darüber sa sammeln, um ihre Ansichten vom Reiche Gottes anf Erden im Zn^ 
sanunenhang za Imben. Ich will nnr einige Stellen des Aogustinns hersetsen 
and anf andere verweisen. Sdo qaornndam coatradictiones , qai pntari volnnt^ 
cliristiaBam doetriaam ntUitati non convenire reipublicse, quin nolant stare rem- 
pablicam firmitate virtotum, sed impunitate vitiomm. Augustin. epist. 138, 20. 
Neque conditur neqae custoditur optinie civitas, nisi fundamento et vinculo fidei 
firmrpque concordise, cum bonujn commune diligitur, quod summnni ac verissimum 
deus est. Atigusiin, epist. 138, 17. Wichtig für diese Untersuchung sind auch 
die Aeusserungen desselben über das Verhiiltniss des Christentbums zum römi- 
schen Reiche (epist. 138, 17^ und iiber den Staals^ehorsam (^confess. 3, 15). 



301. De locida dispositiane ecelestis Jerasalem qdoad aDgelicas 

hierarchias. bynmus. 



In urbe mea, 




ibi ferventer, 




Jerusalem summa , 




Semper excelienter, 




sunt en tot luces, . 




ardent amando 




qaot insunt felices, 




amantque ardendo, 


20 


quas et iUnstro 


5 


sed igne deo. 




jvgiter me ipso 
limiine vero. 




Cherubin latet 






niliil, sed his patet 




£8t perpes vita 




totius plenus 




iuec pulchre polita 




scientiaB fundus. 


26 


meA 8ophi4y 


10 


quem sie pervident, 




trina jerarchia 




snbtus ut deriventy 




angelomm, 




cunctOB iUttStrent. 




virtaium sacramm 




Summe pacatis, 
Semper feriatis 




me propalantnm. 




30 


Cunctis pra'lata 




in thronis vera 




seraptua beata 




requies est mea^ 
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per hos dorerno, 

quod fiendum ceruo 
Bit ab aeterno. 35 

Qui dominantur 

ceteris, iiüraalor 
me, ut eorum 

dorainiua canctorami 
limc 86 bassantes 40 

meqne adorantes 
sunt dominantes. 

jHe prineipatus, 

Qt honun est statm, 
prinoipem regnm, 45 

priocipiiini reriun 
gaödent rimari, 

limando mirari, 
quo Bimt tarn dari 

Cancta me posse 50 

proprium ad Teile ^ 
sed pietatem 

onmein a me datam 
snnt venerantes 

midtomqve mirantes 55 
en potestates. 

Stapore digna 

fadentes si^na 
virtates sacr» 

probant in se dare, 60 

qnod sim virtutam 

dominus cunctarum 
datorqae hamm. 

Ut ipsi volunt, 

arcliangeli noscunt 65 
Hude secreta, 

consilia mea, 
bis mundo totnm 

me fore tremendum, 
plus diligendum, 70 



Abyssus multa 

jndicia mea, 
BOn sunt occolta 

angelis baec ultra, 
mnndanis pandant» 75 

ut me, d Bon aamat, 
saltem paYesoant 

Sic per creatos 

Spiritus beatoa 
dens ooonliaB 80 

fio manifestns, 

illucens primis 

revelor his inüs, 
cuncüs communis. 

Seu sint ardentes, 85 
, seu plene scientes, 
seu dominantes, 

A^el quid nuntiantes, 
quod sunt, quod valent, 

totnm a me habent, 90 
Semper quem vident 

Piene dbantnr, 

dum me contemplantnr, 
qui homm totns 

sum cibns et potns; 95 
daritas, virtos 

horum ^Bt vestitns, 
mire politns. 

Me incessanter 

laudantes anianter, 100 
liinc bi hcati 

perpetim ürmati, 
hinc gloriosi 

Semper luminosi, 
similes pfti h j., 5 

Sunt hi viventeS; 
me yitä frnentes. 
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fotehre lacentes, 

me lumen videntes^ 
Bunt et divini 
dii quoqoe igniti^ 
muti 



Fragüis homo, 

mc vivHo modOy 
joDgaris'at Iiis 

angelis beatis, 

liüc, me donante, 
te cooperante, 
vales sperare. 

Quidni pra^sumas, 

cum hiac 6is, nt yivaMf 
vi tu sis mihi 

«milia ut ipsi? 



iioa creavi, 
te quoqtte plaanai^ 
10 mnltiiiii amavL 



Quorum nunc siatos 

fueris sectaius, 
horum consorfem 

scias te posi mortem, 
hinc labor qualis, 

mercea erit talia 
tone »temalia. 



2& 



30 



id 



20 



Rex angelorum, 
Corona sanctomaiy 

pie dignare, 
DOS his sociare, 

ad te laudandum 
et glorificandani 

in Bempiteniiim. 



35 



140 



Hs. zu Karlsruhe, olme fiommer, 15 Jahrb., mit der Melodie. Von einem 
französischen Dichter. 

5 quam Hs. 11 jerarchia, des Verses wegen, nach französischer Form, 
wie Jerome von Hieronymus. 35 sie Hs. 40 bassantes , vom französischen 
bttister, 53 besser steht omnem am Ende. 75 nundinas, Iis. Sciireibi'ehler. 

V. 1. 2. Prmeipalk patria, illa crolostis Hienunlem. CamrUJretot ham.2L 
j akmog Ttfiw nottf^ls. CkiyaoA de s. Oros. 1. 

V. 2. Illa Jorusalem in terra nmbra erat ccelestis Jenisalem, quse est in 
copIo. Auffust. in evang. Job. 3, 11. § 8. Darum sagt auch Athanas. in ps. 9, 28. 
2^tb)i> ftiv to^rjvBvtrni aMOrTBvTi'oMi' , ireol Sis Tr'? ava 'Ir^QovtraXi u lifsi. Der Bei- 
namen des Apostels Paulus Sioa arcbitectus bezieht sich aui diesen Znsammen- 
hang des irdisdiea mid liinunlisehen Jemialemi. 

V. 29. paeatif. Jarngalmn quamvis rit TiaibOis et teneaas locus, signifieat 
tamea dvitatem pacu apuitaliter. Äuguslin, in geaes. 2, 13. 

V. 92. CüryMwC de Philagea. 1. ov fo^ mfQol moA xal fw^ftatm 

$ISd^f dil* o xa^nog ixet navraxov tov nvBVfiaxog^ ufdnt) ml X"Q^ svqtQOffvtnj 
ual etgijvi] xal ufa^wrw^ wl n^ffonig fieia noXXrje Trji äaefnktias. Athatuu. in 
ps. 16, 36. rj rgoff^ uov Ar fidÜwn atoy« 4(ni» eig to 6fff» fu t^i^ dofixir «reu. 
Sw No. 9, 23. No. 65, T. 

V. 92 — 95. lieber diese geistige Nahrung in Bezujs; auf den unsterblichen 
Leib sagt Augustin. epist 95, 7. corruptio ibi certe nuüa erit, ac per hoc nec 
isto, quo nunc indigent, cormptibili cibo tunc indigebunt, nec tamen eum capere 
Bon potenmt veraeiterqne eensuaere potettate, aon aecenitate, alioquia nee 
domüiiit ema pott resnrreetioDem aecepisKt, qoi aobin ita prmboit eoiporalin 
regmrrectioaii excmplom, nt bine apoBtabm dkat: ai mortoi aea resargoat, ae» 
tpuB Cbriatoa resairalt Cl Cor. 16, ie> tfatth. 26> 29. ]a der epbt 102, <u 
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wiederholt Aagostin die obige Ansicht, und drückt sich dentlicher so ans: 
futurse resarrectionis corpus imperfcctse felicitatis erit, si cihos saniere nom 
potueritj imperfectae i'eücitatis, si ctbis eguerit. 



302. De yarÜB mansionibas et pnenuis electorum caeleslis 

Jenuakm. hymnns. 



In domo patris 




sibi promissum 


summae majestafis 




cernentes impletumy 


ecce Sünt pulchrae 




per me credentcs 


jnansiones multse, 




benedict^ gentes 


qn» sunt certantam 


5 


amit et viventeck 


pro virtute tantum 






aO trinmphiMifaim. 




Mihi prophetse 




citharizant liete, 


Ibi Maria ) 




qnod mernere, 


wgimmi regiiuiy 




me olare videre, 


0 quam beata. 


10 


qiieiii pradizenmi 


qiud cnnctia prttlata 




mundo, dum Tuenint« 


mtd propinqnam 




nee fefellenmt. 


eedem tenet primam, 




David psalBDosta 


angelis altam. 






meuaqae baptista 


Craudens Uetatar, 
qoia contemplatnr 


15 


pr»8pecialem 




habent claritatem, 


me siiiim natami 
imice praelatmii 




qai me ventumra 




non tarn prophetarunt, 


in dextra patris 




quam demoustrarunt. 


Omnibus creaiis 


20 




atque beatis. 




Sunt quam prseclari 

apostoii cari, 


En, Adani vetus 




mecum sedentes, 


quam felix, quam la;tu8 




mecuin decernentes, 


mihi applaudit, 




qui se spernebant, 


cum vidit et aiidit 


25 


cuncta FPlinquebant, 


gen US human uin 




mihi haerehaut. 


{Kl- ipsum damnatum 






per me salvaiam. 




Martyrcs fori es, 
me per miile mortes 


Sed patriarcha» 




testiiicati 


tripudiani laude^ 


30 


folgent nibncatil 
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45 
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liab«iit BpleDdoreni, 




Obediennit 




mema candoreiiiy 




et 86 qiu fregenmiy 




altam nonorem. 




milu sodales 






■ 


at BtoUa asquales; 




65 


jam ml, qaod nolmit, 




Bant mecnm mtentes 


sed omne, qnod TOlant, 




tot margaritis , 




facere possnnt. 


5 


qaot triti presBuris, 








gemitnsqne homm 




Hnmflea meataa 




sunt caosa splendorum 




niDt 0 quam soDJjiaeaj 




ac gaudioruiiL 


70 


mundo despecti 






sunt a me complexi, 




Jazta laliores 




qui quoiulam imi. 


1 


snM eonfessores 




nunc juxta me primi 




remnnerantor 




celso sedüi 




atque decorantur, 








sunt horum stoJae 


75 


Virgmes mundae 




mixio de colore 




mecum quam jocunae 




purp Urse more. 




ducunt choream 




Auream torquem 




coelicam per aulam^ 






mire fragrantes 




possiüeiit in sorteiQ 


fiA 


Coronas gestantes 




mihi delecti 


meque laudantes. 




doctores electi, 






quonim doctrma 




Ac viduaium 




floret iidcvs mea 




gloria castarum, 




in omni terra. 




neqnaquam parva. 






od 


sed aimis est magna, 




Sunt epuiantes 


que sponsis spretis 




mecum cantantes 




amplexibos ketis 


25 


monachi veri, 




franntur meis. 




musto meo pleni, 








nam priscos labor. 




Sunt mibi grati 




disciplin» rigor 


90 


sanoti eoigagati, 




ipsis nwic sapor. 




per qoos fit aacta 
Jenualem sancta^ 


30 


j^nachoritse 




Barn prole homm 




nec non ereuatm 




ntunerus meorom 




lacide maltam 




oreadt sanctomm. 




meum cemnnt vnltimii 


95 






pro qao -videndo 




Sed continentes 




se dabant tum arcto 




macimi sunt habentas 


35 


yit» stalato. 




an tot Coronas, 
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qaod vicere pngnaa, 
kbio clarioreBi 
quo sunt ^aviores 
pfusfli labores. 

Ast iiiiioceiit«r 
"vixere Semper, 
quantma lietantnr^ 
o qnantam mirantvr, 
quo sunt servatt 
enlpis a peccati, 
8ub quo simt natl 

Snot pcsnitentes 
non minus gaudentes, 
ipsis mnndatis 
eonctis a peccatis, 

hinc gloriantes 
meque iaudantes 
sunt jubilante«. 

Senms ac Uber, 
locuples ac pauper, 
nemo exccptus, 
cigusvis sit sexus, 
quilibef satis 
habet claritaiis 
in regno paois. 

En mecum omnes 
ccelici vivunt cives, 



quam mire ga^dent 
plenifer qnod habent, 
qnod optavere 
40 nmqnam obtmere, 
quando Tixere. 

Terram spernendo, 
SQperis luerendo 
4^ re nnno eoneris, 
Qt sanctBs proberis, 
. fa clarilatis 
coBÜ cum beatis 
particeps nt sis. 

^ Causa cunctoniiii 
fontalis bonorum 
trinitas sancta. 
pra^niionim ^umma^ 
tu super digna 
laude quam immensA 
Semper et ultra. 

Da; qnod beati 
sanctis adunati 
jios et ferventer 
jugiter ac Semper 
, te adoremus, 
te glorificemus 
teque iaudemus. 
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Us. zu Karlsrulle, oime r^onuBer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 

Die Vcraammliiag der Seligen Im Bimmel md aneb in den Lfedera avf 

alle HeiUgen nach ilurer Efniheitwng und Anordnung mfgezählt; hier mögen 
vorläufig einige Beispiele stehen, welche zeigen, dass die Aufzählung in obigem 
Liede eine altchristliche Sitte iet. Apostdii martyres, sanctL Augwim. div. 

qasest. 36, 2. in rnv ufiydXav rctffiaxa, lav uaqjvqiov 6 avlXofog , r^Bkitv «tto- 
(TToAcJv 6 x6(joi^ 6 ccyios, otTiOy ofliffvni;, IrnrtQj^ciiv Te yai 77ooqc?,Tfil> . frioJ/'^n E, 4. 

iBQOQXfiiy, OQioiv xul Öixiuo)} , y.Lti Ttayxay tw*- aiyicov. Ibid. B, 2. uf^e/.oip nQoq>ijialp 
wronoloi, fidgTVQeg, lB(^a^xai, otjtM «nmaeg. Ibid. Z, 1. dadfiaTOi, Ttfjodqofios» 
fiu^al, n^o^alf fiuQxvQeff, orftoc Sman^ lud Smun, IM t»p uf^Üw X^Q^^K 
tw mwnolm dii/tot, tm /Mfvv^ir «^/torat. IM, ©,5. 
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2% ey, Hs. 80 besser dilecti. 117 fraglautes, Us. 142 viaere, iMuMwr vi^ 
Teotes, es bezieht sich auf die verstorbeneu Kinder. 

V. 1. doBun patri«. JNe alten Christen onteischieden dr«i Orte der 
Freude nnd des Beiles Ivr die Menseldieit, das Paradies, die Kirche «nd das 
hiBunlisdie Jerasaleni. Dass die beiden leisten nnsammen hingen, ist ans der 

OSenbaroag Johannis belcannt, die Verbindung zwisdwn Paradies nnd Kirch« 
druckt aber aoch schon Tertullian adv. Marcion. 2, 4. so aus: Adam translatos 

in paradisum, jam tunc de mundo in ecclesiam. VgL No. 256, 58. nnQocdBKrog 
ällog ifvfao&ri j] hxkriaia. Triodion Y, 1. Der Au54(lnick domns doTinni im 
psalm. 22, 14. ^ ird von Athanas. ad hunc loc. ebenfalls durch j] avuj li-Q\)vijalv^it, 
erklärt, desgieicheu mouü duiuiui ps. 23, 5. durch enovqunos n6Xii , und atnum 
ssnetom ps. 28, Ö. dvifas dei nnd regis nnd domini in Ps. 47. 

V. 4w De toto orbe eedesiam Jerosalem coelestem eongregat Äugusän. in 
«g^ ad Gal 24^ 

V. Ii — ISL Der Grand ist folgender: deanotovira dndvTav tJv noiij/tattu^ 
ddmtoiv«, o)f Töv dbanörriv li^aaa. Triodion K, 4^ Mehr in den Marienliedem. 

V. 50. 55. Chr^MHL de Philogon. 1. iv&a ftvQiddeg ayfaXtay, ixBl j^Uux^cp 
^QXf^y^^^^* aAAa;fov <TVfi(iOQia nqoifrfrxov , hiqtad-i ixttQXvqcov /o^ot, iSatwnohaif 
xuffiajcty cvlXo^oi diynimi>, tw Bvr^geffJipiÖTav dnuvjw ^tJ/40( dtdq>o^u 

V. 61. 62. nach ApocaL 7, 14. 

V. 63. oi fidgtvgeg ayy^ilotf (rwaydlXoiriau Triodion K, i. 
V. 162. kmbros, epist. 1, 15. sagt vom h. Achoiiua : est jam sttperiorom 
ineola, possessor civitatis astenue iüins Biernsalem, quae in coslis est 

V. 16S. cives. Gregor, Na», erat 11 p. 1791 9 am ^^owroit^/i, j /«^ ßluto/tiifiif 

wui (TVfinoXitat nmnifVQts xai AtxXr^aia ngajotoxeiv unoyBfQa/t/iivav iv ovqcnroXSf 
nai TtBol ToV fiifup noXunr^v iogxa^ovxav rjj &6(i)Qin t?;»- Im Triodion DD, 3. 

heis<;t es: o Ijiox^g xov nagad^innt mtiivjg. Dies erklärt sich aus den Bemer* 
kungeu zu V. 1. 

V. 181. Intratc in civitatem dei, cujus nobis spondetur inhabitatio, et pa- 
Iriurchis et prophetig, apostolis martyribusque sociaminL unde Uli gandent, 
lade gandete. leon. m. sem. 85, ft. 



303. De glorla coelestis Jerusalem ia commimi. hymniis. 




beatorum numemm, 
homm potent pensare 



Quisqiiis valet numerare 



sempitenram gandimn. 



aanos jam alllicfionis 
COgitantes dulciter 

omiiia consammationis 
fiaem vident jngiter. 



10 



^aod meraenmt intrare 
' rnmidi post exilliim. 



5 



Saarn oernant temptatoreoi 



in pcNua perpetuo, 
sanm pinin salvatorem 
coUaadant in jabilo« 



De vaile ploratioiiis 
erepti feliciter 



15 
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quem ei remuneraftorem 
ientiont in pramio. 

Ibi dona Bingakraai 

conmnuiia onuubiUBy 20 
de donis vmversonun 

tripndiat singulus, 
sie fit plenns promiomm 

etiam si nunimns. 

0 qnantom dat daritatis 25 

toti GO&H ciiri» 
mater regia majestatis, 

Maria vas gratiaa^ 
quae cunctis grata beatis 

gloha quam facie. 30 

Marisp niniis mirantur 

gloriaui quam merita, 
nam in ipsa contemplantor 

sna cancti prsemia, 
Semper ab bac illuBtrantiir 35 

clanori gloria. 

Haie ecBtns angelomm 
coBgaudet et hominmiiy 

lianc choms apostolontm 
collandat ae martyrum, 40 

huic torba cottfeSBOmm 
applaudit ac virginom. 

Eja merilo et jure 

sie Olli lies et singuli 
Mariam bonorant pure 45 

tripudio gaudii, 
namqiie ope sufe cnrje 

reparantur perditi 

Nene per speculum videmiiSy 
nmbria et jenigmatOy 50 

tone Qt notir cognoscemns 
pnre^ nude, lueide, 



danun iisom nam figemns 
en in hunen gloriia. 

Personanun trinitatem 55 

dare speeolabimar» 
essenti» nnitatem 

nnde GOntemplabimnr, 
unitatem trinitatem 

in nno mirabimvr. 60 

Semper noviter dnlcescet 

omnis yeri notio, 
snmmi boni non tepesoet 

fervida dilectio, » 

verse pacis nou laiiguescet 65 
jocuuda iruitio. 

Deo ferventer vacantes, 

ut esf , hunc videhimus, 
ipsum ferventer amantes 

ad Votum habebimus, 70 
quem •videntes et zelantes 

pares ei erimns. 

Tone erimns transformati 

in demn totalitär 
diiqne deificati 75 

snpematuraliter, 
filii dei adoptati 

nunc et seternaliter. 

In dei fruitione 

exspirando moritur, 80 
in ejus laudatione 

respirando oritur, 
in bac altern atione 

perpes vita colitor. 

Jam homo noU timere 85 

qnmcnnqne gravamina^ 
per bmo vales obtinere 

tarn immensa gandia 
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huanip» hiecni videre liti laus, dem Semper cbureiiB 

per »tema sascnla. 90 raaper too filio^ 

toi et hanor fine carens 9S 

\iue dator, summe pareas, paracUto. 
tibi benedictio 

Hb. SU Karlsruhe, ohne f^ammer, mit der Melodie, 15 Jahrb. 

10 cogitant, Hs. 67 besser wäre Uhenter. S. No. 304, 69. 75 dii qnoqae Hs. 
77. 78 würden besser so lauten: fiüi tuac adopt. dei »ternaL 
V. 25-30. 

Magia ff^eovvftipsvis , 'uquqx^^v öaiay xe 

XQunov «natWwff 7i^fV,'?6V8 xöi Trerrrwv re iiov Sixalav, 

mA wv fiagtvgw 9^fUiis TB, TWotKofi B, & 

MM nqoffn^W xol d«r^« TVIodioft B, 1. oacqyj} -tov V^cov iorrt ^o»'^ t^; uyaL» 

& Aihanas. in ps. 41, 9. 9. 

V. ^9. Hic umbra, hic ima^o, illic veritas ; umbra in lege, imago in evan- 
geli(j, veritas m cselestibus. Hic ergo in imagine ambulamus, in imagine vi- 
demus, illic facie ad facieni, ubi plena perfectio, qoia periectio omuis in veritate 
est Ambras, de oflßc. ministr. 1, 48. 

V. 64w Wie in to lateiniaeiiMi Kirchensprache der Unteracbied sviachea 
dUeetkf vad amor Junroigehoben ^rird (No. S64> 37), w aaeli im GriecIdBcheii. 

^pdtiy v^^ttmuAif «a2 «Sv^^cMvurorff^oy. Origenes in tbfen. i, % 

V. 73. 74. DeatUchw boi Anselm. CanL mt 99, divinitalüi paiticipes eflU 
cimar. Orat 34. in resnmctione reformes eorpos buuilitatis me» coBfignratnm 
eorpori claritatis tuse. 

V. 75. dii. S-toetdeTg braucht Gregor. Naz. orat. 36 p. 581. für dü Bezieht 
sich auf psabn. 81, 6. Matth. 5, 45. Job. 1, 12. 10. 34. Genes. 3, 22. Tertuläan 
adv. Marcion. 2, 25. nennt diesen ZustaDd futuia adlectio iioiniuis in divinitatem. 
FUü efficimur regeneratione spiritali et adoptamur in regnnm del Augusün. de 
serm. dorn. 1, 78. Vgl. auch ^futä. in evang. Job. 49, 9. fevdfiBd^a as Xq^aibs, 
Aisl mtl TLqurAs 4s ^ftiOe* ftvtSfU&u ^tol 9C otrroy, inwi^ nfttOng ^ftSg 
S»^qattoS' Qttgor, Nn, or. 41 p. 674. Dieselbe Vergleiebuig bat Attimm, 
eoflun. in Luc. p. 33 (opp- t. 4), -^bos w ov di* iamhv g/vir» w&guaos dtgdTCtag 
fCyBtaif dXla dC tjfiaSt ivc T^/^Big av&Qonot vvtng -^icBi did lijs X^fl^^^S fBvciiiB&a 
^eoL Origenes in Ezech. 1, 3. sagt zu Ps. 81, 6. ego dixi, dii estis, et filii ex- 
celsi omnes: t6 nvev^ta XtyBL ^eovg, nqog ovg 6 kofog tov t^sev iyivetOf 6 ^sog 
lofog, ovfog fo^ -d^Bonowg iati. 

304« De ^loria coelesüs Jerusalem quoad dotes gflorificati 

corporia. 

JeiniB£lem lanuDOsa, felix nimis ac formosa, 

▼erae pada visio, summi regis mausio, 

Momf lAteltt. Hymnen. I. 28 
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de te 0 quam glorioia 5 
diota sunt a ssecnlo! 

De tu» qmdquid scripcieruit 

sancti laudiB gloriA, 
iantam nobis hoc liquemnt 

pia pro memoria, 10 
penetrare nequiverant 

fimdi tni condita. 

Lapidibus expolitis 

structa tu miriiice, 
geinmis, auro, claris vitris 15 

decoraiis undique, 
portae fulgent margaritis, 

plate^ß sunt auresß. 

In te jugiter jocnndun 

aUelnja canitnr, 20 
BoUemne ac tetabmidmn 

Semper festiun agitar, 
totom sanctnm, totam mnndom, 

in fe qnidquid eemitar. 

lo fe nun quam nubOata 25 

aeiis tompeiies, 
sole solis illustrata 

Beiii])er est nieridies, 
In te non nox fessis grata, 

nec labor iiec inquies. 30 

In te florida vernalis 

perdorai amoenitas, 
ferax aemper »stivalis 

mtilat serenitaa, 
antmnnalia seu bmmalia 35 

procol est frigiditaa 

Qnidqnid libet, bic dnleoria 
avium in cantibns, 

quidquid jubili canoriB 
masicis in actibus, 40 



in te plenum hoc saporis 
abnndat diffonna. 

In te robnsta jnventoa 

in aevnm non deperit, 
aenex aen morte preventns 45 

neqne est neqne erit, 
sed neqne fatumm fempns, 

praesens nunquam prseterit 

In te neo quidquam molestimi) 

nec laoguor, nec gemitoH, 50 
nec unquam qnid inunodeetom) 

neo culpa, nec dedecus, 
* {fehlen 2 Verse), 

Lex membrorum animalis 

erit plene mortua, 
iio\a caro spintalis . 56 

erit menti subdita 
vivaque vis sensualis 

rationi oonsona. 

In te viviis Luntinetur 

fons bonorum omnium, 60 
in quo plene possidetur 

proprium ad libitum, 
qnidqnid corpori videtur 

flive menti congranm. 

In te florena pulchritudo 65 

snpra solem fnl($ida, 
▼elox nimia promptitndo, 

prent vult, agillima, 
prsepotensque fortitudo 

virtns ut angelica. 70 

In te libertatis claret 

insignis nobilitaa, 
nnmqvam languet,* nnmqnam aret 

confirmata sanitas, 
volupfate numquam caret 7$ 

jugis» iiait; iutegritas. 
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in fe dvntt longitado 

sempiterni tcmporis, 



FfoBO Ubenter ac ferventer 



laborum fer onera, 



9(1 



^uae plena beatitudo 
reforroafi corporis, 



80 dona tarn magnifica 



liaheas ut . . . . 



redemptis et asgelis. 
O qpm vm f loriMini 



kl bac par similitado 



doterisque luculenter 
Qloriä perpetuA« 



eris corpus fragile, 



Aibterne glorificata 

sit beala trinitas, 



9S 



cum fueris tarn lormosum, 



85 a qua cselestis fundata ' 



lorte, Sanum, agile, 



Jemsälem civitas, 



liberum, voluptuosum, 
ia sdyum. durabüe. 



in qua sil)i frequentata 
Sit lauUis inunensitas. 



10» 



Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrb. 

46 nec — nec Hs. 52 Iis. ohne Lücke. Auf dem Rande steht von anderer 
Hand: deiectus. 63 Us. debitum, eorr. von anderer üand libitom. 65 ilorida Usl. 
IM ifoUt ein Wort» ohne Lacke. 

V. 1. Jerusalem, darunter wird . zuweilen das ^uiüsche verstanden md, 
das irdiBcbe Jw^solyina genaont, in» bei Sdon. AfOlL eguL 6, Baron, in 
VigOant 14. ^ 

V. 2^ pads visiob dvitas JerasBlcni, id etl Tisio Gregor, M, üt 

tattÜL 1, 12, 28» S. NoL 251, 1. 7<f ovooi^/i» iqftiin6nat*S^mnc «l^i^ng^. AäkmM, 
in psalm. 64, 2. 

V 13- — 18. Per psalmistam dicitur: Jerusalem, qusc sedificatur üt ri-^nfasr 
(ps. 121, 3). qnm etenim illa intern» pacis visio ex sanctoruin civium congre* 
gatiojic cüublruitur, Jerusalem c (ole<itiB ut civitas sedificatur, qua} tarnen ia ha& 
pere^;i iiiationis terra dum flagellis percutitur, tribulationibus tunditur, ejus la- 
l^ides quotidie quadrantur. £t ipsa est civitas, scilicet sancta ccclesia, qus9 
•fegnatnra in c»lo adfanc labbrat in terra. — Qu» civitas habet hie ia sanetonus 
woribiis magmrat jam «difieinm smun. in asdifieio quippe lapis lapidem port^ 
•qoia lapis super lapidem ponitnr, et qni portat alter am, portator ab altero. sie 
an sancta ecclesia nnasqaisqiie et portat aUerum et portator ab aitM, nüa 
'Ticissim sc proximi tolerant, ut per eos caritatis »dificiom sargst Qn^fOT' M» in 
Xzech. 2, 2, 5. S. No. 251, 2. SxofAB¥ dk iv iavrots xai fifV, i^v XQ^ fea^y^, 
xai noXiv, -^v Sbl oiHodofisly, stneg iafiev &eov yEfj(jj'£a, ^8ov oixoöofiij (i Cor. 3, 9). 
Origenis sei. in £zecb. 9. ovrßg li&oi vaov nai^ös, t]Totfta<Tf/evoi Big oixodofii^v -Qtoü 
naXQog, ova<|)€^o,«evoi dg z« vx^n] ölu i\g firixavrjs 'ir^aov X^toTov, ö ivtiv oTCcVQOSp 
ffxoiviip ;if^cJ/i£*'Oi Tüj nyev^aii dfiio' rj de niiTttg vftäv dyayayevs vfiov, ij 
ctfanti odbs t] dtvoKfiqovva eis ^Wif* im^ «fflti vivodM nwies, ■&eo<p6qoi nxA 
imo<p6qoif x^^<^oq>6goif ttfvoififfo^ 8. X^nolL ep. ad Ellies. 9. 

V. 25 flg. ciyrtm, de lande aMtrtyrii f. (fi23* besehreibt den Binuiel nask 
ifdäiclMn Bildern also: omnia ilUc aon frigoris nec ardoris, nec nt in antamao 
arva roqniescant, aat iternm vere novo telios fecunda parturiat; unius cuncta 
sunt temporis, unius poma feruntur srsfatis, quippe cum nec mensibus suis tunc 
luna deserviat, nec per horarum soT niDincnta decurrnt, aut in BOCtem ittX fOK 
gata concedat. habet populo» quie» iseUi, sedes tenet plaCMLa. 
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T. 25— 38L Ii lenpitenia vita sanctoram nee opcnta «Vit actio, nec i»» 
^piei desidiosa; Um «rit dei sine fastidio, sine defecta; Bolliun in animo tsedinm, 
BuIloB labor in corpor«, nulla indig^entia, nec tua, cui subveniri desideres, ncc 
proximi, cui siibvenire festines. omnes delicise dem crit et satietas sancto civi- 
tatis in üio et de iilo sapientir beatef|ue viventis. Äugustin. de catech. rud, 47« 

V. 53 — 58. Sicat nunc corpus animale dicitur, quod tarnen corpus, non 
anima est: ita tone spiritale corpus erit, corpus tarnen, non spiritus erit AugtaL 
«ndiir. 39. 

V. 55. J)ie Mfli&ai wumm. raferitaiidcBMi Leib jitifty «S^^afolacw 
Apr. 11. 

V« 83. natura canila poi t NaametioattB glorifieatiu IKtar. ia pa. a, c 27. 



305* De gloria cadeitis Jernsalem quoad dotes glorificatse 

HU IHM*, n vmtiiBft. 



ISeo quisquam ocntis vidit, 

neqae ollis seoBlIniB, 
sec quis cogitare scivit 

de mimdo viventibus, 
quam bona dens promisit 

bic se diügeutibus. 

Si caro glorificata 

dona capit talia, 
anima plene beata 

habebit o qualia 10 
«ibi nude revelatä 

sponsi aui gloriAl 

Xbi namque sciendomm 

pkiia sapientia, 
cunelonmi ao singnlomm 15 

Concors amidtia, 
AOstromm irt ocalonun 

jocunda eoDcordia. 

Ibi Tcna pietatia 

Gloriosa dignitaa, 20 
rin^^iUs itt dci natia 

lionoria Bnblimitaa, 
JSandimii jctemitatis 

Tcraque aecuritas. 



Sic mena liabebit tenorem 25' 

totalis scnentiflay 

amicitiae dulcorem, 

pacis ac concordiae, 
pietatem et honorem 

gaudens securrissime. 30^ 

£ja (juaui uiire ^audebit 

beata tunc anima ^ 
cnm circnmquaqoe habebit 

tarn immensa gaudia, 
nec aUo unquam egebiti 35 

angetur quo gloiia. 

Omni senaa sensitive 

vigens demn sentiet 
menteque intellective 

dar« hono intelliget, 40^ 
quem amplectens nnitive 

supra mentem dOiget. 

Vnlla spmiai erit Ueta 
tone w iraseibilisy 
SQinmo bono tnnc qaieta 45 

vis concnpiscibflis, 
iotaqne Tero repleta 
vis rationabilis. 
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Balio fimo veritate 
elare ülnstrabHiiri 60 

plene qnietabitnr 
TOlimtasque bonitate 
tota tranffoiniabitiir. 

Cottsemita jam pnedieta 55 

foriB, intus ; nndique, 
sancta mens quam banedicta 

ooram rege glonm, 
sie tota circaroamicta 

claiitatiä luiume! (iO 

O qnaninni bseo jocnndator 

• sponsi praesens valtui, 
quam intraäse gloriatur 

in gaudinm domini, 
cibo qaoqne saginatnr 65 

eodem quo angeü. 



Noli fleie, nec tristari| 

bomo pnsiUanuniSy 
tä contingat to gravaii 

laboribna yariia, 70 
aea grariter impngoari 

tempfamentia dmioms. 

En andia, quod nan condigna» 

paaaiones saciili, 
est promisanm tarn insigiie 75 

aempUenii pmmii, 
quo donabimtiir benigne 

cuncti dei famuU. 

Anetor Inda et rex pacis, 

dona participium 80 
tuie nobis claritatis 

per unicum filimn 
perqae fontem caritatis 

almum tnum apiritam. 



Hs. zu Karlsruhe, ohne Nammer, 15 Jahrh. I>ie Melodie sollte beige- 
«cbriebea ymtign, aber die Notenstriche sind leer* 

62 sponsns , Hs. 75 est fehlt der H& 

V. 1. Modo cmn fide 'vides, tone enm tpeeie videbia» ÄMgutün, in I e|u 
Job. tr. 6, 7. 

V. 1—6. Vere sapemse remunerationis divitias bnaiana meni aescit es» 
pendere. Ennodii epist. 1, 20. 

V. 7. caro gioriücata. loiiuortalitas corporis , qua? nobis in fiae fatura 
promittitnr, cum magna sit res, mom. Mt profteto Bole vagnai sed licet eorpo- 
faUter babeatur, bioorporea qasedam oaeeUontia oti Aufusl^ ep. 187, i% 

V. 13 flg. Ubi gandiom amo nuBforo, roqniea liae laboro, dignitM afaM 
tremorOi opes une amiisione, sanitas nao laaguore, abnadaiitia sine defectione, 
Tita sine xnorte, perpetaitas sine corraptione, beatitado sine calamitate. 8> ito- 
sehni Cant. meditat. 14, 6 Scriphira divina vitam eetemam in cognitioao poiait 
diYinitatiB et irocto bonse operationis. Ambros. de ofßc. minist 2, 2. 

y. 51. 52. iUa contemplatio sammam qaietem habet, quae in »temo dei 
Tegno tribuitnr, snmma veru quies illa prseminm est jnstoruin laborom, qni lA 
«cclesi» ministratioae peragontur. Aw^usün. qasest. evaog. 2, 39. 
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LIEDER AUF DIE ENGEL. 



'306. De novem ordinibus angelorum* 

Factor Orbis an^elorum per novenos ordines 
civitatem sempiternam sie locavit primltas, 
ut per • eum pax in ilia Semper esset maxima; 

Ked snperbos intamesceiis in tonantem Lncifer 
miüta secum traxit inde transfugarum mUlia 
proqne ccelo se Geliennae priacipari maloit 

Unde remm sumnms Qle piovidebat artifez, 
in vacanteii areae sedes suseitare incolami 
qiu snbiret perditonmi disnitatem .... 

Jamqne Ihno proloplastos condiforia per nanimi 
membra smaeDS traxit alto se foyeatem spintum, 
sed nec ipse pennanebat' in reeepto mnnerel 

nia vero fixa ccpIo qnsc stetenmt agmina, 

ordinaiim sortiuntiir dignitatnm Bmnma, 

Qt qoibnsqne dat valere rector ipse ommom. 

NaiM(]ue soll hi vocanfnr angelorum nomine, 
qui ministrant in juvandis Orbis hiijus advenis, 
sed suis post axe cieli depatandis civibus. 

Quique Iracfant sola causse principalis nnntia 
propriAque nominandi sorte polleiit iiiisuper, 
ex honoris qualitate jure sunt archan^elL 

Ordo prseest qiii gerendäs per bonos miraculia, 
ffive vivos sive camia liberatos oarcerei 

ille nomen dignitatis sumit ex virtatibna. 

Cnra qnmm ad fiigandaa pr»fltat iras djemonnm, 
qnando captis insenmtor menttbna mortalinm, 
luM potestatea vocari dagma aacmm prsDdieat. 



4M 

Altiores bis locad in Supern» patri» 

absiiae fine pace tato, Ince elaro culmme, 

principalus hi merentor conseqni vocabulnm. 30 

Constat autem dominantes esse dicios nomine 

eminentes bis prioratu recepti muneris, 

qni videatar ceteromm gratiam transcendere. 

Ergo sedes sive flironos Iiis notamcn indidit 

mos vetuslus, cuncla per quüs rex polorum judicat, 35 

ex sacris auctoritate roborata vatibus. 

Ex cheTulnm plenitate dicto sunt scientiie, 

quod scientem cuncta norint, ut in se est domino, 
deque summis intimisque nil ^ii iiis incoguitum. 

Restat ergo minc referre de seraphüi ordine^ 40 
qui calore sunt amoris testuantes in dep 
bnicqne soU Semper haerent caritate proxidü, 

His qnibn&qae dam suatim constet esse singnia, 

ast babentnr cnncta cunctis caritate mntaft 

possidet, dnm qnod , alter boc in altero. 4& 

Nos et ipsi massa (orrie sorte sancta talium 
adjuvante rege sumino tot locandi credimur, 
qnot malignos deoidentes aulä ccsli depulit 

Unde fas est, nos supcrna; roore vitse iiUiuiu 

hic in usimi iVrre nostnun anffeloriira munia, SQ. 

ipsa quauium corporaüs exuiantum vis capit. 

Hoc valere est favori caiqnam nostrnm dnx datos 

atque custos mundialis incolatüs tempore, 
illius per ut ducutuui liansferamor ad deum. 

Angelos qui pasdt IpsA \isione jam sni 55^ 
et fide nos per viam nonc ambidantes sie alit, 
nt snpemis post cosequet inter astra civibns. 

RpirhPTuiuer Iis zu Karlsruhe, IVo. 24i. Rl. 78 aus dem 10 Jahili . ohne 
stropliiscbe Ablheiiujig. Das älteste Beispiel einer sokiieii dreizeiiigen Stropb© 
hat Prudentius und später Venantius Fortunatas (S. No. 101}. Auch die rythnii 
Adelmanoi bei Mabillon analecta p. 382 haben dieses Strophenmass , ebenso die 
pnm Folberti in te Magna bibliotlieca patnun, ed. Colon. Ii p. 44^ Andere 
Beiipiele bei JhitM 1, 19ti Bg; JVadi Inhalt «nd Fasming Ahrt obiges Xaed, 
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"Wie auch No. 308, wo der Nachweis gegeben ist, auf Gregor d. G. als seine 
Ofielle zurück, und <:^^efiört in den Anfang des 7 Jahrhunderts, welche Zeit auch 
4ie Schwankungen der Metrik verrathen, die in dem Liede vorkommen. 

Die Griechen feiern das Engelfest am S November, die neun Chöre heissen 
bei ihnen: aegaqiift, x^l^ovßifif d-Qovoi, xvgwtijtsgf i^ovaiai, dfjxoü'f öwuiibis^ ^QX°'f-' 
fsXoi, affftloi. ffine etwas vencldedene Ordnung der £i^l stellt im Triodion 
BB, % d^x^, 9v¥af»»s^ ^(om>«, ve^atplfiy xvqi&nptf i^owrim *ai x^QOvßl/i, 
SffAw, oQxmfft^ ävvmiißn. Da die Engel im Anfirage Gottes hanAelii, 
so haben sie Namen nach s^UMi B^nsehaftsn nad daher wird anch Gott mit 
solchen Namen genannt, wie i^ovirtavti} f naam dwu^endaif dwmfttmy, 
Mmm. in pi. 43, 32. 

8 für emn verlangt der Vers iptnnL 8 ares» stört das Venunass, Tielleielit 

besser aulse, wie 48. Dieser Vers wie auch 15. 16 etc. beweisen, dass Jceine Elision 

stattfindet 9 Lücke in der Iis. für ein fehlendes Wort, vielleicht ist muneris zu 
ergänzen, nach V. 12, der sich hieher bezieht. 32 die Cäsur schneidet das 
Wort prioratu, was nicht oft vorkommt. 37 plenitudo Iis., dicta, neutral, wie 
bei den Griechen, woil darunter agmina, idy^cxTcx verstanden wird. S. >'o. 301. 
15. 16. 3S iur ut, sicut Iis., liüxniua ist gegen Versmass und Sprache, dominum 
gibt einen richtigen Sinn. 41 fiir deo, domino Bsl 46 der Sinn der Lücke lät 
exoptat 

V. 1. 15. angeli. Sciendum, quod angeioruni vocabulum nomen est oiiicii, 
non natur»; nam sancti illi coelestis patriae Spiritus semper quidem sunt spi- 
litns, sed semper rocari angeli Dequaquam possimt, quin tnnc solom sunt angeli, 
com per eos aliqaa nnntiantar. Qrt$nr, ML hom. in e^ang. 3, 34, 8. IKeser 
Unterschied ist wol aneh der Grund, warum statt SfftlUt im Griechischen sehr 
oft affcj/uotviM gehrancht wird. — ordinesy affdlov Tay /nata, Hen. Jan'. BL 1& 
tov iffilm la^iütQx^au JuL BL 28. Gregor. M. hom. in cv. 2, 34, 7. vergleicht 
die 9 Chöre der Engel mit den 9 Edelsteinen hei E/ech. 28, 13. 

V. 7—9. Es gab darüber auch eine andere Meinung, welche bei Gregor. M. 
hom. in ev. 2, 3i, 11 «;teht: superna illa civitas ex angeiis et hominibus constaf^ 
ad quam tantun; ciedimus humanum genus ascendere, quj^ntos illic contigit 
electuä augeioä remausisse, sicut scriptum est: statuit terminos gentium secun- 
dum nrnnermn angelmm (Deuter. 32, 8}. taata iUne ascensnra creditur mnU^ 
tndo hominum , quanta multitndo remansit aagelorum. Ohiges Lied stimmt mit 
Ji^wMk. enchirid. 9 C^ap. 99) überein. 

V. 13. inqoctuu, o^^fikm, Nov. 13. 

V. 41. In den Menäen heissen sie daher nvgivot. keirovQfoi. Jul. BL 99. 
Daher wird die Hierarchie auf Erden als ein Nachbild der Engelchöre ange» 

sehen: rvQtog^ oiTirvnov rrjg uYfBlixtjs iv ovQtn'fo Xenovqfins x^v t^g iBqoffvm^ 
ta^tv ini Ire fvg rrvMiiTtr^crcao. Goar p. 660. VgL No. 260, 29. 
V. 57 VgL No. 248 , 74 — 76. 

307. Hyinnng de ao^elis. 

Tibi, Cliriste, splendor patris, vita, virtua eordinm, 
in conspeota angelomm votia, voce psaUimui, 
altemantes conorepando meloa damna vocilHia. 
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Collandam» veneranies ornnes «eli ndfites, 

sed prMipiie pnmatem colestis exercltmi 5 

MchaSleai ia Yirtnte eonterentem KabnloiL 

Quo eostode procnl pelle, Christe, rez püssime^ 
omne nefas inimici mando oorde et coipore) 
paradiao redde tao aola nos olemeiitia. 

doriam patri melodis peraonemus vocibuBi 10 
gloriam Christo canamiui, gloriam paraclito, 
qoi trinaa et nniis deiia extat ante «eciila. 

■ 

Brevier •Bit rtnt & Peter «i Karlembe No. 63. 15 Jahrh. (K), He. Ifo.S5 
daeelbst, 14 Jelirh. (B). Im BreviarrMogiint 15 Jahrb. (O He. in meteem 

Besitz, 14 Jahrh. Hs. zu Freibarg No. 56. 14 Jahrh. (E). Bei TomaH 

p. a97 und Daniel 1, 220. Us. von S. Peter No. 32 zu Karlsriihe, 15 Jahrh. (F). 
Dieses Lied und JNo. 313 scheinen ihrem Inhalt nach für one bestimmte Kirche 
4Semacht, die den firsengei Michael zum Patron hatte. 

1 Tita et C. 7 rex Chr. F. 9 noe sola A— F. 10 gloria F. 

y. 4. Angelos et virtutes dei beatissimos tanquam cives in hac nostra 
peregrinatione mortali veneramur et amamus. Autfudm. de civit dei 19, 23. 
Angelicos spiritus recte dei milites dicimus, quia decertare eos contra potestates 
■a&reaa non igDerammi. Gregor, M. mor. 17, Ift 

V. 5. quid suit illa «ageloram agmina, niei exereitos regia nostrit vnde 
•et idem res deamiaa aabaeth dicitnr, aabao<h qvippe exerdtaam isterpretatnr. 
Qregor. M. hom. in ev. 2, 38, 5. 

V. 6^ zabuhu oder zabuku^ aiebt ao richtig zabahUf ist die gezischte Aus* 
spräche von diabolus. Hieronymüs fibersefzt in den Homilien rtes Orij;;enes 
(hAßoXoc: durch zabuluSf es scheint daher, dass zu seiner Zeit diese i^^ezischt© 
Form des Namens unter dem Volke ge\vönlich war. Die Zischnng tritt ein, 
"Wenn auf die Sylbe di ein breiter Vokal folgt (ßj o, u}. 



308. Oratio de novem ordioibus angeloruuau 



Snmmo deo agmina 

trin» hierarefai» 
modidantia eaimina 

dnlcia sjmphonud} 
mea imao preGamina 

exandite pie, 
cunctaqne diwsrimma 

propulsate yim. 



Seraphin limpidios 

denm contemplanteai 
eeteria ardentina 

^aum peramanteSi 
cor meom aincerins 

altia radiantea 
ae amoria fortlna 

igae reflaouBantet. 



10 



15 
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Dei ex prsesentia 

estis illustrata 
plenAque scientiA 

oheTubin beata; 
per V08 consoieiitia 

fiat serenata 
deiqne notitia 

mild detor graUu 

Chomm datis tertimn 
. tbroni Bedis dei, 
nnde fit judiciiim 

jiisti atque rei; 

animi liospitium 
cojidccenter mci 

dignum iu triclinium 
pr^eparetis ei. 

Subditis spiiitibus 

dominationes 
pr:esunt, dant miuoribas 

ministrationes 
animn virtaübos; 

hse subjectiones 
debitaB et viribus 

donent actiones. 

Jostisqae faommibiis 

praesmit principatiis 
et eornm actibus 

tribatmt conataa, 
per hos boius moribas 

Semper ordinatns 
sanctis et operibns 

tandem sim beatiis. 



Polestates viribas 
dMiones aroere 

salent, ne bomuiibiis 
20 queant prtevalerej 

hm me malis motiboB 
faoiant carere 

Semper ei affeclibiis 
pnris iiduerere. 

25 Hmo virtutes varia 
Signa operantur, 
per qn» et prodi^ 
nrira perpetrantnr; 

per has in me vitia 
3Ü cuncta subruaiilur, 
virtutum insignia 
grata tribuauiur. 

■ 

Sacer prseest pltiribus 
grex archangeloiuüi, 
35 qni sunt in majoribus 
nuntii caeloruni; 
per hos inteUectibos 
fuDgar diyiiionuiiy 
expost bonis onmibns 
40 fimar supemomiii. 

Angelorum cpiritns 

multoih nobis grati, 
singidis divinitus 

estis depntati, 
45 per vos Semper penitos 

simuB gabemati, 
post baue vitam ccelitns 

vobis sodatL 



50 
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60 



65 



70 
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Hs. KU 'HfiBchen, Ctan. 3013. foL 44. 1$ Jahrb. 

Obiges Lied, wie auch No. 306 , folgt in der Erklärang der Engel» hure 
Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 10. welcher sagt; Virtutes vocantur Uli spintus, 
per qnos «ngna et miracula frequentius fiant poUstatn Yoeastor hi, qui boe 
petentiiis eetens in «vo ordiae pefcepenmt, vt eorau ditioni Tirtntea advwM» 
sabjecto aint, qncmni potsitita reibmantar» ne eofda bmiiaiun tanhon tentarf 
pramdeant, qoantua Tolvnt jvisc^paft« etina voeantor, qui ipeis qnoqne bonia 
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angelorum spiritibus pr^uut, subjectis aliis dum, quseqae saut agenda, diB-^ 
poDunt, eb ad txplenda divüia niinistoria prioeipaBtiir. donUne^kme» aatem to- 
cantar, qni etiam potestatM priocipataam diMimflitoiUne alta transoeodiuti äam 
friM^^Bii Mt Intor vellqiMft'pfiorail fputen» donünari vero est fiHm. aattjectos 
qnoBqiie possidere; ea ergo angelorum agmina, qvi mira potentia pi[aD«nn|ea^ 
pro eo, qnod eis eetera ad obediendom sabjecta snat, dombialiottei Toeaatar. 
Thront qnoqtie illa agmina sunt vocata, quibus ad exercendum judiciom Semper 
deus oiinu[)<)tLiis prasidet. quia eoim thronos Latino eioqttio sedes dicimus, 
tbroni dei dicti sunt hi. qui tanta divinitatis gratia replentar, ut ia eis dominus 
sedeat et per eos sua judicia decernat Cps. 9, 53. Chenihim plenitndo scienti» 
dicitur, et subUmiora iila agmina idcirco Cherubim vocata sunt, quia tanto 
perfectiori seieatia pleoa sunt, quanto elaritateiii dei Tieiaias coateaiplaiitnr; 
«t secnndafli creatans modam eo plene mnaia seiaat, ij^o visioai coaditoris 
Ali per meritma digaitatia annropiii|iiaat Str^pUm Toeintor illa spiritaam 
sanctoraai afmiaa, qa» ea siagolari propinquitate conditoris sai iacomparabilt 
ardent amore; seraphim natnque ardentes vel iocendentes vocantar, qu», quia 
ita deo conjuncta sunt, ut inter hsec et deum aulU aUi Spiritus iatersiat, tanto 
magis ardent, quanto hunc vicinius vident. 

49 potestas Ha. 59 quas Hs. Ueber das Neatr. 18 s. No. a06, 37. 

V. 2. tria» JueraiiebitBi.' Def Disbter folgt daiia den ^pmaa. Aptkt, com- 
pead fheolog. c. 126, der die Beaa Eogeldidre nach pbflosopfaisehen Aasieliteii 
in 3 Hferarebiea aMlieilt 



309. De angelisy oratio. 

Nüvem chori an^lomm Jpsum, precor, exorate, 

iü Syon deum deorum Bt pro sua pietate 

COTiteraplando quem videtia , lavet in mc, quidijuid sordet, 

et ipsius congaudetis et remittat, quae remordet 

jugiter prtesentia: 5 tristis couscientia. 10 

Hs. la Trier, Dembibliofliek No. 45. 7. des 15 Jabrb. 
Eine griechische PaiaUele mit Aafgühlaag der ChSre ist folgende ia des 

tfeaaen Nov. 8. . . , 

Ja /eQOvßlu xoA mQü^ftft > xai agx'"' ^vaanovn 

TxokvöufXttTa f ai rov noiTßtjy i^fiöiv 

tav uQyaYYai.ix)v XBiTovQyäy Kai Kai dB<m6vpf^ 

avf i^ovaiaig Xaov ^ftagitixoTOS , 
•9g6»oi, Mv^LOTifise Xguni noXväXut 



310* De aDgelis« 



Sacri coetüs angelici - ut possit a me pcrfici, 

ne Semper roboretis, ^uod vovi, me juvetis. 
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Poit yiUe finem judioi 5 coeli eoDSortem effici 

tremendo prnsentetis, nipplioite oretis. 

Hs. der Stadtbibliothek zu iOaiiiz, ÜMth. JNo. ö40. BL 108. aus d«ai 
U Jahrh. 

2 roboreot 11». 

V. 1. 2. Anteil largiente deo in omni nos certamine protegunt. - undiquo 
enim nobis adesse circumspicinius , quorum defensione contra adversarios ex 
MBBi laton mulBiiir. Gresior, M. mor. 30, 64. Die Schätzen;«! Mwen bei dea 
Orieehen ngtXat^i/twM SffeXou Origene» in Mattti. 14^ 31. 



311. Hymaiu de an^elis, ad laadei. 



Christe, sancfomm deens ange- 

loram , 

rector humani geneiis et aiictor 
nobis seternum tribue benigne 
scandere ccelnm. 

Angelmn pads MiohaSl ad istam 5 
coelitns mitte, lOgitamiUy aalam, 
aobia ut crebro vemeate crescant 
prospera cnncta. 

Angelus fortifi Gabriel ut bestem 
peUatantiquiiai, volitet ab alto, 10 
«»piiiB temphmi Teniat ad istud 
yiaere DOBtmm. 



Angehmi noUs mediciiiii saliHis 

mitte de ccelis Rapbael, rit omnes 
fianet sßgrotos pariterque no- 

stros 15 

dirigat actus. 

BSno dei noslri genitrix Maria 
totofl et aolris chorns angelomm 
Semper assistat aimid et beata 
concio tota. 20 

Praestet hoc nobis deitas beata 
patris ac nati pariterque sancti 
qpiritus, cigiu reboat in omni 
gloria mundo. 



Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 16. mit der Melodie, 15 Jahrh. C'^). 
Bi. in meiBeiii Besitz, 14 Jahrh. CB> Hs. m Freihiurg Nu. 14 Jahrh. (C). 
Bs. TOD 8. Peter No. Sl ra Kafisndie, 19 Jahrh. (P> Hei Tcnmt p. 897. Das 
Ued ist von den Biaehof Hraban Ton Uaüis. Die Kölner Avagabe dea Tofiei^ 
tinva und die Gröninger lassen die V. 17—20 weg, welche jedoch in den altem 
Hss. stehen und der Verbindang Marias mit den Engeln ToUkoaunea gemiaa 
aind C^o. 302> 

3 »terne D, benignus BGD. 5 rogitamaa GA. 11 Teniene in B. 12 aoctor 
ateht voran und rector nach B. 17 hnic A. 

V. 1. dectts. Deas sanctorum angeloimm dUHNMi» qnoi condidit, in usum 

■ni decoris assumsit Gregor. M. mor. 32, 8. 

V. 5. 9. 13. cum an^eli ad nos aüqoid ministraturi veniunt, apud noa 
etiam nomioa a mitustcriis trahnnt: Nichael namque, quis ut deus: Gabriel 
autem, fortitudo dei; liaphael vero dicitur mediciua deL Gregor, M. hom. in 
evang. 2, 34, 8. 9. 

In den JMksa. Not. 8 ateht aaeh eia heiooderea lied anf dm Bnengel 
Babriel. 



Digitized by Google 



312. De propria angelo oratio. 



Salve mi angelice 
Spiritus beate, 

ta luas Dranie» 
plenns elaritate, 

qui jocunda fraeris 

dei visione, 
et perfecta pasceris 

delectatione. 

Dum superbos Spiritus 

abstulit ruina, 
te serva\it ccelitus 

gratia divina 
et virtute stabil! 

mire jam beavit 
et custodem iragüi 

mihi deputavit. 

Flexis ergo genibus 

cernuns honoro, 
elevatis manibus, 

supplex te implorOy 
Qt hac die jugiter 

mihi sis defensor^ 
ne malignus neqviter 

noceat offeosor» 

Corpus a perionlis 

per te taeator, 
a peccati macnlis 

mens enstodiator^ 
omni locO} tempore 

me ab hoste tege, 
eorde, ore, opere 

et in acta rege. 



Freces pro me porrige, 

«zdta toipentem, 
obetrantem eorrige, 

erige labmtem, 
5 pristina, praesentia 

penitus evelle, 
mentis, camis, vitia 

et futura pelle, 

Consolare, respice, 
10 reiove gementem, 
purga, Instra, perfice 

et inflamma mentem^ 
juva, doce, iocita 
ad actus virtutis, 
15 fer in vitse semita 
prospera salutis. 

Gratiam obtineas, 
veniam peienti, 

Semper ut congaudeas 
ZO mihi poenitenti) 

sie hanc vitam peragam 
Semper placens deo^ 

mea desideria 
coneta sint in eo. 

25 HorA mortis propera 
me consolatoms 
et ab hoste libera 

tecom perdactnnis 
ad cmli palatia, 
30 nbi sme fine 
Vera sont sohitia 
landesqne divin». 



35 



40 



45 



50 



55 



60 



Ht. so Hünehea, du. 9013. foL U, 15 Jalirii. 

V. 1. 2. Matth. 4, 6. IS, 10. Uebr. 1, 14. Gregor. M. moraL 2, 3. quomodo 
angeli ant Semper deo aMistere (jOamel 7, tO), ant vülere aeniper fitcwin patris 
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pMsuiit (Matth. 18, 103, li ad nÜDisteriam exterios pro nostra sal«f« mittiutiurf 

quod citius solvimus, si, r|uant?p subtilitati> sit 3n;2:elfca natura, pensamns. ne- 
que enim sie a divina \isiüiie foras exeunt, ut iuterna? contemplationi"? {?audÜ8 
priventur, quia, si conrlitoris aspectum «»xpnntes amitterent, nec jacentes erigere, 
Dec iguorauiibus vera iiuntiare potuissenl(^l. pobseut}, fontemque lucis, quem e^e- 
dientcs ipsi perdereat, csecis Ballatenns propinarent in hoc itaqne est nunc natura 
angelica a Batam soatn» eoadititfM diitineta, quod iios et loe0 tSxemBCtihlmKt 
at endtatis ignoraalia ummtunri angeloram vm spuitaa laeo qaidcii cäv 
cmnaeriptt sunt, Mi. tanaa eoram aeienti» longa avpar wm iwMMipaiabUiier 
dilafaDtur. mittontar igitor et aaiistanl^ qida et per hoc, qaad cirenmscripti 
sunt, exennt; et per hoc, qnod intus qaoqae prsesentes sunt, nomqnam recedant. 
et faciem ergo patris somper vident, et tarnen ad no«> veniimt, cfuia ot ad nos 
spiritali prscsentia foras exeunt, et tamen ibi se, nnde recesserant, per iuternam 
contemplationem servant. 

V. 19. elevatis manibns, d. b. mit eriiubenen, ausgebreiteten Händen, bei 
Bieron. coatra Pflag. 3, 14. expaaiia muibaa, ^e ^ ttebeto fai dar H aue mm 
Jeher Terrichtet,wai4eB| vofir aiaa Stella genfigt Gregor, l{at, ar. 8flL p. 4Q&. 

N«k 260, m 12«. 

V. 32. rege. Quia eoncfornm cqnditor omnia per aemef-ipanm tenet et 

tamen ad distiriguendum pulcrt» uriver?itafis ordincm alia aliis dispensantibu«! 
regit, non immerito re^es angelorum spiritus accipimus, qui quo auctori omnium 
familiarius servinnt, eo subjecta poftiaa regant. Gregor. M. mor. 4, 5& 



dl3. In ÜBsto 8. Michalielis ardianyelL 



Hf ysterionun slgmfer 
«oälestiiim, arcbangele, 
te supplicantes qiuesameB, 
11t nos placaias visites. 

Ipse cum sancds aingefiB, - 5 
cum justis, cmn apOBtoHs 

illustra locum jugiter, 
quo nunc orantes degimus. 

Castissimonim omnimii 
doGtomm ac pontificnm 10- 

pro nobis preces profluas 
devütuh ofl'er domino, 

Hoatem repellat nt saevnm 
opemque pack dirigat 
el noatra simiil pectora 15. 
fides perfecta muniat. 



Aflcendant nostne protinoB 
ad throitiiai'TOces gloria» 
mentesque nostras erigat, 
qni sede spleftdet fulgidi. 20 

Hio vtrtos ejus maneaii 
hio firma flagret Caritas , 
M6 ad salntis commoda 
suis occurrat famulis. 

Errores omnea avferat 25 
vagosqne sensiis oorrigal 
et 'dirigaf vestigia 
nostra pacis per semitam. 

LucIb m arce folgid^ 

luee Sacra scribat canniiia 30 

nostraque simul nonnna 

in iibio vitc« oun&erat. 
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417 



Hs. zu Karlsruhe, ohne Nttmm(»r, 14 Jahrh. Bl. 36 mit der Weise (A), nnd 
hei Dann l 1, 104 (D). Auch in einer Perg.-U& des 13 Jahrb. zu Lichtenthai (L). 
Bei Stephenson lat. hymns p. 113 (B), Hs. von S. Pefer No. 22 zu Karlsruhe, 
14 Jahrh. mit der Melodie. Diese Hs. hat nach V. 16 eine divisiOj was auch in 
andern vorkommt, sonst keine Ahweichoog; Hs. zu Uelitviiflwl, IS Jahrh. (E). 
H«. TOB S. Georgen n Karbmhe, 15 Jahib., mit der Melodie, anch olme Ak* 
wwSbmg. Bei Tomaä p. 396 (T). Ein Lied anf den k Hieliael steht andi 
«nter den Hymnen den JfvreAif S, 366., es geht aher nicht wie dieses Tom 
DITertorium der Seelenmesse ans, worin Michael signifer heisst, sondern vom 
:Stane der bösen fiagei Ebeneo da» Ued des Erasmos aof diesen KnengeL 

10 aut für ae B. 16 perlnstret B, maaeat E, so anch eine Ha. bei T. 
18 Tods B. 90 fbldida L, so anch V. 29. 39 iagraft L. 94 ocenrrit BL 
99 conferat DT, besser inserat 

y. 1. mysterioTOBi* Not. 8. 

ngaiog vrra^/etf catpws^ Mixatjl oiQ3£UT^o(nifB, 

xal Xeti&vQf^g ti^s tov£ injaiaff xifitavtas <n evasßoe 

ipbnavfias eyfivr^s nid VfiVOVftmß t^if T^cod« nufvis* 

tii\rx6nrrig x«t n v ff t c 
Quoties miree virtuiis aliquid agitur, Michael mitti periubetnr, ut ex ipöo actu 
et nomine detur intelligi, qaia nullus potest facere, quod iacere prsevalet deuä. 
Gregor. Jf. hom. in ev. 9, 34^ 9. 

V. 16. mnniat, s. die Naebweisnngen sn No. 2T(K S. 369., 
V. 89. Die AnlBIhriing des fifter vtkB ist in den Utnrgisehen Bfiebem sehr 
alfft daftr steht auch Uüera coflesles, wkmales pagkm, emtaH» pOfiiUt icripHo sem^ 
fUermtf s. MahiUon liturg. GalL p. 249. 955. 233. 273. 276. In den merowingischen 
Urkunden erscheint der Ausdruck Uber rUce schon im Jahr 613 {Brtqnigny acta 
cf (ii[>loin. 1, III. 114), und bei Gregor. Turon. hist. 1, 27. VgL Bmterim de 
iibns baptizator. p. 17. Constitat apost. 8, 8. eyYgttiprjrai avTovg aV ßißko K(^r,g. 
Auch im griechischeu Ritual Goar p. 389. ßißlog ^ävi(av. Sien. Dec 23. Alle 
diese Stellen beruhen anf der Bibel (Philipp. 4, 4. Apocai 3, 5. 20, 12. 21, 26.) 
nnd der Namen Uber vUm wurde anf die AnaiversarienbOeher oder Nekrologie» 
übertragen, weil man die Stelle bei Lne. 16^ 9. mit den Stiflangen in Besiehnng 
brachte, wie es anweHea in den Urkoaden ansdrneklieh erwibnt wird. Viaditt: 
Wiaenbnrg. ed. Zmi p. 94. 



314. De s. Michaele* 



Jürchangelam munmi magnum, 
MichaSleiii imlitem, 

miro fulgore fulgentem 
veneramur priiicii^em. 

Bene conditom a deo 
ad sapemam ^loriam, 



beae cognosceDtem deiim 
samnqae creatorem. 

Cajus vita, ct^m virtos, 
GojaB Status stabilis^ 
5 cojvs potestas a deo 
magna admirabilis. 
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448 

Dens dedit HiohaMem 

dem fllnm ordinavil 15 
iMnniiiiim proteetorem, 

Electos atque constmctiis 

domini prudentiAi 

elevatos ac foimatns 

del sapientift. 20 

FortitudiDe bellicä 
eonslernatis celebris 
pro Salate trinnipliali 
lumiaiiiqiie geneiis. 

Gloriam dei contendit 25 
cum perverso doctore, 
cum olim altercarefar 
de Moysico eoipore. 

Hanc nemirnm quam piwelaraiii 
contmebit gloriam, 30 
enm coDteret antiolirialimi 
per nuram yietonm, 

hk exerdtn cjelomm^ 

in wtiitum agmine 

BOime folget Blioliael nurns 35 

piüclierrimo ardore? 

Kastro cselomm conatracto 
divicto diabido 
inno ialgebit Michael min» 
Gom coorte crednlo. 40 

Lux caelomm ao tonranim 
pmcUurum, mirabiley 
nomen atqae nomen magnom 
Blichaglia celebre. 

Magistratibus CAlomm 46 
atque legionibua 
dem dedit ]Miclia§Iem 
dncem midtiB nüllibiu» 



Nonne amdger potentia 
belligerqae rectoriaf 60 
noDne Mkbael magmia manet 
manitt fortis' fftctorisf 

0 archangelum c^Iesteniy 

o terrestrem judicem, 

0 oiDatum, decoratum, 55 

0 probatum militem! 

Principalibus doctrinis 
divinisqiie vooibaa 
princeps exerdtva dei 
iosigiua afatibUB. 60 

Quis maris profunditatis, 
qois coeli de extremis, 
qnis conscins oelaitatia 
adonai de anpeinis? 

Rector atque veri doctor 65 
proteciorqne gentium, 
noime folget Mii^el nuraa, 
enm alt aol credeatnim? 

SaluberrimlL doctrinä 
daroqne moiuiiiuie 70 
Hberaiit Midiael mundnm 
magno a^Javanune. 

Terribüe minido audum 
aiificItriBti TeneDnm 
extingetar^ Micbaele 75 
mortifeniiii, morbidum. 

Venim ardiaiigeliim magBimi 
a<yarami» mazimnmy 
noatram caritatem firmet 
in demn et proximmn. 80 

Xati aorora fulgebit 
in fiitnro agmine, 
arcbangelns maana mundo 
com ingenti lidgore» 
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YmniiB In ooncentu oceli 
diorifl incessantilHn 
cantat Jlüchael, miram landein 
angelis clamantibus. 



85 



0 Michaelis oraraina 



deprecamnr ceteiasmia 



almiqae regis regmina 95 
postalamns perpetna. 



Zono feseo formatiuf 
omatasqae tegmine 
regiiat nunc atqae regnabü 



90 



qui regnas in [sjecula] saecu- 
lorum amen, benedicat de ia 
et Michael for moilnunin ameik 



in regali onlmine. 

Reichenauer Hs. No. 221. foL alt zu Karlsruhe, aus dem 8 Jahrb., von 
fränkischer Hand geschrieben. Nur die Gi^sätze sind durch Punkte abgetheilt, 
die einzelnen Verse nicht. Mnn kann auch je zwei Verse in einen langen ab- 
theilen, wie der Stab- und Syibcnreijn beweist. Ein Lied nach dem Abece, voil 
einem irischen Dichter, wie die Schlussworte: for moilruin verrathen, worunter 
wahrscheinlich Michael als Patron C^or) einer Kirche verstanden ist. Sowol 
in Michael als in adonai werden V. 39. 51. 64*. 7t 75. 87 die Zweilanto nach, 
inaclier Metrik einsylbig gebraaclit Drei andere Lieder auf dieeen Erzenget 
stehen bei Salatar marfyroL iiispan. 3, 116 flg. 

15 ordinant, Hs. ist aber corrigirt 21 bella, Hs. Schrbf. 22 eon8ter«r 
Batns, H& 23 triamph. ist m^entUeli, triaiapliantnm wäre besser. 24 bomani, 

irische Schreibweise. 26 far ductore) irische Lingua rustica. 28 lies Moysis, 
Areisylbig, denn das Adjektiv ist ohne Beispiel und der irischen ConstruktioiL 
Bicht angemessen. 29 für nimirom, irische Schreibung. f. dovicto diabolo, 
ir. Schreibung. W f. cohorte. 60 besser etiatibus, denn es bezieht sich auf 
seinen Namen Oui> ut deus? 61 proditatis Hs. 64 Adhonai Iis. 65 die Buch- 
staben ve sind durch Wurjustich zerfressen. 72 magna Hs. 75 f. extinguctur. 
83 für anäangeli, dann moss fulgcbit wiederboU werdec 85 con ist etwaa. 
imdentlich; ymnns f. hymnos. 

V. 1. In den Henten beiasen die En&engel «^j^urr^ar^f o« imd To^ta^»;^««. 
JoL BL 28L 81. besonders Michael ^mmJ^ototo; otqx^Q"^^Y^s ftna tov Sm dv- 
va/i&a», aaeh «r^crro^elop, ngofnaj^t ^T^^» Sept 6. ra^iagx^, Nov. 8. 

V« 3. a(nQetnQfMg<fip£. Nov. 8. fulgore kann nach irischer Schreibart aneh 
fblgure seyn, dann steht es dem griechischen Ausdruck ganz nah. 

V. 16. TTQOuaxog xal TiQvxcn'ig rov ßqoTÜov yiyovg. Nov. 8. 

V. 28. Nach der Epist. Judai 9. hat der Erzengel Michjipl mit dem Teufel 
gi lwiinpft um den Leichnam des Moyses, worauf obige Stclie hinweist. Daher 
-wird Michael angemfen, um die Seelen der Abgestorbenen in den Himmel za 
geleiten, was auch iu die Gebete und Gesänge der Seelenmesse aufgenommen 
ist, wo es anm Offertoriom heiast: signifer sanetoa Michael reprsesentet eaa 
Cacfl. animas defnactoram) in lucem saactam etc. Ebenso wn altes Messgebet 
hei Mortem de antiq. eccles. rit 2, 381. adsit ei angelaa testamenti tni BlichaeL 
In einer andern Stelle (ibid. 2, 3893 steht dafSr: asait ei angelos Gabriel , was 
fieUeicht ein Fehler ist. 

V, 71 flg. er heisst tov xÖ(tuov 7TQ0(TTaxr,g (Nov. 8) in Bezug auf seinen 
Kani]if mit dem Lucifer, weil die Schöpfung des Menschen darauf folgte. Des- 
wegen wird Alichael auch genannt im ovqctvibiv rayfiäKav ngoe^ot^X^^ 
dv yjl uv&Qco-ntov h/vooc Tr^oaTÜT;/;, q)vXa^ xai ^wmig, ib. 

Mone, iatein. Hymnen. I. 29 
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315. Hynums fl. M ieliadia. . 



Unitas in triaitate 

spes mea fixa non in hofflioe, 
sed arcbangelum deprecor 

Micha^em nomine. 

Vi Sit obvius ac missus 5 

mihi deo doctore 
horä exitiis de vitft 

iBtA atqve ooipore, 

mc dncat animaram 
minister inergi», 10 
Ipse princeps tenebraram 
afque pes superln». 

Adjntorimn snccorrat 

BEichaeliB ardiangeli 
ad me horA, qua gandebunt 15 

josti atqne angeli. 

niiim rogo, ne dimittat 

mihi tmces species 
iaimid, sed dedncat, 

nbi regni requies. 30 

Adjuvat me sanctas filicbael 
dieboa ac noctibns, 



nt me ponat in bonorom 
sanctoxum consortibus. 

Sanctus Michael intercedat 25 

adjutor probabilis 
pro me, »um qiiia peccator 

• • . . atque iragilis. 

SanchiK Michael me defendat 
Semper suis viribos 30 

animä egrediente 
com saiGtorom millibtis. 

Sanetitt Gabrihel, sanctus Bapbael 

atque omnes aiigeJi 
intercedanft pro me Semper 35 

shnul et arcbangelL 

Aeterne possnnt praestare 

regis regni curia, 
nt possedeam cmn Cbristo 

paradisi gaudia. - 40 

Gloria sit Semper dee, 

patri atqne filio 
simnl com sancto spirita 

in uno consifio. amen. 



RMf^enauer Hs. zu Karlsriihc, No. 221. vorlet2U;es Blatt, aus dem 8 Jaiirb. 
Von fräiildicher Hand, aber von einem irischen Dichter. 

2 dem Verse nach ist f^rn zu viel, 6 für ductorc, nach irischer Ans- 
spräche. 10 von äp'^fj'ft«, zusammenhängend mit den Besessenen, ips^fovft^vot. 
28 fehlt ein Wort ohne Lücke der Iis. 37 seternse Hs. 38 es steht ccuricc, 
d. i. auria nach der Schrift des 8 Jahrhunderts, oder guriaj beide Verse sind 
mideatUch und >¥ahrschein1ich verdorben. 39 für possideam. 

V, 1 bezieht sich sowol auf das Glaubensbekenntniss des h Athanasius: 
jtioi (<()(( eV TQiüdi iTtf.viii(^at als auch auf die Yerbiadon^ des Xriaagiiuas mit 
den Erzengeln, ö. Ko. 316, 1— 
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310. De 8. Blichaele. 



Lumen seterno radians nitore, 
sermo viventis resonans ab ore, 
alma ooojmicti sobolesqae juris 
$mam volis! 

Lege qni cert4 moderaris alte 5 
ciiDCta ccBlonim, dommans tibiqae, 
quo tibi prompt^ pietate mentis 
senpiat Orbis: 

Te Chorus daro celebrat honore^ 
^em locat deztris toa deztra 

forCis, 10 
inter lios princeps mediante snmmo 
Biichabel astat 

ffie toi prCB^Qx popaK sacrati 
bella ooDgKMua saperat BoomidOy 
qaem pavet ckU revolnitts «xe 15 
lividuB hostis. 



Gloriam cujus meruit triumpho 
miles invictus dominoque fidus, 
quo jacet pestis, similk toaanti 
qu» capit esae* 20 

Michaiiel sommus quis ut est 

alanmiis? 
hoc deus vincit^ repnmens saperbos 
roborans alte stabili vigore 
agnliia 



CoDsoIenA votis prectbiisqae sacris 
hnne colit casto pietas amore, 
TOta qm saranii geniCoris eifert 
Tisibas alfis. 

Ta Ubens festis aaimas ehoreii 
carae migrantes sociato sanotas, 30 
qao salas perpes fideique laerces 
regnat in »vum. 



Ha. der Stadtbibliothek sn Trier, Ne. 1418. ans dem 8 Mrb. 

V. 1—4. Die Doxologie geht in diesem Hymnus voraus, statt dass sie ge- 
wönlieli am Schlüsse folgt Den Grund ersieht man aus den griechischen Lie» 
dern, worin die Erzengel mit dem Trisagium verbunden werden; die Hymnen 
auf sie sind daher gleichsam nur Abgesänge ' ihres eigenen Hymnus auf dio 
h. JDreieiaiglwIt Et geäugt ein Bekpid aus dea Meaften Nor. 8. 



V. 14. bezieht aicb auf ApocaL ÜSL 



ofief Q vvmcpaqxos 

Mti. tO OfU» StPtVfUlf 

fiia do$<Xf 

ßnatXeia (piais 
/da ä^aot^ Mai dvimfug. 
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« 

V. ML eeiMalMk So mamt 9m6k Gngcr» IL »or. 4^ 5ft die Engel: bene 
«Uun couttleft ▼uoutary fuui ipiritali ceipuMics» coBeidaBt, dun um «fii ad^ 
xegnum socios junguot. beoe eonstJes voeaDtnr, quia dum ipsb nimtbuitibu 
Tolantatem conditoris agnosdmaSy in eit procuL dubio coBraltim ab hae aii<^. 
^ofttia nostr» tribulationifl in¥eBinin& 



317. Sequeoüa de s. Michaele, quam Alcuiaus composuit 
Karolo imperatori Qtoparium), 



1. Sumini regis archaugele 
Micliakeiy 

]^Dtende, qaserammi, nos^ 

. vocibas, 

% Te nanqne profitenrar esse 5 

snpernorum principem civiom. 

Te deam generi bomano 
orante dirigimtiir angeliy 

S. Ne l^edere inimici, 

qnantnui capiunt, versuti 10 
fessos naqnam mortales prae- 

yaleant 

Idem tenes perpetni 

potentiam paradisi, 
Semper te sancti honorant an- 

gell. 

4-. In feniplo tu dei 15 
thuribuium aureum 
. Tisus es babuisse luauibus^ 

Inde Bcandens vapor 
* aromate plarima 
pervenit ante coDspectum dei. 20 



5. Tu crudelem qtium draconem 

forti manu straveras^ , 
faucibus illius anima& eimisti 
plurimas. 

ffine maximum agebatur in 
caelo Silentium^ 

Odilia millimn et dicmit: „salos 
regi domino!^ 

6. Audi nos Michabei^ 25 

angele summe. 

huc paruin desceiide 

de poli sede, 

nobis ferendo opem domini 
levamea atqne indoigenti». 30 

Tu nostros, Gabrihely 
bestes prosterne, 

tu, Raphael; segris 
affer medelam 

morbos ahsterge, noxas mi- 

DUC 35 

nosqiio fao Interesse gaudiis 
beatonun. 

Has tibi symplioiiiaa pleetrat 
sophtiB, induperator. 



' Hs. za Trier, Stadtbibliothek No. 1285. 11 Jaludu mit der Melodie. Unter 
Alcnins Gedichten in der Ansgabe Frobens steht dieses nicht Wäre es -wirk* 
lieh vom ihm , so hätte man in diesem liede das älteste Beispiel einer lateinfc- 
sehen Sequenz, doch liisst sich darüber aus einer einzigen Us. noch nicht ur- 
tlieilen. Das höhere AUor dii ses Tiopariums ergibt sich aber aas einer üeber- 
arbeitoog, wovua icii auch eine Iis. des 11 Jahrb. fand, die also beweist, dass 
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sn gUielüBT Zeit zwei Texte Torhaiideii waren. Von der üeberarbeitang gibt 

es mehrere Texte, deren Abweichungen nnter sieh sfiirker smd, als sonst bei 
solchen Sequcozen vorkommt, was ebtnfi^lls auf einen älteren Text zarfickführt. 
()[)i^er Text ist hesser als die Bearbeitung, und die Iis. nur in einer Stell© 
fehlerhaft, sie hat V. 11 prsevalent, was ich nach der Sprache und dem Ver^^ 
mass ändern musste. Ich lasse hier unmittelbar die Ueberarbeitung folgen. ' * 



De s. Michac^le, alio modo (tropariuin). 



1. Sommi regia archangele 

btende qiUMUuat ■oeCiii 

inrecibiui. 

2. Tu dcum obsccra pro nobis, 5 
ut mittat auxilium miseris; 

Te namque profitemTir esse 

^ supernorum civium principem. 

8l Priiictimlit est potestas 

« donÜAO tibi data 10 
peecantee ealvificare animafl. 

Idem tenes perpetui 
potentiam paradisi, 
ODinea cives te adorant soperL 

Ttt in templo dei 15* 
thnribulnm amremn 
. Tieiia es haboiaae manibaa, 

- Mb aeandena vapor 
< ftromate plarimo 

pervenit ante eonapectom dei 90 



5. Quando com draeoae inagnum pev» 

fedati proliiun, 
faudbiii iUioa animaa eroiad pli^ 
fiinaa» 

Hioe Jiiaximiini agebatnr in ciBlft 

silentiom , 
miUia millinm dicebant: „aaloa regt. 

6. Audi nos Michahel| 2S 

angele summe , 
tu paruni desceude 
de poli sede, 

nobis ferendo opem dooiilii 

atqne levamen indnlgeiitia». • 80 

Tu nostros Gabrihel 
hostes prosterue , 
tn Rapliabel »gria 
«IFer medelam, 

morboB abaterge, noxas dilue, 3S 
DCMqne fac intereaae gaudüs 
beatonmi. 



Uä. zu Freiburg, No.66, 15 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart BibL No.20. f.6S^ 
.11 Jahrb. CB> Bei Clichioveus elucidat p. 219. iC). 

4 Todbiia C. 7. 8 stehen in A naeh 4. confitemor A. 8 B verbessert 
"princ. ehr. ao bat ancb C. 12 tenens A. 13 prindpatum C. 14 domine f su- 
peri B, concivcs honorant C. Die Stelle wurde geändert wegen dem Worte 
adoraj}!, was aber auch nur verehren heisst. S. No. 51, 84. 17 B hat Michael, 
und darüber von gleich-alter Band: vel manibus. 19 aromatum BC, plurim» 
stand auch iu B, ist aber in plarimus verändert, plurunurum G, ge^^cu das 
Vemnasa. 21 magno B , commisisti C. 22 abstraxisti BC. 23 agetabatar A* 
iM mnlta mBL C, gegen daa Veramaaa. 26 archangele C. 27 über Iv atebt ^ 
B Tel hne. Diea hat C. palam t panun A. - 29 ferende A d2 proAne Ii, 
34 anfer A. 85 noziaa A, hoatea nünne B, aaa 32 matt wiederholt 

V. 15 — 24. Apocal. R. 3 4., welche SteUe nach Apocal 12, 7. aui deflt 
Erzengel Michael angewaudL xäU . 
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318« S. Hickalidis C^br^^mwm)* 



1. Ma^vm te MidialieteiB 
Iiabentes pigniis 

€ivium nostrorum, si tarnen 

sei VI studeanius esse dei, 

Poscimus, nt tuis precibas 5 
* consortes mereamor fieri. 

9l Eomm beatitadin» 
ineffabiÜB 

quam in dei eonapecta eoi 
liabm oonfidiiniis. 10 
Qm est beatifudo vcra 
sancforum perpetuo. 

8. Quod quia 

Bciiiiiis non posse ieii 



Nid bonis stadeatnr 15 
meritis, 

Poscimus, Tit deumsanctos mores 
DOS instruere 
Semper postales. 

üt introire valeamns anlaniy 20 

quse non recipit 
ullam maculam. 

4. Tu qui Uei caritatem retinens 
immortalis perdurasti Michahel^ 
post mortem requiem 26 
nobis deprecare. 



Ha. m liehteiitlial des 14 Jalurh. C^> Bs. '» Stattgart BiU. Na 3a £ 69, 
11 Jahrh. CB> Bs. an Minciieo, Clm. No. 14m £ 84w 11 Jahiiu mit Neunen CC> 
9i' Stt Müncbea No. 11004^ £ 115. 11 Jahrh. (D> Hu. m Stattgart Brer. 
Ka 123. f. 202. m. NemneD, 11 Jahrh. (E). Hs. za Freiburg No. 66, 15 Jahrb. (F)- 
ns. von S. Peter zu Karlsruhe No. 16. 14 Jahrh. mit der Melodie (ßy. Bei 
Jhmel 2, 24w steht der AnÜRag; 

Die 4 ersten Verse sind in D nnr 1 SCrephe^ 2 habenten ABGD6. 8 elr. 
«est fehlt In F. 10 confidemoa CL 11 es A. 12 perpetua ACFG. 15 stadea» 
nus AFG> booia fehlt F. 17 denm fehlt A. 20 introire haben alle, der Vers 
verlangt mtrare. 21 non fehlt B. 23 retines 25 req. fehlt F. 

V. 24. immoriali» ist als Gegensata n mortem im V. 25 gewählt» denn der 
Abfall Lucifers war sein Scelentod, weil der Abfall der Seele von Gott dem 
Tode gleichgestellt wird. Dafür steht No. 312, 13 stabilitf so anch No. 31*^, 10. 
Diabolus in vivendi essentia etiam moriendo subsistit, quem perditio vitsc non 
sul)i raliit, quia in seterno dolore positttm servanda mor^ wmortaUs ext i n g uit 
Gregor. M, mor. 4, 5. Vgl No. 215, 12. 



319* De s. Michahele (fn^mrium). 

Ad celebres^ res ceeliee, Odas atqae solvat conoio 6 

laodes eancta tibi nostra, 

, Pangat canor4 caterva 

sympboniA 2. Cum jam renovantur 
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Michahelis inclyta 
valde festa, 

Per quem Isetabnnda iü 
perornatur machiaa 
mundi tota. 

3. Novies distincta 
spiritnum sunt a^ina, 

per te facta; 1^ 
sed cum vis, facis hsec 
flammea per angeiicas 
officinas. 

4. Inter primaeva 

sunt haec nam creata tua, 2D 
cum sirous nos 

ultima factura, sed imago tua. 

Theologica 
categorizant symbola 
nobis hsec ter 2h. 
tripartita per privata officia: 

& Plebs angelica, 

phalanx et archangelica, 
principans 

turma, virtus uranica, 30 
ac potestas almiphona. 

Dominantia 
nomina , 

divinaque subsellia, 
Cherubim a^therea S5 
ac Seraphim ignicoma. 

& Vos, o Michahel, coeli satrapa, 
Gabrielque vera 
dans verbi nuntia, 



AtqueRaphahel vitsd vemula, 4Q 
transferte nos inter 
paradisicolas. 

2. Per vos patris cuncta [ 
complentur mandata, 
quae dat Ah 

Ejusdem sophia 
compar quoque pneuma, 
una permanens in usiä, 
cui estis administrantia 
deo millia hQ 
millium sacra. 

Vices per bis quiuas 
bis atque quingentas 
vestra 

Centena millena hh 
assistunt in aula, 
ad quam rex ovem centesimam 
verbigena drachmamque de- 

cimam 

vestra duxit 
ad agalmata. 

8- Vos per aethra, 
nos per rura terrea, 
pars electa, harmoniae 
vota demus hinc 
per lyricas cytharas, ß5 

Quo post bella 
Michahelis inclyta 
nostra deo sint accepta 
auream super 

aram thymiamata. TD 

9. Quo in coaeva jam gloria 
Condecantemus alleluja. 



Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrb. (A). Hs. zn Stuttgart Bibl 2Q f. fiS. 
11 Jahrh. (B> Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrb. (C). Us. zu München. Clm. 
14322. f. 34. 11 Jahrh. mit Neumen (D). Miss« spec. Constant (v. 1484) 
f- 2B (E). Bei Daniel 2, 24 steht der Anfang. 

2 pangant B. 5 solvant B. fi tota, später corrigirt nostra B. lü que, 
spätere Correctur in B. quw DE. 13 nonies E. 14 pneumatum C. 2Q jam E. 



46» 

HS fehlt in E. 33 numina XEUD. 35 cbrnibin AEC. 36 seraphin AEC. 
41 transferre E. 44 A wiederholt patris, contemplentur C. 53 quingenta DE. 
54 dena £ vestra B. 58 verbigenam A. 59 das Veranlass verlangt ptrduxitj 
was aber keiu Text hat 61 vos A, eUiera £G. 62 über terrea steht in B von 
alter Hand: vel dena. 64 damw CDE. 65 lydrieas A. 68 mtra A, Bostro IL 
69 aurea E. 70 aaram C. 7i cona A, der Abschreiber dachte an das himmp 
Uschs Gasttnal, aber das Versmass verlangt cowva 

V. 30l tarma nranica, ov^üvios inqatfUt, Oct 19. 

V. 41. 48. paradiaicolse. S. Bliehael, prseposite paradislf aBimam meam 
dsdoe In paradisom exnltationis »teniv. S. iliudbit ConiL orat 36. Bei dsD 
giiechischeii Begrabnissen wird gesnngen: iibnü^^m» to vov nlmr/ta, ditmota, 

ntt^dBiaov Ttttltv Txomv noUtrpf fi8. Hagiasmat. wff/a p. !Kt3. 

V. 61. 62. Diese Gegenstellung drücken die 3Ionäen so aus: TfVQlvoig x^t» 
^.miv vuvH (TB TOT x^Qovßiif, XotfTTf- V ^iog, (,^f*tis itQOlovfw tthi» TOT v^ccra- 
yiQy xoig nrikivotg ;if«t^£tfii'. iNov. ö. 

V. 72. Vox angelorom est in laude conditoris, ipsa adniiratio iutimse con- 
templationia. Gregor, M. moral. 2, 10. 



320. De s. 3Iicliahele# 

Michael, dnx angelorum, ne superbi deprimamur, 

qiri dracouein de cxlorum fac demissos, iit jiingamur 5 

profiigasii sedibas, per te cseli civibus. 

Es. an Cobleas Na. teSL S. S5. 17 Jahrfa. 

Diese Strophe ist vielleicht ein Bruchstück aus einem Liede, denn die 
Seqnenz des Adams von 8. Victor auf den Erzengel Michael bei ClwhtoveuB 
foL 119 flg. hat dasselbe Versm3«;s. wie r»uch eine andere l)oi Nrafe sequent. 
p. 192. aus dein Messbuch von Ficnm s. iiirem Inhalt nach kann sie aber auch 
ein Millstii iidiges üebet in Form eaier Ant)]>hone seyn. Aehnliche stehen in 
der Reichenauer Hs. No. 60. f. 145. 146. des 12 Jahrb. zu Karlsruhe, die so lauten: 
AnL Angelus archangelns Ant 31ichael prsepositns ' 

Michael, dei nnntios paradist, nuntios 

de animabns jnstts. de animahus jnstis. 

Beide Antiphonen beliehen sich auf sein Geleit der Seele. 8. No. 614^ 28. 
Ich füge anr Vergleichung ein prosaisches Gehet aus einer Langaedokischen Hs. 
zu Donaneschingen bei, welches die meisten Eigenschaften des Erzengels enthält. 
Comunio de sancf Miquel archangel, Princep molt i?lorio^, sent Miqucl, diic 
dcls osts celestials, rebedor dels animes, bataladoT dels nials sperits, princep 
de la esglesia de den apres de Jhesu Christ, duc in;ii;ivelles de grau excellencia 
e vertut, deli>Ta a mi e a tots aquels, quit reclamen, de tota adversitat, e fes 
nos profitar e crexer en la lahor de deu per lo teu precios ofBci e digna pre- 
l^aria, prega. 
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Seite 18. Zeile 7. lies ^ftäf, 

„ 23. Z. 3. 1. tov. 

yf 27. Z. 1. 1. nQ^rov. 

„ 40. Z. 2. V. u. l. ttJ. 

„ 53. Z. 13. 1. angustat. 

Einige andere übersehenen 
selbst verbessern. 



Seite 96. Z. 1. L confitentibiis. 
y 160. Vers 113. L neqne. 
„ 215. V. 11. 1. caligo. 
ff 261. Z. 2 Ton unten L ChristL 
„ 277. V. 52. 1. est. 

Accent- and S^iritusfebier wird man leicht 



Digitized by Google 



Inhalt. 



Lieder an Gott 

Seite 

Schdpfangghymntts. No. 1 1 

Lieder an die h. Dreieinigkeit. No. 2—22 4 

Lieder an Gott den Sohn. Seine Menschwerdang. No. 23. 24. , » . 30 

Christi Leben im Allgemeinen. No. 25 — 29. 31 

Adventslieder. No. 30-35 42 

Weihnaehtsliedpr, No. 36 — 55, 53 

Lieder zur Erscheinung Christi. No. 56 — 62 75 

Verklärung Christi. No. 63 — 65 . . « .83 

Fastenliedcr. N o. 66 - 78 . . . . , . . * , • &6 

Zum grüpen Donnerstag. No. 79. 80 101 

Passionslieder im AUgemeiuen. No. 81 — 101 104 

I.ipdftr vom Krpuzft Christi. No. 102-115. . , , , . , . 134 

Vom schmerzhaften Angesicht Christi. No. 116 — 120. .... 153 

Von den Wunden Christi. No. 121 — 126 158 

Von Christi Krone, Lanze und Nägeln. No. 127— 136 174 

Ostcrlieder. No. 137-169 181 

Cliristi Himmelfart. No. 170 — 178 227 

Pfingstlieder vom h. Geist. No. 179 — 198 234 

Fronleichnamsliedor. No. 199 — 233 257 

Lieder zur h. Messe. No. 23i-2i5. , , , , , , , . 299 

Für Sonn- und Feiertage. No. 246 — 249 310 

Kirchweihiieder. No. 249 — 257 316 

Lieder für verschiedene Betrachtungen. No. 258 — 270. .... 329 

Hymnen für die Tagzeiten. No. 271—283 370 

Bnsslieder. No. 284 — 290 383 

Für die Verstorbenen. No. 291 - 293. . . . , , ._ , ♦ 399 

Vom jüngsten Gerichte. No. 294 — 299. 403 

Von der ewigen Seligkeit. No. 300 — 305 42^ 



Lieder aui* die Engtet. 

Im Allgemeinen. No. 306 — 312 438 

Auf den Erzengel MichaeU No. 313 — 320 44g 



4 



Digitized by 



